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Dorreve, 


Mit bdiejen beiben Binden des Staates gelangt nun 
endlich dieſe Ausgabe des Platon jum Abſchluß. Bei ber 
Bearbeitung derſelben find biejelben Grundjaye wie bet den 
meiſten friiheren Weilen mahgebend gewejen und grdBere 
Ausführlichkeit in den kritiſchen Anmertungen als einer 
jolden Ausgabe durchaus nicht entipredpend forgfaltig were 
mieben worden. Was die Abkürzungen in dieſen Anmertungen 
anlangt, fo ift ju bemerten, bah mit b die Bekkerſche, mit schn 
die Edneiberide in drei Bänden (18930—1833), mit s 
die zweite Stallbaumjge (1858. 59), mit h die Hermannſche 
und mit br die vierte Baiterſche Ausgabe (Stuttgart 1874) 
bezeidnet ift. Bon den Handidriften bat, wie felbjtvers - 
ſtaͤndlich, die beſte und Altefte dieſes Dialog3, die Barifer 
n. 1807 (A), bejondere Beachtung erfabhren, und es find 
beren Le3arten febr oft, wenn nidt aufgenommen, fo doch 
erwaͤhnt worden. Außerdem find auch die auf dieſes Werk 
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des Platon mehr oder weniger ſich beziehenden Schriften 
ber neueren Zeit, wie von Bermehren”), Heller"”), ſowie 
die Beſſerungsvorſchläge Madvigs, Cobets und Anderer 
nach Gebühr berückſichtigt worden. 

Nächſtdem wäre nun noch über die Tendenz und die 
Abfaſſungszeit dieſes gefeiertſten aller platoniſchen Dialoge, 
der alle Hoͤhen und Tiefen der platoniſchen Philoſophie 
umfaßt, und die Zeit, in welche das Geſpräch von dem 
Verfaſſer verlegt wird, zu ſprechen. Allein darüber iſt 
theils in den Einleitungen zum Werke, theils in beſonderen 
Schriften ſo unendlich Vieles geſchrieben worden, daß wir 
nicht geſonnen ſind, das Material noch irgend zu vermehren. 
Was das Erſtere, die Tendenz des in Wirklichkeit unaus⸗ 
führbaren Idealſtaates, anlangt, ſo ſei in aller Kürze be⸗ 
merkt, daß wir, abgeſehen von den Anſichten Anderer, die 
oft ſehr weit auseinander gehen, immer noch dem, was 
Prantl darüber ſagt, beiſtimmen. Derſelbe ſpricht ſich 
nämlich folgendermaßen aus: „Der Zweck des ganzen 
Dialogs iſt die erſchoͤpfende Darlegung ber Gerechtigkeit, 
inſoferne dieſelbe in ihrer Verbindung mit Weisheit das 
wahre Princip des äußeren Menſchenlebens in ſeiner hoͤchſten 
Geſtaltung, namlid im Staate, iſt, und es darf ber oͤfters 
geführte Streit, ob ber Inhalt dieſer Diler”) in einer 

*) Platoniſche Studien von Moritz Vermehren. Leipzig 
870. 


##) Curae criticae in Platonis de republica libros. 
scripsit Dr. Hermannus Heller. Berolini 1874. 

***) Die Cintheilung be3 Werte3 in zehn Bücher ruͤhrt 
keineswegs von Platon felbft Her, fonbern verbantt ihren 


Nk 


1 


Borrebe. VII 


Darftellung des Staates ober in einer Entwicklung ber 
Idee ber Gerechtigkeit beſtehe, dahin geſchlichtet werden, 
daß es ſich in der That um das Zuſammentreffen ber 
Gerechtigleit and des Weſens des Staates handle und ſo⸗ 
mit keines dieſer beiden allein ben hauptſachlichen Kern der 
gangen Unterſuchung ausmache. 

Nicht minder weichen die Anfidten über die Abfaſſungs⸗ 
zeit von einander ab; nimmt doch Krohn dieſen Dialog 
gam aus der bisherigen Reihenfolge heraus, ſtellt ihn ſtatt 
an das Ende an den Anfang, weiſt ihn den erſten Stadien 
platonifher Gedankenentwidlelung an oder halt ihn wenigſtens 
far früher verfaßt als die anderen wichtigeren Dialoge, 
kurz er fieht ibn für das platoniſche Grundwerk an, waährend 
Andere ihn als das Probuft des reifen Alters in die 
reiffte Periode Platon's und den letzten Abſchnitt ſeiner 
ſchriftſtelleriſchen Thatigkeit verſetzen. Jedenfalls iſt die 
Anfidt derer die wahrſcheinlichere und richtigere, bah das 
Bet, deſſen Entſtehung eine ſucceſſive war, nicht vor 
DI. 98, 1 (388) verfaßt fein koͤnne. Was ferner die Zeit 
anlangt, in der wir uns die Unterredungen gehalten denken 
ſollen, fo ſetzt Hermann dieſe angebliche Beit in da8 Yahr « 
429 v. Ebr. ML 87, 4), Dodh gebt mit berjelben bis 


Urſprung ciner fpateren Beit, mie au3 den Zuſammenhange 
ſelbſt in bie Augen fpringt. Nah Krohn (Die Platoniſche 
Grage. Sendidreiben an Herrn Brofeffor Dr. E. Beller. 
Halle 1978.) ſchließt die ganze gegenwartige Ordnung ber: 
felben fogar eine Abſurdität in fid und ift ihre wahrſchein⸗ 
lige Reihenfolge biefe: I—1IV, VIII—X, V—VII. 
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|, 
um Jahre 411 (DI. 92, 2) berab und Seller”) nimmt 
far dieſelbe das Jahr 409 (ML, 92, 4) ober das nadjt, 
folgende an. 
“) Ueber die Anadroni3men in ben platoniigen Ge⸗ 


fpraden (Abhandlungen ber königl. Atademie ber Wiffen: 
Idaften zu Berlin 1873. S. 86 ff.). 
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1. B. Sokrates war mit dem Glaukon, Platon's 
Bruder, in ben Peiräeus gegangen, um Die Feier ber 
Bendibien ju ſehen; auf bem Niidwege rief ihnen Pole⸗ 
mardjo8, des Kephalos Sohn, ju, dah ſie warten follten, 
und fiberrebete fie bei ihm zu bleiben. Hier entfpann 
1» cin Geſpräch zwiſchen dem Sofrate8 und bem alten 

balo3, welches ben Sokrates veranlaßte, bie Frage 
aufzuwerfen, ob die Gerechtigkeit darin beſtehe, —— 
zu ſein und das, was man ſchuldig iſt, wieder zu geben. 
Giebt es nicht Fälle, ſagt Sokrates, mo es ungerecht wäre, 
das, was man bekommen hat, dem Anderen zurück ugeben, 
3. B. dem Wahnſinnigen Waffen? Bolemardo3 ſtatt 
des Kephalos das Geſpräch fort und ſtellt die Behauptung 
des Simonides auf: gerecht ſei, jedem das Schuldige geben, 
d. h. dem Freunde Gutes thun, dem Feinde Böſes; das 
Schuldige wire alſo das Gebührende. Sokr. Der Arzt 
iſt am meiſten im Stande, das, was dem Kranken gebührt, 
ihm zu geben, und zwar dem Freunde Gutes, dem Feinde 
Boͤſes; worin aber wird ber Gerechte dem Freunde und 
dem Feinde das Gebihrende — Polem. Im Krieg⸗ 
——— und Hulfeleiſten. Sokr. Im Frieden alſo wir 

ie Gerechtigkeit unniiy fein? Pol. Auch im Frieden iſt 
fe nutzlich zu Bertrigen und Geri Freon Gejgaften. 
Sokr. Bu Setiben? Kol. Bu Geldgeſchaften. Sokr. Dog 
nicht yan Gebraude des Gelbe3 und jum gemeinſchaftlichen 
Kaufe? benn wenn '3. B. cin Pferd gelauft ober vertauft 


? Afi: Blaton'8 Leben3 und Schriften S. 28 ff. 
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werden ſoll, fo iſt uns ber Beiſtand des Stallmeiſters nat: 
licher, als der des Gexechten. Bol. Zur Aufbewahrung 
des Geldes iſt die Gerechtigkeit mol am dienlichſten. 
Sokr. Alſo, wenn man das Geld nicht nutzt, wäre die 
Gerechtigkeit nutzbar; überhaupt im Gebrauche einer Sache 
wäre ſie unbrauchbar, im BA Ap aa aber braudbar: 
alfo wire fie nur im Unbraudjbaren braudbar. Wer etwa3 
aufbewahrt und verbirgt, iſt aud im Stande es zu ver: 
beimliden: alſo würde ber Geredite, wenn er bag Geld 
aufbemahrt und verbirgt, e3 aud jum Nugen feiner Freunde 
und jum Schaden feiner Feinde verheimlichen u. |. w. — 
Darauf wiberlegt er bie Meinung, bah es geredt jei, dem 
Freunde ju nützen, bem Feinde aber 3u dada. nur ber 
Ungeredte ſchadet und macht ben, bem er ſchadet, nod 
Idledter und ungeredhter, ber Geredhtigfeit aber, al3 einer 
Tugend, Tdmmt es nidt zu zu ſchaden, ſie kann nur befjern 
und Gutes thun. — Thraſymachos fällt in die Rede und 
behauptet, das Gerechte ſei das, was dem Mächtigeren nütze, 
d. i. der herrſchenden Gewalt im Staate, die nach ihrem 
Vortheile die Geſetze gebe. So. Wenn die Geſetze aber 
nicht zu ihrem Vortheile ſind (und der Geſetzgeber kann ſich 
doch leicht irren), und man jie doch befolgen muß, fo wire 
es ja gerecht, auch das dem Herrſcher Schaden Bringende 
u thun. Thraſym. Der Herrſcher als wahrhafter 
cher irrt nicht, ſo wenig der Künſtler als wahrhafter 
uünſtler in ſeiner Kunſt fehlen kann; alſo wird der Herrſcher 
immer nur Geſetze geben, die für ihn vortheilhaft ſind. 
Sokr. Die wahrhafte Herrſcherkunſt iſt, wie wir ſie uns 
in ſtrengem Sinne des Wortes denken muſſen, fo, mie jede 
andere wahrhafte Kunſt, ſich ſelbſt genügend, bedarf alſo 
keiner anderen Kunſt, die ihr Beſtes ——— ihr Zweck 
geht an ya Dahin, bem ju nityen, mofiir fte aufgeftellt 
und vorhanden ift (denn ber Ang 3. B. fudt in ber Yu8: 
übung jeiner Kunft, als bloger Arzt gedacht, nidt feinen 
Bore ſondern er forgt für ben Bortheil und ba3 Wohl 
des Kranken, den er zu heilen hat). Ebenſo wird auch die 
ga erYunft nidt ihren Bortheil juden, jonbern fir das 

ohl ber ihr Untergebenen und Anvertrauten forgen. Thraſ. 
Als menn ber Hirt für das Wohl feiner Heerde Sorge triige, 
und nidt vielmehr feinen und feine3 Herrn Nuten bes 
— Rein, das Gerechte nützt nur dem Mächtigeren, für 
en man es auSilbt, und ſchadet dem gerecht Händelnden 
* „die Ungerechtigkeit dagegen ſchaffi bem Ungerechten 
elbſt Nutzen, indem er V die Anderen ſich unlerwirft, 
die, einfaltig und gerecht, ſich von ihm beherrſchen lafien 
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und Alles zu ſeinem Vortheile thun. Ueberall ſteht der 
Gerechte gegen den Ungerechten im Nachtheile, und je 
vollendeter die Ungerechtigkeit iſt, um je grober find bte 
Giter, die fie veridjafit, jo bah ber vollenbetit Ungeredte 
jugleid ber Glücklichſte und von Allen Gepriefenite Jet. 
So. Jede Kunſt mug bod ibren eigenthümlichen Zweck 
baben, und zwar biejen, ben Nutzen berjenigen, beren 
Bejorgung ihr anvertraut ift, ju befdrbern, aljo wird aud 
bie Herrigaft, als wahrhafte und reine Herridaft gedadt, 
nidt fair den Nutzen ber Herrſcher, fondern ber Unter: 
gebenen forgen. Wird mit ber Kunſt nod ber Ywed des 
cigenen Vortheils verbunben, fo wirb fte mit ber Erwerbkun 
veriniipft: fte für fid forgt nur für fremben Bortheil, die mit 
idr verbundene Grmerbtunft aber für ben cigenen Bortheil 
des Kunftler3. Gang und gar aber ift ju leugnen, bah die 
Ungerechtigkeit nützlicher fet, a13 bie Geredtigteit. Thraſ. 
Die Geredjtigteit ift nichts anderes, als gutmithige Cinfalt, 
die Ungerechtigkeit aber Klugheit. Sokr. Alſo wire bie 
Ungeredtigfeit etwas Schönes: Tugend und Weisheit. 
Der Geredjte wird aber bod ben Geredjten nidt be: 
Cintradjtigen mollen, ber Ungeredjte hingegen ben Gerechten 
mie den Ungeredten, eben fo wenig wird fi ein Künſtler 
in feiner Kunft mehr herau3nehmen, als ein Anderer, und 
lein Berftandiger mehr als ber Unbere, alfo ijt ber Gerechte 
verftandig und gut, ber Ungeredjte aber unverjtandig und 
bofe. Sit ferner bie Gerechtigkeit Tugend und Weisheit, 
fo iſt fie auch ftarfer als bie Ungeredhtigteit, benn nur 
gegenjeitige Geredtigteit im Gtaate, wie tn jeder anberen 
erbindung, ift das, wodurd ba3 Ganze beftebt und Kraft 
bat, da8 auszuführen, was es nil. Die Geredtigkeit iſt 
endlich au die Quelle alles Wohlſeins und aller Glück— 
ſeligkeit; denn nur durch Tugend vermögen wir Alles put 
ju madgen und unjere Bilidt zu erfüllen, Laſterhaftigkeit 
dagegen ftdrt uns in allen unjeren Berridtungen, alfo 
führt uns die Geredtigteit zur Wohlfahrt und madt uns 
— Die Gerechtigkeit iſt folglich allein erſprießlich, die 
ngeredjtigleit aber verderblich. Doch läßt ſich dieſes erſt 
anz erkennen, wenn wir wiſſen, was die Gerechtigkeit an 
ch iſt, eine uga oder eine Untugenb. 

2. 3. B. Glaukon forbert ben Sofrate3 auf, ju be: 
kimmen, in melde Klaſſe ber Giiter er die Geredhtigteit 
ſeze. Sokrates ſetzt fie in die britte, rechnet fie aljo ju den 
Gutern, die durch fid felbft und jugleid ber Folgen —— 
wünſchenswerth find. Glaukon erbietet ſich dann, um die Ye: 
rechtigkeit und Ungerechtigkeit in ſcharfer Entgegenſetzung zu 
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erkennen, das ungerechte Leben zu preiſen, damit er vom 
Sokrates das gerechte geprieſen hore, jedes aber für ſich 
und abgeſehen von Hub und Schande und Allem, ma3 
aus dem einen ober bem anderen erfolgt. — Lob ber Un: 
geveGtigteit, Bon Natur ift das Unredtthun gut, ba3 
mredhtleiben boͤſe; die Sdwaden aber, die weber jene8 zu 
thun, noch dieſes abjumehren vermodten, find unter ſich 
tibereingetommen, fid gegenfeitig nidht ju beleibigen, haben 
aljo Geſetze und Nedjte aufgeftellt, bie ben Menſchen gewaltſam 
beldrantens denn Niemand ift freimwillig perek, vielmehr 
mil Jeder mehr baben als ber Andere. Der vollenbet Be- 
redte, ber auch beim Scheine, bag er ungeredt Tei, uner: 
ſchuͤtterlich ſtandhaft bleibt, wird al3 folder bie größten 

trafen und Dualen erdulden müfſen; dieſes mirb ber Lohn 
feiner Gereditigteit feins ber Ungeredite Dagegen wird ſich 
Alles erlauben, aus Allem Gewinn ziehen und, im Be: 
w großer Reichthumer, feinen Freunden um fo mehr nützen, 
einen Feinden dagegen ſchaden können; auch ben Gottern 
wird er pridhtigere Ih apa und Opfer barbringen fonnen, 
als ber Geredte, folglid aud Gott pa ad fein. — 
Adeimantos. Gewöhnlich Iobt man Die Geredhtigfeit der 
Folgen wegen; benn Nubm, sanga Uu. a. wird dem Ge: 
rechten zu Theil; auch die Gotter ſollen die Gerechten mit 
allen Guͤtern des Lebens beglücken; ja noch in ber Unter: 
welt ſollen ſie durch ewige Freuden belohnt werden und ihre 
Kindeskinder noch glücklich ſein; die Ungerechten dagegen 
lagt man in ber Unterwelt in einen Sumpf begraben. Andere 
halten die Gerechtigkeit für ſchön, aber fitr beſchwerlich und 
mihjam, die Ungerechtigkeit hingegen fur angenehm und 
leicht; letztere ſei groͤßtentheils auch nutzlicher als die Ge: 
rechtigkeit, ba die Gotter ſelbſt baufig ben Gerechten viel Uebel 
—— der Ungerechte aber durch Gebete und Opfer Na 

unft wiebererhalten fonne. Allgemein lobt man die Ge: 
rechtigkeit nur ihrer Golgen wegen, unb tabelt ebenſo die Un: 
Ar ak man ſollte aber zeigen, mie bie Gerechtigteit, Jaa 

ch ſelbſt betradhtet, gut, bie Ungerechtigkeit aber böſe jei. 

an mug aljo den Geredten loben, ber es nidt zu * ſcheint, 
und ben Ungerechten, ber für — ehalten wird, alſo das 
reine, dem Schein entgegengeſetzte * beider. — Sokrates 
beginnt jetzt ſeinen Vortrag fiber die Gerechtigkeit, und be: 
trachtet ſie, weil ſie im Großen deutlicher zu erkennen iſt, 
im Staate, er zeigt baher, wie ber Staat und mit ihm die 
Gerechtigkeit entſteht. Die großere Gemeinſchaft und Ber: 
einigung ber Menſchen, die Staat heißt, hat in ben Be⸗ 
burfniſſen derſelben ihren Grund, indem geiner fur ſich fetbft 
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hinreichend ift, 19 Alles, wa3 er braudt, ju bereiten und 
ju verſchaffen. Da3 erfte Bedirfnik ift bie Nahrung, da8 
meite die Wohnung, das britte die Befleibung. Reiner 
nn Alle3 ſelbſt verridten, weil jedes Werk fetne cigene 
eit erforbert (zur Beit, wo er 3. B. baute, müßte er feine 
ahrung ober Bekleidung vernadidhigen: aud bat nidt 
Jeber zu Allem von Natur Geſchick; endlid wird jede3 Werk 
am beften, wenn man fid einzig damit beſchäftigt | Arbeit3s 
irnge Der Staat kann nicht Alles ſelbſt erzeugen; darum 
iſt Handel nothig und mit ihm tritt die otmenbiateit 
des Geldes cin. Mit bem Steigen der feineren Bebiirfnifle 
wirb ber Staat immer größer und muß, um feine Glieber 
U ernahren, feine Grengen erweitern; dadurch wird er mit 
benadbarten Staaten in Streit und Krieg verwidelt. Der 
Rrieg madt, wenn er kunſtmäßig geführt merben foll, eine 
cigene Klaſſe von Staatsbürgern nothwendig, bie fid ber 
Bertheibigung, bla und Bemwadung ihres Staate3 
widmen, und daher bejonber3 baju gebilbet werden miiffen. 
Der Krieger muß Idarffinnig, muthig unb tapfer fein gegen 
bie Feinde, fanft aber und mild gegen ſeine Freunde. 
Bilbung ber Krieger, muſiſche (II. 376 C. — III. 403 C.) 
und gymnaftifde (III. 403 C. ff.); cinfade Lebensneije 
Nano ber fdledten Erziehung und — wenn die 
ürger vieler Aerzte und Richter bedürfen.). Die muſiſche 
Bildung macht den Charakter mild, die gymnaſtiſche rauh 
und wild, beide aber vereint erzeugen die mit Mäßigung 
und Beſonnenheit verbundene Tapferkeit. Die Vertheidiger 
dürfen kein Eigenthum haben, wenn ſie von Habſucht und 
Ungerechtigkeit frei bleiben ſollen; der Staat ernährt ſie 
um Lohne ihrer Bewachung, und, wie im Felde, werden 
Fe gemeinidaftlid efien und wohnen. 

4. B. Der ganze Staat foll glidlih ſein; baher 
fann e3 kein einzelner Stand vorzugsweiſe vor ben übrigen 
ſein; weder Reichthum, ber — trage und —86 
macht, noch Armuth, die den Menſchen in allen Ver— 
richtungen und Geſchäften hindert, da er ſich nicht einmal 
mit den nöthigen Werkzeugen verſehen kann, dürfen im 
wahrhaften Staate la aah ba, mo beibe gugleid) bei 
cingelnen Standen herrſchen, wird ber Staat in Partcien 
und Heinere Staaten getheilt und bdrt auf cin wahr— 
bafter Staat (ein in ti übereinſtimmendes — zu 
ſein. Der Staat darf ſich daher auch nicht ſo vergrößern, 
daß er ſeine Einheit verliert; er muß für ſich hinreichend 
und ungetheilt ſein, gleichwie der Bürger nur Cin Geſchäft 
treiben darf, das, wozu er natürliche Gabigteit beſitzt; denn 
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die Beſchaͤftigung mit vielen zerſtreut ihn und macht aus 
Einem Menſchen, was er ſeiner Natur nach ſein ſollte, 
(alſo aus ſeinem natürlichen und wahrhaften Weſen 
mehrere. Am meiſten iſt jede Neuerung in der Muſi 
(der geljtigen Bildbung) und ber Gymnaſtik zu verhuten, 
benn mit dieſen andert 1g and die Berfafjung. Was die 
anderen Berbaltnifje be3 Lebens betrifft, die Bertrige, die 
Che u. f. w., fo braudjen mir baritber keine Gebt ju 
eben, metil fte a13 bem bi8her Borgetragenen von felbft 
Nina itber bie Tempel, Opfer, Beerdigungen u. a. müſſen 
mir das Orafel befragen. — In biejem jo aufgejtellten 
Staate wollen wir nun die Geredjtigkeit ſuchen. Betradten 
wir gjuerft bie anderen Tugenben. Die Weisheit ift im 
Staate die gute Berathung ber Herrſcher; die Tapferteit 
die Aa Behauptung des Rechts und ſtrenge Be: 
obadtung ber Geſetze; die Mapigung (ober pl Bapa 
die Beherridung ber Begierben, aljo die innere Gleichhei 
und Cinjftimmigleit, bie mir bei alen Mitgliebern des 
Staate3 mwahrnehmen, die folglid das Ganze des Staate3 
umſchlingt und überall das Niedere dem Höheren unter⸗ 
wirft, im Staate wie im einzelnen Menſchen, ſo daß das 
Beſſere ſeine allſeitige Herrſchaft behauptet. Die Gerechtig— 
keit beſteht darin, daß Jeder das Seinige thut und ſich 
nicht mit anderen oder mit vielerlei Geſchaäften befaßt; ſie 
ift alſo die Bedingung aller übrigen Tugenden und der 
Wohlfahrt des ganzen Staates; denn ohne ſie würde 
überall Verwirrung und Schlechtigkeit eintreten. Eben 
dieſes nun mug auch im einzelnen Menſchen die Geredtig: 
keit ſein; benn im Menjden finden fid biefelben Beſtand⸗ 
theile mie im Staate. Wir haben in uns entgegengejebte 
und miberftrebendbe Rrafte, die Bernunft und bas Be: 
gehrung3vermdgen, und eine britte Kraft, die ber Bernunft 
gegen Die Begebrun Beiftand leiftet, ben Muth, ber aber 
au, wenn es die Bernunft gebtetet, der Begierbe Hülfe 
leiſtet: ro Aoyeotixov, Td uposdis und TO &xeGvunTenon, 
die ben brei Elementen bes Staates, dem Povlsurexor, 
dexovgexoy und yenpatsotsxor entipreden. Der einzelne 
Menſch ift alſo für fid felbft aud geredt, menn jedes 
Element in ihm das Seinige und von Natur ihm Bus 
kommende thut, das Berninftige berridt, das Mutbige 
ihm betfteht und das Begehrende vom Herridenden ſich 
leiten Iapt: dann ift Verwirrung, Unorbnung und Tafter: 
—— unmiglid. Ungerechtigkeit dagegen iſt ber Ant: 
and ber Elemente, die Einmiſchung in andere Geſchäfte 
und die Empoörung des einen Elements gegen das Gaͤnze, 
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5. B. Die Weiber en ebenfo, mie die Manner, 
7 und ch gebildet werden, ar ba fte gleicher 
3 


benjelben Arbeiten und Gefdaften Theil nehmen. 
Bewadung und Bertheibigung des Gtaate8 gecigneten 
muß man baher auswahlen, b e era aa Ber 
theibigern jufammenwohnen und das dit ber Wage 
und ber Bertheibi Bip Welsanbupan Meri hnen beſorgen. 
Dieſe Weiber en gemeinſam ſein, ſo wie 
die Kinder, ſo meber ber Vater ſein Kind, noch das 
Kind feinen er kennt. Ihre Begattung wird bei 
heiligen Hochzeiten vor fich gehen, mobet die Herrſcher auf 
das Wohl und die Bebiirfniffe des Staates Rückſicht 
nehmen müuſſen. Dieſe Gemeinſchaft, die auch in Rückſicht 
des Geſchlechtes alles Eigenthum aufhebt, erzeugt die innigite 
Berbriiberung, indbem Einer bem Anberen Brubder obder 
Schweſter ift, Bater oder Muter — oder Tochter; alle haben 
dann Eine Liebe, Eine Freude, Ein Leid, und da Keiner 
ein Eigenthum hat, ſo kann auch kein Streit unter ihnen 
entſtehen, fo wenig als eine Mißhandlung, weil die Anderen 
als Väter oder Brüder dem Beleidigten beiſtehen. — Cr: 
ziehung und Uebung der jungen Wächter, Ehrenbezeigungen 
der im Felde Gebliebenen, Verhalten gegen die Fremden 
u. |. w. — Die Frage, ob alles dieſes möglich und aus⸗ 
führbar ſei, wird ſich am leichteſten beantworten laſſen, 
wenn wir den Grund aufzeigen, warum Ui unjere Staaten 
von dem in Gebanten gebilbeten, seh pe o febr entfernen. 
Ter Hauptgrund biejer Berfdhiebenheit liegt barin, dah 
die Herridper teine Weisheitsliebenden und die Staat3tunft 
und Weisheitsliebe getrennt find. Der Weisheitsliebende 
ftrebt nach jeder Erkenntniß und nad Wahrheit; er Iebt 
in ber bee, die Anderen aber in ben vielartigen Grs 
ſcheinungen; feine are ig iſt Wifjenheit (27xs017um) , 
die Anberen haben nur Borijtelung und Meinun — 
denn jene bezieht fich auf das Sein, das Wahrhafte, dieſe 
aber auf das, was zwiſchen dem wahrhaften Sein und dem 
Nichtſein in der Mitte liegt, ſo wie ſie ſelbſt zwiſchen dem 
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Wiſſen und Nidtwifien in der Mitte liegt. Da8 vielfach 
Erſcheinende erideint oft aud als das Gegentheil von 
bem, woffir es denalten mird, das Geredjte 3. B. als 
ungeredt, das Shine als häßlich, das Große al3 Ilein 
u. F f.; alfo liegt e3 in ber Mitte zwiſchen dem Sein und 
bem —— es iſt und iſt zu teid nicht. 

6. B. Der Herrſcher des Staates muß die Wahrheit 
erkennen, das wahrhafte Schöne, Gute und Gerechte, um 
nach ihm Geſetze zu geben, Einrichtungen zu machen und 
ben Staat zu beherrſchen; ber nichtweisheitsliebende 
Herrſcher, der die — nicht erkennt, wird nur der 
blinden Vorſtellung folgen. Der Weisheitsliebende forſcht 
dem wahrhaft und unveränderlich Seienden nach, nicht 
dem bald Entſtehenden, bald naa Melanda aljo Wandel⸗ 
baren. Alles umfaft er mit gleider Liebe, und als 

orfder ber Wa As ift er cin Feind aller Lage und 
uſchung. Da3 Irdiſche und Ginnlide kümmert ihn nidt, 
und ba er ftet3 das Gwige vor Yugen bat, fo tann er au 
db bd ftet3 d i A hat, ſok ch 
das zeitliche Leben des Menſchen für nichts Großes halten, 
den Tod alſo nicht fürchten; darum iſt eine feige und 
ſchmutzige Seele der Weisheitsliebe nicht fatig Der 
— eſittete, muthige Mann, der weder Geiz noch 
Niedrigkeit kennt, kann weder unverträglich noch ungerecht 
ſein. Ein weisheitsliebender Mann muß 9 leicht auf⸗ 
faſſen; denn wäre ihm das Forſchen mühſam, jo könnte es 
ihm kein Vergnügen gewähren; auch muß er ein gutes 
Gedaͤchtniß haben, in Allem aber gefittet, mäßig und 
gefällig ſein. Nur ſolchen Mannern kann ber Staat an: 
vertraut werden. Wenn man den Weisheitsliebenden den 
Vorwurf macht, daß ſie dem Staate nichts nützen, ſo liegt 
get Grund in ber Schlechtigkeit ber Staatsbürger, bie ber 
einung find, das Herriden fei teine Kunſt und Wifien: 
Idaft, bedürfe alfo keines Stubium3, ja dieſes felbft far 
unniige und citele Triumerei halten, und vom Herrider 
begelren, dah er ihren Neigungen und Begierden huldigen 
| e, ben aber, ber dieſes nidt thut (und dieſes kann doch 
er Weiſe nidt thun), unbraudbar nennen. Alſo ift es 
tein Wunder, bah die Wei8heitBliebendben in unjeren 
Staaten nidt geebrt find, vielmehr wäre e3 ju vers 
munbern, menn fte geebrt mirdben. Die Menihen wifien 
ben Weiſen midt ju gebrauden, und nennen ibn daher 
unbraudbar, ber Unwifjende ift aber die Hülfe des 
Wifſenden —— wie Der Kranke ber Hülfe des Arztes; 
alſo bedarf der Weiſe nicht der Menge, ſondern dieſe iſt 
ſeiner Hülfe bebiirfttg. Viele geben auch vor, ſich mit 
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—— bigkeit u. ſ. w, koͤnnen U 

eng Karena aa * imbang an aa 
Baju Uno geliedt, zu 

ari kar an mar bg eit8Iiebenber — — aan Setoeb 
——— die ie Gopi perberben durch aa rivats 
le Jugen fonbern die Menge felbit, bie Den 
—*ã dieſes — giebt, verberbt F indem ſie, ver⸗ 
mige ihres allſeitigen Cinftufies auf bte Jugend, ſie zu 
dem bildet, was aus ihr machen will; denn in den 
Volksverſammlungen, im Gerichte, im Theater u ſ. f. hdrt 
fe das mit Iauteftem Getimmel loben, wa3' ber Menge 
gefalit, da3 ihr Mißfällige aber ebenfo laut und un geram 
tabeln, und melde Privatergiehung und Bildun Yonnte 
dieſem üeẽ mit fich fortreißenden Strome ber öffentlichen 
—— einen Damm entgegenſetzen? Ueberdies hat die 
Wenge Die grdften yu mwang3mittel in ben Handen; benn 
jeben, ber fid ihrer Meinung nidt fügt, züchtigt ſie durch 
Geldftrafen , durch —— oder dur inrichtung. 
Alſo iſt es ein Wunder, wenn Einer aus dieſer allgemeinen 
Verderbtheit fich rettet. Auch beſondere, um Lohn unter⸗ 
richtende Lehrer hat die Menge, die, von Wahrheit Pa 

Geredjtigteit nidt8 wiſſend, nur ba8, was bie Denger 
redt und ſchön balt, al3 jolches barfteNen, und Die uni, 
die Menge zu behandeln, ihre Begierden und Leidenſchaften 
— und wieder ju beſaänftigen, für Weisheit aus⸗ 
— r Kunſt haltend, was ſie bloße Uebung, Um⸗ 
ang und Erfahrung gelehrt hat. Das Volk kann nicht 
meayritatiebend — kann daher auch nicht anders 
als die Weisheitsliebenden tadeln; ebenſo werden die 
Weisheitsliebenden von denen getadelt werden mifjen, die ber 
Menge ſchmeicheln; und biejenigen find es auch, welche 
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Jeden KH und 9ffentlid) verfolgen, ber einen Jüngling 
von trefflichen Anlagen zur Wei3heit8liebe hinguleiten judt. 
Noh größeren Schimpf verurjaden ber Weisheitsliebe bie 
Unwürdigen, bie ſich mit ibr bejdaftigens benn von ber 
Würde angelodt, welche bie Weisheitsliebe, obgleich von 
der Menge verleumdet und verſchmäht, vor allen anderen 
Kuünſten und Wiſſenſchaften behauptet, flüchten ſich viele zu 
ihr, bringen aber eine niedrige Seele mit, und können 
daher auch nichts als Niederes, Schlechtes und Unlauteres 
erzeugen. Alſo nur wenige, die ſich in der Abgeſchiedenheit 
vom Verkehre mit ber Menge, Die ſie verderben tinnte, rein 
erhalten, oder in einer kleinen Stadt vermöge ihrer 
Geiſtesgröße fiber die kleinlichen Angelegenheiten derſelben 
ang. eben, find fo glücklich, ihren weisheitsliebenden 
eift zu bewahren. Der Weisheitsliebende wird fi daher 
von aller Befdaftigung mit Staat3angelegenheiten entfernt 
balten, um fid nicht zu befleden und zwecklos bem Ber: 
berben auszuſetzen, ba ſein Wirken doch nidt3 niken könnte. 
Ein großer Fehler iſt es, daß man ſich zu früh mit 
Weisheitsliebe beſchäftigt, ſie ſchon wieder —28 wenn 
man kaum zur Dialektik, dem ſchwerſten Theile derſelben, 
ekommen 1g und fernerhin fie nur als Nebenjade bes 
Tadtet, im Witer aber gar nidt3 mehr von ihr wiſſen 
wil. Die Jugend follte in ben ihr angemeffenen Spielen 
und Kenntnifjen geübt und vorgiiglid) ber Körper geſtärkt 
werden; menn aber bie Kräfte nadlafjen und die politiſchen 
und kriegeriſchen Geldafte voritber ſind, dann ſollte man 
ſich — mit Weisheitsliebe b haftigen. alles Andere 
nur als Nebenſache betrachtend, um ſein Leben glücklich zu 
enden und zur jenſeitigen Seligkeit ſich vorzubereiten. — 
Nur der Weisheitsliebende, dem das Vollkommene und 
Göttliche vorſchwebt und der ſich ſelbſt dieſem ähnlich 
ebildet hat, vermag auch den Staat nach dieſem göttlichen 
ſter zu bilden und Tugend und Glückſeligkeit in ihm 
— zu machen. Zuvor muß er den Staat wie eine 
Tafel, auf ber er ein Gemälde entwerfen ſoll, reinigen, und 
dann, auf das göttliche Vorbild (das an ſich Gerechte und 
Schone) Ja Galak die Geſetze und bie Berfafjung 
aufitelen, indem er das Gittlide menſchenähnlich geftaltet 
und das Menjdlide ea als möglich dem Gottlidgen 
grid birbet. — Wiſſenſchaftliche Bilbung der Wächter des 
taates. Die hodjte Erkenntniß iſt die des Guten, durch 
welches auch das Gerechte und alles Uebrige nützlich und 
pen wird, und welches zur Erkenntniß des Geredten, 
chonen u. ſ. f. ſelbſt hinführt, weil auch dieſe voltommen 
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nur erkannt merben koͤnnen, inf fie a18 gut erfaßt werden. 
— Gute in F d aa ban 8 Lah ben — und — 

e (Die Ideen en, das 
aa Ya —A Welt bas t und das 


ei (den da8 Sonnenlicht bebingt das Sehen unb bie 
Si rteit ber Dinge, und unfer e iſt das ſonnen⸗ 


erkennen, ſondern erblinden, wenn wir in bad nächtliche 
Dunkel blicken, ebenſo erlennt unſer Geiſt Nichts, wenn er 
vom wa Seienden — —* auf das Entſtehende 
und Angliche hin . Da8, was unſerem Geiſte 
Aarheit , if die Idee 
Erkenntniß; und 


gutart 
nennen, nicht aber fuͤr bas Gute felbft halten; benn Dialah 
an 


nod Schoͤnheit und Bo ) 
Die Sonne giebt ferner a ber Si maskapai 
baren —— — Wachſthum und Nahrung, ohne felbft 
ein Entſtehendes zu ſein; ebenſo verleiht das Gute nicht 
nur die ennbarkeit, ſondern In ba3 Seinj und dte 
Bejenhett, ob es gleig ſelbſt nicht Weſenheit, ſondern etwas 
noch Hoheres iſt. as Sichtbare und das aa ag 
wo wir jedes in jne Haliten theilen, das Cine ijt da8 
Wirkliche (wie die lebenben Weſen, alle3 Erzeugte und Ber: 
fertigte), ba8 Anbere das dieſem Nadjaebilbete (das Abbilb, 
ber Wiederſchein, ber Schatten, ber Wieberhal u. |. m.). 
Ebenfo ift im Unfthtbaren das Cine das Wahrhafte und 
Unbebingte, da8 wir ergreifen, menn wir jum Höchſten auf: 
fteigen und, vom Sinnliden abſehend, nur mit ben 
Ideen uns beſchäftigen; das Andere ift das Bebingte, Da8 
wir in ben Wiſſenſchaften finden, mo man, von Voraus⸗ 
ſezungen ausgehend, bie man nidt auf höhere Sätze zurück⸗ 
führt (von denen man ſich alſo keine höhere Rechenſchaft 
iebt), und das Sichtbare ſelbſt zu Hülfe nehmend, um das 

iſtige zu verſinnlichen, aus den Vorausſetzungen Folger⸗ 
— macht, bis man zu dem gelangt, was man ſuchte 
und beweiſen wollte (wie ber Geometer, ber von Voraus⸗ 
jebungen Tang at bie er nidt höher begriimbet, und bas 
Dreied an ſich durch cin fidtbare8, da8 er zeichnet, verfinnliht, 
um an ihm feinen Bemeis ju führen). Die Ungenifheit 
und Duntelheit fteigt auf dieſe Weiſe bis zur boditen 
Klarheit auf: Bild, Wirklichkeit, Folgerung, wahrhaftes 
Sein (exania, miores, diayora und yonose: die diayosa 
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eht 9 in ber Mitte zwiſchen ber mxiorse oder dota und 
em yove). 

1. B. In dem Erlennbaren (yvworg) ift die Idee 
des Guten y juden, aber jdwer ju erbliden, fte ijt die 
Urſache alles Rechten und Schönen, bie Mutter des Lidte3 
und des Herren befjelben, des Helios (ber Sonne), die Quelle 
aller Wahrheit und Erkenntniß, welche derjenige geſchaut 
haben muß, ber far ſich und im Staate weiſe leben will. 
Auf dieſe mug man ben Geiſt hinrichten, bag er ber wahr: 
baften Bildung tbeilhaftig werde; bann aber muß ber Getit 
pon ber Sonnenhohe ber Ideen wieber jum dunkeln Leben 
ber MWirflidteit berabfteigen, um feine Mitbürger berfelben 
Erkenntniß tbeilhaftig ju maden und bahin ju wirten, dah 
Crtenntnig be3 Guten und Geredten und Wahrheit im 
Staate herridend werden. Wie merben wir aber bie Hins 
neigung zur Wei8heit3liebe, ba3 Streben nach Erkenntniß 
jenes Höheren erwecken? Die Wiſſenſchaft, die vom Sinn⸗ 
lichen auf das Ueberſinnliche hinführt, muß dem Krieger 
dagleiq nutzlich ſein; dieſes iſt die Nedens und Meßkunſt. 

ie Eigenſchaften der Dinge ſetzen — wenn wir ſie 
nach der Wahrnehmung beſtimmen wollen, ergleidung und 
Ueberlegung voraus; ba8, wa8 man mit ber Wahrnehmung 
allein auffafjen kann, ftebt in teiner sa du auf die Er⸗ 
weckung des Nachdenkens, was aber mit ber Wahrnehmung 
jugleih bie Borftelung des Entgegengeſetzten bervorruft, 
ermedt da8 Nachdenken (fo ruft die Wabhrnehmung des 
Großen zugleich bie Vorſtellung be3 Rleinen, die Wahrnehmung 
be3 Harten bie des Weichen u. |. f. bervor). Ju den Wiffens 
Idaften alfo, die vom Sinnliden auf da3 Geiſtige hinführen, 
gehört vornehmlid bie Nedentunft, bie aber als Bilbung3: 
wiſſenſchaft, nidjt des Erwerbes megen getrieben merben bari, 
vtelmebr muß fie fid mit Crforidung des Weſens ber 
Bahlen befdaftigen. Die gmeite Wiſſenſchaft ift die Meßkunſt, 
Die ben Geift ebenfalls auf das Unveränderliche hinführt; 
Die britte bie Stereometrie, und die vierte die Aftronomie, 
welche ebenfal3 vom Sidtbaren am Himmel, ben Be: 
megungen ber Geftirne, gu ber wahrhaften, nur dem Geiſte 
erlennbaren Bewegung auffteigen und fi des Sidtbaren 
nur als eine3 finnligen Beifptele3 zur Erforſchung be3 Un: 
fidtbaren bedienen muß; fiberbie8 mub bie boppelte Bewegung, 
Die fidtbare und die hdrbare Serbia PI armoniſche), unter⸗ 
ſchieden werden. Auch in der ik muß man die 
harmoniſchen — nicht mit dem Ohre mean, 
fonbern ihre Bujammenjtimmung im Geifte ertennen. Die 
höhere Forſchung, bie fid felbit von Allem Rechenſchaft zu 
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. und ben tieferen Grund erjpaht, * 
dial , die daher bas allgemeine Geſetz für alle Wifjen- 
ſchaſten iſt; denn vom Sinnliden muf man aufſteigen jum 
eigentlichen Wejen jcbe3 Dinges, big man ah ber “bee des 
aa fa Guten gelangt. Die cigentfie Mifienfdat alio, 
bte Geiſt auf bas wahrhaft Seiende Hinfiihrt, indem 
pe von Allem den hidjten Grund erforſcht, iſt die Dialektit, 

daher bas Gebiet ber Wiſſenſchaften ſchließt. Uber nur 
edle, und unverſtummelte Geiſter find wikrbig, dieſe 
hochſte en ju empfangen. Die in ben propi: 
deutiſchen Hen Ge en muf man im zwan 
Jahre pritfen, o ben Bujammenhang und da8 ſel⸗ 
er 


muß man 
namlich fabig , von allen finntiden Vahr⸗ 


das wa 
wenn n ununterbroden 
dialektiſch aneh —* aben, muß man fte funfzehn 
hre Iang wieder an ben Staats⸗ und Kriegsgeſchäften 
ntheil nehmen laſſen, damit ſie fid) im wirklichen Leben 
Erfahrungen ſammein und ihre Grundſätze befeſtigen; im 
faigften Jahre mifien ſie zur Erkenntniß be8 an fi 


— ieſen Formen ber Staatsverfafſſung entſprechen 
le verſchiedenen Arten des menſchlichen Weſens. Die Ber: 
fafſung verandert fid und ldst fid auf, wenn eine Un: 
gleichheit der verſchiedenen Geſchlechter eintritt und das Edle 
mit dem Uneblen ſich miſcht. So geht die Ariſtokratie in 
Timofratie fiber,.menn ſich die Vertheidiger des Staates 
ein Eigenthum verſchaffen, die Anderen ſich unterwerfen 
und Jeder aus cEhrgen den Anderen zu übertreffen ſucht. 
Bald wird dann ber Reichthum im Staate herrſchend, und 
dann geht die Timokratie in Oligardie fiber. In einem 
ſolchen Staate bilden te zwei entgegengefebte Staaten, Der 

ber Reiden und ber ber Armen. Empdren fid die 
Urmen (das Bol?) gegen bie feigen und untidtigen Be: 


die 
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guterten, theils ſie verbannend, theils auch tötend, fo vers 
wandelt ſich die Oligarchie in Demokratie; Jeder iſt hier 
ſich ſelbſt überlaſſen, und unbedingte Freiheit wird herrſchend, 
die bald in Zugeloſigreit ausartet. enn dann Einer 
die Gunſt des Volkes —— beſitzt, und durch Beſtechung 
und Schmeichelei des Volkes nach und Lan die Herrſchaft er: 
Idleidt, indem er fi unter dem Borwande, bag ſein Leben 
in Gefahr fei, eine Wadje geben läßt, fo verwanbelt ſich bie 
Demotratie in Zgrannei. Durd ſtetes Kriegfubren u. a. 
beidaftigt ber Tyrann das Bol? und befeftiat feine Herr: 
al ai feindlich Gefinnten und ihm Gefahrliden weg⸗ 
affend. 

9. DB. Ebenſo bilbet fi ber tyranniige Menſch aus 
dem bemofratifden hervor. Schilderung des tyranniſchen, 
ſeiner zügelloſen Ungerechtigkeit und ſeines Elends; denn 
je ſchlechter er iſt, um jo elender und Pa Maba Ya ift er: 
und mie ber tyrannifde, fo aud ber Staat. Der fonig: 
liche Menih und Staat ift ber befte, ber tyranniſche ber 
ſchlechteſte. Die brei Elemente des menjdliden Wejen3, das 
Ternbegterige, das muthige und ba3 begehrenbe, fonnen auch 
fo beftimmt merben: ba8 weisheitsliebende, ba8 ebrgeizige 
und ba8 gewinnfiiditige. Jeder von dieſen wird ſich für 
den glücklicheren halten und das, wonach die Anderen ſtreben, 
verachten; doch kann nur der wWeisheiteliebende, welcher der 
anderen (was Ehre und Gewinn fuür Bergnigen ge: 
währen) wohl kundig iſt, dagegen die Anderen des Ber: 

nigen3, das die Erkenntniß ber Wahrheit gewährt, unkundi 
rn alle ridgtig beurtheilen, weil er Gini und Ertenntnit 
beſitzt; ſein Leben wird baher ber Wei3heit8liebenbe für bag 
beſte halten; dann das des Ehrgeizigen, und nach dieſem erſt 
das des Gewinnſüchtigen ſetzen. enn naͤmlich das Ber: 
gnügen Wiederanfüllung iſt, wird es nicht um fo größer, 
reiner und wahrhafter Pn je wahrhafter und reiner da3 
tft, momit wir un3 anfallen? Da8 geiſtige Vergnügen (ba3 
ber Grtenntnih) ift baher mabrhafter und volfommener als 
das — Die dem ſinnlichen Vergnügen Ergebenen, die 
nie ihren Blick zum Wahrhaften erheben, führen, gleich den 
Thieren, ein dumpfes, — Leben, das, da es ſich nie 
mit etwas Wahrhaftem erfüllt, auch nie geſättigt werden 
kann; ihr Vergnügen iſt alſo nur Scheinvergnügen. Ebenſo 
iſt das Vergnügen des Ehrgeizigen, wenn es nidt mit Er: 
kenntniß und Vernunft verbünden iſt, nur Scheinvergnügen. 
Ueberhaupt, je weiter ein Bergnitgen von Erkenntniß und 
Bernanftigfeit entfernt ift, um fo nidtiger und ſchlechter 
iſt «8. Bernunft ift Mrdbnung und Mah, alfo wird ber 


—— 
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Drei nach, und, wird dieſes volſtaͤndig multiplicirt, 


fo ſteht er 120 mal dem Koöonige nach: fo ſehr übertrifft ber 
u an Bergniigen 
und Wohlleben, Schonheit und — — Die fruͤhere 


ſen; er 
Ted aa 2 des zugleich an 

ſich, und dieſe drei, das Vernünftige oder Bebi, ba8 
Cdimwenmuthige und ba8 — oder Begehrende, ſeien in 
Eines jujammengefiat. er Geredjte und Gute nun wirb 
enidliden unterwerfen und da3 Wilbe 


und Die anniige Begierde 9 feiner bemächtigt? 

o bah er für feine Ber: 
gehungen nidt bit, fo ift er noch unglückli | 
immer ſchlechter wird er bann und das Thieriſche in ihm 


en zu nennen, in deſſen Seele vollendete Einſtimmung 
kridit, und deſſen Tdrperlide Schonheit und Einſtimmung 
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auf bie des Geifte3 ſich grimbet: bie8 ift ber muſiſch 
gebildbete Menig. 

10. D. Die nadahmenbe Poefte ift Berberberin be3 
Geifte3, menn ſie die Wahrheit nidt erfannt hat, daher aus 
bem Staate ju verbannen. Was ift Nadahmung? Bon 
alen Dingen giebt es Urformen (Ideen): das, was cin Ding 
an * iſt, und Bilder der Urformen: die Werke der 
Kaunſtler, die Alles nach einer Urform bilden. Die Urform 
iſt das wahrhafte Sein, das ihm Nachgebildete nur beſondere 
Erſcheinung und Darſtellung der Urform. Der Bildner der 
Urformen iſt Gott, der Bildner der erſcheinenden (nach den 
Urformen gebildeten) Dinge ber Kunſtler Werkmeiſter, 
—— und der Nachahmer dieſer Dinge der Maler. 
Von Allem giebt es nur Eine Form (denn mehrere würden 
doch wieder nur Bilder Einer Urform ſein), ber Bilder und 
Abbilder aber unzählige; Bilder der Urform macht der 
Kunſtler, Abbilder ber Bilder der Maler, der Dichter und jeder 
nachahmende Kunſtler; dieſe bilden daher nicht das wahrhafte 
Sein nach, ſondern nur den Schein des Seins, täuſchen folglich 
den Unverſtändigen, daß er das Abbild für ein wirkliches 
Ding halt, und ſtellen Etwas bar, ohne ſein Weſen zu 
erkennen. Die nachahmenden Künſtler und Dichter find 
daher im dritten Grade von der Wahrheit entfernt. Ohne 
Einſicht und richtige Vorſtellung von dem Gegenſtande zu 
beſitzen, ben ſie darſtellen, ſuchen ſie nur ber unwifjenden 
Menge ju gefallen und ſchmeicheln ber Sinnlichkeit. — 
Tugend und Weisheit iſt die einzige Beſtimmung des Lebens, 
und das, was uns nicht blos in dieſem Leben beglückt, 
Hadad unſere Seligkeit aud im gufinftigen bewirkt. 

nfere Seele nimlid ift — und unſterblich. 
Alles Gute iſt rettend und nikend, das Böſe dagegen 
ſchadend und zerſtörend; wire alſo die Seele nicht unver: 
gangli fo mußte bad Lafter fte geritoren gleidwie die 
ranfheit bem Körper ben Tod bringt und ihn aufldft. 
Der Rorper kann ferner nur durch cigene3 Uebel, durch ihm 
inwohnende Nrantbeit, zerſtört merben: dieſes bat aber auf 
die Seele teinen Einfluß pen durch Krankheit wird bie 
Seele Aap ungerechter); aljo tann aud ba3 Abſterben be3 
Körpers keinen Einfluß auf die Berftdrung der Seele Yaben, 
Wollte man die Seele fitr fterblidp halten, fo könnte fte nur 
— ihr eigenes Uebel, durch Ungerechtigkeit, untergehen; 
der Ungerechte aber iſt wol Anderen verderblich, ſich ſelbſt 
aber nicht; vielmehr macht ihn ſein ungerechtes Streben 
und Treiben lebendig und wachſam. — Sind die Seelen 
unſterblich, fo find ſie immer dieſelben in Ruckſicht ber 
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lebte und, was er in ber Unterwelt gejehen, erzihlte. Zwei 
Schlunde ber Erde und zwei be3 Himmel3, zwiſchen benen bie 
Ridter nb und urtheilend die Geredten rechts in den 
Himmel etn gehen Png die Ungeredjten aber links unter 
— *— Ungerechten muſſen zehnfach bußen. 
fidtfaule, an beren Spitze die Spindel ber Ananke. Lacheſis, 
Tochier ber Ananke, ruft die Seelen auf, ſich cin Lebenslos 
ju mahlen: jeder giebt ſie ben Daͤmon, ben ſie ſich erwählt, 
zum Wadter und Grfiiller be8jenigen, was ſie gewählt hat, 
Bali: Klotho befeftiat das Los und Atropos madt es unab⸗ 
wenbbar. Die Seelen wandern dann zur Wieje ber Lethe 
und trinten vom Fluſſe ber Bergefienheit. Durch den 
Donner werden fie au3 bem Sdhlafe gewedt, und eilen zu 
ihrem neuen Leben hin. Die Wanderung ber Seelen dauert 
taujend Jahre. — Um den ewigen —* zu erringen, 
mifjen wir nach Weisheit und Gerechtigkeit ftreben, dann 
leden wir uns und ben Gottern hier und jenſeits befreunbet. 
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Der Gtaat. 


Berjonen des Gefprah3: 


Sokrates (ersablend), Glankon, Polemarchos, 
Thraſymachos, Adeimantos, Kepyalos. 


A 





Grited On. 


1. 3d ging geftern mit Glaukon, dem Sohne Ariſtons, 327. 
nad dem Peiräeus hinab, fowol um 3u ber Göttin 3u 
beten, als auch meil id zugleich das Feſt mit anfehen wollte, 
wie ſie es begehen wurden, indem ſie es jetzt gum erſten 
Dale feierten. Schön nun ſchien mir zwar auch ber Feſt— 
jug ber Einheimiſchen zu ſein, jedoch nicht minder ſtattlich 
erſchien der, welchen die Thraker aufführten. Nachdem wir 
aber gebetet und zugeſchaut hatten, gingen wir wieder 
hinweg nach der Stadt. Als uns nun von fern Polemarchos, 
des Stephalos Sohn, nach Hauſe aufpbrechen ſah, jo hieß er 
ſeinen Burſchen laufen und uns auffordern auf ihn zu 
warten. Es faßte mid denn ber Burſche von hinten beim 
Mantel und ſagte: Polemarchos heißt euch warten. Ta 
wandte id mid um und fragte, wo er ſelbſt wäre. Da 
hinten kommt er, wartet nur, fprah er. So wollen wir 
denn mwarten, fagte Glaufon. Und kurz barauf tam Bole: 
maros und Abeimanto3, des Glaukon Bruber, und 
Riferato3, des Nikias Sohn, und einige Andere, eben mic 
von dem Feſtzuge ber. Polemarchos nun fagte: Id glaube, 
Eofrate3, ihr habt cud aufgemadt, unt na ber Stadt 
zurückzukehren. Nicht mit Unredit meinft du fo, verfebte 

1” 
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id. Siehſt du aifo, ſprach er, wie viel wir unjerer find? 
Bie folte id das nicht? Gntweber bemnad, fagte er, mißt 
ihr dieſer Merr werden, ober bleibt hier. . Somit, fagte id, 
bleibt no Eins Abrig, namlich dah, wenn mir cud Aber⸗ 
reden, ihr uns fortlafjen mußt. Konntet ihr denn wol.gar 
uns Aberreden, verjegte er, wenn wir nicht hdren? Keines⸗ 
wegs, exwiderte Glaukon. So denkt denn nun, bah wir 


nicht hdreu werden. Und Adeimantos ſagte: Ihr wißt wol 328. 


nicht einmal, daß auf den Abend ein Fackelrennen zu Pferde 
ju Ehren ber Gottin Statt finden wird? Bu Pferde? ſagte 
id: das iſt etwas gang Reues. Werden ſie denn im Wett⸗ 
lauf ju Merbe Fackeln halten und biefe einander reichen? 
oder wie meinſt bu? Ganz ſo, ſprach Polemarchos; und 
außerdem werden ſie eine Nachtfeier veranſtalten, die anzu⸗ 
ſchauen der Mihe werth iſt; wir werden uns denn nach 
der Mahlzeit aufmachen und die Nachtfeier ſchauen, mit 
vielen jungen Leuten dort zuſammenſein und uns unter⸗ 
halten: bleibt nur und weigert euch nicht. Darauf erwiderte 
Glaukon: Es ſcheint, wir muſſen bleiben. Nun wenn es 
gefaͤllt, ſagte id, muß man alſo thun. 

2. Wir traten alſo in das Haus des Polemarchos ein 
und trafen daſelbſt ſowol den Lyfias als den Euthydemos, 
die Oriiber des Polemarchos, und auch ben Chalkedonier 
Thrajymachos, den Paanier Charmantides und Kleitophon, 
den Sohn des Ariſtonymos. Auch war der Vater des 
Polemarchos, Kephalos, zu Hauſe. Er erſchien mir ſehr 
Alt: es war naͤmlich auch geraume Zeit her, ſeitdem id ihn 
geſehen hatte. Gr ſaß aber ba bekränzt auf einem Seſſel 
mit einem Kiſſen; denn er hatte gerade im Hofe geopfert. 
Wir ſeyten uns alſo ju ihm; denn es ſtanden einige Seſſel 
daſelbſt rings im Kreiſe. Sobald mich nun Kephalos ge⸗ 
wahrte, begrüßte er mid und ſagte: D Sotrate3, du tommift 
daud gar nidt oft ju uns in ben Peiräeus herunter, und 
folteft doch. Denn wenn id noch im Stande wire mit 
Keidtigleit ben Weg nad der Stadt ju maden, fo braudteft 
du nidt bieher gu kommen, fonbern wir tamen zu bir, 
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und war auch cinmal babei, a18 ber Didter Sophofle3 von 
von Jemandem gefragt wurde: Wie ftebt'8 bei bir, o 
Sophofle3, mit bem Liebesgenuß? Bift bu nod im Stande 
einem Weibe beijuwohnen? Und biefer verfebte: Still! 
Renig! Bin id doch ſehr frob, bah id bem entronnen 
bin, a18 wire id cinem withenden und grimmigen Gebieter 
entronnen. Und bamal8 ſchien mir dieſer gang ridtig ges 
ſprochen zu haben und jetzt nidt minder, denn gang und 
gar bat man im Alter wenigiten3 von bergleiden Dingen 
völlige Ruhe und Freiheit. Wenn namliH die Begierben 
ihre Spannung verloren haben und erſchlafft ſind, dann 
trifft durchaus ber Ausſpruch des Sophokles cin: man ift . 
ſehr viele raſende Gebieter lLos. Aber was dieſes ſowol als 
das Verhaltniß zu ben Angehoörigen anlangt, fo gibt es nur 
Eine Urſache, nicht das Alter, o Sokrates, ſondern den 
Charakter ber Menſchen; denn find ſie gemafigt und leicht 
zu befriedigen, ſo iſt auch die Mühſal des Alters mäßig; 
wenn nicht, ſo iſt ſowol das Alter, o Sokrates, als auch 
die Jugend für einen Solchen drückend. 

4. Und id erfreut Aber dieſe ſeine Rede und wünſchend, 
daß er zu ſprechen fortfahre, ſuchte ihn dazu anzuregen und 
ſagte: O Kephalos, ich glaube, daß die Meiſten, wenn du 
das behaupteſt, es nicht gelten laſſen, ſondern der Anſicht 
find, bu ertrageſt das Greiſenalter leicht nicht wegen deines 
Charakters, ſondern weil du viel Vermögen beſitzeſt: denn 
die Reichen haben viele Tröſtungsmittel, heißt es. Das 
iſt wahr, was du ſagſt, entgegnete er; freilich laſſen ſie es 
nicht gelten; und ſie ſagen auch etwas, indeß nicht ſo viel, 
als ſie vermeinen, ſondern hier paßt gut der Ausſpruch des 
Themiſtokles, der jenem Seriphier, welcher ihn ſchmähte 
und ſagte, daß er nicht durch ſich ſelbſt, ſondern durch ſeine 330. 
Vaterſtadt berühmt geworden ſei, entgegnete, weder er 
würde als Seriphier zu einem Namen gekommen ſein, noch 
jener als Athenäer. Und derſelbe Ausſpruch paßt gut auf 
die Nichtreichen, welche das Alter ſchwer ertragen, naämlich 
weder der Verſtändige dürfte bei Armuth das Alter ſehr 
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wohn und Furcht und erwägt nun und prilit, ob cs wol, 
Jemandem irgend Unrecht gethan. Derjenige nun, welcher 

in ſeinem Leben viele Sunden entdeckt, ber faͤhrt haufig wie 
* Kinder aus dem Schlafe empor, angitigt ſich und lebt 
in ſchlimmer Erwartung; wer aber ſich nichts Unrechtes 
bewußt iſt, dem ſteht ſtets ſuße und gute Hoffnung zur 331. 
Seite als Alterspflegerin, wie auch Pindaros ſagt. Sehr 
hubſch ja, mein Sokrates, hat er ſich folgendermaßen au3: 
gedrudtt, wer gerecht und fromm gelebt, 

Deß Herz mit Troſt labend, geht 

Ihm die Alterspflegerin Haffnung ſtets zur 

Denn ſie fuͤhrt im vielbewegten — 

Gemuͤth ber Menſchen gern das Steuer. | 
Dieſes ift alja gar wunderbar ſchön gejagt. Ih behaupte 
mun demgemah, daß Der Befik von Vermögen ſehr viel 
werth ſei, freilid nidt fir Jeden, aber doch für den Ber: 
ftandigen. Denn daß man nidt aud gegen feinen Willen 
Jemanden betriigt oder belitgt, und aud nidt, meil man 
cinem Gotte irgend Opfer oder einem Menigen Geld 
idulbet, in Gurdt hinüber wandelt, baju hilft ju einem 
gropen Theil ber Befik von Vermögen. Er hat aber aud 
viele andere Vortheile; aber Cin3 gegen da3 Andere gehalten 
moͤchte id) es nidjt a13 das Geringfte anjehen, mein Sokrates, 
bag ber Neidthum für einen verftandigen Mann baju am 
nützlichſten fei. 

Da8 ift febr Ion, iprah id, was bu fagit, mein 
Rephalo3. Uber eben das, die Geredjtigteit, werden wir fte 
fo ſchlechthin für die Wahrheit erklären, und dafür dah man 
wiedergibt, wenn man Etwas von Jemandem erhalten hat, 
oder iſt eben dieſes zu thun bisweilen recht, bisweilen 
unrecht? wie zum Beiſpiel: Jedermann würde wol ſagen, 
wenn Jemand von einem befreundeten Manne, der bei 
Verſtande iſt, Waffen erhielte und dieſer in wahnſinnigem 
Zuſtande ſie zurückverlangte, daß er ſolche weder wiedergeben 
dürfe, noch daß wer ſie zurückgibt, gerecht ſei, fo wie auch nicht, 
wenn er gegen den in ſolchem Zuſtande Befindlichen in Allem 
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wird und ber Gmpjanger und ber Zurückerſtatter Freunde 
ſind. Sagſt du nicht, bag Simonides es fo meine? Ja 
freilig. Wie aber? Iſt man ſchuldig ben Feinden wiebder: 
jugeben, was man ihnen eben ſchuldet? Auf ale Yale, 
entgegnete er, was man ihnen ſchuldet; geſchuldet aber wird, 
denke id, non bem Feinde bem Feinde, wa3 ihm auch ges 
bahrt, etwas Bofe3. 

1. Es hat aljo, wie es fdeint, fagte id, Simonides in 
dichteriſcher Weiſe rathielhaft angedeutet, was da8 Geredte 
ki. Gr badte namlid, mie zu Tage liegt, bah da3 geredt 
ja, Jedem da3 Gebiihrende ju geben, das nannte er aber 
da3 ihm Schuldige. Uber ma3 meinft bu baju? fpradh er. 
Beim Zeus, verjehte id, wenn nun Jemand ihn fragte, o 
Simonide8, wem nun und was als fduldig und gebilhrend 
gibt die Kunſt, welche Arzneikunſt heißt? wa3 glaubft du 
bag er uns mol antworten würde? Offenbar, fagte er, ben 
Korpern fowol Arzneien als Speifen und Getrante. Aber 
wem und was als ſchuldig und gebilhrend gibt die Kunſt, 
weldje Kochkunſt heißt? Den Speifen die Würze. Gut: wem 
und was nun dürfte die Kunſt geben, welche Gerechtigkeit 
heißt? Wenn man irgend dem vorher Geſprochenen folgen 
muß, o Sokrates, ſo gibt ſie den Freunden und Feinden 
Nutzen und Schaden. Alſo den Freunden Gutes und den 
Feinden Böſes zu thun nennt er Gerechtigkeit? Es ſcheint 
mir fo. Wer iſt nun am meiſten im Stande kranken 
Freunden Gutes und Feinden Uebles zu thun in Bezug 
auf Krankheit und Geſundheit? Der Arzt. Wer aber 
Schiffenden in Bezug auf die Gefahr zur See? Der Steuer: 
mann. Wie ſteht es aber mit dem Gerechten? Bei welcher 
Handlung und in Bijug auf welche Sache iſt er am meiſten 
im Stande den Freunden zu nützen und den Feinden zu 
Idaden? Beim Bekriegen und beim Beiſtehen im Kampfe, 
bedünkt mid. Gut; für Nichtkranke jedoch, lieber Polemarchos, 
iſt der Arzt unnütz. Allerdings. Und für Nichtſchiffende eben— 
ſo der Steuermann. Ja. Iſt nun auch für die Nichtkriegenden 
der Gerechte unnütz? Das ſcheint mir gar nicht ſo. Nützlich 

XXV. 2 
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alfo auch im Grieben ift die Geredtigteit? Ja, nutzlich. 333, 
Der Feldbau ja auch; ober nidt? Ja. Bur Gewinnung ber 
Feldfrucht. Ya. Und wol aud die Sdujterei? Ya. Und 
zwar miirbeft bu fagen, glaub' id, jur Beſchaffung vok 
Edubhwert. Ja wol. Wie aber nun? Jum Gebraud ober 
jur Grwerbung welder Sade meinft bu mol dah die 
Geredtigteit im Frieden nützlich ſei? Bum Geſchäftsverkehr, 
mein Sokrates. Verſtehſt du unter Geſchäftsverkehr Ge⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften, oder etwas anderes? Freilich, Be: 
ſchaftsgenoſſenſchaften. Iſt nun der Gerechte ein guter und 
nützlicher Genoſſe jum Setzen der Steine im Brettſpiel, oder 
ber gute Brettſpieler? Der gute Brettſpieler. Aber fir das 
Legen der Ziegel und Bauſteine iſt da der Gerechte ein 
nützlicherer und beſſerer Genoſſe als der Bauverſtändige? 
Keineswegs. Aber für welche Genoſſenſchaft iſt der Gerechte 
ein beſſerer Genoſſe als der des Kitharſpiels Kundige, ſowie 
der des Kitharſpiels Kundige ein beſſerer iſt für das Schlagen 
ber Kithar als ber Gerechte? Für die in Geldſachen, dent" 
ich. Außer vielleicht, o Polemarchos, bei Verwendung des 
Geldes, wenn man gemeinſchaftlich ein Pferd kaufen oder 
verkaufen ſoll; dann iſt es, glaub' ich, der Roßkundige. Nicht 
wahr? Offenbar. Und ſo wenn ein Schiff, dann der Schiffs⸗ 
bauer oder der Steuermann. Natürlich. Wenn alſo auf was 
Silber oder Gold gemeinſchaftlich verwendet werden ſoll, iſt 
ber Gerechte nützlicher als die Andern? Wenn man es nteder: 
legen und bewahren ſoll, mein Sokrates. Du meinſt alſo, 
wenn es zu Nichts gebraucht, ſondern hingelegt werden ſoll? 
Allerdings. Wenn alſo das Geld unbrauchbar iſt, dann iſt 
die Gerechtigkeit dabei brauchbar? Es ſcheint ſo. Und wenn 
man eine Hippe aufbewahren ſoll, iſt die Gerechtigkeit brauch— 
bar ſowol öffentlich als fur ben Einzelnen; wenn man ſie 
aber gebrauchen ſoll, die Winzerkunſt? Offenbar. Wirſt du 
auch behaupten, daß, wenn man ein Schild und eine Leier 
aufbewahren und zu Nichts gebrauchen ſoll, die Gerechtig— 
keit brauchbar ſei, wenn man ſie aber gebrauchen ſoll, die 
Waffenkunde und die Tonkunſt? Nothwendig. Und ſo nun 
2* 
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fe irren ſich. Dieſen alſo gelien die Guten für Feinde, 
die Schlechten far Freunde? Freilich. Aber gleichwol iſt 
es dann für dieſe gerecht den Schlechten ju nutzen und ben 
Guten gu ſchaden. Offenbar. Nun aber find die Guten 
gerecht und ſolche, die nicht Unrecht thun. Sehr wahr. 
Rad deiner Rede denn iſt es gerecht denen, die nicht Unrecht 
thun, Boſes zuzufügen. Bewahre, Sofrate8, ſagte er: das 
ſcheint ja eine arge Rede zu ſein. So iſt es denn gerecht, 
verfekte id), ben Ungerechten ju ſchaden, ben Gerechten aber 
Mm nfiyen. Dieſe Rede ift offenbar ſchoöner als jene. Bei 
vielen alſo, 0 Polemardo8, welche fich in ben Menſchen 
geirrt haben, wird ber gal eintreten, dah es für ſie gerecht 
iſt den Freunden zu ſchaden, — denn ſie gelten ihnen für 
ſchlecht — den Feinden aber ju nigen, denn ſie halten ſie 
far gut. Und fo werden wir gerade das Gegentheil von 
dem behaupten, was, wie geſagt, Simonides ausſprach. Das 
trifft genau zu, ſagte er. Aber wie wollen den Satz ändern; 
denn wir ſcheinen den Begriff des Freundes und Feindes 
nicht richtig feſtgeſetzt zu haben. Wie ſo, Polemarchos? Daß 
ber, wilcher rechtſchaffen ſcheint, Freund ſei. Wie wollen 
wir aber jetzt, ſagte id, den Satz aändern? Daß der, ent⸗ 
gegnete er, welcher ſowol rechtſchaffen ſcheint als es iſt, 


Freund ſei, bag aber ber, welcher jo erſcheint, aber es nicht 335, 


iſt, zwar Freund zu ſein ſcheine, aber es nicht ſei; und vom 
Feinde gelte derſelbe Satz. Freund wird alſo nach dieſer 
Rebe, wie es ſcheint, ber Gute ſein, Feind aber ber Schlechte. 
Ja. Du heißeſt uns alſo zum (Begriff des) Gerechten, wie 
wir ihn anfänglich beſtimmten, indem wir ſagten, es ſei 
gerecht dem Freunde Gutes zu thun, dem Feinde aber Uebles, 
noch etwas hinjufagen, nämlich noch ſagen, es ſei gerecht 
dem Freunde, weil er gut iſt, Gutes zu thun, dem Feinde 
aber, weil er ſchlecht iſt, zu ſchaden? Ja wol, ſagte er; ſo, 
ſcheint mir, würde es richtig beſtimmt ſein. 

9. Iſt es alſo, ſagte ich, Sache eines gerechten Mannes 
auch nur irgendwem unter den Menſchen zu ſchaden? Aller⸗ 
dings doch, entgegnete er, den Schlechten und Feinden muß 
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man ſchaden. Wenn aber den Pferden Schaden zugefügt wird, 
werden ſie da beſſer oder ſchlechter? Schlechter. Hinſichtlich 
ber Tüchtigkeit ber Hunde oder ber ber Pferde? Hinſichtlich 
ber ber Pferde. Werden nun nicht auch Hunde, wenn . 
ihnen Schaden zugefügt wird, ſchlechter hinſichtlich der 
Tuchtigkeit ber Hunde, aber nicht hinſichtlich der ber Pferde? 
Nothwendig. Wollen wir nun nicht ebenſo behaupten, mein 
Freund, daß Menſchen, wenn ihnen Schaden zugefügt wird, 
ſchlechter werden hinſichtlich der menſchlichen Tugend? Aller⸗ 
dings. Aber iſt nicht die Gerechtigkeit eine menſchliche 
Tugend? Auch das iſt nothwendig. So müſſen alſo auch 
diejenigen unter den Menſchen, mein Lieber, die Schaden 
erleiden, nothwendig ungerechter werden. So ſcheint es. 
Konnen nun wol durch die Tonkunſt die Tonkünſtler 
(Andere) zu Nichttonkuünſtlern machen? Unmöglich. Aber 
durch die Reitkunſt die Reitkundigen (Andere) zu Nicht⸗ 
reitern? Das geht nicht. Aber durch die Gerechtigkeit nun 
die Gerechten (Andere) zu Ungerechten? oder auch überhaupt 
durch die Tugend die Guten (Andere) zu Schlechten? Das 
iſt ja unmöglich. Denn es iſt nicht die Sache der Wärme, 
ben? ich, zu kälten, ſondern ihres Gegentheils. Freilich. 
Und auch nicht der Trockenheit zu näſſen, ſondern ihres 
Gegentheils. Freilich. Und demnach auch nicht des Guten 
zu ſchaden, ſondern ſeines Gegentheils. Offenbar. Der 
Gerechte iſt aber gut? Freilich. Es iſt alſo, o Polemarchos, 
nicht Sache des Gerechten zu ſchaden, weder einem Freunde 
noch ſonſt Jemandem, ſondern ſeines Gegentheils, des 
Ungerechten. Du ſcheinſt mir durchaus Recht zu haben, 
ſagte er, o Sokrates. Wenn alſo Jemand behauptet, gerecht 
ſei Jedem das Schuldige zu geben, und dieſes für ihn 
den Sinn hat, daß der Gerechte den Feinden Schaden 
ſchulde, den Freunden hingegen Nutzen, ſo war der nicht 
weiſe der dieſes ſagte; denn er ſagte nicht das Wahre; es 
bat ſich namlid gezeigt, daß es keineswegs gerecht ſei irgend 
Jemandem zu ſchaden. Ich gebe es zu, ſagte er. So werden 
denn, ſprach ich, gemeinſchaftlich ich und du dagegen an— 
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Kmpfen, wenn Jemand behaupten folite, bah es Simonibe8, 
Bia8 ober Pittakos ober irgend cin Anderer ber weiſen 
unb gepriefenen Manner gejagt habe. Id wenigften8, vers 
febte er, bin bereit an bem Kampfe Theil ju nehmen. Aber 
weißt bu, fprad id, von wem id glaube bah jener Aus⸗ 
ferud fet, numlich bah man fage, es fei geredjt ben Freunden 
ju niigen und ben Geinden gu ſchaden? Bon wem? fagte 
ex. Ich meine, er ſei vom Periandros ober Perdikkas oder 
Terxes oder vom Thebier Ismenias oder von einem andern 
fi madtig dunkenden reichen Manne. Sehr wahr, er⸗ 
wiberte er, ſprichſt du. Gut denn, ſagte id: nachdem ſich 
aber auch nicht als dieſes die Gerechtigkeit und das Gerechte 
gezeigt hat, was Anderes dürfte wol Jemand ſagen daß 
es fei? 
10. Thraſymachos nun nahm ſchon Dditer3, während 
wir noch ſprachen, einen Anlauf in unſere Unterredung 
einzugreifen, wurde aber da von den Dabeiſitzenden, welche 
bas Geſpraͤch bis ju Ende hdren wollten, daran gehindert; 
als wir aber eine Pauſe machten und ich dieſes ſagte, hielt 
er keine Ruhe mehr, ſondern ſich zuſammenkrummend wie 
ein wildes Thier ſchoß er auf uns los, als wollte er uns 
zerreißen. Und ich und Polemarchos geriethen vor Schreck in 
Beſtürzung; er aber ſchrie mitten in uns hinein und rief: 
Was für leeres Geſchwätz führt ihr ſchon fo lange, o 
Sokrates, und mas fur Unſinn treibt ihr mit einander, 
indem ihr euch gegenſeitig ausweicht? Aber wenn du in 
Wahrheit wiſſen willſt, was das Gerechte iſt, ſo frage nicht 
bloß und ſuche auch nicht etwas darin, zu widerlegen, wenn 
Jemand etwas antwortet, indem du wohl erkannt haſt, 
daß es leichter iſt zu fragen als zu antworten, ſondern 
antworte auch ſelbſt und ſage, für was du das Gerechte 
erllärſt; und daß bu mir ja nicht ſagſt, es ſei das Pflicht⸗ 
gemäße oder das Nüutzliche oder das Zweckmäßige oder das 
Gewinnbringende oder das Zuträgliche, ſondern ſprich mir 
Ilar und beſtimmt aus was du auch ſagen magſt; denn id 
werde es nicht gelten laſſen, wenn bu ſolche Faſeleien vor⸗ 
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bringft. Als id das hörte, erſchrak id) und fürchtete mid), ba 
id ihn amblidte, und id glaube, haätte ich ihn nidt eher 
angefehen als er mid), id wire fpradjloB gemworben. Nun 
aber hatte id ibn früher angeſehen, als er ſich über das 
Gefprad zu erboßen begann, fo bah id im Stande war 
ihm zu antmorten, und fagte benn etwa3 3itternd: o 
Thraſymachos, fet nidt ungehalten tiber uns; benn wenn 
wir bei ber Grwagung des Gefagten fehlen, id und biefer 
hier, fo fehlen mir, das wifje wohl, gegen unjern Willen. 
Denn glaube nur ja nidt, bah wir zwar nimmerwmebr, 
wenn wir Gold judten, freiwilig cinanber beim Suden 
aud dem Wege gehen und fo die Muffindung befjelben vers 
eiteln wurden, bagegen beim Suden nad Gerechtigkeit, 
einer viel koſtlicheren Sade als vieles Gold, fo unverjtandig 
einander ausweichen und uns nicht miglidft bemühen, daß 
ſie zu Tage komme. Glaube du das, lieber Freund; allein 
wir, denk' ich, vermögen es nicht. Daher iſt es doch wol 
viel ſchicklicher, daß wir von euch, den Gewaltigen, eher 
bemitleidet als mit Unwillen behandelt werden. 

ii. Als er das hoͤrte, brach er in cin ſchallendes Hohn—⸗ 
gelaächter aus und ſagte: O Herakles, ba haben wir eben 
jene gewohnte Ironie des Sokrates, und das wußte ich 
und ſagte es dieſen voraus, daß du nicht würdeſt antworten 
wollen, ſondern deine Ironie treiben und Alles eher thun als 
antworten, wenn man dich Etwas fragt. Du biſt ja ein 
geſcheiter Mann, Thraſymachos, verſetzte id. Daher wußteſt 
du wohl daß, wenn bu Jemanden fragteſt, wie viel zwölf 
ſei, und beim Fragen ihm im voraus ſagteſt: „Menſch, daß 
du mir ja nicht ſageſt, zwölf ſei zweimal ſechs oder dreimal 
vier oder ſechsmal zwei oder viermal drei, denn ich werde 
es von dir nicht gelten laſſen, wenn du ſolcherlei faſelſt“, 
dann war es dir, denk' ich, klar, daß Niemand dem ſo 
Fragenden würde antworten wollen. Aber wenn er zu bir 
ſprache: „o Thraſymachos, wie ſagſt du? id ſoll Nichts von 
dem antworten, was du vorher angabſt, auch nicht, mein 
Verehrter, wenn eins von dieſen grade das Rechte iſt, 
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fonbern id) foll etwas Anderes jagen a13 da8 Wabre? ober 
wie meinft bu?” was witrbeft bu ihm barauf antworten? 
Schon gut, fagte er: wie ähnlich doch dieſes jenem ijt! Madt 
nichts aus, verjehte id), wenn e8 nun aber aud nidt ähn⸗ 
lid ift, aber bem Gefragten fo erfdheint, meinſt bu, bag er 
weniger ma3 ihm ridtig erideint antworten merbe, mögen 
wir es verbieten ober nidt? Alſo aud bu, fagte er, wirft e3 fo 
maden? du mirft etwas von dem antworten, wa3 id) verboten 
habe? Da3 ſollte mid eben nidt wunbern, entgegnete id, 
wenn e3 mir nad) geſchehener Erwägung fo ſchiene. Wie nun, 
jagte er, wenn id eine andere von alien dieſen verſchiedene 
und befjere Antwort über bie Geredtigteit als ale dieſe find, 
angebe? Was finbet bu billig ju erieiben? Was anbdere3, 
emigegnete id, als was dem Nidtwijjenden zu erleiben 
ziemt? es ziemt ihm aber mol von dem Wiſſenden zu lernen, 
und dies zu erleiden finde ich daher ganz billig. Du biſt 
ja pfiffig, ſprach er; aber außer dem Lernen büße noch Geld 
zu. Ja, wenn ich erſt welches bekomme, ſagte ich. Das 
haft du ja, verſetzte Glaukon; was das Geld betrifft, ſo 
ſprich nur, o Thraſymachos; denn wir werden alle dem 
Sokrates beiſteuern. Sehr wohl, mein' ich, ſprach er, damit 
Sokrates nach ſeiner Gewohnheit verfahre, er ſelbſt nicht 
antworte, aber die Rede eines Andern, der antwortet, 
aufgreife und ſie widerlege. Wie konnte denn mol, mein 
Beſter, ſagte ich, Einer antworten, der erſtens die Sache 
nicht verſteht und auch nicht behauptet ſie zu verſtehen, 
dann, wenn er auch eine Anſicht darüber hat, das Verbot 
Don einem gar nicht üblen Manne erhalten bat, auszu— 
ſprechen was er denkt? Es iſt ja viel angemeſſener, daß 
du ſprichſt; denn du behaupteſt es ja zu verſtehn und ſagen 
zu können. So thue denn alſo, und erweiſe mir ebenſowol 
den Gefallen zu antworten als verſage dem Glaukon hier 
und den Andern deine Belehrung nicht. 

12. Als ich dieſes geſagt hatte, baten ihn Glaukon und 
die Andern es ja zu thun. Und Thraſymachos hatte zwar 
offenbar Luſt zu ſprechen, um Beifall zu ernten, in der 


— 


38. 
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Reinung er habe cine gar ſchöne Antwort, alein er ſtellte 
fich als beſtande er darauf, bah id) ber Antwortende ſein 
folte, Endlich aber gab er nach und ſagte dann: Das iſt 
eben die Weisheit des Sokrates, daß er ſelbſt nicht lehren 
will, ſondern herumgehen uhd von den Andern lernen 
ohne dafür einmal Dank abjuftatten. Daß id von den 
Ynbern lerne, fpradj id, fagft bu ber Wahrheit gemak, o 
Thraſymachos; bak bu aber behaupteft, id erftatte keinen 
Danf, darin tdufdeft bu bi, denn id erftatte fo großen 
als id tann. Ich kann aber nur beipflidten: benn Geld habe 
id nicht. Wie bereitwilig id dieſes aber thue, menn mir 
Jemand gut ju ſprechen fdeint, das ſollſt bu gar bald 
erfahren, wann Du wirſt geantmortet haben : benn id glaube, 
bu wirſt gut fpregen. So hdre benn, verſetzte er. Ich 
behaupte nimlid, bah das Geredte nichts Anderes fei als 
dad Dem Stärkeren Butraglige. Aber warum pflidteft du 
nidt bei? Du wirſt freilich nidt molen. Wenn id erſt, 
fagte id, verfjtanden haben merbe, was bu meinft, benn 
ist weiß ih es nod nidt. Du behaupteft, das dem 
Stärkeren Zuträgliche jet geredt. Was willit bu denn 
damit fagen, o Tbrajymado3? Du behaupteft doch wol 
nidt fo etwas: bah, wenn Pulydamas ber Pankratiaſt 
karter ift al8 wir und ibm für den Kdrper da3 Rindfleiſch 
jutraglidp ijt, dieje Speife aud uns, die wir ſchwächer find 
M3 er, gutraglid) zugleich und geredt jei. Du bift boh 
tin abſcheulicher Menſch, Sofrate3, verfebte er, und faſſeſt 
die Rede Da an, wo Du ihr am meiften übel mitfpielen 
lannit. Keineswegs, mein Befter, entgegncte id, ſondern 
jage nur deutlicher, was du meinjt. So meikt du denn nicht, 
fgte er, bag Don den Staaten die einen von einem Gemalt: 
terrider, andere von bem Bolte und noch andere von den 
Tornehmen regiert werden? Wie ſollte id das nidt? Alſo 
kat da3 in jedem Staate die Obergewalt, nämlich das 
Regierende? Allerdings. Es gibt aber jede Regierung 
| Ne Geſetze nach dem, was ihr zuträglich ift, die Volksherr— 
daft volksthümliche, die Gewaltherrſchaft dieſer günſtige 
XXV. 3 
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und die anbern ebenſo; und nadjbem fte dieſelben gegeben, :: 
erklaren fte, bah das für die Negierten geredt fei, das ihnen 
Butraglide, und ben Diefe8 Uebertretenben ſtrafen fie a18 
Gefeyitbertreter und unrecht Handelnden. Dieje3 alfo ift 
es, mein Befter, wa8 id meine, es jet in allen Staaten 
tim und bafjelbe geredht, da3 ber beftehenben Negierung Yus 339. . 
traglide. Diefe bat aber doch wol bie Obergewalt, fo bah 
bei ridjtiger Erwaͤgung es zutrifft, bah alenthalben bafjelbe 
gerecht fei, namlid) da8 dem Stiarteren Zuträgliche. Nun, 
ſprach id, habe id verftandben was du meinft: ob. es aber 
wahr ift ober nidt, mil id verjuden gu erfahren. Da8 
Butraglide alfo, o Thraſymachos, haſt aud bu in beiner 
Antwort a18 ba3 Geredte genannt, und doch verboteft du 
mir dieſes jur Antwort zu geben, es ift aber Freilid da 
Rod ber Bujak dem Starteren”. Bielleidt nur cin kleiner 
Zuſatz, fagte er. Es iſt noch nidt Ear, aud nidt ob e3 . 
cin großer iſt; aber daß ba3 ju unterfuden ift, ob bu 
Mahre3 fpridhit, ift klar. Denn ba auch id barin Aber: 
cinftimme, bah etma3 Zutraͤgliches das Gerechte fei, bu aber 
nod einen Zuſatz machſt und behaupteft, es fei das dem 
Starkeren (Butraglide), ich dagegen darüber im Unklaren 
bin, ſo iſt das doch zu unterſuchen. So unterſuche denn, 
ſagte er. 

13. Das wird geſchehen, ſprach ich. So ſage mir denn: 
behaupteſt du nicht, daß es doch auch gerecht ſei den 
Regierenden zu gehorchen? Das behaupte ich. Sind denn 
aber die Regierenden in den einzelnen Staaten unfehlbar, 
oder konnen ſie auch worin fehlen? Jedenfalls wol, ent: 
gegnete er, können ſie auch in etwas fehlen. Wenn ſie alſo 
unternehmen Geſetze zu geben, ſo geben ſie die einen in 
richtiger, die andern in nicht richtiger Weiſe? Id glaube 
gewiß. Das in richtiger Weiſe heißt das nicht das für ſie 
Zutraͤgliche (als Geſetz) feſtſtellen, das in nicht richtiger 
Weiſe das Unzuträgliche? oder wie meinſt du? So iſt es. 
Vas ſie aber irgend feſtftellen, das müſſen die Regierten 
thun, und das iſt das Gerechte? Wie ſollte das nicht? Es 

3* 
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ift demnach beiner Nebe zufolge gerecht nidt blof das dem 
Staͤrkeren JutragliHe zu thun, ſondern aud das Gegentheil, 
das was nidt jutraglid ift. Was fagft bu? ſprach er. 
Da3 wa3 Du fagft, glaub' id. Lag es un3 aber genauer 
betradten. Iſt nidt jugegeben worden, bak die Negierenden, 
indem fie ben Negierten Manches ju thun gebieten, biBmeilen 
das ma3 fr ſie da3 Beſte ift verfeblen, daß es aber für die 
Regierten geredit fei zu thun was irgend die Negierenden 
gebieten? Iſt das nidjt jugegeben worden? Id) glaube, fagte 
er. So glaube benn daud, fagte id, jugeftanden ju haben, 
bah ba3 für die Negierenden und Stärkeren Unzuträgliche 
gu thun gercdit ſei, wenn die Negierendben gegen ihren 
Billen ba3 befehlen, was ihnen nadtheilig ift, bu aber be: 
haupteft es fei für jene geredjt das ju thun, was bieje be: 
fohlen haben; mug fid bann nidt, hochweiſer Thraſymachos, 
bas fo herausſtellen, bah es gerecht jei da8 Gegentheil von 
dem zu thun, wa8 du behaupteft? benn es wird ja doch 
da3 dem Stärkeren Ungutraglide zu thun ben Schwächeren 
geboten. Ja beim Zeus, o Sofrate3, ganz offenbar, jagte 340. 
Bolemardos. Ya freilid, wenn du es ihm bezeugft, fprad) 
Kleitophon da3 Wort ergreifend. Wozu bedarf er benn 
eines Zeugen? verfebte jener (Polemarchos). Thraſymachos 
ſelbſt gibt ja zu, daß die Regierenden bisweilen für ſich 
Nachtheiliges anbefehlen, daß dieſes aber ju thun für die 
Regierten gerecht ſei. Denn das von den Regierenden Be: 
fohlene zu thun, o Polemarchos, (ſagte Kleitophon) ſtellte 
Thraſymachos als gerecht hin. Er ſtellte ja auch, o 
Kleitophon, bin, (verfekte Polemarchos) bag das dem 
Stärkeren Zuträgliche gerecht ſei. Nachdem er dieſes beides 
aber hingeſtellt, geſtand er wieder zu, daß bisweilen die 
Stärkeren bas ihnen Unzuträgliche ben Schwächeren und 
Regierten zu thun geböten. Dieſen Zugeſtändniſſen zufolge 
aber dürfte ebenſowol das dem Stärkeren Zuträgliche gerecht 
ſein als das Nichtzuträgliche. Aber, entgegnete Kleitophon, 
unter dem dem Stärkeren Zuträglichen verftand er das, 
wovon ber Stärkere glaube, daß es ihm zuträglich ſei; 
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dieſes müſſe ber Schwächere thun, und dieſes ftellte er a13 
ba3 Geredjte hin. Aber nidt fo wurde es ausgeſprochen, 
fagte Polemarchos. Da3 madt nidt3 aus, o Polemarchos, 
fagte id, fonbern wenn Thraſymachos es jebt fo verfteht, . f 
fo mollen wir es fo von ihm annehmen. 

14. So fage mir benn, o Thraſymachos, mar es dieſes, 
momit bu das Geredhte bezeidnen wollteft, namlid) ba3 was 
dem Stärkeren als jutraglid für ben Stärkeren eridetnt, 
mag es nun zuträglich ſein oder nicht? ſollen wir ſagen, 
daß du es ſo meinſt? Durchaus nicht, ſagte er; glaubſt du 
denn, daß ich einen Stärkeren den Fehlenden nenne, wenn 
er febit? Ich glaubte, ſprach ich, dah du dieſes meinteſt, als 
du zugabſt, daß die Regierenden nicht unfehlbar ſeien, 
ſondern irgend auch fehlen. Du biſt ja, o Sokrates, ſprach 
er, ein Wortverdreher in deinen Reden; denn zum Beiſpiel 
nennſt du wol denjenigen einen Arzt, der in Betreff der 
Kranken fehlt in Bezug auf eben das, worin er fehlt? oder 
den einen Rechenmeiſter, der in einer Rechnung fehlt, und 
zwar dann wann er fehlt, in Bezug auf dieſen Fehler? Ich 
glaube, wir pflegen uns nur ſo auszudrücken, der Arzt hat 
gefehlt, der Rechenmeiſter hat gefehlt und der Schreibmeiſter; 
dagegen, glaub' ich, fehlt jeder von dieſen, inſofern er eben 
dieſes iſt, als was wir ihn bezeichnen, niemals, ſo daß nach 
der genauen Rede, da ja auch du es genau nimmſt, kein 
Meiſter fehlt. Denn ber Fehlende fehlt, indem ihm dag 
Wiſſen abgeht, inwiefern er eben nicht Meiſter iſt; daher 
feblt Pein Meiſter oder Weiſer oder Regierender dann, 
wann er Regierender iſt, aber Jeder ſpricht wol, der Arzt 
hat gefehlt und der Regierende hat gefehlt. Derartiges 
alſo nimm an, daß auch id dir jetzt antworte. Am ge: 
naueſten aber nimmt man es ſo, daß der Regierende, inſoweit 


er Regierender iſt, nicht fehlt, als Nichtfehlender aber das 341. 


fur ibn Beſte anordnet und dah dieſes ber Regierte thun 
mug, baher nenne id, nie id von Anfang herein fagte, 
geredt bad dem Stärkeren Jutraglide thun. 

15. Gut, fagte id, o Thraſymachos; ſcheine id bir ein 
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Mortverbreher ju fein? Allerdings, ermiberte er. Du 
stanbft namlich, bah id hinterliſtiger Weife, um bid im 
Geſpruch zu Aberiiften, bid fo fragte wie id) fragte? Da8 
weiß id redt gut, entgegnete er: und es wird bir nichts 
meiter helfen; denn weber dürfte es mir entgehen, wenn 
du mid Oberliften wollteft, noch dürfteſt du offen bur die 
Rebe mid fberwaltigen können. Ich würde 8 auch gar 
nicht verfuden, mein Werthefter, ſprach id. Aber bamit 
und nidt mieber fo etwas dazwiſchen komme, fo beftimme, 
ob du den Regierenden und ben Stärkeren, wie man ihn 
fo ſchlechtweg mennt, meinft, ober ben nach ber genauen 
Rebeweife, von bem bu fo eben fpradjft, dem als dem 
Starkeren das ju thun, was ihm jutraglid ift, fir ben 
Cdwaderen geredit ſein wird. Den, ber na ber ge: 
neueften Redeweiſe, entgegnete er, Negierenber iſt. Auf 
dieſes hin laß deine BVosheit aus und verdrehe die Worte, 
wenn bu irgend kannſt; von bir bitte ich mir keine Schonung 
aus; aber ſicherlich kannſt du es nicht. Glaubſt du denn, 
ſprach ich, ich werde ſo wahnfinnig ſein, daß ich verſuchen 
ſollte, einen Löwen zu ſcheeren und einen Thraſymachos 
durch Wortverdrehungen zu täuſchen? Jetzt wenigſtens, ſagte 
er, haſt du es verſucht, obſchon auch darin nichts mit dir 
iſt. Genug von dergleichen, ſprach ich. Aber ſage mir, iſt 
der Arzt nach ber genauen Redeweiſe, Den du eben er: 
wahnteſt, cin Gelderwerber oder ein Heilkünſtler ber Kranken? 
Aber ſprich nur von dem, der in Wirklichkeit Arzt iſt. Ein 
Heilkünſtler der Kranken, antwortete er. Wie aber der 
Steuermann? Iſt der richtige Steuermann ein Regierer 
der Schiffer oder ein Schiffer? Ein Regierer der Schiffer. 
Es iſt hier keineswegs, denk' id, das in Anſchlag zu bringen, 
daß er in dem Schiffe fährt, und er iſt auch nicht ein 
Schiffer zu nennen; denn nicht in Bezug auf das Schiffen 
wird er Steuermann genannt, ſondern in Bezug auf ſeine 
Kunſt und die Regierung ber Schiffer. Das iſt wahr, er: 
widerte er. Alſo gibt es für jeden von dieſen ein Zuträgliches? 
Allerdings. Iſt nicht auch die Kunſt, ſprach ich, von Natur 
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baju ba, das Jedem Butraglide zu fuden und ju verfdaffen ? 
Dazu ift fte ba, entgegnete er. Hat nun wol auch jebe 
Runft noch etwas andere3 Jutraglide8, als bah fie möglichſt 
vollommen fei? Was meinft bu mit biefer Grage? Wie 
wenn bu mid fragteft, antmortete id, ob es bem Körper 
geniige Körper ju fein oder er noch etwas Undere8 bebiirfe, 
id antworten würde: jebenfall3 bedarf er no Etwas. 
Deshalb ift aud die Argneitunjt jetzt erfunden, weil ber 
Rdrper von ſchlechter Beidaffenheit ift und es ihm nidt 
geniigt cin folder ju fein. Um ihm nun da8 Zuträgliche 
ju veridaffen, baju iſt die Kunſt ju Wege gebradt worden. - 
Glaubſt du, jprad id, bah id) ridhtig fpreden witrbe, wenn 
id fo fprede, oder midt? Nidtig, pra er. Wie aber 342. 
nun? Iſt die Argneifunft felbft von mangelhafter Beſchaffen⸗ 
beit, ober bebarf irgend eine anbdere Kunft irgend nod 
ciner Tuchtigkeit, wie die Yugen des Sehen8 und die 
Ohren des Odren3, und bedarf es be8bhalb bei ihnen nod 
tiner Kunft, die das bierbei Zuträgliche erwdgt und herbei: 
ſchafft? Hat bie Kunſt felbit aud eine mangelharte Be: 
idaffenbeit und braudt jebe Kunſt cine anbere Kunſt, welche 
fur fie das Zuträgliche erwägt und die ermdgende wieber 
cine andere folde und jo in'8 Unendliche fort? obder wird 
fe felbit fur ſich das Zuträgliche erwägen? ober bebarf fie 
weder ihrer felbjt nod) einer andern gegen ibre eigene ſchlechte 
Bejgafjenheit, um das Zuträgliche ju erwigen? denn meber 
irgend welche ſchlechte Beſchaffenheit no Fehlerhaftigkeit 
hat irgend eine Kunſt, noch kommt es der Kunſt zu für 
etwas Anderes das Zuträgliche ju ſuchen als für das, deſſen 
Kunſt ſie iſt, ſondern ſie ſelbſt als eine rechte iſt ohne Fehl 
und unverſehrt, ſo lange eine jede genau ganz und gar iſt 
was ſie iſt. So erwäge denn nach jener genauen Redeweiſe, 
verhält es ſich ſo oder anders? Offenbar ſo, ſagte er. Nicht 
alſo, ſprach ich, erwägt die Arzneikunſt für die Arzneikunſt 
dag Zuträgliche, ſondern für ben Körper. Ya, ſagte er. 
Auch nicht die Reitkunſt für die Reitkunſt, ſondern für die 
Pferde, und auch keine andere Kunſt für ſich ſelbſt, denn 
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fie bedarf es nicht, ſondern far das, deſſen Kunſt ſie iſt. 
Offenbar, fprad er, iſt es ſo. Nun aber, o Thraſymachos, 
regieren und beherrſchen die Künſte dasjenige, deſſen Künſte 
fe find. Er ſtimmte hier mit genauer Noth bei. Ajo 
leine Wiſſenſchaft erwaͤgt und verordnet das dem Stärkeren 
Butraglide, ſondern das dem Schwächeren und von ihr 
Regierten, Gr gab auch das endlich ju, verſuchte aber 
darum zu ſtreiten. Nachdem er es aber zugegeben, ſagte 
ich: Nicht wahr, auch kein Arzt, inſoweit er Arzt iſt, eroagt 
und verordnet das dem Arzte Zutragliche, ſondern dad dem 
Kranken? Denn es iſt zugeſtanden worden, daß ber Arzt 
in der genauen Redeweiſe cin Regierer ber Körper, aber 
nicht ein Gelderwerber ſei. Oder iſt es nicht zugeſtanden 
worden? Er gab das zu. Alſo auch vom Steuermann in 
der genauen Redeweiſe, daß er ein Regierer der Schiffex 
ſei, aber nicht ein Schiffek? Es iſt zugeſtanden worden. 
Nicht alſo wird ber derartige Steuermann und Negierex 
das dem Steuermann Zuträgliche erwägen und anordnen, 
ſondern das dem Schiffer und Regierten. Er ſtimmte mit 
genauer Noth bei. Alſo auch kein Anderer, o Thraſymachos, 
ſagte ich, der irgend etwas regiert, inſoweit er ein Regierer 
iſt, erwägt und verordnet das ihm Zuträgliche, ſondern das 
dem Regierten und für den er ſelbſt Meiſter iſt, und im 
Hinblick auf dieſen und das dieſem Zuträgliche und Paſſende 
ſpricht und thut er Alles, was er ſpricht und thut. 

16. Als wir nun ſo weit in der Unterredung gekommen 343. 
waren und es Allen einleuchtete, bag ber Begriff des Ge: 
rechten ſich in das Gegentheil verkehrt hatte, ſprach Thraſy— 
machos ſtatt zu antworten: Sage mir, Sokrates, haſt du 
eine Amme? Wie fo? ſprach id: ſollteſt bu nicht vielmehr 
antworten als dergleichen fragen? Weil ſie ja doch nicht ſieht, 
ſagte er, daß du eine Rotznaſe haſt und dich nicht ſchnäuzt, 
obgleich es dir Noth thut, der du ihr nicht einmal Schafe 
und Hirten kennſt. Wie ſo denn das? ſagte ich. Weil du 
glaubſt, daß die Schaf- oder die Rinderhirten auf das Beſte 
der Schafe oder der Rinder ſehen und ſie im Hinblick auf 
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etwas Anderes maften und pflegen als auf das Beſte ihrer 
Herren und ihr eigenes, und ſo denn auch von den 
Regierenden in ben Staaten, die in Wahrheit regieren, 
glaubſt, daß fie irgend anders geſinnt ſeien gegen die 
Regierten, als wie etwa Jemand gegen Schafe, und daß 
ſie Tag und Nacht etwas Anderes im Auge haben als das, 
woraus ſie ſelbſt Vortheil ziehen könnten. Und ſo weit ab 
biſt du betreffs des Gerechten und ber Gerechtigkeit und 
des Ungerechten und der Ungerechtigkeit, daß du nicht weißt, 
daß die Gerechtigkeit und das Gerechte in der That ein 
fremdes Gut, naͤmlich das dem Staäͤrkeren und Regierenden 
Butraglide, des Gehorchenden aber und Dienenden eigener 
Schade, die Ungerechtigkeit aber das Gegentheil iſt und die 
in der That Einfältigen und Gerechten regiert, die Regierten 
aber das jenem, dem Stärkeren, Zuträgliche thun, und ihn 
glucklich machen, indem ſie ihm dienen, ſich ſelbſt aber nicht 
im Geringften. Man muß aber, höchſt einfältiger Sokrates, 
von der Anſicht ausgehen, daß der gerechte Mann gegen 
den ungerechten überall im Nachtheil iſt. Zuerſt beim 
gegenſeitigen Verkehr, wo irgend ein Solcher mit einem 
Solchen in Gemeinſchaft tritt, wirſt du wol nirgends finden, 
daß bei Aufloſung der Gemeinſchaft der Gerechte Mehr habe 
als ber Ungerechte, ſondern Weniger; ferner in den Be: 
ziehungen zum Staat, wenn irgend Einkommenſteuern zu 
zahlen ſind, ſo ſteuert der Gerechte vom Gleichen Mehr bei, 
der Andere Weniger, und wenn es Etwas zu empfangen 
gibt, ſo gewinnt der Eine Nichts, der Andere Viel. Denn 
auch wenn jeder von beiden ein Amt bekleidet, ſo hat der 
Gerechte wenn auch keinen andern Nachtheil, doch den, daß 
ſein Hausweſen durch Vernachläſſigung ſich in ſchlechterem 
Zuſtande befindet, daß er ferner deshalb, weil er gerecht 
iſt, von dem Staate keinen Vortheil hat, außerdem daß er 
ſich mit feinen Angehörigen und Bekannten verfeindet, wann 
er ſich weigert wider Recht ihnen zu dienen; bei dem Un— 
gerechten dagegen ganz das Gegentheil davon Statt findet. 
Ich meine nämlich den, von dem ich eben ſprach, ber ſeine 
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Habgier in's Große treiben kann. Diejen alfo betradte, 344 
wenn bu beurtheilen millft, um wie viel mehr es Ginem 
far fetne Perſon jutraglidj ift ungeredt ju fein als gexecht. 
Am alerleidjteften wirſt bu es aber begreifen, wenn du an 
bie vollenbetfte Tingereditigteit herantvittft, bie ben Unreht 
Thuenden jum Glucklichſten, die Unredt Beibenben aber und 
kein Unredt thun Wollendben gu ben Unglücklichſten macht. 
G3 ift das aber bie Gewaltherridaft, bie nidt ftidweife 
dad frembe Gigenthum ſowol beimlid) als mit offener Ges 
malt raubt, und zwar Heiliges wie Profane8, Brivats 
wie Staatsgut, fonbern Alles zuſammen, wkhrend Giner, ber 
hd nur cingeIne von dieſen Ungeredtigleiten hat ju Schulden 
lommen laſſen und babei nidjt unentbedt bleibt, beftraft 
wirb und bie gröoßte Schmach bavontrigt: denn Tempel⸗ 
rtuber, Seelenverikufer, Ginbreder, Rauber und Dicbe 
beken bie, welche im Gingelnen berartige Ulebelthaten bes 
gehen. Wenn aber Jemand außer ber Habe ber Bürger 
dieſe ſelbſt zu ſeinem Eigenthum und zu Sklaven macht, 
jo heißen ſolche, ftatt mit dieſen ſchmaählichen Benennungen 
belegt zu werden, Glückliche und Selige, nicht allein bei 
den Burgern, ſondern auch bei ben Uebrigen, denen es kund 
wird, daß er die Ungerechtigkeit in ihrem ganzen Umfange 
ausgeübt hat. Denn nicht aus Furcht das Ungerechte zu 
thun, ſondern es zu leiden ſchmähen diejenigen die Unge⸗ 
rechtigkeit, welche ſie idmahen. So iſt denn, o Sokrates, 
die Ungerechtigkeit, wenn ſie im hinreichenden Maße ges 
ſchieht, etwas Kraftigeres, dem Freien und dem Herrſcher 
Geziemenderes als die Gerechtigkeit, und was ich von Anfang 
herein ſagte, das dem Stärkeren Zuträgliche iſt das Ge: 
rechte, bas Ungerechte das ſich ſelbſt Nützliche und Bu: 
traͤgliche. 
17. Als Thraſymachos dieſes geſagt hatte, gedachte er 
hinwegzugehen, nachdem er wie ein Bademeiſter über unſere 
ohren herab ſeine Worte dicht und in Menge hatte ſtroͤmen 
| laen, Jedoch ließen da3 die Anweſenden nidt ju, fonbern 
| notfigten ibn ju bleiben und über bas Geſagte Rede 3u 
| XXV. 4 
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ſtehen. Und sud id ſelbſt bat ihn ſehr und fagte: Here: 
licher Thraſpmaches, welche Rede haft bu ha in unjere 
Mitte geſchleudext und gebentit nun fortjugehen, benor bu 
und genugjan belehrt oder gelernt haſt, ob es ſich fo oder 
anberb verbal: ober meinft bu, bu habeſt etmas Gering⸗ 
fagigeB yu Dbeftimmen unternommen und nidt bie gange 
Lehensweiſe, nad welder cin Jeder von uns da8 erſprieß⸗ 
lichſte Leben fuhren durfte? Glaube id denn etwa, ſagte 
Thraſymachos, bah dieſes ſich anders verhalte? Das ſcheinſt 
3u, fprad id, oder fürwahr dich gar nicht um uns zu 
kammern und auch nicht darauf Rückſicht zu nehmen, ob 
mir ſchlechter oder beſſer leben werden, unbekannt mit dem 
web Du zu wiſſen behaupteſt. Aber, mein Guter, laß did 
geneigt finden, es auch uns ju zeigen; es wird ſicherlich die 945. 
Bohlihat, die bu uns, fo vielen, erweiſeſt, nicht Abel an⸗ 
gebracht ſein. Denn id ſage bir meines Theils, daß id 
nicht ubergeugt bin und auch nicht glaube, daß die Unge⸗ 
rechtigkeit etwas Erſprießlicheres ſei als die Gerechtigkeit, 
auch bann nicht, wenn man ſie gewähren läßt und ſie nicht 
hindert zu thun was ſie will; ſondern, mein Guter, es mag 
Einer ungerecht ſein, er mag im Stande ſein Unrecht zu 
thun, entweder weil er unentdeckt bleibt oder es mit Gemalt 
durchführt, dennoch bringt das mich wenigſtens nicht zur 
Ueberzeugung, bah jene nutzbringender als die Gexechtigkeit 
ſei. So mag es wol auch manchem Andern von uns ergehen, 
nicht mir allein. Ueberzeuge uns alſo gehörig, mein Werther, 
bah wir uns nicht recht berathen, wenn wir die Geredjttgs 
let bdher als die Ungerechtigkeit halten. Und mie, ſagte 
er, ſoll ich dich Aberzeugen? Denn wenn du nicht durch 
das, was id fo eben ſagte, ũüberzeugt worden biſt, was ſoll 
ich noch mit dir machen? oder ſoll ich die Beweisführung 
hernehmen und ſie in deine Seele hineinſetzen? Beim Zeus, 
verſezte id), das thue ja nicht; ſondern zuvörderſt bleibe 
bei dem, was bu irgend ſagſt, oder wenn bu es anberft, 
fo Indere es offen und täuſche uns nicht. Nun aber ſiehſt 
du, o Thraſymachos, — denn wir wollen noch das Vorher⸗ 
4* 
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gegangene betrachten — daß du, nachdem du den Begriff des 
wahren Arztes zuerſt feſtgeſtellt, nicht mehr nachher glaubteſt 
denſelben bei dem wahren Hirten genau feſthalten zu 
muſſen, ſondern meineſt, er weide die Schafe, inſoweit er 
Dirt iſt, nicht in Berückſichtigung des Beſtens ber Schafe, 
ſondern wie ein Schmauſer und Einer, der ſich es wohl 
ſchmecken laſſen will, in Berückſichtigung des Schmauſens, 
oder auch des Verkaufens wie ein Geſchaftsmann, aber nicht 
wie cin Hirt. Die Hirtenkunſt aber kummert ſich doch mol 
vw Nichts weiter, als darum, dem, worüber ſie geſetzt iſt, 
das Beſte zu verſchaffen; denn für ihr eigenes Beſte hat 
ſie doch wol hinreichend geſorgt, ſo lange ihr Nichts daran 
fehlt Hirtenkunſt zu ſein. Und ſo meinte ich denn, daß 
wir jetzt nothwendig zugeben müſſen, daß jegliche Regierung, 
ſoweit fie Regierung iſt, auf keines Anderen Beſte bedacht 
ſei als auf deſſen, der regiert und gepflegt wird, ſowol in 
der Regierung des Staates als Einzelner. Glaubſt du denn 
aber, daß die Regierenden in ben Staaten, nämlich die 
wahrhaft Regierenden, freiwillig regieren? Beim Zeus, 
ſagte er, ich glaube es nicht bloß, ſondern ich weiß es gewiß. 

18. Wie aber? ſprach id, o Thraſymachos, bedenkſt bu 
nicht, daß die andern Regierungen Niemand freiwillig 
ſühren will, ſondern ſie Lohn dafür fordern, inwiefern 
nicht ihnen aus dem Regieren ein Nutzen erwachſen werde, 


ſondern den Regierten? Denn beantworte mir nur das: 346. 


behaupten wir denn nicht ſtets, daß eine jede der Künſte 
dadurch eine andere ſei, weil die Fähigkeit, die ſie beſitzt, 
eine andere iſt? und antworte nicht, Verehrter, gegen deine 
Anſicht, damit wir auch Etwas ju Stande bringen. Aller⸗ 
dings, erwiderte er, iſt ſie dadurch eine andere. Alſo ge⸗ 
währt uns auch eine jede irgend einen beſondern Nutzen, 
nicht einen gemeinſamen, zum Beiſpiel die Arzneikunſt 
Geſundheit, die Steuermannskunſt Heil bei ber Schifffahrt 
und die anderen ebenſo? Ja freilich. Alſo auch die Lohn—⸗ 
erwerbkunſt Lohn? denn das iſt ihre Fähigkeit; oder nennſt 
du die Arzneikunſt und die Steuermannskunſt eine und 
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dieſeibe? ober wirſt du, wenn du es genau beſtimmen willft, 
wie bu bir ja jum Grundſatz gemacht haſt, wenn Jemand 
als Steuermann geſund wird, weil es ihm zuträglich iſt 
auf ban Meere ju fahren, letztere (die Steuermannskunſt) des⸗ 
wegen doch nicht vielmehr Arzneikunſt nennen? Gewiß nicht, 
erwiderte er. Auch nicht, glaub' ich, die Lohnerwerbekunſt, 
wenn Jemand als Lohnarbeiter geſund wird. Gewiß nicht. 
Wie aber? die Arzneikunſt Lohndienkunſt, wenn Jemand 
als Heilender Lohn erhalt? Nein, ſagte ex. Alſo find wir 
barfiber einverſtanden, daß der Nutzen jeder Kunſt ein ihr 
eigenthumlicher ſei? Es ſei fo, ſagte er. Den Nutzen alſo, 
welchen alle Werkmeiſter gemeinſchaftlich haben, ben haben 
fe offenbar davon, daß ſie noch außerdem gemeinſchaftlich 
ein und daſſelbe in Anwendung bringen. SEs ſcheint fo, 
ſagte er. Wir behaupten aber ja, daß der Nutzen, den die 
Werlmeiſter, indem ſie Lohn verdienen, haben, ihnen da⸗ 
durch zu Theil werde, bah ſie noch dabei die Lohnerwerbe⸗ 
tunft anwenden. Cr ſtimmte mit genauer Noth bei. Nicht 
alſo von ſeiner eigenen Kunſt wird einem Jeden dieſer 
Nutzen ju Theil, nämlich das Empfangen des Lohnes, 
ſondern, wenn man es genau erwägen ſoll, die Arzneikunſt 
ſchafft Geſundheit, die Lohndienkunſt Lohn, und die Bau: 
kunſt Häuſer, aber die ſie begleitende Lohndienkunſt Lohn, 
und gleicherweiſe die übrigen Künſte, jede verrichtet ihr 
eigenes Werk und nützt jenem, für das ſie beſtellt iſt. 
Wenn aber nicht Lohn noch zu ihr hinzukommt, hat dann 
wol der Werkmeiſter von ſeiner Kunſt Nutzen? Offenbar 
nicht, ſagte er. Nützt er alſo auch dann nicht, wann er 
umſonſt arbeitet? Ich glaube doch. Alſo, o Thraſymachos, 
iſt das nun klar, daß keine Kunſt und auch keine Regierung 
das ihr ſelbſt Zuträgliche ſchafft, ſondern, was wir längſt 
behaupteten, das dem Regierten Zuträgliche ſowol ſchafft als 
verordnet, indem ſie auf das, was Jenem, dem Schwächeren, 
jutrdglid) iſt, bedacht iſt, nicht auf das, was dem Stärkeren. 
Deshalb alſo, lieber Thraſymachos, ſagte ich auch eben, daß 
Niemand freiwillig regieren und an die Verbeſſerung fremder 
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Uebel Hand anlegen will, fondern Lohn forbert, meil ber, 
welder ridjtig nach feiner Kunſt ju verfahren gewillt ift, 347. 
niemal8 fir fi das Beſte thut oder verordnet, fofern er 
ber Kunſt gemaf verordnet, fondern für ben Negierten: 
deshalb mu, wie es fheint, für die, welche ju regieren ges 
willt find, Lohn vorhanben fein, entweder Geld oder Ehre, 
oder eine Einbuße, falls er nicht regiert. 

19. Wie meinſt du das, o Sokrates? ſagte Glaukon. 
Denn die zwei Arten von Lohn kenne ich; was du aber 
für eine Einbuße meinſt und wie du ſie mit zu dem Lohne 
hingeſtellt haſt, habe ich nicht verſtanden. Du verſtehſt 
alſo, ſagte id), ben Lohn ber Beſten nicht, wegen deſſen 
die Tuchtigſten regieren, wann ſie regieren wollen. Oder 
weißt du nicht, daß die Ehr- und Geldſucht für eine 
Schande gehalten wird und es auch iſt? Das weiß ich, 
erwiderte er. Deshalb alſo, ſprach ich, wollen die Guten 
weder des Geldes noch der Ehre wegen regieren; denn 
weder öffentlich wollen ſie des Regierens halber Lohn ein⸗ 
nehmen und Miethlinge heißen, noch, indem ſie ſich beim: 
lich ſelbſt durch das Regieren welchen verſchaffen, Diebe; 
noch auch ber Ehre wegen, denn ſie find nicht ebrfiidtig. So 
muß denn für ſie cin Zwang und eine Einbuße eintreten, 
wenn ſie ſich dazu verſtehen ſollen zu regieren; daher ſcheint 
es für ſchimpflich zu gelten freiwillig an das Regieren zu 
gehen und nicht einen Zwang abzuwarten. Die größte 
Einbuße iſt aber von einem Schlechteren regiert zu werden, 
wenn man nicht ſelbſt regieren will, und aus Furcht vor 
dieſer ſcheinen mir die Tüchtigen zu regieren, wann ſie 
regieren, und dann gehen ſie an das Regieren nicht als 
wenn ſie an etwas Gutes gingen und auch nicht als würden 
ſie ſich dabei mobi befinden, ſondern wie an etwas Noth: 
wendiges und weil ſie keine Beſſeren als ſie ſelbſt ſind und 
auch nicht gleich Gute haben, denen ſie es überlaſſen könnten. 
Denn mid bedünkt, wenn es einen Staat von (lauter) 
guten Männern gäbe, fo würde man ſich um da3 Nidt: 
regieren ſtreiten, wie jetzt um das Regieren, und da würde 
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sffenbar reerben, bah in ber That cin wahrer Regierender 
feimer Retur nach nidt das ihm felbit Zuträgliche im Auge 
hat, fondern da3 bem Negierten: fo bag jeber Einſichtige 
es vorgiehen würde von cinem Andern Nugen ju Haben, 
als ſich damit ju plagen cinem Andern ju niken. Dieſes 
alſo geftehe id bem Thraſymachos in keiner Weife ju, dah : 
das Geredte das bem Stärkeren Zuträgliche fei. Aber 
dad wollen wir noch ſpäter einmal erwägen; viel wichtiger 
ſcheint mir das zu ſein, was jetzt Thraſymachos ſagt, indem 
er behauptet, bah das Leben des Ungerechten beſſer ſei als 
das des Gerechten. Was von beiden ziehſt bu nun vos, 
o Glaukon, ſagte ich, und welche von beiden Behauptungen 
haliſt bu für die richtigere? Ich meinerſeits, erwiberte er, 
daß das Leben des Gerechten erſprießlicher ſei. Haſt du 
gehört, fagte id), wie viele Vortheile fo eben Thraſymachos 348. 
far das des Ungerechten aufgezählt hat? Ich habe es ge⸗ 
hört, ſagte er, aber ich kann mich nicht davon überzeugen. 
Willſt du nun, daß wir, wofern wir nur irgend ein Mittel 
ausfindig machen lönnen, ihn überzeugen, bah ſeine Des 
hauptung nicht wahr ſei? Wie ſollte id denn nicht molen? 
entgegnete er. Wenn wir nun, ſprach ich, Rede gegen Rede 
fesend ihm darlegen, wie viele Vortheile dagegen es habe 
gerecht zu ſein, und dann wieder eine (Nebe) er und dann 
wieder wir, ſo wird man die Vortheile zählen und bemeſſen 
müfſen, wie viele wir beiderſeitig in beiderſeitiger Rede 
angeben, und wir werden nunmehr irgend Richter, die ent⸗ 
ſcheiden ſollen, ndthig haben; wenn wir aber, ole fo eben, 
uns gegenfeitig verftandigend die Unterſuchung anſtellen, 
fo werden wir ſelbſt Richter und Sachwalter zugleich ſein. 
Allerdings, ſprach er. Auf welche von beiden Arten nun iſt 
es dir gefällig? ſagte ich. Auf dieſe, antwortete er. 

20. Auf denn, o Thraſymachos, ſprach ich, antworte 
uns pon Neuem. Du behaupteſt, bah die vollendete Un: 
gerechtigkeit erſprießlicher ſei als die vollendete Gerechtigkeit? 
Freilich behaupte ich das, ſagte er, und habe auch geſagt, 
weshalb. Wohlan denn, was meinſt du von Folgendem 
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in Betrefi berfelben? das Cine nennft du doch mol Tugenb, 
da8 Andere Lafter? Wie follte ih nidt? Aljo die Geredtigs 
teit Tugend, die Ungeredtigteit Lafter? Berftebt ſich, du 
Schlaukopf, fagte er, ba id ja behaupte, Die Ungeredhtigteit 
nie, die Gereditigteit aber nidt. Nun was benn? Umges 
kehrt, erwiderte er. Etwa die Geredhtigfeit Lafter? Rein, 
ſondern eine ſehr edle Gutwilligteit. Die Ungeredhtigkeit 
nennſt du alſo Böswilligkeit? Nein, ſondern Wohlberathen⸗ 
heit, ſagte er. Scheinen bir auch verftandig und gut, o 
Thraſymachos, die Ungerechten zu ſein? Ja die, ſagte er, 
welche vollkommen Unrecht ju thun vermögen, wenn ſie 
Stadte und BoWerftamme ſich zu unterwerfen im Stande find. 
Du glaubſt aber, ich meine vielleicht die Beutelſchneider. 
Erſprießlich iſt dergleichen freilich auch, ſagte er, wenn es 
nur unentdeckt bleibt; es iſt aber nicht der Rede werth, 
wol aber was ich eben anführte. Das iſt mir freilich, ent⸗ 
gegnete ich, nicht unverſtändlich, was du ſagen willſt; aber 
darüber muß ich mich wundern, daß du die Ungerechtigkeit 
zur Tugend und Weisheit rechneſt, die Gerechtigkeit aber 
zum Gegentheil. Dazu rechne ich ſie allerdings. Das, 
Fteund, entgegnete id, ift nun ſchon zu derb, und es iſt 
nicht mehr leicht zu wiſſen was man ſagen ſoll. Denn 
wenn bu ben Sak aufftellteft, daß die Ungerechtigkeit zwar 
vortheilhaft ſei, jedoch zugeſtändeſt wie andere Leute, daß 
ſie ein Laſter oder etwas Schimpfliches ſei, ſo würden wir 
wol ben hergebrachten Anſichten gemäß ſprechend Etwas 
ſagen können; ſo aber wirſt du offenbar behaupten, ſie ſei 
ſogar etwas Schönes und Kraftvolles, und wirſt ihr alles 
Uebrige beilegen, was wir dem Gerechten beilegten, nachdem 349. 
du ſie ſogar zur Tugend und Weisheit zu rechnen gewagt 
haft. Du prophezeieſt ſehr richtig, ſagte er. Aber gleichwol, 
verſetzte ich, barf man ſich es nicht verdrießen laſſen, die 
Sache genau durchzunehmen und zu betrachten, ſo lange ich 
annehme, daß du ſprichſt wie du denkſt. Denn du ſcheinſt 
mir, o Thraſymachos, jetzt gang und gar nicht zu ſcherzen, 
ſondern zu ſagen, was dir rückſichtlich der Wahrheit dünkt. 
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Wber was liegt bir baran, fprad er, ob es mir fo ſcheint 
ober nidjt, mwiberlegft aber meine Rede nidt? Nidht3, ers 
miberte id. Aber verjude mir noch außerdem Folgendes 
ju beantworten : Scheint bir ber Geredjte vor dem Gerechten 
Etwa3 vorau3haben zu wollen? Keine3weg3, fagte er: denn 
er wire ja nidt ber Artige und Gutwillige, ber er jebt ift. 
Bie aber? vor bem Geredthanbeln? Yud nidjt vor dem 
Geredjthandeln, erwiderte er. Bor dem Ungeredten biirfte 
et es aber wol billig finden Etwas voraudjuhaben unp es 
far geredjt halten, ober biirfte er es nidt ffir geredht halten? 
Er durfte es wol far geredjt halten, fagte er, und billig 
Ruben, aber es nicht vermögen. Danad frage id ja nidt, 
fagte id, ſondern ob ber Geredjte vor dem Geredjten zwar 
etwas vorau3juhaben nidt billig findet und es nidt mil, 
wol aber vor bem Ungeredten? So iſt es, fagte er. Wie 
aber nun ber Ungeredte? verlangt biejer vor dem Geredten 
und bem Geredpthandeln Etwas vorau3juhaben? Wie ſollte 
er nicht? erwiderte er, ber ja vor Allen Etwas vorau3ju: 
baben beanjprudt. Alſo aud vor cinem ungeredten Menſchen 
und ungeredtem Hanbeln wird ber Ungerechte Etwas vorau8: 
haben wollen und barum um die Wette Tampfen, damit 
por Allen am metjten er felbft belommt? So ijt e3. 

21. Wir wollen aljo fo ſagen, fprad id: Der Geredte 
mill por bem ihm Gleichen Nidht8 vorau3haben, aber vor 
dem Ungleiden, ber Ulngeredte vor dem Gleichen fowol als 
dem Ungleichen. Gang gut gejagt, iprad er. G3 ijt aber, 
jagte id), ber Ungeredhte verftandig und gut, ber Geredite 
aber feine3 von beiben. Auch ba3 ijt ridtig, fagte er. 
Alfo, fubr id) fort, gleidt aud) bem Berftandigen und dem 
Guten ber Ungeredte, ber Geredhte aber gleidt ihm nidt? 
Bie follte denn nidt, fagte er, ber ein Derartiger ift aud 
Derartigen gleiden, und ber es nidt iſt, nidt gleiden? 
Schön; ein Derartiger alfo iſt jeber von beiben rvie Die 
find, benen er gleidt. Wie follte es anders fein? ſagte er. 
But, o Thraſymachos. Nennft bu aber Jemanden tontundig, 
tinen Andern aber nidt tonftundig? Ja. Welden von 
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beiben. aber verſtündig und weldjen unverftandig?” Den. 
Tonlundigen- doch mol verftandig, ben. Nidttonfundigen 
unverftandig. Alſo auch gut barin, worin er verftandig. 
ik, worin er aber unverftanbig. ift, ſchlecht? Ya. Wie aber 
ſteht es bei bem Arzneikundigen? nidt ebenja? Ebenſo. 
Bedünkt bid nun, mein Befter, cin tonfundiger Mann beim 
Stimmen ber Iyra im Spannen und Nadiafien ber Saiten 
por einem tonflundigen Manne etwas voraudhaben ju 
wollen ober bie3 yu beanfpruden? Mid nidt. Wie aber? 
vor cinem niditontundigen? Nothmendig, ſagte er. Wie 
aber ift es bei bem Arzneikundigen? wird ber wol in Be: 350. 
treff von Speiſe oder Trank vor einem argneifundigen 
Manne ober einer folden Berridtung etwas norau3haben 
wollen? Gewiß nidt. Aber vor cinem Nidtargneitundigen? 
Ya. Siehe aber ju in Begug auf jede3 Wiffen und Nicht⸗ 
wiſſen, ob bu glaubſt, bah irgend welder Wiſſende ſich 
anmaßt mehr ju thun oder ju reben als ein anberer 
Wiſſender und nidt bafjelbe, rvie der ibm Gleiche in Bezug 
auf biefelbe Berridtung, Dag Lebtere dürfte mol noth: 
wendig fein, fagte er. Wie ſteht es aber mit bem Un: 
wifjenben? Wird ber nidjt gleidermagen vor dem Wiſſenden 
wie vor bem Unwiſſenden etwas vorauShaben wollen? 
Biclleidt. Der Wiſſende aber ift meije? Ya. Der Weiſe 
aber ift gut? Ya. Der Gute und Weije aljo wird vor 
dem Gleichen nichts voraushaben mollen, mol aber vor dem 
Ungleichen und Entgegengeſetzten. Das iſt natürlich, ſagte 
er. Aber der Schlechte und Unwiſſende ſowol vor dem 
Gleichen als vor dem Entgegengeſetzten. Offenbar. Will 
uns nun aber nicht, o Thraſymachos, ſagte ich, der Unge— 
rechte vor dem Ungleichen ſowol als vor dem Gleichen etwas 
voraushaben? oder ſagteſt du nicht ſo? Allerdings, ſprach 
er. Der Gerechte aber wird nicht vor dem Gleichen etwas 
voraushaben wollen, wol aber vor dem Ungleichen? Ja. 
Es gleicht alſo, ſprach ich, der Gerechte dem Weiſen und 
Guten, der Ungerechte aber dem Schlechten und Unwiſſenden. 
Es ſcheint ſo. Nun ſtimmten wir aber doch darin überein, 
XXV. 5 
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bag welchem jeber von beiben gleich fei, ein berartiger auch 
jeber von beiben ſei. Darin ftimmten wir freilid überein. 
Es hat ſich un3 aljo ber Geredjte als gut und weife, ber 
Ungeredhte aber als unwifjend und ſchlecht erwiejen. 

22. Thraſymachos nun gab Alles biefe3 ju, nidt fo leidt, 
wie id es jet erzaͤhle, ſondern mit Wiberftreben und genauer 
Roth, unter ungeheuerem Schweiß, jumal da es Sommer 
war: ba fah id aud den Thraſymachos roth werden, früher 
noch niemal3: naddem wir aber nun bariiber vdllig einvers 
ftanden maren, dah die Gerechtigkeit Tugenb fei und Wei8heit, 
die Ungeredtigteit aber &dledhtigteit und Unwiſſenheit, fo 
fagte id: Gut, das ftehe nun für uns fo fefts wir be: 
baupteten ja aber auch, bah die Ungeredjtigfeit etwas 
Kraftige8 fei. Oder erinnerft bu did nidt, o Thraſymachos? 
Jd erinnere mid, fagte er; aber mir gefallt aud nidt 
was du jebt fagft, und id hätte ma8 bariiber ju fpreden. 
Benn id nun bariiber fprade, fo weiß id wohl, du würdeſt 
jagen, id fpielte ben Volksredner. Lah mid alſo reden 
foviel id mil, oder, wenn du fragen millit, fo frage; 
id aber werde zu Dir, wie zu ben alten Weibern, melde 
ihre Marden erjahlen, ,idon gut“ jagen und mit dem 
Kopfe niden ober ſchütteln. Keineswegs aber, verſetzte id, 
gegen beine Meinung. Dir zu Gefallen, erwiberte er, ba 
du mid ja nidt reben ldfjeit, was willſt bu doch ſonſt noh ? 
Ridts, beim Zeus, fagte id, fondern wenn bu fo thun 
willſt, fo thue fo, id) aber werde fragen. So frage denn. Hd 
irage bemnad da8, wa3 id fo eben fragte, damit wir aud in 
seboriger Ordnung bie Sade unterfjuden, von welcher Be: 
ſchaffenheit die Gerechtigkeit ber Ungeredtigteit gegeniiber fei. 
Tenn es wurde dod mol gefagt, bah etwas Madtigere3 und 
Mraftigere3 bie Ungeredhtigtcit jei al3 die Gerechtigkeit; nun 
aber, fprad id, mwenn wirklich Wei3heit und Tugend die 
Beredtigfeit ift, fo mird fie fid, denk' id, leidt kräftiger 

ais die Ungerechtigkeit zeigen, da ja lebtere Unwifjenheit 

It, Das dürfte mol Niemand mehr entgehen. Aber id 

wuͤnſche es keineswegs fo ſchlechthin ju betradten, o Lhrafy: 
54 
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madeB, fonbern ungefabr fo: witrbeft du wol fagen, dah 
in Staat ungeredt fei und andere Staaten ungeredter 
Beife ju unterjoden fude und unterjodjt habe, viele aber 
and nach ber Unterjochung unter feiner Yerridaft halte? 
Varum denn nicht? jagte er, und da8 wird am meiften 
ber tüchtigſte thun und ber am vollfommenften ungeredt 
ik. Id weiß, ſprach id, bah dies deine Nebe war. Aber 
ih felle baritber dieſe Betradtung an: wirb ber Staat, 
ber be3 anberen Meifter wird, ohne Geredtigteit dieſe 
Madt behaupten, ober kann er das nothwendiger Weife 
mur mit Geredtigkeit? Wenn, entgegnete er, e8 ſich verhaͤlt, 
wie bu eben behaupteteft, wenn bie Gerechtigkeit Weisheit 
ik, dann mit Gerechtigkeit; wenn aber fo, mie id behauptete, 
mit Ungeredtigteit. Id freue mid) febr, o Thraſymachos, 
bah bu nidt blos zunickeſt und ſchuttelſt, fondern aud gang 
bikbfdh antworteit. Id thue e3 bir ja yu Gefallen, fagte 
er. Daran thuft bu wohl; aber audy ba3 thue mir nun 
ju Gefallen und fage: glaubit bu, dah cin Staat oder cin 
Heer oder Räuber ober Diebe oder fonft eine Menſchenmaſſe, 
welche gemeinſchaftlich auf Etwas ungerechter Weiſe ausgeht, 
Etwas ausrichten könnten, wenn ſie gegen einander Unrecht 
ubten? Sicherlich nicht, antwortete er. Wie aber, wenn 
ſie nicht Unrecht übten? dann nicht eher? Allerdings. Auf⸗ 
itande nämlich, o Thraſymachos, Hak und Kämpfe unter 
einander ſtiftet doch wol die Ungerechtigkeit, die Gerechtigkeit 
dagegen Eintracht und Freundſchaft; nicht ſo? Sei es denn 
alſo, ſprach er, damit ich mich nicht mit dir entzweie. 

23. Daran thuſt du wohl, mein Beſter. Nun ſage mir 
aber das: Wenn dieſes das Werk ber Ungerechtigkeit iſt, 
Hah zu erregen, wo ſie ſich irgend befindet, wird ſie nicht 
auch, wenn ſie unter Freien ſowol als unter Sklaven ſich 
einftellt, verurſachen, daß ſie einander haſſen, mit einander 
In Zwietracht gerathen und unfähig find in Gemeinſchaft 
mit einander zu handeln? Allerdings. Wie aber? wenn 
fe ſich bei zweien einfindet, werden ſie ſich nicht entzweien, 
fich haſſen und einander ſowol als den Gerechten Feind 
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werben? Da3 werben fie, jagte er. Wenn ſich aber nun, 
bu Munberlider, bei Cinem bie Ungeredhtigleit einfinbet, 
wird fie wol da ihren Einfluß verlieren, oder nidjt3 befto 
meniger bebalten? Sie mag ihn nichts befto weniger be- 
halten, ſagte er. Beigt fid alfo nidt, bag ber Einfluß, ben 
fie bat, cin folder ift, bah, wo fie ſich irgend einftelt, fei 
e3 in cinem Staate oder Geſchlechte oder Heere oder fonft 
irgend etwas, fie biejes erften3 unfabig macht (in Uebers 
cinftimmung) mit fid ſelbſt zu handeln megen ber Uneinig: 
beit und Bwietradjt, bann bah biefe3 fid ſowol mit fid 
felbft verfeinbet als mit jebem Gntgegengejfebten und dem 
Gerechten? Iſt e3 nidt jo? Allerbing3. Auch wenn fie in 
Einem alfo, bent' id, fid befinbet, wird ſie biefe3 Alles 
bewirlen, ma3 fte ihrer Natur nad thun mug, erfilid wirb 
fe ihn unfabig maden zu handeln, indem er in Bwietradt 
und nidjt in Cinigteit mit ſich felbit ijt, bann wird fte ibn 
fowol mit fid felbit als mit ben Geredjten verfeinden: nicht 
wahr? Ya. Geredt aber, mein Freund, find doch aud die 
Gatter? Mögen fie es benn jein, fagte er. Demnad wird 
denn aud ben Göttern, o Thraſymachos, ber Ungerechte 
Feind ſein, der Gerechte aber Freund. Thue dir getroſt 
gütlich mit deiner Rede, ſagte er; denn ich werde dir nicht 
entgegentreten, um mich bei dieſen da nicht verhaßt zu 
machen. So komm denn, verſetzte ich, und mache mit dem, 
was noch fehlt, die Bewirthung vollſtändig, indem du mir 
antworteſt wie bisher. Denn daß die Gerechten offenbar 
weiſer und beſſer und fähiger zu handeln ſind, die Unge— 
rechten dagegen Nichts mit einander auszuführen vermögen, 
ja daß wir auch in Bezug auf die, von denen wir ſagen, 
daß ſie als Ungerechte irgend jemals Etwas gemeinſchaftlich 
mit einander kräftig ausgeführt haben, damit nicht völlig 
de Wahrheit gemäß reden, — denn ſie würden, wären ſie 
ganz und gar ungerecht, einander nicht verſchonen, ſondern 
offenbar wohnte in ihnen eine Art von Gerechtigkeit, welche 
bewirkte, daß ſie nicht auch gegen einander, wie gegen die, 
gegen welche ſie gingen, Unrecht übten, und durch welche 
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fe ausführten, was fie ausführten, fe madhten ſich aber an 
da8 Ungerechte durd) die Ungerechtigkeit halbſchlecht geworden, 
denn die gang Schlechten und vollkommen Ungerechten find 
daud jum Handeln vollkommen unfahig — daß dieſes alſo 
ſich ſo verhält, aber nicht ſo, wie du zuerſt annahmſt, ſehe 
ich ein. Ob aber auch die Gerechten beſſer leben als die 
Ungerechten und glücklicher find, was wir fpater ju be: 
tradten un8 vornahmen, ba8 ift ju unterfjuden. Sie er: 
Ideinen zwar aud jeht als folde, nad) bem was wir ge: 
ſprochen haben, wie mid bedunkt; jedoch muß es noch beffer 
erwogen werden. Denn es iſt nicht von dem Erſten Beſten 
die Rede, ſondern davon, auf welche Weiſe man leben muß. 
So ermige es denn, ſagte er. Das thue ich, ſprach id, 
und ſage mir, glaubſt bu, daß es cin Gefdaft des 
Pferdes gibt? Das glaub' id. Wurdeſt du nun mol bas 
als das Befdaft ſowol des Pferdes als jedes andern Dinges 
annehmen, was man entweder durch dieſes allein, oder doch 
am beſten verrichten kann? Das verſtehe ich nicht, entgegnete 
er. Aber mol fo: könnteſt bu wol mit etwas Anderem 
ſehen als mit den Augen? Gewiß nicht. Wie aber? mit 
etwas Anderem hören als mit den Ohren? Keineswegs. 
Wir würden alſo mit Recht ſagen, daß dieſes die Geſchäfte 


dieſer Dinge ſeien? Ja wohl. Wie aber? eine Weinranke 353. 


könnteſt du mol mit einem Schwerte und einem Schnitz⸗ 
meſſer und vielen anderen Dingen abſchneiden? Warum 
denn nicht? Aber mit nichts Anderem, denk' ich, ſo bequem 
mie mit einer Hippe, die ja dazu gemacht iſt. Das iſt wahr. 
Werden wir alſo nicht dieſes als das Geſchäft derſelben an: 
nehmen? Das werden wir. 

24. Jetzt alſo, glaub' ich, dürfteſt du beſſer begreifen, 
was id wiſſen wollte, als ich fragte, ob das nicht das Ge— 
ſchaäft eines jeden Dinges ſei, was es entweder allein oder 
doch am ſchönſten unter allen verrichtet. Freilich, entgegnete 
er, begreife ich es, und es ſcheint mir dieſes das Geſchäft 
tine3 jeben Dinge3 zu ſein. Gut, ſagte id. Scheint dir 
nicht auch ein Jedes, dem irgend ein Geſchäft angewieſen 
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ik, cine Tugend ju beſitzen? Wir wollen aber auf bafjelbe 
juridgehen: bie Augen, behaupten wir, haben doch ein 
Geſchaft? Ja. Haben die Augen nun aud cine Tugend? 
Auch cine Tugend. Wie aber? batten die Ohren ein Ge: 
igaft? Ja. Alſo sud cine Tugend? Auch cine Tugend. 
Bie aber ftebt e3 mit allen iibrigen Dingen? nicht ebenſo? 
Ebenſo. Halt nun: koͤnnten mol jemal3 die Yugen ihr 
Geſchaäft gut verridjten, wenn fie nidt bie ihnen eigen: 
thumliche Tugend hatten, fondern ftatt ber Tugend Schlechtig⸗ 
keit? Wie tonnten fie es mol? fagte er: benn bu meinjt 
vielleicht Olindheit ftatt be3 Gefidte3. Was nur immer, 
verſetzte ih, ihre Tugend iſt; benn danach frage id nod 
nidt, fonbern danach, ob da3 Berridtende mit ber ihm 
cigenthomliden Tugend fein Geſchäft gut verridten wird, 
mit Schlechtigkeit aber ſchlecht. Da3 ijt wahr, entgegnete 
er, was du ba ſagſt. Alſo werden aud die Obhren, menn 
fie ber ihnen eigenthümlichen Tugend beraubt find, ihr Ge— 
ſchäft ſchlecht verrichten? Allerdings. Wenden wir nun aud 
daſſelbe auf alles Uebrige an? Ich meine. Wohlan denn, 
betrachte hiernach Folgendes: gibt es wol ein Geſchäft der 
Seele, welches du durchaus mit nichts Anderem in der Welt 
verrichten Tonnteft, mie gum Beiſpiel das Beſorgen, Regieren, 
Rathpflegen und alles dergleichen, könnten wir dieſe Ge: 
ſchäfte wol mit Recht irgend einem andern Dinge als der 
Seele zuweiſen und ſagen, daß ſie derſelben eigenthümlich 
ſind? Keinem andern Dinge. Wie aber das Leben? Werden 
wir behaupten, daß es das Geſchäft ber Seele ſei? Gang 
beſtimmt, antwortete er. Alſo auch, daß es eine Tugend 
der Seele gebe? Das behaupten wir. Wird nun wol je 
die Seele, o Thraſymachos, ihre Geſchäfte gut verrichten 
konnen, wenn ſie ihrer eigenthümlichen Tugend beraubt iſt, 
oder iſt das unmöglich? Das iſt unmöglich. Es muß dem— 
nach eine ſchlechte Seele nothwendig ſchlecht regieren und 
bejorgen, die gute dagegen alles dieſes gut verrichten. Noth— 
wendig. Nun haben wir zugeſtanden, daß die Gerechtigkeit 
Zugend der Seele ſei, die Ungerechtigkeit aber Schlechtigkeit? 
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Da8 haben mir freilih. Sonach wird eine geredte Seele 
und ber geredte Mann cin gute3 Leben führen, ein ſchlechtes 
aber ber ungeredte. Deiner Rede nad, jagte er, offenbar. 
Run aber ift ja berjenige, welder ein gutes Leben führt, 354, 
felig und glidlid, mer aber nidt das Gegentheil. Wie 
anders? Der Geredte alfo ift glidlid, ber Ungerechte elenb. 
Da8 mögen ſie jein, fagte er. Nun aber ift es nidt er: 
ſprießlich elend zu fein, wol aber glücklich. Wie anbder3? 
Nimmer alſo, verehrteſter Thraſymachos, iſt die Ungerechtig⸗ 
keit erſprießlicher als die Gerechtigkeit. Dieſes ſei denn, o 
Sokrates, ſagte er, dein Feſtſchmaus an den Bendideen. 
Durch deine Gute, o Thraſymachos, ſagte id, nachdem du 
mir wieder freundlich geworden biſt und aufgehört haſt 
boͤſe zu ſein. Jedoch habe id nicht gehörig geſchmauſt, und 
zwar durch meine, nicht durch deine Schuld, ſondern wie 
die Leckermäuler immer nach dem eben aufgetragenen Ge⸗ 
richt haſchen und davon koſten, noch bevor ſie das vorher— 
gehende ordentlich genofjen haben, fo habe auch ich, wie mir 
ſcheint, bevor wir gefunden was wir zuerſt im Auge hatten, 
namlich was wol das Gerechte ſei, dieſes fahren laſſen und 
mich auf die Unterſuchung geſtürzt, ob es eine Schlechtigkeit 
und Unwiſſenheit, oder Weisheit und Tugend ſei, und als 
fpater die Behauptung dazwiſchen trat, daß die Ungerechtig— 
teit erſprießlicher ſei als die Gerechtigkeit, mid nicht ent— 
halten von jenem weg an dieſe zu gehen, ſo daß das 
Reſultat des Geſprächs jetzt iſt, daß ich Nichts weiß. Denn 
wenn ich nicht weiß, was das Gerechte ift, ſo werde ich 
ſchwerlich wiſſen, ob es eine Tugend iſt oder nicht, und ob 
der, welcher es beſitzt, nicht glücklich oder glücklich iſt. 


367. 
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1. Nadbem id dieſes gejagt, glaubte id) mit ber Unters 357, 


rebung ju Stande ju feins das war aber nur, wie es ſcheint, 
die Ginleitung. Denn Glaukon, ber in Allem immer ſehr 
brev ſich getat, beruhigte fid audy damals nidt beim Zurück⸗ 
tritt des Thraſymachos, ſondern fagte: o Sofrate3, willſt 
du nur ſcheinen uns Überzeugt ju haben oder wirklich 
überzeugen, daß es auf alle Weiſe beſſer iſt gerecht zu ſein 
als ungerecht? In ber That erwiderte id), wurde ich letteres 
vorziehen, wenn es bei mir ſtände. Alſo thuſt du nicht, 
ſagte er, was du willſt. Denn ſage mir, glaubſt du, daß 
es cin ſolches Gut gebe, was wir zu haben wünſchen, nicht 
weil wir nach befjen Folgen ſtreben, ſondern weil wir es 
um ſeiner ſelbſt willen lieben? wie die Freude und die 
Vergnügungen, welche irgend unſchädlich ſind und die für 
die Zukunft weiter keine Folgen haben, als daß man ſich 
fteut, wenn man ſie hat. Mir ſcheint es, erwiderte id, 
ein ſolches zu geben. Wie aber? auch eins, das wir ſowol 
um ſeiner ſelbſt willen als wegen ſeiner Folgen lieben? wie 
das Verſtändigſein, das Sehen und das Geſundſein; denn 
dergleichen haben wir wol um des Einen wie des Andern 
willen gern. Ja, ſagte ich. Siehſt du aber, ſprach er, eine 
dritte Gattung des Guten, ju dem das Turnen, das ärztlich 
vehandeltwerden, wenn man krank ift, das ärztlich Be: 
handeln und außerdem ber Gelderwerb gehört? denn von 
dieſen Dingen würden wir mol ſagen, daß ſie zwar beſchwer⸗ 
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lid feiem, aber und nützen, und mir würden fie um ihrer 
felbft mwillen nidjt ju haben wünſchen, wol aber wegen des 
Lohnes und des Anbern, was aus ihnen folgt. C3 if da8 
allerdings, erwiberte id, nod) eine britte Gattungs aber 
was nun? Ju melder von biejen, fuhr er fort, rednefi du 
die Geredptigleit? Id glaube, ermiberte id, ju ber ſchönſten, 358. 
welche berjenige, melder glückſelig werden will, fowol um 
ihrer felbft.al3 ber Folgen megen lieben muß. So ſcheint 
es indefjen ber Menge nidt, fagte er, fombern bak ſie zur 
beſchwerlichen Gattung gehöre, beren man fid be3 Lohne8 
und des Ruhmes halber um der Dffentliden Meinung willen 
befleißigen müſſe, bie aber um ibrer felbft willen a13 Iaftig 
ju fliehen fei. 

2. 3d weiß, verfekte id, bah ba3 die Meinung (ber 
Menge) tft, und fdon Iange wird fie von Thraſymachos 
als cin Derartige3 getabelt (,bie Ungerechtigkeit aber gelobt), 
aber id bin, ſcheint es, etwas ſchwerfällig im Begreifen. 
Bohlan denn, fagte er, hdre auch mid, ob du diefelbe An: 
ſicht haſt. Thraſymachos nämlich bat fid nach meiner An: 
ſicht eher als es Noth that von deinem Zauber wie eine 
Schlange beſchwichtigen laſſen, für mid aber iſt die Bemei8: 
führung in Betreff beider noch nicht befriedigend geführt 
worden; denn ich wünſche zu hören, was jedes von beiden 
ſei und welche Kraft es an und für ſich habe, wenn es in 
der Seele iſt, den Lohn aber und die Folgen ganz aus dem 
Spiele zu laſſen. Ich will es alſo ſo machen, wenn es 
auch dir genehm iſt: ich werde die Rede des Thraſymachos 
wieder aufnehmen und erſtens angeben, wie beſchaffen die 
Gerechtigkeit nach der allgemeinen Anſicht ſei und woher 
ſie entſtanden; zweitens, daß alle die ſich ihrer befleißigen 
dies gegen ihren Willen als etwas Nothwendiges thun, nicht 
als etwas Gutes; drittens, daß ſie das mit Recht thun: 
denn viel befſſer iſt ja das Leben des Ungerechten als das 
des Gerechten, wie ſie ſagen; denn mir wenigſtens, o 
Sokrates, ſcheint es keineswegs ſo. Ich bin jedoch zweifel— 
baft, indem ich die Ohren voll habe von dem, was id) von 

XXV. 6 
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Thraſymachos und taufend Anberen hdre: die Bewei3fahrung 
aber betreff3 ber Geredjtigteit, bah biefelbe befjer ſei a18 
die Ungerechtigkeit, babe id noch von Keinem fo, wie id 
wunſche, gehdrt. Id wunſche fie aber an und für ſich ge: 
prielen zu hören, und dies glaube id am beften von bir 
vernehmen ju können. Daher wil id ausführlich das 
ungeredjte Leben riihmend ſchildern, nachdem id aber ge: 
ſprochen, werde id) bir angeben, wie id) dagegen die Unge: 
redjtigteit von bir getabelt, die Geredhtigfeit aber gelobt zu 
hdren wünſche. Aber ftebe zu, ob bir genehm iſt was id 
ſage. Ganz außerordentlich, ſprach ich; denn worüber könnte 
wol ein verſtändiger Menſch mit größerer Freude öfters 
ſprechen und hören? Sehr ſchön ſprichſt du da, ſagte er; 
und morfiber id zuerſt ſprechen ju wollen erklärte, das höre, 
was, von welcher Beſchaffenheit und welchen Urſprungs die 
Gerechtigkeit ſei. 

Es heißt nämlich, von Natur ſei das Unrechtthun 
etwas Gutes, das Unrechtleiden cin Uebel, es überwiege 
aber das größere Uebel des Unrechtleidens das Gute des 
Unrechtthuns; daher, wenn ſie gegenſeitig Unrecht üben und 
Unrecht leiden und beides koſten, ſcheine es denen, die dem 
Einen nicht entgehen, das Andere nicht wählen können, 359. 
vortheilhaft, ſich darüber zu einigen weder Unrecht zu thun 
noch Unrecht zu leiden; und in Folge deſſen habe man 
angefangen Geſetze und gegenſeitige Verträge zu machen 
und das vom Geſetz Gebotene geſetzlich und gerecht genannt; 
und es ſei nun dieſes der Urſprung und das Weſen der 
Gerechtigkeit, welche in der Mitte liege zwiſchen dem höchſten 
Gute, Unrecht zu üben ohne beſtraft zu werden, und dem 
gtoßten Uebel, unvermögend zu ſein ſich zu rächen, wenn 
man Unrecht leidet; das Gerechte aber zwiſchen beiden in 
der Mitte liegend werde nicht als ein Gut geſchätzt, ſondern 
als Etwas, das wegen Unvermögens Unrecht zu üben ge— 
achtet ſei; denn wer es thun könne und in Wahrheit ein 
Mann fei, werde auch nicht mit einem Einzigen je überein— 
kommen weder Unrecht ju thun, noch Unrecht zu leiden; 

6" 
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ben er würde mwahnfinnig fein. Dieſes nun alfo und 
folder Art, mein Sokrates, ift die Natur ber Geredtigteit 
und ihr Urjprung cin berartiger, wie die Nebe gebt. 

3. Daf aber aud) diejenigen, welche ſie üben, dies wider 
Willen thun au8 Unfahigteit Unredt 3u fiben, würden mir 
am beften wahrnehmen, wenn wir in Gedanken fo etwas 
thaten: nadjbem wir jebem von beiben die Mad gegeben 
hatten, ju thun was er wolle, fowol dem Geredten a13 bem 
Ungeredjten, wurden wir ihnen hierauf folgen und jufehen, 
mohin bie Begierbe jeben von beiben führen werbe. Da 
würden wir nun wol den Geredjten auf ber That eriappen, 
wie er mit bem Ungeredten auf bafjelbe Ziel losgeht aus 
Begierbe mehr ju haben, monad als na etwas Gutem 
jebe Matur von Hau3 aus ftrebt, aber durch das Geſetz ge: 
waltſam zur Achtung ber Gleichheit abgelenkt wirb. G3 
möge aber die Macht, von ber id ſpreche, wenn fie ihnen 
zu Theil würde, zumeiſt eine ſolche ſein wie die Kraft, 
welche dem Gyges geworden ſein ſoll. Dieſer ſei nämlich 
als Hirt im Dienſte des damaligen Herrſchers von Lydien 
geweſen, und in Folge eines großen Platzregens und Erd⸗ 
bebens ſei der Erdboden geborſten und eine Kluft entſtanden 
an dem Orte, wo er weidete. Als er dies mit Staunen 
geſehen, ſei er hinabgeſtiegen und habe unter vielem anderen 
Wunderbaren, wie die Sage geht, auch ein ehernes hohles 
Roß geſehen, das Thürchen gehabt, durch Die er hinein⸗ 
guckend darin einen Leichnam, dem Anſchein nach von über— 
menſchlicher Grdpe, wahrgenommen; dieſer aber habe ſonſt 
Nichts an fich gehabt als an der Hand einen goldenen 
Fingerring, und den habe er abgezogen und ſei dann hinausge⸗ 
gangen. Als aber die gewöhnliche Zuſammenkunft der Hirten 
Statt fand, um an den Köoönig ben monatlichen Bericht über 
den Zuſtand der Heerden zu machen, ſei auch er mit dem 
Ringe gekommen. Als er nun unter den Uebrigen geſeſſen, 
habe er zufällig ben Ringkaſten auf ſich zu nach dem Innern 
der Hand gedreht, worauf er den daneben Sitzenden unſicht- 360. 
bar geworden ſei, und dieſe hatten von ihm wie pon Einem, 
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ber fort fei, geſprochen. Und er hierüber verwunbert babe 
ben Ning. wieder angefaft und den Kaſten nad aufen ges 
brebt, und jobalb er ihn gebdrebt, fei er fidjtbar geworden. 
Rad dieſer Wahrnehmung babe er ben Ning erprobt, ob er 
dieſe Kraft befibe, und es ſei ihm fo ergangen, bah er beim 
Drehen des Ningtaften3 nad) innen unfidtbar, (beim Drehen) 
nad außen fidtbar geworben fei. Nadjbem er dies wahrs 
genommen, babe er es fogleid durchgeſetzt, dah er Giner der 
Boten an ben König murbe. Als er borthin : gefommen 
und das Weib beffelben jum Ghebrud verführt, habe er 
mit beren Oilfe ben König binterliftig getddtet und fi in .!' " 
Beſitz der Herrſchaft geſetzt. Wenn es nun zwei folde Ninge 
gäbe und ben einen ber Gerechte anftedte, ben andern ber 
Ungerechte, fo würde wol Niemand, wie es ſcheinen duürfte, 
ſo eiſenfeſt ſein, daß er bei der Gerechtigkeit ausharrte und 
es ũber ſich bradte ſich des fremden Eigenthums ju ente 
halten und es nicht anzugreifen, indem es ihm frei ſtände 
ſogar vom Markte ohne Furcht zu nehmen was ihm beliebte 
und in die Häuſer zu gehen und beizuwohnen wem er wollte 
und zu tödten und aus den Feſſeln zu löſen die er wollte 
und ſo alles Andere zu thun, ihm einem Gottgleichen 
unter den Menſchen. Indem er aber ſo handelte, würde 
er wol nichts Anderes als der Andere thun, ſondern beide 
würden auf daſſelbe Ziel losgehen. Und dieſes iſt doch cin 
ſtarker Beweis, dürfte man mol ſagen, dak Niemand aus 
freiem Willen, ſondern nur gezwungen gerecht iſt, indem 
es nicht ein Gut für den Einzelnen ſei; denn wo irgend 
Jeder meint Unrecht thun zu können, da thue er es. Jeder⸗ 
mann naämlich glaubt, bag die Ungerechtigkeit für ben 
Einzelnen weit erſprießlicher ſei als die Gerechtigkeit, und 
er glaubt dies mit Recht, wie derjenige behaupten wird, 
der über dieſen Gegenſtand ſpricht. Denn wenn Jemand, 
ber eine ſolche Freiheit erlangt hat, niemals Unrecht verüben 
und fremdes Gut nicht anrühren wollte, ſo wäre er wol 
in den Augen derer, die es wahrnähmen, der kläglichſte und 
unverſtändigſte Menſch, ſie würden ihn aber gleichwol cin: 
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ander gegeniiber ruhmen, ſich gegenjeitig taäͤuſchend aus Furcht 
Unrecht zu leiden. So ſteht es nun damit. 

4. Die Beurtheilung ſelbſt aber des Leben derer, von 
denen wir ſprechen, werden wir dann ridtig anzuſtellen 
im Stande ſein, wenn wir den Gerechteſten und den Unge⸗ 
rechteſten einander gegeniiberftellen: wenn wir das nicht thun, 
dann nicht. Wie findet nun alſo die Gegenüberſtellung 
Statt? Alſo: wir wollen Nidi3 hinwegnehmen weder von ber 
Ungerechtigkeit des Ungerechten noch von der Gerechtigkeit 
des Gerechten, ſondern jeden von beiden als vollkommen 
in Bezug auf ſein Beftreben hinftellen. Zuvorderſt nun 
ſoll der Ungerechte wie die geſchickten Werkmeiſter verfahren, 
wie ndmlid cin vollkommener Steuermann oder Arzt ſowol 
das Unmoögliche in ſeiner Kunſt als das Moͤgliche ju unter⸗ 
ſcheiden weiß, und das Eine unternimmt, das Andere laht, 361. 
cuperbem im Stande iſt, wenn er irgendwie gefehlt, dies 
zu verbeſſern, ebenſo muß auch der Ungerechte, ſoll er recht 
ungerecht ſein, wenn er in gehöriger Weiſe ungerechte 
Hhandlungen unternimmt, ſich nicht ertappen lafſen; ber aber, 
welcher ſich ertappen läßt, iſt für einen Stümper ju halten; 
denn die äußerſte Ungerechtigkeit iſt gerecht zu ſein ſcheinen 
ohne es zu ſein. Man muß alſo dem vollkommen Unge: 
rechten die vollkommenſte Ungerechtigkeit zutheilen und nicht 
Etwas davon hinwegnehmen, ſondern geftatten, daß er, 
während er das größte Unrecht verübt, in Bezug auf Ge: 
redtigteit ben beſten Nuf beſitzt, und fehlt er ja in Etwas, 
lo mug er im Stande fein, es wieder gut ju maden, indem 
er fähig ift überzeugend ju fpreden, wenn eine feiner 
Ungeredhtigleiten 3u Tage kommt, und Gemalt da anzu— 
wenden, wobei irgend Gewalt ndtbig ift, fowol burd Tapfer: 
kit und Starte als burd ben Beſitz von Freunden und 
Bermdgen. Nachdem wir dieſen als cinen folden bingeftelt 
haben, wollen wir in unjerer Rede ben Geredhten neben 
ihn hintreten Iafjen, cinen cinfaden und ebeln Mann, ber, 
wie Aeſchylos fagt, nidt brav ſcheinen, fonbern fein wil. 
C3 iſt ihm daher da3 Scheinen zu nehmen. Denn wenn 
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er gerecht ju fein fdpeinen wird, fo werden ihm Ehren und 
Geſchenke ju Theil merben, weil er eben für cinen folden 
gilt; es ift baher ungewiß, ob er be3 Gerediten oder ber 
Beidente und Ehren wegen cin folder fei. Er ift alfo von 
Allem ju entfileiben aufer von ber Geredhtigleit und in 
ciner ber des Borhergehenben entgegengejetten Berfafjung 
darzuſtellen; namlich ohne Unredt zu thun foll er in dem 
groͤßten Nufe ber Ungerechtigkeit fteben, damit er binfidtlid 
ber Geredjtigteit al3 erprobt daſtehe dadurch, bah er fid 
nidt ritbren laſſe dur ben ſchlechten Nuf und befjen 
Folgen, ſondern er verfolge feinen Weg unwanbelbar bis 
jum Tode, ungeredt erſcheinend fein Leben lang und doch 
gerecht feiemb, damit über beibe, wenn fie auf bem Gipfel 
ber Eine ber Geredjtigteit, ber Andere ber Ungeredhtigteit 
angelangt find, das Urtheil gefallt merbe, welcher von Linen 
beiben ber Glackſeligere ſei. 

5. Ei ei, lieber Glaukon, ſagte ich, wie tüchtig putzeſt 
du jeden ber beiden Männer ab mie eine Bildſäule behufs 
der Beurtheilung. So ſehr ich eben kann, ſagte er. Da ſie 
aber ſolche ſind, ſo iſt es, wie ich glaube, nicht mehr ſchwer 
in Worten darzuſtellen, was für ein Leben jeden von beiden 
erwartet. Das muß alſo geſchildert werden, und wenn es 
denn auch in etwas derber Weiſe geſchieht, ſo glaube nicht, 
o Sokrates, daß ich es ſage, ſondern die, welche die Unge— 
rechtigkeit vor der Gerechtigkeit preiſen. Sie werden aber 
ſagen, daß der Gerechte von dieſer Beſchaffenheit gegeißelt, 
gefoltert, gefeſſelt, geblendet und endlich nach Erduldung 362. 
aller dieſer Leiden gepfählt werden und erkennen wird, daß 
man ridt müſſe gerecht ſein, ſondern ſcheinen wollen. Der 
Ausſpruch des Aeſchylos konnte alſo viel richtiger über den 
Ungerechten gethan werden. Denn ſie werden ſagen, daß 
der Ungerechte, inwiefern er eine auf Wahrheit begründete 
Sache betreibt und nicht nach dem Scheine lebt, in Wirklich— 
keit nicht ungerecht ſcheinen, ſondern ſein wolle 

Bom tiefen Saatfeld ſeines Sinnes erntend Frucht, 

Aus dem hervor ihm ſprießet trefflicher Entſchluß, 
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erſtens zu herrſchen im Staate, indem er geredt zu ſein 
ſcheint, dann zu heirathen woher er irgend will, zu ver: 
heirathen an wen er irgend will, Bertrage und Gemeinſchaft 
zu machen mit wem es ihm beliebt, und bei alledem Vortheil zu 
haben, indem er dadurch gewinnt, daß es ihn nicht verdrießt 
Unrecht zu thun: gerathe er nun in Kämpfe ſowol für ſich 
als für das Gemeinweſen, fo gewinne er die Oberhand und 
ſei im Vortheil vor ſeinen Feinden und als ſolcher werde 
er reich und thue ſeinen Freunden Gutes und ſeinen Feinden 
Schaden, und ben Göottern bringe und weihe er Opfer und 
Weihgeſchenke in hinreichender Anzahl und in prächtiger 
Weiſe und verehre viel beſſer als ber Gerechte die Götter 
und von ben Menſchen die er irgend will, fo daß er auch 
natikrlid ben Gdttern meit angenehmer fein mug al3 ber 
Gerechte. So fagen fie benn, 0 Sofrate3, daß von Seiten 
ber Gotter und Menjden dem Ungeredjten da3 Leben an: 
genehmer gemadt ſei als dem Geredten. 

6. Als dies Glauton geiproden, hatte id im Sinne 
etwas barauf 3u erwibern, aber jein Bruber Adeimantos 
jagte: Du glaubit doch nidt etwa, o Sofrate3, bag geniigend 
aber ben Gegenftand gefproden ift? Uber was benn? jagte 
id. Gerade das, entgegnete er, iſt nidjt gejagt worden, 
wa3 3umeift ju fagen war. So mag benn, verjebte id, 
wie es im Spridwort heißt, ber Bruder betitehen bem Manne, 
darum hilf aud du aus, wenn dieſer mit Etwas in Reſt iſt. 
Jedoch iſt das von dieſem Geſagte ſchon hinreichend mich 
niederzuwerfen und unfdbig zu machen ber Gerechtigkeit ju 
Hilfe zu kommen. Darauf entgegnete er: Damit iſt nichts 
geſagt, ſondern höre auch noch Folgendes. Denn wir müſſen 
auch die Reden, welche denen, die dieſer vorgetragen, ent— 
gegengeſetzt ſind, durchnehmen, welche die Gerechtigkeit 
rühmen und Die Ungerechtigkeit tadeln, damit noch klarer 
werde, was mir Glaukon zu wollen ſcheint. Es ſagen aber 
wol die Väter zu ihren Söhnen und Alle, denen irgend— 
welche am Herzen liegen, und ermahnen ſie, daß man gerecht 
ſein müſſe, indem ſie die Gerechtigkeit nicht an ſich loben, 363. 
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fondern ben aus ihr entipringenben guten Nuf, damit dem, 
ber geredt zu fein ſcheint, in Folge ber dffentliden Meinung 
obrigkeitliche Stellen, Ehebundniſſe und wa3 irgend Glaukon 
als au3 dem guten Nuf ermwadjend fo eben aufgegahlt hat, 
ju Theil werden. Noch überſchwänglicher aber ſchildern 
dieſe was mit dem guten Rufe zuſammenhängt; denn ſie 
ziehen die Ehre, in ber man bei ben Göttern ſteht, mit 
herbei und wiſſen eine Menge Güter herzuzählen, welche 
die Gdtter ben Frommen gewähren ſollen, wie ber edle 
Hefiodos und Homeros ſagen, jener namlich, daß die Götter 
ben Gerechten lafſſen die Eichen 
Eicheln tragen von außen und Bienenſchwärme im Innern; 
Und die wolligen Schafe ſind ſchwer mit Wolle belaſtet, 
und vieles andere Gute, was dieſem ſich anſchließt. Aehnlich 
auch der andere; er ſagt naͤmlich: 
Selbſt wie des Koͤniges auch, der gut und die Götter verehrend 
Auch die Gerechtigkeit ſchützt. Ihm tragt das dunkele Erdreich 
Weizen und Gerſt' in Meng', und voll find die Biume des 
Obite3, 
häufig gebiert audy das Vich und da3 Meer gibt reidlide 
Fiſche. 
Ergötzlicher als dieſe ſind die Güter, welche Muſäos und ſein 
Sohn den Gerechten von den Göttern zukommen laſſen; ſie 
führen ſie nämlich in ihrer Erzählung in den Hades, laſſen 
ſie lagern, veranſtalten ein Gaſtmahl der Frommen und 
lafſen ſie nunmehr die ganze Zeit bekränzt im Rauſche zu—⸗ 
bringen, indem ſie für ben ſchönſten Lohn der Tugend einen 
ewigen Rauſch anſehen; Andere dehnen die Belohnungen 
von Seiten der Götter noch weiter aus als dieſe; ſie ſagen 
namlich, daß Kindeskinder und Rachkommenſchaft hinterbleibe 
tem Frommen und Eidgetreuen. So und auf andere ber: 
gieichen Weiſe verbherrliden fie die Geredhtigteit. Die Gott: 
lojen bagegen und Ungeredten vergraben fie im Hades in 
tine Art Sumpf und noöthigen fie in cinem Siebe Wafjer 
ju tragen, außerdem bringen ſie biefelben noch während 
ihtis Lebens in fehledten Nuf und erzählen biejenigen 
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Strafen, welche Glaukon von den Gexrechten, die abes fur 
ungerecht gelten, aufführte, von den Ungeredten?. etwas 
Anderes wiſſen fie nicht. Dies — nun das si und ber 
Tabel beider. 

7. Außerdem aber betradite, 2 Solretes, wib time 
anbere Art von Reden über Geredtigteit und Ungeredttgteit, 
bie ebenfompi vom Bolle als von Dichtern vorgebradt wirb. 
Alle namlid fingen aus Cinema Munde, bah die Enthaltſam⸗ 364, 
leit und Gerechtigkeit zwar etwas Schones, aber Schwieriges 
und Mahevolles, die Zagelloſigkeit und Ungexechtigkeit bas 
gegen etwas Angenehmes und leicht ju Etwerbendes, und 
mur ber Sffentliden Meinung und dem Geſetze nach etwas 
Schimpfliches fet. GA ſei aber, heißt es gewöhnlich, bad 
Ungerechte vortheilhafter als das Gerechte, und man iſt 
leicht geneigt ſchlechte Leute, die reid ſind und ſonſt Macht 
heben, glücklich zu preiſen und ju ehren von ſtaats⸗ und 
privatwegen, die aber zu misachten und üher die Achſel 
anzuſehen, die irgend machtlos und arm ſind, obſchon man 
zugibt, daß fie beſſer ſeien als die andern. Am wunder« 
barften aber find unter allen dieſen die Reden fiber die Götter 
und die Tugend, die vorgebracht werden, bah ja auch die 
Gotter vielen Guten Unglück und ein elendes Leben zu⸗ 
getheilt haben, ben Entgegengeſetzten aber ein entgegen 
geſeztes Loos. Bettelprieſter aber und Wahrſager kommen 
an die Thüren der Reichen und reden ihnen ein, daß ihnen 
eine von ben Gottern durch Opfer und Zauberſprüche er⸗ 
langte Kraft beiwohne, ſowol, wenn Jemand ein Unrecht 
verübt, er ſelbſt oder ſeine Vorfahren, dieſes wieder gut 
ju machen unter Luſtbarkeiten und Feſten, als auch, wenn 
er irgend einem Feinde ein Leid anthun wolle, mit geringem 
Aufwand dem Gerechten wie dem Ungerechten Schaden 
zuzufügen, indem ſie, wie ſie vorgeben, durch gewiſſe Be⸗ 
ſhwörungen und Bannſprüche die Götter dahin bringen, 
ihnen dienſtbar ju ſein. Gir ale dieſe Reden aber führen 
ſie Dichter als Zeugen an, die Einen, indem ſie von der 
Leichtigkeit des Laſters ſingen: 

XXV. 7 





9g: 83 'TOMWRIAS A. 


“Oli pbb dambrnta- Kal" Maddh Tory: Baba Pas 
D Ta Enda“ Kobe bbw ddds, - paha Oo" byyode Yalu"" 
— na: agorꝙ Wpava - Yeol pon ago Per ' mar 
2 Tya Odov yaxpar Te xal avaviy" ol && Ts" ray 
Hot” ad! “Ar0pbried aporydyh top —— Hapregor. 
see) 5 wd" — aa - 
Art en keduok Wi -Ta1) xal Hbol agro” 
“5 Ie ba 3g ali Huobsiileh ral' siyakatk: Brapa "doa 
ep” Te- atap te “magatponDa” —— — 
ANNovusubyot, “Ske' iibv : tes OmepPin xal Amaptn: | 
BiBhav Cb Onadov aphrortat Movralov 'xat: — 
—AXXXXAXXX ———— Ds pro, xa9” dc Hor 
nohoitt, "kakhovres Ob" kovor ldkbrkrs, dkla xal mikesg, 
dig ipa Iwotus. Te xad xaFapuol ddkeghektan dex Dove 
885. xwd. — Mdoν) selai pdv Eri Lidoer, skri dd xad talba 
#ioacw, '&c Oh tehetas nakobeu, al tibv duel xaniu drros 
— quãc, uh ſMiveyroc —öAA 
B Tæsro maria, Ep7, O pke Idepates, tovadta' Hat 
teaavra leyoyeva' dpetjc ndps ral xamias, dc Ar Ipanor 
sal Feoi nepl alta Eyowre resik," Tt dlouePu dabvovoar 
vbaw yurtis KHordiy, OroL bepusis xal Ikavoi dm nabta Td 
leyopaya Howep Eninriueros oukkoyloaoda JP auriw, 
B motos tie av Or xal nj mopevhele tdr Plov dc Gpodie 
didAPots Adros rap ay bx tar elkdtom pos atrov kata 
Hirdapov eretvb 10 ITotepor dixg reiyos &yeor 7 
Orohsaic anatais dvaPes xal dyavror ovTw: — 
poabas — 1G ydv yap heyoueya denala ubv' Seni 
mes, Sar pur xal 4) donis, Opehos ovdir Puciv eivat, merove 
db -xal Tnubas Puvepas” ddlep dtg dotav — 


I — iaoroĩ df re mit Schneider u. br. Asoroi di orgaxyel 

te Ai, Jiorol di orpemeol di te A2. “Isaroi - Torgenedl 

ce hi oroareved dl ye Vulgo. or dt re 

21) ndapar tilgt br .mit Madvig als: Giame 2. mutih 

Gucser xah dia nova : Scha afer. 3 us: 
— Cobet. 3 . 
291 mit s h br fir 4av zai p 


Der Etnat! gweites Dud. BG 


Leicht wol ih.bak Dift nd haufenweis zu erfafen, ...... : 
Gben iſt ja ber Bfab, und gang in der Nahe hier mohnt.e83 
Dad. vor * — Tn ben. —— die unſterblichen 
Gotter. 
seb — — ſteilen Meg. Anbere cufen ben 
Gomerak als Beugen auf, bah. AG bic: Gotter von den 
Hanan — laſſen, ba auch ex ja fagte: . ..... 
Mr YM arbitten find felber die — 
Dieja. — — Nauchern und demutsvolle Gelabde. 
Dus Weinguß und: Geduft, ein Sterblicher umzulenken 
Bittend mit Flehn, mann ſich Einer verſundigt oder geſehlet 
Einen Haufen von Buchern bringen ſie herbei von Mufaoa 
und Orpheus, ben Sproͤßlingen der Selene und der Muſen, 
mis. eh heißt, nach welchen ſie ihre Opfer darbringen, indem 
ſie aicht blos Privatleute, ſondern auch Staaten Aberreden, 
bah: es Loſungen und Reinigungen von. Ungerechtigkeiten 
gebe burd Opfer und Ergötzlichkeiten des Spieles ſowol für. 
noch Lebende, als auch für Abgeſchiedene, welche ſie eben 365. 
Beren. nennen, welche uns von ben dortigen Uebeln erlöſen, 
die aben nicht geopfert haben, erwarte Schreckliches. 

8. Dieſes Alles, lieber Sokrates, was in dieſer Weiſe 
und in dieſem Umfange über Tugend und Schlechtigkeit 
geſagt wird, wie beides Menſchen und Götter wiirdigen, . 
welchen Eindruck glauben wir daß es auf die Seelen junger 
Leute, die es hören, made, und zwar ſolcher, die begabt 
und tüchtig find auf Alles was geſagt wird gleichſam los⸗ 
fliegend daraus zu erſchließen, in welcher Beſchaffenheit wol 
und auf welchem Wege man das Leben am beſten burd: 
wandeln könne? Wahrſcheinlich dürfte Einer wol jene Worte 
des Pindaros an ſich richten: Soll ich auf dem Pfade 
des Rechtes oder auf dem des krummen Betrugs 
die höhere Burg erklimmend und mid fo ſchirmend 
bad Leben⸗ hin bringen? Denn nach dem, was da geſagt wird, 
babe ich, wenn id gerecht bin, fals id nicht auch dvafür 
geite, keinen Nutzen davon, wie ſie ſagen, wol aber Muh⸗ 
ſeligkeiten und augenſcheinliche Nachtheile; bin ich aber 
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ungerecht und habe id mir ben Schein ber Geredtigteit 
seridjafit, fo wird mir ein gottliches Leben zugeſichert. Da 
alfo der Sein, mie mir die Weiſen kund thun, auch 
die Vahr heli bewältigt und Herr über die Gladfeligteit 
tft, fo mufi man ſich cben gang dieſem zuwenden; al3 Borhof 
und Außeren Schmuck muß id cin Sdheinbilb ber Tugend 
am mid herum aufftellen und ben ſchlauen und verſchmitzten 
Fuchs des ſehr weiſen Archilochos hinter mir hergtehen. 
Aber, ſagt man, es iſt ja nicht leicht als ſchlechter Menſch 
imuter umentbedt zu bleiben. Auch nicht etwas anderes 
Großes ik leicht Ju erreichen, werben wir darauf antworten; 
gleichwol mitfim -wir, wenn wir glucklich ſein wollen, da 
wandeln, wohin die Spur ber. Unterſuchung führt. Denn 
um unentdeckt zu bleiben, werden wir Eidbunde und Ge⸗ 
neſſenſchaften bilden, und es gibt Lehrer ber Ueberredung, 
welche volt8s und gerichtsredneriſche Weisheit beibringen, 
und ſo werden wir theils überreden, theils Gewalt brauchen, 

ſo daß wenn wir übervortheilen, keine Strafe zu erleiden 
haben. Uber es iſt ja doch nicht möglich ben Gottern ver: 
borgen gu bleiben oder gegen ſie Gewalt anzuwenden. Nun, 
wenn es keine gibt oder ſie ſich nicht um die Angelegenheiten 

der Menſchen kümmern, was brauchen denn da auch wir 
uns darum zu ſorgen, unentdeckt zu bleiben? gibt es aber 
welche und hegen ſie Sorge um un8, fo kennen wir ſie doch 

nur oder haben Kunde von ihnen nicht anders woher als 
aus den Sagen und den Dichtern, die ihre Abſtammung 
beſchrieben haben. Dieſe aber ſagen ſelbſt, daß ſie ſich durch 
„Räuchern und demutsvolle Gelübde“ und Weihgeſchenke 
laberreden und umlenken laſſen, und ihnen muß man ent⸗ 
weder beides oder keines von beiden glauben. Hat man 
ihnen aber nun zu glauben, ſo muß man Unrecht thun und 

von dem Gewinne der ungerechten Thaten Opfer bringen. 
Dean wenn wir gerecht find, fo werden wir ſeitens ber 366. 
Gotter ſtraflos ſein, aber die aus ber Ungerechtigkeit ent⸗ 
ſtehenden Vortheile von uns weiſen; ſind wir aber ungerecht, 

ſo werden wir ſowol Vortheil haben, als auch, wenn wir 


— 
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und vergehen und findigen, durch Gebete fe beſchwichtigen 
unb ſtraflos ausgehen. Wher freilich im Hades werden. wir 
kkpen fur das, was wis irgend hier geſundigt haben, ent⸗ 
meber ſelbſt oder die Kinbestinder. Aber, 0 Frrund, wird 
er Rd bejinnend antmorien, dagegen find wieder die Weihen 
ſehr wirkſam und die laſenden Gotter, wic die machigften 
Staaten erklaren und die Soͤhne ber Gotter, welche Dichter 
and Dolmetſcher dexſelben — die vertanden, ne san 


ſei. 

9. Aus welchem Grunde nun ſollten wir acch bie Ge. 
xechtigkeit bec großten Ungerechtigkeit porgiehen?, Denn wern 
wir leſtere mit erheuchelter Ehrbarkeit und aneignen, f0 
wisb es uus ſowol bei Gottern als Menſchen im Leben und 
nach dem Tode nach Wunſch ergehen, mie. die Rede ber 
meiſten und herporragendſten Männer lautet. Rach allem 
dem Geſagten iſt da eine Moglichkeit, 0 Sokrates, bah 
Jemand, ber irgend durch Geiſt, Vexmögen, Körpet oder 
Geſchlecht etwas vermag, die Gerechtigkeit ehren und nidt., 
vielmehr lachen ſollte, wenn ex ſie preiſen hört? Denn 
venn auch Jemand das, was wir geſagt haben, als falſch 
vadweijen lann und hinxeichend erkannt hat, daß die 
Gerechtigkeit das Beſte iſt, fo hat er doch gewiß viel Nach⸗ 
ficht mit ben Ungerechten und zürnt ihnen nicht, ſondern 
weh, bah, ausgenommen wenn Einer, weil ex vermdge 
ſeiner göttlichen Natur das Unrechtthun verſchmäht oder 
die wahre Einſicht erlangt hat, ſich deſſen enthalt, Keiner 
der Andern aus freiem Willen gerecht iſt, ſondern ein Jeder 
aus Unmännlichkeit oder vor Alter oder aus irgend einer 
andern Schwäche das Unrechtthun tadelt, indem er unver⸗ 
mögend iſt es zu verüben. Daß es ſo ſei, iſt klar; denn 
ber Erſte von dergleichen Leuten, ber ju Kräften kommt, 
iſt der Erſte, der Unrecht verübt, ſo viel er kann. 

Und dieſem Allen liegt nichts Anderes zu Grunde als 
das, wovon bei dieſem ſowol als bei mir dieſe ganze Rede 
an dich, o Sokrates, ausgegangen iſt, ndmlid die Be: 
hauptung: Keiner von euch allen, Verehrteſter, ſo viele ihr 
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die. 
als pon —* des Ruhmes und der — asi und * 
dbie aus ihnen entſpringen; das Weſen aber von 
eiden, bas ber Seele deſſen, ber es beſihzt, mit ſeiner eigen⸗ 
amlichen Kraft mwohnt und Gottern und Menſchen ver- 
orgen iſt, bat, noch Keiner jemals meber in Poeſie noch in 
roſa genügend geſchildert, das eine als das größte ber 
chel, fo viele die Seele in ſich hat, die Gerechtigkeit aber 
das großte Gut. Denn wenn von Anfang herein von 967. 
"1 allen. fo. gefproden, worden ware und ihr uns pon 
ugend auf davon Aberzeugt hattet, fo wurden wir einander 
huten, daß Einer nicht Unrecht thue, ſondern Jeber 
2 yap ex Huter, aus Furcht bur Unredtthun bas 
Uebel ſich zuzuziehen. Dieſes, mein Sokrates, und 
Weidt noch meht als dieſes tonnte wol Thraſymachos 
mancher Andere Abe Gerechtigleit und Ungerechtigkeit 
mg Dab. MWeſen heider auf. plumpe Weiſe, wi, mir 
Igikens ſcheint, verdrehend. ..Wbes ich, denn.ich broude 
ijots pu derheimlichen, ſpreche mit dem großten Eiſer, 
wöglich, weil id wunſche von dir das Gegentheil yu 
k Feige uns alfa in deiner Rede nicht blos, bah se 
Wpateit befiex iſt als die Ungerechtigkeit. ſondern welde 
WB-jeba von beiben auf Den, der fte hat, kujert und 
gine an fid cin Mebel, bie anbere cin. Gut ift:. Sen 
ber nimm weg, wie Glaukon veslangt hat. . Deun.. 
W mid auf beiben Seiten ben wahren. wegnimmſt, 
ken aber jufekeft, fo werden wir behaupten, bah 
das Geredte lobft, ſondern das Scheinen, und auch 
Ungerechtſein tadelſt, ſondern das Ungerechtſcheinen, 
bu aufforberft im Verborgenen ungerecht zu ſein, 
du mit Thraſymachos einverſtanden biſt, daß das 
ar Andere cin Gut, naͤmlich bad dem Stärkeren 
e, iſt, das Ungerechte aber ihm jelbfk zuträglich 
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vnd partheilhaft, dem Schwaͤcheren aber unzutraͤglich. Nas 
pem bu nun zugegeben haſt, daß die Gerechtigkeit zu den 
großten Gutern gehore, die um ihrer Folgen willen, weit 
mehr aber noch um ihrer ſelbſt willen beſitzenswerth ſind, 
wie Sehen, Hoxen, Denken, auch Geſundſein, und was es 
mod fonft fur Guter gibt, die vermoge ihrer eignen Natur 
und nicht durch ben Schein wirkſam find, fo ruhme nun, 
eben das an ber Gerechtigkeit, waͤs ſie an und durch Hd 
dem, ber ſie befibt, nutzt und die Ungerechtigkeit ſchadet; 
den Lohn aber und ben Schein ju preiſen überlaß Andern. 
Denn bei ben Andern würde id es ertragen, wenn ſie auf 
dieſe Weiſe die Gerechtigkeit lobten und die Ungerechtigkeit 
tebelten, daß ſie ſowol den Schein an denſelben als ben Lohn 
verherrlichten und ſchmaͤhten, bei bir aber nicht, wenn bu es 
nicht verlangſt, weil bu dein ganzes Leben hindurch nichts 
Anderes im Auge gehabt haſt als dieſes. Beige uns alſo 
durch deine Rede nicht blos, daß die Gerechtigkeit etwas 
Beſſeres ſei als die Ungerechtigkeit, ſondern welche Wirkung 
jede von beiden an und fuür ſich auf ben, ber ſie hat, äußere 
und dadurch, mag es vor Göttern und Menſchen verborgen 
bleiben oder nicht, die eine ein Gut, die andere ein Uebel ſei. 
10. Ich bewunderte zwar immer die Naturanlage des 
Glaukon ſowol als des Adeimantos, aber auch damals, als 
ich das gehört hatte, freute ich mich ganz beſonders und 


ſagte: Nicht übel hat auf euch, ihr Söohne jenes Mannes, 368. 


ber Liebhaber des Glaukon den Anfang ſeiner Elegie ges 
dichtet, die ihr Ruhm erworben in der Schlacht bei Megara, 
indem er ſagt: 

Goͤttlich Geſchlecht, ihr Sdhn' des gefeierten Mannes Ariſton. 
Dieſes, ihr Freunde, ſcheint mir ganz richtig zu ſein; denn 
eine wirklich göttliche Einwirkung habt ihr erfahren, wenn 
ihr euch nicht habt überzeugen laſſen, daß die Ungerechtig— 
keit beſſer als die Gerechtigkeit ſei, mahrend ihr jo dafür 
zu ſprechen im Stande ſeid. Ihr ſcheint mir denn nun 
in Wirklichkeit nicht überredet zu ſein. Ich ſchließe das 
aber aus euerer übrigen Denkart; denn nach den Reden 
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ſelbſt würde id euch nidt traum. Je mehr id euch Aber 
traue, um fo mehr bin id in Berlegenheit, was id thun 
joll; benn meber weiß id, wie id helfen foll, benn id) glaube 
dezu unfahig gu fein: dafür aber ift mir Bewei3, bah ih 
mir ba8, womit IG in meinem Gefprad mit Thraſymachos 
ju erweiſen glaubte, bah bie Gerechtigkeit befjer fei als bie 
Ungeredhtigteit, nidt habt gelten Iafjen: no auch weiß id 
mieber, wie id nidt helfen ſoll; benn id firdhte, daß es 
fogar ſundhaft ift, wenn man zugegen ift, wo die Geredtigs 
keit geidmabt wird, ſich babei ſchlaff zu zeigen und ihr 
nicht zu Hilfe zu kommen, ſo lange man noch Athem hat 
und ſprechen kann. Es iſt alſo das Beſte, ihr beizuſtehen, 
fo gut id es vermag. Sowol Glaukon als die Andern 
baten nun auf alle Weiſe ihr ju helfen und die Unterſuchung 
nicht fallen zu laſſen, ſondern nadjufpiiren, was jedes von 
beiben ſei und wie es wirklich mit dem Nutzen beider ſtehe. 
Ich ſprach nun meine Anſicht aus: die Unterſuchung, an 
die wir uns machen, iſt nicht etwas Geringes, ſondern be⸗ 
darf eines ſcharfen Auges, wie mir klar iſt. Da wir nun 
nicht gewandt ſind, ſo halte ich dafür, ſagte ich, eine Unter⸗ 
ſuchung in ber Art darüber anzuſtellen, wie wenn Jemand 
Leuten von nicht ſehr ſcharfem Geſicht aufgabe aus der Ferne 
eine kleine Schrift zu leſen, und dann Einer bemerkte, daß 
dieſelbe Schrift wol auch anderswo größer und an einem 
großeren Gegenſtande ſich finde: dann würde es als ein 
Fund erſcheinen, meine ich, dieſe zuerſt zu leſen und dann 
die kLleinere gu betrachten, ob ſie eben dieſelbe wire. Aller⸗ 
dings, ſagte Adeimantos; aber was ſiehſt du Aehnliches, o 
Sokrates, in der Unterſuchung über das Gerechte? Das 
well id bir ſagen, entgegnete id. Die Gerechtigkeit, ſagen 
mir, iſt die Sache eines einzelnen Mannes; ſie iſt aber wol 
auch Sache eines ganzen Staates? Freilich, erwiderte er. 
It nun nicht ein Staat etwas Größeres als cin einzelner 
Mann? Das iſt er, erwiderte er. Vermuthlich iſt alſo mehr 
Gerechtigkeit in dem Größeren und da leichter ju erkennen. 
Tenn ihr daher wollt, ſo laßt uns zuerſt unterſuchen, von 369. 
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meliher Aelchoffenheit Re in ben Staaten iii: daun wollen 
wis fe ebenlo auch au jebem Einzelnen betradten, inhem 
Ba ea aan aa 
Ricineren heohadten. Du ſcheinſt mir wirklich Recht zu 
haben, jagte , exr. Marden wir nun wol, fprad ich, wenn 
mis ja ber Kede einen Staat im Werden ſchauten, auch 5 ate 
Gerechtigkeit und. hie Ungexechtigkeit beffelben im Werden 
ſchen Biekleidt mol. ſprach er. Alſo mena. did geſchehen, 
te iſt — leichter Dak zu jehen,. wak mix, 
ſuchen? Biel leichter. Glaubſt du alfa, bah..man verjuden, 
ndfe, dis Sache autdzufhren d. denn ich glaube, daß e8 keine 
Urine Aufgabe if. Ermagt es denn. GR ik erwogen, ver⸗ 
— fo thue denn atjo. | 
GB: rntfteht bemuad, fngte ich, ein Etaat, wie 14 
— Seder von und ſich nicht ſelbſt genugt, ſondern 
— bedurftig iſt; oder was Anderes haltit bu fix. 
die erſte Urſache einen Staat ju grunden? Nichts Anderes, 
jagte er. Indem nun ber Eine ben Andern bald fur dieſes, 
baib fur jenes Bedürfniß herbeizieht und wir Vieles be⸗ 
darfen, fo ziehen wir auch viele Theilnehmer und Helfer 
& Einen Wohnort zuſammen und geben dieſem Wohnverein 
den Ramen Staat. Nidt wahr? Allerdings. Es theilt 
demmad Einer dem Andern mit, wenn er Etwas mittheilt, 
ober er belommt ſeinen Antheil, weil er glaubt, es ſei fa 
far ihn ſelbſt beſſer. Allerdings. Wohlan denn, ſprach id), 
fo laß uns in ber Rede einen Staat von Anfang an gründen. 
Es wird ihn aber natürlich unſer Bedirfnif. entſtehen laſſen. 
Wie ſollte das nicht? Nun iſt aber das erſte und größte 
unſerer Bedürfniſſe die Beſchaffung der Nahrung des Seins 
und Lebens halber. Jedenfalls doch. Das zweite nun das 
der Wohnung, das dritte das der Kleidung und ähnlicher 
Dinge. So iſt es. Wohlan denn, fuhr ich fort, wie wird 
ber Staat Beſchaffung fo vieler Dinge vermögen? Nicht 
wahr Einer iſt Landdebdauer, cin Anderer Baumeiſter, wieder 
tin Anderer Weber? oder werden wir noch ben Schuhmacher 
hinzunehmen oder einen Andern, ber fur die Bedarfnifje 
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bed Leibed forgt? Allerbdingz. Es wirbe baun wol ber : 
nethourftigſte Staat aus vier oder finf Mannern beftehen. 
Difenbar, Wie mun? foll cin jeder Gingelne von dieſen 
bas mas er fdafit fas Alle gemeinfam maden, jum Beiſpiel 
ber Landbebauer, ber Giner ift, Nahrungsmittel for viere 
beſchaffen und vierfache Beit und Arbeit zur Beſchaffung 
des GSetreides aufwenben und Andere baran Theil nehmen 
leſſen, oder ohne ſich darum ju kummern, nur fur ſich ben 
vierben Theil von dieſem Getreide erbauen in dem Viertel 870. 
ber Zeit, von ben Abrigen drei Theilen aber ben einen bet 
Beſchaffung des Hauſes, den andern bet Der ber Kleidung, 
den britten bei ber des Schuhwerks zubringen und nicht ſich 
plagen mit ber Nittheilung an Andere, ſondern nur allein 
derch ſich ſelbſt das Seinige verrichten Und Adeimantos ſagte: 
Leſleicht, o Sokrates, iſt es auf jene erſtere Weiſe leichter 
als auf dieſe. Das iſt, beim Beu3, ſprach id, nicht wider⸗ 
Ranig. Denn auch mir ſelbſt falt, während bu das ſagſt, 
ein, bah für's Erſte Jeder von Natur dem Andern nicht 
eben ſehr ahnlich, ſondern ſeinem Weſen nach verſchieden, 
ber Gine gu dieſer, ber Andere zu jener Vorrichtung geartet 
IR. Oder bedunkt es bid nicht fo? So bedinit es mid. 
Bie meiter? birfte wol Ciner ſchöner arbeiten wenn er a18 
Gingelner viele Runſte treibt als menn er als GCingelner 
nur Gine? Wenn er a13 Gingelner nur Eine, erwiberte er. 
Tum aber, glaube ich, ift aud) ba8 offenbar, bah wenn 
Femand bie redte Beit für irgend cin Werk verftreiden 
laßt, nidi8 barau3 wird. Da8 ift ofjenbar. Denn nidt, 
demte id, pflegt das Wert auf die Muje des Werkmeiſters 
ju warten, fondern ber Werfmetfter mug bem Werke nads 
gehen, und zwar nidt fo als wäre e3 Nebenſache. Noth⸗ 
mendiger Weiſe. Es wird demnach Alles ſowol in größerer 
Renge als auch ſchöner und leichter ausgeführt, wann Einer 
nur Eines ſeiner naturlichen Anlage gemaß und zur rechten 
Zeit ungeftdrt von ben anderen betreibt. Auf alle Fälle. 
Nehr Bürger ſomit, o Adeimantos, als vier find ndthig 
zur Beſchaffung deſſen, was wir angaben. Denn der Land⸗ 
XXV. 8 
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bebauer wird natiirlid nidt felbit fid den Pflug fertigen, 
wenn er fdon ſein ſoll, auch nidt ben Karſt und die übrigen 
Werkzeuge, jo viele ihrer jum Landbau gehören; auch nicht 
der Baumeifter, denn auch er braucht viele. Ebenſo der 
Veber und der Schuhmacher. Das iſt wahr. Sonach 
wirben Zimmerleute, Schmiede und viele dergleichen Hand⸗ 
merler Angehörige unſeres kleinen Staates werden und 
dadurch ihn volkreich machen. Allerdings. Aber er wüurde 
wol noch nicht ein gar großer ſein, wenn wir zu ihnen noch 
Rinder⸗, Schaf⸗ und die andern Hirten hinzunähmen, damit 
jowol die Landbebauer Rinder jum Piligen belamen, als 
auch die Baumeiſter zu ihren Fuhren zugleich mit den 
Landbebauern Zugvieh, Weber aber und Schuhmacher Häute 
und Wolle hätten. Es würde aber auch, ſprach er, kein 
deiner Staat ſein, wenn er alles dieſes hätte. Nun aber, 
ſegte ich, den Staat ſelbſt an einem ſolchen Orte zu gründen, 
wo er der Zufuhr nicht bedürfen wird, iſt faſt unmöglich. 
Das iſt freilich unmöglich. Er wird daher auch noch Andere 
brauchen, welche ihm aus einem andern Staate ſeinen Be: 
darf zuführen. Die wird er brauchen. Und wenn nun 
der Dienſtleiſtende mit leeren Händen hingeht ohne von 
dem etwas mitzubringen, was jene bedürfen, von denen ſie 
holen laſſen was ſie ſelbſt brauchen, dann geht er auch mit 371. 
leeren Händen wieder fort. Nicht wahr? Ich glaube. Sie 
müfſen daher ihre Heimathserzeugniſſe nicht blos in dem 
Rape beſchaffen als ihnen genügt, ſondern auch von ber 
Beſchaffenheit und in dem Maße als jenen (genügt), deren 
fie irgend bedürfen. Das müſſen ſie. Mehr Landbebauer 
aljo und übrige Werkmeiſter braucht unſer Staat. Ya wohl, 
mehr. Und auch wol noch die andern Dienſtleiſtenden, die 
Jegliches ein- und ausführen; dies ſind aber Handelsleute: 
nicht wahr? Ja. Auch Handelsleute werden wir alſo brauchen. 
Allerdings. Und wenn der Handel zur See getrieben wird, 
fo wird es auch noch zahlreicher Anderer bedürfen, die ſich 
auf die Verrichtungen, die das Seeweſen betreffen, verſtehen. 
Allerdings zahlreicher. 
8* 
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12, Bie aber nun? Wie werden fie im Staate felbft 
tinanber mittheilen was jeder verfertigt, weshalb wir ja 
cine Gemeinfdhaft gebilhet und einen Staat gegritndet haben ? 
Dffembar, ermwiberte er, bur Bertauf und Rauf. Daraus 
wird uns nun cin Narkt hervorgehen und Miinge a13 Marte 
um Umtauſch. Alerbing3. Wenn nun ber Lanhbebauer, 
ber Etwas von feinen Grgeugniffen auf ben Marit bringt, 
oder cin Anderer ber Werimeifter nidjt ju berfelben Beit 
mit benen kommt, welche feine Ergeugnifje einzutauſchen das 
Bebirfnip haben, wird er da auf dem Martte fitend ſein 
Geſchaft ruhen lafjen? Keineswegs, verjette er, ſondern es 
gibt Leute, welche, indem ſie das ſehen, fid dieſer Dienit- 
liftung wibmen, in ben mobil eingeridteten Staaten 
gemeiniglid bie tdrperlih Schwächſten und zu Berridtung 
tin andern Gejdafte3 Untauglichen; benn fie mifien da 
tuf bem Marfte bleiben und theil8 gegen Gelb Etwas von 
denen, bie Etwas verlaufen wollen, eintauſchen, theils wieber 
gegen Geld an die umtaufdpen, die Etwas ju Taufen wünſchen. 
Dieje3 Bedirfnik alfo, fprad id, veranlaßt un3 in dem 
Gtaate bie Entftehung ber Kramer. Oder nennen wir nidt 
diejenigen Rramer, bie auf bem Markte ſitzend jum Kauf 
und Berfauf bienftbereit find, bie aber in ben Staaten 
perumreijen Kaufleute? Freilich. Nun gibt es nod, wie 
id glaube, auch irgend andere Dienftleiftende, bie was den 
Geift anlangt ber Gemeinſchaft nidt eben febr würdig find, 
aber hinreidenbe Körperkraft ju fdmeren Arbeiten haben, 
und dieſe verfaufen nun die Nugung ihrer Kraft, und meil 
fe den Prei3 dafür Lohn nennen, hießen fie, wie id glaube, 
Loͤhner: nidt fo? Ja freilih. Zur Ausfüllung demnach 
des Staate3 gehdren, wie es fdheint, aud Lohner. Id 
glaube. Iſt un8 benn nun, 0 Adeimatos, ber Staat fo 
angemadien, bah er vollkommen iſt? Bielleiht. Wo nun 
bann wire mol in bemfelben bie Geredhtigteit und Die 
Ungeredtigteit? und mit welchem von benen, die wir be: 
tradjtet haben, ift fie jugleid bineingetommen? Id, ſprach 
er, weiß es nidt, o Sofrate3, wenn nidt etwa in einer 372, 
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gewifſen Art des Verkehrs eben biefer unter einander. Viel⸗ 
leicht hak bu Recht, ſprach ich; wir müſſen es erwagen und 
es uns nicht verdrießen laſſen. 

Zuerſt nun lah uns erwägen, auf welche Art die fo 
Eingerichteten ihr Leben fuͤhren werden. Nicht wahr, ſie 
werben Getreide, Wein, Kleider und Schuhwerk beſchaffen 
und, nachdem ſie ſich Hauſer gebaut, im Sommer meiſt 
nackt und unbeſchuht, im Winter gehorig bekleidet und be⸗ 
ſuht arbeiten? ſich aber ndhren, indem ſie aus Gerſte 
grobes, aus Weizen feines Mehl bereiten und das eine 
been, das andere kneten, und indem ſie tuͤchtige Gerſten⸗ 
und Weizenbrote auf Rohr oder auf ſaubere Blatter vor 
ſich hinſtellen, werden ſie gelagert auf einer Streu von 
Zexus und Myrten und bekränzt un? die Götter lobpreiſend 
ſch gitlid) thun mit ihren Kindern und Wein baju trinken 
froͤhlich mit einander verkehrend, nicht über ihr Vermögen 
hinaus Kinder zeugend, indem ſie vor Armuth oder Krieg 
ig hũten? 

13. Und Glaukon in die Rede fallend ſagte: Ohne Zu⸗ 
loſt, ſcheint es, laſſet du die Leute ſhmauſen. Das iſt wahr 
was bu ſagſt, verſetzte id. Id vergaß, dah ſie auch Zukoſt 
haben werden, nimlid Salz, Oliven und Kafe, und bag ſie 
ſich Zwiebeln und grine3 Gemüſe, was es irgend auf dem 
Felde zum Kochen gibt, kochen werden; meinethalben auch 
Laſchwerk wollen wir ihnen vorſetzen, beſtehend aus Feigen, 
kichererbſen und Bohnen, auch Myrtenbeeren und Eicheln 
verden ſie ſich am Feuer in der Aſche röſten, inden ſie mit 
Naß dazu trinken; und ſo werden ſie, wie natürlich, in 
zrieden und geſund ihr Leben hinbringend und im hohen 
Alter ſterbend cin anderes eben ſolches Leben auf ihre Nad: 
lommen vererben. Und jener ſagte: Wenn du aber, o 
Sokrates, einen Staat von Schweinen einrichteteſt, mit was 
Anderem als dieſem würdeſt du ſie füttern? Aber wie ſoll 
ich denn, o Glaukon? ſprach ich. Wie es Brauch iſt, ſagte 
er; daß ſie namlid auf Polſtern liegen, denk' id), wenn ſie 
nicht jammerlid leben ſollen, daß ſie von Tiſchen ſpeiſen 
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fewol Butoft, mie mam fie jett hat, ala Naſchwerk. Guti 
ſagte id, id verftehe. Nicht blos wie rin Staat, ſcheint es, 
entfteht, betradjten wir, fonbern aud einen ſchwelgeriſchen 
Saat. Biclleidt nun ift es auch gar nidjt bel: benn auch 
bet ber Betrachtung eines ſolchen koönnen wir moͤglicher 
Betje inne werden, wie die Gerechtigkeit und Ungexechtigkeit 
ſich in ben Stasten erzeugen. Der wahre, gleichſam in. 
geſundem Zuſtande ſich befindende Staat ſcheint mir nun 
ber ju ſein, ben wir dargeſtellt haben; milnfdht ihr aber, bah 
wis auch einen Staat in aufgedunſenem Zuſtande betrachten, 
jo ſtehht dem Nichts entgegen. Jenes namlid wird Manchen, 373. 
mie es ſcheint, nicht genugen, und auch nicht jene Lebens⸗ 
weiſe, ſondern Polſter muſſen hinzukommen und Tiſche und 
das andere Gerithe, auch noch Zukoſt, Salben, Raͤucherwerk, 
Luſtdirnen und Badwert, alles dieſes in mannigfacher Art. 
Anch barf man nicht mehr das als das Nothdikrftige hin⸗ 
ſtellen, was wir zuerſt angaben, Häuſer, Kleider und Schuh⸗ 
meri, ſondern die Malerei und Stickerei muß man in Bes 
Degung ſetzen und Gold, Gifenbein und ale dergleichen 
Dinge anfdaffen. Nidt wahr? Ja, ſprach er. Aljo wieberum 
mifi wir ben Staat größer maen: benn jener gefunbe 
reidt nidt au8, fonbern er muf bereit8 mit cinem Ballaft 
unb einer Menge von Dingen angefillt merben, bie nidt 
mehr des nothwenbdigen Bedurfniſſes wegen in den Staaten 
ſich finden, wie die Yager in3gejammt unb die barftelenden 
Künſtler, beren es viele gibt, bie es theil8 mit Formen 
und yarben ju thun haben, theil3 mit ber Mujentunft, 
ſowol Didjter als deren Gebhilfen, (näamlich) Rhapſoden, 
Schauſpieler, Tanger, Theaterpächter, Verfertiger von allerlei 
Geraͤthſchaften, ſowol anderer als folder für ben weiblichen 
Putz. Auch werden wir noch einer größeren Zahl von Dienſt⸗ 
leiſftenden bedürfen; oder glaubſt bu nicht, bag man Knaben⸗ 
aufſeher, Ammen, Warterinnen, Kammerzofen, Barbiere 
und auch Speiſekünſtler und Köche brauchen wird? Ferner 
werden wir auch noch Schweinehirten nöthig haben; denn 
dieſe gab es in unſerem fruheren Staate nicht; wir brauchten 
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fe namlid nidts in dieſem aber wird es auch noch dieſer 
bedurfen. Auch wird noch gar viel ſonſtiges Weidevieh von 
Nöthen ſein, wenn Jemand es eſſen will. Nicht wahr? 
Bie ſollte es nicht? Alſo werden wir auch bei dieſer 
Lebensweſe viel mehr als bei ber früheren Aerzte nöthig 
haben? Viel mehr. 

14. Auch das Land, das damals genitgte die damaligen 
Bewohner ju ernähren, wird nun wol aus einem hin⸗ 
reichenden ein zu kleines geworden ſein. Oder wie meinen 
wir? So iſt es, fagte er. Wir muſſen demnach von dem 
Lande ber Nachbarn Etwas abſchneiden, wenn wir cin zur 
Weide und gum Ackerbau hinreichendes haben wollen, und 
jene wiederum von dem unſrigen, wenn auch ſie nach Ueber⸗ 
ſchreitung der Grenze des Nothwendigen ſich auf endloſe 
Erwerbung von Guütern werfen. Das iſt durchaus noth⸗ 
wendig. o Sokrates, ſagte er. Werden wir hierauf Krieg 
führen, o Glaukon? oder wie wird es kommen? So (wird 
es tkommen), ſagte er. Und wir wollen noch Nichts angeben, 
ſprach ich, weder was irgend Gutes noch was Schlimmes 
der Krieg ſchafft, ſondern nur ſo viel, daß wir wieder die 
Entſtehung des Krieges gefunden haben, woraus am meiſten 
den Staaten, ſowol ben Privaten als dem Gemeinweſen, 
Uebel erwachſen, ſo oft deren erwachſen. Allerdings. Es 
bedarf alſo, mein Lieber, noch eines keineswegs um ein 
Kleines, ſondern um ein ganzes Heer größeren Staates, 
welches ausziehen und für das geſammte Beſitzthum und 374. 
für die, über welche wir fo eben ſprachen, gegen die An: 
greifenden kämpfen wird. Wie fo? ſagte er, find ſie ſelbſt 
nicht genug? Nein, verſetzte ich, wenn du und wir Alle mit 
Recht einig geworden ſind, als wir den Staat bildeten; 
wir wurden aber wol darüber einig, wenn du dich erinnerſt, 
dag Einer unmoglich viele Künſte ſchön ausüben könne. 
Das iſt wahr, ſagte er. Wie nun? ſprach ich, ſcheint dir 
der Kampf im Kriege nicht ein kunſtgemäßer zu ſein? Ja 
freilich, erwiderte er. Muß man ſich nun irgend um die 
Schuhmacherkunſt mehr kümmern als um die Kriegskunſt? 
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Keineswegs. Nun verboten wir ja aber dem Schuhmacher 
ju verjudpen zugleich cin Landbebauer ober cin Weber ober 
cin Daumeifter ju ſein, bamit uns namlid das Erzeugniß 
ber Schuhmacherkunſt idon auSfiele, und von bem Uebrigen 
theilten wir in gleider Weiſe cinem Jeden Eins zu, wozu 
er von Natur geſchickt war und wobei er, frei von dem 
Nebrigen, ſein ganzes Leben es betreibend ohne die rechte 
Beit verſtreichen zu laſſen etwas Schones ju Stande bringen 
ſollte. Iſt es aber nun nicht überaus hoch anzuſchlagen, 
wenn das was ben Krieg betrifit ſchön ausgeführt worden 
iſt? Oder iſt es ſo leicht, daß Einer beim Landbau zugleich 
ein kriegsgeſchickter Mann ſein kann oder Einer bei der 
Schuſterei oder bei ſonſt irgend einer Kunſt, wahrend da: 
gegen cin guter Bret⸗ oder Wurfelſpieler durchaus Keiner 
werben moͤchte, ber ſich nicht eben damit von Jugend auf 
beſchaftigt, ſondern nur als Nebenſache betreibt? Und wird 
wol Einer, der einen Schild oder ſonſt irgend eine Kriegs⸗ 
waffe und ein Kriegswerkzeug in die Hand nimmt, ſelbigen 
Tages cin tüchtiger Streiter im Kampfe ber Schwerbe⸗ 
waffneten oder in irgend einer im Kriege vorkommenden 
Kampfart werden, während von ben übrigen Werkzeugen 
keines, wenn es in die Hand genommen wird, Jemand 
zum Werkmeiſter oder Wettkämpfer machen wird, und es 
auch nicht für den brauchbar ſein wird, der nicht jedes 
kennen gelernt und hinreichende Uebung barauf verwandt 
hat? Dann wären ja, ſagte er, die Werkzeuge von hohem 
Werth. 

15. Alſo, erwiderte id, je widtiger das Gefdaft ber 
Badter iſt, um fo grdgerer Greibeit von ben anbern 
Geidaften biirfte es bedürfen und aud um fo größerer 
Runjt und Sorgfalt. Da3 den? id, fagte er. Nidt alfo 
tu eines natürlichen Geſchicks jum Betreiben befjelben ? 
Bie follte ba3 nidt? Es bilrfte bemnad unfere Aufgabe 
kin, ſcheint es, wenn wir es ndmliH im Stande find, 
herauszuſuchen, welde und was far Naturen jur Be: 
wachung be3 Staate3 geeignet feien. Da3 wäre es freilid. 


126 NOAITELAS Y'. 


0” 8ya, ovx apa pauhov ngayua npamsJa" Ouac di 
oðꝛ anodukartor, ogoy 1 ẽ⸗ durauis napsiun. Ob 
315. yap otr, dpn. Ol odv t, yr 0” sya, dtapbpsu pvc 
yervalov oxukaxos sis puhaxijy ysavirxou svyavote: Td 
moiov ldyuws: Otor bw Te mov ds abtviv exaraepov 
lvar pos alaInaw xal Shappor mpds 10 alaFardusyor 
bwnadur, .xal layugoy @0, Sar din dkorta dsayayeodas. 
desi yap om, dp7, nartav toutar. Kal yr ardpaiar 
ye, elrep su haysiras. las 0” ow: Avdpsios ds sivas 
Gpa &Jelyaw 6 yup Juuosidic sira Innos elite xiaw H alka 
B ortotv Tor: 7 ox Evvevinras, Gs Auayov Te xal avi- 
eytor Juuds, Oo TapbrIos YuX7 KAca ngOs KayTa Apo- 
86s Ts baru!) xai @rrtntos: 'Evyevomma. Ta utv tolvw 
roũ o@uatos otov bei Tov polaxa slyau, dzla. Wal. Kai 
ypu xal Ta Trs PTS, ot y8 — Kai roũto. 
Tas cow, mw 8 Eya, & Thatnov, ovx Gypsos —2R& 
Moovts xai Tois ahlose molitars, Ovres Toroutos Tag pu- 
cus: Ma Ala, 7 0” 0s, ov dadiws. Ala yivros del ye 
c mpos ky tovs olxalovc paovs aYrore slyat, ng6s ds 
Tove moleulovs yalenovus:" sil dd un, ov TE 9LSVODT EN 
ahlove opas biolsoas, Gk avrol pIncovias AUTO dpavar- 
ras. 41997, 897. Ti ow, yr 0 yo, TOL7O O,USV 10- 
Yev Gaya mpGov xal yeyakdFuuor 1Fos sbpnaoyen3 Bvew- 
Tla yap nov Juuowdsi npasia pudis. Dalvera. “ANE 
usvtos tovtaw Grottpov &v arbpytas, pulak ayais ot 
D pp yivnrou. Tavra de uduyators borxe2), xal ovto dy Euu- 
Pairee ayadov pulaxa adurator 3) yevboYa. Kiydurares, 
sp7. Kal eya anopyoas te xal Erucxepyayavos Ta Bu- 
npoader, Aixalws ye, Iv 0" Sya, & pile, anogouev: 


1) #ors hinzugefagt mit s h br. 
2) radra di dapcraga bye aduyatose Hose van Heusde, 
3) ddurerror civas b 


Der Gtaat. Zweites Dud. 127 


Beim Zeus, verjekte id), wir haben fomit nichts Geringe8 
Obernommen: doch durfen wir nidjt verzagen, fo weit irgend 
die Kraft es verſtattet. Freilich nicht, verſetzte er, Glaubſt 375. 
du nun wol, ſagte ich, daß die Natur eines jungen Hundes 
pon edlem Schlage ſich irgend von ber eines edlen Junglings 
in Hinſicht auf Bewachung unterſcheidet? Wie meinſt du ba8? 
Zum Beiſpiel jeder von beiden muß wol von ſcharfem Sinn 
ſein zum Wahrnehmen und behend um das, was er wahr⸗ 
nimmt, ju verfolgen, auch wiederum kraftig, wenn er, nach⸗ 
dem er es eingeholt, mit demſelben einen Kampf beſtehen 
muß. Allerdings bedarf er alles deſſen, erwiderte er. Ja 
auch tapfer, wenn er wader käͤmpfen ſoll. Wie ſollte das 
nicht ſein? Wird denn aber tapfer ſein wollen was nicht 
muth voll iſt, ſei es Roß oder Hund oder ſonſt irgend cin Thier? 
Oder bift bu nicht inne geworden, wie ber Muth etwas 
nicht ju bekampfendes und nicht ju beſiegendes, und wenn 
dieſer vorhanden, jede Seele bei Allem furchtlos und un⸗ 
überwindlich iſt? Deß bin ich inne geworden. Wie alſo 
hinſichtlich des Körpers ber Wächter beſchaffen ſein muß, 
iſt klar. Ja. Und auch hinſichtlich der Seele, daß er muthvoll 
ſein muß. Auch das. Wie nun, o Glaukon, ſagte ich, 
werden ſie nicht gegen einander und die übrigen Bürger 
grimmig ſein, wenn fte ihrer Natur nach ſolche find? Beim 
Zeus, erwiderte er, nicht leicht. Und doch müſſen ſie gegen 
die Ihrigen ſanft ſein, gegen die Feinde aber erbittert; wo 
nicht, ſo brauchen ſie nicht auf Andere zu warten ſie zu 
verderben, ſondern ſie werden das vorher ſchon ſelbſt thun. 
Das iſt wahr, ſagte er. Was werden wir alſo anfangen? 
ſprach ich; wo werden wir einen ſanften und zugleich ſehr 
muthigen Charakter finden? denn der muthvollen Natur iſt 
die ſanfte doch wol entgegengeſetzt. Offenbar. Gleichwol kann 
nimmer ein guter Wächter werden, dem eines von dieſen 
beiden abgeht. Beides aber ſcheint unmöglich und ſo ergibt 
ſich denn, daß unmöglich cin guter Wächter werden kann. 
Es ſcheint ſo, ſprach er. In dieſer Rathloſigkeit erwog ich 
das Vorhergegangene und ſagte: Mit Recht, o Freund, ſind 
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Scheint. bir aiſo ber, welder cin auter Waquer Felm. 
3 das gu bebtirfen, daß er außer bem Muthvollen 
tur noch weisheitsliebend fei? Wie fo? ſagte er; denn. 
dehe es nicht. Auch das, ſprach ich, wirſt du an den 376. 
wahrnehmen, was aud wirllid an dem Thiere be: 
mImirbig ift. Was benn?. Wenn er irgend einen 
anten ſiehſt, wird er bdje ohne vorber etwas Uebles 
zu Iaben, wenn aber einen Befannten, fo bes 
manet er ibn freundlid, aud wenn er niemald etwas 
won ihm erfahren Hat. Oder haſt bu did nod nidt 
xgewundert? Id habe, entgegnete er, bis jeht nidt 
arauf geadjtet: bah er aber wol das thut, ift ſicher. 
as ift wirklich eine artige Gigenidaft feiner Ratur 

ber That etwas Weisheitsliebendes. Wie fo denn? 
BM er, entgegnete id, eine befreundete und feind⸗ 
teſcheinung durch nichts Anderes unterſcheidet als 
j, daß er die eine kennt, die andere nicht kennt. Und 
ie ſollte nicht lernbegierig ſein, was nach Kennen und 
men dad Angehdrige und das Fremde beſtimmt? 
unmoglich, dah es nicht fo ſein ſollte, erwiderte ex. 
taber doch, ſprach ich, das Lernbegierige und Weis⸗ 
dende baficibe? Freilich, daſſelbe, ſagte er. Wollen 
r. 9 
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“ 
Ulanton8. Oruber, id) erwaris allerdings, bah far dieſen 
Buset bieje Erwagung forberliH ik. Beim Zeus, Iieber, 

fagte id), wir durfen fie alſo nidt aufgeben, 
tu wenn ſie ziemlich Iang ſein folite. Freilich nidt. 
Aehlan aifo, laß uns wie in einer Fabel plaudernd und 
in aler Mufe die Näanner in ber Rede heranbilden. So— 
ung es ſein. | 
. 11, Wa3 ift das nun für cine Bilbung? ober ift 8 
Iwer cine befjere ju finben als bie durch die lange Beit 
fundene? G3 ift aber wol die für den Ndrper die gymnaftijge, 
. ar die Seele bie muſiſche. Sie ift es. Werben wtr 
RN Bidt bei ber Ergiehung mit ber Mufit eher anfangen. -: 
nit ber Gymnaſtik? Wie follten wir nidt? Nedneft bu 
x, fprad id, zur Mufit Neben, ober nidt? Da3 thue 
Der Reden aber gibt es cine zwiefache Gattung, einer⸗ 
vahre, anbererjeit3 unwahre? Ya. In beiden aber 
man bilben, bod früher in unwahren? Id febe nidt 317, 
fagte er, wie bu ba3 meinft. Siehſt bu nidt cin, 
te id, bah wir ben Ninbern juerft Fabeln erzahlen? 
find aber, den?” id, im Ganzen genommen unwahr, 
t indeſſen auch Wahre3 darunter. Aber eher wenden 
1 den Kindern Fabeln als Reibesabungen an. So 
98 
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IR es. Da8 ift benn, was id fagte, bah man eher zur 
Mufit greifen müfſſe, als zur Gymnaftil. Gang redjt, fagte 
es. Run weißt du doch, bag ber Anfang bei jedem Dinge 
bas Widhtigfte ift, jumal bei jeowebem Jungen und Zarten? 


benn in Der Beit geftaltet fi am meiften da8 Geprige und -- 


bringt cin, weldpe3 man einem Jeden aufdbriden wil. Ja 
freilich. Werden wir alfo fo leidt geftatten, bah die Knaben 
bie erften beften von ben Erſten beften erdichteten Fabeln 
bdren and in ihre Seele Borftelungen aufnehmen, die 
meiftenthetl3 jenen entgegengejeht find, welche fie nad) unferer 
,Ueberzeugung haben müſſen, nachdem fte erwadjen find? 


In keiner Weiſe werden wir es geſtatten. Zuerſt müſſen 


wir alſo, wie ed ſcheint, die Fabeldichter beaufſichtigen und 
die Fabel, welche ſie gut gedichtet haben, aufnehmen, welche 
fie aber nicht gut, ausſcheiden; die aufgenommenen aber 
werden wir die Ammen und Mitter beſtimmen den Knaben 
ju erzählen und fo durch die Fabeln viel mehr ihre Seelen 
zu bilden als den Leib durch die Hände; von denen aber, 
die ſie jebt erzablen, mug die Mehrzahl verworfen werden. 
Was fur welche denn? ſagte er. In ben größeren Fabeln, 
ſagte ich, werden wir auch die kleineren ſehen; denn ſowol 
die größeren als die kleineren müſſen ja daſſelbe Gepräge 
und dieſelbe Bedeutung haben. Oder meinſt du nicht? 
Das mein' ich, ſprach er; aber ich verſtehe auch nicht, welche 
du unter den größeren meinſt. Diejenigen, ſagte ich, welche 
uns Heſiodos und Homeros erzählten und die übrigen 
Dichter; denn dieſe ſind es doch wol, welche für die Menſchen 
lügenhafte Fabeln machten und erzählten und noch erzählen. 
Ras für welche denn, fagte er, und über was an ihnen 
ſotichft du dich tadelnd aus? Ueber das, erwiderte id, was 
man zuerſt und am meiſten tadeln muß, zumal wenn Einer 
nicht ſchön lugt. Was iſt das? Wenn Jemand in ſeiner 
Darſtellung ber Götter und Heroen, von welcher Beſchaffen— 
heit ſie ſeien, ſie ſchlecht ſchildert, gleichwie cin Maler, deſſen 
Gemalde dem nicht gleichen, was er boh ähnlich darſtellen 
wollie. Freilich, fagte er, iſt es in der Ordnung dergleichen 
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ju tadeln: aber inwiefern benn und was meinen wir? Für's 
Erfte, fogte id, bat ber, welder bie groͤßte und die großten 
Dinge betrefjenbe Litge gefagt bat, nidt ſchoͤn gelogen, daß 
Uranos ba8 gethan habe, was Heſiodos von ihm erzählt, 
und wieberum wie fl Kronos an ihm geredt babe. Die 
Thaten be8 Kronos aber nun und wa8 er von feinem Sohne 378. 
erlitten, follten nach meiner Unfidt, au) wenn fte wahr. 
wiren, unverftandigen und jungen Leuten nidt fo one 
WeitereB vorgetragen, fonbern am liebften verſchwiegen 
werben: träte aber irgend eine Nothwendigteit cin es zu 
erzaͤhlen, fo follten es im Geheim ſo Wenige als möglich 
hören nach Opferung nicht eines Schweines, ſondern eines 
großen und ſchwer zu beſchaffenden Opfers, damit es nur 
ben Allerwenigſten gelange es zu hören. Freilich, ſagte er, 
find dieſe Graahlungen anſtößig. Und birfen, ſetzte id 
hinzu, o Adeimantos, in unſerem Staate nicht vorgebracht 
werden. Auch darf man einen jungen Menſchen nicht hören 
laſſen, bah mer das äußerſte Unrecht verübe, nichts Auf⸗ 
fallendes thue, noch auch wer einen Vater, der ungerecht 
handle, auf jegliche Weiſe züchtige, ſondern eben nur das 
thue was die Erſten und Höchſten der Götter. Nein beim 
Zeus, ſprach er, auch mir ſelbſt ſcheint es nicht paſſend zu 
ſein dies zu ſagen. Auch überhaupt nicht, fuhr ich fort, 
dah Gotter mit Gottern Krieg führen, einander nachſtellen 
und mit einander kämpfen — es iſt ja auch nicht wahr —, 
wenn uns nämlich die künftigen Wächter des Staates es für 
ganz ſchimpflich halten ſollen, ſich leicht mit einander zu 
verfeinden. Weit gefehlt, bag man ihnen Gigantenkämpfe 
vorerzdhlen und ausmalen müſſe und ſonſtige häufige und 
mannigfache Feindſchaften der Götter und Heroen gegen 
ihte Verwandten und Angehörigen; ſondern wenn wir ſie 
irgendwie überreden wollen, daß kein Bürger jemals ſich 
mit einem andern verfeindet habe und daß dieſes gottlos 
Id, fo mufjen Derartiges vielmehr Greiſe und alte Mütterchen 
und überhaupt Leute in vorgerückterem Alter gleich den 
Kindern vorerzählen und die Dichter gezwungen werden ſich 
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in ihrer Didtung nahe an Dieje3 ju halten. Aber bie 
Feſſelung ber Hera durch ihren Sohn und da3 Hinabidleubern 
des Hephafto3, weil er feiner Mutter, die Schlage bekommt, 
helfen mil, durch ben Bater, und ale Gotterfampfe, bie 
Homeros gedidtet bat, birfen nidt in unjeren taat ju: 
gelafjen werden, weder wenn ihnen cin anberer Sinn ju 
Grunde Iiegt, noch ohne benjelben: benn ber junge Menſch 
iſt nidt im Stande 3u beurtheilen, mo cin anberer Sinn 
tu Grunde liegt und mo nidt, ſondern was er in foldem 
Alter in feiner Borftelung aufnimmt, das pflegt ſchwer 
KuStilgbar und unwanbelbar zu werdben. De3wegen nun ijt 
ficherlich das größte Gewidt darauf ju legen, bah fie in 
Dem, was fie juerjt hören, bie am trefiliditen jur Tugend 
anleitenben Erzaͤhlungen horen. 

18. Da3 hat allerbing3 Grund, fagte er. Aber wenn 
nun Jemand uns aud barnad fragte, was dieje3 wäre und 
wa3 fur Sagen, welche würden wir mol angeben? Und id) 
jagte: O Adeimantos, wir find jebt keine Didter, id und 
du, ſondern Gründer eines Staate3. Griindern aber ziemt 379. 
(3, bag Geprage zu kennen, welches die Dichter ihren Sagen: 
dichtungen geben müſſen, gegen welches zu dichten nicht zu 
geſtatten ift, keineswegs aber dürfen ſie ſelbſt Fabeln dichten. 
Richtig, ſagte er; aber eben dieſes, das Gepräge betreffs der 
Gotterlehre, welches dürfte es wol ſein? Etwa von folgender 
Art, entgegnete ich: die Beſchaffenheit, welche die Gottheit 
bat, iſt ihr doch mol ſtets zuzutheilen, mag man ſie in 
Epen (oper in Liedern] oder in ber Tragödie darſtellen. 
Tas ift allerbing3 nöthig. Nun ift mol die Gottheit in 
Virklichkeit gut und fo aud barjuftelen? Wie anders? Nun 
Aber ijt body Nichts von dem, was gut ijt, jdablid: nidt 
wapr? Ich meine nidt. Wa3 nun nidt ſchädlich ift, ſchadet 
tasf Keine3meg3. Was aber nidt ſchadet, thut da3 mol 
ras Uebles? Auch da3 nidt. Was aber nidt3 Uebles 
tut, ift mol aud nidt Urſache irgend eines Uebels? Wie 
ſolte bas? Wie aber? nützlich ift das Bute? Ja. Alfo 
Urade pom Wohlbefinden? Ga. Nidt aljo von Allem iſt 
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das Gute Tirfade, ſondern von dem wa3 in gutem Buftande 
it, an den Uebeln aber ift es unſchuldig. Durchaus fo, 
jagte er. Sonad, fprah id, wire aud nicht bie Gottbeit, 
ba fe gut ift, von Allem Urſache, wie die Menge fagt, 
fonbern fie ift den Menſchen die Urfjade von Wenigem, von 
Bislem aber nidt, benu het ung ift viel roeniger Gute8 
als Uebles; und von dem Guten ift fein Anberer a13 Urſache 
enzugeben, von bem Ueblen aber müſſen irgend anbere 
Urſachen aufgejudt werden und nidt. die Gottbeit. Du 
fbeinft mir ſehr wahr 3u fpreden, fagte er. Wir birfen 
es alfo, fprad id, weber von Homero3 nod) von einem anbern 
Didjter gelten laffen, wenn er unverftandiger Weije in Betreff 
ber. Gotter biejen Keblgriff thut und fagt, bah zwei Fäͤſſer 
ſtehn an der Schwelle Kronions 
Voll von Geſchicken, das eine von guten, das andre von 
ſchlechten, 

und wem Zeus miſchend von beiden gibt, 

Den trifit wechſelnd bald Glück, und bald geräth er in Unheil, 
wem aber nicht, ſondern das andere ungemiſcht, 

Den treibt grimmiger Hunger hin über die göttliche Erde, 
und auch das nicht, daß uns Zeus iſt Vertheiler 

der Güter ſowol als der Uebel. 

19. Wenn aber Jemand ſagt, daß der Bruch der Eide 
und des Vertrags, den Pandaros beging, von Athene und 
Zeus veranlaßt worden ſei, ſo werden wir das nicht loben, 
und auch nicht den Hader der Götter und die Entſcheidung 
durch Themis und Zeus, noch auch darf man den jungen 380. 
Leuten hören laſſen daß, wie Aeſchylos ſagt, 

ein Gott läßt ſproſſen Schuld den Sterblichen, 

Wann er ein Haus vom Grunde aus vernichten will. 
Sondern wenn Jemand zum Gegenſtand ſeiner Dichtung, 
in welcher dieſe Jamben ſich finden, die Schickſale der Niobe 
oder die der Pelopiden oder die troiſchen oder etwas Anderes 
von der Art macht, ſo darf man entweder nicht dulden, 
daß er ſie als einer Gottheit Werk bezeichne, oder wenn als 
einer Gottheit Werk, ſo muß er ungefähr die Erklärung 
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ausfindig maden, die wir eben juden, und fagen, bah bie 
Gottbeit that was gerecht und gut ift und jenen die Strafe 
on Nutzen mar: bag aber bie Beftraften unglücklich ſeien 
mb bah eben bie Gottheit dieſes veranlaßt, ba8 darf man 
die Dichter nidt ſagen laſſen; bingegegen wenn fie etwa 
lagen, bah jene ber Strafe bedurften, indem die Schlechten 
ungladlid feien, und bah durch die Strafe ihnen Nützliches 
yn ber Gottheit ju Theil murbe, fo iſt ba8 ju geftatten 
tber ju behaupten, dag cin Bott, ber doch gut ift, Jemandem 
Irjade von Uebeln werde, dagegen ift auf ale Weiſe ju 
ampten, daß bieje3 weber Jemand ausſpreche in feinem 
Staate, wenn er gut cingerichtet fein ſoll, nod daß es 
Jemand bore, fei e3 ein Jüngerer ober Aelterer, mag es 
Ciner in Verſen oder in Proſa erzahlen, indem es meder 
gottesfiirdptig wire, wenn es gefagt würde, nod uns zu⸗ 
traglid, noch mit fid felbit im Einklang. Id ftimme mit 
dir, fagte er, für dieſes Geſetz, und c3 bat meinen Beifal, 
Dies wäre benn, fprad id,,eine8 von ben Geſetzen fiber 
die Gotter und den Gepragen, nach welchem die Sprechenden 
ju fpreden und die Didtenden zu dichten haben werden, 
dag die Gottheit nidt von Allem, ſondern nur von bem 
Guten die Urſache iſt. Dies genügt vollfommen, fprad er. 
Bie ftebt es aber nun mit Dem folgenden zweiten? 
Reinit bu mol, daß Gott ein Jauberer ſei und gleidjam 
tudiiger Weije zu ciner Beit in biefer, ju anderer Beit in 
anderer Geftalt erjdpcine, indem er bald fid felbit in Etwas 
wrmanbelt und ſeine Gejtalt in viele Formen verinbdert, 
dald aber uns tdufdt und bewirtt, dah uns Derartige3 
betrefis feiner ſcheint, oder bag er cin einfaches Weſen fei 
und unter Allen fi am allerwenigſten feiner cigentbitms 
lichen Geſtalt entäußert? Da3 weiß ich jebt fo ohne Weiteres 
nidt 3u fagen, ermiberte er. Was meinft du aber baju? 
Nuß nidt, menn irgend Etwas fid feiner Geftalt entäußert, 
(5 entmeber felbft durch fid felbit umgeändert merben oder 
durch ein Anbere3? Nothwendig. Wird nun nidt was in 
ber bejten Berfafjung ift am wenigſten durch etwas Andere3 
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verinbert und in Bewegung gejfebt, wie ber Leib durch 
Gpeijen und Getrinte und Anftrengungen und jeglide 
Pflanze durch Sonnenhike, Wind und bergleiden Cinflaffe, 
wirb ba nidt das Geſündeſte und Kraftigfte am menigften 381. 
veranbert? Wie jollte das nicht? Diirfte nicht aber die Seele, 
je tapferer und verftanbiger fie ift, befto meniger cine Cin: 
wirkung von außen ftdren und verinbern? Ya, Ya wol 
ud alles Gefertigte, Geräthſchaften, Gebiube, Kleidungs⸗ 
ſtücke]j die gut gearbeitet und in gutem Stanbe find, werden 
bemgemah durch bie Beit und bie anberweitigen Ein⸗ 
wirtungen am wenigiten verinbdert. So ift es in ber That. 
Ales alſo, ma3 in guter Berfafjung ift, fei es von Natur 
ober durch Kunſt ober durch beibe8, erleibet am wenigiten 
eine Berinberung durch etwa3 Anbere3. C3 fgeint fo. 
Run aber ift die Gottheit und was mit ber Gottheit zu⸗ 
ſammenhängt in jeder Hinſicht in ber beften Berfafjung. 
Wie follte da3 nidt ſein? Sonad alſo würde die Gottheit wol 
am menigften viele Geftalten erhalten. Sider am wenigjten. 
20. Aber fonnte ſie fi wol felbit umgeftalten und 
veranbern? Offenbar, fagte er, menn fie namlid) verinbert 
wird. Gejtaltet fie fid nun in ba3 Befjere und Schönere 
unt, ober in das &dledtere und Häßlichere als fie felbit 
R2 Nothwendig, antmwortete er, in das Schlechtere, wenn 
ſie namlid ſich verändert; benn wir werden bod wol nidt 
behaupten, bag ber Gottheit an Schönheit oder Trefflidpteit 
etwas abgehe. Sehr ridtig hemerkt, entgegnete id. Und 
wenn es fid nun fo verhalt, glaubſt bu wol, o Adeimantos, 
bag Jemand fid freiwillig irgendwie ſchlechter made, jet 
(8 Giner ber Gotter oder Menſchen? Unmöglich, jagte er. 
Es ift fomit, fprad id, auch für einen Gott unmiglid ſich 
ſelbſt verandern zu wollen, fonbern cin Jeber von ihnen, 
wie es ſcheint, indem er nach Möglichkeit ber Schönſte und 
Befte iſt, bleibt immer ſchlechthin in ſeiner Geſtalt. Durds 
aus nothwendig, ſagte er, ſcheint mir das zu ſein. Keiner 
alſo von den Dichtern, mein Beſter, ſprach ich, möge uns 
behaupten, daß 
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Gitter in wandernder Fremdlinge Bildbung 
Jede Geftalt nadahmend durchgehn oft Lander und Stibte: 
ud Iige Reiner vom Proteus und ber Thetis, nod aud 
führe Giner in Tragödien oder den andern Gebdidjten bie 
Hera cin, wie fie in eine Yriefterin verwanbelt zuſammen⸗ 
bettelt fur des 
Argiſchen Strom's, des Inachos, lebenſpendende Kinder; 
und anderes Vieles ber Art ſollen ſie uns nicht vorliigen. 
Auch ſollen die Mütter nicht von dieſen überredet die Kinder 
in Furcht ſetzen, indem ſie die Fabeln in ungehöriger Weiſe 
erzaͤhlen, bah namlich manche Gotter des Nachts in ber 
Geſtalt vieler mannigfaltiger Fremdlinge herumwandeln, 
damit ſie nicht cine3theil3 die Götter läftern, anderntheils 
die Kinder feiger machen. Freilich ſollen ſie das nicht thun, 
ſagte er. Aber, ſprach ich, ſind wol die Götter ſelbſt zwar 
von der Art ſich nicht zu verwandeln, machen uns jedoch 
durch Täuſchung und Zauberei glauben, daß ſie in mannig: 
facher Geſtalt erſcheinen? Vielleicht, ſagte er. Wie aber? 
ſprach ich, ſollte wol ein Gott durch Wort oder That unter 382. 
Vorſpiegelung eines Trugbildes täuſchen wollen? Das weiß 
ich nicht, entgegnete er. Du weißt nicht, verſetzte ich, daß 
die wahrhafte Täuſchung, wenn man ſo ſagen darf, alle 
Gitter und Menſchen hafſen? Wie meinſt du das? ſprach 
er. So, ſagte ich, daß Niemand wol mit dem Weſentlichſten, 
was er an ſich hat, und in Betreff des Weſentlichſten aus 
freiem Willen täuſchen wil, ſondern die Täuſchung daſelbſt 
an ſich zu haben am allermeiſten ſcheut. Auch jetzt, erwiderte 
er, verſtehe ich das noch nicht. Du glaubſt nimlid, dah 
ich etwas Ueberſchwengliches ſage; id) aber fage, dah in ber 
Seele über das Wirkliche ju täuüſchen und ſich getäuſcht zu 
haben und unwiſſend zu ſein und hier die Täuſchung ju 
haben und zu beſitzen Alle wol am wenigften ſich gefallen 
laſſen mochten und daß ſie dieſelbe an Derartigem am meiſten 
haſſen. Bei Weitem, ſagte er. Nun aber durfte mit dem 
gtößten Recht das, was id jo eben ſagte, eine wahrhafte 
Tauſchung genannt werden, namlich die in ber Seele haftende 
Xxxv. 10 
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Unwiſſen heit deſſen, der ſich getaufht Hat, denn die Tauſchung 
in der Rede iſt nur eine Nachahmung deſſen, was in der 
Seele vorgeht, und cin fpater entſtandenes Abbild, nicht cine 
vollig reine Tauſchung. Oder iſt es nicht fo? Freilich wol 
21. Die wirkliche Täuſchung wird alſo nicht blos von 
Gottern, ſondern auch von Meniden gehaßt. So ſcheint 
8 mir. Wie aber nun? Die Tauſchung in ber Rede, wann 
und mem iſt ſie nützlich, jo bah ſie keinen Haß verdient? 
Vird fte nicht ſowol gegen die Feinde, als gegen fogenannte 
Freunde, wann ſie aus Wahnſinn oder irgend Unverſtand 
etwas Uebles zu thun verſuchen, dann behufs ber Abwendung 
wie cin Arzneimittel nuützlich? Und in ben Sagendichtungen, 
die wir fo eben erwaäͤhnten, machen wir da nicht die Täuſchung 
dadurch nutzlich, daß wir ſie moͤglichſt ber Wahrheit nach⸗ 
biſden, weil wir betreffs des Alten nicht wiſſen, wie es mit 
der Wahrheit ſteht? Es verhält ſich ſo allerdings, verſetzte 
er. In welcher von dieſen Beziehungen nun alſo iſt die 
Tauſchung ber Gottheit nutzlich? Sollte ſie etwa, weil ſie 
das Alte nicht kennt, in der Nachbildung deſſelben täuſchen? 
Das wäre doch lächerlich, ſagte er. Alſo cin täuſchender 
Dichter ſteckt nicht in der Gottheit. Ich glaube nicht. Aber 
aus Furcht vor den Feinden dürfte ſie wol täuſchen? Weit 
gefehlt! Aber wegen Unverſtand oder Wahnſinn Befreunbeter? 
Es iſt ja, ſagte er, Keiner der Unverſtaändigen und Wahn⸗ 
ſinnigen ber Gottheit befreundet. Es gibt alſo Nichts, 
weshalb die Gottheit täuſchen ſollte. Es gibt Nichts. Nach 
allen Beziehungen hin iſt alſo das Dämoniſche und Gött— 
liche frei von Täuſchung. Ganz und gar, erwiderte er. 
Alſo durchaus iſt die Gottheit cin Einfaches und Wahrhaftes 
| in That und Wort und weder felbft verwanbelt fie ſich noch 
zauſcht ſie Andere, weder in Erideinungen nod in Neden 
| noh in Sendung von Beiden, weber im Waden nod im 
Traume. So, fprad er, erideint es mir auch ſelbſt in 383. 
Yolge beiner Rebe. Du gibit alſo ju, ſprach id, dak dieſes 
das 3meite Geprage ift, nach welchem man von ben Göttern 
| Ijdhlen und dichten muß, daß fie namlid meber felbft 
10* 
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Bauberer feien dadurch, dah ſie ſich verwandeln, nod bah 
fe ung durch Taufdungen in Wort oder in That beriiden? 
Da8 gebe id ju. Sonach werden wir, wenn wir aud viele8 
Andere bei Homeros loben, doch das nidt Ioben, nimlid 
die Sendung des Traumes burg Zeus an Agamemnon; 
sud das nidjt bei Aeſchylos, menn Thetis fagt, bag Apollon 
bei ihrer Hochzeit fingend 

Geſchildert ihren Kinderfegen durd und durch 

Als fret von Krankheit bo in Jahren dauernden; 

Und Alles nennend prie8 er jubelnd mein Geſchick, 

Mein himmelliebe3 Leben, mir zur Herzensluſt. 

Ih meinte Phöbens Gotterlippen rebeten 

Untriuglih, aberguellend fo von Sehertunft. 

Und ber es fefbft fang, fefbft am Feſt jugegen mar, 

Es felber fprad), ber eben iſt es, welder mit | 

Mein Kind getdbtet. : 
Benn Jemand von den Gbttern Derartige8 ſagt, — werden 
vir ihm zurnen und keinen Chor gewähren, auch nicht ge: 
ſtatten, daß die Lehrer zur Bildung der jungen Leute Ge⸗ 
brauch davon machen, wenn uns die Wadter gottesfürchtig 
und gottlid werden ſollen, ſo weit es einem Meniden immer 
moöglich iſt. Mit dieſen Geprägen, ſagte er, bin ich ganz 
und gar einverſtanden und moͤchte ſie wol als Geſetze Ye: 
brauchen. 





r. 


ass. 1. Ta pir 07 mopl Deois, Tr 0 drh, ToLadr Gta, Os 
bosan, Gxovosbor Ta xad ole dnovrtbor sUdis ex aidaw 
tot Jsoug TB Tep97 OUT: xal yovbag Tyv Ta — —X 
P4 mapi ajsxpou moLTopbyots. Kai olyal y, kpn, pda 
"ad palyea das. Tl 08 Op5 al — siyas 
ag 1) o0.tadsa Ta lsxtbor xal of roti moga rusa 
33 roy Gavator dedikyau, 7 1s Tya not av renta has ax- 
dgoior byovta dy AVI Touto TO detua : Ma dia, 3 8 
Is, ot Eyaye. TU db: rar Atov #yotusvov sival w 
xal dara selyar olke Tya Favatov ade 2) boordas xal dy 
Tais yayass alpyasoJa mp0 PrTnc Te xai douksias Yara- 
tov3 Ovdautss. dsi dn, &s Boxer, Huas Inatatain xal 
mBpi TOUTAP TWv UUJan Tois EnuyuLpovas IEyau, xal dsi- 
OJa uh kovdopsir anis outos Ta &v Asdov, alla pahlov 
Cinawsin, ds over 9) alnd7 Ayorras our dp3lpa toik 
— uuxiuotę bcerJa. dai ytvtot, 6pn. Ftoleivous⸗ 
apa, 1m 0' eyd, and tovds tov Inovc agtausros naria 
Ta Tosaira, 


1) dpa br aus A. 
2) Sea b b. 
3) ovre br. 





Dritte8 Bug. 


1. Hinfidhtlid ber Gotter alfo, fagte id, mifien etwa 386. 


Derartige8, wie es ſcheint, gleid von Kindheit an Diejenigen 
hören und nidt hören, welche Gotter und Citern ehren und 
die gegenfeitige Freundſchaft nidt gering adten follen. 
Un? id meinerjfeit8 glaube, fprad er, bah es uns fo ridtig 
erſcheine. Wie aber nun? Wenn fie tapfer fein follen, wird 
da nidt Dieſes und Derartige3 ju fagen fein, wa8 bewirtt, 
bah fie am menigiten ben Tod fitrdjten? oder glaubft bu, 
es tdnne Einer jemal3 tapfer werden, ber dieſe Furcht in 
hd hat? Nein, beim Zeus, id nicht, fagte er. Wie aber? 
Reinft bu, bah Ciner, welder an die Dinge im Hades 
glaubt und fie far fdredtid balt, ben Tod nidt fürchten 
und in ben Schlachten ber Nieberlage und Knedtidaft ben 
Toh vorjiehen werde? Keineswegs. Wir mifien alfo, mie 
es ſcheint, aud Diejenigen, welche über bieje Fabeln 3u 
ſprechen unternehmen, beaufſichtigen und ſie bitten nicht 
ſo ohne Weiteres die Zuſtande im Hades ju ſchmähen, 
ſendern vielmehr zu loben, indem ſie ſonſt weder die Wahr⸗ 
heit ſagten noch Erſprießliches fur die, welche kampftüchtig 
ſein ſollen. Das ift freilid ndthig, fagte er. Ausftreichen 
alſo werden wir, ſprach id, vom folgenden Verſe anfangend 
alles Derartige: 
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Bovlolumr æ Enapovgos av Inreutuar ala, 

avdpl nag axinpo, (@ yu Plotos nokis sin !),| 

7 naduw vexvecoL xatapIutvotaLw — 
xul T0 

oixia d8 Ivntotoi xal aJayatora paveln 

opeodalt', sUposrta, Ta Te ctuydbovot Jeol nsp” 
xat 

W nonot, 7 da Tes batu xal siv Aidao doyosae 

yryn xal sidwlor, atap pobres ovx bu maunar' 
xal TO 

olw menvuada, Tai?) ds amal alrcovae: 


yvyn 0 €x Gedbar nTauevn Aiboode Peprusu, 


ov mOtTpov yoowoa, lknovo” avdporita xai 7PPP" 


387. xal 10 


yvyn d8 xata ydovos yute xamvos 
HyeTo TETpey vla" 


@s d' Ote ventepides yuyH artpov Jernealoto 
Tpitovras motbovtac, erel x8 tes anontanaw 
cpuadov ex nbtpns, ava T aliyinow byorras, 

c ai tetrpuyvia au yegav. 

B ravra xal 1& tosavra navta naparryaoueFa “Oungor z8 
xal Tovs ahkovs novtas un yalenairur ar dlaygapar 
M3”, OX WS OU TTOLNTIKA xal yOta Tois mohlois axovew, 
all 000 nosuxdtepa, TogTovTW YTTOor Axovattov meal 
xal avdpaaw, ovs dsi Bleudtpovs alvou, douvlalay Yaya- 
tov yallov mepofnutvove. Ilavtanadi ytv owv. 


1) Diese Worte, dic in A u. cinigen anderen Hdschrr. 
fehlen, haben wir mit s br eingeklammert, getilgt hat sie h. 

2) So seit b fiir rod, letzteres auch im homer. Texte. 
Vgl. Menon z. E., wo af steht. Der einzige Fall bei Platon, 
Wo er eine u. dieselbe Stelle verschieden citirt, s. La Roehe 
Hom. Texteskrit. S. 34. 
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Lieber ja wollt' id das Feld als Tageldhner beftellew 
Cinem disrftigen Mann, ſlohn' Grb' und cigenen Wohlftand,). 
Als bie fammilide Schaar der geſchwundenen Tobten be: 


berriden. 
ferner : 
Dah nidt Menſchen eridien und Unjterbliden feine Bes 
hauſung 
Furchterlich dumpf, vol Wuſtes, wovor ſelbſt grauet den 
Gottern; 
und: 


Schrecklich! ſo iſt denn furwahr auch noch in Aldes Wohnung 

Seel' und Schattengebild', doch ganz ber Beſinnung ent⸗ 
behrt ſie; 

und das: 

Dah nur er babe Sinn, die andern flattern als Schatten; 

und: 

Aber die Seel' aus ben Gliedern entflog in die Tiefe des Als, 

Klagend ihr Jammergeſchick, getrennt von Jugend und 
Mannkraft, 

und: 387. 

die Seele wie dampfender Rauch in die Erde 

Sank ſie hinab hellſchwirrend, 

und: 

So wie die Fledermäuſ' im Geklüft der ſchaudrichten Höhle 

Schwirrend umher ſich ſchwingen, wenn ein' aus der Reihe 
des Schwarmes 

Nieberjanf von dem Fels, und darauf an einander ſich 
klammern, 

So mit zartem Geſchwirr fort zogen ſie. 

Venn wir Dieſes und derartiges Alles durchſtreichen, fo 

werden wir den Homeros und die andern Dichter bitten nicht 

darob zu zürnen, nicht als wäre es nicht dichteriſch und für 

die Nenge angenehm zu hören, ſondern je dichteriſcher es iſt, 

deſto weniger dürfen es Knaben und Manncr hören, welche 

rei fein und Knechtſchaft mehr als den Tod furdten müſſen. 

Freilich auf jeden Fall. 





156 » TIGMITETAE Y-. 


pi momin Aythlda Geac neida alot: dwi mAsupasi) 
anyaxeipenor, ahlote d' “core: Ontcor, '@ihotB 
Ot monra TnTa 0” bedov avectavrk nluitori 
B divort' dsid div” mhos @rpupdInto, .podb. ap9a- 
"Bono. xegat dkonra.xovi aidaldsecras yzu- 
ap8yOr Ken: Kapal, anda ada xdalorra Tp nei 
ddupausyon Ova xal ola #nsivos Eolyoe- uyds Tpbenor 
1 Jean! yeyovota lstanevorta Te bal - . . ": .: 
Lor 0 .coledousvon 2) xata zompov, . ': 
bEaroypenkydyr byopatort .ardpa beotor. . 
mtoly 0d' Era: tovtde pallor' leradusha — — Ba 
noxsiv 0dupoykrore: x0d: Akyowrac: ' 
Cc | —X 9 e76⸗ deli, @poi3) —— 
al 0” ovv Feovs, uñtot Ton. ya. pay earzoy rõ⸗ * wing: 
gus ovzeg Grorola mayrarda, Mate. ii 
H mdmas, paras, 7 pilar ardpa. :Ovamo uovab' nepd @CTv 
Dale Sena — —X : lopvostex: Teo, 
xoti 


al al tren, öre jas. Tagrendova pihratoy ardgan 
D poig “ro IHargoxloto Merorreadao bayar. 

3. El yup, ú pile Abelparis, Ta Toreira juin ot vbes 
rnouli, axovorey xai 
oyolh &v Savtor yd Tip ar Ipa via cakeon Hryoas 
Tovroy xod drumbibeser, al xai Entot av ToLovtov $ Abyaa 
7 noseiy, Ahh ovdir aioyurousros ovdk xaptspD nokkak 
bel opunposga naduua Gpprous av. ada sal ddupuore. 

E Aiybotanaj bpn, Aeyoesi:. Jet: 08 ya ox, & Apt hp 
O- loyas #ryuawar, H mecrsbor, Bacan Yus Huas Sila 


1) xleupas Euseb. pr. cv. 3, 14., wie im Tixte des Homer. 
1) So mit'b s br — rulepdotneroy 
2) #wpos:br nach A. 
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abrigen Dichter bitten den Achilleus, den Sohn ciner Gottin, 
nicht darzuſtellen, wie er bald auf die Seite ſich legt 
und bald auf den Rücken, bald auf das Antliy 
bin, dann plötzlich empor ſich erhebendſchwanket 
voll Bang” am Strande dahin des verödeten 
Neeres, auch nicht wie er mit beiden Händen des 
ruſſigen Staubes ergreifend überſtreute das 
Haupt, noch wie er ſonſt weint und klagt, wie jener ihn 
oft dargeſtellt hat, auch nicht ben Priamos, ber fo nahe 
mit ben Göttern verwanbt iſt, wie er fleht und 

| im Schmutze ſich malgend 
Anruft jegliden Mann mit feinem Ramen benennenb. 
Bicimehr aber nod) als barum wollen wir fie bitten, doch 
nidt gar Gitter Ilagen und fagen zu lafjen 
Beh mir Armen, o mir ungladiiden Heldenmutter; 
und wenn aud Götter, fo follen fie wenigiten8 nidjt wagen 
den groften ber Gotter fo undhnlid nadzjubilben, bah er 
ſagt: 


Wehe! doch einen Geliebten, verfolgt um die Mauern von 
Troja, 

Seh' ich dort mit den Augen, und ach, ſein jammert mich 
herzlich, 

und 


Behe mir, bak das Geſchick Sarpedon, meinen Geliebten, 
Unter Patroklos' Hand, des Menötiaden, mir bändigt! 

3. Denn wenn uns, lieber Adeimantos, die jungen 
Leute derartige Reden mit Ernſt anhören und nicht über 
fie als ihrer unwürdige lachen, ſo dürfte wol ſchwerlich 
Jemand, da er ja ein Menſch iſt, dieſe unter ſeiner Würde 
halten und es an ſich rügen, wenn auch ihm beikommen 
ſolte etwas Derartiges ju ſagen oder ju thun, ſondern 
ohne ſich zu ſchämen oder ſtandhaft zu ſein, würde er bei 
kleinen Begegnifſen viele Trauer- und Klagelieder anſtimmen. 
Du ſprichſt ſehr wahr, ſagte er. Das darf aber nicht ſein, 
wie ſo eben unſere Rede zeigte, und dieſer muß man glauben, 
bis uns Jemand durch eine andere beſſere überzeugt. Aller⸗ 
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xekilove melry. Ov yap. otw del “Alla ypiv okdi pile- 
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B Ase 8uor TeObrou: os yap oww dy Arodexrior. 
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d8 ovy anriovr. Ajlov, 8pn. Tois apyovas dy z6 nd- 
lsog, sinep ticiy @hhore, mpooyxs pevdeoda 7 moleukaw 
» nolrar bvexa en @pelig 1) t7c molsws" Tois d8 @Alosg 

CO ngacir ory amttor ToV Torovtov, alha mpos ya dy Tovc t0e- 
ovtous Kpyortas illoty yevrarha Taytov xal jusiloy 
AuaptTnua PITOLEV H XALVONT TPOs larpiv H7 aaxovrus 
npos madorpifny nepi Tr Tov aYrou TMyatos KaIYyA- 
Tar yu) Tahnd kyew, 7 pos xuBdepvyTnn api Tio vedg 
18 xal Tv vautr j7 Ta Orta Adyovtb), onos H avres H 
tg Tav buryautiuy npaksas Iya. Alndborata, bp. Av 

D ag ahlor Twa laudary yevdoueyor 8v T7 ole 

Toy ol Iniwonpyoi 6) Saat, 
party 9 inripa xaxadv Hj Textova — 


1) So mit br nach h. 4.7 schn b s. #pig v. Iem Au. 
einige andere Hdschrr. 

2) Ovros dpa (otirapa) Cobet. 

3) Ovxovr h, der dann @dnodefowsda meol Oei als 
unecht eingeklammert hat. 

4) So mit br aus A fur wpeleig 

3) ,Tollendum — inepte interpositum Atyovrs, gudd. 
debebat esse 1yew.“ Madvig. 

0) Inmsoveyoi h aus A u. den meisten anderen Hdschrr. 
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dings barf das nidt fein. Aber aud nidt lachluſtig durfen 
fe ſein; denn gewöhnlich wenn ſich Jemand einem heftigen 
Gelachter Aberlaht, zieht dies einen heftigen Umſchlag nach 
ſich. So ſcheint es mir, ſagte er. Man darf es alſo nicht 
gutheißen, wenn Einer bedeutende Maänner als vom Laden 
ſberwaltigt darſtellt, noch viel weniger aber, wenn Gdtter. 389. 
Freilich viel weniger, ſagte er. Wir werden daher auch 
nicht dergleichen von den Göttern bei Homeros gut heißen: 
Doch unermeßliches Lachen erſcholl den ſeligen Gottern, 
Als fie ſahn ben Hephäſtos fo eifrig ben Saal durchſchnaufen; 
das darf man deiner Rede zufolge nicht gutheißen. Wenn 
bir es gefällt, fagte er, fte filr die meinige zu erklären; 
freilid barf man da3 nidt gutheißen. 

Aber aud die Wabhrbaftigteit ift ho 3u halten. Denn 
wenn wir eben mit Recht bebhaupteten, bah für die Gotter 
in Wahrheit die Täuſchung unnütz, den Menſchen aber nur 
gleidfam in Form einer Arznei nützlich fei, fo ift offenbar, 
dag man bergleiden nur ben Yergten zuweiſen barf, Laien 
aber ſich Nidt3 bamit ju thun machen dürfen. Offenbar, 
jagte er. Den Negierern des Staates alfo, menn jonit 
irgend welchen, kommt es zu 3u täuſchen ber Feinde ober 
Birger wegen zum Nutzen des Staates; die andern Alle 
aber dürfen ſich Nichts damit zu thun machen, ſondern 
ſolchen Regierern gegenüber ju täuſchen werden wir beim 
Privatmann für ein ebenſo großes und noch größeres Ver— 
gehen erfidren, al3 wenn ein Kranker gegen ben Arzt oder 
cin Turnſchüler gegen den Turnmeiſter fiber die Zuſtände 
ſeines Körpers nicht die Wahrheit ſagt, oder als wenn 
Jemand gegen ben Steuermann über das Schiff und die 
Schiffenden nicht den wahren Sachverhalt mittheilt, mic es 
mit ihm ſelbſt oder Einem der Mitſchiffenden ſteht. Sehr 
wahr, erwiderte er. Wenn er (der Regierer) alſo irgend einen 
Andern im Staate auf einer Täuſchung ertappt von denen, 

die förderlich ſind dem Gemeinwohl, 
Als den Seher, den Arzt in der Noth und den Meiſter 
des Baues, 
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3) ra) xai to? — Die Worte Igar pkvea mvalortes “Ayasol 
hat h nacb dem Vorgange Wiegands als unecht einge- 
klammert. S. die Anm. hinten. 

4) yeayixsypata A. Einige andere Hdschrr. seaysoxevaata 
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dm wird er zuchtigen als Cinen, ber cine Beftrebung cin: 
fahrt, bie ben Staat wie das Sdiff ju Grunde ridtet und 
imen verberblid if. Wenn ndmlid, fagte er, ben Worten 
dandlungen folgen follten. 

Bie aber? werden unſere Janglinge nidt Beſonnenheit 
adthig Haben? Wie ſollten fie nidt? Sind aber nidt im 
Ylgemeinen die Hauptftide ber Beſonnenheit folgende, ben 
Regierenden gehorjam ju fein, felbft aber feine Luft bin: 
ſichtlich der Getraͤnke, des Liebe3genuffe8 und ber Speijen 
u regiren? Mir ideint e8 fo. Derartige3 alfo, glaube 
id, mwerben wir far fddn gefagt erilaren, was auch bei 
fomero3 Diomebe3 ſagt: 

Trauter, o halte did ftil, und gehordhe du meiner Grmahnung, 
mb was bamit jujammenhangt, ferner 

es wanbeln ftil bie muthbeſeelten Achäer 
Scheuend die Führer, 
und was noch ſonſt Derartiges iſt. Für ſchön. Wie aber? 
Folgendes: 
Trunkenbold, mit dem Blicke des Hunds und dem Muthe 

des Hirſches 

und was ſich daran anſchließt, iſt das ſchön, und was 390. 
ſonſt fur übermüthige Aeußerungen von Privatleuten gegen 
Kegirende Jemand in Proſa oder in Verſen vorgebracht 
hat? Das iſt nicht ſchön. Denn es iſt, denk' id, wenigſtens 
in Rückficht auf Beſonnenheit für junge Leute nicht dienlich 
m hören; daß es aber übrigens Vergnügen gewährt, iſt 
nicht zu verwundern. Oder wie ſcheint es dir? Ganz ſo, 
erwiderte er. 

1. Wie aber? Den weiſeſten Mann ſagen zu laſſen, daß 
ihm das Schönſte von Allem zu ſein ſcheine, wenn beladen 
die Tiſche 
Stem mit Brot und Fleiſch, und lieblichen Wein aus dem 

Miſchkrug 
£@opfet ber Sent und tragend umber eingieht in die Beer 
Weint bir ba8 ju hören für einen jungen Menſchen zur 
dehertſchung feiner felbft forberlid zu fein? Ober da8: 

XXV. 11 
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Dog ift Gunger8 ju fterben das jammervollfte Berhangnik? 
ober bag Zeus alle3 das, wa3 er, während bie übrigen 
Gitter und Renſchen ſchlummern, a13 ber alein Wachende 
beſchloſſen Hat, leicht vor Berlangen nach Liebesgenuß vergikt 
und fo außer ſich iſt beim Anblick ber Hera, daß er nicht 
inmal in das Schlafgemach gehen will, ſondern ſofort auf 
dem Erdboden ihr beizuwohnen begehrt und ſagt, daß er ſo 
von Begierde gefefſelt werde, wie nicht einmal damals, als 
te um erſten Male mit einander zuſammenkamen, 
geheim vor den liebenden Eltern? 
noch sud die Feſſelung des Ares und ber Aphrodite duxch 
Yephkfto3 wegen einer andern aͤhnlichen Veranlaßung. Nein 
beim Zeus, ſagte er, das ſcheint mir nicht förderlich. Aber 
mean irgendwo, ſagte id, Beiſpiele von Ausdauer bei Allem 
ron ruhmwüurdigen Mannern in Wort und That vorgeführt 
werben, die müſſen angeſchaut und angehört werden, wie 
um Beiſpiel auch das: 
Aber er ſchlug an die Bruſt und ſtrafte das Herz mit den Worten: 
Dulde nun aus, mein Herz, noch Härteres haſt du geduldet. 
Ganz gewiß, erwiderte er. Auch darf man nicht geſtatten, 
daß die Männer beſtechlich ſeien und auch nicht geldgierig. 
Auf keine Weiſe. Auch darf man ihnen nicht vorſingen: 
Gatter bewegen Geſchenke, Geſchenk' ehrwürdige Fürſten; 
und auch ber Erzieher des Achilleus, ber Phönix, darf nicht 
gelobt werden, als habe er mit Recht dieſem den Rath ge— 
geben, ben Achäern beizuſtehen, wenn er Geſchenke bekomme, 
ohne Geſchenke aber den Groll nicht aufzugeben. Und auch 
von Achilleus ſelbſt werden wir nicht glauben noch zugeben, 
et ſei ſo geldgierig geweſen, daß er von Agamemnon Ge— 
ichenle genommen und gegen Empfang eines Preiſes für 
den Leichnam denſelben habe ausliefern wollen, ſonſt aber 
nicht. Freilich iſt es nicht recht, ſprach er, Dergleichen zu 391. 
loben. Ich nehme aber Anftand, ſprach ich, um des Homeros 
vilen es auszuſprechen, bag es ſogar frevelhaft ift dieſes 
gegen Achilleus zu ſagen und wenn es Andere ſagen, ju 
glauben; und auch daß er zu Apollon geſagt habe: 
li” 
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bak mid bethdrt, Ferntreffer, verberblidfter unter den 
Gottern : 
Traun id rddjte mid gern, wenn mir da3 Bermdgen nur wäre! 
und daß er gegen ben Fluß, cinen Gott, ungehorjam und 
mit idm ju kampfen bereit war, und wieber daß er von 
den dem andern Flufſe Spercheios geweihten Haaren fagte: 
Laß mich dem Held Patroklos das Haar mitgeben zu tragen, 
der doch ein Leichnam war, auch daß er das gethan habe, 
iſt nicht ju glauben. Ferner die Schleifung Hektors um 
das Grabmal des Patroklos und die Abſchlachtung der Ge⸗ 
jangenen am Scheiterhaufen, das alles werden wir behaupten 
ſei nicht der Wahrheit gemäß erzählt worden, und wir 
verden auch die Unſrigen nicht glauben Iafjen, bak Achilleus, 
ber Son einer Gottin und des Peleus, des ſittſamſten 
Ranne3 und eines Enkels des Zeus, ber Zoögling des über⸗ 
aus weiſen Cheiron, fo voll von innerer Zerrüttung geweſen 
ſei, daß er in ſich zwei einander entgegengeſetzte Krankheiten 
gehabt habe, namlid gemeine Geſinnung mit Geldgier ge⸗ 
paart und wieder Hochmuth gegen Götter und Menſchen. 
Da ſprichſt du ganz recht, entgegnete er. 
5. Alſo, fuhr ich fort, wollen wir auch das nicht glauben 
und ebenſowenig zulaſſen, daß man ſage, Theſeus des 
Poſeidon Sohn und Peirithoos der des Zeus ſeien auf ſo 
entſetzliche Raͤubereien ausgezogen, auch nicht daß irgend 
ein anderer Götterſohn und Heros es über ſich gebracht 
hatte ſolch ſchreckliche und gottloſe Thaten zu verüben, wie 
man jetzt von ihnen erlügt, ſondern wir wollen die Dichter 
dagu zwingen entweder dies nicht für die Thaten dieſer 
oder dieſe nicht fur Götterkinder ju erklären, beides zugleich 
aber nicht zu behaupten, auch nicht zu verſuchen uns die 
Jünglinge zu überreden, daß die Götter Schlechtes erzeugen 
und die Heroen um Nichts beſſer als die Menſchen ſeien; 
denn wie wir vorher ſagten, das iſt weder gottesfürchtig 
noch wahr. Wir haben nämlich mol bewieſen, daß unmög⸗ 
id von den Göttern Schlechtes kommen kann. Wie ſollte 
es nicht ſo ſein? Und auch für die Anhörenden ift das 
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ſchadlich; benn Jeder wird ſich es nachſehen ſchlecht zu 
ſein, indem er überzeugt ift, bah ja Solches thun und 
thaten auch 

die ben Göttern blutsverwandt, 
dem Zeus ganz nahe, denen auf des Ida Höh'n 
des Zeus Altar, des Stammgotts, hoch im Aether ſteht, 
und denen noch nicht ausgetilgt das Götterblut. 
Desſshalb muß man die derartigen Sagen beſeitigen, damit 
ſie uns nicht in den jungen Leuten einen großen Hang zur 392. 
Schlechtigkeit erzeugen. Ganz und gar, ſagte er. 

Welche Gattung von Reden, ſagte ich, iſt nun noch 
ubrig, indem wir doch beſtimmen wollen, welche zu brauchen 
ſind und welche nicht? Wie man nämlich von Göttern 
ſprechen muſſe, iſt geſagt worden, und wie non Dämonen, 
deroen und ben Dingen in ber Unterwelt. Allerdings. 
Et wäre alſo wol noch Üübrig, wie fiber die Menſchen? 
Offenbar doch. Das eben feſtzuſetzen, o Freund, iſt uns 
fuͤr jezt ja unmöglich. Wie fo? Weil id glaube, wir werden 
ſagen, daß ſowol Dichter als Erzähler in Bezug auf die 
wichtigſten Dinge in verkehrter Weiſe über die Menſchen 
ſprechen, daß es viele Ungerechte, aber dabei Glückliche gibt, 
und Gerechte die unglücklich ſind, ferner daß das Unrechtthun 
vortheilhaft iſt, wenn es verborgen bleibt, daß die Gerechtig⸗ 
leit für Andere ein Gut, für den Beſitzer aber ein Nachtheil 
ſei, und wir Dergleichen verbieten werden zu ſagen, wol 
aber das Gegentheil davon verordnen zu ſingen und zu 
etzaͤhlen; oder meinſt du nicht? Das weiß ich recht gut, 
entgegnete er. Wenn du nun zugibſt, daß id Recht habe, 
ſoll ich dann ſagen, du habeſt das zugegeben, was wir ſchon 
lange ſuchten? Da3 haſt bu richtig angenommen, erwiderte 
tr. Dah man alſo über die Menſchen derartige Reden 
führen müſſe, darüber werden wir dann übereinkommen, 
wann wir gefunden haben werden, wie beſchaffen die Ge— 

‚ ceechtigkeit ſei und wie ſie ihrer Natur nach dem Vortheil 
bringe, ber ſie hat, mag er für einen Solchen gelten oder 
nicht? Sehr wahr, ſagte er. 
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6. Die Unterſuchung fiber die Reden habe nun Hier 
ihren Mbidluk: hierauf miifjen wir, wie id glaube, die Form 
der Darftelung betradten, und bamit wird von uns völlig 
erwogen fein, was ju jagen und wie es ju fagen ift. Und 
Wbeimanto3 fagte, Was bu ba fagft, begreife id nidt. Aber 
beb ift ja bod ndthig, verfebte id. Bielleidt wirft bu es 
nun fo eher veritehn. Iſt nidt Alles, was von Sagen: 
engkhlerm ober Didjtern vorgetragen wird, cine Darftelung 
von Geidebhenem ober Gegenwartigem ober Zukünftigem? 
Bad benn anderes? fagte er. Bewirken fie nun nidt das 
entweder durch einfache Darftelung oder durch eine ver: 
mittelft Rachahmung geſchehende oder durch beide zugleich? 
Auch das, antwortete er, muß ich noch deutlicher begreifen 
lernen. Jd ſcheine, verſetzte ich, ein laͤcherlicher und unklarer 
Lehrer zu ſein. Ich will nun wie die, welche unfähig zum 
Sprechen find, nicht am Ganzen, ſondern irgend cin Stück 
herausgreifend bir daran deutlich ju machen verſuchen, was 
ig will. Sage mir denn: Kennſt du den Anfang ber Ilias, 
wo ber Dichter ſagt, daß Chryſes ben Agamemnon bitte 
ſeine Tochter loszugeben, dieſer darüber zürne, jener aber, 
nachdem er das nicht erlangt, Unheil den Achäern von dem 
Gotte erfleht habe? Ja. Du weißt alſo, daß bis zu dieſen 393. 
verſen 


und er flehete allen Achaern, 
Aber zumeiſt den Atreiden, den zween Heerfürſten der Völker 
der Dichter ſelbſt ſpricht und es auch gar nicht darauf an⸗ 
legt unſere Gedanken anderswohin zu lenken, als wäre ein 
Anderer ber Sprechende als er ſelbſt; hierauf aber ſpricht 
als wäre er ſelbſt Chryſes und verſucht uns moglidft 
glauben ju machen, bag nicht Homeros ber Sprechende ſei, 
ſondern ber Prieſter, ber cin Greis iſt. Und in dieſer Weiſe 
hat er beinahe die ganze übrige Darſtellung ber Ereignifſe 
bei Jtion, in Ithaka und ber ganzen Odyſſee gemacht. Ya 
wohl, ſagte er. Alſo iſt es eine Darſtellung ſowol wenn 
e jedesmal die Reden vorträgt als das zwiſchen ben Reden? 
Bie ſollte das nicht? Aber wann er eine Rede fo vortragt 
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18 wire er cin Anderer, werden wir dann nidt fagen, dag 
er ſeine eigene Ausdrucksweiſe fo ſehr als möglich dem 
aͤhnlich mache, welchen er als den nunmehr Sprechenden 
Im Voraus angekuündigt hat? Das werden wir ſagen; was 
denn ſonſt? Alſo ſich ſelbſt einem Anderen ähnlich zu machen 
entweder in Stimme oder im Aeußern heißt ſo viel als 
jenen nachahmen, dem man ſich ähnlich macht? Wie anders? 
In derartigem Falle nun, wie es ſcheint, bewirken dieſer 
und die anderen Dichter die Darſtellung durch Nachahmung. 
Alerdings. Wenn aber ber Dichter nirgends ſich ſelbſt 
verftedte, fo wiirbe die ganze Dichtung und Darſtellung 
ohne Nachahmung ſein. Damit du aber nicht ſprichſt, daß 
du wieder nicht begreifeſt, wie dies zugehe, ſo will ich es 
ſagen. Wenn nämlich Homeros, nachdem er geſagt, bah 
Chryſes mit dem Loͤſegeld für ſeine Tochter und als Bitt⸗ 
flehender zu ben Achäern und beſonders zu den Königen 
gelommen ſei, hierauf nicht als Chryſes, ſondern noch als 
domeros ſpräche, fo weißt bu, bah es keine Nachahmung, 
ſondern eine einfache Erzaͤhlung wäre. Es würde aber 
ungefähr fo lauten — id wil es aber ohne Versmaß vor: 
tragen, denn id bin nicht dichteriſch —: ber Prieſter tam 
und flehte, die Götter möchten ihnen verleihen Troja zu 
nehmen und ſelbſt wohlbehalten davonzukommen, die Tochter 
aber ihm loszugeben gegen Empfang des Löſegeldes und 
aus frommer Scheu gegen ben Gott. Als er dieſes ge: 
ſorochen, bezeugten die Anderen ihre Verehrung und gaben 
ihm Beifall, Agamemnon aber ergrimmte und gebot ihm 
fich gleich zu entfernen und nicht wiederzukommen, ſonſt 
würde ihm ber Stab und die Binden des Gottes nichts 
helſen; ehe er ihm aber die Tochter losgäbe, erklärte er, 
werde ſie bei ihm in Argos alt werden; er befahl ihm 
jottzugehen und ihn nicht zu reizen, damit er wohlbehalten 
nach Hauſe käme. Als aber ber Alte das hörte, gerieth 
Tin Furcht und entfernte ſich ſchweigend; nach ſeinem 
Veggange aber aus dem Lager, flehte er viel zu Apollon, 
wobei er den Gott bei ſeinen Beinamen anrief, ihn er: 
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innerte und Bergeltung forberte, wenn er ihm je bet Er⸗ 
bauung von Tempein ober bei Darbringung von Opfern 
etwas Liebes erwieſen haͤtte; dafür nun, flehte er, möchten 
die Achäer ſeine Thraͤnen durch jenes Geſchoſſe buüßen. So, 
ſagte id, o Freund, entſteht eine einfache Erzaͤhlung ohne 
Nachahmung. Ich verſtehe es, ſprach er. 

7. Nun ſo verſtehe auch, fuhr ich fort, daß die dieſer 
entgegengeſetzte wieder entſteht, wenn man mit Weglafſung 
der Worte des Dichters, die zwiſchen den Reden ſtehen, 


“nur die Wechſelrede beläßt. Auch ba3, entgegnete er, vers 


ſtehe ich; Derartiges findet bei den Tragödien ſtatt. Ganz 
richtig, ſprach ich, haſt du das aufgefaßt, und ich glaube 
dir nunmehr klar zu machen was ich vorher nicht vermochte, 
daß die eine Art ber Poeſie und Gabelergahlung gang aus 
Nachahmung beſteht, namlid), wie bu bemerkſt, die Tragödie 
und Komödie, die andere aus der Ausſage des Dichters 
ſelbſt — du dürfteſt ſie aber wol zumeiſt in den Dithyramben 
finden —, noch eine andere aus beiden in der epiſchen 
Dichtkunſt ſowol als auch ſonſt häufig, wenn du mid ver: 
ſtehſt. Ich begreife, ſagte er, was du damals ſagen wollteſt. 
Run erinnere bid auch an das, was dieſem vorausging, 
namlich bag wir erklärten, was vorzutragen ſei, ſei bereits 
beſprochen, wie es aber vorzutragen ſei, müſſe noch erwogen 
werden. Allerdings erinnere ich mich. Das war es alſo 
eben was ich ſagte, man müſſe darüber einig werden, ob 
wir geſtatten wollen, daß die Dichter uns durch Nachahmung 
die Darftelungen bewerkſtelligen, oder Einiges durch Nad: 
ahmung, Anderes nicht, und welcherlei jedes von beiden 
Iri, ober ob ſie gar nicht nachahmen ſollen. Id errathe 
ſchon, ſagte er, bag du erwägen willſt, ob wir die Tragödie 
und Komödie in unſeren Staat aufnehmen ſollen oder nicht. 
Biclleidt, ermiberte id), vielleicht aber noch Mehreres als 
dieſeß denn id weiß es noch nicht; fo wie uns die 
Unterſuchung dem Winde gleich führt, alſo müſſen wir 
gehen. Gang richtig bemerkt, erwiderte er. Nun fo be: 
tradte pa3, 0 Adeimantos, ob uns die Widter im Nad-: 
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ahmen gefdhidt fein müſſen, oder nidht, ober ſich auch dieſes 
nach der obigen Behauptung richtet, daß jeder Einzelne wol 
Gin Geſchaͤft gut betreiben konne, viele aber nicht, ſondern 
venn et dies unternaäͤhme und viele angriffe, er bet allen 
ſeinen Zweck verfehlen wurde, irgend nennenswerth ju ſein? 
Vie ſollte das nicht ſein? Alſo hat auch bei der Nachahmung 
derſelbe Satz Geltung, daß Einer und derſelbe nicht im 
Stande iſt Vieles fo gut nachzuahmen wie Eines? Freilich 
ik er das nicht. Schwerlich alſo wird Jemand eines ber 395, 
Rede werihen Geſchäfte treiben und zugleich Vieles nach⸗ 
ehmen und tüchtig im Nachahmen ſein, ba ja wol nicht 
einntal zwei einander anſcheinend nahe verwandte Nach⸗ 
ahmungen einunddieſelben zugleich gut ausfuühren koͤnnen, 
wie gum Beiſpiel wenn ſie Komödien und Tragdodien fertigen. 
Ober nannteſt bu dieſe beiden nicht ſo eben Nachahmungen? 
Das that ich, und es iſt wahr was du ſagſt, daß einund⸗ 
dieſelben das nicht im Stande find. Auch koͤnnen nicht 
Rhapjoben zugleich Schauſpieler ſein. Wahr! Ja es find 
auch nicht einmal dieſelben Schauſpieler für die Komödie 
und Tragödie. Alles dies find aber Nachahmungen. Oder 
nicht? Es ſind Nachahmungen. Ja, und in noch kleinere 

Theile, als dieſe ſind, o Adeimantos, ſcheint mir die Natur 
des Menſchen zerlegt zu ſein, fo daß ſie unfähiger iſt Vieles 
ſchön nachzuahmen als Jenes ſelbſt zu treiben, wovon eben 
die Nachahmungen Abbildungen find. Sehr wahr, er: 
widerte er. 

8. Wenn wir alſo den erſten Satz aufrecht halten wollen, 
bag uns die Wächter von allen übrigen Werkthätigkeiten 
befteit ſehr ſorgfältige Werkmeiſter ber Freiheit des Staates 
ſein müſſen und nichts Anderes betreiben dürfen, was nicht 
darauf abzielt, ſo dürften ſie denn nichts Anderes thun 
und auch nicht nachahmen; wenn ſie aber nachahmen, ſo 
müfſſen ſie das dieſen Zukommende gleich von Kindheit auf 
nachahmen, nämlich tapfere, beſonnene, fromme, freie 

| Ranner und alle3 Derartige, bas Gemeine aber meber 
thun no nadjuahmen geeignet ſein, nod) ſonſt etma3 
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Schimpfliches, bamit ſie nidt in Folge ber Nadahmung 
das Sein bavontragen. Oder haſt du nidt bemerlt, bah 
die Radahmungen, wenn fte von Yugend auf meiter forts 
dauern, ju Gewohnheiten und zur Natur werden ſowol in 
dezug auf ben Ndrper als auf die Sprade und die Ge: 
ſinnung? Gar wohl, fagte er. Wir merben alſo nicht geftatten, 
prad id, dah diejenigen, von benen wir jagen, bah ſie uns 
tm Herzen liegen und bah fie tüchtige Männer werden 
nifen, als Manner cin Weib nachahmen, ſei es cin junges 
oder alteres, das entweder auf ihren Mann lo8teift oder 
mit ben Gottern in Streit liegt und gegen ſie großprahlt, 
indem ſie vermeint glücklich zu ſein, oder das von Unglücks⸗ 
faͤllen, Trauer und Jammer gedrückt iſt, noch viel weniger 
tin krankes, verliebtes oder in Geburtswehen liegendes. 
Ganz gewiß (werden wir es nicht geſtatten), ſagte er. Auch 
nicht Silavinnen und Sklaven, die Sklavenarbeiten ver: 
tichten. Auch das nicht. Auch nicht ſchlechte Männer, ſcheint 
es, jeige und die das Gegentheil von dem thun, worüber 
wir fo eben ſprachen, die einander verläſtern und verhöhnen 
und häßliche Reden führen, ſei es im trunkenen oder 396. 
nuchternen Zuſtande, oder was noch ſonſt ſolche in Worten 
und Thaten gegen ſich ſelbſt und gegen Andere ſündigen; 
auch dürfen ſie nicht, wie ich glaube, gewöhnt werden ſich 
Vahnſinnigen ähnlich zu machen in Worten oder Thaten. 
Denn man muß wol wahnſinnige und ſchlechte Männer und 
Veiber kennen lernen, aber nichts thun was dieſe oder 
nahahmen. Sehr wahr, erwiderte er. Wie aber? ſagte 
1G, ſollen ſie ſolche, die Sdmiebe: oder ſonſt eine Handarbeit 
derrichten oder Kriegsſchiffe rudern oder ben Takt dazu 
angeben, oder ſonſt etwas dahin Gehöriges nachahmen? Wie 
iolten ſie doch, erwiderte er, da ihnen ja nicht einmal auf 
eines dieſer Dinge zu achten erlaubt ſein wird? Wie ferner? 
Viehernde Pferde, brüllende Stiere, rauſchende Flüſſe, bas 
dbſende Meer, Donner und alles Derartige, werden ſie das 
nachahmen? Aber es iſt ihnen ja unterſagt, entgegnete er, 
ſowol wahnſinnig zu ſein als Wahnſinnigen ſich ähnlich 
XXV. 12 
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ju machen. Wenn id alfo verſtehe wa8 du fagft, verfeyte 
id, fo gibt es eine gewiffe Art des Ausdrucks und ber 
Erzaͤhlung, in welcher mol ber wahrhaft Edle und Gute 
ergahlen bitrfte, wann er etwas ſprechen milfte, und wieder⸗ 
um cine andere biejer undhnlide Art, an die ſich ber durch 
Ratur und Erziehung jenem Entgegengeſetzte ftet3 balten 
und in ihr erzählen dürfte. Welche find denn dieſe? fagte 
er. Ich glaube, erwiderte ich, der beſonnene Mann wird, 
wenn er in ber Erzählung auf eine Rede oder That eines 
guten Manne3 kommt, dieſe fo vortragen wollen, als wire 
er dieſer ſelbſt und ſich einer ſolchen Nachahmung nicht 
ſchamen, beſonders wenn er den Guten als einen mit Sicher⸗ 
heit und Ueberlegung Handelnden nachahmt, weniger aber 
und in geringerem Grade als einen in Folge von Krank⸗ 
heiten oder Liebesneigungen Strauchelnden oder auch aus 
Trunkenheit oder wegen irgend eines anderen Unfalls; wenn 
er aber auf einen ſeiner Unwürdigen kommt, ſo wird er 
nicht ernſtlich ſich dem Schlechteren ähnlich machen wollen, 
außer etwa auf kurze Zeit, wenn er etwas Wackeres thut, 
ſondern er wird ſich ſchämen, theils weil er in der Nach— 
ahmung Solcher ungeübt iſt, theils weil er einen Wider⸗ 
willen hat fich das Gepräge ber Schlechteren ju geben und 
ſich hineinzuzwängen, es in ſeinem Inneren verachtend, es 
ſei denn zum Scherz. Natürlich, ſagte er. 
9. Alſo wird er ſich einer ſolchen Darſtellung bedienen, 
wie wir ſie kurz vorher an ben Gedichten des Homeros 
durchgegangen haben, und ſeine Ausdrucksweiſe wird von 
beiden etwas an ſich haben, ſowol von ber Nachahmung als 
tud pon ber anderen Darſtellung, aber nur zu einem kleinen 
Teile in einer langen Rede von ber Nachahmung? Oder 
ſage ich damit Nichts? Ganz richtig, erwiderte er, wie ja 
das Gepräge eines ſolchen Sprechers nothwendig ſein muß. 
Alſo wird, ſagte ich, der wiederum, welcher nicht ſo iſt, je 397. 
untauglicher er iſt, mehr Alles nachahmen als erzählen und 
Ridt3 für ſeiner unwürdig halten, fo daß er Alles ernſtlich 
und in Gegenwart Vieler nachzuahmen verſuchen wird, auch 
12* 
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das was wir fo eben anführten, ben Donner, das Geräuſch 
pon Wind und Hagel, von Achſen und Haspeln, ben Schall 
pon Lrompeten, Floͤten, Bicifen und allen Inftrumenten und 
aukerbem die Laute von Hunden, Schafen und Bogeln, und 
fo wird benn die Form feiner Darftelung gang au3 Nad: 
ahmung bur Stimme und Geberden bejtehen, oder nur 
menig von Erzählung haben? Nothwendiger Weiſe, verfehte 
er, auch das. Dieſes find alſo, fagte id, Die zwei Arten 
ber DarfteNung3form, bieid meinte. Und fte find es auch 
mirilid, iprad er. Die Beranberungen alfo, welche die eine 
von beiben hat, find nur gering, und wenn man ber Dar: 
ftelung3form eine pafjende Lonweije und (einen paſſenden) 
Rhythmus gibt, fo kann ber ridjtig Vortragende faft nad 
berfelben Tonweiſe und in Ciner vortragen — denn die Ber: 
anberungen find gering — und ebenfo aud) in cinem bem 
gemaͤßen Rhythmus? C3 verhalt fid gang und gar fo, fagte er. 
Bie fteht c3 aber mit ber Art be3 Anderen? Bedarf fie nidt des 
Entgegengefetten, aller Tonweijen und aller Nbythmen, 
wenn ſie aud in ber ibr entipredpenben Weiſe vorgetragen 
merben foll, meil fie ale miglihen Gejftalten von Ber: 
inderungen hat? Da8 iſt ganz gewif ber gal. Gerathen 
nun nidt fammtlide Didter und die Etwas vortragen auf 
die eine ober die anbere Grunbform ber Darjtelung ober 
auf eine, die fie au3 beiben jufjammeruniigen? Nothwendig, 
fagte er. Was werden wir alfo thun? fprad id, merden 
vir alle biefe in ben Staat aufnehmen, ober eine ber un: 
gemifdten oder die gemifdte? Wenn meine Meinung, fagte 
it, durchdringt, die Nadahmerin des Edidliden, die un: 
gemiidht ift. Nun aber, o Adeimantos, ift ja auch die gemiſchte 
Ingenehm, bei Weitem aber am angenehmften Knaben ſowol 
13 #nabenergiehern und bem grogen Haufen bie entgegen: 
geſezte von ber, welder bu ben Vorzug giebft. Allerdings 
lie angenehmfte. Uber vielleicht, fagte ich, würdeſt du wol 
behaupten, daß fie nicht ju unferer Berfafjung paßt, weil es 
bti ung feinen boppelten Mann gibt und aud keinen vielfaden, 
za Jeder nur Cin Geſchäft betreibt. Freilich paßt fie nidt. 
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Alſo merben wir be3halb allein in dem fo beſchaffenen 
Etaate den Schuhmacher a13 Schuhmacher finden und nidt 
a18 Steuermann neben ber Sdufterei und ben Uderbauer 
als Aderbauer. und nidt als Nidjter neben dem Aderbau 
umb ben Krieger a13 Krieger und nidt als Gewerbsmann 
neben ber Krieg3tunft und fo durchweg? Da3 iſt wahr, 
fagte er. Einem Manne alfo, ber durch ſein Geſchick alles 
Moͤgliche merben und alle Dinge nadjahmen könnte, wurden 398. 
wir natikrlid, wenn er mit feinen Gedichten ju uns in ben 
Etaat fame, um fid hören ju lafjen, wol hohe Berehrung 
ermeijen als einem beiligen, bewunderung3wiirbigen und 
angenehmen, aber erklären, bah es keinen ſolchen Mann 
im Gtaate bei uns gebe und aud nidt geben biirfe, und 
ihn in einen anberen Staat fortididen, nachdem wir ſein 
Haupt mit Del gefalht und ihn mit Wolle bekränzt hätten, 
wir felbft aber wurden un3 be3 ernfteren und weniger an: 
genehmen Didter3 und Fabelerzählers des Nutzens halber 
bedienen, der uns die Redeweiſe des Schicklichen nachahmte 
und die Exzählung mit jenem Gepräge vortrüge, das wir 
von vorn herein als geſetzlich feſtgeſetzt haben, als wir die 
Krieger zu bilden unternahmen. Allerdings, ſagte er, würden 
wir es fo machen, wenn es bei uns ſtände. Jetzt nun, mein 
Lieber, ſprach ich, ſcheinen wir den Theil ber Tonkunſt, ber 
ſich auf Reden und Sagen bezieht, völlig zum Abſchluß ge: 
dtacht zu haben; denn was vorzutragen iſt und wie es vor: 
zutragen iſt, iſt geſagt worden. Auch mir ſelbſt ſcheint es 
io, ſagte er. 
10. Nach dieſem, fagte id, iſt nun mol nod übrig was 
.dvie it des Gejange3 und ber Lieber betrifit? Offenbar 
Ud. Ninnten nun nidt ale bereit3 finben, was wir 
darüber zu jagen haben, von melder Beſchaffenheit fie ſein 
müſſen, wenn wir nimlid mit bem vorber Gefagten über— 
tinſtimmen wollen? Und Glaukon lachte baju und ſagte, 
(9, 0 Sokrates, ſcheine ſonach nicht zu den „Allen“ ju ge⸗ 
ten, wenigſtens vermag id fur jebt nidt ju erſchließen, 
13 mie beſchaffen wir fie gu bezeichnen haben, ahne es jedoch. 


D 





184 NOAITEIAS Y. 


mteva ydvtos. Tavres Orrrov, yr 0” eya, mptov ybr 
Toda ixavais Eyes Abyeer, Ote TO ubhos dx Toer dori cuy- 
æsdusvov, Aoyou Te xal douorlas xal gvFot. Nat, tpn, 
roũròh ye. Ovxovr Ocor ys avrog loyos totiv, ovdtr dr- 
mov dkapbpee Tov un Adoultrov Abyov mpds To &v tois 
avtois Oeiv Tuo Myeadat oik Gpte mposirouev xai 
@carrac: 41797, #p7. Kal yr tijy ye apuoriay xal 
evduov axolovbeir del TD koyo. Ilms & ob: AMlha ukvtos 
Yorvaov Ts xal bdupudv Epauav dv A6yoss ovdir rrpoc- 


E bsirdas. Ob yap ovv. Tives otw Iemadus Apuovrias: 


399. 


Adys mos ay yap ovowos. MiEoludioti, tpn, xai vur- 
tovoludicrl xal Toruital Tiyes. Otnoiv aras, yr 0” kya, 
apapettas aypnoto yap xel yuvarkiv ac desi #rreesusts 
elvau, uh OT Ardpaaw. Ilaru ye. AMA uv ukIn ye 
pvulatiy @mperotatov xai palaxia xal cpyia. Ime yap 
ot: Tives oiv palaxal Te xal ovunotexal TObv Kpuorikw : 
Tacti, y 0” 2s, xat Ivdiati, alruves yahapai xalotrta.. 
Taviats ovr, @ piks, eni moleuxiov adpur EP õ 1 
Xenos, Obdands, tpn" ahli xevdvrevee cos Iopeoti lei- 
necJaL xad gevyuoti. Orx otda, Bpr €yo, Tas Apuo- 
vas, alda xatahene exeivnv Tv apuovlar, 7 &» T8 mo- 
leuux mpatee Ovtos @vdpelov xal 8» naay Bialw tpyacig 
TpEOYTAIS AV juuyaaLto gdoyyovs Te xat mporddlas, xai 
amotuyovtos H7 sis Tpavuata H7 sis Jaratous lovros 7 es 


B ziva @hlyv Evugopar meoovtos, &v adat torross napa- 
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Jedenfalls doch wol, verjekte id), Dift du erften3 hinreichend 
im Stande ba3 angugeben, bah das Lied au3 drei Stücken 
beftebt, au3 Rede, Tonweife und Rhythmus. Ya, fagte er, 
das wenigften8. So viel nun baran Nebe ift, bad unter: 
ſcheidet fi boh wol in Nichts von ber nidt gejungenen 
Rede hinfidtlid befien, daß es mit demſelben Geprage, das 
wir eben angegeben haben, und in gleicher Weiſe vorgetragen 
werden muß? Das iſt wahr, ſagte er. Aber auch die Ton⸗ 
weiſe und der Rhythmus muß der Rede entſprechen. Wie 
nicht? Run erflarten wir aber doch, dah wir Klagen und 
Jammer in Reden nicht brauchten. Freilich nicht. Welches 
find alſo klagende Tonweiſen? Sage mir's; denn bu bift 
rin Nuſikverſtändiger. Die gemiſchtlydiſche, ſagte er, und 
bie hochlydiſche und einige berartige. Dieſe alfo, verjette 
ig, find zu bejeitigen: benn fie taugen fogar für Grauen 
nidt, die verniinftig fein folen, gefdweige far Manner. 
Freilich. Nun ift aber Truntenheit für Wächter etwas gang 
Ungiemlide3 und Weidlidteit und Faulheit. Wie follte e3 
nidt? Welche von ben Tonweiſen find alſo meidlid und 
für Trinfgelage geeignet? Die ionifdpe, erwiberte er, und 


bte lydiſche, welche fdlafje genannt werden. Wirſt du aljo : 


diefe, mein Licber, bei kriegeriſchen Nännern irgend anwenden? 
KeineBfallB, fagte ers aber es ſcheint bir nod bie borijhe 
und phrygiſche übrig ju bleiben. Ich kenne, jagte id, bie 
Tonmeifen nidt, aber Iafje nur jene Tonneife übrig, welche 
in angemefjener Weije bie Raute und Betonungen eines 
Ranne3 nachahmen würde, ber fid ſowol bei einer kriegeriſchen 
dandlung als bei jeder gewaltſamen Thätigkeit tapfer zeigt 
und im Fall des Mislingens, mag er Wunden oder dem 
Tode entgegengehen oder in irgend ein anderes Misgeſchick 
derfallen, bei allem dieſen auf ſeinem Poſten und mit Aus— 
dauer gegen das Geſchick ſich wehrt; und hinwiederum eine 
weite fiur Einen, der in friedlicher und nicht gewaltſamer, 
ſondern freiwilliger Thätigkeit begriffen iſt, mag er nun 
Jemanden überreden und bitten, ſei es durch Flehen einen 
Gott oder durch Lehre und Ermahnung einen WMenſchen, 
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“ober mag er umgelehrt einem anderen Bittenden oper Der 


lefrenden ober umzuſtimmen Suchenden Cehdr gewahren | 


2 bem es in Wolge deſſen nah Wunſch geht der aber 

babei midit abermiithig iit, ſondern mit Beſonnenheit unp 
Makigung bei allebem handelt und mit bem Erfolge gus 
frieven ift. Dieſe imei Tonweiſen, bie gewaltſame und die 
freimillige, meldie die Laute ber Unglücklichen und Gladtiden, 
de Belonnemen und Tapjeren am ſchönſten nachahmen 
meben, birje lah abrig. Du verlangft ja, fagte er, teine 


alſo, ſprach id), werden wir einer Menge von Gaiten und 
tuh nidit cines Inftrumented von allen Tonweiſen bet ben 
Giangen und Licvern bebiirfen. Es ſcheint mir nidt 2 
“amiberte ee. Uljo Gertiger von Triangeln und 
“and von allen viclfaitigen und vielftimmigen — * 
— wir nidt crndhren. Offenbar nicht. Wie aber? 
visit bu Giotenmadjer ober Flotenbläſer in ben Staat auf⸗ 
nejmen? Oder ift bie Flote nidt am ftimmreidften und 
Ind nicht gerade die Inftrumente von allen Tonweiſen nur 
lnahmungen ber Flote? Offenbar doch, fagte er. Die 
1g alſo, fprad id, und bie Nithara bleiben bir Abrig, 
W gwar als braudbar far bie Stadt; bagegen far Die 
tem auf dem Lande gäbe es wol cine Art Nohrpfetfe. 
wauf, fagte er, fuhrt uns menigften3 bie Rede. Wenigiten3 
m mir ba nichts Neue3, mein Lieber, fprad id, wenn 
"Im Ypollon und bie Inftrumente des Apollon Dem 
uiya8 und befjen Inftrumenten vorgiehen. Beim Zeus, 
L verfebte er, id) denke nidt. Beim Hunde, fagte ih, 
tubern wir ja wieder unvermerit den Staat, ben vorhin 
kppig erflarten. Wohlbefonnen thaten wir ba8, ver: 
er. 
1. Wohlan denn, ſagte ich, auch das Uebrige laß uns 
n. Namlich auf die Tonweiſen biirfte uns wol das 
luber die Rhythmen folgen, bah wir nicht ber Mannigs 
tt derſelben nachgehen und auch nicht ben verſchiedenen 
rten, ſondern die Rhythmen eines ehrbaren und tapferen 





Aeren juridubehalten, ala die id fo eben nannte. Ridt | 
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Lebens ins Auge fafjen, welches biefe find, und hat man 400. 
dieſe ins Auge gefaht, fo mug man den Versfuß zwingen 
fih der Nebe cine3 Solden ju fügen und auch da3 Lieb, 
aber nidt die Nebe dem Fuße und bem Liebe. Weldje aber 
diefe Rhythmen wol feien, ift wie bei ben Tonweiſen deine 
Sade anjugeben. Aber beim Zeus, erwiberte er, das kann 
ig nidt angeben. Denn bah es irgend brei Arten gibt, 
aus denen die Gangarten zuſammengeſetzt werden, wie bei 
ben Linen vier, woraus die geſammten Tonweiſen entſtehen, 
das könnte id aus eigener Betrachtung ſagen; wie beſchaffen 
aber und welches Lebens Nachahmungen ſie ſind, das ver⸗ 
mag ich nicht anzugeben. Das wollen wir, ſagte ich, noch 
mit dem Damon berathen, welche die der Gemeinheit, Frech⸗ 
heit, Tollheit und anderer Schlechtigkeit angemeſſenen Gang⸗ 
arten, und welche Rhythmen für das Entgegengeſetzte zu 
belafſen find. Id glaube aber von ihm gehört ju haben, 
doch nicht deutlich, daß er einen zuſammengeſetzten den 
enopliſchen nannte und daktyliſchen und beſonders beroijden 
und ihn ich weiß nicht wie anordnete und oben und unten 
als gleich hinſtellte, indem er ſowol in einer Kurze als in 
einer Linge endigte, außerdem benannte er einen, glaub' 
ich, Jambos und einen anderen Trodio3 und fügte Langen 
und Kürzen daran; und an einigen von dieſen tadelte und 
lobte er, glaub' ich, nicht weniger die Bewegungen des Fußes 
als die Rhythmen ſelbſt, oder etwas was aus beiden beſtand; 
denn ich weiß es nicht anzugeben. Aber das mag, wie ge— 
ſagt, dem Damon vorbehalten bleiben; denn es auseinander⸗ 
zuſezen erfordert nicht wenige Worte. Oder meinſt bu? 
Nein beim Zeus, ich nicht. Aber das wenigſtens vermagſt 
du auseinanderzuſetzen, daß das Wohlanſtändige und Un: 
anftandige von dem Schönrhythmiſchen und Unrhythmiſchen 
abhängt? Wie anders? Nun aber hängt das Schönrhythmiſche 
und Unrhythmiſche erſteres von ber ſchönen Darftelung3: 
form, ber es ähnlich gemacht wird, ab, das andere von der 
entgegengeſetzten, und das Schöngeſtimmte und Misgeſtimmte 
ebenſo, wenn nämlich Rhythmus und Tonweiſe, mie vorhin 
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geſagt wurde, non :ber. Rede, aber biefe midt von jenen 
abhangt. Allerdinga, erwiberte er, mitifen bieje von ber 
Bebe abhangen... Wie ſteht es aber mit der Art ber Dar: 
ſtelungeform, fagte id, vnd mit ber Mede? hingen fie-nidt 
»em Gharatter ber Seele ab? Wie ſollten Re nicht? Bon 
ber Darftelung3form aber das Uebrige? Ya, Wohlrebengeit 
aljo und Wohlgeſtimmtheit und Wohlanſtändigkeit und 
Surhythmie haͤngen von ber Gutmiithigteit ab, id) meine 
nicht bie, welche sigentiih Thorheit ift und die wir durch 
Griheilung eines ſchöͤnen Ramens Gutmitthigleit mennen, 
ſondern die wirklich hinſichtlich des Charakters wohl und 
trefflich beſchaffene Geſinnung. Gang und gar, fagte ex. 
Nuſſen mun die jungen Leute nicht dieſem allenthalben 
natgkradten, wenn ſie das Ihrige thun wollen? Da3 mifien 
fe freilich. Es iſt aber ja wol voll davon die Malerei und 401. 
jegliche berartige Werkthätigkeit, vol auch die Weberei, 
Stickerei, die Baukunſt und ferner die geſammte Fertigung 
der aAbrigen Gerathidaften, außerdem die Natur ber Leiber 
and die ber anderen Naturergeugnifjes denn in allen dieſen 
ſindet ſich Wohlanftandigteit oder Unanftandigteit vor, und 
war iſt die Unanſtändigkeit und Arhythmie und Misge⸗ 
ſtinmtheit verſchwiſtert mit ber Uebelredenheit und Uebel⸗ 
pefittetheit, das Entgegengeſetzte aber iſt mit dem Entgegen⸗ 
geſetzten, der beſonnenen und guten Sitte, verſchwiſtert und 
deſſen Nachahmung. Ja, völlig, erwiderte er. 

12. Nüſſen wir alſo die Dichter allein beaufſichtigen 
und ſie ndthigen das Bild ber guten Sitte ihren Gedichten 
tufubruden oder nicht bei uns ju dichten, oder muſſen wir 
tuh die anderen Werkmeiſter beaufſichtigen und fie hindern 
dieſes Uebelgeſittete, Zügelloſe, Gemeine und Unanſtändige 
weder in Bildern lebender Gegenſtände noch in Bauwerken 
noch in irgend einem anderen Werke ihrer Kunſt anzubringen, 
Aber iſt dem, der das nicht im Stande iſt, nicht zu geſtatten 
bi ung Werkmeiſter ju ſein, damit uns nicht die Waächter 
unter Bildern ber Schlechtigkeit auferzogen wie unter 
ſchlehtem Weidekraut Vieles täglich nach und nach von 
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Bielem abpflückend und verzehrend dieſes unbewußt zu irgenb 
Einem großen Uebel in ihrer Seele vereinigen, ſondern 
mufſen wir vielmehr diejenigen Werkmeiſter aufſuchen, welche 
bei natürlicher Befahigung der Natur des Schönen und 
Vohlanſtandigen nachzuſpüren vermögen, damit Die jungen 
Leute gleichſam an einem geſunden Orte wohnend von 
Allem Nutzen haben, von wo nur immer etwas von den 
ſchönen Werken her wie cin Luftzug, der von geſunden 
Gegenden Geſundheit zuführt, ihr Auge oder Ohr berührt, 
und fie dies unvermerkt gleich von Kindheit an zur Aehnlichkeit, 
Liebe und Uebereinſtimmung mit ber ſchönen Rede leitet? 
Bei Weitem am beſten, ſagte er, würden fie wol fo erzogen. 
Beruht nun nidt, o Glaukon, fprad id, deshalb die Haupt⸗ 
erziehung auf ber Mufit, weil ber Rhythmus und die Lon: 
weije am meiften in das Jnnere ber Seele cindringen und 
am farfften biefelbe erfaffen al3 Trager ber Wohlanjtandigleit 
und fte mohlanjftandig maden, menn Ciner ridtig erzogen 
iſt, wenn aber nidt, das Gegentheil? ferner meil da3 Mangel: 
bafte und nicht ſchön Gearbeitete oder das von Natur nidt 
idin Seiende am ſchärfſten ber bemerken wird, ber in jener 
fo ergogen ijt wie er mufte, und, während er mit Nedt 
Biberwillen bagegen empfinbet, ba3 Schöne loben und ſich 
darüber freuend und es in feine Seele aufnehmend fid 
baran nähren und gut und brav werden würde, das Häßliche 402. 
bagegen mit Recht tabeln und hafjen würde nod) als junger 
Renidy, bevor er verniinftige Unterweiſung ju fafjen im 
Etande ift, menn aber biefe kommt, fte willkommen beigen 
würde, meif er fie vermdge feiner Berwandtidaft (mit ihr) 
im eheften erIennt, er ber fo Erzogene? Mir menigfteng 
Ideint, fagte er, aus bergleiden Gründen die Erziehung 
tuf ber Mufit ju beruhen. So wie wir alfo, fagte id), erſt 
| bann in ber Sdhrift gehorige Kenntniß batten, a13 uns die 
Buchſtaben, deren nur wenige find, tiberal mo fie vor: 
lommen bekannt waren, und wir ſie weder im Kleinen nod 
im Grofen geringidatten, als braudjte man fie nidt ju 
beadten, fondern fie überall zu unterjdpeiben ftrebten, indem 
XXV. 13 
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wir nidt eher Schriftkundige fein würden, als bi3 wir es 
dahin gebracht haiten — Das iſt wahr. Alſo auch die Ab: 
bilder ber Buchſtaben, wenn fie irgendwo im Waſſer oder 
in Spiegeln ſich zeigten, werden wir nicht eher kennen, bevor 
wir nicht jene ſelbſt kennen gelernt haben, ſondern dies zu 
derſelben Kunſt und Uebung gehört? Allerdings freilich. 
Bad id nun ſagen will, wir werden alſo, bei ben Gottern, 
ebenfo auch ber Muſik nidt eher tundig fein, weder wir 
. felbft noch Die wir ergiehen ju müſſen behaupten, die Wächter, 
bevor wir nicht bie Urbilber ber Befonnenheit, ber Tapfer: 
teit, des Gbeljinn3, ber Hochherzigkeit und befjen, was dieſen 
Rape verwandt ift, und mieberum ihre Gegentheile überall, 
wo fie vorkommen, ertennen und al3 inwohnend, wo fie . 
iwmohnen, wahrnehmen, ſowol fie felbft ala ihre Abbilber, 
und fie meber im Kleinen no im Großen gering ſchätzen, 
ſondern glauben, bah fie Saden berjelben Kunjt und Uebung 
find? Da3 ift burdau3 nothwenbig, fagte er. Aljo, fuhr 
id fort, in weſſen Seele ein inwohnender idoner Charalter 
gujammentrifft mit bamit Jujammenftimmendem und Ent: 
ſprechendem, gleihe3 Geprage Tragendem in ber Geftalt, das 
gewährte mol ba3 ſchönſte Schauſpiel für ben, der ſchauen 
lann? Bei weitem. Nun iſt aber das Schönſte auch das 
viebenswürdigſte. Wie anders? Die am meiſten fo be— 
ſhaffenen Menſchen alſo würde ber Muſikverſtändige lieben; 
wire aber in Einem nicht jene Zuſammenſtimmung, fo 
wirbe er ihn nicht lieben. Gewiß nicht, ſagte er, wenn 
namlich an der Seele irgend ein Mangel wäre; wenn jedoch 
am Korper, fo dürfte er ſich das wol gefallen lafſen, fo dah 
tt ihn lieb haben mag. Ich verſtehe, verſetzte ich; weil du 
einen ſolchen Geliebten haſt oder gehabt haſt, und id lafje 
es gelten. Aber ſage mir Da3: haben Beſonnenheit und 
naßloſe Luſt irgend Gemeinſchaft mit einander? Wie iſt 
das möglich, entgegnete er, ba dieſe ja nicht minder von 
Sinnen bringt als Betrübniß? Aber mit ber übrigen Tugend? 403. 
keineswegs. Wie aber? mit Uebermuth und Zügelloſigkeit? 
mallermeiſten. Kannſt bu aber irgend eine größere und 
13* 
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beftigere Luſt nennen als die Liebesluſt? Das kann id nicht, 
erwiderte er, und auch keine wahnſinnigere. Die rechte 
Liebe aber liebt ihrer Natur nach einen Sittſamen und 
Schoönen auf beſonnene und muſiſche Weiſe? Allerdings, 
erwiderte er. Man darf alſo nichts Wahnfinniges und mit 
ber Zugelloſigkeit Verwandtes zur rechten Liebe hinzubringen? 
Das darf man nicht. Es iſt demnach dieſe Luſt nicht hinzu⸗ 
pubringen, und es bitrfen mit derſelben weder ber Liebhaber 
mod ber Liebling Gemeinſchaft haben, wenn ſie namlich 
recht lieben und geliebt werden? Freilich, beim Zeus, o 
Sokrates, ſprach er, die darf nicht hinzugebracht werden. 
So alſo, wie es ſcheint, wirſt du in dem in der Gründung 
begriffenen Staate geſetzlich feſtſetzen, daß der Liebhaber des 
Schonen halber ben Liebling kuſſen, mit ihm verkehren und 
ihn berühren dürfe wie ſeinen Sohn, wenn er ihn dazu 
bewegt; im Uebrigen aber muß er mit dem, um den er ſich 
bemiiht, fo umgehen, bah er niemals ſcheine darüber hinaus 
ſeinen Verkehr auszudehnen, wo nicht, ſo werde er ſich den 
Tabel des Mangels an muſiſcher Bildung und an Sinn für 
das Schoͤne zuziehen. Alſo, ſagte er. Scheint nun auch 
btr, ſprach ich, die Rede über die Muſik hiermit zu Ende 
m ſein? wenigſtens bat ſie geendet, womit ſie enden muß; 
8 muß aber mol die Muſik enden in ber Liebe des Schönen. 
Dem ſtimme id bei, ſagte er. 

13. Nak ber Mufit nun find die jungen Leute in ber 
Ggmnaftit ju ergiehen. Wie ander3? Sie müſſen nun aud 
derin forgfaltig von Jugend auf da3 Leben hindurch ge: 
bilbet merben, doch verhalt es ſich, denk' id), damit etwa 
o; ermage aber aud du es. Id halte namlid nidt dafür, 
deß berjenige Körper, ber irgend tüchtig ift, bur feine 
Bortreflidhfeit bie Seele gut mache, fonbern daß im Gegen: 
theil eine gute Seele durch ihre Bortrefflidleit bewirte, bah 
der Kdrper fo gut als möglich werde; wie ſcheint es aber 
dir? Auch mir, erwiderte er, ſcheint es ſo. Wenn wir alſo 
dem Verſtande, nachdem wir ihn genugſam gepflegt, es 
anheimgäben, in dem was den Körper betrifft das Genauere 
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ju beftimmen, wir aber nur die Grundzüge angäben, um 
nicht weitläufig ju werden, würden wir da wol recht daran 
thun? Gewiß. Daß ſie ſich nun der Trunkenheit enthalten 
mifen, haben wir geſagt; denn mol eher jedem Anderen als 
einem Wadjter ſteht es frei berauſcht ju ſein und fo nicht 
ju wiſſen, wo zu Lande er ſich befindet. Lächerlich ja wäre 
es, ſagte er, wenn der Wächter noch einen Wächter brauchte. 
Bie ſteht es aber nun mit den Speiſen? Denn Wettkämpfer 
in dem wichtigſten Kampfe ſind doch dieſe Männer; oder 
nicht? Ja. Wire nun mol der Korperzuſtand ber jetzigen 


Rimpfcr von Profeffion dieſen angemefjen? Vielleicht. Uber 404. 


diejer, fagte id, ift cin jum Sdlafen geneigter und in Bejug 
auf Gefundheit ſchwankender. Oder ſiehſt bu nidt, bah fte 
da8 Leben veridlafen und, wenn fie nur menig die vors 
geſchriebene Leben3meife überſchreiten, in ſchwere und heftige 
Krankheiten verfallen, biefe Kämpfer von Brofeffion? Da3 
ſehe id. Einer audgejudteren Uebung, fuhr id fort, be: 
dürfen alfo die Kriegskämpfer, bie wadjam nie Hunde fein, 
moͤglichſt fdarf jehen und hören mifjen, und bei bem 
haufigen Wedjel von Wafjer und außerdem von Speifen 
und Hitze und Kälte, den fie bei ben Feldzügen erfahren, 
nicht von leicht wankender Gejundheit fein dürfen. Da3 ift 
mir Har. Mochte alſo wol die beſte Gymnaſtik verſchwiſtert 
kim mit ber Muſik, welche wir kurz vorher durchnahmen? 
Vie meinſt du das? Einfach doch wol und angemeſſen iſt 
die Gymnaſtik, und am meiſten die, welche ſich auf den 
atieg bezieht. Wie ſo? Schon von Homeros, ſprach ich, 
duͤrfte man Solches lernen. Du weißt ja, daß er im Felde 
bi den Schmäuſen ber Helden ſie weder mit Fiſchen be: 
wirthet, obſchon ſie in der Nähe des Meeres am Helleſpontos 
ſind, noch mit gekochtem Fleiſch, ſondern nur mit gebratenem, 
delches ja für Krieger am leichteſten ju beſchaffen iſt; denn 
jt uberall iſt es leichter ſich des bloßen Feuers zu be: 
dienen als Geſchirre mit herumzuſchleppen. Allerdings. Und 
tuh Gewürze, glaub' id, ermdhnt Homeros niemals. Oder 
diſſen das auch die anderen Kämpfer, bah ber Körper, ber 
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fidj wohl befinben ſoll, ſich aller bergiciden Dinge enthalten 
mup? Gang ridtig, fagte er, wiſſen fte ba8 und enthalten 
fi ber. Alſo cine ſyrakuſiſche Tafel, o Freund, und 
ſtkeliſche Mannigfaltigleit von Delitatefjen lobft bu, wie es 
ſcheint, nidt, wenn bir jenes redt ju fein fdeint. Ich 
glaube nidt. So tabelft du alfo aud, wenn Manner, die 
eine gute Korperbeſchaffenheit Haben follen, ein korinthiſches 
Nadchen lieb haben. Gewiß. Alſo auch die gerühmten Geniifie 
des attiſchen Backwerks? Nothwendig. Denn vergleichen wir 
die ganze berartige Koſt und Lebensweiſe mit jener Lieder⸗ 
compofitton und jenen Geſaͤngen, die in allen Tonweiſen 
und in allen Rhythmen ſich bewegen, fo würde ber Ber: 
gleich, ben? id, richtig ſein. Wie ſollte ber nicht? Dort 
xun ergeugte die Mannigfaltigkeit Zugelloſigkeit, hier Krank⸗ 
heit, die Einfachheit dagegen bei ber Mufit in ben Seelen 
deſonnenheit, bei der Gymnaſtik in den Körpern Geſundheit? 
Sehr wahr, erwiderte er. Wenn aber Zuügelloſigkeit und 
Kkrankheiten in einem Staate Aberhand nehmen, öffnen ſich 405. 
de nicht viele Gerichtsſtätten und ärztliche Anſtalten und 
ſoreizt ſich da nicht Rechts⸗ und Heilkunde, wann namlich 
tud viele Freie ſehr angelegentlich ſich damit beſchäftigen? 
Bie ſollte das nicht fein? 

14. Wirſt bu aber wol einen ſtärkeren Beweis einer 
Wiedten und ſchimpflichen Erziehung im Staate auffinden 
timnen, als menn nidt allein die geringen Leute und Hand⸗ 
trbeiter, fonbern auch biejenigen, welche ſich da8 Ausſehen 
geben in ben Yormen freier Manner erzogen ju fein, hervor⸗ 
ragende Aerzte und Nidter ndthig haben? Ober ſcheint es 
bir nicht ſchimpflich und cin ſtarker Beweis von Mangel an 
Bilbung gu fein, wenn, man gendthigt ift eines von Anberen, 
wie yon Gebietern und Nidtern, hergeholten Rechtes fidh 
It bedienen aus Mangel an cigenem? Da3 ift freilid, fagte 
T, don Allem am fgimpflidften. Oder ſcheint bir, ſprach 
ich, Folgendes nicht noch ſchimpflicher als dieſes zu ſein, 
Tmn Jemand nicht blos ben größten Theil ſeines Lebens 
in Gerichtsſtätten als Beklagter und Klagender verbringt, 
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fombern auch vor Gemeingeit noch irbergeugt ift, er tdnne 
fid cben barauf etwas zu Gute thun, bag er im Unredtthun 
Reifter fet, geididt fiH ju brehen und ju menden und per: 
mittelft aller möglichen Ausflüchte ſich durchzuſchwindeln, fo 
daß er nicht beſtraft werde, und zwar um geringfügiger und 
nichtsnutziger Dinge willen, indem er freilich nicht weiß, 
um wieviel ſchöner und beſſer es iſt ſein Leben ſo einzu⸗ 
richten, daß man keines nickenden Richters bedarf? Nein, 
ſondern dieſes, ſagte er, iſt noch ſchimpflicher als jenes. 
Aber die Arzneikunſt, ſprach ich, in Anſpruch zu nehmen, 
nicht etwa wegen Wunden oder gewiſſer alljährlich vor⸗ 
lommenden Krankheiten, ſondern in Folge von Faulheit 
und einer Lebensweiſe, wie wir ſie geſchildert haben, mit 
Flüſſen und Dünſten ſich mie Simpfe anzufüllen und fo 
die feimen A3tlepiaden ju ndtbigen Krantheiten Namen wie 
Biahungen und Bauchflüfſe ju geben, fdeint ba3 nidt 
ſchimpflich? Allerdings, jagte er, ba3 find in ber That gang 
neue und wunderliche Namen von Krankheiten. Dergleiden, 
verjebte id), meines Bebiinten3 ju be3 Asklepios Beit nicht 
tritirten. Ich nehme das aber barau3 ab, bak jeine 
Sihne vor Troja die, welde bem verwunbeten Curypylo3 
pramniſchen Wein mit vielem bdaraufgeftreuten Gerften: 
Idrot und baraufgeldabten Käſe, was bod für erhitzend 
Git, ju trinfen gab, nicht tadelten, und aud nidt bem 406. 
Patrollo8, ber ihn heilte, be3halb Vorwürfe madten. 
283 ift freilich, verfebte er, cin gar unpaſſender Trank fitr 
Cinen in dieſem Zuſtande. Ad nein, entgegnete id), menn 
bu bedenkſt, bah diefe Erziehungskunſt ber Krankheiten, Die 
jetige Heilkunſt, vor dieſem bie A3flepiaden nidht anwanbdten, 
wie man fagt, bevor Herodikos auftrat, Herodikos aber, ber 
fo an Lehrer der Zurnfunft war und frinflid geworden var, 
mengte Gymnaftif und Heiltunft jufammen und gudlte fo 
zuerſt und am meiften fid jelbit, dann nadher viele Andere. 
Bie fo denn? fagte er. Weil er, fprad id, fid felbit das 
Sterben verlangerte. Während er nämlich ber Srantheit, 
die todtlich war, in ibrem Verlauf folgte, fonnte er, den? 
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id, ſich ſelbſt nidt beilen und gudlte ſich, meil er mit nichts 
Anderem beſchäftigt war, ftet3 an ſich felbft berumcurirenb, 
jein ganzes Leben hindurd) ab, wenn er cin wenig von ber 
gewohnten Lebensweiſe abwich, und erreidjte fo durch feine 
Weisheit langſam dahin fterbend cin hohe3 Alter. Einen 
ſchönen Brei3 alfo, fagte er, hat er von feiner Kunſt bavon: 
grtragen. Wie er dem gebitbrt, bemerfte id), ber nidt 
wukte, bah Asklepios nidt aus Unkenntniß oder au3 
Unbekanntſchaft mit diejer Art ber Heilkunſt biejelbe feinen 
Radlommen nidt mitgetheilt bat, ſondern be8halb, weil 
er wußte, bag bei Allen, bie gute Geſetze haben, cinem 
Yeben irgend cin Geſchäft im Staate angewiefen iſt, welches 
er beforgen mug, und bah Reiner Beit hat, fein Leben 
lang Iran? zu fein und fi ärztlich behandeln zu Iafjen, 
ma3 wir laderlider Weije bei ben Handwertern bemerten, 
bei ben Reichen bagegen und benen, Die für glücklich 
gelten, nidt bemerten. Wie fo denn? ſagte er. 

15. Cin Bimmermann, ſprach id, wenn er krank ift, 
verlangt von bem Arzte cinen Yrgneitrant und jo Die 
Rranfheit megjubreden oder durch cin Abfuhrung3mittel 
oder durch Brennen oder Sdneiben ſie loszuſein; wenn 
ihm aber Jemand eine lange Diat vorſchreibt, indem er ihm 
dabei Filzkäppchen auf ben Kopf ſetzt und was noch ber: 
gleichen Dinge find, fo ſagt er ihm gleich, er habe keine 
Zeit krank zu ſein und es fromme nichts ſo zu leben, daß 
tt auf die Krankheit ſeine Aufmerkſamkeit richten und das 
ihm obliegende Geſchäft vernachläſſigen ſolle; und darauf 
ſagt er einem ſolchen Arzte Lebewohl, kehrt ju ſeiner ge: 
wöhnlichen Lebensweiſe zurück und lebt, nachdem er wieder 
geſund geworden, ſeinem Berufsgeſchäft; kann es aber ſein 

|. Rorper nicht aushalten, fo ſtirbt er eben und iſt aller Mühen 

ledig. Ja freilich, für einen Solchen, ſagte er, ſcheint es 

rafimd die Arzneikunſt fo zu gebrauchen. Wol weil er cin 

| Geſchaft hatte, fprad id, mit befjen Aufgeben es ihm nidt 407. 
Tommte ju leben? Offenbar, ermiberte er. Der Neide nun 

| aber bat, wir wir behaupten, kein ſolches ihm obliegenbe3 

| 


| 
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Geſchaft, bei befien Wufgeben, wenn er baju gegwungen 
wirbe, es ihm unertraglid fein möchte zu leben. Freilich 
nicht, wie man wenigſtens ſagt. Alſo was Phokylides ſagt, 
bemerkte ich, haſt bu nicht gehört, man muſſe Tugend üben, 
wenn man nur erſt zu leben habe. Ich glaube, verſetzte 
er, auch ſchon vorher. Wir wollen, ſprach id, bariber 
nicht mit ihm ſtreiten, ſondern uns ſelbſt belehren, ob dieſe 
der Reiche üben müſſe, und ob, wenn er fte nicht übt, da8 
Leben für ihn unertraglid) ſei, oder ob die Krankheitspflege 
ywar beim Zimmerhandwerk und ben ſonſtigen Künſten ein 
demmniß ber Aufmerkſamkeit, aber ber Vorſchrift des 
Phokylides in keiner Weiſe zuwider ſei. Beim Zeus, er⸗ 
wiberte er, faſt vor allem Andern iſt es dieſe übertriebene, 
über die Gymnaftit hinausgehende Sorge für ben Körper; 
denn auch bei Führung des Hausweſens, beim Kriegsdienſt 
und bei den ruhigen Aemtern im Staate iſt ſie ſtörend 
Die Hauptſache aber nun iſt, daß ſie auch bei jeglichem 
Lernen und Nachdenken und jeder Geiſtesübung beläſtigt, 
indem ſie immer irgend Spannungen im Kopfe und Schwindel 
befürchtet und die Urſache davon der Weisheitsliebe Schuld 
gibt, ſo daß ſie überall, wo auf dieſe Weiſe Tugend geübt 
wird und ſich bewährt, hinderlich iſt; denn ſie bewirkt, daß 
man immer zu kranken glaubt und nie aufhört wegen des 
Koͤrpers in Angſt ju ſein. Natürlich, erwiderte er. Wollen 
wir nun nicht ſagen, daß auch Asklepios in Erkenntniß 
deſſen für die von Natur und durch Lebensweiſe an Körper 
Geſunden, aber an einem örtlichen Uebel Leidenden, nur 
für dieſe und für dieſe Leibesbeſchaffenheit die Heilkunſt an's 
Licht gebracht habe und durch Arzneien und Schneiden die 
Krankheiten derſelben entferne und ihnen die gewohnte 
Lebensweiſe verordne, um ſie in ihrem bürgerlichen Ver— 
haltnifie nicht zu benachtheiligen, dagegen, was die innerlich 
durch und durch kranken Körper anlangt, nicht verſuchte 
durch allmähliches Abzapfen und Zugießen mittels diätetiſcher 
Regeln dem Menſchen ein langes und elendes Leben zu be— 
reiten und, wie natürlich, eine eben ſolche Nachkommenſchaft 
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von ihnen an's Lidt ju forbern, ſondern glaubte, dag er 
benjenigen, welcher in ber jetzigen Periode nidjt ju leben 
vermöge, nidt in die Nur nehmen bitrfe, da er weber fih 
felbft no bem Staate von Nutzen fci? A13 einen ftaat3, 
klugen Mann, bemerfte er, bezeidnejt bu ben Asklepios. 
Offenbar, verfetite id, waren auch feine Söhne ſolche Leute, 
oder fiehft bu nidt, wie ſie ſich vor Troja fowohl tapfer im 
Kriege bewieſen, als auch die Arzneikunſt fo wie id ſage 
anwendeten? oder erinnerſt du dich nicht, daß ſie auch dem 
Menelao3 aus der Wunde, die ihm Pandaros beigebracht, 


Sogen heraus das Blut und ſtreuten linderndes Kraut drauf, 


was er aber hierauf trinken oder eſſen ſollte, das verordneten ſie 
ihm eben ſo wenig als dem Eurypylos, indem die Heilmittel ge⸗ 
nugten Manner zu heilen, die vor der Verwundung geſund und 
maͤßig in ihrer Lebensweiſe waren, auch wenn ſie auf ber Stelle 
einen Miſchtrank getrunken hätten; daß aber einer, der von 
Ratur kränklich und unmäßig fei, lebe, hielten ſie weder für ibn 
ſelbſt erſprießlich noch für die Anderen, und es dürfe bei dieſen 
die Kunft nicht angewandt werden, auch ſeien ſie nicht in ärztliche 
Pilege yu nehmen, ſelbſt wenn ſie reicher als Midas wären. Als 
gar feine Leute, ſprach er, ſchilderſt bu die Söhne des Asklepios. 

16. Es ziemt ſich, ſprach ich. Jedoch behaupten im 
Viderſpruch mit uns die Tragödiendichter und Pindaros, 
Aſklepios ſei zwar cin Sohn des Apollon, habe ſich aber 
durch Gold beſtimmen laſſen einen reichen Mann, der bereits 
dem Tode nahe geweſen, zu heilen, und ſei deshalb vom 
vlitz erſchlagen worden. Wir aber glauben ihnen dem 
oben Geſagten zufolge nicht beides zugleich, ſondern wenn 
er der Sohn eines Gottes war, ſo war er, werden wir 
iagen, nicht gewinnſüchtig, war er aber gewinnſüchtig, ſo 
war er nicht der Sohn eines Gottes. Das iſt ſehr 
tichtig, entgegnete er. Aber was meinſt du hierüber, o 
Soltates? müſſen wir nicht gute Aerzte im Staate haben? 
das waren aber doch mol ganz beſonders ſolche, welche 


die meiſten Geſunden, aber auch die meiſten Kränklichen 
XXV. 14 


408. 


— 
- 
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unter ben Händen gehabt haben, und ebenfo wieberum 
Nidter, welche mit Naturen aer Art verfehrt haben. 
Allerdings gute, behaupte id, war meine Antwort; aber 
weißt du, welche id für folde halte? Wenn bu e3 fagft, 
ſprach er. Nun fo wil ih es verjuden, fagte id, bu 
fragteft aber in Cinem Sate na einander undhnliden 
Dingen. Wie fo? fprad er. Yergte, erwiberte id, biirften 
wol bann am tilditigften werden, wenn fie von Jugend auf 
neben dem Erlernen ibrer Kunft mit möglichſt vielen und 
gang ſchlechten Kdrpern fid zu thun gemadt und jelbit ale 
Rranfheiten erfahren batten und gar nidt von Natur ge: 
fund miren: denn nidt mit bem Ndrper, meine id, heilen 
fie den Körper — denn es wire dann nidt miglid, bah 
dieſer jemals ſchlecht ſein oder merben könnte — fonbern 
mit der Seele den Körper, für die es unmöglich ift, wenn 
fe ſchlecht geworden oder ſchlecht iſt, Etwas gut ju heilen. 
Nidtig, ſagte er. Aber ber Richter, mein Lieber, regiert 
mit der Seele die Seele, und dieſe darf nicht von Jugend 409. 
tuf unter ſchlechten Seelen erzogen worden ſein und mit 
ihnen verkehrt und alle Ungerechtigkeiten begangen und 
durchgemacht haben, um von ſich ſelbſt aus die Ungerechtig— 
leiten der Anderen ſcharf zu erkennen wie am Körper Krank— 
heiten, ſondern ſie muß in ihrer Jugend unbekannt mit 
ſchlechten Sitten und unberührt von denſelben geblieben 
ſein, wenn ſie als eine gute und treffliche über das Gerechte 
ein geſundes Urtheil fällen ſoll. Daher erſcheinen denn 
auch die Redlichen in ihrer Jugend als einfaltige und leicht 
Dn ben Ungerechten zu täuſchende, inwiefern ſie keine dem 
Buftanbe ber Schlechten ähnliche Ebenbilder in ſich haben. 
Allerdings, erwiderte er, geht es ihnen genau ſo. Darum, 
ſuhr ich fort, muß ber gute Richter kein junger, ſondern 
ein alter Mann ſein, der ſpät die Ungerechtigkeit kennen 
gelernt hat, was für eine Sache ſie iſt, fo mar, dah er fic 
nicht als in ſeiner Seele wohnend wahrgenommen, ſondern 
fe al3 fremb in fremden Seelen wohnend durch langes 
Etudium durch und durch erkannt hat, was für cin Uebel 
14* 
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fie ift, indem er ſich babei ber Wiſſenſchaft, nidt der cigenen 
Erfahrung bediente. Höchſt ebel menigften3, jagte er, muß 
natitrlid cin folder Midter fein. Und auch gut, fitgte id 
hinzu, wonach bu ja fragtefts denn wer eine gute Seele hat, 
ift gut. Jener gefdidte aber und argwöhniſche, ber felbft 
viel Unredt veribt hat und ſich fur ſchlau und meife hält, 
erideint mol geididt, wann er mit feine3 Gleichen ju thun 
hat, benn er nimmt fid in Adt, indem er auf die Bors 
bilder in fich hinblickt; wann er aber mit Guten und ſchon 
Aelteren in Beriihrung kommt, ba zeigt er ſich als dumm, 
indem er zur Unzeit mistraut und von einem guten 
Charakter nichts weiß, weil er kein Vorbild eines ſolchen 
hat. Weil er aber öfter auf Schlechte als auf Rechtſchaffene 
ſtoͤßt, fo kommt er ſich und Anderen eher weiſe als unwifjend 
vor. Das iſt durchaus wahr, erwiderte er. 

17. Alſo nicht in einem Solchen, ſagte ich, muß man 
den guten und weiſen Richter ſuchen, ſondern in dem Vorigen. 
Denn Schlechtigkeit dürfte wol nimmer die Tugend und ſich 
ſelbſt erkennen, aber die Tugend einer durch Erziehung 
gebildeten Natur wird mit der Zeit Erkenntniß zugleich 
ihrer ſelbſt und der Schlechtigkeit erhalten. Weiſe wird alſo 
dieſer, wir mir ſcheint, aber nicht der Schlechte. Auch mir, 
erwiderte er, ſcheint es ebenſo wie dir. Alſo wirſt du auch 
eine Arzneikunſt, wie wir ſie dargeſtellt haben, nebſt einer 
ſolchen Richterkunſt im Staate geſetzlich einführen, die (mit 
einander) dir die an Leib und Seele gut gearteten Bürger 
pflegen, von denen aber, die es nicht ſind, diejenigen, welche 410. 
von Korper ſolche find, ſterben laſſen, die aber an Seele 
ſchlechtgearteten und unbeilbaren felbft tdbten werden? Als 
da3 Befte wenigften3, fagte er, hat es ſich fowol für die 
ſelbſt, denen dies begegnet, als fiir ben Staat fo herau3: 
gekelt. Die jungen Leute nun aber, fpradj id, merben 
1g dir offenbar in Adt nehmen, die Richterkunſt in Anfprud 
nehmen ju müſſen, indem ſie fid jener einfachen Muſik be: 
dimen, die unferer Mede jufolge die Befonnenheit ergeugt. 

Varum auch nidt? fagte er. Wird nun nidt ber Mufit: 
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Tumbige, Der nach eben benjelben Spuren die Giyumahi? 
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tunfi midt bebarf aujer im Fall ber NothR. Dir ietut B 


8 Die gymnaſtiſchen Uebungen ſelbſt aber- und die eper⸗ 
chen Anſtrengungen wird er mehr im. Hinblick auf daß 
——— ſeiner Ratur und um dieſes ju crmeden hetreiben 
Als im Hinblid auf Morpertraft, und nicht wie die auberen 
Mampfer ber Stitrle megen Speiſe zu ſich nehmen und fi) 
anſtrengen. Gang ridtig, crwiberte er, Haben nun, fagte 
Id, 0 Glauton, aud biejenigen, welche die rgtehung bur . 
Mufil und Gymnaftif anorbneten, nidjt etwa deshalb, wie 
Ginige glauben, dieſe Anordnung getroffen, um durd die 
tine ben Leib yu pflegen, durch die andere die Ggele? Aber 
warum midi? verſetzte er. Sie ſcheinen, ſprach ich, beides 
hauptjadilid ber Seele wegen angeordnet yu haben. Bie 
ſe Bemertft bu nicht, ſprach id, wie eben in Bezug auf 
Ne Geſinnung diejenigen werden, die ihr Leben hindurch fich 
1 @gmnajtif befleißigt, mit ber Muſil ſich aber nicht befaht 
ikan? oder die, bei denen das Entgegengeſetzte Statt findet? 
8 meldjer Beziehung aber, ſagte er, meinſt du? In Be⸗ 
Yang auf Rauheit und Harte und andererſeits auf Weich⸗ 
$.umb Sanftmuth, entgegnete id. Das bemerke id, 
—— er; die welche ſich der Gymnaſtik unvermiſcht widmen, 
den rauher als recht iſt, und die welche ber Muſtik, 
derum weicher, als wie es für ſie gut iſt. Und doch, 
erkte id, durfte das Rauhe aus dem Muthvollen ber 
wenlage entſpringen, und dieſes richtig gebilbet durfte 
Tapferkeit ſein, aber über die Gebuhr angeſpannt michte 
uarlicher Weiſe wol hart und laſtig werden. Es be⸗ 
mid fo, fagte er. Wie aber? ſollte das Sanfte nicht 
weisheitsliebenden Natur liegen? und wenn dieſe 
te Gebuhr nachgelaſſen wird, durfte es ba nicht ju 
werben, wenn aber gehdrig gebildet, wirklich fanft 
wbar? So iſt es. Es mifien aber, behaupten wir, 
ichter dieſe beiden Naturen haben. Freilich das 
fe. Alſo muſſen ſie yu einander geſtimmt fein? 








411. 
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Bie follte ba3 nidt? Und die Seele befjen, ber biefe 


Stimmung in fid bat, ift bejonnen nnb tapfer? Allerdings. 411. 


Die des Entgegengefebten aber feig und roh? Sigerlid. 
18. Wenn alſo Giner von der Muſik fid vorfldten und 
bie fafen und weidjliden und klagenden Tonweiſen, die 
mir eben erwähnten, burd die Obren wie durch einen 
Trichter RH in die Seele ſchütten läßt und er trilernd und 
durch ben Gejang in Entzucken verfett fein ganzes Leben 
binbrimpt, fo erweicht biefer anfanglid, menn er etwas 
Muthvolle8 Hatte, dafjelbe wie Gifen und madjt e3 zu etwas 
Braudbarem aus Unbraudbarem und Hartem, menn er 
aber nicht nadlaft hinzuhorchen, ſondern fidh fort begaubert, 
fo bringt er bann jene3 bereit3 jum Schmelzen und madt 
es fluſſig, bi er den Muth herausgeſchmolzen und gleichſam 
die Sehnen aus der Seele herausgeſchnitten und einen 
„weichlichen Kämpfer“ hervorgebracht hat. Allerdings, ſprach 
er. Und wenn er, fuhr ich fort, von Anfang herein eine 
von Natur nicht muthige Seele empfangen hat, ſo bringt er 
das ſchnell zu Wege, wenn aber eine muthvolle, ſo ſchwächt er 
den Muth und macht ihn ſchwankend, indem er bei gering⸗ 
fügigen Anlafjen ſowol raſch gereizt als beſchwichtigt wird; 
und fo find ſie denn Aufbrauſende und Jähzornige aus 
einem Muthvollen geworden, voll mürriſchen Weſens. Ja 
freilich. Wie aber? wenn er dagegen mit der Gymnaſtik 
ſich viel Noth macht und tüchtig ſchmauſt, ſich aber mit Muſik 
und Weisheitsliebe nicht befaßt, wird er da nicht anfangs 
bei einem trefflichen Zuſtande des Körpers mit Selbſtver⸗ 
trauen und Muth erfüllt und an Tapferkeit ſich ſelbſt über⸗ 
ttejen? Gang außerordentlich. Wie aber nun? wenn er 
nichts Anderes thut und ſich gar Nichts mit der Muſe zu 
thun macht, wird dann nicht, wenn auch in ſeiner Seele 
ein Lernbegieriges ſich befand, daſſelbe, weil es weder 
einen Lerngegenſtand noch eine Unterſuchung zu koſten be: 
lommt, noch einer Rede oder einer andern Muſenkunſt 
theilhaftig wird, ſchwach, taub und blind, weil es nicht ge⸗ 
weckt und auch nicht genährt wird, auch ſeine Wahrnehmungen 
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nicht geldautert werden? So iſt es, erwiderte er. Cin Feind 
der Rede alſo, glaub' ich, wird ein Solcher, und den Muſen 
fremd, und ber Ueberredung durch Worte bedient er ſich 
nicht mehr, ſondern der Gewalt und Roheit wie ein wildes 
Thier bei Allem und lebt in Unwiſſenheit und Unbeholfen⸗ 
heit ohne Taft und Anmuth. Es iſt gang und gar fo, ſagte 
er. Gir dieſe beiden alſo, möchte id ſagen, hat irgend ein 
Gott, wie es ſcheint, zwei Kunſte ben Menſchen gegeben, 
die Mufif und Gymnaſtik, filr das Muthvolle und das Weis⸗ 
heitſsliebende, nidt fir Seele und Körper, außer etwa neben⸗ 
bei, ſondern ffir jene beiden, damit ſie bis zu dem gehörigen 
Grade angeſpannt und nachgelaſſen zu einander ſtimmen. 
So ſcheint es allerdings, ſagte er. Wer alſo am ſchonſten 
der Muſik die Gymnaſtik beimiſcht und dieſelbe im richtigſten 
Rape ber Seele zuführt, ben biirften wir wol mit vollſtem 
Recht für ben vollendet muſiſchen und wohlgeſtimmten er: 
Uaren, weit mehr als ben, welcher die Saiten ju einander 
odnet. Natiirlih, o Sokrates, ſagte er. Alſo werden wir 
tuch in unſerem Staate, o Glaukon, ſtets eines ſolchen 
dorſtandes bedürfen, wenn die Verfafſung Beſtand haben 
ſoll? Freilich werden wir deſſen im allerhöchſt möglichſten 
Grade bedürfen. 

19. Das wären denn nun die Grundzüge der Bildung 
nd Erziehung. Denn wozu ſollte man noch die Reigen⸗ 
tanze Solder und ihre Jagden mit und ohne Hunden, ihre 
gunniſchen Kämpfe und Wettrennen durchgehen? denn es 
IR ja fo ziemlich offenbar, daß ſie dieſen entſprechend ſein 
nmüfſen, und es iſt nicht mehr ſchwer ſie zu finden. Viel⸗ 
leicht nicht ſchwer, antwortete er. Gut, ſprach id, was 
Wire denn nun nach dieſem für uns zu erörtern? nicht 
wahr, welche von eben dieſen regieren und welche regiert 
werden ſollen? Was denn ſonſt? Daß Aeltere die Regierenden, 
Jüngere die Regierten ſein müfſen, iſt klar? Das iſt klar. 
Und daß es die Beſten von ihnen ſein müſſen? Auch das. 
Die Beſten der Ackerbauer ſind das nicht die zum Ackerbau 
Geſchickteſten? Ja. Nun aber, da jene die Beſten der 
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ſein. follen, mtifien es nidt die kin, welche am 
find den Staat yu bewaden? Ja, Alſo mifjen 
einfihidooll, befahigt und auferbem fur ben Staat 
1 So ift es. E ift aber wol Jemand am 


bas biirfte er 
gutriglid erkennt, mad er fur fid, und bet : 
hlbefinden er glaubt, bah au ihm Wohibefinden 
werbe, im entgegengefehten Falle aber bas Gegen⸗ 
ift es fagte er. Wir mifjen alfo aus ben Abrigen 
fotdpe Ranner audwihien, Die fid uns bet ber 
Naterjudjung als folde. geigen, die waͤhrend ihres gangen 
Nebenh am meiften mit allem Gifer bas thun, wak fie bem 
Giaate- fit zutraglich erachten, was aber nidt, auf teine 
Veiſo audgufahren gencigt find. Die find freilich paſſend, 
fagis er. Es ſcheint mir daher noͤthig fie in jedem Lebenge 
aller gu beobachten, ob fie geeignet find dieſen Grundſat 
W bewahren und weder durch Zauberei noch durch Gewalt 
Ye Neinung, daß fie thun mifien was fur ben Staat das 
beſte iſt, vergeſſen und verbannen. Wie verſtehſt bu, ſprach 
x. das Berbannen? Das will id bir ſagen, entgegnete id. 
BD ſcheint mir eine Meinung entweder freiwillig oder uns 
iwillig aus dem Geiſte zu weichen, freiwillig die falſche 
dem, ber eines Anderen belehrt wird, unfreiwillig aber 413. 
wede wahre. Was das freiwillige Verbannen anlangt, 
ad) er, fo verſtehe ih es; was das unfreiwillige, fo muß 
en verſtehen lernen. Wie nun? meinſt nicht auch du, 
e ich, bah die Menſchen ber Guter unfreiwillig beraubt 
den, der Uebel aber freiwillig? oder iſt es nicht ein 
Yum die Wahrheit betrogen zu ſein, die Wahrheit ju 
en ein Gut? oder meinſt du nicht, daß eine Vorſtellung 
ben von dem was iſt, ſei die Wahrheit beſttzen? Du 
Recht, erwiderte er, und mir ſcheinen ſie unfreiwillig 
nahren Meinung beraubt ju werden. Erleiden ſie dies 
wenn ſie beſtohlen oder bezaubert werden oder Gewalt 
mf Auch jetzt, ſagte er, verſtehe id bid nicht. Ich 


Pe 
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kbeine, fagte id, in ber Spradje ber Tragödie gu reben: 
Beftohlene namlich nenne id bie eines Anderen Belehrten 
und die Bergefiemben, weil dieſe bie Beit, jene die Nebe, 
ohne bag fie es merten, beraubt. Denn jeht verftehft bu 
es wol? Ja. Inter denen, bie Gewalt erleiben, verftebe id) 
die, welche irgend cin Weh ober cin Schmerz auf eine 
andere Meinung bringt. Auch das habe id verftanden, 
ingte er, und Du haſt Recht. Für die Bezauberten, dent 
id, erklaͤrſt auch wol du diejenigen, welche ihre Meinung 
Inbern entweber von Luft getdbert ober irgend von Gurdt 
grangftigt. Es ſcheint freilid, bemertte er, Alles zu bezaubern 
was tauſcht. 

20. Alſo was id eben ſagte, wir muſſen ſuchen, welche 
die beſten Wächter des bei ihnen gültigen Grundſatzes ſind, 
das thun ju mifien, was nach ihrer Anſicht unter ben 
jeweiligen Umſtänden das Beſte far ben Staat iſt. Man 
muß ſie daher gleich von Jugend auf beobachten, indem 
man ihnen Dinge aufgibt, bei denen Einer das Derartige 
am leichteſten vergeſſen und darin betrogen werden könnte, 
und den, der deſſen eingedenk iſt und ſich ſchwer betrügen 
lakt, hineinwaählen, und ben, ber es nicht iſt, ausſchließen. 
Ridt wahr? Ya. Auch mifjen wir für ſie hinwiederum 
Mühen und Schmerzen und Kämpfe veranftalten, wobei 
ebendaſſelbe zu beobachten iſt. Richtig, erwiderte er. Alſo 
muß man ihnen auch, fuhr ich fort, einen Wettkampf in 
der dritten Gattung, ber Bezauberung, anordnen und ju: 
ſchauen, ſo mie man die jungen Pferde ju Geräuſch und 
Larm führt und zuſieht, ob ſie ſchreckhaft find, ebenſo muß 
man jenen in ihrer Jugend irgend welche Schreckniſſe vor: 
jſühten, dann ſie wieder in Vergnügungen ſtürzen, indem 
man ſie erprodt, und zwar viel mehr als Gold im Feuer, 

ob Ciner als ſchwer zu bezaubern und wohlanſtändig in 
Aleem ſich zeigt, cin trefflicher Wächter ſeiner ſelbſt und ber 
Ruſik, die er gelernt bat, als Mann von richtigem Takt 
End guter Stimmung in all dieſem ſich zeigend, a13 melder 
Ef felbft fowol als dem Staate von größtem Nutzen 


414. 
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ſein birfte. Und ber nun immer unter Knaben, Junglingen 
und Männern bie Probe befteht und mafello3 hervorgeht, 


IR als Regierer und Walter des Staate8 cinjufeken und 414, 


mit Ehren audguftatten im Leben und nach bem Tode, 
inbem er ber größten Ghrengaben des Grabmale8 und 
jonftiger Denkmaler theilhaftig wird; wer aber nidt ein 
ſolcher ift, mug ausgeſchlofſen merben. Etwa von diefer 
Art, o Glaukon, fagte id, fddeint mir bie Auswahl und 
Beftelung ber Regierenden und Wächter fein gu miifien, 
un es nur in ben Grundjagen, nidt mit Genauigkeit angus 
geben. Auch mir, erwiberte er, ſcheint «8 fo ungefähr. Iſt 
cd nan nicht wirtlkh gang riditig, bicje nollfommene Widter 
ju nenen fomol in Bejug auf die Feinde von außen, 
al8 auf Die Greunbe im Ynnern, bamit bie Ginen nidt 
ben Willen, die Anderen nicht die Madt haben Böſes ju 
vertiben, bie Yinglinge aber, die wir fo eben Widjter 
nannten, Helfer und Beiſtände fur die Beſchlüfſe ber 
Regierenden? Mir wenigiten3 fdheint es fo, ermiberte er. 
21. Was gabe es nur wol für cin Mittel, fagte id, 
um einer ehrenwerthen Lüge au3 ber Zahl ber Nothlagen, 
von denen wir vorhin fpragen, in3bejonbere bei ben 
Regierenden felbft Gingang zu verſchaffen, oder wenn bei 
dieſen nicht, doch bei dem übrigen Staat? Was für einer? 
ſprach er. Es iſt nichts Neues, erwiderte ich, ſondern etwas 
Phonikiſches, was zwar früher ſchon mehrfach vorgekommen, 
wie die Dichter erzahlen und auch glaubhaft gemacht haben, 
W unſerer Zeit aber nicht vorgekommen iſt, und id weiß 
auch nicht, ob es vorkommen biirfte, wol aber, dah es ge» 
Yirige Ueberredbung3gabe erfordert es glaubhaft ju machen. 
Sqceint es doch, verſetzte er, als ob bu zögerteſt es auszu⸗ 
ſotechen. Es wird bid aber bedunken, entgegnete id, daß 
ich mit gutem Grunde zögere, wenn id es geſagt haben 
werde. Sprich nur, ſagte er, und ſcheue did nicht. So 
DL ich es denn ſagen; jedoch weiß id nicht, woher id den 
Ruth dazu hernehmen oder mit welchen Worten id es ſagen 


(Us ich werde denn zuvdrderſt die Regierenden ſelbſt und 
XXv. 15 
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E, bann aber sud ben übrigen Staat ju abezzeugen 
$ namlid das alles, was wir zu ihrer Erziehung 
mg thaten, ihnen mie im Traume zu 

men vorzugehen ſchien, in Wirklichkeit aber damala 
zarinnen unter ber Erde geformt und erzogenn udd 
em und ſonſtiges Gerith gefertigt wurden, und 
per fic gang und gar fertig waren, die GiM,-ijre 
e herauf ſchickte, und bah & nun-ihre. Pflicht fei 
lemb, in welchem ſie ſich befinden, wie NS cine 
kb Ernahrerin Nath zu pflegen und es zu bere 
.wenn cb Jemand angreift, und gegen bir anderen 
We gleiche Geſinnung wie gegen BVruder und Gtbs 
Mm hegen. Nicht ohne Grund, ſprach er, haſt du | 
e. geſcheut die Lage gu ſagen. GSehr nabarlich, 


P5 aber gleichwol hore auch das Nebrige von der 415, 


hr alle nämlich, die ihr im Stadte ſeid, ſeid zwar 
berben wir die Fabel erzählend zu ihnen ſagen, 
zott Hat, indem er euch formte, denen, welche von 
Negieren tauglich find, Gold bet ber Erzeugung 
t, weshalb ſie bie geebrteften ſind; benen, die 
»d, Silber; Eiſen aber und Erz ken Landbebauern 
anderen Handwerkern. Inwiefern ihe nun alle 
ſeid, fo durftet ihr wol meiſtentheils euch ſelbſt 
ryeugen, doch könnte mol bi3meilen ein flberner 
von cinem goldenen und cin golbener von cinem 
ergeugt werden und fo die anderen alle aus cins 
en Regierenden nun gebietet guerft und zümeiſt 
pt über Nichts fo gute Wächter ju fein und fo 
gu maden als ber ihre Sprößlinge, ndwtlid was 
on in den Seelen beigemiidt it, und menn ihr 
ergs ober cifenhaltig geworden, dieſen in feiner 
bemitleiden, fonbern die ber Natur gebuhrende 
weiſen und ihn unter bie Handwerker ober Landbe⸗ 
token, bagegen menn von dieſen Ciner gold: ober 
3 geboren worben, dieſen zu ehren und hinauf⸗ 
bie einen unter bie Widter, die anderen unter 
157 
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dmaxovglar, &s xonouoũ õvrroc Tote Tyv mol dapJa- 
onqyo⸗, oran at 6 oidgos 7 6 yahxos pulakp. roũto⸗ 
ody Tdv yo» Ong ay mur9sis, æeꝛc Tya nyang : 


D Otdanas, tp, ons Y Gr agtol oâüro: Onws dor &v 


416. 


ol TouTay utsis xal ot Insuta ol —* &dporot o 
sotapor. Ukla xal todto, yr 6” Sya, sy &v Iyos TpOs 
ròh yahlov abtovc Tys nolsas Te xal allylar xydeo Jas" 
aysddr yap LL yarJara 0 Adysus. 

29. Kai toito ykv dy Eee, Onn av dad H yuan 
@yayn" Hpsis OB ToutTovs Tovs nyeveis Ornoarras 
mpoayausr Hyovubrav Tv apyortav. SAJovrae db Yaa- 
TarJav Tjs nOlsus Onou xallictov oTpatonsdewano Jus, 
Ofer Tovs Te Evdov yakat av xartyowv, al Tee mg 
89dhos Tois vOpsots nalFsoFas, Tovs Te ilaJer anauvosan, 
si eoldizos Worcap Avxos Snil moluvgr tes Loe" arpa- 
tonsdevoajuayot dd, Yurartes olc X1, buras noycaodaw. 
1 ms: Ovrms, dpr. Otrovr toravras, olas —WB 
Ta orsyei xal Ybpovs ixavas elvas, ITS Tap ovgt: 
obeyuses Tag, 3py, donais uot Ibyuw. Nai, 7v d' tra, 
Trpattxas ys, &ll ov yonuatiatexas. Hias, tp, av 
roũro Ibyss dtapipsw Exsivov: 'Eya cov, yv 0” dya, mu- 
peropas elmaiv. dewotator yap nov Tatar xal alayiator !) 
moLudas Toroutous ys xal ovTw Tppstr xivas Sremowpows 
mosrlay, Wates io axolacias 7 Muov y tvos aldov 
xaxov EIovs autovs Tous xuvas Enyupyaa Tois mpofa- 
Top (rexoupysiv) 2) xai avri xuvdr Avxote Ouow0Fjvau. Lu- 


B yov, 7 0" os: nas 0' ov: Ovxovr pulaxttov avi Tpomp, 


UI) Towutor iv ot drixovpot ToLamoL Tpos Tode nolites, 
bad) aura xpsirtovs siri», avri Evuuayan seiasrer 
dernotars ayplow ApowowIWow, Wuhaxttor, &p3. Ota- 


1) alaysorby row A. 
2) xanevgysiv tilgt mit Recht Madvig. 
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bei ijuen gu verſchaffen? Krinedwegh,. exwiberte ec, bot 
dieſen ſelbſt; jebod bei ben Sohnen derſelben uub: ihren 
end) bab ſchon, ſprach ich, ware gut hinfichtlich defien,. dah 
fe wehe fic ben Staat und ſar ſich unter cinanbes ſorgen; 
bau id) verftehe fo glemlid), wak bu meinſt. J 

22, Unb bah mun wird fid) fo verhalten, wia die Maps 
GB Tenten wirb: wis aber wollen dieſe Grbgrbanuen han 
mafinga und unter ber Leliung ber Megiereuben vorffhuen, 
Madjbem fts aber gelommen find, ſollen fie fich wurjehel, 
19 im Ghanie am paffenditen bah Bager aufzuſchlagen mie, 
ygn: w6 sub fte fowol die darimen am beſten im Baume 
Gnlten, wenn Giner ben Geſetzen midi gehorchen wollte, alb 
end) Die von außen abwehren koͤnnten, wenn ein Feind ſie 
anfisle wie cin Wolf die Heerde; nachdem ſie aber das 
deger aufgeſchlagen, fo ſollen ſie opfern denen ad gebahrt 
uub Ragerfiktten bereiten: oder wie? So, erwiberte er. 
Didit wahr ſolche, die im Winter ſchutzen und auch far ben 
Gowmet 


gerignet ſind? Wie denn anders? bu ſcheinſt mix 
, fagte er, Behauſungen zu meinen. Ya, erwiderte 
Krieger, nicht far Gewerbsleute. Wie meinſt 416. 
ſagte er, bah dieſe von jenen ſich unterſcheiden? 
T ich verſuchen, ſprach ich, dir zu ſagen. Da8 Aller⸗ 
namlich und Schmachvollſte far Hirten iſt doch mol 
Hunde und in der Weiſe als Helfer bei ben Heerden 
halten, bah aus Zugelloſigkeit oder Hunger oder ſonſt 
ſchlechten Gewohnheit die Hunde ſelbſt fich an ben 
afem vergreifen und mehr Wolfen als Hunden gleichen. 
iſt arg, verſetzte er; mie ſollte es nicht? Iſt nun nicht 
alle Weiſe daruüber zu wachen, bah uns nicht die Helfer 
gen die Bürger verfahren, ba ſie ftarter als dieſe ſind, 
ich daß ſie nicht ſtatt wohlgefinnter Bundesgenoſſen 
a Gebietern gleichen? Daritber iſt yu wachen, ſagte er. 


235554 
4 
La 
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nGley" dnote 0” avrol yjv Ta Wlay wal okelas nail yopate- 
pata xrije oxrcu, olkorouos ybv xal yempyol david peld- 
B xar Bcovras, deondtas 0” #yJoot dvti Euunayan Tio &h- 
low molisim yergaontas, usrovntas Ob Op mad srovsibros 
xal eruifowlswovtes wai dniflovlsvoueyos dsakovoe dora 
rov Alov, nolu mlale nal nahlov dedidras todc bvdor $ 
tote bkwhey nokeulovs, Hbortes HOn Tote dpyutata BAd- 
Gpov aitol ta xel 7 Till abhi. Toyeav om area 
brexa, Tr 0" iya, pimer cita dsir natsaxsvarOem Tok 
pularnas oixjasos Ta dp. nal “Dv aklow, xal taun 
yopodetyamusr, H um: Ilaru ye, 7 8" os 6 Ihayxem 
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halten werden a18 aud den Staat erhalten; wann fie ſich 
aber felbft cigenen Grund und Boden, Häuſer und Geld 
erwerben, fo werden fie Yau8wirthe und Landbebauer und 
nicht Wadter fein und feindlihe Gebieter ber fibrigen Ofirger 
katt Mitftretter berfelben merben, und fomit haſſend und 
gehaßt, mit Naditelungen verfolgend und verfolgt ihr 
ganzes Leben hinbringen, viel mehr und in hdherem Grade 
die Feinde von innen fiirdjtenb a18 die non außen, indem 
Ne bereits bann am Rande be3 Berberben3 ſich befinben, 
fe felbft fowol als ber übrige taat. Wollen wir alſo aus 
alen dieſen Grilnden, fubr id fort, die Behauptung auf: 
ſtellen, dah die Wadter in Bezug auf Behaujung und das 
Uebrige fo eingeriditet fein muſſen, und dieſes geſetlich feft- 
ſtellen, oder nicht? Allerdings, erwiberte Glaukon. 


419, 


420 





A. 


1. Kal 6 Adsluartos tnolaBtr Ti owv, tgn, W Saxpa- 
Tas, anokloyyat, bav Tic ae pH Up Tavv Ti sUdaluorag 
morsiv TovTovs Tovs aripas, xal Taita dk" Savtovs, & 
Batu ubv 7 moOhes Ty @kndela, ot 08 undev anolavovour 
ayador tis nolems, otov @hlot !) aypovs Te xextyutvos xal 
olxiag otxodouovusros' xahas xai ueyahas xal TavTars 
TOETOUTAy KATATKSUV XTWUSVOL xal Jualas Isois idlas 
Jvovtss xal Esvodoxovrtes, xai dy xal & vuv Oy au Bhs- 
YES, XOUTOV TE xai APYVPOV KEKTNUEVOL Kal Karta Oa 
voulletar Toig y&hlovoe yaxapioss elvat, all atayrbs, 
pain av, Wonep EnixovpoL MT Iwtol2) ey Tj ndhee palyor- 
Ta xaijada ovdir Allo H ppovpoivtes? Nai, yv 8" 
eya, xal Tavta ye EnuditLor xai ovds yaov pos Tois 
getlots lauavovtes wonep ot ahlou, Gors ovd” ay amo- 
Onurca Povkovrta Idi, sElatar abtots, ovd” kralpasg 
bedovat, ovd'” avahigxew, av mo Bowlortar @lhooe, ota 
dy ot sudaluoves doxovvtes slyat avaMoxovoe. Tabita xal 
@alla Totavta gvyva Tijs xatnyopias anohsinees. ALL, 7 


Bd” 2s, otw xai Tudta xatnyopyubva. Ti ovv dy ano- 


koynodus$a, grss Nai. Tov avtov oluov, yv 0” eya, 


1) So mit schn h br fiir ot @Alos 
2) ysc9wtoi hilt Badham (zu Phaedr. p. X) fur ein 
Glossem. (!) Vgl. Stallb. vol. 2. p. 465. 


PEP 





Viertes Ing. 


1, Und Adeimantos ergriff das Wort und fagte: Wa3 419. 
wirſt bu mun ju beiner Bertheidigung anführen, o Sofrate3, 
wenn Jemand behauptet, bag du dieſe Minner eben nidt 
ſehr glücklich machſt, und zwar durch ibre eigene Edulb, 
indem in Wirklichkeit ihnen der Staat gehört, ſie aber nichts 
Gutes vom Staate haben wie Andere, die Ländereien be: 
ſihen und ſich ſchöne und große Häuſer bauen und eine 
dieſen angemeſſene Einrichtung ſich beſchaffen und eigene 
Opfer ben Göttern darbringen und Gäſte empfangen, ja 
auch, was du eben erwähnteſt, Gold und Silber beſitzen 
und Alles, was bei denen Brauch iſt, die glücklich ſein ſollen, 
ſondern ganz und gar, dürfte er wol ſagen, wie gemiethete 
Gehülfen im Staate dazuſitzen ſcheinen und nichts Anderes 420. 
thun als Wache halten? Ja, verſetzte ich, und zwar nur um 
die Koſt und nicht einmal Lohn neben ber Beköſtigung er: 
haltend wie die Anderen, ſo daß ſie weder, wenn ſie für ſich 
eine Reiſe machen wollen, dies im Stande ſein werden, 
noch Freudenmädchen Etwas ſchenken oder andere weite 
Ausgaben machen können, wenn ſie dazu Luſt haben, wie 

es ja die thun, welche für glücklich gelten. Dieſes und 
viele3 Anbere ber Art übergehſt du in deiner Anklage. So 
mag denn, verfebte er, auch dieſes als Anklage gelten. 
"09 werden wir denn nun zu unſerer Vertheidigung an: 
führen, ſagſt du? Ja. Indem wir denſelben Pfad verfolgen, 
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nopevoueror ebpnTouer, Ws dyouas, & lexria. dpotuar 
yap, Ote Javuaator yk Gv ovdir sin, si xal obror ovsase 
sodaruorbotatot slow, 00 uv pos Tovto Pidnovres Tiru 
molen olullouen, — iv Te 7uir EIvos batas blapepon- 
Tas sidatuor, akh ons O Te ualkata On y noles. Hy 
us⸗ yap &v 1g ToraUTn udara & av svpsir dixasocuryu xal 
Car & 17 xanata olxovutry adtxlar, xat1Odrras ds xpivas 
&v 6 mala Intoiuer. vUr ubv our, Os oloueda, Tr ab 
daluova mlattouev ovx anolapovtes, Oliyowe dv awrj 
Totoytous Tivas Tidtvtes, all" Olyn: avrixa dd Tw dyav- 
nlav oxeywoueJa. Honsp Ow Ar, al 7uas ardpsarras yoa- 
portas ngoceh Jar Tes Epeys Ayo, Ot ov Toig —— 
Toy You Ta xallkota paguaxa npootideusr 1) — : 
bpFakuoi xallsator Dr ovx borpsiw Mura era stay 
D alla pddar —, uero av #doxotuer pos avrdv daro- 
sira 1yovras: N Javpacu, up) olov dsiv Juas ora 
xahove bpJalpote yparew, aote yundd bpdaluowe pak 
readas, und” av talla pbp3, GAk udpsu al Ta gong 
xoyta bxaaros arodidorres T0 Olor xahor motoduav" HM 
dp xal vov yh avayxals Juas toraviyr sudarovian ta 
pulak: pocantsewv, 7 txelvovs mav uallov drrepyacse 
E 57 pulaxas. #nictaysJa yap xal Tove yewpyovc Euardd 
auputcantes xal ypvcor mepedtrres pos NOovyr dpya 
adu xelsusr Tr yr, xal Tove xepaubas xataniiyan 
Inidbkka pos Td Up dtanirortas Te xal #Uaoyovutm 
tor tpoydr napaTFeptyowe, OTor ar ee dwuDot xepapa 
xal Tove @klove nartas torouto pong paxapioug 
siy, Wa dh Oky » oles evdaworg" alE Tuas yh : 
yovd re. Ds, Gr co medOusJa, ovte & yewpyos 7 


1) mpoors9einev Schafer. 
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erwiberte id, werben wir finben, ben? id, was zu fagen 
iſt. Wir werden nämlich erflaren, es wire zwar kein 
Wunder, wenn auch dieſe in dieſer Weiſe die glücklichften 
ſind, jedoch haben wir bei der Grundung des Staates nicht 
das im Auge, daß uns irgend Eine Klaſſe vorzugsweiſe glück⸗ 
lich ſein ſoll, ſondern möglichſt der ganze Staat. Denn wir 
glaubten in einem ſolchen am eheſten die Gerechtigkeit zu 
finden, dagegen in dem am ſchlechteſten eingerichteten die 
Ungerechtigkeit, und hätten wir dieſe wahrgenommen, dann 
beurtheilen zu koönnen, was wir ſchon lange ſuchen. Jetzt 
Run geſtalten wir, wie wir glauben, ben glücklichen (Staat) 
nicht in einem Theile, indem wir einige Wenige als ſolche 
hinftellen, ſondern im Ganzen; bald werden wir aber ben 
entgegengeſetzten betrachten. Gleichwie wir nun, wenn 
Jemand, während wir Menſchenbilder malten, an uns 
heranträte und uns tadelte, daß wir nicht ben ſchönſten 
Theilen des Gemäldes die ſchönſten Farben gaben — denn 
die Augen, was doch das Schönſte ſei, ſeien nicht mit Purpur 
bemalt, ſondern mit Schwarz — uns ganz angemefjen gegen 
ihn mit den Worten zu vertheidigen ſcheinen würden: 
Sonderbarer Mann, glaube doch nicht, daß wir ſo ſchöne 
Augen malen muſſen, daß ſie nicht einmal als Augen er: 
ſcheinen, und ebenſo die übrigen Theile, ſondern achte nur 
darauf, ob wir jedem Theile das geben was ihm gebührt 
und fo das Ganze ſchön herſtellen: fo nöthige denn uns 
auch jetzt nicht eine ſolche Glückſeligkeit den Wächtern juju: 
theilen, die dieſelben zu Allem eher machen wird als zu 
Badtern. Denn wir können auch die Landbebauer in 
Prunkgewänder kleiden, mit Gold behängen und ſie nach 
Luſt und Belieben das Land beſtellen heißen und die Töpfer 
gang hübſch am Feuer lagern laſſen und die Scheibe neben 
fich zechend und ſchmauſend töpfern heißen, ſoviel es ihnen 
eben behagt, und die Uebrigen insgeſammt auf gleiche Weiſe 
alielih machen, damit ja ber ganze Staat glücklich ſei; 
aber dazu ermahne uns nicht. Denn, wenn wir dir folgen, 
wird weder ber Landbebauer Landbebauer noch ber Topfer 


421. 
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yos batas ovra O xepausus xepaueUs ovte Whlos ovdnis 
ovdev Eyar ayiua, 8€ @v molis ylyvetas. @hha Ttbv pb 
allov 8lartav loyos: vevpoppapor yap patloe yerdusyos 
xal diapdapbrres xal mposrovnoaysyor alvas uh ovras 
molse ovdev deov" pukaxe ds rouav Te xai molsas pn 
Oovtes alla Ooxotntes Ggs dh ot nacar apr» nd 
anokiyast, xal ay Tol s0 olusiy xal sudutuovsiy koro 
Tdv xoupiv Eyovow. si yiv ovr Husis utv pulaxas &c 


B dl79@s motLodusy uata xaxovpyove TTS nolsas, 6 0 


exsivo Iya yewpyous Tivas xai Wonep 8» Tavnyupu &Ak 
ovx Ev nolu SrTeatopas sUdaluovas, @llol) av Te H zedluy 
Abyov. oxerertov ovr, motepor mpOs Tovto Pifrorres Toke 
pulaxas xahatauer, Onos O Tt nleloty aytois sWdmuo- 
vla Eyyeryostas, 7 Tovuro ysv sig Tv moliv Ohnv Pherrov- 
Tas Jeatdov, si dxatvn eyyiyretat, Tovs 0” Srixovpovg 


C tovutove xai Tove pulaxas 8xsivo dvayxaartor mossiy xai 


meratbov, Onws O Te aptator Onoveyol Tov Laura Bpyov 
brortat, xal Tove @ahlovs aravtas dcautrus, xal oyra 
Evuraons Ts molaws mutavoukrys xai xaktis obuloutrne 
Barkoy Omuc bxuctoes Tois EIvsauv H pusUs arodidwar 
TOY petahaupaver sudaruorias. 

2. MAP, 7 0” Os, xahdis kot Ooxeis Aye. Ap 
ovv, 7m 0" dya, xai 70 Toutov @0ehpor dotw gor yetplac 


D leyew: Ti ualtata: Toix —X — 


el rcds ——— WoTs xal XAKOUS riyvso Fan. Ta 
moia dy Tavras IThovros, 7 0” 8ya, xai mevia. Ts 
dns “Vide. mlovryoas yutpets doxsi voe Bt Yelyouw 
entusisiodas Tys teyrns: Ovdauws, 3p7. Apyoc dd xad 
ausiys yernoetas yahhov avtos avtov: Ilolv ye. Otxotr 


) Iruaropas, Udarmov aldo Madvig. farsarogas xai 
dasrvporas, adlo Wyittenbach. 
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Topfer fein noch irgenb cin Anderer Ctwa3 pon dem vorftelen, 421. 


worau3 cin Staat entfteht. Aber bie Uebrigen kommen 
weniger in Betradt, denn Sduhflider, die ſchlecht und 
verlommen find und bie fid für welche au3geben ohne es 
ju fein, find für ben Staat kein Unglück; aber Wächter ber 
Geſetze und des Staate3, die es wirtlid nidt find, ſondern 
nur bafitr gelten, biefe, ftebit bu, verdberben ben ganzen 
Staat von Grund au3, fo wie fie wieberum die gute Cin: 
ridtung und ba3 Heil befjelben in ber Hand haben. Wenn 
wir alſo bie Wadter in Wabrbeit zu folhen maen, die 
bem Staate am mwenigiten Böſes zufügen, ber aber, welcher 
jenes ſagt, fie ju irgend Landbebauern und zu folden macht, 
bie wie in ciner Seftverjammlung und nidt wie in einem 
Staate glückliche Yeftgeber find, fo möchte er mol von etwas 
Anderem fpreden al3 von einem Staate. Es iſt baher ju 
erwägen, ob wir bei ber Einſetzung ber Wächter das im 
Huge haben miifien, bag ihnen die möglichſt größte Glück— 
feligteit ju Theil werde, ober ob wir im Hinblid auf ben 
gangen Staat darauf unfer Abſehn zu ridten baben, ob 
fe diefem zu Tbcil merbe, und dieſe Helfer und die Wächter 
yu nodthigen und zu überreden ſeien, bahin zu arbeiten, 
dag fte bie beſtmöglichen Werfmetiter ihres eigenen Ge: 
ſchäftes werden, und ale Anderen in gleiher Weife, und 
0d, wenn nun jo ber gejammte Staat gebeiht und gut cin: 
gerichtet wird, es ber Natur anheim zu geben tit, mieviel 
fe jebem Stande vom Genuß ber Glückſeligkeit jutheilt. 

2. Da8 ſcheint mir gang gut ju fein, was du fjagft, 
bemerkte er. Werde id bir nun mol, fuhr id fort, auch 
uber ba3 mit dieſem Berwandte mid ridtig auszuſprechen 
ſcheinen? Was ift das? Erwäge hinwiederum, ob dieſes die 
anderen Werkmeiſter verdirbt, ſo daß ſie auch ſchlecht werden? 
Run was iſt denn das? Reichthum, ſagte id, und Armuth. 
Vie ſo denn? Folgendermaßen. Glaubſt du, dak ein Töpfer, 
ber reid gemorben, noch Luſt haben wird ſich um ſeine 
kunſt zu kümmern? Keineswegs, erwiderte er. Sondern 
TT wirdb fauler und nachläſſiger werden als vorher? Und 
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xaxlav yurpsvc yiyrarars Kal tovto, Ipy, mode. Kel 
ypyr nai opyava ye up Eyar mapiyecda) dio nevias 
nu aklo Tar elg tau Terryr, ta 18 Bpya merrpdrapa 
E dprucerar xal Tove visic H7 aklovs, otis Lv didaonp, 
xelpove dnuovgyowe didakets 3), Oo ws 0” ovs Ye 
aupotepav 07, meviag te xai elovtov, yelpa udv Ta Ti 
teyvar bpyu, yelpovc da ajrol. Balveru. “Etepa &$, 
@g Bowne, Tois pulakey spyxausv, & navii Tporg pula- 
xTboy Onas yjnote aVtovs Ayase sis Tim nolir napaderta. 


422. Iloia tavras Ilhovros te, yr 3) d” 8ya, nal nevia, &g t08 


kav Tpupyr 1) xal apylav xai yewrapiaud» mosourtas 8), os 
08 avelsufeplar xal xaxorpylar 6) pos TH vestapusuh. 
Hayu yutv 0. 297. Tode ylvtot, & Sdxgates, Tao, 
mg juir 7 moh, oix 7 dotas nokeusir, bnudar xoynata 
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war viel. Er wird alfo cin fdledterer Tdpfer? Mud da8 
ar fehr, fprad er. Ulnd bann auch wenn er Werljeuge 
ber wa8 fonft zur Kunft erforberlid ift vor Armuth ſich 
idt anidaffen kann, fo werden bie Arbeiten, die er macht, 
hlechter ausfallen und er wird ſeine Söhne oder Ynbere, 
ie er in der Lehre hat, zu ſchlechteren Werkmeiſtern 
eranbilden. Wie ſollte das anders ſein? Durch beides 
lſo, durch Armuth und Reichthum, werden die Erzeugniſſe 
er Künſte ſchlechter, und ſchlechter auch die Künſtler ſelbſt. 
Fenbar. Wir haben ſonach, wie es ſcheint, noch etwas 
Indere8 fdr die Wächter gefunden, worauf ſie auf alle Weiſe 
lcht haben mirffen, bah es nicht einmal von ihnen unbe⸗ 
ierkt ſich in ben Staat einſchleiche. Was iſt das? Reich⸗ 
hum, erwiderte ich, und Armuth, indem das eine Schwelgerei, 422. 
awiheit und Neuerungsſucht hervorruft, das andere Un: 
eiheit und ſchlechte Arbeit außer der Neuerungsſucht. 
Merbing8, ſprach er. Indeſſen erwäge das, o Sokrates, 
e uns der Staat im Stande ſein wird Krieg zu führen, 
1n er nicht Geld beſitzt, beſonders wenn er gegen einen 
gen und reichen Krieg zu führen genöthigt iſt. Offenbar, 
e ich, gegen Einen ſchwerer, gegen zwei dergleichen leichter. 
zſagſt bu ba? ſprach er. Für's Erſte, entgegnete id, 
en ſie, wenn es zu kämpfen gilt, doch mol mit reichen 
nern zu kampfen haben, ſie ſelbſt als geübte Krieger? 
freilich, erwiderte er. Wie nun, fuhr ich fort, o 
nantos? meinft bu nidt, dah Cin Fauſtkämpfer, ber 
auf's allerbeſte ausgerüſtet iſt, mit zwei Mannern, die 
Fauſtkämpfer, aber reid und fett find, leidt kämpfen 
? Mit beiden zugleich vielleicht nicht, erwiderte er. 
icht, verſetzte ich, wenn es ihm frei ſtände die Flucht 
eifen und ſich immer gegen den Erſten, der auf ihn 
It, umzuwenden und ihm eins ju verſetzen, und er 
berbolt thate bei Sonnenſchein und erjtidenber Hitze? 
idt cin Solder fogar mehrere von dieſer Art be: 
? Da8 wire freilid, iprad er, nidt3 Munberbare3. 
ubft bu nidt, bag die Reichen durch Wifienidaft 
16 
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und Uebung bie Kunft be3 Yaufttampfe3 mehr inne haben 
als bie be3 Krieges? Da3 glaub' id), ermiberte er. Höchſt 
wahrſcheinlich alſo werden unjere Kämpfer mit leidter Mühe 
mit einer drei⸗ und vierfach größeren Anzahl als ſie ſelbſt 
find ben Kampf beſtehen. Das mill id bir zugeben, ſprach 
er; denn du ſcheinſt mir Recht zu haben. Wie aber, wenn 
fe eine Geſandtſchaft in ben anderen Staat ſchicken und was 
ud wahr iſt ſagen lafſen: Wir gebrauchen in keiner Weiſe 
Gold und Silber, auch iſt es bei uns nicht erlaubt, wol 
aber bei euch; führt alſo in Gemeinſchaft mit uns Krieg 
und nehmet das der Anderen: glaubſt du da, daß irgend 
welche, wenn ſie dieſes gehört, es vorziehen werden lieber 
gegen ſtramme und magere Hunde zu kriegen als in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Hunden gegen fette und zarte Schafe? 
Das glaube id nicht. Uber wenn in Einem Staate, ſprach 
er, die Schaͤtze der anderen zuſammengehäuft werden, fo ſiehe 
zu, ob das nicht dem nicht reichen Gefahr bringt. Du biſt 
tin glücklicher Mann, verſetzte id, bah du glaubſt, es ver: 
dienten noch andere den Namen Staat außer einem ſolchen, 
wie wir ihn gründeten. Aber warum nicht? ſagte er. Mit 
einem großeren Namen, erwiberte id, muß man die anderen 
belegen; denn jeder von ihnen beſteht aus ſehr vielen 
Staaten und iſt nicht Ein Staat, wie es im Spiele heißt. 
Zwei find es, mag er auch noch fo klein ſein, die einander 
ſeindlich gegenüber ſtehen, einer der Armen und einer ber 


Reichen; aber in jedem von beiden gar viele; würdeſt bu 423. 


dich an dieſe machen in der Meinung, es ſei Einer, ſo 
wirbeft bu ganz fehlgreifen, wenn bu aber das thueſt in 
der Meinung, es ſeien viele, indem du das, was den Einen 
gehort ben Anderen gibſt, Schätze und Macht oder auch ihre 
Nitglieder ſelbſt, ſo wirſt du ſtets viele Bundesgenoſſen 
haben, aber wenige Feinde. Und ſo lange dir der Staat 
ſich beſonnen hält, wie er eben eingerichtet worden, wird er 
der mächtigſte ſein, ich meine nicht der Geltung nach, ſondern 
in Wahrheit der mächtigſte, auch wenn er nur tauſend Ver— 
theidiger hat; denn Einen Staat, der ſo mächtig iſt, wirſt 
ir 
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du nicht leicht weder bei den Hellenen noch bei den Barbaren 
finden, wol aber viele, die für ſo mächtig und noch für 
vielmal mächtiger gelten als dieſer. Oder meinſt du anders? 
Nein beim Zeus, erwiderte er. 

3. So durfte denn, fuhr ich fort, dieſes auch ber ſchönſte 
Mafitab far unſere Regierenden ſein, wie groß an Umfang 
fe ben Staat machen und wieviel Land ſie für denſelben 
nach ſeiner Groͤße abgrenzen und das übrige lafſen ſollen. 
BWelches, ſprach er, iſt der Maßſtab? Ich glaube dieſer, vers 
ſetzte id: fo lange derſelbe beim Wachſen ein einheitlicher 
ſein will, fo lange mögen ſie ihn vergrößern, darüber hinaus 
aber nicht. Gang fdon, ſagte er. Alſo auch dieſe fernere 
Veiſung werden wir wieder ben Wächtern geben, auf alle 
Bicije darauf ju achten, bag ber Staat weder klein ſei, noch 
groß erſcheine, ſondern ein irgend geniigenber und einheit⸗ 
licher. Da werden wir ihnen, ſagte er, vielleicht etwas 
Inbebeutende3 aufgeben. Noch unbedeutender als dieſes, 
erſetzte ich, iſt Folgendes, deſſen wir auch ſchon im Vorher⸗ 

ehenden gedachten, indem wir ausſprachen, daß, wenn von 
mM Wächtern ein ſchlechter Sprößling erzeugt werde, dieſer 
den Anderen zu verweiſen ſei, und wenn von den Anderen 
wtüchtiger, dieſer zu den Wächtern. Das wollte aber be⸗ 
en, daß man auch von den anderen Bürgern jeden einzelnen 
t Cinen Geſchaft, ju Dem er von Natur geeignet iſt, zu⸗ 
ren miifje, damit jeber bas Eine ihm zukommende be: 
hend nidt cine Bielheit, fonbern Ciner merbe, und jo 
L aud ber gejammte Staat zu einem einbeitliden und 
ju vielen ermwadfe. Da3 iſt freilid, fagte er, noch 
deutender als jene3. Wir ftelen ihnen da wirklich 
mein guter Adeimantos, ſagte ich, wie Einer wol 
m fonnte, viele und große Aufgaben, ſondern lauter 
rutenbe, wenn ſie nur das Eine Große, mie man zu 
pflegt, oder vielmehr Genügende ſtatt Große mahr: 
i. Was iſt das? fragte er. Die Bildung, erwiderte 
»Erziehung. Wenn ſie namlich durch gute Bildung 
ende Männer werden, ſo werden ſie alles dieſes 
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leidt durchſchauen und no Anderes, was wir jebt über⸗ 
gehen, ben Beſitz ber Frauen und ber Ehe und ber Kinder⸗ 


erzeugung, daß bieje3 alle3 miglidit nach bem Spridwort 424. 


ngreunbedgut Gemeingut” gefdehen miifje. Dad wiirbe, 
fagte er, am ridtigften fein. Und in ber That, jprad id, 
wenn cin Staat cinmal cinen guten Anlauf genommen hat, 
fo fdhreitet er wie cin Krei8 ſich erweiternb vor. Denn 
tadtige Erziehung und Bilbung, wenn fie Dauer hat, ers 
zeugt gute Naturen, und tiidtige Naturen wieber, bie an 
folder Bildung fefthalten, werden noch befjer als die früheren 


ſowol zu ben anderen Geſchäften als zur Erzeugung, ebenſo 


wie dies auch bei den anderen lebenden Weſen Statt hat. 
Natürlich, erwiderte er. Um es alſo kurz zu faſſen, daran 
mifien die Fürſorger des Staates feſthalten, bah es nicht 
verdorben werde ohne daß ſie es merken, ſandern vor Allem 
bariiber wachen, nämlich keine Neuerungen vorzunehmen 
in ber Gymnaſtik und Muſik gegen die feſtgeſetzte Ordnung, 
ſondern ſie möglichſt zu wahren, in der Befürchtung, daß, 
wenn Jemand behauptet, daß dem Geſange mehr lauſchen 
die Menſchen, 
welcher als neueſter rings im Kreiſe der Sänger ertönet, 

er etwa meine, ber Dichter ſpreche nicht von neuen Geſängen, 
ſondern von einer neuen Geſangsweiſe, und er dieſes lobe. 
Nan muß aber ſo etwas weder loben noch es ſo verſtehen. 
Tenn man muß ſich hüten eine neue Art ber Muſik an 
die Stelle der alten treten zu laſſen, weil man ſo das 
Canze gefährdet; denn nirgends wird an den Weiſen der 
Rufit gerüttelt ohne daß dies auch an ben wichtigſten Yes 
ſchen des Staates geſchieht, wie Damon behauptet und id 
uüberzeugt bin. So ſetze auch mich, ſprach Adeimantos, unter 
die Jahl ber davon Ueberzeugten. 

1. Ihre Hauptwache alſo, fuhr ich fort, müſſen die 
Vachter, mie es ſcheint, hier irgendwo, nämlich in ber 
Rufit, aufſchlagen. Die Geſetzwidrigkeit wenigſtens, bemerkte 
et, ihleicht ſich hier leicht unbemerkt cin. Allerdings, ver: 
Tete ich, mie in Geſtalt eines Spiele3 und als thue fie 
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nichts Boſes. Sie thut au nichts Anderes, ſagte er, als 
daß ſie nach und nach ſich einniſtend in aller Stille in die 
Sitten und Befdaftigungen eindringt, von dieſen aber tritt 
fte ſchon groͤßer in den gegenfeitigen Verkehr hinaus und 
Gus dem Verkehr nun fdhreitet fie mit grofer Frechheit, o 
Gofrate8, an die Geſetze und Staat8verfafjungen, bi8 fte 
endlich Alles im Privats und Staatsleben umgeftargt hat. 
Gut! fagte id, verhaͤlt ſich das fo? Ich glaube, erwiberte 
er. G8 mifim alfo, wie wir anfinglid fagten, unjere 
Knaben fogleid) an einem geſetzlicheren Spiele theilnehmen, 
weil, wenn dieſes geſezwidrig wird und die Knaben des⸗ 
gleichen, es unmoöglich iſt, daß aus ihnen geſetzliche und 


tidtige Manner heranwachſen? Wie ſollte das nicht? ſagte 425. 


er. Wenn denn alſo die Knaben in rechter Weiſe zu ſpielen 
angefangen und fo die Wohlgeſetzlichkeit vermittelſt ber Muſik 
in fich aufgenommen haben, fo begleitet ſie dieſelbe wieder 
im Gegenſatz zu jenen in Allem und forbert ſie, indem ſie 
wieder aufrichtet, was etwa vorher im Staate danieder lag. 
Das iſt allerdings wahr, ſagte er. Somit finden dieſe auch, 
fuhr id fort, die anſcheinend unbedeutenden Geſetzlichkeiten 
tuf, welche insgeſammt die Früheren zu Grunde gehen 
ließen. Was fir welche? Die folgenden: das gebührende 
Edweigen ber Jungeren in Gegenwart ber Aelteren, die 
Rangordnung im Sitzen, das Aufſtehen, die Ehrfurcht gegen 
die Eltern, ferner das Schneiden der Haare, Bekleidung 
und Beſchuhung, das ganze Aeußere des Körpers und was 
noch ſonſt dergleichen iſt. Oder meinſt du nicht? O ja. Aber 
darüber geſetzlich zu beſtimmen halte ich für einfältig; denn 
Weber geſchieht es eben, noch würde es Beſtand haben, auch 
venn es durch Wort und Schrift gefeblid feſtgeſtellt iſt. 
Vie ſollte es auch? Es ſcheint wenigſtens, ſprach ich, o 
Adeimantos, daß, wohin Einer durch ſeine Erziehung den 
Veg einſchlaägt, Dem entſprechend auch das Folgende iſt. 
dder ruft nicht immer das Gleiche Gleiches herbei? Wie 
anders? Und zuletzt dann, denke id, dürften wir mol bes 
haupten, gehe daraus irgend Cin Vollendetes und Kraftiges 
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hervor, fei (8 cin Gutes ober audy das Gegentheil. Wie benn 
nicht? erwiderte er. Id demnach, ſprach id, midte 8 
deswegen nicht mehr verjuden bergleiden geſetzlich feſtzu⸗ 
ſtellen. Natürlich, erwiderte er. Wie aber, um ber Gotter 
willen, ſprach id), betreffs deſſen, was auf dem Markte ge: 
ſchieht, ſowol was den Handelsverkehr auf dem Markte, den 
die Einzelnen mit einander treiben, oder, wenn du willſt, 
den Verkehr der Handwerker anlangt, als die Beleidigungen 
durch Wort und That und das Anhingigmaden von 
Brocefien, ferner die Bejtalung von Nidtern und men 
etwa irgend Cintreibung oder Yuferlegung von Zöllen ſich 
adthig macht auf Marften oder in Häfen, oder auch über⸗ 
haupt was irgend in das Markt⸗, Wohlfahrts⸗ oder Hafen⸗ 
polizeiweſen einſchlagt oder was ſonſt noch dergleichen iſt, 
merben wir uns ba unterfangen etwas davon geſetzlich feſt⸗ 
yuftelen? Es iſt ja nicht paſſend, verſetzte er, guten und 
tadtigen Maͤnnern darüber Vorſchriften ju machen; denn 
das Meiſte davon, was geſetzlich feſtzuſtellen iſt, werden ſie 
wol leicht finden. Ja, mein Freund, erwiderte ich, wenn 
ein Gott ihnen die Erhaltung der Geſetze verleiht, die wir 
im Vorigen durchgegangen haben. Wo nicht, bemerkte er, 
ſo werden ſie ihr Leben lang fortwährend vieles Derartige 
ſeſtzuſtellen und nachzubeſſern haben in der Meinung das 
beſte zu erfaſſen. Du meinſt, verſetzte id, daß ſolche leben 
werden wie die, welche krank find und aus Unenthaltſamkeit 
ihre ſchlechte Lebensweiſe nicht aufgeben wollen. Allerdings. 
Und in der That führen dieſe ein allerliebſtes Leben; denn 426. 
ſie laſſen an ſich herumkurieren und erreichen dabei nichts 
Meter als bah ſie die Krankheiten mannigfaltiger und größer 
machen, wobei ſie immer der Hoffnung ſind, daß, wenn 
Jemand ein Heilmittel anräth, ſie durch daſſelbe geneſen 
werden. Allerdings, ſagte er, geht es ſolchen Kranken ſo. 
Vie aber? ſprach ich, iſt das nicht hübſch von ihnen, daß 
fie den Har ihren allerärgſten Feind halten, Der die Wahr— 
heit ſagt, daß, bevor ſie nicht aufhören ſich zu betrinken, 
id ju fiberlaben, fid ber Liebesluſt hinzugeben und 3u 
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faullengen, meber Arzeneien noch Brennen no Schneiden 
nod auch Beſprechungen oder Amulete ober fonft etwa3 
Derartige8 etwas helfen wird? Da3 ift eben gar nidt hübſch, 
ermviberte er: benn bem, ber Gute3 anrath, zu zürnen, if 
nichts Schoͤnes. Du bift fein Lobredner folder Leute, mie 
bu mir vortommft, bemerite id. Freilich nidjt beim Zeus. 

5. Alſo auch menn ber ganze Staat fo etwas thut, 
was wir eben erwähnten, wirft bu es nidt loben. Oder 
ſcheinen bir nidt ale biejenigen Staaten fo gu verfahren 
wie dieſe, welche bei fhledter Berfafjung den Bürgern vers 
bieten an ber Ginridtung des Staate3 im Gangen zu ritteln, 
ba bie Todesſtrafe ben treffen werde, ber dieſes thue; wer 
dagegen bei dieſer ihrer Berfafjung gegen ſie recht Den 
Liebediener mache und ihnen zu Willen ſei, indem er ſich 
einſchmeichelt und ihre Wunſche errath und dieſen ju ents 
ſyrechen geſchickt ift, ber ja folle ein braver und in ben 
widtigiten Dingen meifer Mann fein und von ihnen geehrt 
werben? Dafjelbe allerbing3, erwiberte er, ſcheinen ſie mir 
ju thun, und id Iobe es nidt im Geringiten. Wie ftebt 
8 aber hinwiederum mit denen, die Lujt und Gifer haben 
bei ſolchen Staaten ben Liebediener ju maden, bemunberft 
du biefe nidjt megen ihrer Mannhaftigteit und Geſchmeidig⸗ 
keit? D ja, ſprach er, nur diejenigen nidt, melde von ihnen 
betrogen find und in Wahrheit Staatsmänner gu ſein glauben, 
weil fie vom großen Haufen gelobt werden. Wie fagit du? 
Daft du nidt Nadfidt, fprad id, mit den Mainnern? oder 
glaubft bu, es ſei für einen Mann, ber nidt zu mefjen 
verſteht, moͤglich, wenn viele andere bergleidgen Leute ſagen, 
er ſei vier Glen groß, dies nidt felbit von ſich ju glauben? 
Da8 wol nidjt, erwiberte er. Zürne ihnen daher nidt: 
benn foldpe find doch wol gang allerliebite Leute, indem fte 
Geſetze geben, wie wir fie eben durchgegangen haben und 
immer nadbefjern in ber Meinung dadurd ben Schlechtig⸗ 
leiten im HanbdelBvertehr cin Ende zu maden und in dem 
was id eben erft erwähnte, ohne ju wifien, dah jie in ber 
That gleidjam einer Hydra die Kopfe abidneiben. Ja 
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wahrlich, erwiberte er, thun fte nichts Anderes. Id wire 427. 


baher, fuhr id fort, ber Meinung, daß mit berartiger Art 
von Geſetzen und Staat8einridtung ber wahre Geſetzgeber 
ſich weder in cinem ſchlecht noch gut cingeridjteten Staate 
abgeben miifie, in jenem, weil es nutzlos ift und nidt3 er⸗ 
zielt mirb, in dieſem, weil ba8 Sine bavon wol Jebermann 
finben biirfte, ba8 Andere ſich von felbft in Folge ber vor⸗ 
Dergegangenen Beftrebungen cinftelt. 

Was wire un8 alfo, fragte er, von ber Geſetzgebung 
noch ubrig? Darauf ſagte id: Uns nichts, wol aber dem 
delphiſchen Apollon die wichtigſten, ſchönſten und erſten der 
geſeglichen Beſtimmungen. Was far welche? fragte er, 
Grundungen von Heiligthumern, Opfer und anderweitiger 
Cultus ber Gotter, Damonen und Heroen, ferner die Grab⸗ 
ſtatten der Verſtorbenen und welche Dienſte man den Dortigen 
ju leiſten hat, um fie gnädig zu erhalten. Denn Solches 
verſtehen wir ja nicht und werden bei Grilndbung des 
Staates es auch keinem Anderen glauben, wenn wir Verſtand 
haben, und uns auch keines anderen Fuhrers bedienen als 
des vaterländiſchen; denn dieſer Gott iſt es doch wol, der 
in dergleichen Dingen für ale Menſchen als vaterländiſcher 
Führer in ber Mitte ber Erde auf dem Nabel thront und 
Anleitung gibt. Ganz richtig geſprochen, erwiderte er, und 
alſo mifjen wir thun. 

6. So wire bir denn nun, fuhr id fort, ber Staat 
gegrinbet, o Sohn des Arifton, ſieh Did aber nunmehr 
in demſelben um, nachdem du bid irgendwober mit gehörigem 
Licht verjeben, und nimm daud deinen Bruber und Pole: 
mardo3 und die übrigen baju, ob wir irgendwie entbeden, 
mo benn nur bie Geredhtigfeit und wo die Ungeredtigteit 
fein mag, und worin fte fid von einander unterjdheiben, 
und welches von beiben ber befiben muß, welder glücklich 
fein mil, mag er dabei alen Göttern und Menjdjen ver: 
borgen fein oder nidt. Damit iſt es nichts, erlarte Glaukon; 
denn bu haſt verfiproden bie Unterjudung anftelen zu 
mollen, ba es ja gottlo8 von bir wäre, ber Geredhtigfeit 


428. 
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nicht nach Kraäften beizuſtehen auf ale Weiſe. GB iſt fo 
wie du erinnerſt, ſagte ich, und ich muß alſo thun, aber 
auch ihr mußt mit Hand anlegen. Da3 wollen wir ſchon 
thun, verſetzte er. Ich hoffe demnach, ſagte id, es auf 
folgende Art zu finden. Ich glaube, daß unſer Staat, wenn 
er richtig gegründet worden ift, vollkommen gut ſei. Noth⸗ 
wendig, erwiderte er. Es iſt demnach klar, daß er weiſe, 
tapfer, beſonnen und gerecht iſt. So iſt es. Alſo, was wir 
irgend davon in ihm gefunden haben werden, was übrig 
bleibt, wird das nicht Gefundene ſein? Wie anders? Alſo 
wie bei vier irgend anderen Dingen, wenn wir irgend Eines 
davon in einem beliebigen Gegenſtande ſuchten, in dem 
Falle, daß wir dieſes zuerſt erkennten, wir damit zufrieden 
wdren, wenn wir aber die drei vorher erkannt hätten, bann 
eben dadurch das Geſuchte erkannt ſein würde; denn offens 
bar war es dann nichts Anderes mehr als das übrig Ge⸗ 
bliebene. Das iſt richtig, erwiderte er. Alſo muß man 
auch betreffs dieſer, da ſie gerade vier ſind, ebenſo die 
Unterſuchung anftelen? Offenbar. 

Zuerſt nun ſcheint mir daran die Weisheit ſichtbar zu 
ſein; und betreffs derſelben zeigt ſich etwas Seltſames. 
Was? fragte er. Weiſe ſcheint mir in Wahrheit der Staat 
zu ſein, den wir behandelt haben; denn er iſt wohlberathen: 
oder nicht? Ya. Nun aber iſt eben das, die Wohlberathen— 
heit, offenbar ein Wiſſen; denn doch wol nicht vermittelſt 
ber Unwiſſenheit, ſondern vermittelſt des Wiſſens berath 
man ſich wohl. Offenbar. Es gibt aber ein vielheitliches 
und mannigfaches Wiſſen in dem Staate. Wie ſollte das 
nicht? Iſt nun wegen des Wiſſens der Zimmerleute der 
Staat weiſe und wohlberathen zu nennen? Keineswegs, ſagte 
et, wegen dieſes Wifjen8, ſondern bauverſtändig. Nicht 
alſo wegen des Wiſſens hinſichtlich ber hölzernen Geräthe 
iſt ein Staat, wenn er ſich darüber beriehte, wie ſie am 
veften ſein könnten, weiſe zu nennen. Gewiß nicht. Wie 
ber? wegen des Wiſſens hinſichtlich ber Erzarbeiten oder 
nes anderen derartigen? Wegen keines derartigen, ſprach 

XXY. 17 
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er. Auch nidt wegen des Wiſſens binfidtlid ber Erzeugung 
ber Feldfruchte, fondern adesbautundig. So ſcheint mir «8. 
Wie aber? erwiberte id)» gibt es irgend cin Wifjen in dem 
eben von uns gegriindeten Staate bei cinigen ber Burger, 
welches fid nidt ber etwas Gingelne8 von dem in dem⸗ 
felben Borlommenben berath, fonbern fiber ihn in feiner 
Geſammtheit, auf melde Weife er fowol mit ſich ſelbſt als 
and mit ben anderen Staaten am beften verkehren tonne? 
Es gibt allerbing3 cin ſolches. Welches, fprad id, und bei 
melden? Gben das des Bewachens, erwiberte er, und es iſt 
bei biefen Negierenben, Die wir fo eben vollkommene Wachter 
nannten. Wie nennit du alfo wegen dieſes Wiſſens ben 
Gtaat? Wohlberathen, fprad er, und in Wirflidteit weiſe. 
Glaubſt bu mun, fagte id, bag in unſerem Staate mer 
Metallarbeiter ober mehr folde wahrhafte Widter jein 
merben? Weit mehr Metallarbeiter, entgegnete er. Alſo, 
ſprach id, midten wol aud) von ben übrigen, fo viele ein 
Bifjen bejigen und danach benannt werben, von allen biejen 
jne die wenigiten ſein? Bei weitem. Alſo durd) den kleinſten 
Etand und Theil feiner felbfit und das in demfelben bes 
ſindliche Wiſſen, durch ben vorftehenben und regierenben, 
wire ber ganze naturgemaf gegriimnbete Staat weiſe; und 


dieſes iſt, wie es fdheint, ba8 von Natur an Bahl geringifte 429, 


Gefdhtedht, Dem es jutommt dieſes Wiſſens theilhaftig zu 
fein, das allein unter bem iibrigen Wifjen Weisheit genannt 
merben barf. Du fpridit ſehr wahr, fagte er. Dieſes Cine 
alfo von ben vieren haben wir, id weiß nidht wie, gefunben, 
fowol es ſelbſt als aud wo im Staate e3 feinen Sit hat. 
Mir wenigiten3, fagte er, ſcheint es zur Genige gefunden 
ju ſein. 

7. Aber nun die Tapferteit, ſowol was fie ſelbſt ift und 
in meldem Theile des Staates fie fid befinbet, um deſſen 
milen ber Staat fo zu benennen ift, iſt nicht eben ſchwer 
einzuſehen. Wie fo benn? Wer möchte wol, erwiberte id), 
im Hinblick auf etwas Anderes einen Staat entmeber feig 
ober tapfer nennen, al3 im YHinblid auf den Theil, der für 

1717 
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ihn Krieg fahrt und in'8 Feld zieht? Wol kein Menid, 
fagte er, im Hinblick auf etwas Anderes. Denn nidt 
btrften, fubr id fort, meiner Meinung nad die Anberen 
in ihm, mögen fte feig oder tapfer fein, ben Ausſchlag geben, 
bah er cin foldjer ober cin foldper fet. Freilich nidt. Auch 
tapfer alſo ift ber Staat durch cinen Theil feiner felbft, 
weil er in bemjelben eine berartige Kraft hat, welche durch⸗ 
singig die Meinung ber das Furchtbare bewahren wirb, 
bah es eben ba3 und fo bejdjaffen fei, al3 was und wie 
befdpaffen es ber Geſetzgeber bei ber Erziehung angegeben 
hat: ober nennft du da8 nidt Tapferteit? Id habe nidt 
fe gang verftanben, etwiberte er, wa3 bu fagteft: fage es 
noch cinmal. Gine Bewahrung, var meine Antwort, bes 
haupte id, fet die Tapferkeit. Was denn far cine Bewabrung? 
Der durch da3 Geſetz vermittelft ber Erziehung entftanbenen 
Rcinung fiber bad Gurdtbare, wa3 und von welder Bes 
idaffenbeit es if. Id nannte fie aber cine durchgängige 
Bewahrung be3wegen, weil man fte in Leid und Luft, in 
Begierben und in Gurdt bejtandig bewahrt und nidjt vers 
liert. Womit es aber cine Aehnlichkeit ju haben ſcheint, 
bamit will id es vergleiden, wenn du willjt. Da8 wil 
id. Du weißt nun, fagte id, daß die Garber, wenn fte 
Bole mit Burpur farben mwollen, zuvörderſt aus fo vielen 
garben fid Eine Gattung namlid die ber weißen auswählen, 
bann ſie mit nidt geringer Bortebrung fo zurichten und 
behandeln, bah ſie fo viel als miglid die garbenpradt an: 
nebme, und bann erft farben. Und was auf dieſe Weije 
gefarbt ift, wird farbehaltig, und Sein Waſchen, meber ohne 
noch mit Lauge, vermag ihm die Garbenpradt zu nehmen, 
mas aber nidt auf biefe Weiſe, von bem weißt du ja, wie 
es mirb, mag es Ciner mit anberen Yarben farben ober mit 
Diejer, menn er es vorher nicht zugeridtet hat. Ya, id 
weiß, fagte er, bag es fid auswäſcht und lächerlich ausſieht. 
Auf fo etwas nun, erwiberte id, nimm an, bag daud wir 
nach Kräften binarbeiteten, als wir uns die Krieger aus— 


wählten und fie durch Muſik und Gymnaſtik bildeten. 430. 
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Giaube nur, dah wir auf nichts Anderes audgingen, als 
bah fie uns fo ſchoͤn als miglid die Geſetze aus Ueberzeugung 
annahmen wie eine Farbung, damit ihre Meinung fiber 
das Furchtbare ſowol als über das Andere farbehaltend 
wurde, weil ſie die geeignete Naturanlage und Erziehung 
exhalten hatten und ihre Farbung dieſe Laugen nicht hin⸗ 
meguehmen koͤnnten, die jum Auswaſchen ſehr geeignet finb, 
nimlid die Luſt, die wirkſamer iſt als alles chaleſtraͤiſche 
Natrum und Rallerbe, und Leid, Furcht und Begierde. 
Die berartige Kraft alſo und durchgängige Bewahrung ber 
ridtigen und geſetzlichen Meinung über ba8, was furdjtbar 
ik und nidt, nenne id Tapferteit und ſtelle fte als ſolche 
bin, wenn Du nidt8 dbagegen haft. Ich habe nichts bagegen, 
ermiberte er; Du ſcheinſt mic ndmlid jene ridtige Meinung 
fiber ebenbafjelbe, wenn fte ohne Erziehung entftanden ift, 
die bei Thieren und Sflaven fid finbet, nicht eben fitr geſetz⸗ 
maßig ju halten und aud mit cinem anderen Namen als mit 
dem ber Tapferteit gu benennen, Da3 ift ſehr wahr, was 
bu fagft, erwiderte id. So nehme id benn an, daß dies 
Tapferteit fei. Ya nimm es nur an, entgegnete id, ftaats 
lide menigften8, und du wirft es mit Recht annehmen; cin 
tubermal aber, mwenn Du willft, mollen wir e8 grilndlider 
durchgehen. Denn jebt forfdhten wir nicht dbarnad, fondern 
nad ber Geredjtigteit, und fuür die Erforſchung biefer, mein 
ich, reicht dies hin. Du hajt Nedht, jagte er. 

8. Bweierlei, fprad id, ift nun noch iibrig, wa3 in 
unfſerem Staate zu betradjten ift, die Befonnenheit unb, 
weshalb wir ja die gange Unterjudung anftelen, bie Bes 
redtigteit. Allerdings. Wie tonnten wir nun wol bie 
Seredtigteit finden, um uns nicht noch erft mit ber Bes 
Tonnenheit etwas ju thun ju machen? Id meines Theil3 
mun, fprad er, weiß es weber, noch midte id winjgen, 
Dah es fid uns eher zeigte, wenn wir nidt noch bie Bes 
ſonnenheit betradten wollen, fonbern, menn bu mir gefallig 
ſein milft, fo betradte dieſe vor jener. Gut, da8 mill id), 
ermiberte id), wenn es nur nicht Ilnredt von mir ijt. So 
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ſtelle die Betrachtung an, ſagte er. Das ſoll geſchehen, 
entgegnete ich; wenigſtens von dieſem Standpunkt aus be⸗ 
trachtet gleidt fie mehr als das Vorige einem gewiſſen 
Gleichklange und einer Harmonie. Wie fo? Eine gewiffe 
Drdbnung doch wol, erwiderte id, iſt die Beſonnenheit und 
Beherridung gewiſſer Luſte und Begierben, wie man fagt, 
indem biefe ja Cinen als Herrn feiner felbft id) weiß nidt 
auf welche Weiſe binftellen, und irgend Anderes bergleiden 
wirb gleidjam als Spuren von ihr angegeben. Nidt wahr? 
Gang redht, antwortete er. Iſt nun nidt das Herr feiner 
felbft lacherlich? benn ber Herr feiner felbft wäre bod) wol 
ad Knecht feiner felbft und ber Knecht Herr; benn in allen 
biefen Ausdrucken wirb Giner und Derjelbe bezeidnet. Wie 
nicht? Aber, fprad id, es fdeint mir dieſer Ausdruck be: 
ſagen zu wollen, daß es im Menſchen ſelbſt betreffs ſeiner 
Seele Etwas gäbe und zwar ein Beſſeres und ein Schlechteres, 
und wenn das von Natur Beſſere über das Schlechtere Ge⸗ 
walt hat, ſo bezeichne dieſes der Ausdruck „Herr ſeiner 
ſelbſt“ — er drückt wenigſtens cin Lob aus —, wenn aber 
durch ſchlechte Erziehung oder irgendwelchen Umgang von der 
Naſſe des Schlechteren das Beſſere, welches weniger iſt, be: 
herrſcht wird, fo tadle man dieſes als einen Schimpf und nenne 
den ſich ſo Verhaltenden einen Knecht ſeiner ſelbſt und einen 
Zuügelloſen. Das iſt ja natürlich, ſagte er. So ſchaue nun 
hin. fuhr ich fort, auf unſeren jungen Staat, und du wirſt 
finden, daß das Eine von beiden ihm innewohnt; denn du 
wirſt ſagen, daß er mit Recht Herr ſeiner ſelbſt heißt, wenn 
nimlid dasjenige, deſſen Beſſeres das Schlechtere beherrſcht, 
beſonnen und Herr ſeiner ſelbſt zu nennen iſt. Nun ich 
ſchaue hin, ſagte er, und du haſt Recht. Und gewiß biirfte 
man mol auch die vielen und mannigfachen Begierden, Luſte 
und Betrübniſſe beſonders bei Kindern, Weibern, Sklaven 
und unter denen, die Freie heißen, bei dem großen und 
gemeinen Haufen finden. Allerdings. Die einfachen ba: 
gegen und gemäßigten, die ja mit Verſtand und richtiger 


431. 
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Mrinung bur Neberlegung geleitet werden, bei Wenigen, 
und zwar bei ben von Natur am beften Begabten und ben 
am beften Erzogenen. Da3 ift wabr, fagte er. Alſo ftebft 
bu, bah and dieſes in beinem Staate inwohnt und dah 
bajelbit bie Begierben des großen und gemeinen Haufen8 
pon ben Begierben und ber Ginfidt ber Wenigeren und 
Berftandigeren beherridt werden? Da3 fehe id), entgegnete er. 

9. Benn man alſo irgend cinen Staat Herr feiner 
Oiifte und Begierben und feiner felbft nennen mu, fo iſt 
aud biejer fo ju nennen. Jedenfalls, fagte er. Nidt alfo 
tud bejonnen na allem dieſen? Allerbing8, erwiberte er. 
Und ſicher aud), wenn hinwieberum in cinem anberen Staate 
ben Regierenden und Regierten dieſelbe Meinung barfiber 
inwohnt, welche regieren follen, fo wire das wol auch in 
dieſem der Fall; oder meinſt du nicht? Ja wohl, gar ſehr, 
erwiderte er. Welchen von beiden nun von ben Bürgern 
wirſt du ſagen daß das Beſonnenſein inwohne, wenn ſte 
ſich ſo verhalten? den Regierenden oder den Regierten? 
Doch wol beiden, verſetzte er. Siehſt bu alſo, ſagte id, 
daß wir fo eben ziemlich richtig vermutheten, daß die Be: 
ſonnenheit einer Harmonie gleiche? Wie ſo? Weil ſie nicht 
ſo wie die Tapferkeit und Weisheit wirkt, von denen jede 
nur einem Theile inwohnt und die eine den Staat weiſe, 
die andere tapfer machte, ſondern durch den geſammten 
Staat ganz und gar ausgeſpannt iſt und ju vollem Accorde 
die Schwächſten und die Stärkſten und die Mittleren zu⸗ 
ſammenſtimmen macht, ſei es nun an Einſicht oder an Stärke 
oder an Menge oder an Vermögen oder an ſonſt etwmas ber 
Art, ſo daß wir wol mit vollſtem Recht ſagen können, dieſe 
Einmüthigkeit ſei Beſonnenheit als eine Uebereinſtimmung 
des der Natur nach Schlechteren und Beſſeren darüber, 
welches von beiden ſowol im Staate als in jedem Einzelnen 
regieren müſſe. Ich ſtimme völlig damit überein, er: 
widerte er. 

Nun gut! ſagte ich; die drei Dinge haben wir im Staate 
bemerit, fo weit es wenigſtes ſcheint; die übrige Gattung 
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aber nun, vermige beren der Staat noch Antheil hatte an 
ber Tugend, welde wire es mol? offenbar doch bie Bes 
redjtigteit. DOffendar. Jetzt alfo, Glauton, miifjen wir mie 
irgend Jager das Gebüſch rings umfteKen und aufpafjen, 
bah die Gerechtigkeit nidt irgendwie entwiſche und unferen 
Mugen entriidt unfidtbar werde; benn es ift doch Elar, bah 
fie ſich hier irgendwo befindet. Siehe alſo ju und bemühe 
did ſie zu entbeden, ob bu fie etwa eher als id ſehen und 
mir8 fagen tannft. D tinnte id es doch, ermiberte er: 
du mirft mid aber, wenn bu mid als cinen behanbelft, ber 
folgen und ba3 Gezeigte wahrnehmen kann, gang angemeffen 
behandeln. So folge, erwiberte id), nadjbem bu mit mir gebetet 
haft. Da3 merbe id thun, fagte er, aber gehe bu nur voran. 
Furwahr, fprad id, es ſcheint cin ſchwer juganglider und Aber⸗ 
wachſener Ort: er ift wenigften3 finfter und ſchwer ju durch⸗ 
fpahen. Gleichwol mifjen wir dbarauflo3gehen. Da3 müſſen 
wir freifidp, fagte er. Und id blidte bin und rief: He he, 
Glaukon, wir jdeinen eine Fährte ju haben und id glaube, 
bah fte uns nidt leicht entwiſchen wird. Du bringft eine 
gute Botſchaft, bemerfte er. Wabrlid, rief id, eine Alberns 
Geit ift un3 ba wiberfahren. Welche benn? Son Iange, 
mein Beſter, ideint es fid vor unjeren Füßen von Anfang 
an herumzudrehen, und wir fahen es eben nidt, fondern 
perbienten recht ausgelacht ju werden; wie bidweilen Leute, 
die ciwa3 in ben Händen haben, das juden was fie baben, 
fo ſahen auch wir nidt auf jene3 bin, fondern blidten in 
Die gerne wohin, und ſomit blieb es uns aud natiirlid 
verborgen. Wie meinft bu Da3? fagte er. So, entgegnete 
ig, mid bebiin!t, als ob wir ſchon lange bavon ſprächen 
und bdrten ohne uns ſelbſt ju verjtchen, bag wir gewiſſer⸗ 
maen bavon jpraden. Cine lange Borrede, bemertte er, 
fur ben, ber es gern bdren modte. 


10. Run fo bore, jprad id, ob id etwas hiermit fage. 433, 


Was wir nimlid von vorn herein, al8 mir ben Staat 
gründeten, aufftellten, bag man es dburdgangig thun müſſe, 
ba8 iſt nach meiner Meinung oder eine Art bavon die 
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Gerechtigkeit. Wir haben aber doch wol aufgeſtellt und ſagten 
es ofter, wenn du bid) erinnerſt, dah jeder Einzelne von 
den Geſchaſten, die jum Staate gehdren, ein einziges treiben 
miifie, wozu ſeine Ratur von Haus aus am geſchickteſten ſei. 
Ja, das ſagten wir. Und ja auch, daß das Seinige zu thun 
und nicht Vielerlei zu treiben Gerechtigkeit ſei, auch das haben 
wir ſowol von vielen Anderen gehört als auch ſelbſt öfter 
ausgeſprochen. Allerdings haben wir das ausgeſprochen. 
Dieſes nun, fuhr ich fort, mein Lieber, das Seinige zu thun⸗ 
wenn es auf eine gewiſſe Art geſchieht, ſcheint die Gerechtig⸗ 
keit zu ſein. Weißt bu, woraus id das abnehme? Rein, 
ſondern ſag' es nur, erwiderte er. Es ſcheint mir, ſprach 
ich, das noch Uebrige im Staate von den Dingen, die wir 
betrachtet haben, ber Beſonnenheit, Tapferkeit und Einſicht, 
datjenige zu ſein, was allen dieſen die Gahigteit verlieh, 
darin zu entſtehen, und wenn ſie entſtanden, ihnen die 
Erhaltung zu verleihen, fo lange es darin iſt; und wir 
behaupteten ja doch, daß die Gerechtigkeit das nach jenen 
md abrig Bleibende ſein werde, wenn wir die drei gefunden 
hatten. Das iſt allerdings nothwendig, erwiderte er. Aber 
freilich fuhr ich fort, wenn man entſcheiden ſollte, was von 
diceſen vorzugsweiſe uns den Staat durch ſein Vorhandenſein 
IU einem guten machen werde, fo möchte die Entſcheidung 
wer ſein, ob die Eintracht zwiſchen ben Regierenden und 
Regierten, ober die bei ben Kriegern vorhandene Bewahrung 
der geſetzlichen Meinung fiber das was furchtbar iſt und 
aicht, oder die in den Regierenden inwohnende Einſicht und 
Vachſamkeit, oder ob das vorzüglich ihn ju einem guten 
macht, wenn es im Kinde und Weibe, im Sklaven und Freien, 
im handwerker, im Regierenden und Regierten vorhanden 
iſt, daß namlich cin Jeder als Einer das Seinige that und 
nicht vielerlei trieb. Das iſt ſchwer zu entſcheiden, erwiderte 
It, mie ſollte es nicht? Es wetteifert alſo, wie es ſcheint, 
m Bezug auf die Tugend des Staates mit ſeiner Weisheit, 
veſonnenheit und Tapferkeit das Vermögen, daß Jeder in 
ihm das Seinige thut. Gar ſehr, entgegnete er. Du würdeſt 
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alſo bie Geredjtigleit als ba3 mit biefen Wetteifernbe in 
Bezug auf die Tugend des Staates annehmen? Auf jeben 
Fall. Betrachte es demnach auch von dieſer Seite, ob es dir 
fo ſcheinen wird: wirſt bu die Regierenden im Staate ber 
auftragen die Medt3hanbel ju entideiben? Warum nidt? 
Werden fie beim Nedtipreden irgend etwas Anderes mehr 
erfireben als Da8, bah cin Yeber weder frembe3 Eigenthum 
habe noch des feinigen heraubt werbe? Nichts anderes als 
das. Indem dies gerecht iſt? Ja. Alſo auch auf dieſe Weiſe 
mwirbe man zugeben, daß das Behalten des Eigenen und 


thun des Seinigen Gerechtigkeit ſei. So iſt es. Sieh nun,“ 


ob bu mit mir einerlei Meinung baritber biſt: wenn cin 
Bimmermann verſuchte die Arbeiten eines Schuhmachers zu 
nachen oder ein Schuhmacher die eines Zimmermannes, indem 
ſie entweder gegenſeitig die Werkzeuge oder ihren Stand 
vertauſchten, oder auch ein und derſelbe beides ju verrichten 
ſuchte, kurz alles dieſes gewechſelt würde, glaubſt bu da wol, 
dah dies dem Staate irgend groß ſchaden würde? Durchaus 
nicht, ſagte er. Aber, mein' id, wenn cin Handwerker oder 
ſonſt ein Gewerbsmann von Natur dann aufgeblaſen durch 
Keidthum oder Anhang oder Stärke oder ſonſt etwas ber 
Art in die Klaſſe des Kriegers einzutreten verſucht oder 

Gimer ber Krieger in die des Berathers oder Wächters ohne 

deſſen wurdig zu ſein, und dieſe nun ihre Werkzeuge gegen⸗ 

ſeitig vertauſchen wie ihren Stand, oder wenn einer und 

derſelbe alles dieſes zugleich zu verrichten unternimmt, dann 

Uaube ich biſt auch du ber Anſicht, bag dieſer Wechſel und 

dieſe Vielgeſchaftigkeit dem Staate jum Verderben gereiche. 

dedenfalls freilich. Alſo die Vielgeſchaäftigkeit ber Rlaffen, Die 

angahl drei find, und ihr gegenſeitiger Wechſel dürfte ber größte 

Ededen für ben Staat und mit vollſtem Rechte Frevelhaftigkeit 

genannt werden. Durchaus ſo. Die größte Frevelhaftigkeit 

Uber gegen ben eigenen Staat wirſt du die nicht für Ungeredtig: 

kit erklären? Wie ſollte id nicht? Dieſes iſt alſo Ungerechtigkeit. 

11. Umgekehrt aber wollen wir fo ſagen: die eigenthümliche 


Datigkeit der erwerbenden, helfenden, bewachenden Klaſſe, 
XXV. 18 
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imbem jebe von biejen das Ihrige im Staate thut, dürfte 
mol bas Gegentheil von jenem und Geredtigleit fein und 
ben Staat geredt machen. Nidt anber3, fagte er, ſcheint 
es mir fi ju verhalten a18 fo. Wir wollen aber, fagte 
id), nod) keineswegs ba3 fo fteif und feft behaupten, ſondern 
er wenn bei Anwendung biefe3 Begriffe8 auch auf jeden 
einzelnen Menfdjen übereinſtimmend anerfannt wird, bah der⸗ 
ſelbe auch ba Gerechtigkeit fei, bann werden wir es zugeben; 
denn was ſollen wir auch ſagen? wenn aber nicht, fo müſſen 
wmir bann etwas Anderes erwägen. Jetzt aber wollen wir 
die Unterſuchung zu Ende führen, bet ber wir glaubten, 
dah, wenn wir zuerſt an irgend einem größeren die Gerechtig⸗ 
keit enthaltenden Gegenſtande dieſe ju betrachten verſuchten, 
mr leichter am einzelnen Menſchen wahrnehmen koͤnnten, 
welder Art fie iſt. Und dieſes ſchien uns nun der Staat 
zu ſein, und fo grundeten wir einen fo gut wir konnten, 
wohl wiſſend, daß ſie in dem guten wol ſein dürfte. Was 
ſih uns nun ba gezeigt hat, bas wollen wir auf den Einzelnen 
juridbejichen, und wenn es übereinſtimmt, wird es gut 
ſein; wenn aber etwas Anderes an den Einzelnen ſich be⸗ 
nertbar macht, fo wollen wir wieder auf ben Staat zurück⸗ 
üehen und es prüfen, und vielleicht, wenn wir beides neben 
einander betrachten und an einander reiben, könnten wir 
denn bewirken, bah wie aus Feuerhölzern die Gerechtigkeit 
herausleuchte, und dieſelbe, wenn ſie ſichtbar geworden, bei 
und ſelbſt befeftigen. Du gibſt ben richtigen Weg an und 
mifen wir verfahren. 

Iſt nun wol, ſprach ich, was man als daſſelbe bezeichnen 
duͤrfte, ſei es großer oder kleiner, in dieſer Beziehung, in 
welder man es „daſſelbe“ nennt, unähnlich oder ähnlich? 
Aehnlich, erwiderte er. Alſo auch cin gerechter Mann wird 
DOn einem gerechten Staate in Bezug eben auf den Begriff 
der Gerechtigkeit in Nichts verſchieden, ſondern ihm ähnlich 
ſein. Aehnlich, ſagte er. Nun aber ſchien ein Staat gerecht 
zu ſein, wann jede der drei Gattungen von Naturen, die 

in ihm find, das Ihrige that; beſonnen aber wiederum, 
18* 


435. 
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japfer und weife wegen gewiſſer anberer Zuſtande uub Bes 
Maffenbeiten ebenderjelben Das if wahr, jagte 


Und wifje wohl, o Glaukon, genau werben 
meiner Meinung auf bergleiden Wegen, 
6 fest bei unferen Unterſuchungen bebienen, 
ouoth nicht erfafjen, fonbern langer und groͤßer ift der Weg, 
der bahin führt, vielleidt jedoch auf cine bem bi3her Ge⸗ 
agten und bisher Unterfudten wirdige Weije. Kann man 
un midt bamit jufrieben fein? fagte er: benn mir wirbe 
| or ber Hand wenigften8 genilgen. Wber mir, erwiberte 
kmirb es in ber That vdllig hinreichen. Ermude dbemnad 
ft, fagte er, ſondern betradte. NMafien wir alfo nidt, 
Wi fort, ganz nothwendig jugeben, daß ja in jebem von 
1 biejelben Arten und Sitten vorhanben find, wie im 
wte? benn anber3woher find fie bod wol nidt bahin 
wmen. Denn es wire laderlid), wenn Jemand glaubte, 
Muthvolle fei nidt in die Staaten gekommen von ben 
Inem Menſchen, benen man bie3 jufdhreibt, wie denen 
hrakien und Skythien und fo ziemlich denen in den 
t Gegenden, ober das Lernbegierige, wa8 man wol 
Wweife unferer Gegend beilegen tdnnte, ober ba8 
Wbegierige, pon bem man fagen konnte, bag es fi 436. 
m menigften bei den PhOnilern und ben Bewohnern 
m3 finbe. Ya freilid, entgegnete er. Dieſes nun 
ſich alſo, bemerkte id, und es ift nidt ſchwer einzu⸗ 
Gewif nicht. 
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12, Folgendes aber ift nunmebr ſchwierig, ob wir durch 
Gin und da8 Nämliche Alles verridten, ober ob, da jene8 
brei ſind, etwas Anderes dur cin Andere3: ob wir durch 
das Gine lernen, durch das Andere von bem, wa3 in uns 
iſt, muthig werden, burd cin Dritte8 aber wieberum Ber: 
langen haben nad) ben Genüſſen, die mit ber Ernährung 
und Beugung verbunben find, und Allen, wa8 damit vers 
ſchwiſtert ift, ober ob wir mit ber gangen Seele jedes 
Gingelne davon verridten, wenn wir un3 cinmal in Bewegung 
geſezt Haben. Da8 auf eine ber Unterſuchung angemefiene 
Beife ju beftimmen, das iſt das Sdwierige. Auch mis 
ſcheint es fo, fagte er. Auf folgende Weife wollen wir nun 
verjudjen es ju beftimmen, ob es Dafjelbe oder Verſchiedenes 
unter cinanber ift. Auf welche Weife? Offenbar ift, bah 
Ginundaficibe das Entgegengejette an Einundemſelben und 
gegen Cinunbafjelbe gleidgeitig nidpt wird thun und leiden 
wollen, fo daß, menn wir irgenbd finben, dah biefe3 bei jenem 
geſchieht, wir erkennen werden, bah es nicht Cinundafjelbe, 
ſondern Mehreres war. Gut. So erwäge denn was ich ſage. 
Sprich nur, ſagte er. Kann wol, ſprach ich, Einundaſſelbe 
gleichzeitig an Einundemſelben ſtill ſtehen und ſich bewegen? 
Keineswegs. Wir wollen uns denn noch genauer darüber 
verſtändigen, damit wir nicht irgendwie im weiteren Yer: 
lauf in Zweifel gerathen. Wenn nämlich Jemand von einem 
Menſchen, ber ſtill ſteht, aber die Hände und ben Kopf be: 
wegt, ſagte, daß ebenderſelbe zugleich ſtill ſtehe und ſich bewege, 
ſo würden wir wol, glaub' ich, nicht dafür halten, daß man 
ſo ſagen müſſe, ſondern daß das Eine von ihm ſtill ſtehe, 
das Andere aber ſich bewege. Nicht ſo? Alſo auch wenn 
der, welcher dieſes ſagt, den Scherz noch weiter triebe, indem 
er ſpitzfindig bemerkte, bag doch die Kreiſel als ganze gleihs 
zeitig ſtillſtehen und und ſich bewegen, wenn ſie mit der 
Spitze auf einer und derſelben Stelle ſtehend fid berumbrehen, 
oder auch ſonſt etwas, was im Kreiſe Iduft, dies auf einer 
und derſelben Stelle thut, ſo würden wir das nicht gelten 
lafſen, indem ſie dann nicht an ben nämlichen Theilen von 
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fi rubig bleiben und ſich bewegen, fondern wir würden 
fagen, dag fte ſowol Grades als KreiSformige8 an fid baben, 
und bah fte begitglid des Graben ftil ftehen, denn ſie neigen 
nad teiner Seite hin, begiiglid) be3 Kreisformigen aber fi 
bewegen; wenn etwas aber zugleich mit dem Herumdrehen 
die gerade Haltung entweder nach rechts oder links oder 
nach vorn oder hinten neige, dann ſei ein Stillſtehen durchaus 
unmöglich. Gang richtig, ſagte er. Nichts von Derartigem 
alſo wird, wenn es vorgebracht wird, uns verwirren oder 
gar irgend überzeugen, daß jemals Einunddaſſelbe an Ein⸗ 
unddemſelben gegen Cinundbafjelbe das Entgegengeſetzte zu⸗ 


gleich leiden oder auch thun finne. Mid gewiß nicht, erwiderte 437, 


exr. Jedoch, verſetzte id, wollen wir, um nicht gendthigt 
1 werden beim Durchgehen aller ſolcher Zweifel und bei 
ber Beweisführung, daß ſie nicht gegründet ſind, uns lange 
aufzuhalten, annehmen, daß ſich das ſo verhalte, und weiter 
fortfahren, mit der Uebereinkunft, dag, wenn ſich das einmal 
anders herausſtellen ſollte als ſo, alle weiteren Folgerungen 
daraus für uns als aufgehoben gelten ſollen. Freilich, ver: 
ſezte er, müſſen wir es fo machen. 
13. Würdeſt du nun wol, fuhr ich fort, das Gewähren 
dem Verweigern, das Streben Etwas zu bekommen dem 
Ablehnen und das Anſichziehen dem Vonſichſtoßen, alles 
Derartige als einander entgegengeſetzt bezeichnen, ſei es ein 
Thun oder Leiden? denn in dieſer Beziehung macht es keinen 
Unterſchied. Freilich, ſagte er, als entgegengeſetzt. Wie 
nun? fuhr id fort, durſten und hungern und überhaupt 
die Vegierden, ferner das Wünſchen und das Wollen, würdeſt 
du nicht alles dieſes zu jenen eben genannten Arten rechnen? 
Zum Veiſpiel, wirſt du nicht behaupten, daß die Seele des 
degehrenden ſtets entweder nach dem ſtrebe, wonach ſie 
Tigend begehrt, oder das an ſich ziehe, wovon ſie will dag 
8 iht werde, oder hinwiederum ſoweit ſie wünſcht, bah ihr 
Utmas verſchafft werde, dieſes bei ſich genehmige wie auf 
Te Anfrage, indem ſie darnach trachtet, bah es werde? 
CAS würde id. Wie aber? das Nichtwollen und Nidt: 
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wunſchen und Nidtbegehren werden wir das nidt ju dem 
Abſtoßen und Wegtreiben von ihr und ju allem jenen 
Entgegengeſetzten rednen? Wie ſollten wir nidt? Wenn fi 
das nun fo verhält, werden wir ba fagen, bah es cine Art 
ber Degierben gebe, und daß die am meiften Hervortretenden 
pon eben biefen biejenigen feien, welde wir Durft und welche 
wir Hunger nennen? Da8 werben wir, ermiberte er. Alſo 
die eine nach Trank, bie anbdere nah Speife? Ia. Wire 
nun wol, infofern Durft vorhanden ijft, Begierbe nach cinem 
MRehreren a13 bem Genannten in ber Seele? Bum Beifpiel 
ik Durft cin Durft nah warmem Trank, oder kaltem, ober 
nad vielem oder menigem, oder aud mit Cinem Worte nad 
irgendwie befdhaffenem Getränk? ober menn cine Wärme 
mit bem Durfte verbunben ift, würde biefe erft bie Begierde 
nah Warmem binjufiigen, wenn aber Kälte bieje die nach 
Raltem? menn aber wegen vorhandener Bielheit viel Durft 
ba ift, wird bie3 ba die (Begierbe) nad Bielem bervorrufen, 
wenn aber wenig, bie nach Wenigem? das Dürſten felbft 
aber wird nimmermehr bie Begierdbe nad etwas Anderem 
als nah welchem es von Natur aus bie Begierbe ift, eben 
nad bem Getränk an fid, und fo aud da3 Hungern nah 
Epeife? So ift, bemerfte er, jede Begierde an und für ſich 
nur Begierbe nach jebem felbit, wonad fie es eben von 
Ratur ift, nach dem aber fo oder jo Beſchaffenen das Hinju: 


tretenbe. Dag un3 nur Niemanb, fubr id fort, unverfehen3 438, 


mit ber Behauptung irre made, dag Niemand Trank bes 
gebrt, jonbern guten Trank, und nidt Speiſe, ſondern gute 
Epeifes denn Alle begebren ja da3 Gute. Wenn aljo ber 
Durft eine Degierbe iſt, fo wäre er es nol nad Gutem, 
fei es Getrant oder fonjt etwas, monad er Begierde ift, 
und bie anberen ebenfo. Bielleidht, fagte er, würde Der dies 
fagt, etwas Triftige3 ju fagen ſcheinen. Aber dod), entgegnete 
idh, ftebt bei Allem, was von der Art ijt, bah es mit irgend 
Etwas in Besiehung fteht, das irgendwie Beſchaffene mit 
etwas irgendwie Bejdafjenem in Beziehung, wie mid) be: 
dünkt, bie Dinge aber an fid nur mit den Dingen an fid. 





284 NOAITELAS 0. 


bpn. Ovx Buades, Bpyr, Ot TO usitor Toroitor kate, 
olbv tryos sivau usitov3 Turu ys. Owmovr to #attoros: 
Nal. To 08 re moly usitoy molv dlatrovos. Tag: : Nai. 
Mp our xal TO moT& jusitov motd 8lxtTovos, xai z6 txo- 
uzyoy usigoy taoutvov Slattovoss Alda Ti um: 7 0” Os. 
C Kal ta lela dy mpbs Tu hatta xal ra deirkaoua pos 
Ta yuiosa xal navta Ta Totaita, xal ay Bagutapa pos 
xovporeos xal Jarta n9os Ta Ppadvutapa |), xai rs r 
tra Yepua mp0s Ta yrypa xai naya Ta Toro Guosa ap 
otg ovros byees Ilarv uty ovv. TU d8 Ta nepi Tas &re- 
otTnuas: oty 0 avtos Tporros, EKLaTyUn US ALT7 UaI- 
katos abTod Ematjun botiv y Otov dp1) dei Ieivau Ty 
Eructnunn, Eruatyun Ob Tis xai moku Tis ToLOV Tiyos xai 
D tevos. lEyw de TO Totorde: ovx dnwdy otntas #pracias 
brudtnan &ybreto, Oenveyxe tav ullar #rugryuaw, Wote 
olxodouixi xnIhvaeg TI unν; Ap 00 TH nota Tg 8 

ola #tboa ovdeula T&v @llursg Nai. Otxovr —* 
TOLOU TeyOs, xal AuTy oLa Tic EytreTos xai at uas 
oUTw Tiyrat Te xai Erotijuan, “Eotv ovra. 

14. Toũto totrw, Hr 0” Eya, pati ya Tote Pow- 
leoYa Myur, el apa viv buues, OT Oca bativ ot 
aival tov, ata uèr uoya AUTWV UOVOV #oti, Ta & 
E motiiy rivõy ole @TTAa. xut OV Ti kya, as, oiwv &v 
Pn Totaita xal boty, Ws aga xal T&v eyes xai 
rocodar 7 Eucrjun uyiewy xai vorodns xal Tv xaxdi 
xai TOv uyaOv xaxy xal ayat, akh Enedij ovx ag 
roũ, ovmep Enuatyun tativ, EyEreto EnuoTijun, @hha now 


1) xpos Peadurapa b s. 
2) dg hinzugefugt mit schn h br aus A 





Der Staat. Viertes Buch. 285 


Da3 verftebe id nicht, fagte er. Du verftebft nidht, erwiderte 
ih, bah ba3 Größere fo befdaffen ijt, bah es in Bezug auf Etwas 
größer ift? Ja wohl. Dog wol in Bezug auf ba3 Kleinere? 
Ja. Da3 viel Größere aber in Bezug auf cin viel Kleineres? 
nidt fo? Ya. Alſo aud das cinjtmal3 Größere in Bezug auf cin 
cinftmal3 Kleineres, und da3 zutinftig Größere in Bezug auf 
cin zukünftig Kleineres? Aber wie anders? verfehte er. Und 
das Mehrere zu dem Wenigeren und das Doppelte zu dem 
Halben und alles dergleichen, und wieder Schwereres ju 
Leichterem und Geſchwinderes zu dem Langſameren und 
ferner das Warme zu dem Kalten und alles dieſen Aehnliche, 
verbalt es ſich nicht fo? Ja freilich. Wie ſteht es aber mit 
den Wiſſenſchaften? hat es damit nicht dieſelbe Bewandtniß? 
Wiſſenſchaft an ſich iſt Wiſſenſchaft von Lernbarem an ſich 
oder von dem, was man irgend als Gegenſtand derſelben 
annehmen muß, eine gewiſſe Wiſſenſchaft aber und eine wie 
beſchaffene die von einem wie Beſchaffenen und einem Ge: 
wiſſen. Ich meine es aber folgendermaßen: nachdem eine 
Wiſſenſchaft der Verfertigung eines Hauſes entſtanden war, 
unterſchied ſie ſich nicht von den anderen Wiſſenſchaften, ſo 
daß ſie Bauwiſſenſchaft genannt wurde? Wie anders? Nicht 
dadurch, daß ſie eine wie beſchaffene iſt, wie keine andere 
der übrigen? Ya. Alſo, ba ſie die von einem wie Beſchaffenen 
iſt, wurde ſie auch ſelbſt eine wie beſchaffene? und ebenſo 
die anderen Künſte und Wiſſenſchaften? So iſt es. 

14. Dieſes demnach, ſprach ich, nimm an daß ich vorhin 
ſagen wollte, wenn du es nämlich jetzt verſtanden haſt, daß 
bei Allem, was derartig iſt, daß es in Beziehung mit Etwas 
ſteht, die Dinge an ſich nur in Beziehung ſtehen mit den 
dingen an ſich, das irgendwie Beſchaffene aber mit dem 
itgendwie Beſchaffenen. Und id meine nicht etwa, daß 
es auch von derſelben Beſchaffenheit ſei wie das, womit es 
in Beziehung ſteht, daß nämlich die Wiſſenſchaft von dem 
Sefunden und Kranken gefund und krank, und von dem 
Schlechten und Guten fdledt und gut ſei, fonbern da fie 
nicht von bem an fid, worauf Wifjenidaft ſich bezieht, 
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Wiſſenſchaft geworden iſt, jonbern von einem irgendwie 
Beidaffenen, das war aber ba3 Gejunde und Krante, fo 
lam es, bah auch fie felbit cine roie befdaffene wurde, und 
dieſes bewirtte, bag ſie nidt mehr ſchlechthin Wiffenihaft 
hieß, ſondern nachdem das irgendwie Beſchaffene bingugetreten 
war, Arzneiwiſſenſchaft. Ich habe es begriffen, ſagte er, und 
es ſcheint mir ſich ſo zu verhalten. Den Durſt aber nun, 


ſprach ich, wirſt du den nicht zu den Dingen rechnen, die 439. 


berartig find, bah ſie das, was ſie find, in Beziehung auf 
Etwas find? er ift aber nun Durſt in Bezug auf Etwas? 
Freilich, ermiberte er, und zwar in Bezug auf Getrint. 
Alſo auf cin irgenwie beſchaffenes Getrant ift auch ein 
irgendwie befdaffener Durft geridtet, Durft aber nun an 
fich iſt meber auf viele3 no weniges Getränk, weder auf 
gutes noch ſchlechtes, und mit Einem Worte nicht auf ein 
irgendwie beſchaffenes gerichtet, ſondern nur auf Getränk an 
ſich bezieht ſich von Natur ber Durſt an ſich. Durchaus fo. 
Des Dürſtenden Seele alſo, inſofern ſie dürſtet, will nichts 
anderes als trinken, und nach dieſem begehrt und ſtrebt ſie. 
Kffenbar ja. Alſo, wenn ſie einmal, während ſie dürſtet, 
Etwas nach ber entgegengeſetzten Seite zieht, waäre wol etwas 
Anderes als das Dürſtende ſelbſt und ſie wie ein Thier 
jum Trinken Treibende in ihr? Denn nicht dürfte, be: 
haupten wir, Einunddaſſelbe mit Einunddemſelben von ſich 
in Bezug auf Einunddafſelbe gleichzeitig das Entgegengeſetzte 
thun. Gewiß nicht. So wie es, glaub' ich betreffs des 
Vogenſchutzen nicht richtig iſt ju ſagen, bag ſeine Hände 
jugleich den Bogen von ſich ſtoßen und an ſich ziehen, ſondern 
daß eine andere die abſtoßende Hand iſt, eine andere die 
an fich ziehende. Allerdings, antwortete er. Wollen wir 
nun ſagen, daß manche Dürſtende bisweilen nicht trinken 
mogen? Ja wohl, entgegnete er, viele und vielmals. Was 
konnte man nun, ſprach ich, von dieſen wol ſagen? nicht, bah 
in ihrer Seele zwar das das Trinken Gebietende, aber auch 
das daſſelbe Verbietende vorhanden ſei, welches etwas Anderes 
Ii und fiber das Gebietende die Oberhand habe? Mid be: 
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dunkt es ſo, ſprach er. Kommt nun nicht das dergleichen 
Verbietende hinein, falls es hinein kommt, aus Ueberlegung, 
das Treibende und Ziehende dagegen kommt das nicht herbei 
in Folge von leidenden und krankhaften Juftanden? Es 
ſcheint ſo. Nicht ohne Grund alſo, ſprach ich, werden wir 
annehnien, daß es zweierlei und von einander verſchiedenes 
ſei, indem wir das Eine, vermittelſt deſſen ſie überlegt, das 
Vernünftige der Seele nennen, das Andere aber, vermittelſt 
deſſen ſie liebt, hungert und dürſtet und ein Spiel der 
ibrigen Begierden ift, da8 Unverninftige und Begehrende, 
Freund gewiſſer Sattigungen und Genüſſe. Nein, ſondern 
mit Recht, ſagte er, würden wir das annehmen. So ſeien 
uns denn, ſprach ich, dieſe zwei Arten als in der Seele vor⸗ 
handen feſtgetzt; nun aber ber Muth und das, vermittelſt 
deſſen wir muthig find, wire das wol eine dritte oder ber 
einen von dieſen beiden gleichartige? Vielleicht, entgegnete 
er, dem Anderen, dem Begehrenden. Aber, verſetzte ich, ich 
babe einmal etwas gehört und glaube daran, dag nämlich 
Leontios, des Aglaion Sohn, als er vom Peiräeus unter 
der nordlichen Mauer hin außen heraufging und bemerkte, 
daß bei der Wohnung des Scharfrichters Leichname lagen, 
zugleich ſie zu ſehen begehrte, zugleich aber auch Abſcheu 
empfand und ſich wegwendete und eine Zeitlang kämpfte 
und ſich verhüllte, endlich jedoch überwältigt von ber Begierde 
die Augen aufriß, zu den Leichnamen hinlief und ausrief, 
Seht da, ihr Unſeligen, ſättiget euch an dem ſchönen Anblick! 
Id babe es auch ſelbſt gehört, bemerkte er. Dieſe Geſchichte, 
ſprach ich, zeigt doch, daß ber Born bisweilen mit ben Be: 
gierden im Kampf liegt als Verſchiedenes mit Verſchiedenem. 
Freilich zeigt ſie das, erwiderte er. 

5, Raden wir nun nicht, ſprach id, auch ſonſt oftmals 
die Bahrnehmung, dah, wenn Jemanden die Begierden gegen 
die eberlegung zwingen, er ſich ſelbſt ſchilt und dem Zwingen⸗ 
den in ihm zürnt, und dag wie beim Kampfe zweier Parteien 
der Zornmuth eines Solchen Bundesgenoſſe der Vernunft 
wird? Daß er aber den Begierden ſich zugeſellte und, während 

XXv. 19 


140, 





290 TOAITELAS 0. 


TOv xowonyaavta, atpovvtos koyov uy Osiv, avtimpatteer 1), 
oluai cs oke Av para yevoubvov note iv gaurH roſõ 
Torovtov aladtoFar, olua 0” ovd” &v @llo. Ov ud 


C z0” dia, Bpn. TU Ob: yr O Sya: Otav Tic olytou &kneiv, 


oly Oaw Gr yervoudtepOs TM, TOTOUTM HTTov duratas 
bpriseoda xal newvav xal diyWv xal @llo Orovr tar 
TOOVIMY TAdyYOV UT ExBlvou, Or ar olytar deals Tavia 
dpar, xal, 0 lbya, ovx &Ibler pos Tovtov avtov Syalps- 
oa 6 Ivuos: A1797, 8pn. Ti dk: otav adixsioad Tee 
nyitau, ole 8p Tovta lei Te xal yalenalyu xai Evuunyst 
TH doxovwte dixalp, xai Oka TO neviju xal Ola TO H.yOn1) 


D xoi navta Ta tosaitra naayew Hnoutvor3) visa xal oh 


Anye tõy yervalar, noiv av 7 dlangakntas H7 teleuryan 
7 Wanep xyuv ind voubas und Tov loyov tov nap' ai 
kvarinsis mpaiv Is ITaru usv ovr, 8pn, boss torra & 
Myees" xalto Y &v TH Yusrepa mokee Tous Erznovpows 
damep xuvas AIeusda Dnnxdove TM ApYOrTav DTnSg 
motukvav mdleas. Kalbs yap, 7 0” 8yo, vosis & Pot- 


Elouos Abyew. ad 71) mpbs Tovta xal Tode d»dwusiz To 


441. 


motor: "Ori Tovvartlor 7 aptiws Yuiv palvetar api Teu 
Puuocedois. Tote ysv yap Em JVuNTiKOr Te AUTO Wowea 
sivau, viv 08 moklot dsiv paud, ahla nolv uahlov aed 
8v Th Tns yurgs OTace Tiderda Ta Onka mpos Toi 
loyuarixov. Ilavtanacw, 897. Ap ovv Srepor Dv mal 
tovtou, 7 loyiatixov Te sidos, Hore yr tela, dila dIve 
siBy sivaw &» yuri, koyiatuxov rai euJuunTadn, | 
xaJanep &v 17 mols Euveiyev avryv tele Ovta dua, 
Yonuatuctixov, Enovotxor 5), Bovlsutixor, ovto xal dy 
yuxi) tpitov Touto ct TO Juuosedts, dnlxovpor Ov Td 
loyurtixH puceL, Bav un “NO xaxjs Teoprs UrapdapI: 
Avayan, 8pn, Tpitoy. Nai, 7» 0" Eyes, av ye roõũ laysate- 


1) deiv ar te part b. 2) So haben wir geschrieben 
fur &yoiv 3) So mit s fiir xai Unoptvov. h Voniray xai. 
br nach Madvig also: dsxaly xai di abrTd muviw xal de abre 

eyots-Unoutron, xdiy vixatas, od Ine 4) 7 mit bh br 
nach Ast für ed 5) dxexovgnrexor h aus A. 





De Staat. Viertes Buch. 291 


die Vernunft gebietet, er durfe nicht, dagegen handelte, 
davon, glaube ich, wirſt du wol nicht ſagen, daß du es an 
bir bemerit habeft, und id meine auch nicht an einem 
Anderen. Rein, beim Zeus, entgegnete er. Wie aber? 
fagte id: wenn Jemand glaubt Unrecht ju thun, vermag 
er ba nidjt, je edler er ift, bejto weniger gu zürnen, aud 
menn er hungert und friert und nod andere8 Derartige 
von jenem erbulbet, von bem er meint, bah er ihm mit 
Redjt da8 anthue, und es will ſich, was id eben fage, gegen 
diefen fein Muth midt weden Iafjen? Das ift wahr, 
entgegnete er. Wie aber? wenn Jemand glaubt Unrecht 
ju leiben, brauft er ba nidt auf und grollt und kampft 
verbiinbet mit bem was gerecht erideint, und ſiegt durch 
Yungern und Grieren und Ertragung aller berartigen Reiben 
und Idht nidt ab von bem edlen Weginnen, bi8 er es 
entweder burdgefiihrt ober ſein Ende gefunden hat ober 
wie ein Hund vom Hirten von ber ihm beiwohnenden 
Vernunft juridgerufen bejanftigt worden ift? Allerdings, 
verſetzte er, ift bie3 bem Ahnlid), was bu ſagſt; wir haben 
ja bo in unferem Staate bie Helfer gleidjiam wie Hunde 
als Untergebene ber Negierenben, gleichſam ber Dirten des 
Staate8, Hingeftelt. Du begreifit, iprad id, febr wohl was 
id fagen will. Aber erwagit bu aud nod Folgendes? Was 
benn? Dak fih uns das Gegentheil von vorhin in Betreff 
des Muthvollen zeigt. Denn bamal3 bielten wir e3 für 
etwas Begehrendes, jetzt aber behaupten wir, das ſei weit 
gefehlt, es halte vielmehr beim Zwieſpalt der Seele zu dem 
Bernünftigen. Allerdings, erwiderte er. Als etwas auch 
von dieſem Verſchiedenes, oder als eine Art des Berniinftigen, 
ſo daß nicht drei, ſondern zwei Arten in der Seele ſich 
fanden, Vernünftiges und Begehrendes? Oder wie im Staate 
brei Stinde waren, die ibn zuſammenhielten, ber erwerbende, 
helfenbe, berathenbe, ift fo aud in ber Geele dieje3 Muth: 
volle cin Dritte8, welches Gebilfe des Bernitnftigen von 
Ratur ift, wenn es nidt durch fdledte Erziehung verborben 
worden ift? Nothmenbdig, erwiberte er, cin Dritte8. Ja, 
19” 
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nerjebte id), wenn es fid namlid al3 eiwas Unbere8 4eigt 
al8 ba8 Berniinftige, fo wie es als verſchieden vom He 
gehrenben eridien. Es tit ja nidt fdwierig, fagte er, bah 
es ſich fo zeigt; denn aud an den Kindern Tann man 
bak fehen, bah fie gleih von Geburt an vol von Muth 
Kab, ber Bernunft aber fdpeinen mir mande niemal3 theil: 
baftig. zu werden, und Die meiften erft fpat cinmal. Beim 
Zeus, verſetzte id, ba3 haſt du ridtig bemerft. Ferner aber 
lann man wol auch an ben Thieren feben, dahi fid ba3 fo 
verhalt, was bu ſagſt. Außerdem wird es aud jemer 
homeriſche Vers, den wir dort im Vorhergehenden irgend⸗ 
wo angeführt haben, beftatigen 
Aber er ſchlug an die Bruſt und ſtrafte das Herz mit den 
| MWorten : 
denn hier bat Homeros beutlid) das bag Befjere und 
Schlechtere Erwägende auf das unverniinftig Zürnende als 
ein Verſchiedenes auf ein Verſchiedenes ſcheltend dargeſtellt. 
Das ift vollkommen richtig, was du ſagſt, erwiderte er. 
16. So find wir denn, fuhr id fort, mit Mühe durch 
dieſes hindurchgeſchwommen und füglich darüber einig, dah 
dieſelben Gattungen im Staate, dieſelben in jedes Einzelnen 
Seele vorhanden und der Bah! nach gleich find. So iſt es. 
Folgt nunmehr nicht nothwendig, daß wie und wodurch 
der Staat weiſe war, ſo auch und dadurch der Einzelne 
weiſe ſei? Wie anders? Und wodurch und wie der Einzelne 
tapſer, dadurch und fo auch ber Staat tapfer, und daß in 
dlem Anderen in Bezug auf Tugend ſich beide gleicherweiſe 
vrerhalten? Nothwendig. Auch gerecht, o Glaukon, denk' id, 
merben wir ſagen, ſei ein Mann durch dieſelbe Weiſe, durch 
welche auch der Staat gerecht war. Auch das iſt durchaus 
nothwendig. Aber das haben wir doch nicht irgend vergeſſen, 
daß jener dadurch, daß jeder von den drei Ständen in ihm 
das Seinige that, cin gerechter mar. Ich glaube nicht, 
entgegnete er, daß wir es vergeſſen haben. So müſſen wir 
ung denn daran erinnern, dag aud von uns ein Jeder, 
bti Dem cin Jedes von bem in ihm Befindliden das Seinige 
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thut, bah biejer geredt fein und das Seinige thun wirb. 
Gar ſehr, fagte er, miifjen wir uns daran erinnern. Bes 
bihrt nun nidt bem Berninftigen ju regieren, ba es weife 
ik und die Fürſorge fiir die gange Seele fiber fi bat, dem 
Muthvollen aber biejem gehorſam und verbinbet ju jein? 
Sa wohl. Wird nun nidt, wie wir fagten, die Miſchung 
von Muſik und Gymnaftif fie übereinſtimmend madgen, 


indem fie da3 Cine anfpannt und mit ſchönen Reden und 442, 


Rebren nahrt, da3 Andere aber herabſtimmt durch Zureden, 
Cd bejanftigend durch Harmonie und Rhythmus? Ganz voll⸗ 
kommen, erwiderte er. Und fo werden denn dieſe beiden 
alſo erzogen und in Wahrheit in dem Ihrigen unterrichtet 
und gebildet das Begehrende beaufſichtigen, welches ja den 
groößten Theil ber Seele in Jedem ausmacht und ſeiner 
Natur nach gang unerſättlich nach Gütern iſt; dieſes werden 
fe überwachen, bah es nicht durch Anfalung mit ben ſo⸗ 
genannten leiblichen Lüſten mächtig und ſtark geworden 
wiederum das Seinige zu thun unterlaſſe und im Gegen⸗ 
theil verſuche die Gattungen zu verknechten und über ſie 
zu herrſchen, über welche es ihm nicht gebührt, und ſo das 
geſammte Leben Aller umſtürze. Ja freilich, erwiderte er. 
Würden nun wol, ſagte id, auch vor den Feinden von 
Außen dieſe zwei die ganze Seele und den Körper am beſten 
bewahren, das Eine berathend, das Andere vorkämpfend, 
dabei aber dem Regierenden folgend und mit ber Tapfer⸗ 
kit ba3 Berathene ausführend? So iſt es. Auch tapfer 
demnach, glaub' ich, werden wir vermöge dieſes Theiles 
jeden Cinzelnen nennen, wenn das Muthvolle deſſelben in 
Sqhmerz und Luſt das von ber Vernunft Gebotene bewabrt, 
ſei es furchtbar oder nicht. Gang recht, erwiderte er. Weiſe 
dagegen vermöge jenes kleinen Theiles, welcher in ihm 
tegierte und dieſes gebot, ber wiederum ebenfalls Wiſſen⸗ 
Ibaft in ſich hat, namlich die von dem, was fur einen 
jeden und das ganze Gemeinweſen ihrer drei zuträglich 
iſt. Allerdings. Wie aber? beſonnen nicht vermöge ber 
Fteundſchaft und Uebereinftimmung eben dieſer, mann das 
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Regierende und die beiden Regierten darüber einig find, 
bah das Berninftige regieren müſſe und ſie ſich nicht 
gegen daſſelbe auflehnen? Beſonnenheit wenigſtens, ſagte 
er, iſt nichts Anderes als dieſes, ſowol beim Staate 
als beim Einzelnen. Aber gerecht nun wird er vermöge 
desjenigen, was wir oft geſagt haben, und fo ſein. Gang 
nothwendig. Wie nun? ſagte ich; es ſtumpft ſich uns doch 
nicht irgendwie die Gerechtigkeit ſo ab, daß ſie etwas Anderes 
zu ſein ſcheint, als wie ſie im Staate erſchien? Mir ſcheint 
es nicht fo, entgegnete er. Folgendermaßen namlid, ſprach 
id, kLönnten wir uns wol völlig darüber vergewiſſern, wenn 
noch irgend ein Zweifel in unſerer Seele vorhanden iſt, 
wenn wir jenes Gemeine baju herbeiziehen. Was far 
velches denn? Bum Beiſpiel wenn wir uüns hinſichtlich jenes 
Staates und des ihm ähnlich gearteten und erzogenen 
Ranne3 ju einigen hätten, ob man glauben ſoll, daß ein 
ſolcher, wenn er cin Depoſitum an Gold oder Silber über⸗ 
lommert, dies unterſchlagen würde, wer, meinſt bu, würde 
wol glauben, bag er dies eher thun würde als die nicht 443. 
ſolche find? Wol Niemand, erwiderte er. Alſo auch von 
Tempelraub, Diebftahl und Verrath, fei es im beſondern an 
Freunden oder Offentlid an Staaten, diirfte mol biefer fid) fern 
halten? Da3 biirfte er. Ga aud in keinem Falle treulo3 wird 
er ſein, ſei es in Bejug auf Eide oder auf fonftige Ueber⸗ 
einkünfte. Wie ſollte er das wol? Ja auch Ehebruch, Gleich—⸗ 
gaͤltigkeit gegen die Eltern und Vernachläſſigung ber Götter 
Ind jedem Anderen eher zuzutrauen als einem Solchen. Frei⸗ 
lich jedem Anderen eher, erwiderte er. Liegt nun die Urſache 
don alledem nicht darin, daß bei ihm ein Jegliches des in ihm 
vefindlichen das Seinige thut ſowol rückſichtlich des Regierens 
als des Regiertwerdens? Allerdings darin, und in nichts 
Anderem. Verlangſt du nun, daß die Gerechtigkeit noch etwas 
Anderes ſei als eben dieſes Vermögen, welches ſolche Manner 
und Staaten ſchafft? Beim Zeus, entgegnete er, ich nicht. 
1. Sp iſt uns denn ber Traum in vollſtändige Cr: 
füllung gegangen, von dem wir ſagten, dag er uns vor⸗ 
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ſchwebe; denn gleid beim Beginn ber Griindung unjere3 
Staates ſcheinen wir unter ber Führung irgend eines Gottes 
auf ben Urſprung und cin gewiſſes Gepräge ber Gerechtig⸗ 
teit gelommen zu fein. Gewif. Da3 aber war alſo, o 
Giauton, weshalb es aud erfprieBlid ift, eine Art Schatten⸗ 
bilb ber Geredhtigtett, dah es in ber Ordnung ift, wenn der 
pon Natur zur Sdufterei Befahigte die Sdjufterei und 
nidt3 Anderes treibt und ber jum Zimmern Geſchickte 
jimmert und im Uebrigen ebenjo. Da3 ift ar. In War: 
heit aber mar bie Geredjtigfeit zwar etwas Derartige3, wie 
3 ſcheint, jedoch nidt in Bezug auf die dufere Thatigleit 
feiner Beftandtheile, fondern in ber That in Bezug auf 
bie innere, in Bezug auf fid felbit und das Seinige, indem 
Giner nidt zuläßt, daß cin jeder Theil in ihm ba3 thue, 
was biejen nidt3 angebt, noch auch daß die Gattungen in 
ber Seele unter einander fid ber Vielgeſchäftigkeit hingeben, 
ſondern, nadbdem er in Wahrheit da3 Seinige wohl beftellt und 
die Herridaft über fid felbit erlangt und ſich geordnet hat 
und Freund feiner felbit geworden ift und jene brei gang wie 
die drei Hauptglieber einer Harmonie, die unterfte, höchſte 
und mittlere Saite, in Cinflang gebradt und was etwa 
noch dazwiſchen liegt, alle3 bieje8 verfniipft hat und gang 
und gar Einer aus Bielen geworden ijft, cin Bejonnener 
und Wobhlgeitimmter, in dieſer Weiſe dann handelt, wenn 
er handelt, ſei es in Betreff des Erwerbes von Gütern oder 
der Pflege des Körpers oder auch eines Staatsgeſchäftes 
oder des perſoͤnlichen Verkehrs, indem er bei allem dieſen 
die Thatigkeit für gerecht und ſchön hält und erklärt, welche 
dieſen Zuſtand bewahrt und mit in's Werk ſetzt, für Weis⸗ 
heit aber die dieſer Thätigkeit vorſtehende Wiſſenſchaft, für 
ungerecht aber die Thätigkeit, welche ſtets dieſen Zuſtand 
aufioft, und für Unwiſſenheit die wiederum dieſer Thätig— 
keit vorſtehende Meinung. Das iſt vollitindig wahr, o 
Sokrates, was du ſagſt, erwiderte er. Gut, ſagte ich; wenn 
wir den gerechten Mann und Staat und die Gerechtigkeit, 
was ſie in ihnen iſt, gefunden zu haben behaupteten, ſo 
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bilrften wir wol, ben?' id, nidt eben ſcheinen eine Unwahr⸗ 
beit ju jagen. Beim Zeus, gewiß nidt, fagte er. Wollen 
mir es alſo behaupten? Da3 wollen wir. 

18. Sofei es denn! fprad id: benn nach diejem müſſen 
mir, benf' id, die Ungeredtigteit betradten. Offenbar. 
Alſo ein Bwiejpalt binwiedberum biejer drei muf fie fein 
und eine Vielgeſchäftigkeit und Geſchäftigkeit in fremden 
Sachen und eine Auflehnung eines Theiles gegen das 
Ganze der Seele, um in ihr zu regieren, ohne daß ihm 
dies zukommt, während er im Gegentheil von Natur ſo be⸗ 
ſchaffen iſt, daß ihm ziemt dem zu dienen, was dem regie⸗ 
rungsfähigen Geſchlecht angehört? Gir irgend Derartiges, 
mein id, und für die Unordnung dieſer Theile und Ber: 
irrung werden wir die Ungerechtigkeit und Zügelloſigkeit 
und Feigheit und Unwiſſenheit und überhaupt alle Schlech⸗ 
tigkeit erklaren. Da3 iſt allerdings das nämliche, ſagte er. 
Alſo, fuhr id fort, auch Ungerechtigkeiten begehen und Un: 
rechtthun und hinwiederum Rechthandeln, alles dieſes iſt 
nunmehr augenſcheinlich klar, wofern es auch die Ungered: 
tigkeit und Gerechtigkeit iſt? Wie jo? Weil es, entgegnete 
id, hg in Richts vom Geſunden und Kranken unterſcheidet, 
mie jenes im Koͤrper, fo. dieſes in ber Seele. Wiefern? 
ſagte er. Das Geſunde erzeugt doch wol Geſundheit, das 
Kranke Krankheit. Ja. Alſo erzeugt auch das Rechtthun 
Gerechtigkeit und das Unrechtthun Ungerechtigkeit? Noth— 
wendig. Aber Geſundheit ſchaffen heißt die Beſtandtheile 
des Körpers in die Lage verſetzen, daß ſie naturgemäß 
herrſchen und von einander beherrſcht werden, Krankheit 
aber, daß ſie naturwidrig herrſchen und einer von dem 
andern beherrſcht werden. Das heißt es. Alſo hinwieder— 
um, fuhr ich fort, Gerechtigkeit erzeugen die Beſtandtheile 
der Seele in die Lage verſetzen, daß ſie naturgemäß berr: 
ſchen und von einander beherrſcht werden, Ungerechtigkeit 
aber, daß ſie naturwidrig herrſchen und einer von dem 
andern beherrſcht werden? Ganz und gar, ſprach er. Tu: 
gend wäre ſomit, wie es ſcheint, eine Art Geſundheit und 
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Sdongheit und Wohlbefinben ber Seele, Sdhledtigfeit aber 
Krankheit und Haßlichkeit und Schwäche. So ift 8. Fuh⸗ 
ren alſo nicht auch die fdonen Beſtrebungen jum Beſtt 
ber Tugend, die hahliden aber ju dem des Laſters? Noth⸗ 
wendig. 

19. Das nunmehr uns noch Ucbrige iſt, wie es ſcheint, 
zu unterſuchen, ob es hinwiederum vortheilhaft iſt Recht zu 
thun und ſich des Schönen zu befleißigen und gerecht zu 445. 
ſein, mag man als ſolcher verborgen bleiben oder nicht, oder 
Unrecht zu üben und ungerecht zu ſein, wenn man nur nicht 
Strafe leidet, noch auch durch Zuchtigung beſſer wird. Aber, 
o Sokrates, verſetzte er, mir wenigſtens ſcheint die Unter⸗ 
fudung nunmehr lächerlich zu werden, wenn man, iſt die 
Ratur des Körpers verdorben, glaubt nicht leben zu koͤnnen, 
auch nicht mit allen Speiſen und Getranten und allem 
Reichthum und aller Herrſchergewalt, dagegen aber, iſt die 
Natur eben deſſen, wodurch wir leben, zerrüttet und vers 
dorben, es ba noch miglid ſein ſollte zu leben, mag Einer 
thun was er irgend will, ausgenommen das, wodurch er die 
Schlechtigkeit und Ungerechtigkeit los werden, Gerechtigkeit 
aber und Tugend erwerben würde, nachdem ſich doch beides 
fo gezeigt hat, mie wir es durchgegangen haben. Lächerlich 
freilich, erwiderte ich; aber dennoch dürfen wir, nachdem 
wir auf dieſen Punkt gekommen ſind, nicht müde werden, 
zur möglichſt deutlichen Erkenntniß zu gelangen, daß ſich 
das fo verhält. Beim Zeus, erwiderte er, am wenigſten 
von Allem dürfen wir hierin müde werden. So komm jetzt 
her, ſprach ich, damit du auch ſiehſt, wie viele Arten die 
Schlechtigkeit meines Bedünkens hat, fo viele deren näm⸗ 
lich auch der Betrachtung werth ſind. Ich folge, ſagte er, 
ſprich nur. In der That, begann ich, wie von einer Warte 
aus kommt es mir vor, nachdem wir bis hierher in der Unter⸗ 
ſuchung heraufgeſtiegen ſind, daß es nur Eine Art der Tu⸗ 
gend giebt, unendliche aber der Schlechtigkeit, hingegen unter 
dieſen irgend vier, welche auch erwähnt gu werden verdienen. 
Wie ſagſt du? ſprach er. So viele es Weiſen, entgegnete 
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id, von Staat3verfafjungen gicbt, melde (eigene) Arten 
bilben, cben fo viele fdeint es auch Weiſen der Seele zu 
geben. Wie viele benn? Fünf, erwiberte id, von Staat3: 
verfafjungen und finf ber Seele. Sage, fprad er, welche. 
Id fage, entgegnete id, die Cine Weiſe ber Staat8verfafjung 
biirfte mol bieje fein, bie wir dburdgenommen bhaben, be: 
nannt aber koͤnnte ſie wol auch boppelt werben: wenn naͤm⸗ 
lip unter ben Negierenben Cin Mann ift, der fi auszeich⸗ 
net, fo biirfte fie wol Königthum heißen, wenn aber mehrere, 
Kriftofratie. Da8 ift wahr, fagte er. Dieſe bemnad, fprad 
id, bezeichne ich als Eine Art: denn weder mebrere nod 
Giner, wenn er darunter iſt, möchte an ben nennenswerthen 
Veſetzen des Staates rütteln, ſofern er die Erziehung und 
Bildung genoffen hat, die wir durchgegangen haben. Es 
icßt ſich nicht annehmen, entgegnete er. 
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1. Gut demnach nenne id ben berartigen Staat und 449, 


die derartige Berfafjung und ridjtig, und ebenfo ben bers 

attigen Mann, ſchlecht aber Die anderen und verfehlt, wenn 

dieſe die ridjtige ift, fowol in Bezug auf Berwaltungen ber 

Staaten, als auf Au3bilbung ber Seelenbeſchaffenheit Cin: 

zelner, und zwar in vier Gattungen der Schlechtigkeit. Welche 

ſind denn dieſe (anderen)? fragte cr. 

Und ich ging eben daran ſie der Reihe nach zu nennen, 

Die ſie mir eine aus der anderen überzugehen ſchienen, als 

dolemarchos — er ſaß namlich cin wenig entfernter von 

Adeimantos — ſeine Hand ausſtreckte und befjen Oberkleid 

oben an der Schulter faßte, ihn an ſich zog und ſich vor⸗ 

bengend einige Worte in's Ohr ſagte, von denen wir nichts 

weiter dverſtanden als: Wollen wir (ihn) alſo gehen laſſen, 

ſegte er, oder was wollen wir thun? Gang und gar nicht, 

etwiderte Adeimantos nun mit lauter Stimme. Und id 

verſetzte: Was laßt ihr denn eigentlich nicht gehen? Did, 

entwortete er. Noch immer ſprach id, mas denn eigentlich? 

du ſcheinſt uns leichtfertig zu verfahren, entgegnete er, und 

ein ganzes gar nicht kleines Stück der Unterſuchung zu 
unterſchlagen, um es nicht durchzunehmen, und zu meinen, 
wir würden nicht bemerken, bak bu fo obenhin äußerteſt, 
dag namlid in Bezug auf Weiber und Kinder Jedem klar 


ſci, daß der Freunde Gut gemeinſam ſein werde. War das 
20* 
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nidt ridjtig, fprad) id, o Adeimanto8? Ja, erwiberte er, 
aber biefe3 ridytig bebarf wie das Andere einer Unterjudung, 
welches die Art ber Gemeinjdaft jei, denn es dürfte ibrer 
viele geben. Uebergehe daher nicht, welde Du meinft: denn 
wir warten ſchon Iange in ber Meinung, du mwerbeft irgend⸗ 
mo ber Ninbererzeugung gebenten, wie fie bieje bewerkſtelli⸗ 
gen und wir fie die Erzeugten erziehen follen, und biejer 
gangen Gemeinfdaft ber Weiber und Kinder, von ber du 
ſprichſt; wir glauben namlid, bah Biele3 und Alle3 für bie 
Berfafjung darauf anfomme, je nadjbem es ridtig ober 
nicht ridtig geidiebt. Jetzt alfo, da bu did mit einer 
anberen Berfafjung befafjen willſt, obne bah du dieſes ges 
nigend erdrtert bajt, haben wir da3 bejdlofjen, was bu 
gehört baft, bid midt loszulaſſen, bevor du midt bieje3 450. 
Alles wie ba3 Andere burdgenommen haſt. So rednet 
denn aud mid, ſprach Glaukon, zu ben fur dieſen Beſchluß 
Stimmenden. Ja wohl, fügte Thraſymachos hinzu, nimm 
das als unſer aller Beſchluß an, o Sokrates. 

2. Was habt ihr da gemacht, ſagte ich, daß ihr mich 
feſthaltet! Eine wie große Unterſuchung veranlaßt ihr da 
wieder wie von vorn über die Staatsverfafſung! Ich freute 
mid ſchon mit der Erörterung derſelben fertig zu ſein, zu⸗ 
frieden, wenn man dieſes ſo gelten laſſen würde, wie es 
damals vorgetragen wurde. Indem ihr dieſes jetzt zur 
Sprache bringt, wißt ihr nicht, welch großen Schwarm von 
Reden ihr aufſtört, den id) damals ſah und bei Seite ließ, 
damit er uns nicht viel Noth machte. Ei was? rief da 
Thraſymachos, glaubſt du, daß dieſe jetzt hierher gekommen 
ſeien, um Gold auszuſchmelzen, nicht um Reden anzuhören? 
Ya, verſetzte ich, aber mit Mak. Das Maß, o Sotrate3, 
erwiderte Glaukon, ſolche Reden anzuhören iſt für Verſtän— 
dige das ganze Leben. Aber was uns angeht, ſo kümmere 
bid barum nicht, ſondern laß dich in keiner Weiſe ermüden 
das, was wir fragen, ſo wie es dir ſcheint, zu erörtern, 
namlid welches für unſere Wächter die Gemeinſchaft in Be: 
zug auf Kinder und Weiber ſein werde und in Bezug auf 
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die Grgiebung jener, mahrend fie noch Ilein find, in ber 
Beit zwiſchen ber Beburt und ber Sdulbilbung, bie ja für 
die mihevolifte gilt. Berjude alſo anjugeben, in welcher 
Weiſe fie ftattfinden muß. Es ift nidt leidt, mein Treff⸗ 
licher, verſetzte ich, das zu erdrtern, benn es gibt vielen 
Zweifeln Raum, noch mehr als das vorher Durchgegangene. 
Dean ſchon bah es als möglich bezeichnet wird, dürfte bes 
wweifelt werden, und wenn es auch noch fo ſehr ber Fall 
waäre, fo wird, bah dies am Beſten wäre, auch inſofern 
keinen Glauben finden. Daher habe id denn auch cin Der 
denken mid darauf einzulaſſen, damit nicht die Erdrterung 
bloß ein frommer Wunſch zu ſein ſcheine, lieber Freund. 
Habe kein Bedenken, erwiderte er, denn weder unverſtändig 
noch zweifelfüchtig noch übelwollend find die es hören wer⸗ 
den. Darauf ſprach id: Mein Beſter, ſagſt du etwa das, 
um mir Muth zu machen? Freilich, entgegnete er. Da be⸗ 
wirkſt du, verſetzte ich, ganz das Gegentheil. Wenn ich mir 
nämlich zutraute ju wiſſen was id beſpreche, fo wäre ber 
Zuſpruch gut; denn unter verftindigen und lieben Leuten 
über die wichtigſten und lieben Dinge als ein des Wahren 
Kundiger zu ſprechen iſt unbedenklich und nicht gewagt, aber 
während man zweifelt und erſt ſucht das Wort zu führen, 
was eben bei mir ber Fall iſt, iſt Furcht einfloßend und 
gewagt, nicht etwa bah man ausgelacht wurde — denn das 451. 
ware kindiſch —, ſondern bah id an ber Wahrheit ſtrauchelnd 
nicht bloß ſelbſt zu Falle komme, ſondern auch die Freunde 
mit nachziehe in Dingen, an denen man am wenigſten 
ſtraucheln ſoll. Ich flehe aber zur Adraſtria, o Glaukon, 
um deswillen, was zu ſagen ich im Begriff bin; denn ich 
glaube in ber That, es ſei cin geringeres Vergehen unjret: 
willig Jemands Mörder zu werden als Betrüger in Bezug 
auf fddne, gute und gerechte Einrichtungen. Dieſer Ge: 
fahr alſo kann man ſich eher bei Feinden, als bei Freunden 
ausſetzen; es iſt daher dein Zuſpruch bei mir nicht gut an: 
gebracht. Und Glaukon verſetzte lachend: Aber, o Sokrates, 
wenn wir irgend einen Nachtheil erleiden ſollten in Folge 


1. .— 
Na 


312 NOL4ITEL42 &. 


malas 00 roõũ loyov, upltulv ce wonep": povbu sal 
xaFapor 1) aivor xal uh anatbbva YuOv. dikk Jappnoas 
Miye. Alla udvtos, sinov, xaYupos ye hal bus 6 dpedaks, 
@s 6 yoyos Adyeu" elxds db ye, sirip bxoi, xarPade. 
Abys Tolruv, 5pn, Toutou y” dvexa. Atyew On, &pnv 
bye, yo) dvanalir a0 viv, & Tire lowc Be pete 
Crew: tuya d8 obras Ar dpIws byos, mera avdpaiov 
dpaua narrektis Otanepar Ibv 26 yuvarsiov ad mepatrerw, 
allas Ts xai enudy cu outa mpoxaksi 
8. Ardpdmos yap pu xai naudeuksiow Os yusic 
dunk ouer, xat” dur dotar otx Bot Glly 069) nabbar 
Te xal yurauxv xTijoit Te xai yosa 7 xat dxelvnv Tao 
dpuiv lovow, Yvrieg Td ngOTOv Wouyoauev. EneyeLphoaan 
08 mov &s aybins wulaxas Tote ardpas xadiararar. TH 
D zyo. Nat. Mxokovdouev toivuv.xol Ti ybvesiv wal 
Teopir mapaminelay anodidovtes, xut cxondusr, ed Hude 
nglne H ob. las, 8pn. Side. Tas Inkelas Tv pula- 
xav xuvar notepa Euupulartew otoueYa belv anep Tv ol 
dpoeves pulattaoi xad Eurdypevew xal tallu xowh paa- 
Tew, H Tas tv olxovesiv Erdor Hc @diraroue dia Te 
ray gxulaxuv TOxov TB xai Tpopny, Tous Od Trovsir Te wal 
haguv enullmav Eyew zepi Ta rroiunas Kowi, &p3, 
E navta: niyv ds aoYerertkpass yo@usda, Tois d8 Hc 
lagupotipous. Oliv obvr, tgar &y@, ini 1G dik ye 
oJal uu two, Gv up Tyv atriv Tpopyr Te xeed aw 
delay anodidihs: Ovy otuv te. El apa Taic yuvaskis #nl 
Tatta ypyObusJa xal Tois drdpadt, Tutra xal Kduxrdov 
452. avtas. Nat. Movovxp utv Exelvots Te xad yukvaatu 
td047. Nai. Kal tais ywutiy upa TovuTa 18 Tiyra al 


1) So mit h br aus A fir gdvov xaYapdv 


Der Staat. Fünftes Dud. 313 


ber Rede, fo fpreden wir bid frei, fo bah du wie vom 
Morbe fo aud (bier) rein und an uns kein Betrüger feieft. 
Sprid nur getroft. Freilich, bemerfte id, rein ift aud dort 
ber Freigeſprochene, wie da3 Geſetz ſagt; natürlicher Weife 
aber, wenn bort, dann daud hier. Deshalb ſprich nur 
immer, fagte er. Ich mug bemnad, erwiberte id, wieder 
pon Reuem über Dinge jpreden, melde id) vielleicht früher 
in ber Reihe hätte beſprechen ſollen; doch dürfte es vielleicht 
fo recht ſein, nachdem das Männerſchauſpiel vollſtändig auf⸗ 
geführt worden, auch das der Weiber aufzuführen, zumal 
da du ſo dazu aufforderſt. 

3. Sir Menſchen nimlid, die jo von Natur beſchaffen 
und ergogen find, wie wir es beſchrieben haben, gibt es nach 
meiner Anfidt keinen anderen richtigen Beſitz und Gebrauch 
ber Kinder und Weiber, als wenn ſie jene Richtung vers 
folgen, welche wir ſie von vorn herein haben einſchlagen 
laſſen. Wir haben aber doch wol verſucht die Männer als 
Wächter einer Heerde in unſerer Rede hinzuſtellen. Ja. 
Bir wollen alſo dieſen Weg verfolgen und ihnen eine dhn- 
liche Erzeugung und Erziehung geben und erwigen, ob ſie 
ſich für uns eignet oder nicht. Wie? fragte er. Folgender⸗ 
maßen. Meinen wir, daß die weiblichen Hirtenhunde das 
mitbewachen muſſen, was die männlichen bewachen, und 
mitjagen und das Andere gemeinſchaftlich thun, oder dah 
Die erſteren wegen des Gebärens und ber Ernährung ber 
Jungen dazu unfähig drinnen im Hauſe bleiben, die letzte⸗ 
ren aber ſich plagen und die ganze Sorge für die Heerden 
auf ſich haben? Alles gemeinſchaftlich, erwiderte er; nur daß 
wir ſie als ſchwächere behandeln, dieſe aber als ſtärkere. 
Sit es nun möglich, fragte id), irgend ein Geſchöpf ju dem⸗ 
ſelben Zweck zu gebrauchen, wenn du ihm nicht dieſelbe Cr: 
ziehung und Bildung zu Theil werden läßt? Das iſt nicht 
möglich. Wenn wir alſo die Weiber zu demſelben Bed 
gebrauchen wollen mie die Dinner, fo müſſen wir ſie auch 
in denſelben Dingen unterrichten. Ja. Muſik nun und 452. 
Gymnaſtik wurde jenen zugewieſen. Ja. So ſind demnach 
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aud ben Weibern bieje beiben Künſte und die Geſchäfte des 
Krieges zuzuweiſen und fie auf diefelbe Weife yu gebrauden. 
Naturlich, nach dem was du fagft, erwiberte er. Da durfte 
permuthlid), bemerfte id, viele8 Lächerliche betrefi3 des eben 
Geſagten als ber Sitte wiberftreitend zju Tage tommen, 
wenn es fo ausgeführt merben wird, wie gejagt wird. Gar 
fehr, erwiberte er. Was erblidft bu benn darunter, fprad 
ich, als das Lächerlichſte? mol offenbar ba3, dah die Weiber 
nadt in ben Ningidulen in Gemeinigaft mit ben Mannern 
Uebungen vornehmen, nidt blos die jiingeren, ſondern auch 
bie fdpon Alteren, wie die Greife in ben Gymnafien, wann 
fie rungelig und häßlich von Geſicht bo noch Liebhaberei 
far Gymnaſtik haben? Ya beim Zeus, verfebte er, ba8 
wiirbe freilid mwenigiten8 unter ben gegenwartigen Berhalts 
niſſen laͤcherlich erſcheinen. Da wir nun einmal, fagte id, 
ben Anlauf genommen haben davon ju fpreden, fo dürfen 
wir die Spdttereien ber Witzbolde nicht fürchten, mie viele 
und was für melde fie aud vorbringen mögen über bie 
berartige Beranberung, menn fie ju Stande Iame, fowol 
betreff3 ber Gymnajien als betreff8 ber Muſik und nidt 
am menigiten3 betreffs ber Beldafienheit ber Waffen und 
des Reitens auf Pferden. Du hajt Nedt, jagte er. Viel⸗ 
mehr, ba wir ecinmal angefangen haben bavon zu jpreden, 
mifien wir nah bem Schroffen des Geſetzes gehen und jene 
bitten nidt nad ibrer Weiſe zu verfahren, fondern bie 
Sade ernjt ju nehmen, unb fie erinnern, dak es nidjt lange 
ber ift, bah es bei ben Hellenen für idimpflid und lächer⸗ 
lih galt mie noch jebt bei ber Mebrzahl ber Barbaren, 
wenn Männer fid nadt fehen ließen, und a13 Die gymnis 
Men Uebungen zuerſt bei ben Sretern, bann bei ben Late: 
damoniern auftamen, die bamaligen Wiklinge alles da8 
veripotten burften. Oder meinft du nidt? Da3 meine id. 
Uber nachdem, denk' id, burd die Erfahrung fi heraus⸗ 
Relte, pap es zweckmäßiger ſei fid ju entfleiben als alles 
Derartige zu verhulen, fo verlor ſich auch das fir die 
Augen Lächerliche vor dem, was ſich in der Ueberlegung 


NN 
“5. - 


318 TOAITELA4S €. 


dolatav, xal Toito bredeitato, OTC yataws Os yehoior 
GAo 1 Hyeitar 7 TO xuxor, xai!) 6 yelwronoseiv &nu- 
15e0tav pos Glhgy Tera Oyw AnoIkinor (as yeholov | 

E7 tyv tov uggoros Te xal xanoi, xal AVI) anovdule 
@Alov 4) uya axonor arncaueros 5) H) Tov tov ayak. 
Havranacs utv ovr, tg7. 

4. Mp oww oy gGstov ukr Todto mepil auTibr Avouo- 
loynttov, st durata 7 ov, xal dottor aupsaPyrnoww, elre 
Tes piloratauwv sira arrovdaotixos &Hhe aupodnraas, 

453. xotepor durat) pvces » avdoomlvn6) » Juke TH tov 
apparos ybrovc xowavjaa sis anavta Ta boyu 7 ovd 
slc Ev, D alc Te ubv olw Te, sis db Ta oũ, xai Tora 
Op To nepi Tor oleuor morttowv eotir : ap ory OuTeas 
av xullkata tis apyoueros, Ws TO aixos, xal xahlata 
televryoeeers Tolu ye, 8p7. Bovkee ovr, yr 0” 8ya, 
Music xp0s UAS abTows Teo TOv Cilar aupLognryoouer, 

B iva ur Soyua Tu tov dTegov hoyov moktopxgrav: Onvdir, 
pn, xolbe. Alyouer dy into adrOr IL N Sdonparde 
1e xai Dlarav, ovdtv del tuiv ukhovs augptadyreiv: 
avTol yap &v upyI) Tijs xatorlaeas, Yr @xilete nolur, 
mMuoloyeire deiv xata gvaer Exagrov bra tr T0 avroh 
ipartew. Yluoloyjoauer, oluat nGs yao ot: “Eotev 
ovv Gas oy maumohu diaptoee yury urdods Tr gOGer 
Nas 0' 0d blagtoe 1): Otxovr «lho xai Epyor Exattea 
C xeoorxeu agooratreey TO xata Tyv urrot puow, Ti 
ups lbs ovv ory Gungtarere viv xai Tarurila Hut 
xutoic AEyate pagrxovres au roðb⸗ avdpas xai Tas yuvai- 


1) Die Worte os ysloior @&Al0 Te 7y. » To xaxov, wal 
wirft Cobet heraus, Hermann dagegen die Worte 6 ye4ere- 
Hoseiv bis xai xax0U, xad 2) sis yehatov tilgt Cobet. 3S) So 
mit s. xaxol, xai xa/oV av br aus A u. a. Hdschrr. xaxog $ 
b seho. xa)ov behiit auch h bei. — ozovdazer Stephanus, 
4) So mit br nach Madvig u. A. fiir xebs alloy 3) xpoorg- 
gawayos Cobet. €) dwrary $ puas 7 Pnlua derselbe mit 
Tilgung von ar9pmniy7 7") diaptow cingeklammert von br 
nach Hirschig. 


Der Staat. Fünftes Dud. 317 


ala das Befte kundgab, und dieſes lieferte ben Beweis, bah 
ber cin Tropf fei, welder etwas Anderes für Iaderlid hält 
als das Schlechte, und ber Laden 3u erregen fudjt, indem 
er auf einen anberen Anblid feine Augen ridtet als auf 
ben des Unverninftigen und Sdledten, und hinwiederum 
ber ernftbaft ſich bemüht, babei aber irgend ein anderes 
Biel ſich geftedt Hat al3 ba3 be3 Guten. Gang und gar, 
erwiderte er. 

4. Mafien wir nun nidt zuvörderſt in Bezug darauf 
bariiber einig werden, ob es möglich ift ober nidt, und 
einen Streit geftatten, falls cin Scherzliebender oder ein 
Ernſthafter darüber ftreiten will, ob die menſchliche Natur 
des Weibes zur Theilnahme an allen Berridtungen mit ber 453. 
des männlichen Geſchlechts ober nidt einmal an Ciner, oder 
ob fte zu ben einen zwar geeignet ift, ju ben anbderen aber 
nicht, und ju meldjen von Diejen beiben eben das auf den 
Krieg Bezügliche gehört? Würde man nidt jo am beften 
beginnen und, wie natiirlid, aud am bejten bamit enden? 
Bei meitem, erwiberte er. Willſt bu alſo, fuhr id fort, 
bag wir gegen un3 felbft zu Gunjten ber Anderen ftreiten, 
bamit nidt da3 Bollwerk ber gegneriiden Behauptung als 
cin von Bertheidbigern entbldfte3 belagert mwerbe? Dem 
ftebt nidjt3 entgegen, erwibderte er. So mollen wir denn 
ju ibren Gunjten jagen: O Sofrate3 und Glaukon, e3 
brauden Andere gar nidt mit euch ju ftreiten, benn ihr 
babt felbft beim Beginn ber Gründung eueres Staate3, ben 
ihr griinbetet, jugeftanden, es müſſe jeber Einzelne natur: 
gemäß nur Cine3, da3 Seine, thun. Da3 haben wir zuge— 
ftanden, glaub' id: marum denn nidt? Iſt nun nidt das 
Beib feiner Natur nad gar febr vom Manne veridieden? 
Bie follte es nidit verjdieben fein? Gehört es ſich nidt 
alfo aud) jedem von beiden eine anbere Berridtung, nam: 
lid die feiner Natur gemäße aufjutragen? Wie anber3? 
Seid ihr da jebt nidt im Irrthum und wiberfpredt ibr 
euch nicht felbft, menn ibr mieber behauptet, bah die Man: 
ner und Die Weiber bafjelbe verridten müſſen, die doch eine 
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pon einander vdllig getrennte Natur haben? Wirft bu 
bid, mein Berehrter, dbagegen mit Etwas vertheibigen Lon: 
un? So im Yugenblid, erwiberte er, ift es eben nidt 
grade leicht; aber id merbe bid) bitten und bitte bid biers 
mit auch das, was für un8 fpridt, mag es fein was es 
wolle, darzulegen. Das iſt es, mein Glaukon, verſetzte id, 
und noch vieles andere Derartige, was id langſt voraus⸗ 
ſah und deshalb mich fürchtete und Anſtand nahm das 
Geſetz über den Beſitz und die Erziehung der Weiber und 
Kinder zu berühren. Nein beim Zeus, erwiderte er, das 
ſieht freilich nicht leicht aus. Gewiß nicht, verſetzte ich. 
Aber es ſteht nun einmal ſo: mag Einer in einen kleinen 
Teich oder mitten in das größte Meer fallen, er muß gleich⸗ 
mol um nichts weniger ſchwimmen. Allerdings. Alſo muſſen 
ud wir ſchwimmen und verſuchen uns aus ber Unter⸗ 
ſuchung zu retten, in der Hoffnung, daß irgend ein Del⸗ 
phin uns auf den Rücken nehme oder ſonſt eine wunderbare 
Rettung uns werde. So ſcheint es, ſagte er. So laß uns 
denn ſehen, fuhr ich fort, ob wir irgendwie den Ausweg 
inden. Wir find namlid) doch darüber einig, daß verſchie⸗ 
dene Naturen Verſchiedenes betreiben müuſſen, und daß die 
Ratur des Weibes und die des Mannes verſchiedene ſeien; 
jezt aber behaupten wir, bah die verſchiedenen Naturen 
daſſelbe betreiben muſſen. Dies werft ihr uns vor? Sicher. 
Furwahr herrlich, o Glaukon, bemerkte id), iſt die Kraft ber 454. 
Kunſt des Widerſpruchs. Wie fo? Weil, antwortete id, 
Biele auch gegen ihren Willen mir in ſie hineinzugerathen 
ſcheinen und nicht zu ſtreiten, ſondern ſich zu unterreden 
glauben, weil ſie nicht das, was behauptet wird, nach Arten 
zu ſcheiden und fo zu betrachten vermögen, ſondern nach 
dem bloßen Wortlaute dem Gegenſatze des Behaupteten 
nachgehen, und fo einen Streit, keine Unterredung mit ein⸗ 
ander führen. Allerdings, verſetzte er, begegnet das Vielen; 
Ui bezieht ſich das etwa auch auf uns im vorliegenden 
aͤalle? Ganz und gar, entgegnete id: wenigſtens ſcheinen 
wit wider Willen ins Widerſprechen zu gerathen. Wie 
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fo? Daß die verſchiedene Natur nidt dieſelben Geſchäfte 
erhalten darf. das verfolgen wir dem Wortlaute nach gar 
tapfer und ſtreitluſtig, haben aber dabei nicht im Gering⸗ 
ſten erwogen, welches der Begriff der verſchiedenen und der⸗ 
ſelben Natur ſei, und als worauf abzielend wir ihn damals 
beſtimmten, als wir den verſchiedenen Naturen verſchiedene, 
denſelben Naturen aber dieſelben Geſchäfte zutheilten. Frei⸗ 
lich, erwiderte er, haben wir das nicht erwogen. Darum, 
ſuhr ich fort, durfen wir wol, wie es ſcheint, uns fragen, 
ob die Natur Kahlkopfiger und Voll haariger dieſelbe und 
nicht die entgegengeſetzte ſei, und wenn wir einverſtanden 
ſind, daß ſie die entgegengeſetzte ſei, falls die Kahlkopfigen 
ſchuftern, dies ben Vollhaarigen nicht geftatten, falls wie: 
derum die Vollhaarigen, dann den Anderen nicht. Das 
vdre freilich laͤcherlich, ſagte er. Etwa in anderer Bezie⸗ 
jung lächerlich, fuhr id fort, als weil wir damals nicht im 
Allgemeinen dieſelbe und die verſchiedene Natur beſtimmten, 
ſondern jene Art der Verſchiedenheit und Aehnlichkeit allein 
feſthielten, die ſich auf die Beſchaftigungen ſelbſt bezieht? 
Zum Beiſpiel vom Arzte und von dem ſeiner Seele nach 
zum Arzte Tauglichen behaupteten wir, daß ſie dieſelbe Natur 
haben; oder meinſt du nicht? Das meine ich. Aber von 
dem zum Arzte und dem zum Zimmermann Tauglichen, daß 
fie eine verſchiedene haben? Jedenfalls wol. 

5. Wenn alſo, ſprach id, das Geſchlecht der Manner 
und das der Weiber in Bezug auf irgend eine Kunſt oder 
ſonſt eine Beſchäftigung ſich verſchieden zeigt, fo werden wir 
ſagen, daß man dieſe eben je einem von beiden zutheilen 
müfſe; wenn ſie aber nur dadurch verſchieden erſcheinen, 
bah das weibliche gebiert und das männliche zeugt, fo rver: 
den wir es um noch nichts mehr für erwieſen erklären, daß 
das Weib in Bezug auf das, wovon wir ſprechen, vom 
Manne verſchieden ſei, ſondern wir werden noch immer 
dafür halten, daß unſere Wächter und ihre Weiber dieſelben 
Geidafte treiben müſſen. Und mit Recht, erwiderte er. 
Fordern wir alſo nach dieſem ben, ber das Gegentheil be: 

XXV. 21 
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hauptet, auf, un8 eben bariiber zu belehren, in Bezug auf 455. 
weldpe Runft ober welche Bejdaftigung, welche die Cinrid: 
tung eines Staate3 betrefjen, die Natur des Weibes und 
des Mannes nidjt biejelbe, fonbern eine verſchiedene ſei? 
Das iſt wenigſtens recht und billig. Vielleicht könnte da 
das, was du kurz vorher ſagteſt, auch ein Anderer ſagen, 
bah es für den Augenblick nicht leidt fei ba8 geniigend an: 
jugeben, menn man es aber erwogen babe, nidt ſchwer. 
Da8 könnte er wol fagen. Willſt du alſo, bah wir ben, 
der Solches entgegenhalt, uns ju folgen bitten, ob wir 
ihm vielleicht nadweijen können, bah es in Bejug auf 
Gtaat3verwaltung keine dem Weibe cigenthimlide Bejgafs 
tigung gebe? Ja wohl. Wohlan benn, werden wir ju ihm 
ſagen, antmorte. Meinteft du es jo, bah ber Cine von 
Ratur gu etwas befabigt fei, ber Andere aber nidt, infofern 
ber Gine mit Leidtigteit etwa3 Ierne, ber Andere mit 
Nühe? und ber Eine nad kurzem Unterridjt gar erfinde: 
rifH in dem jei, wa3 er gelernt hat, ber Andere aber, nad: 
dem er Iangen Unterridt und Uebung gehabt, nidt eininal 
da3, mas er gelernt, behalte? und bei bem Einen ber for: 
perguftand da3 Denfvermdgen gehdrig unterſtütze, bei dem 
Anderen aber bemjelben hindernd entgegentrete? Iſt e3 wol 
etwas Anderes als dieſes, wonach bu ben zu Jeglichem Des 
fahigten und nicht Befähigten beſtimmteſt? Niemand, er: 
widerte er, wird Anderes angeben. Kennſt du nun irgend 
ein von Menſchen getriebenes Geſchäft, bei welchem ſich nicht 
in alledem das Geſchlecht der Männer vor dem der Weiber 
auszeichnet? Oder ſollen wir erſt langes Gerede machen 
und die Webekunſt nennen und Bereitung des Backwerkes 
und deſſen, was gekocht wird, worin ja das weibliche Ge— 
ſchlecht etwas gilt und wo es ſich auch ganz lächerlich macht, 
wenn es hierin übertroffen wird? Du ſprichſt wahr, erwi-' 
derte er, daß ſo zu ſagen in Allem das eine Geſchlecht dem 
anderen weit nachſteht. Viele Weiber ſind zwar in Vielem 
tuchtiger als viele Manner, aber im Ganzen iſt es fo wie 
du ſagſt. Keine Beſchäftigung alſo, mein Lieber, derer, die 
21* 
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tinen Staat verwalten, ijt Sae be3 Weibes, weil es Weib 
ik, und auch nidt des Manne3, meil er Mann if, ſondern 
die Raturanlagen find in beiberlei Geſchöpfen gleicherweiſe 
zerſtreut, und an allen Beiaftigungen hat da8 Weib naturs 
gemäß Theil, an allen ber Mann, nur ift bei allen das 
Beib ſchwaͤcher al3 ber Mann, Ja wohl. Werden mir alfo 
ben Mannern Alles auftragen, dem Weibe aber Nichts? 
Bie Iinnten wir das? Sonbern es ift ja, werden wir, 
ben? id, jagen, auch ein Weib von Natur zur Arzneikunde 
geſchickt, Da8 andere nidt, und eines zur Mufit geſchickt, 
das andere dazu ungeſchickt. Wie anders? Alſo auch eines 
zur Gymuaftif geſchickt und kriegeriſch, das andere unfries 
geriſch und ber Gymnaſtik abhold? Das glaube id. Wie 456. 
aber? weisheitsliebenb und weisheitshafſſend? und muthvoll, 
das andere muthlos? Auch das iſt der Fall. Es iſt daher 
auch ein Weib zum Wachen geſchickt, das andere nicht. Oder 
haben wir nicht auch bei den zu Wächtern geeigneten Män⸗ 
nern eine ſolche Naturanlage ausgewählt? Allerdings eine 
ſolche. So hat demnach Weib und Mann zur Bewachung 
des Staates dieſelbe Naturanlage, nur daß ſie ſchwächer oder 
ſtarker iſt. Offenbar. | 
6. Aljo mifjen aud Weiber, die von ber Art find, für 
die berartigen Männer ausgewählt werden, um mit ihnen 
jujammenzjumohnen und zuſammenzuwachen, ba fie ja dazu 
tauglid) und von Natur ihnen verwandt find. Allerdings. 
Sind aber nidt denſelben Naturen dieſelben Beſchäftigun⸗ 
Im zuzutheilen? Ya, biejelben. So find wir denn im 
Rreife auf die frithere Bebauptung zurückgekommen und 
geben zu, dak es nidt naturwidrig fei ben Weibern ber 
Vachter Muſik und Gymnaftit zuzutheilen. Durgau3. Wir 
ſtellten alſo nicht Unmögliches und frommen Wunſchen 
Yeintihe3 als Geſetz auf, da wir das Geſetz naturgemaäß 
gaben; vielmehr was jetzt dieſem zuwider geſchieht, das ge: 
ſhieht eher, wie es ſcheint, wider die Natur. So ſcheint 
e3. datte nun nicht unſere Unterſuchung jum Gegenſtande, 
ob wir es als Mogliches und als das Beſte bezeichnen 
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tinnten? Da8 patte fie. Und bah es nun möglich fet, ift 
jugeftanben? Ja. Dah 3 aber da3 Beſte fei, muß nad 
biefem zugeſtanden werden? Offenbar. Was nun da8 an⸗ 
langt, daß rin Weib jum Wachen tauglich werde, fo wird 
uns wol nicht eine andere Bildung die Manner baju machen, 
eine andere die Weiber, beſonders da ſie dieſelbe Natur (an 
beiden) Aberkommt? Keine andere. Wie ſteht es nun mit 
deiner Anſicht aber Folgendes? Worüher denn? Daritber, 
ob bu bei bir annimmſt, daß der eine cin befferer Mann 
kei, ber andere cin fdhledterer: ober hältſt du alle fdr gleid ? 
Keineswegs. Glaubſt bu nun, daß in bem Staate, den wir 
gründeten, un3 die Wadter ju befferen Mannern heranges 
bilbet morden find, nachdem fte die Dilbung, die wir durch⸗ 
tegangen, genofjen haben, ober die Sdufter, die burd) die 
Schuſterei gebilbet morben ſind? Gine lagerlide Grage, 
ſegte er. Ich verftebe bid, ſprach id, wie aber? find unter 
den Abrigen Burgern nicht dieſe bie beſten? Bei Weitem. 
Bie weiter? werden nidt unter ben Weibern dieſe Weiber 
die beften fein? Auch da3, entgegnete er, bei Weitem. 
Gibt es aber für einen Staat etwa3 Beſſeres, al3 bah ſowol 
Veiber als auch Minner barin fo gut als miglid werden? 
C3 gibt nidt3 Befjere3. Da3 aber werben Mufit und 
Gpmnaftil, wenn fie in ber befdriebenen Weiſe auftreten, 
bewirken? Wie ſollten fie nidt? Alſo nidt blo8 etmwa3 457. 
Moglide3, fondern aud was für ben Staat am beften ift, 
ſtellten wir a13 gefeblid auf. So ift es. Entkleiden alfo 
müſſen fi die Weiber ber Wadjter, ba fie ftatt der Ge: 
winber Tugend anlegen werdben, und Theil nehmen am 
Kriege und an ber fonftigen Bewadung des Staate3 und 
nichts Unbere3 thun, doch ift von eben dieſem da8 Leidhtere 
eher Den Weibern als den Minnern jujumeijen in Bes 
tracht ber Schwäche des Gefdledt3. Der Mann aber, 
welcher über nadte Weiber, die be3 Beſten wegen Leibe3: 
Ibungen treiben, ladt, „brechend ber Weisheit unreife 
Itugt", weiß nidt, mie es ſcheint, moritber er lacht nod 
was er thut; benn gang vortrefflid wird und bleibt gejaat, 
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dak Nuuliche iſt ſchoͤn, da3 Schaͤdliche aber haßlich. Durch⸗ 
aus ſo. 

7. Wollen wir nun ſagen, bah wir über dieſen Einen 
Buntt wie über eine Woge glücklich hinweg find in unſerer 
Erdrterung fiber das Weibergeſetz, jo daß wir nicht gang 
und gar überfluthet wurden, indem wir feſtſetzten, bah 
unſere Wadter und Wächterinnen Alles gemeinſam betrei⸗ 
ben mufſen, ſondern daß unſere Rede gewiſſermaßen mit 
ſih ſelbſt bariber übereinſtimmt, bah ſie Mögliches und 
Rzliches behaupte? Allerdings, verſetzte er, biſt du über 
keine Lleine Woge hinweg. Indeß wirſt du ſagen, fuhr id 
ſort, bah ſie nicht groß ſei, wann bu die hinterher kom⸗ 
mmbe geſehen haben wirſt. So ſprich denn, damit id ſie 
ſehe, ſagte er. An dieſes Geſetz, erwiderte ich, und an die 
taberen friiheren ſchließt ſich, wie ich glaube, folgendes an. 
VDelches? Daß dieſe Weiber alle allen dieſen Mannern ge⸗ 
meinſam ſeien und keine keinem beſonders beiwohne; in: 
gleichen daß auch die Kinder gemeinſam ſeien und weder 
tin Erzeuger das von ihm Erzeugte noch cin Kind den 
Crzeuger kenne. Viel größeren Raum, entgegnete er, gibt 
dieſe dem Zweifel als jene ſowol an ber Moglidteit ber 
Ausführung als an ber Nützlichkeit. Id glaube nicht, ver: 
ſene ich, daß die Nützlichkeit beſtritten werden könne, als 
ſei es nicht ein ſehr großes Gut, daß die Weiber gemein— 
km und die Kinder gemeinſam ſeien, wofern es nur mig: 
lg iſt; hingegen glaube id, daß darüber, ob es möglich ſei 
oder nicht, ſehr großer Streit entſtehen könne. Ueber bei: 
bed, entgegnete er, ließe ſich ſehr wohl ſtreiten. Du ſprichſt 
ba, fagte ich, von einer Vereinigung von Reden; id aber 
Iltubte wenigſtens ber einen von beiden entrinnen zu 
linen, wenn es bir nützlich zu ſein ſchiene, fo bah mir 
Tun nur noch die Erörterung, ob es möglich oder nicht, 
Ubtig bliebe. Aber es blieb nicht unbemerkt, ſagte er, daß 
lu ju entrinnen ſuchteſt; fo ftebe nun über beibe3 Nebe. 

In mug fih, erwiberte id), ber Sirafe unterziehen. In: 
deſſen gewähre mir ſoviel: geſtatte mir ein Feſtvergnügen, 458. 
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fe mie bie von Geift Tragen, wann fie cinen Weg allein 
maden, ſich felbft ju bewirthen pflegen. Denn aud folge 
Reute feyen wol, bevor ſie mod) ausfindig gemadt haben, 
tuf welche Wetfe etwas von ben, was fie. begehren, verwirk⸗ 
lidt merben wird, dieſes bei Seite, um ſich nidt erſt mit 
der Berathung Aber die Moglidleit und Unmoͤglichkeit abzu⸗ 
mihen, und Tegen fi, indem ſie da8 wa3 ſie wunſchen 
bereitB. al3 vorhanden annehmen, nunmehr das Weitere 
juredit und haben ihre Freude daran durchzugehen, was 
Re thun werden, wenn jenes eingetreten iſt, wodurch ſie 
ihre ohnehin ſchon träge Seele noch träger machen. Nun 
Bie auch ich mid gegenwartig matt und wünſche jenes 
aufzuſchieben und ſpaͤter ju erwagen, inwiefern es miglid 
IR, jebt aber unter Unnahme, bah es möglich fei, will id 
Wit beiner Erlaubniß betradten, wie es die Negierenden, 
wenn es wirllid geidiebt, anordnen werben, und bah es 
tuf die für den Staat und die Widter allergutraglidfte 
Beije ing Wert gefebt werben dürfte. Dieſes wil id ver: 
juden vorher mit bir gemeinfhaftlid gründlich ju unters 
juden, fpater aber jene8, wenn bu es erlaubft. Dad ers 
laube id, fagte er, ftele nur die Unterſuchung an. Id 
glaube alſo, begann id, wenn die Negierendben dieſes Na: 
mens wirdig fein follen und ihre Helfer in gleider Weiſe, 
lo werden die Ginen da3 Befohlene thun wollen, die Anderen 
aber anbefehlen, inbem fie theil3 felbit ben Geſetzen gehor: 
Gen, theils dieſe nachahmen, ſoweit wir es ihnen anheim⸗ 
geſtellt haben. Natürlich, erwiderte er. Du alſo, ſagte ich, 
wirſt als ber Geſetzgeber, wie du die Männer auswählteſt, 
ihnen ſo auch die Weiber auswählen und ſo gleichgeartet 
als nur möglich übergeben; fie aber, dieweil ſie Wohnungen 
und Mahlzeiten gemeinſchaftlich haben und keiner etwas 
Derartiges far ſich allein beſitzt, werden denn bei einander 
ſein und ſowol auf ben Uebungsplätzen als auch ſonſt in 
ter Lebensweiſe untereinandergemengt durch die angebo: 
rene Rothwendigkeit, den? id, zur gegenſeitigen Vermiſchung 
geführt werden. Oder ſcheine id dir nicht Nothwendiges 


"atas - 
- 3 . 


382 . HOAITEIAS «. 


yewustpinais ys, hd” &c, dik spotwais — at 
uvdureyovow busirav dpiuvrepar sivas —— ud 
T8 xal #lusev tTov moliw lean. - 
8. Kai pala, sinov: dila usra Oh Tadra, & Tlaw- 
xv, Atdatos ybv uiyrvadar —R 9 aldo orioũ 
E norsiv obras Gatov &v sodauovav nol odr dacouauwr 
of Tpyovtec. Ov yap dixasor, Bpr. Añlov dp, be 
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ju ſagen? Wenigſtens nidt nad) mathematifder Nothwen⸗ 
bigteit, bemerfte er, ſondern nach ber ber Liebe, welche 
heftiger a18 jene ju fein fdpeint, um die Menge ju uberreden 
und mit ſich fortgureipen. 

8. Und das gar ſehr, jagte id. Aber meiter nun, o 
Glaukon, ohne Ordnung fid mit einander geſchlechtlich zu 
vermiſchen oder ſonſt etwas zu thun, iſt weder gottgefällig 
in einem Staate Glücklicher, noch werden es die Regierenden 
zulaſſen. Das wäre freilich nicht gerecht, verſetzte er. Offen⸗ 
bar nun werden wir nächſtdem Hochzeiten veranſtalten, und 
zwar ſo heilige als nur irgend möglich; heilige dürften 
aber mol die niiklidften fein. Auf ale Yale. Mie werden 459. 
fe nun alſo am nützlichſten ſein? Da3 jage mir, o Glau⸗ 
lon: id ſehe namlid in beinem Hauſe fowol Jagdhunde 
A18 auch gar viele Hahne von edler Budts haft du nun, 
bim Beu8, auf beren Begattung und Beugung ber Jungen 
irgend Acht gehabt? Inwiefern? fpradp er. Zuerſt, gibt es 
unter eben dieſen nicht, obſchon ſie von edler Art ſind, 
welche, die die beſten ſind und als ſolche zur Welt kommen? 
GB gibt welche. SBidteit bu nun gleichmäßig von allen, 
Ober ftrebft bu nur moglidft von den beften? Bon den 
beften, Wie aber? von ben jiingften oder von den älteſten 
ober mdglidit von benen, welche im Iraftigften Alter ftehen ? 
Bon denen im Iraftigiten Alter. Und wenn nidt fo ges 
zuchtet wird, fo glaubit bu, bah bir bie Nace ſowol ber 
dahne als ber Hunde um Vieles verjdhledtert werden wird? 
Das glaub' ich, ſprach er. Was meinſt du aber betreffs der 
Bferbe, fuhr id fort, und ber anderen Thiere? daß es ſich 
irgendwie anders verhalte? Das wäre ja, verſetzte er, uns 
gereimt. Gi, ei, rief ich, lieber Freund, mie ſehr bedürfen 
wir alſo ausnehmend tüchtiger Regierer, wenn es ſich auch 
mit dem Menſchengeſchlecht ebenſo verhält. Es verhält ſich 
nun freilich ſo, ſagte er; aber warum denn? Weil ſie noth⸗ 
wendiger Weiſe, antwortete ich, viele Arzneimittel anzuwen⸗ 
den haben. Was aber den Arzt anlangt, ſo glauben wir 

ja wol, bah für Ndrper, die keine Arzneimittel brauchen, 


334 NIOAITELAS s. 


Aorapor dEapusiy »yobuaHa (elvau 1): oran d6 di xai pag- 
kaxster din, touer Otw urdperottpov dei towu larpos. 
41997” aka mpos Td Isya: Ilpos tode, yr 0" dye 
TuyPD TG yeudeu xai Tj anatn xivdvveyse Huiv deyaner 
D yo7oYa tovs upyovtas &' opelig2) Tv apyoubrav. tpa- 
uan dd rov iv papuaxou side mavra Ta Tosaita J9ndiua 
sia. Kai bpY0s ye, &pn. 'Ev toig yauors toiruv xai 
noudonoslar Bore Td OpFov Touto yiyreoJar or dhay- 
xroy. Ilas dn: Asi udv, sinor, ex Tidv @uohoynudvaw 
Tove apirtove Tais aplotas ruyyiyveodas Ws misatus, 
Tove ds pavlotatovs tais pavlotatars Towvartiov, xai 
Tr uty Ta Exyova tpbps, tav 08 un, el udkku Td 
E noluioy & Ti Gxpotatov sira" xal Tadta narra yeyyO- 
ueya lardarur ml abtots tovs Apyovtas, el av 4 
aybin "av pvlaxar 0 Te uakotra arraciarros bera. 
'DeJorata, &pn. Ovxoir dh Sopral Tiyes vouoFaryrban 
Igorta 3), dr alc Euvakousv Tas Ts mupas nai tow 
vujuplovs, xal Jucla xal Yuvoe moryrbos Tois Hustdposs 
460. mosnytais mpErovtes Tois yiyroulyois yauor" TO ds Nhij- 
Yos Tar yauav dr Tois Apyovo noLyoouer, ir @ ualcia 
dlagutwa Tdr avrov apeIuor Tibv avdoar, npos Trokdrove 
Ta 4) xal vocous xal mavTa Ta Totaira @nodKonoUwISs, 
xal ujrs yeyahn Yuiv ) nol xata 10 duvatdv yes 
ajuxpa ylyuntou. “Opdos, dpy. Khijeos dp Teras, oluas, 
mosytbos xouwol, Mata Tov Paulor Sxsivov aindada 
bp bxactns curbptsas tuynr, alla uy Tove Apyovras. 
Kai yala, 897. 
B 9. Kai toig ayaJoic yb nov Tiwv dar dv molipa qᷓ 
@hlodi nov ybpa dotbov xal ada uhha Te xoi ApHove- 
otdpa 1 Skovoia Ts TG yuvouxiov Evyrowuyasac, Wa nail 


!) sivas tilgt br nach Stephanus, Ast u. Madvig. 
) So mit br fiir wpslsia 

3) #corras getilgt von s. 

4) ce hinzugefigt mit sehn s h br. 


Der Staat. Fünftes Dud. 385 


fondern einer vorgeſchriebenen Lebensweiſe fid fügen, auch 
ein minder geſchickter Arzt genügt; wenn es aber nun auch 
gilt Arzneimittel anzuwenden, fo wiſſen wir, dah cin tag: 
tigerer Arzt von Ndthen iſt. Das iſt wahr; aber wozu 
bemerkſt du das? Zu Folgendem, entgegnete ich: es ſcheint, 
bah unſere Regierenden fich haͤufig ber Liige und des Be: 
truges werden bedienen muſſen jum Vortheil ber Regierten. 
Wir behaupteten aber ja wol, daß alles Derartige als Heil⸗ 
mittel brauchbar ſei. Und zwar mit Recht, ſagte er. Bei 
den Hochzeiten nun und den Kindererzeugungen ſcheint dieſes 
Rechte nicht im geringften Grade einzutreten. Wie fo benn? 
Es muſſen doch, ſprach ich, dem Zugeſtandenen zufolge die 
beſten Manner ben beſten Frauen fo oft als möglich bei: 
wohnen, die ſchlechteſten aber den ſchlechteſten umgekehrt, 
und die Sproßlinge ber Einen aufgezogen werden, die ber 
Anderen aber nicht, wenn die Heerde möglichſt volfommen 
ſein ſoll, und dieſes alles muß verborgen bleiben die Re⸗ 
gierenden ſelbſt ausgenommen, wenn wiederum die Heerde 
der Wächter von inneren Kämpfen möglichſt frei ſein ſoll. 
Ganz richtig, verſetzte er. Daher werden denn gewiſſe Feſte 
geſezlich anzuordnen ſein, an denen wir die Ordute und 
Briutigame zuſammenführen werden, ingleichen Opfer, und 
unſere Dichter müſſen Hymnen dichten, die fur die ftatt: 
findenden Hochzeitsfeierlichkeiten paſſen; die Anzahl der 460. 
dochzeiten aber werden wir den Regierenden anheim ſtellen, 
damit ſie in Rückſicht auf Kriege, Krankheiten und Alles 
dergleichen moglidit dieſelbe Anzahl von Männern erhalten 
und uns der Staat ſoweit als möglich weder zu groß noch 
ju klein werde. Richtig, erwiderte er. Und dann, ben? 
ich, müſſen irgend ſchlaue Looſe gemacht werden, fo daß 
jener Schlechte bei jeder Verbindung ber Paare dem Fu: 
ſall, nicht den Regierenden die Schuld beimeſſe. Ja wohl, 
entgegnete er. 

9. Und den im Kriege oder ſonſt wo Braven unter den 
Tingen Männern iſt wol außer anderen Ehrengeſchenken und 
kampfpreiſen auch eine ausgedehntere Freiheit bei ben Wei: 
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bern zu ſchlafen gu ertheilen, bamit audy zugleich unter 
cineme Borwande fo viele Kinder al8 mdglid von Golden 
erzeugt werden. Nidtig. Und bie jedesmal zur Welt ges 
lommenen Sproͤßlinge übernehmen nun die darüber geſetz⸗ 
tem obrigleitlichen Perſonen, mögen ſie Maͤnner oder Weiber 
ſein oder aus beiden beſtehen —, denn gemeinſchaftlich 
ſind doch auch die Aemter ben Weibern und ben Minnern. 
Ya. Die nun ber Tuüchtigen, denk' id, werden ſie nehmen 
und in das Ziehhaus ju irgend Wäaärterinnen bringen, die 
abgeſondert in einem gewifſen Stadttheile wohnen; die 
der Untüchtigeren dagegen und wenn von den Anderen 
ein gebrechliches Kind geboren wird, werden ſie an einem 
geheimen und verſteckten Orte verbergen, wie ſich's ziemt. 
Benn namlich, bemerkte er, das Geſchlecht ber Wächter rein 
erhalten werden ſoll. Alſo auch für die Ernaͤhrung werden 
dieſe ſorgen, indem ſie die Mütter, wann ihre Britite ſtrotzen, 
in das Ziehhaus führen, aber dabei jegliches Mittel anwenden, 
daß keine ihr eigenes Kind erkenne, und im Falle daß ſie 
ſelbſt nicht ausreichen, andere, die Mild haben, herbei⸗ 
ſchaffen, und werden bei dieſen ſelbſt dafür ſorgen, daß ſie 
eine gehörige Zeit faugen, Nachtwachen aber und ſonſtige 
Nühſeligkeiten den Kindermuhmen und Warterinnen ju: 
veiſen? Eine große Erleichterung, ſagte er, des Gebäh—⸗ 
Teng gibſt du fur die Frauen ber Wächter an. Das gehört 
ſich auch, entgegnete ich. Aber verfolgen wir das Weitere, 
was wir uns vorgeſetzt haben. Denn wir behaupteten ja, 
die Kinder miuften aus Menſchen, die in voller Kraft ſtehen, 
hervorgehen. Das iſt wahr. Biſt du nun mit mir ein— 
verſtanden, daß die rechte Zeit des kraftigen Alters zwanzig 
beim Weibe, beim Manne aber dreißig Jahre find? Welche 
denn bei ihnen? fragte er. Beim Weibe, entgegnete ich, 
daß ſie vom zwanzigſten bis zum vierzigſten Jahre für den 
Staat gebare, beim Manne, wenn er des Laufes ſcharfſte 
dohe hinter ſich hat, von da an für den Staat zu zeugen 
Vid jum fünfundfünfzigſten. Das iſt wenigſtens, ſprach er, 461. 
beiden die Blüthezeit des Körpers ſowol als des Geiſtes. 
XXv. 22 
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Venn alſo cin Aelterer ober Jungerer als dieſe fid an den 
Zeugungen fur das Gemeinweſen betheiligt, fo werden wir 
bas Vergehen nicht fr etwas nach göttlichem und menſch⸗ 
lichem Recht Erlaubtes erklaͤren, indem er dem Staate cin 
Kind zeugt, welches, wenn es verborgen bleibt, nicht unter 
Opfern und Gebeten zur Welt kommen wird, welche bei 
dm Bermahlungen Prieſterinnen und Prieſter und ber 
geſammte Staat verridten werden, nämlich bah ftet3 aus 
Guten befjere und aus Braudbaren braudbarere Kinder 
tntfprofien mdgen, ſondern es wird für ein in @infternip 
unter arger Unenthaltfamteit geborene3 gelten. Nidtig, 
erwiderte er. Dafjelbe Gejeh aber, fubr id fort, hat Gel: 
tung, wenn Einer ber no Zeugenden ohne Bermittelung 
ber Behörde bie im redten Alter jtehenden Weiber berithrt , 
denn wir werden erflaren, bag er cin unechtes, uneheliches, 
weiheloſes in ben Staat ſetze. Vollkommen richtig, verſetzte 
er. Wann aber nun, mein' id, die Weiber und die Man: 
ner das Zeugungsalter überſchritten haben, ſo werden wir 
es den Männern wol freigeben beizuwohnen welcher ſie 
wollen, außer ber Tochter, ber Mutter, ben Enkelinnen und 
benen von ber Mutter aufwart3, und ebenfo ben Weibern, 
tuper bem Sohne, dem Bater und denen von biejen ab: 
und aufwärts, und zwar biefe3 Alles erft naddem wir fie 
ermahnt haben dafür zu forgen burdau3 keine Leibesfrucht, 
wenn eine vorhanden, völlig auszutragen, falls aber irgend 
etwas dazu ndthigen ſollte, es damit fo zu halten, als wenn 
leine Nahrung für eine ſolche vorhanden ſei. Auch das iſt, 
ſprach er, gang angemeſſen. Aber ihre Väter und Tochter 
und was du da ſo eben nannteſt, wie werden ſie die unter 
einander herausfinden? Ganz und gar nicht, erwiderte ich, 
ſondern alle die Kinder, die im zehnten und auch ſiebenten 
Monate von dem Tage an, an dem Einer Bräutigam gewor: 
ben, geboren werden, wird er, find ſie männlich, Söhne, 
find ſie weiblich, Tddter nennen, und dieſe ihn Vater, und 
ſo auch die Kinder derſelben Enkel, und dieſe jene wieder 
Großvaͤter und Großmütter, die aber in ber Zeit Gebore: 
22” 
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nen, mo ihre Mütter und Bater zeugten, Schweſtern und 
Oriiber, fo bah fe, wie wir eben fagten, einander gekhledt: 
ig nidt berihren. Brüdern aber und Sdweftern wird 
das Geſetz geftatten einander beijumwohnen, menn da8 Loos 
fo fallt und bie Pythia es beftatigt. Vollkommen richtig, 
ſagte er. 
10. Dies und von dieſer Art iſt dir nun, o Glaukon, 
die Gemeinſchaft der Weiber und Kinder für die Wächter 
des Staates; daß ſie aber ber fbrigen Staatsverfafſung 
entſprechend und bei Weitem am beſten jet, muͤſſen wir 
junddft von der Unterſuchung beftatigen lafſen. Oder mie 
wollen wir es maden? So beim Zeus, animortete er. Sit 462, 
man midt dies ber Anfang unferer Berftandigung, uns 
ferbft su fragen, was mir wol al8 bas größte Gut fair die 
Cinridtung cine3 Staate3 nennen fonnen, morauf ber Ge: 
febgeber bei ber Geſetzgebung abgielen mug, und ma8 a13 
da8 größte Ulebel, und dann 3u ermigen, ob ba3, wa8 wir 
fo eben burdgegangen, ſich uns in die Spur be3 Guten 
fügt, in die be8 Uebel3 aber nidt? Gang gewiß, ermiberte 
er. Kennen wir nun cin größeres Uebel für einen Staat 
als das, was ihn zerreißt und ihn zu einer Vielheit ſtatt 
zur Einheit macht? oder ein größeres Gut als das, was 
ihn verbindet und zu Einem macht? Das kennen wir nicht. 
Berbindet nun nicht die Gemeinſchaft der Freude und Trauer, 
wann miglidft ale Bürger über ein und bafjelbe, wenn es 
entſteht und vergeht, ſich gleicherweiſe freuen und trauern? 
Gang und gar freilich, ſagte er. Dagegen lößt die Sonde⸗ 
rung in Dergleichen auf, wann über ein und daſſelbe, was 
dem Staate und ben Staatsangehörigen begegnet, die 
Linen tief betrübt, die Anderen höchſt erfreut werden? Wie 
denn nicht? Kommt nun cin derartiger Zuſtand nicht da: 
von her, mann im Staate ſolche Worte wie „mein“ und 
Midt mein” nicht einſtimmig ertönen, und cin Gleiches 
nicht auch mit „fremd“ der Fall iſt? Ja freilich. Der 
Staat alſo, in welchem die Meiſten in Bezug auf Daſſelbe 
übereinſtimmend dieſes „mein“ and „nicht mein” ſagen, 


842 ITOAITELAZ €. 


TO dudr xal TO ox Ekor, auTn piara Iosairass ITolw 
ye. Kai ijrs dy eyyutata Evis @rJgonou is, otov 
Orav nov Hui daxrulos Tov miny7, nada H xoeravla ? 

D xata TO cOua pos ryr wuyin Tetaybrn sis ular rwrake 
Tiv roõũ Gpyorros &v avi naJeto 18 xal nada @ua 
Evrgynas ylpovs novyaartos OA, xai cvt dy Ikyoper, 
or 6 “rIganos tTov daxtuhov alyei- xal mapi allou 
rouoũy TWv Tol ardpunou 6 avtog Adyos, miapk Te Avreng 
movoivtTos ybpovs xal tepi 7dovijs Gattorros. “O avrds 
rap, bpn" xal Touto O bparks, To Toroutou Syyutata 
1 upurta mohirevoudrn molis olxai. “Eros dy, oluas, 

E naayorros tv nokstov GTowv H7 ayakov 7 xanov $ 
Tosautn moles yalata Ts pyoes davrjs eivar 10 eayon, 
xai 7 IuryadyosTe anaca 7 Lukunjoera. Avayun, 
dpn, tv ys suvoyor. 

11. “Ipa &v eln, yr 0 &ya, Inanivas 7ub eni tw 
nustbpar moliv, xal Ta Tov Aoyov Ouoloy/uata gronsin 
dv a017, el avry pahat dye site xal ahhy tis yAdon. 

463. Otroiv yon, 8p7. T ovv: bor ytv rzov xal dy Tais 
adha moleair Tpyovtes Te xal dijuos, batu de xal br 
avt7: Eotw. Ilohras utv dy mavtes ovtos alhylovg 
mpocegotows, Ilas 0” ov: 4hla pos TM molirag T 6 & 
Tais 'akhars djuos tovc apyovtas mpocayopsuvet: “Ev yiv 
Taic nollais deonotas, Ev 08 Tais Onuoxpatovubras avrd 
Tovroua Tovto, apyovtas. Ti d' 6 & Th yuarbpa dnuosj 
mpos TH olitag Tl Tove KpyovTas PyaLw slyat Sarrijpas 

B 1s xai 8nixovpove, 897. Ti 0" obros Tor Ojuovs Mur$e- 
dotas Te xai tpopbas. Of 0” &v Tais akhaw agyavras 
Taus druovss Jdoulovs, &pn. Ti 0” oi apyovtes aliyhowss 
Surapyortas, 8p7. Tl 0d' oi Pudregors Suupukaxas 


Der Staat. Fünftes Dud. 343. 


biefer wird am Beften vermaltet? Bei weitem. Und bents 
nad berjenige, welder Cinem Menſchen am naͤchſten kommt, 
wie jum Deifpiel, wenn etwa cin Finger Eines von uns 
verwundet wirb, fo empfinbet e3 die gange durch ben Kor: 
per nad ber Seele Din bi8 zur einheitliden Zuſammen⸗ 
ordnung des in berjelben Regierenden ſich erftredende Ge: 
meinjgaft und ffihit als gange gleichzeitig den Schmerz mit, 
wenn cin Theil leibet, und fo fagen wir benn, ber Menſch 
hat Schmerz am Ginger: und bei jedem anderen Theile des 
Renſchen findet bafjelbe Berhalinip Statt, fowol in Bezug 
auf Schmetz, wenn cin Theil leibet, a18 auf Freude, wenn 
er fi befier befinbet. Gang bafjeibe, fagte er, und, mo: 
nad Du fragft, cinem Solden am nächſten ftebt ber Staat, 
ber die befte Berfafjung hat. Wenn aljo, denk' id, Ginem 
ber Burger irgend etwas begegnet, fei es etwas Gutes oder 
Schlimmes, fo wird am eheſten ein folder Staat erflaren, 
daß das Begegniß ihm widerfährt, und wird insgeſammt 
ſich entweder mitfreuen oder mitbetrüben. Nothwendig, 
ſagte er, wenigſtens ber wolgeſetzliche. 

11. Run mire es wol an ber Zeit, ſprach id, auf unſeren 
Staat juridjulommen und das, worüber wir uns in ber 
Unterſuchung geeinigt, an ihm zu betrachten, ob er gerade 
8 am meiſten an ſich bat oder auch irgend ein anderer 
mehr. Das muß denn geſchehen, ſagte er. Wie nun? Es 
giebt doch wol ſowol in ben übrigen Staaten, als auch in 463, 
ihn Regierende und Volk? Das giebt es. Bürger nun 
werden dieſe alle einander nennen? Wie ſollten fie nicht? 
Aber außer Bitrger wie nennt das Bolt in ben übrigen die 
Regierenden? In ben meiſten Herren, in den demokrati⸗ 
ſchen aber mit eben dieſem Namen Regierende. Wie aber 
bad Volk in dem unſrigen? wie nennt es die Regierenden 
noch außer Bürger? Erhalter und Helfer, erwiderte er. 
Bie dieſe das Voik? Lohngeber und Ernährer. Wie aber 
die in den übrigen Regierenden das Volk? Knechte, ſagte 
et. Bie aber die Regierenden einander? Mitregierende, 

agte er. Wie aber die unſrigen? Mitwächter. Kannſt du 
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nun fagen, ob Giner unter ben Negierenden in ben Abrigen 
Staaten ben Cinen ber Mitregierenden als cinen Berwanb: 
ten, ben Unberen als cinen Fremden bezeidnen kann? Gar 
viele. Aljo ben Verwandten haͤlt er für einen ihm Anges 
hörigen und nennt ibn fo, ben Gremben aber fr einen 
ihm nidt Angehdrigen? So ift 8. Wie ftebt es aber mit 
beinen Wächtern? fonnte mol Ciner von ihnen Cinen ber 
Mitwadter für cinen Fremden bhalten und fo nennen? 
Keineswegs, erwiberte er, benn in Jedwedem, ben Einer 
irgenb treffen mag, wird er einen Bruder oder cine Schwe⸗ 
ſter oder einen Bater ober cine Mutter ober cinen Sohn 
ober eine Tochter ober beren Nachkommen oder Borfahren 
ju treffen glauben. Sehr gut, verſetzte id, bemertit bu da3: 
aber beantworte mir noch dies: wirft bu ihnen nur bie 
Ramen a18 Angehorige burd das Geſetz vorjdjreiben ober 
auch bah fie in allen ihren Handlungen den Ramen gemaf 
verjahren, jo gegen die Yater, mie man ſich nad bem Ge: 
feb ju verbalten babe gegen die Väter bezüglich ber Cbr: 
furdt, ſorglichen Pilege und be3 Gehorjam3 gegen die El⸗ 
tern, oder es merbe ihm ſonſt weder von Seiten ber Götter 
noch der Menſchen zum Segen gereichen, indem er weder 
fromm noch gerecht handle, wenn er anders handle als ſo? 
werden es dieſe oder andere Stimmen ſein, die dir aus 
aller Bürger Munde ſogleich um ber Kinder Ohren ertönen 
werden ſowol in Bezug auf die Väter, die man ihnen als 
ſolche bezeichnet, als auf die übrigen Verwandten? Dieſe, 
ſagte er; denn es wäre lächerlich, wenn ſie ohne Thaten 
nur die Namen der Angehörigen im Munde führten. Alſo 
unter allen Staaten werden ſie am meiſten in ihm, wenn es 
irgend Einem wohl oder übel ergeht, in dem Worte, was wir 
ſo eben erwähnten, übereinſtimmen, „dem Meinigen geht es 
wohl“ oder „dem Meinigen geht es übel“. Sehr wahr, er: 
widerte er. Behaupteten wir nun nicht, daß dieſer Anſicht 


und Ausdrucksweiſe die Gemeinſchaft ber Freuden und Lei: 484, 


den folge? Und mit Nedt behaupteten wir e3. Am meiften 
alſo merden unſere Bürger baffelbe gemeinſchaftlich haben, was 


348 NOAITELAS €. 


ol nolirat, 0 dy dudr drouacovor: Tovrou d$ xowootrtas 
oyta dy /wrnc te xat 7dorge yalkata xoworiar #Eovow s 
olm ye. Mp otw Tovrov airia mxpos TH all xataara- 
Bow $ Tor yurar@v te xal naldur xowavia toig pukat 
Hold ytv owv yakata, &py. 

18, AMG6 unRv ubyeotov ye nokee avrd @uoloynoauer 
dyadov, dmerxdlortes — aduati mpos 
ubpos abrov Avnnc t8 bps xal Hdovis ws bye. Kal 
bedas Y, tp7, @uoloyroauev. Tov ueyirrov apa aya- 
Yov 17 mdlsu alta 7uiv nipartau H xoworla toic 
bnixovposc tõv» Te naiduv xal Tr yuvarxiv. Kal pak, 
bpn. Kal utv dy xal Tois mpooJer y8 Opoloyobusr )- 
Ipausy yap nov ous olxlas Toutors Ulas deiv sivas 
Covra yfv ovte Te xtjua, alla napa Toy allar Teopir 
kauBarovtas, yua dov Tic puhaxjs, xow navtas dvali- 
oxsw, sd ybAlor bvros pulaxss sivas. "Ops, Lpn. 
Mp” otw ory, Onep Iyo, Ta Te npoodev sipnukva xai 
Ta yvur leydusva 8tu u@ahlov anepyaletar avrove alg- 
Yuvovs puhaxas, xal mousi Uu) dlacnav Tv moluv 10 &udv 
Ovoyatovtas un TO avro all @hlov @llo, Tov yudv als 
Tv bautov olslay Ehxovta O TL Gr duvgtaL yap Ter 
Dallur xryaaoYaL, Tov 08 sis Tv tavtod dtdpar owway, 
xal yuvaixa Te xal maidas erbpovs, 7dovas Te xai @hyg- 
Ooyas Bumotoirras idlav Ovtav idlas, all evi doyuan 
Tod olxalou mtpu Eni TO ato telyvovtas mavtas sis TO 
duvatov GuomaFeis kurs ts xal HOorfs sivaus Kowdf 
by ovv, Bpn. Tl Ok: Olxa Te xal 8yahyuata mp0, @l- 
Anlous ovx olynoetau SE avrr, Ws Bros sinainv, dia tb 
undôov 2) idtov Ext7oFar ukir To cdua, Ta 0" @hla xowa: 


1) So mit b h s br für sxoloyovuey 
2) So mit schn sh br fir pndtsa. b pndiva undin 


Der Staat. Funftes Dud. 347 


fe. eben mein” nennen merben? baben ſie aber an dieſem 
gemeinfdhafilid Theil, fo wird auch die größte Gemeinfhaft 
in Leib und Freude bei ihnen Statt finden? Bei Weitem. 
Iſt mun aufer ber übrigen Cinridtung die Gemeinſchaft 
der Weiber und Kinder bei ben Wächtern die Urſache hier⸗ 
von? Freilich, gang bejonder3, verfehte ex. 

12, Run haben wir uns aber darüber geeinigt, dah 
dies far cinen Staat bad größte Gut fei, indem wir cinen 
wohl cingeridteten Staat mit cinem Sdrper vergliden, wie 
dieſer ſich zu cinem feiner Theile in Bezug auf Leid und 
Greube verhalt. Und mit Nedjt, ermiberte er, haben wir 
1d bariiber geeinigt. Alſo als Urſache des größten Gute3 
fir ben Staat hat ſich uns die Gemeinſchaft der Kinder 
und ber Weiber bei den Helfern erwiefjen. Gar febr, ers 
wiberte er. Und bod auch mit bem vorher Gejagten find 
wir einverſtanden; wir bebaupteten namlid) wol, bah biefe 
weber eigene Wohnungen nod Land nod fonft cin Befty: 
thum Haben biirften, ſondern von den Anberen ihren Unter: 
balt als Lohn für die Wache erhalten und ale gemeins 
Ihaftlid vergebren müßten, wenn fie wirklich Wadter ſein 
ſollten. Mit Recht, erwiderte er. Macht nun nidt, wie ges 
ſagt, das oben Grdrterte ſowol als da3 jetzt Ausgeſprochene 
ſie noch mehr zu wahren Wächtern und bewirkt, daß ſie 
nicht den Staat dadurch zerreißen, daß ſie nicht Daſſelbe 
„mein“ nennen, ſondern ber Eine Da3, der Andere Jenes, 
indem ber Eine in ſein Haus ſchleppt was er ſich geſondert 
von den Anderen erwerben kann, der Andere in das ſeinige, 
was von jenem verſchieden iſt, und daß ſie Weib und Kin⸗ 
der nicht dieſelben nennen und da dieſe ihnen eigen ſind, 
auch eigene Freuden und Leiden ſich ſchaffen, ſondern vicl: 
Mebr dag ſie im einerlei Anſicht uber das Angehbrige nach 

Einunddemſelben ſtrebend alle nach Möglichkeit zugleich Leid 
und Freude empfinden? Ganz gewiß, erwiderte er. Wie aber? 
werden nicht Rechtshändel und gegenſeitige Anklagen fo zu 
ſagen bei ihnen verſchwinden, weil ſie nichts Eigenes beſitzen 
Tubes ben Leib, das Uebrige aber Gemeingut iſt, woher 


NN 
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denn bet ihnen keine Streitigkeiten Statt finden, welche 
unter Menſchen wegen des Beſthhes von Geld oder Kindern 
und Verwandten entſtehen? Ganz nothwendig, ſagte er, 
mbfien ſie davon befreit ſein. Und non Rechtswegen durf⸗ 
ten auch keine Rechtsſtreite wegen Gewalt oder thätlicher Bes 
leidigung bei ihnen vorkommen. Denn daß Gleichalterige 
ſich gegen Gleichalterige vertheidigen, werden wir doch wol 
far ſchon und gerecht erklaͤren, indem wir ihnen die Noths 
wenbigleit ber Sorge fur ben Korper auferlegen. Richtig, 
erwiderte er. Denn auch inſofern, ſagte ich, iſt dieſes Geſetz 466. 
richtig: wenn etwa Einer gegen Einen ergiirnt iſt, fo durfte 
er wol, wenn er an einem Solchen ſeinen Jorn ſtillt, 
weniger zu groͤßeren Streitigkeiten fortſchreiten. Ya freilich. 
Dem Aelteren aber wird aufgetragen ſein über alle Jungeren 
mu herrſchen und fie in Schranken zu halten. Offenbar. 
Und bag ferner cin Jungerer einen Aelteren, wofern es 
nicht Regierende gebieten, weder ſonſt gewaltthätig ju be⸗ 
handeln noch zu ſchlagen je verſuchen wird, iſt natürlich. 
Auch, denk' id, wird er ibn auf keine andere Weiſe bes 
ſchimpfen; denn hinreichend ſind die zwei Wächter, die es 
verhindern, namlid Furcht und Scheu, die Scheu, welche 
ibu juridhalt ſich an ihnen als ihren Erzeugern ju ver: 
greifen, und die Furcht, es möchten dem Beleidigtkn die 
Uebrigen beiſtehen, die Einen als Söhne, die Anderen als 
Brüder, noch Andere als Väter. Das trifft zu, ſagte er. 
In allen Beziehungen alſo werden die Manner den Geſetzen 
zufolge in Frieden mit einander leben? In tiefem. Wenn 
dieſe nun aber ſich nicht unter einander entzweien, ſo ſteht 
nicht zu befürchten, daß jemals der übrige Staat ſich mit 
dieſen oder mit ſich veruneinige. Gewiß nicht. Jene ſehr 
kleinen Uebel aber nehme ich Anſtand wegen ihrer Unſchick⸗ 
lichkeit auch nur zu nennen, von denen ſie befreit ſein 
dürften, namlid die Schmeicheleien gegen Die Reichen, alle 
Verlegenheiten und Schmerzen, die ſie bei der Erziehung 
ber Kinder und beim geſchäftlichen Verkehr wegen ber 
ndthigen Erhaltung des Hausſtandes haben, indem ſie theils 
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Geib borgen, theils ſolches ableugnen, theils nadbem fe 
auf jeglide Weiſe welches auigebradt, 8 ben Weibern und 
bem Gefinde anvertrauen und damit hauszuhalten Aber: 
lafien, und was ſie alle3 fonft no, mein Lieber, be3halb 
audjuftehen haben, augenfallige, gemeine und nidt des Er: 
vihnen8 merthe Dinge. Ya, augenfallige auch für einen 
Blinden, verjebte er. 

13, Alles befjen ajo werden ſie lebig fein und cin 
Leben führen, das feliger ift als das als felig gepriefene 
ber olympiigen Sieger. Wie fo? Jene werden doch nur 
wegen cine8 Ileinen Theiles von dem glücklich gepriefen, 
was biefjen ju Theil wird. Denn ber Sieg Iebterer iſt 
ſchoͤner, ihr Unterhalt aus Staat3mitteln vollftandiger. Der 
Sieg namlid, ben ſie erringen, iſt des geſammten Staates 
Grhaltung, ber Kranz, ber ſie und ihre Kinder ſchmückt, 
ihr Unterhalt und alles Andere, deſſen das Leben bedarf, 
und Ehrengeſchenke empfangen ſie von ihrem Staate im 
Leben und nach dem Tode wird ihnen eine würdige Be: 
ſtattung zu Theil. Sehr ſchöne Ehrengeſchenke, bemerkte er. 
Erinnerſt du dich nun, ſprach ich, daß im Vorhergehenden 
ich weiß nicht in weſſen Rede cin Tadel gegen uns au3ge: 
ſprochen wurde, dag wir die Wächter nicht glücklich machten, 466. 
die alles Eigenthum der Bürger haben könnten und doch 
Richts hätten? wir aber ſagten, wenn id nicht irre, bah 
wir dieſes ein andermal, wenn es wo paßte, in Erwägung 
ziehen würden, für jetzt aber machten wir die Wächter zu 
Bidtern und den Staat fo glücklich als irgend möglich, 
nicht aber wollten wir Einen Stand vorzugsweiſe berück⸗ 
fichtigend dieſen in demſelben als glücklich darſtellen? Ich 
erinnere mich, ſagte er. Wie nun? erſcheint uns jetzt wol 
das Leben der Helfer, wenn es nämlich viel ſchöner und 
beſſer als das der olympiſchen Sieger erſcheint, irgendwie 
mit dem der Schuhmacher oder irgend anderer Handwerker 
oder mit dem der Landbebauer vergleichbar? Ich glaube 
nicht, erwiderte er. Indek muß id, was id dort au3- 
ſprach, auch hier ſagen, daß, wenn der Wachter auf dieſe 
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Beife glücklich zu werden verfjudt, bah er nidht cinmal mehr 
Waidter ift, und ibm eine fo maßige und feft geregelte und 
unferer Behauptung jufolge befte Lebensweiſe nidt genfigt, 
ſondern ihm ein thdridter und Inabenhafter Wahn von ber 
Gluͤckſeligkeit beitommt, ber ihn antreibt vermöge feiner 
Radt Alle3 im Staate fi jum Eigenthum zu maden, er 
cinfehen wirb, dah Heſiodos wirflid meife war, menn er fagte, 
die Halfte fei gewiſſermaßen mehr als ba3 Ganze. Wenn 
er mid jum Natbgeber nimimt, erwiberte er, fo wird er bei 
biefer Lebensweiſe verbleiben. Du geftehit alſo, fuhr ih 
fort, bie Gemeinfdhaft ber Meiber mit ben Männern, bie 
wir burdjgegangen, zu betreff3 ber Erziehung, betrefj3 ber 
Kinder und ber Bewadung ber fibrigen Bürger, bah fe ſo⸗ 
wol in ber Stadt bleibend als in ben Krieg ziehend wie 
hunde mitwaden und mitjagen und an Allem allenthalben 
mdglidft Tbeil nehmen miiffen, und dah, wenn fie bie3 
thun, ba3 Befte thun merben und nidt gegen die Natur 
des meibliden Gefdledt8 dem minnliden gegeniiber, info: 
fern fie von Natur ju gegenfeitiger Gemeinſchaft beftimmt 
ſind? Da3 gejtebe id ju, fprad er. 

14. Es bleibt aljo, fubr id fort, nod) das ju erdrtern 
fibrig, ob es mdglid fci, dag auch unter Menſchen wie unter 
anderen Geſchöpfen dieſe Gemeinſchaft entitehe, und wie es 
moglich ſei? Du biſt mir zuvorgekommen, ſagte er, indem 
du das ausſprachſt, wie ich es eben zu bemerken im Begriff 
war. Denn was die Berhaltnifie im Kriege betrifft, ſprach 
ich, foift, denk' ich, klar, wie ſie Krieg führen werden. Wie 
denn? fragte er. Daß ſie gemeinſchaftlich in den Krieg 
diehen und außerdem alle kräftigen unter den Kindern 
mit in den Krieg nehmen werden, damit ſie wie die der 

anderen Handwerker das mit anſehen, was ſie erwachſen wer⸗ 

en verrichten müſſen, und neben dem Zuſehen mit zur 

dand gehen und in Allem was jum Kriege gehört bebilfs 

ig find und Bater und Mütter bebienen. Oder haft bu 

nicht was die Kiinfte anlangt bemerft, jum Beifpiel mie die 

— ber Tipfer als Handlanger lange Zeit zuſchauen, 
v. 23 
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bevor fie an das Topfern felbft gehen? Allerbing3. Mifjen 
nun mol biefe ihre Ninber forgfaltiger beranbilben als die 
Badter bie ihrigen durch Erfahrung und Anſchauen befjen, 
wa3 zur Sadje gehdrt? Da3 wire ja Iaderlid, verfebte er. 
Run aber wird auch jebe3 Thier gang au3nehmenb fampfen, 
men die babei find, die es jur Welt gebragt. So ijt e3. 
Da ift aber, o Sofrate3, teine geringe Gefahr, baf, wenn 
Unfalle fie trefien, bergleiden ja im Kriege vorkommen, fie 
durch ihren cigenen und obenbrein ihrer Kinder Untergang 
tud ben Abrigen Staat außer Stand feben fid wieder auf: 
juraffen. Da8 ift wahr, wa3 bu fagit, verfebte ig. Aber 
glaubft bu denn für's Erſte, man müſſe Bortehrungen treffen 
niemals in Gefabr ju gerathen? Keineswegs. Wie aber? 
menn irgendwo Gefahren 3u beftehen find, nidt bann ſolche, 
durch beren gliidlide Ueberwindung ſie befjer merben? 
Offenbar bo. Aber glaubft bu, es komme menig barauf 
an unb fei einer Gefahr nidt merth, bah bie al3 Knaben 
was jum Kriege gebdrt mit anfehen ober nicht, welche kriege⸗ 
riſche Männer werben ſollen? Nein, e3 kommt etwa3 darauf 
an bei dem, was Du fagft. Die3 mug alſo Statt finden, 
man muß die Kinder zu Jufdauern be3 Kriege3 maden, 
aber dabei Anjtalten ju ihrer Siderheit treffen, und dann 
wird es gut fein, nidt mahr? Ja. Alſo, fuhr id fort, 
werben zuerſt ihre Väter, foweit es Menſchen möglich ft, 
nicht unkundig, ſondern urtheil3fahig ſein, welche von ben 
Feldzugen mit Gefahr verknupft ſeien und welche nicht? 
Ratiirlid), erwiderte er. In die einen alſo werden ſie dies 
ſelben mitnehmen, in die anderen aber ſich hüten. Richtig. 
Und als Aufſeher, ſagte ich, werden ſie ihnen doch wol 
nicht die Schlechteſten geben, ſondern die durch Erfahrung 
und Alter geeignet ſind Führer und Leiter der Knaben zu 
ſein. Ja, ſo gehört ſich's. Aber, werden wir ſagen, auch 
wider Erwarten iſt ja ſchon Vielen Vieles begegnet. Aller⸗ 
binga. Fur ſolche Fälle ſomit, mein Lieber, muß man ſie 
IkiH von Kindheit an beflügeln, damit ſie nöthigenfalls 
auf und davon fliegen können. Wie meinſt du? ſprach er. 
23* 
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Man muf fte, erwiberte id, fo jung a13 moͤglich auf Pferbe 
feken und nadbem man ſie reiten gelebrt auf Pferdben jum 
Zuſchauen mitnehmen, nicht auf wilben ober kampfbegie⸗ 
rigen, ſondern auf miglidit ſchnellfußigen und lenkſamen. 
Denn fo werben ſie am beften ihr kunftiges Geſchäft mit 
anfehen und am fiderften, wenn es etwa Noth thut, den 
alteren Silbrern folgend fid) retten tonnen. Es fdheint mir 
ridtig ju fein, iprad er, was bu ſagſt. 468. 
Bie nun aber, fubr id fort, was ben Krieg anlangt? 
wie müſſen ſich dir bie Nrieger fowol gegen einanber al3 
gegen bie Feinde verhalten? babe id bie ridtige Anfidt 
bariiber ober nidt? Sprid, fagte er, melde mol? Muß 
man nidt ben unter ihnen, fprad id, ber Reih und Glied 
verlaft ober die Waffen wegwirft oder etwa3 Derartige3 
aus Feigheit thut, ju cinem Handwerker oder Landbebauer 
maen? Freilich. Wer aber lebendig al3 Gefangener ben 
Feinden in bie Hände fallt, ben nidt als Geſchenk benen 
geben, bie Luſt haben mit ber Beute zu maden was fie 
wolen? Gewiß. Der ſich aber hervorgethan und nambaft 
gemacht, meinft bu nidt, dak biefer juerft auf bem Feld—⸗ 
juge von ben Feldkameraden im Yiungling3: und Knaben: 
Alter, und zwar von einem jeden ber Neihe nach befrangt 
werben miifje? oder nidt? Da3 meine id. Wie ferner? 
mit Hanbebrud begriikt werde? Yud ba3. Aber mit Kol: 
gendem, denk' id, fubr id) fort, biſt du nidt mehr einver— 
ſtanden. Womit? Dah er Jeden küſſe und von Jedem 
gelüßt merbe. Damit voor Allem am meiften, ſprach er, 
Und id fitge das noch bem Geſetze binzu, bah, fo lange jie 
auf dieſem Feldzuge begriffen find, es Keinem, ben er küfſen 
will, freiſtehen ſolle, dies zu verweigern, damit auch, wenn 
Einer etwa einen Knaben oder ein Mädchen liebt, er noch 
begieriger ſei ben Preis ber Tapferkeit davonzutragen. 
Schön, fagte ich. Denn daß fur einen Braven mehr Hoch— 
zeiten bereit find als für die Anderen und dag auf Solche 
diter als auf die Anderen die Wahlen fallen werden, damit 
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fo viele Rinber als migliH von einem Solchen erzeugt wer⸗ 
ben, ift bereit3 geſagt. Freilich haben wir ba3 gefagt, ers 
wiberte er. 

15. Ya es ift aud dem Homero3 jufolge mit Soldperlei 
die Braven unter ben Jinglingen geredt ju ebrens denn 
aud Homeros fagte, daß Ajas, ber fid im Kriege Ruhm 
erworben, geehrt merbe „mit langem Nidenftad”, indem 
dies cine pafjende Auszeichnung für ben jugendlid) Iraftigen 
und tapferen Mann ſei, mit ber er jugleid mit ber Ehre 
auch nodj bie Kraft erbohe. Gang redit, fagte er. Wir 
werben demnach, fprad id, barin dem Homeros folgen. 
Denn auch wir werben bei Opfern und allem Derartigen 
die Braven in bem Maße als fie als brav erſcheinen durch 
Oymnen und ba3, was wir fo eben erwahnt, ebren, und 
außerdem „durch Borfty und Fleiſch und aud durch vollere 
Becher“, bamit wir die braven Manner und Weiber meben 
ber Ehre noch ftarlen. Das ift febr ion, wa3 bu jagft, 
ſprach er. But! merden wir aber nun nicht von den im 
Felde Gebliebenen benjenigen, ber einen ruhmvollen Tod 
gefunden, 3uvdrberft für cinen dem golbenen Geſchlecht 
Ungehdrigen erfiaren? Bor allen Anderen. Aber nicht dem 
Heſiodos glauben, bah, menn melde von foldem Geſchlecht 
Rerben, biefe 


Berben bann fromme Dimonen ber oberen Erde genennet, 469. 
Gute, be3 Weh's Ubwehrer, ber fterbliden Menſchen Behüter? 


Freilich werden wir ihm glauben. Wir werben atfo ben 
Gott befragen, wie und mit welder Auszeichnung man 
die daͤmoniſchen und göttlichen Menſchen beiſetzen müſſe, 
und wir werden ſie dann auf dieſe Art und Weiſe beiſetzen, 
die er es angibt? Wie ſollten wir nicht? Und dann für 
die Folge ihre Grüfte wie die von Damonen verehren und 
anbeten? und eben denſelbe Brauch beobachten, wenn Einer 
don denen, welche im Leben als ausgezeichnet Gute er: 
Int worden find, vor Alter oder auf irgend eine andere 
eiſe ſtirbt? Das iſt wenigſtens gerecht, ſagte er. 


IW 
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Wie aber? wie merben unfere Rrieger gegen die Feinde 
vperfahren? In welder Hinfidt benn? Zuerſt wa3 da8 ju 
Sklaven Raden anlangt, fdeint es geredt, dah Hellenen 
helleniſche Staaten in Sflaverei verjeten, ober bah ſie es 
fo meit als möglich aud feinem anderen Staate geftatten 
und das jum Braud maden, das helleniſche Geſchlecht zu 
ſchonen, indem ſie ſich vor Verknechtung durch die Auslän⸗ 
der wahren? In aller und jeder Hinſicht iſt das Schonen 
das Beſſere. Alſo auch daß ſie ſowol ſelbſt keinen helleni⸗ 
ſchen Sklaven halten, als auch den anderen Hellenen dies 
anrathen? Allerdings, erwiderte er; wenigſtens würden ſie 
fich demnach dann mehr gegen die Ausländer kehren und 
fich felbft gegenjeitig in Ruhe laſſen. Wie weiter? fuhr id 
fort, den Todten außer den Waffen noch das Andere zu 
rauben, wenn man geſiegt hat, iſt das ſchön? Oder gibt 
es nicht den Feigen einen Vorwand nicht gegen den timpfen: 
den Feind zu gehen, gleich als ob ſie etwas Pflichtgemäßes 
thaten, wenn fie um den Gefallenen herumlungern, und find 
nicht ſchon viele Heere wegen ſolchen Raubes zu Grunde 
gegangen? Ja wohl. Scheint es ferner nicht gemein und 
habgierig einen Leichnam zu berauben und zeugt es nicht 
von einer weibiſchen und kleinlichen Geſinnung den Leib 
des Todten als Feind anzuſehen, nachdem ber Gegner ent: 
flogen und das zurückgelaſſen hat, womit er kriegte? Oder 
meinſt du, daß die, welche dies thun, etwas Anderes thun 
als die Hunde, welche auf die Steine, womit ſie geworfen 
worden, erboßt ſind, während ſie den, der geworfen hat, 
nicht angreifen? Nicht im Mindeſten, erwiderte er. Somit 
ſind die Plünderungen der Todten und die Verhinde— 
rungen des Wegſchaffens ju unterlafjen? Freilich, beim 
Zeus, zu unterlaſſen. 

16. Auch werden wir wol nicht nach den Heiligthümern 
die Waffen ſchaffen, um ſie ba aufzuhängen, beſonders die 
der hellenen, wenn wir irgend auf die wohlwollende Ge: 
finnung gegen die anderen Hellenen etwas geben; dagegen 470. 
werden wir vielmehr fürchten, es ſei eine Entweihung nach 
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einem Heiligthum bergleiden non. ben Ungehdrigen 3u 
bringen, wenn nidt etwa ber Gott anders verfügt. Gang 
ridtig, ſagte er. Wie aber? in Betreff ber Berheerung 
helleniſchen Landes und des Anzundens ber Wohnungen wie 
werben ba beine Krieger gegen bie Feinde verfahren? Id 
midite gern bariiber beine Meinung horen, verfebte er. 
Id halte dafür, erwiberte id, keines von dieſen beiben ju 
thun, fombern nur die Jahre3frudjt weggunehmen. Willſt 
bu, ba id bir fage, weshalb? Ya wohl, Es ſcheint mir 
zvei Dinge zu geben, mie es aud zwei Namen bafir gibt, 
Krieg und Bwift, die bei bem Bwiefpalt zweier gewiffer 
Dinge Statt finben. Da8 cine von biefen zweien menne 
id aber ba3 Angehdrige und Berwandte, da8 Anbere da3 
Grembe und Ausläandiſche. Die Feindſchaft nun mit bem 
Angehörigen heißt Bwift, bie mit bem Fremden Krieg. 
Da3 ift burdau3 ber Sache gang entfpredend, was du 
fagft, erwiberte er. Sieh' denn ju, ob id) aud da3 ber 
Sache entfpredend ſage: id bebaupte namlid, daß ber hel: 
leniſche Stamm fid ſelbſt angehdrig und verwandt, bem. 
auslaändiſchen aber gegenfiber fremd und auswärtig fei. 
Schon, erwiberte er. Wir werden alſo fagen, bah Hellenen 
mt Auslandern und Auslander mit Hellenen, menn fie 
gegen cinanber timpfen, Krieg führen und von Natur Feinde 
ſeien, und dieſe Feindſchaft Krieg genannt werden müſſe, 
dagegen wenn Hellenen gegen Hellenen Solches thun, ſie zwar 
bon Natur Freunde ſeien, Hellas aber in ſolchem Zuſtande 
ttante und mit ſich in Zwiſt liege und eine ſolche Feind⸗ 
ſchaft Zwiſt zu nennen ſei. Ich meines Theils, erwiderte 
tr, bin bamit einverſtanden, es fo ju halten. So erwäge 
denn, ſagte ich, daß bei dem, was jetzt zugeſtandenerweiſe 
Zwiſt heißt, wo nur immer etwas Derartiges vorkommt 
und ein Staat in Zwieſpalt geräth, wenn jede der beiden 
Parteien gegenſeitig die Felder verwüſtet und die Woh— 
Nungen anzündet, ber Zwiſt frevelhaft und keine ber bei: 
den Parteien vaterland3licbend zu fein fdpeint, denn fic 
würden fid ja nimmer unterfangen ibre Grndhrerin und 
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Mutter ju verheeren; fondern fie wurden e3 fur ausreichend 
eradten, daß die Sieger ben Beftegten die Fruchte wegs 
nejmen, und ben Gedanken hegen, bah fte fid) au8fdhnen 
unb nidt immer einander befriegen merben. Dieje Bes 
ſinnung if fretlid viel milder als jene, ermiberte er. Wie 
aber nun? fuhr id fort, wird ber Staat, ben du grinbeft, 
nicht cin helleniſcher fein? Da8 ſoll er menigiten3, verſetzte 
er. Alſo aud) gut und mild werden fie fein? Gar febr. 
Uber nidt aud hellenenfreundlid? und werben fte nidt 
tuh Hellas für angehorig anjehen und nidt auch etwerlei 
Heiligthumer mit ben Unberen haben? Gang beftimmt, 
Alſo werden fie die Ent3weiung mit ben Hellenen a13 Ans 
gehdrigen für einen Zwiſt anfehen und nidt auch Krieg 471. 
nennen? Gewiß nidjt. Und ſomit fid fo entzweien als ges 
dachten ſie ſich zu verſohnen? Freilich. In wohlmeinender 
Befinnung alſo werden ſie zu beſſern ſuchen und bet ber 
Züchtigung nicht auf Knechtſchaft oder Vernichtung ihr Ab⸗ 
ſehen richten, indem ſie ja Beſſerer ſind, nicht Feinde. So 
iſt es, ſprach er. Somit werden ſie auch Hellas nicht als 
dellenen verheeren oder die Wohnungen in Brand ſtecken, 
ud nicht Alle in jedem Staate als ihre Feinde anſehen, 
Nanner, Weiber und Kinder, ſondern als ſolche immer nur 
Venige, die Urheber der Entzweiung. Und aus allen dieſen 
Gründen werden ſie weder das Land derſelben verheeren 
noch ihre Wohnungen zerſtören wollen, indem die Mehr⸗ 
zahl von ihnen Freunde find, ſondern nur ſoweit die Ent⸗ 
zweiung ausdehnen, bis die Schuldigen von ben leidenden 
Unſchuldigen Strafe zu leiden gezwungen werden. Ich 
meines Theils, verſetzte er, bin damit einverſtanden, daß 
Unjere Bürger fo mit ihren Gegnern verfahren müſſen, mit 
den Ausländern aber, wie jetzt die Hellenen mit einander. 
Wollen wir alſo auch dieſes Geſetz unſeren Wächtern geben, 
weder das Land zu verwüſten noch die Wohnungen in Brand 
du ſtecken? Das wollen wir, antwortete er, und das ſowol 
als das Vorige als gut hinſtellen. 
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17. Aber bu ſcheinſt mir, o Sofrate8, wenn man did 
Derartige8 fortfpreden Iaft, nimmer an da3 ju denken, was 
du im Borigen bei Seite geſchoben und dafür alle3 dies 
gefagt haſt, namlid an da8, bah eine folde Berfafjung and 
moglid fei und auf welche Weiſe fie mdglid feis benn bah, 
wenn fie zu Stande fame, dem Staate, weldem ſie ju Theil 
wurde, alles Gute ju Theil werden biirfte und — id fprede 
aus was bu Übergehſt — bah fte au am tapferften mit 
ben Feinden kaämpfen würden, indem fie cinanber dann 
am menigften im Stide ließen, fie bie ſich kennen und mit 
ben Namen Briiber, Bater, Sohne anrufen —: wenn aber 
auch ba3 weibliche Gefdledt mit in3 Feld zöge, fei es in 
berfelben Schlachtreihe oder bahinter aufgeftellt, fowol um 
dem Feinde Gurdt cingujagen, a13 aud fir ben Yal, dah 
Unterſtützung ndthig merben follte, jo weiß id, da fie auf 
dieſe Weiſe gang und gar unüberwindlich ſein würden; aud 
wie viel Gutes ihnen ju Hauſe erwachſen dürfte, was fiber: 
gangen worden, ſehe ich. Aber da ich zugebe, daß dies 
Alles und noch tauſend Anderes die Folge ſein werde, wenn 
dieſe Verfafſung ju Stande kame, fo ſprich nicht weiter fiber 
ſie, ſondern laß uns nunmehr verſuchen uns eben davon 
ju überzeugen, bah es möglich und wie es möglich ſei, um 
das Andere aber nicht weiter uns kümmern. Urplögtzich, 
verfebte id), baft bu gleichſam einen Angriff gemacht auf 
meine Rede und haſt keine Nachſicht mit mir, der ich mich 
drehe und wende. Denn vielleicht weißt du nicht, daß du 
gegen mid), Der id mit genauer Noth ben zwei Wogen ent: 


Tonnen bin, jetzt die größte und ſchlimmſte dritte heran⸗ 


wälzeſt, wegen welcher, wenn Du ſie geſehen und gehört, du 

es gern verzeihen wirſt, daß ich aus gutem Grunde zogerte 

und mich ſcheute eine ſo auffallende Rede vorzubringen und 

mich an die Unterſuchung derſelben zu machen. Je mehr 
hu Dergleiden ſprichſt, verſetzte er, um fo weniger wirſt 
VW unſererſeits davon entbunden werden darzulegen, wie 
ieſe Verfaſſung verwirklicht werden kann. Aber ſprich nur 
nd made keine Umſtände. 
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Run, begann id, mifien wir uns 3uerft baran erins 
nern, bag wir dur die Unterjugung, was Gerechtigkeit 
und Ungeredtigfeit fei, auf dieſen Punkt gelommen find. 
Da3 mitflen wir; aber wa3 thut die3 zur Sade? fagte er. 
Ridt3. Wber wenn wir gefunben haben, was Gerechtigkeit 
iſt, werden wir dann verlangen, bag aud ber geredte Mann 
ſich in Nichts von ihr felbft unterideiben dürfe, ſondern in 
jeber Hinfidt fo fein müuſſe, wie die Geredtigleit? oder 
werben wir jufrieben ſein, menn er ihr miglidft nahe 
lommt und am meiften von ben Anderen an ihr Theil hat? 
So ift es, erwiberte er; wir werden damit jufrieben fein. 
Alſo eines Mufterbilpe3 wegen, fubr id fort, ſuchten wir 
ſowol die Gerechtigkeit an fi, was fie fei, als aud ben 
volfommen geredtien Mann, wie er, wenn er vorhanben, 
bann beldaffen wire, und ebenjo die Ulngeredjtigteit und 
ben Ungeredhteften, bamit wir im Hinblid auf biefe, wie fte 
fich un3 in Hinfidt ber Glückſeligkeit und be3 Gegentheil3 
Zeigten, aud von uns felbft eingeſtehen müßten, bag, wer 
dieſen am ähnlichſten fei, aud das ihnen vdllig ähnliche 
Schichſal haben werde, nidjt aber deshalb, um zu beweijen, 
Daß dieſes verwirklicht werden könne. Das iſt wahr was 
du ſagſt, erwiderte er. Glaubſt du nun, daß der ein 
Lrgenp minder guter Maler ſei, ber, nachdem er ein Muſter⸗ 
bilb gemalt, wie etwa ber ſchönſte Menſch beſchaffen ſei, und 
Alles in dem Gemälde in hinreichendem Maße angebracht 
Dat, nicht auch die Miglidteit, dah es einen ſolchen Mann gebe, 
Madjumeifjen vermag? Beim Zeus, ich nicht, erwiderte er. 
Wie nun? lieferten nicht auch wir, wie wir behaupten, 
durch die Rede ein Muſterbild eines guten Staates? Ja 
wohl. Glaubſt du nun, daß wir deshalb irgend weniger 
gut ſprechen, wenn wir nicht nachweiſen können, daß es 
moͤglich ſei, daß ein Staat ſo eingerichtet ſei, wie geſagt 
Wurbe? Gewiß nicht, verſetzte er. Das Wahre nun hier: 
We, fagte ich, iſt das; menn id aber bir zu gefallen aud 
dam bereitwillig ſein fo, nachzuweiſen, wie jumeift und 
in welder Hinſicht es ſehr möglich fei, fo geftehe mir bei 
XXV. 24 


870 NOAITETIAS $. 


473. loynowa. Ta moiaj Ap otov rd - mpay9ira & Ibye- 
tar, 7 pt. Exe — AEeus 7 7Etov @hnYelas eyparre- 
Thu, xav si up To Ooxei!): alla dv motepor Ouohoysis 
ovroc H ov: “Ouoloy@, 8p7. Tovro pev dy um avayxatt 
us, ola 1 I0yw dini9ouev, Toaita navtanaa. xad TD 
Boru dsiv yuyvousra anopairer, aik, Sar otol te yeva- 
usa sipsiv, ds av dyyutata Tisv elonutvow mohes olep- 
TEL8y, pavaL Tuas Ebevpnalvar, Os durata Tauta ylyreoJas, 

Ba cv Imutartus. 7 olx ayanyass Tovrow Tuyyavan: trd 
uk yap @v ayang. Kal yap tyo, tg. 

18. TO Ok dy netra Toito, Ws Bore, erponada 
Inteir te xai anoderruvau, Ul note vuv xants dv Tuir 
moleoe mpartetou, de 0 ory ovTws otxovrtar, xal rivoc 
av Tpexgotatov ustafahavtos BAJot sis Tovroy Tv 
reono⸗ Tys moherelas ndks, ualcta pay bvos, di 
Uu, dvotr, el d8 un, O Te Gleytotoy Tor apIdr xad 

Cc uixoorqren Tyv durayur. Haytanaci utv otr, bp3. 
Evis uty olvur, 1 @ ya, yetaPahdrros Ioxovper 
yo byewv bei Ot yetamboor ur, oð uEvtoe Oyunpos 
ye ord⸗ dadiou, dwuratov 06. Ttvos: kpn. En avre 
dg |, ym 8 iya, ol, 6 10 yeylara mgocswxaloree 3) 
xUpat. edonoero. 0” ovr, et xal uthhe ydhoti Te arayrec 
Womep xiua dxyehav xal adobin xetaxidas. * 
d8 0 ykhlo Ayew. Atye, 897. “Ear ur, yr 0" ya, $ 

D ot gelogopor Baoilevawow &v Tais noleauv H ot Pase 
1758) te viv leyousyor xal dvvactar piloropyowot yry- 


1) doxoi b. dong vulgo. 

2) So mit br aus Stobaeos. meoogxaloper »chn. xge 
uxdtoper b hs. mepoyxatopev Bekker. maguxatoner vulgo. 

3) So mit b 9* ſür Paoslels ' 


Der Staat. Funftes Buch. 871 


ber Fuhrung des berartigen Nachweiſes Dafjelbe gu. Was ift 473. 
bas? Iſt es miglid), bah etwas fo ausgeführt wird wie es 
dargeſtellt wird, oder liegt es in der Natur der Sache, 
daß die Ausführung weniger die Wahrheit erreicht als die 
Nede, auch wenn es Einem nicht fo ſcheint? Aber raͤumſt 
du das in der Weiſe ein oder nicht? Ich räume es ein, 
ſagte er. So nöthige mid denn nicht darzuthun, bah, wie 
wir es in der Rede durchgegangen, es ſolchergeſtalt auch 
ganz und gar in der Wirklichkeit geſchehen müſſe, ſondern 
venn wir im Stande geweſen ſind aufzufinden, wie wol 
ein Staat der Darſtellung möglichſt nahe kommend einge⸗ 
richtet ſei, dann behaupte nur, daß wir die Möoͤglichkeit, daß 
das verwirklicht werde, was bu verlangſt, ausfindig gemacht 
haben. Oder wirſt du nicht zufrieden ſein, wenn du dies 
erreichſt? Id naͤmlich würde es ſein. Auch id, erwiderte er. 
18. Hierauf nunmehr, wie es ſcheint, wollen wir ver: 
ſuchen nachzuforſchen und darzulegen, womit denn mol jetzt 
in den Staaten gefehlt wird, weshalb ſie nicht ſo verwaltet 
nerden, und welches wol die geringſte Veränderung wäre, 
durch die ein Staat zu dieſer Art der Verfaſſung gelangen 
lonnte, am liebſten nur eine, wenn das nicht, zwei, und 
Wan auch das nicht, möglichſt wenige an Zahl und mög⸗ 
lichſt geringe an Bedeutung. Jedenfalls, erwiderte er. 
Run durch Eine Veränderung, fuhr id fort, tonnen wir 
nach meiner Meinung zeigen, bag eine Umwandlung ein⸗ 
treien dürfte, freilich keine kleine und auch nicht leichte, 
Uber doch mögliche. Welche? fragte er. Da komme id denn, 
ſprach ich, eben auf das, was wir mit der größten Woge 
derglichen. Gleichwohl ſoll es ausgeſprochen werden, auch 
wenn es uns mit einem Strom von Gelächter gang und 
Sar mie eine aufbrauſende Woge und mit Verachtung über— 
futhen ſollte. Erwäge aber, was ich zu ſagen im Begriff 
bin, Sag' es, fprad er. Wofern nidt, fprad id, ent: 
Beder die Weisheitsliebenden Könige in ben Staaten werden 
oder die jebt jogenannten Könige und Gewalthaber in echter 


und gehoriger Weije Liebe zur Wei3heit bekommen und 
y4 
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dieſes, ſtaatliche Madt und Wei3heit8liebe, ſich eng ver: 
rinigt, bie vielerlei Naturen aber von benen, bie ſich jett 
ausſchließlich dem Einen ober dem Anderen guwenben, mit 
Gewalt audgeidlofien werden, fo iſt kein Yufhdren ber 
Uebel für die Staaten, lieber Glaukon, ich glaube auch nicht 
far das Menſchengeſchlecht, noch auch wird jemals dieſe Ver⸗ 
fafjung, welche wir jetzt in der Rede durchgegangen haben, 
eher zur Moͤglichkeit werden und ans Licht der Sonne tre⸗ 
ten. Aber das iſt es, was mir ſchon längſt Bedenken macht 
es auszuſprechen, weil id) ſehe, wie ſehr es mit ber herr⸗ 
ſchenden Meinung in Widerſpruch ſtehen wird; denn es iſt 
ſchwer einzuſehen, daß auf keine andere Weiſe einer weder 
im Einzelnen noch im Ganzen glücklich ſein köͤnne. Darauf 
erwiderte er: du haſt, o Sokrates, eine ſolche Aeußerung 
und Rede vorgebracht, daß du annehmen mußt, daß darauf⸗ 
hin gar Viele und nicht Schlechte ohne Weiteres wie nach 
Abwerfung ber Mantel entblößt und die erſte beſte Waffe 474. 
ergreifend ſtracks gegen dich losrennen werden, um dir Gott 
weiß was anzuthun; und wenn du dieſe nicht durch die 
Rede abwehrſt und ihnen entkommſt, ſo wirſt du in der 
That durch Verhöhnung büßen müſſen. Biſt du nun nicht 
daran Schuld? verſetzte ich. Und daran, ſprach er, habe 
ig Recht gethan; doch werde ich did nicht preisgeben, jon: 
dern dir beiſtehen womit ich kann; ich kann es aber mit 
Wohlwollen und dadurch, daß ich dir zurede, und vielleicht 
duͤrfte id dir geſchickter als irgend cin Anderer antworten. 
So made denn unter dem Beiſtande eines ſolchen Gehülfen 
den Verſuch den Zweiflern zu beweiſen, daß es ſo iſt, wie 
du ſagſt. Verſuchen muß ich es, ſprach ich, zumal da du 
ſo midtigen Beiſtand gewährſt. Es ſcheint mir nun noth: 
wendig, wenn wir irgendwie denen, die du meinſt, entgehen 
wollen, ihnen gegenüber genau zu beſtimmen, welche wir 
Veisheitsliebende nennen, von denen wir zu behaupten 
wagen, daß ſie regieren müuſſen, damit, wenn dies klar ges 
worden, man ſich wehren kann, indem man nachweiſt, bah 
(den Einen von Natur zukomme ſowol ſich mit Wei3: 
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heitsliebe zu befdhaftigen als im Staate die Leiter zu ſein, 
ben Anderen aber ſich nicht damit zu beſchäftigen und dem 
Leiter ju folgen. Das wäre wol an ber Zeit zu beſtimmen, 
ſagte er. Wohlan denn, folge mir auf dieſem Wege, ob 
wir es wol irgendwie genügend erdrtern können. Nur zu, 
rief er. 
19. Wird man did nun daran erinnern müſſen, begann 
ich, oder erinnerſt du dich ſelbſt, daß derjenige, von dem 
wir ſagen, daß er Etwas liebe, als ſolcher erſcheinen muß, 
wofern dies mit Recht von ihm geſagt wird, der nicht das 
Eine davon liebt, das Andere aber nicht, ſondern ihm gang 
zugethan iſt? Wie es ſcheint, ſprach er, muß man mich 
daran erinnern; denn id entſinne mid nicht eben. Kar 
einen Anderen, o Glaukon, verſetzte ich, ſchickte es ſich ſo zu 
ſprechen, wie du ſprichſt; aber für einen Mann, der der Liebe 
huldigt, ſchickt es ſich nicht deſſen uneingedenk zu ſein, daß 
alle, die in der Blüthe der Jugend ſtehen, den Knabenlieb⸗ 
haber und der Liebe Huldigenden irgendwie reizen und in 
Aufregung verſetzen, indem ſie ſeines Intereſſes und ſeiner 
Zuneigung würdig zu ſein ſcheinen. Oder macht ihr es 
nicht ſo mit den Schönen? Der Eine wird, weil er ftumpf: 
naſig iſt, reizend von euch genannt und deswegen geprieſen 
werden, die Habichtsnaſe des Anderen nennt ihr königlich, 
der ferner zwiſchen dieſen in der Mitte ſteht, ſagt ihr, habe 
da3 ſchönſte Ebenmaß, die Dunkelfarbigen ſahen männlich 
aus, die Hellfarbigen ſeien Götterkinder; die Honiggelben 
ader, glaubſt du, daß deren Benennung von einem Anderen 
herrühre als von einem Liebhaber, ber einen beſchönigenden 
Yudorud wählte und ſich die Bläſſe gern gefallen ließ, wenn 

fie nur mit Jugendblüthe verbunden iſt? Kurz ihr braucht 

alle migliden Borwande und bringt alles Mögliche vor, um 475. 

Tut keinen ber in ber Jugendblüthe Stehenden von euch 

ju weiſen. Wenn du in Bezug auf die der Liebe Huldigen⸗ 

de, fnigegnete er, das Beiſpiel von mir entlehnen willſt, 

daß fic e3 fo maden, fo gebe id es ber Unterjudung zu 

tirbe ju, Wie fermer? fubr id fort: ſiehſt du nidt, dah 
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die Weinliebhaber es ebenjo madjen, inbem fte jeben Wein 
unter jebem Borwand gern haben? Ya wohl. Und ja aud 
an ben Ghrliebenben ftehit bu, wie id glaube, daß, wenn 
fe nidt Heerführer ſein Tonnen, ſie Hauptleute find, und 
wenn fie nidt von höher Gejtellten und Angefeheneren ges 
ehrt werden, fie fid mit ber Ehre von Niedrigeren und 
Geringeren begnigen, inwiefern fte fiberhaupt nah Ehre 
begierig find. Allerdings. Die8 nun beantmorte mit ja 
oder nein: von dem wir fagen, er fei nach etwa3 begierig, 
werben wir damit behaupten, bah er alles darunter Be: 
griffene begebre, oder ba3 Eine 3war, das Andere aber 
nicht? Alles, erwiberteer. Alſo merben wir auch von dem 
Veis heitsliebenden behaupten, bah er die Weisheit begehre, 
nicht die eine, die andere aber nicht, ſondern die ganze? 
Das iſt wahr. Wer alſo in Bezug auf die Lerngegenſtände 
einen Widerwillen hat, beſonders wenn er jung iſt und noch 
kein Verſiändniß hat, was brauchbar ſei und nicht, von dem 
werben wir nicht behaupten, bag er lernbegierig oder weis— 
heitsliebend ſei, ſo wie wir von dem, welcher Widerwillen 
gegen die Speiſen hat, nicht ſagen, daß er hungere oder 
nach Speiſen begehre oder daß er eßluſtig ſei, ſondern ein 
ſchlechter Eſſer. Und das werden wir mit Recht behaupten. 
Denjenigen aber nun, der bereitwillig iſt jeden Lerngegen⸗ 
ſtand zu koſten und gern an das Lernen geht und es nicht 
ſatt bekommt, ben eben werden wir mit Recht einen Wei3: 
heitsliebenden nennen; nicht wahr? Darauf entgegnete 
Glaukon: Da wirſt du viele und ſeltſame Leute von der 
Art bekommen. Denn alle Schauluſtigen ſcheinen mir ſolche 
Reute zu ſein, indem ſie ihre Freude daran haben etwas 
kennen zu lernen, und die Hörluſtigen ſind zu ſeltſame Leute, 
als daß man ſie zu den Weisheitsliebenden zählen könnte, 
die wol ſchwerlich freiwillig bei wiſſenſchaftlichen Reden und 
dergleichen Unterhaltungen ſich einfinden, aber als wenn 
fie ihre Dhren vermiethet hätten um alle Chdre zu hören, 
an den Dionyſien herumrennen und weder bei den ſtädti⸗ 
| 19en nod bei ben landliden fehlen. Werden wir nun dieje 
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ale und Andere, bie dergleichen Dinge und kleine Künſte 
ju lermen begierig find, fir Wei3heit8liebende erilaren? 
Keineswegs, entgegnete id, fombern für ſolche, welche ben 
Weisheitsliebenden ähnlich find. 

20. Welche nennſt du aber die wahrhaften? fragte er. 
Welche zum Gegenſtand der Schauluſt die Wahrheit machen, 
erwiderte ich. Auch das iſt richtig, ſagte er; aber was willſt 
du damit ſagen? Das iſt keineswegs leicht einem Anderen 
gegenüber, verſetzte ich; du aber, glaube id, wirſt mir Fol⸗ 
gendes zugeſtehen. Was denn? Daß, da das Schöne Gegen⸗ 
ing des Häßlichen iſt, dieſe zwei find. Wie ſollte id nicht? 476, 
Alſo, da es zwei ſind, auch jedes von beiden Eines? Auch 
das. Auch vom Gerechten und Ungerechten, vom Guten 
und Böſen und von allen Begriffen gilt derſelbe Satz, dah 
ein jeder an ſich Eines ſei, daß aber ein jeder dadurch, daß 
fie in Folge der Verbindung mit den Handlungen und 
Köorpern und unter ſich überall zur Erſcheinung kommen, 
als ein Vieles erſcheint. Da haſt du Recht, ſagte er. Ich 
unterſcheide demnach, fuhr ich fort, in dieſer Weiſe, auf der 
einen Seite diejenigen, welche du ſo eben als Schauluſtige, 
Kunſtliebende und dem Handeln Zugewandte bezeichneteſt, 
auf der anderen wieder jene, von denen die Rede iſt, die 
man wol allein mit Recht Weisheitsliebende nennen dürfte. 
Wie meinſt du das? ſagte er. Die Hörluſtigen, entgegnete 
id, und Schauluſtigen lieben doch vol die ſchönen Stimmen 
und Farben und Gejtalten und Alles was aus dergleichen 
hervorgebracht wird, aber das Weſen des Schönen ſelbſt zu 
ſchauen und zu lieben iſt ihr Geiſt unfähig. So verhält 
es ſich freilich, bemerkte er. Dürften nun nicht die, welche 
fabig find an da3 Schöne ſelbſt heranzutreten und es an 
und fur ſich 3u jdauen, felten fein? Gewiß. Wer nun jdone 
Dinge zwar annimmt, die Schoönheit ſelbſt aber weder an: 
Nimmt, noch fal3 ihn Jemand zur Erkenntniß berjelben 
Binfihrt, ju folgen vermag, ſcheint bir ber cin Traumleben 
oder cin waches zu fuhren? Erwäge aber. Beſteht Traumen 

nicht darin, wenn man im Schlafe oder im Wachen das 
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tinem Gegenſtande Aehnliche nidt far ähnlich, fondern für 
ben Gegenſtand felbit hält, bem es gleicht? Ih menigften8, 
ermiberte er, würde jagen, baf cin Solder träume. Wie 
aber? mer im Gegentheil bavon das Schöne an fid fir 
Etwas halt und es fowol felbft als ba3 daran Theilgabende 
ju ſchauen vermag, und weder das Theilhabende für es 
ſelbſt noch es ſelbſt für das Theilhabende hält, ſcheint dir 
wiederum auch dieſer ein waches oder ein Traumleben zu 
führen? Gewiß, erwiderte er, ein waches. Würden wir nun 
nicht mit Recht ſagen, das Denken dieſes als eines Er⸗ 
kennenden ſei Erkenntniß, das des Anderen aber als eines 
Meinenden Meinung? Sicherlich. Wie nun, falls uns dieſer 
züurnen ſollte, ber nach unſerer Behauptung eine Meinung 
hat aber keine Erkenntniß, und die Wahrheit unſerer Be: 
hauptung beſtreitet, werden wir ihn irgend zu beſchwichtigen 
wifjen und ſachte zureden, indem wir es ihm nicht merken 
laſſen, daß er nicht bei Verſtande iſt? Das muß wenigſtens 
doch geſchehen, ſagte er. Wohlan denn, erwäge, was wir 
zu ihm ſagen werden. Oder willſt du, daß wir ihn folgender⸗ 
maßen ausfragen, indem wir ſagen, daß wenn er Etwas 
weiß, wir es ihm nicht mißgönnen, ſondern es gern ſehen 
würden, wenn er Etwas wiſſe. Aber ſage uns Folgendes: 
erkennt der Erkennende Etwas oder Nichts? Du nun 
antworte mir an der Stelle jenes. Ich werde antworten, 
entgegnete er, daß er Etwas erkennt. Seiendes oder Nicht⸗ 
ſeiendes? Seiendes; denn wie könnte wol etwas Nichtſeiendes 477. 
erkannt werden? Wir wiſſen alſo das zur Genitge, wollten 
wir es auch nach mehreren Seiten hin erwägen, daß 
das vollkommen Seiende vollkommen erkennbar, ein völlig 
Nichtſeiendes aber durchaus unerkennbar iſt? Vollkommen 
zur Geniige. Gut. Wenn aber nun Etwas ſich fo verhält, 
bag es ſowol iſt als nicht iſt, wurde das nicht zwiſchen dem 
rein Seienden und dem wiederum gang und gar nicht 
Seienden liegen? Ja, dazwiſchen. Alſo, da bei dem Seienden 
Erkenntniß Statt fand, Unkenntniß aber nothwendiger Weiſe 
bei Nichtſeiendem, muß man bei dieſem dazwiſchen Liegenden 
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sud Ciwa3 ſuchen, wa8 in der Mitte liegt zwiſchen Un: 
wifiengeit und Wifjen, menn es etwa3 Derartige3 gibt? 
Allerdings. Behaupten wir nun, bag Meinung etwas fei? 
Bie follten wir nidt? Cin vom Wiſſen verfdhiedene3 Bers 
mögen ober bafjelbe? Cin verſchiedenes. Einem Anderen 
alſo iſt Meinung zugeordnet und einem Anderen Wiſſen, 
jedes von beiden ſeinem Vermögen gemäß. So iſt es. 
Alſo Wiſſen findet ſeiner Ratur nach bei dem Seienden 
Statt, um zu erkennen, daß das Seiende iſt? Doch vielmehr 
ſcheint es mir nothwendig es vorher folgendermaßen zu 
eroͤrtern. Wie? 

21. Werden wir behaupten, die Bermdgen ſeien irgend 
eine Gattung deſſen, was iſt, durch die ja ſowol wir ver⸗ 
mdgen was wir vermögen, als auch jegliches Andere, was 
irgend etwas vermag? wie ich zum Beiſpiel Geſicht und 
Gehor zu den Vermögen zähle, wofern bu namlid verſtehſt, 
was ich mit dieſem Begriff ſagen will. Das verſtehe ich 
ſchon, erwiderte er. So höre denn, was ſich mir in Betreff 
derſelben herausſtell. An einem Vermögen nämlich ſehe 
ich weder irgend welche Farbe noch Geſtalt noch irgend 
etwas dergleichen, wie an vielen anderen Dingen, was ich 
in's Auge fafje, um bei mir zu beſtimmen, daß die einen 
dies, die anderen jenes ſeien; bei einem Vermögen aber ſehe 
ich nur darauf, worauf es gerichtet iſt und was es bewirkt, 
und in dieſer Beziehung pflege ich ein jedes derſelben ein 
Bermigen ju nennen und nenne das für das Nämliche 
beſtimmte und das Namlide bewirkende das ndmlide, 
das für etwas Anderes aber und etwas Anderes be- 
wirkende ein anderes. Wie aber du? wie machſt du es? 
Ebenſo, erwiderte er. Nun wieder auf den Punkt zurück, 
mein Beſter, ſagte ich. Behaupteſt du, daß Wiſſen irgend 

ein Vermögen ſei, oder in welche Gattung ſtellſt du es? In 
dieſe, ſagte er, als das ſtärkſte unter allen Vermögen. Wie 
aber? werden wir die Meinung unter das Vermögen oder 
unter einen anderen Begriff bringen? Keineswegs, ſagte er; 
denn das, wodurch wir zu meinen vermögen, iſt nichts Anderes 
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als Meinung. Du gabſt ja aber bod kurz zuvor 3u, bag 
Wiſſen und Meinung nicht bafjelbe ſei. Wie könnte denn 
wol Jemand, verſetzte er, der Verſtand hat, das Unfehlbare 
mit dem Nichtunfehlbaren für daſſelbe erflaren? Schoͤn, fagte 
ich, und offenbar ſind wir darüber einig, daß Meinung 478. 
etwas Anderes ſei als Wiſſen. Ja etwas Anderes. Auf 
etwas Anderes alſo iſt jedes von beiden als etwas Anderes 
vermögend von Natur gerichtet. Nothwendig. Das Wifſen 
doch wol auf das Seiende, das Seiende zu erkennen wie 
es ſich verhalt? Ja. Die Meinung aber, ſagen wir, zu 
meinen? Ja. Etwa daſſelbe, was das Wiſſen erkennt? und 
wib das was erkannt und was gemeint werden kann, 
daſſelbe fein? oder iſt das unmöglich? Unmöglich, ſagte er, 
dem Zugeſtandenen zufolge, wenn namlid cin anderes Ber: 
mögen von Natur auf etwas Anderes gerichtet iſt, Vermögen 
tber beide ſind, Meinung und Wiſſen, jedes von beiden 
Uber cin anderes, mie wir behaupten. Dem zufolge iſt es 
nun nicht möglich, bag das, was erkannt und was gemeint 
werden kann, daſſelbe ſei. Alſo, wenn da3 Seiende erkannt 
werden kann, fo dürfte mol das was gemeint werden kann 
etwas Anderes als das Seiende ſein? Etwas Anderes. 
eint ſie (die Meinung) nun das Nichtſeiende? oder iſt 
es ebenfalls unmöglich das Nichtſeiende zu meinen? Ueber⸗ 
lege aber. Richtet nicht der Meinende feine Meinung auf 
as? oder iſt es andererſeits möglich zwar zu meinen, 
aber Nichts ju meinen? Unmdglid. Aber irgend Eines 
Wenigiten8 meint ber Meinende? Ja. Aber Nichtſeiendes 
darfie⸗ doch nicht irgend Eines, ſondern Nichts am richtigſten 
zu nennen ſein. Ya wohl. Nun aber haben mir Nidt- 
eiendem nothwendigermaßen Unkenntniß zugetheilt, Seien⸗ 
aber Erkenntniß. Mit Recht, bemerkte er. Nicht alſo 
iendes, aber auch nicht Nichtſeiendes meint ſie (die 
Reinung). Freilich nidt. Aljo weder Unkenntniß, nod 
rkenntniß wäre die Meinung. So fdeint es. Liegt fie 
Tun außerhalb biefer, indem fie entmeber die Erkenntniß 
IN Deutlidteit ober die Untenntnip an Unbeutlidteit Uber 
XXVv. 25 
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trifft? Reine3 von beiben. Aber ſcheint bir mol, fuhr id 
fort, die Meinung etwas Duntlere3 als die Erkenntniß, 
aber etwas Hellere3 a18 die Unkenntniß ju fein? Bei meitem, 
erwiberte er. Sie liegt aber innerhalb beiber? Ya, Alſo 
in ber Mitte zwiſchen dieſen Iage die Meinung. Gang und 
gar fo. Behaupteten wir nun nidt im Borhergehenden, 
wenn fi Etwas zeige als jugleid fetend und nidt feienb, 
fo liege cin Solches in ber Mitte zwiſchen dem rein Seienden 
und bem gar nidt Seienden, und es werde weder Wifjen 
noch Unkenntniß bei ihm Statt finden, wol aber das, was 
f9 hinwiederum zwiſchen Unkenntniß und Wifjen zeigte? 
Nidtig. Jetzt aber hat ſich in ber Mitte zwiſchen dieſen 
dab gezeigt, was wir eben Meinung nennen. So hat es 
19 gezeigt. 

22. So bliebe uns denn, wie es ſcheint, noch Jenes 
ju finden übrig, was an beiden Theil hat, am Sein ſowol 
als am Nichtſein, und deshalb keines von beiden in ſeiner 
Keinheit mit Recht genannt werden kann, damit wir es, 
wenn es ſich zeigen ſollte, mit Recht als das, was gemeint 
werden kann, bezeichnen, indem wir ſo den beiden Aeußerſten 
das Aeußerſte, dem dazwiſchen Liegenden das dazwiſchen 
Liegende zutheilen. Oder nicht ſo? So iſt es. Dieſes nun 
dorausgeſetzt, werde id ſagen, ſtehe mir jener Wackere Rede 479. 
und Antwort, der cin Schönes an ſich und eine immer auf 
dieſelbe Weiſe ſich gleich bleibende Idee ber Schönheit an 
C9 Itugnet, mol aber eine Vielheit ber fhonen Dinge an: 
Ttmmt, jener Schauluſtige und ber es ſich durchaus nidt 
Gefalen Iaft, wenn Jemand behauptet, cin Cine3 fei da8 
Schoͤne und da3 Geredte und fo da3 Uebrige. Denn gibt 
"3 denn, mein Befter, werden wir fagen, von dieſen vielen 
chonen Dingen irgend eines, was nicht als häßlich, und 
VON den gerechten, was nicht als ungerecht, und von den 

eiligen, was nicht als unheilig erſcheinen wird? Nein, 

ondern nothwendig, erwiderte er, müſſen ſie in gewiſſer 

Veiſe ſowol ſchon als haßlich erſcheinen, und fo auch die 

anderen, nach denen du fragſt. Wie aber? die vielen doppelten 
25* 





388 IOAMATEIAX &. 


T yylasa 7 Owehacia palvetas, Ovdtv. Kal ueyala dy 
xal awaxpa xal xovpa xal Papta uy 1 yahlov, & @v pi 
guys», Tavta mpocpnIYOetaL 7 Tavavilas Ovu, alh' asi, 
5p7, Exactov dupottpwv btetar. Ilotepov ovv 8o1e pallon 
1 cwe bariv Exaatov TMv nollav Touto, O ar Tes pf 
AUTO slyoaus Toic &v taic banaceow, &pn, #nawpotepiLow- 
Cow Borxe, xal TH TGv naidar airiyuan TH nepi tov s0- 
voryov Tijs Polijs bps Tijs vuntepibos, W!) xal 8p' ob avror 
@UThv alvirtovtTau Paksiv" xai yup Tavta Enaupotapilur 3), 
xal OUT sivas ovi8 uh sivor order avidv durator ayla 
yoaaL, OUT dupdtepa OVIe ovdttspov. “Eyees our ainois, 
1 8 &ya, 9 T ygnceL, 7 Orroe Fnosis xahhko Heran Tipe 
ketatu ovoias Ts xal Tov yy Sivar OUT yap TOU TxOTO- 
Obatepa un Ortos mpOs TO uuhlov yup siva pargasras, 
D ovzs pardtepa Ovtos pos 10 yahlor elyae. Alp7Ikarara, 
897. Evexauer upa, @s Boxer, OT Ta Tr okkOs 
mohla vojupa xahov Te nbps xal Tv allar ysraEy nov 
xulwdsitar TOY TE yy OvTos xul TOU OvTos silixgeneis. 
Evpyxauev. Iloowuoloyyoauer 06 ye, ai TL Torwovtor — 
vsin, dotaarov avto ulk ov yrwatov dsiv Kyerda, "am 
ystatu Juvaua TO yetatv nhavgtov ahaxousyov. Qu— 
E hoyyxausy. Tove apa olla xala Ieuutrove, ato OK, 
TO xahor un Ce@rtas und” allo ex aYTo ayoru dash. 
yovs EneacFau, xal molla dikata, auto ds TO dixotor pmap, 
xal nuvta ovtw, Jotatuw pyaouev anavta, yiyredkrmrer 


1) So mit s h br fiur ws 
1) Inappotepiles Ast. 


Der taat. Fünftes Buch. 389 


Dinge erfdpeinen bie irgend meniger halb als boppelt? Um 
nichts. Und nun groge Dinge und fleine, leidte und ſchwere 
werben bie etwa mit mebr Nedt fo, wie mir fte irgend 
nennen, benannt werden, ober entgegengejeht? Nein, vers 
leste er, fonbern cin jedes wird immer an beiben Be: 
nennungen feſthalten. Iſt alſo cin jebe8 von Den vielen 
Dingen mehr da3, was man fagt bah es fei, als bag es 
da8 nidt ift? Da8 gleicht jenen zweideutigen Yufgaben bet 
ben Schmauſereien, fagte er, und bem Ninberrathfel von 
dem Berjdnittenen in Betreff des Wurfe3 nad ber Flebers 
maus, morin in Natbjelform ba3 angebeutet wird, mwomit 
Uggp worauf er fie geworfen; denn aud bieje Dinge feten 
ItOcideutig, und bet keinem berjelben Taft ſich in beftimmter 
Weiſe weder das Sein nod das Nichtſein denken, weder 
beibe3 noch keines von beiden. Weißt du alſo, fuhr id 
TOxt, was du mit ihnen anfangen oder an welche geeignetere 
S tere du fie feben follit al3 3wiihen wahrhaftes Sein und 
Da8 Nidtfein? benn fie merben body mol weder dunkler 
Ce cheinen A18 Nidtfeiende3, fo daß das Nidtfein in höherem 
Tade bei ihnen Statt fande, noch Elarer al3 Seiende3, fo 
Da das Sein in boherem Grade bei ihnen Statt fande. 
ehr wahr, fagte er. Wir haben demnad gefunden, wie 
CS ſcheint, daß die vielen bei ben Meiſten geltenden Anſichten 
don dem Schonen und dem Uebrigen ſich irgendwo in ber 
Lite zwiſchen dem Nichtſeienden und dem rein Seienden 

he vumbewegen. Das haben wir gefunden. Wir waren aber 
doch vorher darüber einverſtanden, daß wenn ſich etwas 
erartiges zeigen ſollte, dies als das was gemeint, nicht 
ader als das was erkannt werden kann, bezeichnet werden 
muſſe, indem das dazwiſchen Herumirrende mit dem da: 
Wiſchen liegenden Vermögen erfaßt wird. Darüber waren 
vir einverſtanden. Von denjenigen alſo, die viele ſchöne 
"nge betrachten, das Schöne an ſich aber nicht ſehen, auch 

nicht einem Anderen, der zu demſelben hinführt, zu folgen 
dermogen, und viele gerechte Dinge, das Gerechte an ſich 

bet nicht, und fo Alles, werden wir bebaupten, dah fie 
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Ule3 metnen, aber nidt3 von bem erfennen, was fte meinen. 
Rothmenbig, erwiberte er. Was aber bagegen von denen, 
die Jegliches an ftd und in feinem ſteten gleidmakigen 
Berhalten betradten? nidt, bah ſie erkennen, aber nidt 
meinen? Yud da8 nothwendig. Aljo werden wir auch fagen, 
bah biefe an bem Wohlgefallen haben und da8 Iieben, wo: 
bei Erkenntniß Statt fimbet, jene aber wobei Meinung? 480. 
Dder erinnern wir un3 nidt, bah wir fagten, bah biefe 
ſchöne Stimmen und Farben und bergleien liebten und 
betrachteten, das Schone an fich aber als etwas Seiendes 
nicht einmal gelten ließen? Wir erinnern uns deſſen. 
Verden wir daher irgend fehlen, wenn wir ſie vielmehr 
Reinungsliebende als Weisheitsliebende nennen ? und werden 
fie uns heftig zurnen, wenn wir ſo ſagen? Nein, wenn ſie 
wenigſtens mir folgen, erwiderte er; denn dem Wahren zu 
durnen iſt nicht recht. Die alſo an jedem Seienden an 
fich Wohigefallen haben, ſind Weisheitsliebende, aber nicht 
einungsliebende zu nennen? Jedenfalls. 








* 


Platon's 
&taa t. 


Griechiſch und Deutſch 
mit 
kritiſchen ID erflirenden 


Anmertungen, 


Iwciter Bana, 


Leipzig, 


Verlag von then Ga cingan 


| (Sy1. 


* 





— ta - aj 
lak "aa 

— — 
Klik Soto : . 
aa * : 

: 1g 

.... , 

—.. - : 








Wlatong Werke. 





Griechiſch und Deutſch 
mit 
kritiſchen und erklärenden 


| Anmertungen. 


Fünfundzwanzigſter Theil. 


Der Stant. II. 
Bud 6—10. 





Leipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 
1881. 


Platons | 
& taat. 





Griechiſch und Deutſch 
mit 
kritiſchen und erklärenden 


Anmerkungen. 


Sweiter Band. 





Leipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 
1881. 








IICAITEIA. 


— —— 


Platons Staat. 


II. 





484. 


HOAITEIA. 


TA TOY AIAAOTOY IIPOSSUIA 


SNKPATHS, TAAVKAN, I1O4EMAPXOS, 
@PASYMAXOS, A4EIMANTOS, KEOAAMOS. 





F. 


1. Ot yev dy peloropos, 1” 676, & Tlavxov, xai 
ot Un Ola yaxpou Tevos diskelFovrae !) Aoyou yoyis ws 
areparyaar, ot sidir Sxatapot. Touçg yup, p3, Ora Poaybos 
ov bgdtov. OY paivetar, elmov: tuol yoiv 2) Iri doxsi ar 
Belreiras parijrar, el xepl Toutov juorov Edu yua, 
xal uj molla Ta love deshdsiv yu6hlovti xatopyerdau, ud 


B draptpse Pios Oixatos adixov. Ti ovr, tp, 10 yara 


Tovuto huiv; Tt 0” uhho, ym 0 Eyo, 7 10 ser: enudy 
pilogopos jtv oi Tov asi xatu Tauta Wiavias #yovtos 
dwaueros bpanterav, ot ds yr, ahk €v noklo xad 
muvtokas S) layovot nhavauevot, 08 pikogopot, ottpovs dy 
dei nolsas Hyeuoras alvar, IIũ5 ovv Myovtes Ur aweo, 
8p7, petpiws kyower: “Onotepov av, yv 6 #yu, duvatoi 


palvuvtat pukutur vouovs Te xai tnerndeunata nolsar, 


C tovrovs xaJiataras pulaxas. 'Opdas, 8pn. Tode db 4), 


1) So mit h br fiir dsete1@ortos 

2) Inovy otw br aus A. 

3) So mit s fũr xarras 

4 So mit s h br fur To dd dm. b Tode. schn Tede dy 


Der Staat. 
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Sokrates (erzahlend), Glaukon, Polemarrhos, 
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Sechstes Bug. 


1. Was afjo die Weisheitsliebenden anlangt, fubr id 4584, 
fort, mein Glaufon, und bie es nidt find, fo bat fid erft, 
nachdem fie cine lange Erörterung bdburdgemadt, jur Noth 
berau3geftelit, mer beide find. Bielleidt, erwiberte er, war 
es vermittelit einer kurzen nidjt leidt. Es ſcheint nidt, 
ſprach id, id menigiten3 glaube, bah es ſich noch befjer 
herausgeſtellt haben würde, wenn man nur hiertiber zu 
ſprechen, und nicht noch vielerlei Anderes durchzunehmen 
mithig gehabt hätte, um zu erkennen, worin ſich ein gerechtes 
Leben von einem ungerechten unterſcheide. Was alſo, ſprach 
er, iſt nach dieſem zu erörtern? Was Anderes, entgegnete 
ich, als was ſich daran anſchließt? Da Weisheitsliebende 
bie find, welche das ſich ſtets gleich und auf dieſelbe Weiſe 
Verhaltende zu erfaſſen mögen, die das aber nicht können, 
ſondern in vielen und auf mannigfache Weiſe Rd) ver: 
haltenden Dingen herumirren, keine Weisheitsliebende ſind, 
welche von beiden müſſen denn ba Führer eines Staates 
ſein? Was hätten wir alſo wol darüber zu ſagen, ſprach 
er, um es angemeſſen zu ſagen? Welche von beiden, er: 
widerte id, als fabig erſcheinen Geſetze und Einrichtungen 
ber Staaten zu bewachen, dieſe als Wächter einzuſetzen. 

1x 








Der Staat. Sechstes Duh. 5 


Ridtig, entgegnete er. Iſt aber Golgenbe3, fprad id, klar, 
ob ein Blinber oder Sdharffidtiger als Wächter Jedwedes 
bewahren ſoll? Und wie, erwiberte er, follte das nidt klar 
jin? Scheinen ſich die nun irgend von Blinden gu unters 
ſcheiden, welde in Wirklichkeit ber Erkenntniß jedes Seienden 
beraubt find, und kein deutliches Urbild in ihrer Seele 
haben, und auch nicht im Stande find, indem ſie wie Maler 
auf das Wahrſte hinblicken und darauf ſich ſtets beziehen 
und es auf's genaueſte betrachten, danach auch die hier 
geltenden Anordnungen rückſichtlich des Schönen, Gerechten 
und Guten ſowol zu treffen, wenn es ndtbig iſt ſolche zu 
treffen, als auch die getroffenen zu bewachen und zu er⸗ 
halten? Nein beim Zeus, ſagte er, es macht keinen großen 
Unterſchied. Werden wir alſo dieſe lieber zu Wächtern ſetzen, 
oder die, welche jegliches Seiende erkannt haben und an 
Erfahrung hinter jenen in nichts zurückbleiben noch in 
irgend ſonſt einem Theile der Tugend nachſtehen? Wahrlich 
ungereimt wäre es, entgegnete er, Andere ju wählen, wenn 
ſie im Uebrigen nicht zurückblieben; denn das wäre ja eben 
ſo ziemlich das Bedeutendſte, was ſie voraus hätten. Sollen 
wir alſo dieſes nun angeben, auf welche Weiſe dieſelben im 485. 
Stande ſein werden ſowol jenes als dieſes zu haben? Ja 
mvohi. Wir mifjen daher, mie wir bei Beginn dieſer Unter⸗ 
Fuchung ſagten, ihre Natur zuerſt kennen lernen; und haben 
IWir uns fiber dieſe gehörig geeinigt, fo denk' id werden 
Wir uns auch darüber einigen, daß dieſelben im Stande 
Fand beides zu haben und daß keine Anderen Führer ber 
Staaten ſein dürfen als dieſe. Wie das? 
| 2. Dieſes nun foll uns feftiteben über bie weisheits— 
Lüebenden Naturen, dag fie ftet3 ben Lerngegenftand lieben, 
Welder ihnen etwas offenbart von jener Wefenheit, bie 
immer ift und nidt durch Entſtehen und Bergehen in ber 
Irre perumgefahrt wird. Da3 ſoll feſtſtehen. Ja auch, 
hr ich fort, daß ſie dieſelbe ganz lieben, und weder einen 
einen noch groößeren, weder einen mehr noch minder ge: 
achteten Theil davon freiwillig aufgeben, wie wir es im 
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Borigen von ben Ehrliebenden und ben ber Liebe Huldigenden 
erdrtert haben. Du haft Nedht, fagte er. Grwige demngch 
nad biejem, ob biejenigen, welche fo fein follen, wie wir 
fagten, Folgendes neben dieſem in ihrer Natur Haben müſſen. 
Was denn? Ohne Lige ju fein und aus freiem Antriebe 
ſich in keiner Weife die Lage gu erlauben, ſondern fte zu 
bafjen und die Wahrheit ju Iieben, Wahrſcheinlich, fagte 
er. Nidt blo8 mwabrideinlid, Freund, fonbern es ift aud 
burdpau3 nothwendig, bag wer von Natur Liebe ju etwa8 
begt, alles dem Gegenſtande feiner Liebe Berwanbte und 
Angehorige liebe. Nidtig, jagteer. Könnteſt bu nun wol 
etwas der Weisheit AngehOrigere3 finden als die Wahrheit? 
Mie follte id? fagte er. Iſt es alfo miglid, bah cin und 
dieſelbe Natur mei3heit8liebend und trugliebenb fei? Keines⸗ 
wegs. Der in der That Lernbegierige alſo muß gleich von 
Jugend auf nach jeder Wahrheit fo ſehr als möglich Bers 
langen haben. Ganz gewiß. Aber bei wem ſich die Be⸗ 
gierden nach irgend Einem ſtark hinneigen, bei dem wiſſen 
wir doch wol ſind ſie in Bezug auf das Uebrige ſchwächer, 
wie ein dorthin abgeleiteter Strom. Wie anders? Bei 
wem ſie alſo ihre Richtung nach den Lerngegenſtänden und 
alles Derartige genommen haben, bei dem, denke ich, dürften 
ſie ſich wol auf das Vergnügen der Seele ſelbſt an ſich be⸗ 
Bichen, rückſichtlich der körperlichen (Vergnügen) aber abs 
Ttehmen, wenn einer nicht etwa jum Scheine, ſondern in 
Wahrheit cin Weisheitsliebender iſt. Gang nothwendig. 
Wejonnen wahrlich iſt cin ſolcher und keineswegs geldliebend; 
Den das, um deſſen willen Geld mit vielen Aufwande 
e Tſtrebt wird, kommt mehr einem Anderen als dieſem ju 
e Xſtreben zu. So iſt es. Und wol auch Folgendes iſt zu 
"Xiyigen, wenn du beurtheilen willſt, ob eine Natur weis— 
Deitiliebend ſei oder nicht. Was denn? Daß ſie nicht etwa, 
Dne bag bu es merfft, mit Gemcinheit behaftet feis benn 
leinlicher Sinn ftebt doch wol gang im Widerſpruch mit 
"Ter Seele, welche immer nad dem Gejammten und Ganyen, 
Otilidpem fowol als Menſchlichem, verlangen ſoll. Sehr 
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wahr, erwiderte er. Haͤltſt bu es alſo fur möglich, bah 
einem Geiſte, bei dem Großartigkeit und ein Anſchauen 
aller Zeit und aller Weſenheit vorhanden iſt, das menſchliche 
Leben als etwas Großes erſcheine? Für unmöglich, ſagte 
er. Alſo auch ben Tod wird cin Solcher nicht für etwas 
Schreckliches halten? Am wenigſten. Eine feige und gemeine 
Natur alſo hätte, wie es ſcheint, an der wahren Weisheits⸗ 
liebe keinen Theil. Nein, wie mir ſcheint. Wie nun? der 
Anftandige und nicht Habſuchtige noch Gemeine, Prahleriſche 
und. Feige koönnte ber irgendwie unvertraglid) oder ungerecht 
werden? Das iſt nicht möglich. Auch darauf alſo wirſt du 
bei Betrachtung einer weisheitsliebenden und nichtweisheits⸗ 
liebenden Seele gleich von Jugend auf ſehen, ob ſie gerecht 
und fanft, oder unvertraglid und roh iſt. Gewiß. Aber 
auch Folgendes wirſt bu nicht außer Acht lafſen, wie id 
glaube. Was denn? Ob ſie gelehrig oder ungelehrig iſt. 
Oder erwarteft bu, bah jemals Einer etwas gebdrig lieben 
werde, bei deſſen Verrichtung er Schmerz empfinden und 
kaum eine Kleinigkeit vor ſich bringen würde? Da3 dirfte 
wol nicht geſchehen. Wie aber? wenn er von dem, was 
er gelernt, Nichts behalten könnte, weil er vol Vergeßlichkeit 
iſt, mußte ber nicht leer an Wiſſen ſein? Wie anders? 
Indem er ſich alſo nutzlos abmüht, glaubſt du da nicht, 
daß er zuletzt gezwungen werden wird ſich ſelbſt und eine 
ſolche Thätigkeit zu haſſen? Wie ſollte er nicht? Eine vers 
geßliche Seele alſo wollen wir nie unter die gehörig weis⸗ 
heitsliebenden rechnen, ſondern es muß die, welche wir 
ſuchen, ein gutes Gedächtniß haben. Ja, jedenfalls. Aber 
wir dürften doch wol nicht behaupten, daß das Weſen ber 
den Muſen abholden und ungeſtalteten Natur anderswohin 
ſich neige als zur Maßloſigkeit. Gewiß nicht. Hältſt bu 
aber Wahrheit für verwandt mit Maßloſigkeit oder mit 
Maßhalten? Mit Maßhalten. Alſo eine von Natur mafs 
haltende und wohlgefällige Geſinnung wollen wir außerdem 
ſuchen, welche ihre angeborene Beſchaffenheit zum Anſchauen 
jedes Seienden leicht hinführen wird. Wie anders? Wie 
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nun? glaubſt bu etwa, daß wir nicht lauter Nothwendiges 
und auseinander Folgendes aufgezählt haben fir eine Seele, 
die das Seiende gehörig und vollſtändig erfaſſen ſoll? Ge: 


wiß gang Nothwendiges, erwiderte er. Wirſt du alſo irgend⸗ 487. 


wie eine ſolche Beſchaftigung tadeln können, die wol niemals 
Jemand gehdrig zu betreiben im Stande ſein möchte, außer 
wenn er von Natur von gutem Gedächtniß, gelehrig, edel⸗ 
mithig, wohlgefaͤllig, befreundet und verwandt mit ber 
Wahrheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit und Beſonnenheit ift? 
Selbſt Momos, ſprach er, durfte eine ſolche nicht tadeln. 
Aber, ſprach id, würdeſt bu ſolchen, wenn ſie durch Bildung 
und Jahre ihre Vollendung erhalten, nicht allein den Staat 
fberlafjen ? 

3. Darauf entgegnete Ybeimanto3: o Sofrate3, bagegen 
midte bir wol Niemand ju wibderipreden im Stande jein, 
inbefjen begegnet benen, melde das, was du jebt Tagft, 
bdren, allemal Folgendes: fie glauben, indem fie aus Uns 
erfahrenheit ini Gragen und Antworten durch bie Unters 
rebung bei jeber Grage ein Weniges feitab geführt werben, 
bah, nachdem fid dieſes Wenige ſummirt bat, am Ende 
der Unterredung ein groger Irrthum und cin Widerſpruch 
gegen das Erſte jum Vorſchein komme, und bah, jo mie 
von ben im Bretipiel Geſchickten die barin Ungeididten 
zuletzt eingeſchloſſen werden und nidt wiſſen, was fie ziehen 
ſollen, ſo auch ſie zuletzt eingeſchloſſen werden und nicht 
wiſſen, was ſie ſagen ſollen, in Folge dieſer anderen Art von 
Bretſpiel nicht mit Steinen, ſondern mit Reden; denn das 
Wahre verhalte ſich um nichts mehr ſo. Ich ſage das aber 
in Bezug auf den vorliegenden Fall. Denn jetzt könnte 
Einer zu bir ſagen, in ber Rede freilich koönne er nicht bet 
jeder einzelnen Frage entgegentreten, in der That aber ſehe 
er, daß von allen, welche ſich an die Weisheitsliebe gemacht 
haben und ſie nicht wieder, nachdem ſie ſich blos der Bildung 
wegen mit ihr eingelaſſen, noch in der Jugend aufgeben, 
ſondern ſich langere Zeit mit ihr befaſſen, die Meiſten gar 
ſonderbare, um nicht zu ſagen ganz ſchlechte Menſchen 


488. 
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merben, Die bagegen, welche nod für die Tadtigften gelten, 
boh das von ber Beſchäftigung, die bu lobſt, haben, bah 
fie fire die Staaten unbraudbar werden. Als id das ges 
hört, fprad id: Glaubſt bu alſo, bah bie meldhe fo reben, 
die Unwahrheit ſprechen? Da8 weiß id nicht, erwiberte er, 
aber id möchte bariiber beine Meinung hören. Dann 
miirbeft bu hören, dah fie mir wenigften8 die Wahrheit zu 
ſprechen ſcheinen. Vie ift es alfo in ber Ordnung, fagte 
er, ju behaupten, dah die Staaten nidt eber werden von 
ihren Uebeln befreit merben, als bi3 in ihnen bie Weis⸗ 
heitsliebenden zur Negierung gelangen, von benen wir doch 
jugeben, bah fie unbraudbar für biefelben ſeien? Da legft 
Du cine Grage vor, ſprach id, bie einer Beantwortung durch 
cin Gleichniß bedarf. Du bift aber doch, entgegnete er, ben? 
id, nidt gewohnt in Gleidnifjen ju reben. 

4. Gut benn! ermiberte id, bu fpotteft noch, nachdem 
bu mid in eine fo fdwer erweisliche Sade vermwidelt haſt? 
Indefjen hore mein Gleichniß, damit du nod beffer fiebit, 488. 
wie zaͤh id an ber Gleichnißſprache hänge. Denn fo ſchlimm 
iſt der Zuſtand jener Tüchtigſten, in dem ſie ſich den 
Staaten gegenüber befinden, daß es ſonſt durchaus Nichts 
gibt, was ſich in einem ſolchen Zuſtande befande, ſondern 
wer ihn vergleicht und ſie vertheidigt, muß viele Dinge 
zuſammenſtellen, wie die Maler Bockhirſche und ähnliche 
Miſchlinge malen. Denke bir namlid folgenden Hall, ſei 
es bei vielen Schiffen oder bei einem einzigen: einen 
Schiffsherrn, der zwar an Größe und Stärke Alle, die ſich 
im Schiffe befinden, überragt, aber halbtaub iſt und in 
gleicher Weiſe kurzſichtig und in ber Kenntniß des Gee: 
weſens ebenſo beſtellt iſt, die Schiffsmannſchaft aber in 
Zwiſt unter ſich wegen der Führung des Steuerruders, 
indem Jeder glaubt es führen zu müſſen, ohne jemals die 
Kunſt erlernt zu haben oder nachweiſen zu können, wer 
ſein Lehrer darin war und wann er ſie lernte; zudem 
denke dir, daß die Mannſchaft behauptet, dieſelbe ſei nicht 
einmal lehrbar, und daß ſie bereit iſt Jeden der ſagt, 
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fe fet lehrbar, in Stilde ju hauen; bah ferner die Mann⸗ 
ſchaft beftandig ben Schiffsherrn mit Bitten umlagert und 
alles Moͤgliche thut, bag er ihr da3 Steuerruber fiberlafje, 
bi8weilen aber, wenn fie ibn nicht bagu beftimmt, ſondern 
eher Andere, ſie bieje Anderen entweber tödtet ober aus 
dem Schiffe wirft und den edlen Schiffsherrn durch ein 
Alrauntrantden oder einen Rauſch oder ſonſt etwas feſſelt 
und dann das Schiff regiert mit Hulfe deſſen, was darin 
iſt, hierauf zechend und ſchmauſend ſo dahin ſchifft, wie 
es von ſolchen Leuten zu erwarten iſt, zudem jeden lobt 
und einen guten Seemann und Steuermann und Schiffs⸗ 
kundigen nennt, ber ihr baju behilflid ju ſein verſteht, 
daß ſie entweder durch Ueberredung oder Nöthigung des 
Schiffsherrn zur Herrſchaft gelangt, hingegen den, der ſich 
nicht dazu verſteht, als unbrauchbar tadelt, vom wahren 
Steuermann aber nicht einmal ſo viel verſteht, daß er noth⸗ 
wendig auf Jahres- und Tageszeit, auf Himmel, Sterne, 
Winde und Alles, was zur Kunſt gehört, Acht haben muß, 
wenn er in Wirklichkeit zur Fuhrung eines Schiffes geſchickt 
werden will, ſondern meint, daß davon, wie er ſteuern 
mifje, mögen nun Einige wollen oder nicht, weder eine 
Kunſt noch Uebung zugleich mit ber eigentlichen Steuer⸗ 
mannskunſt zu erlangen möglich ſei. Wenn es nun ſo in 
den Schiffen hergeht, glaubſt du da nicht, daß der wahre 
Steuermann von den in ſo beſtellten Schiffen Fahrenden 
in ber That cin Sterngucker, Schwätzer und ein für ſie 
unbrauchbarer Menſch werde genannt werden? Ganz gewiß, 489. 
entgegnete Adeimantos. Du wirſt alſo, ſprach ich, nicht 
ndthig haben, das Gleichniß einer Prüfung unterworfen zu 
ſehen, daß es auf die Staaten in Bezug ihres Verhaltens 
gegen die wahrhaft Weisheitsliebenden paßt, ſondern vers 
ſtehen was id meine. Gang gewiß, ſagte er. Zuerſt dem: 
nach unterrichte jenen, der ſich wundert, bah die Weisheits-⸗ 
liebenden in den Staaten nicht geehrt werden, über das 
Bild und ſuche ihn zu überzeugen, daß es weit mehr zu 
verwundern wäre, wenn ſie geehrt würden. Ya, das mill 
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id), entgegnete er. Und bah er alſo Recht hat, bah für bie 
Menge die Tidtigften unter ben Wei8heit3liebenben uns 
braudjbar find: nur heiße ihn die Schuld ber Unbraudbars 
leit denen beimefien, die teinen Gebraud von jenen madjen, 
und nidt ben Tidtigen. Denn es liegt nidt in ber Natur, 
bah ber Steuermann die Sdiffemannfgaft bitte fid von 
ihm regieren ju Iaffen, und auch nidt bah die Weijen vor 
ben Thüren ber Neiden erfdjeinen, ſondern ber, welcher 
biefen feinen Ausſpruch gethan, hat eine Unmahrheit gefagt, 
und das Wahre ift ber Natur nad), bah, mag cin Reicher 
ober cin Wrmer Iran? fein, er vor ben Thüren ber Wergte 
erideinen muſſe, und jeber, der da3 Bedurfniß hat, regiert 
ju werben, vor benen des jum Negieren Befabhigten, nidt 
bah ber Negierende die Negiertwerbenben bitte ſich regieren 
zu lafjen, menn er in Wabrheit etwas taugt. Wenn du 
aber bie jeyigen Staat8regierer mit ber von uns eben ers 
wähnten Schiffsmannſchaft vergleidft, wirſt bu nidt irren, 
und bie von Diejer a18 Unbraudbare und windige Edwayer 
Bezeichneten mit ben wahren Steuerminnern. Sehr ridtig, 
fagte er. Aus dieſen Griinben aljo und unter biefen Um⸗ 
ſtanden ift es nicht leicht, bah die befte Bejhaftigung bur 
biejenigen, welche ba3 Gegentheil bavon betreiben, zu Ans 
feben gelange, fonbern bie bei Weitem größte und ftarfite 
Berleumdung wird ber Wei8heit3liebe durch biejenigen zu 
Theil, welche Solches zu betreiben behaupten, von weiden 
ja, wie bu jagft, ber Antlager ber Wei3heit3liebe behauptet, 
dag bie Meiften ber ihr fih Widmenden gang ſchlecht und 
die Tüchtigſten unbraudjbar feien, und id bir jugab, bak 
bu Nedt habejt. Nidt mahr? Ja. 

5. Alſo die Urſache von ber Unbraudbarteit ber Titdhtigen 
haben wir burdgegangen? Ya wohl. Willit bu aber, bah 
wir nunmehr bie Nothmenbdigleit ber Schlechtigkeit bei ben 
Meiften burdgehen, und bah auch bavon nidt bie Weis⸗ 
peitBliebe bie Schuld trifft, wenn wir tdnnen, ju zeigen 
verjudgen? Ja wohl. So laß un8 benn hdren und fagen 
mit Erinnerung an jene3, wo wir die Natur burdgingen, 
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wie ber von Natur beſchaffen fein muſſe, ber edel und gut 
merben fol. Führerin war ihm, wenn du bid befinneft, 490. 
juerft die Wahrbeit, ber er auf ale Art und Weiſe nad: 
ſtreben mufte, wenn er nidt als Windbeutel an ber wahren 
Weisheitsliebe in teiner Weije Antheil haben follte. So 
war allerbing3 bie Yehauptung. Alſo ift biefer cine Buntt 
gar ſehr in Wiberiprud mit bem, wa8 man jeht davon 
denkt? Gar febr, fagte er. Haben wir nun benn nidt ges 
Ddrig erdrtert, bah ber wirklich KLernbegierige von Matur 
fo geartet fet, bag er nach dem Seienden ringe, und nidt 
verharre bei ben einzelnen vielen Dingen, bie fiir ſeiend 
gehalten werden, fonbern weiter gehe und nidt ftumpf 
merbe noch abiaffe von feiner Liebe, bi3 er die Matur cine8 
jeben felbft, was es ift, erfaßt hat mit bem Theile feiner 
Seele, mit bem es ſich gehört cin Solches zu erfafjen: es 
gehort ſich das aber mit dem verwandten; und bah er, 
nachdem er ſich mit dieſem dem wirklich Seienden genähert 
und ſich mit ihm vermiſcht und fo Bernunft und Wahrheit 
ergeugt hat, zur Erkenntniß komme und in Wahrheit lebe 
und ſich nähre und fo ſeiner Wehen ledig werde, eher aber 
nicht? So gehdrig als möglich, erwiderte er. Wie nun? 
wird es dieſem irgend zukommen die Lage zu lieben oder 
fie gang im Gegentheil zu hafſen? Zu hafſen, entgegnete er. 
Geht nun die Wahrheit voran, fo durften wir wol, bent' 
ich, nimmer ſagen, daß ihr ein Schwarm von Uebeln folge. 
Wie ſollten wir? Sondern eine geſunde und gerechte Sinne3: 
art, der auch Beſonnenheit folge. Richtig, ſagte er. Und 
demnach auch ber übrige Chor ber weisheitsliebenden Natur; 
warum ſollen wir ihn noch einmal von vorn aufnehmen 
und aufſtellen? Denn du erinnerſt dich doch wol, daß 
Tapferkeit, Großartigkeit, Gelehrigkeit, gutes Gedächtniß 
als dieſen zukommend ſich ergab. Und als du einwendeteſt, 
Jeder werde zwar dem, was wir ſagen, genöthigt ſein bet: 
zuſtimmen, ſehe er aber ab von den Reden und richte ſeinen 
Blick auf ſie ſelbſt hin, von denen die Rede ſei, fo wurde 
er behaupten, er erblicke unter ihnen theils unbrauchbare, 
2* 
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theil3 jum groͤßten Theile mit jeber Schlechtigkeit bebaftete, 
ba. zogen wir bie Urjade ber Berleumbung in Betraht 
unb find jet bei ber Grage angelangt, weswegen wol dte :: 
Reiften idledt find, und haben deshalb eben wieder bie Natur 
ber wabrhaft Wei3heit3liebenben aufgenommen und fie 
nothwendiger Weife beftimmt, So ift e3, fagte ex, 

6. Bon dieſer Ratur nun, fuhr id fort, muſſen wir 
die Berberbnifje betradjten, wie fie in Bielen zu Grunde 
geht, und nur ein Fleiner Theil bavon kommt, bie fie denn 
auch nicht fdhledjte, fondern unbraudbare nennen, und bann - 
wiederum Die, welche bieje nur nadafien und fi in ibre 491. 
Thatigkeit verſetzen, melde Seelennaturen benn, ba fie ſolche 
find, in cine Thatigleit, die ihren Werth und ihre Yahigs 
leit überſteigt, gerathen und vielfache Fehlgriffe thun und 
fa alenthalben und bei Allen bie Weisheitsliebe in ben 
Ruf gebradt haben, wie du fagit. Welche Berberbnifje aber, 
fragte er, meinft bu? Da3 will ich bir, verjekte id, menn 
id es vermag, verjuden anjugeben. Dieſes nun, ben? id, 
wirb uns Yeber gugeben, dag eine ſolche Natur und bie 
Alles hat, wa3 wir jo eben verlangt haben, wenn fie nämlich 
volfommen cine mei3heit3liebende werden ſoll, felten unter 
ben Menſchen jum Vorſchein kommt und in geringer Anzahl. 
Oder meinſt du nidt? Ja gewiß. Betradte nun, mie Biele8 
und Großes dieſen menigen ben Untergang bringt. Was 
benn? Was am allerwunderbarſten klingt ift ba8, daß jedes 
Einzelne von dem, was wir an dieſer Natur lobten, die es 
beſitzende Seele zu Grunde richtet und von der Weisheits⸗ 
liebe abzieht, ich meine aber Tapferkeit, Beſonnenheit und 
Alles, was wir aufgezählt haben. Ja, das klingt ſeltſam, 
ſagte er. Ferner demnach, fuhr ich fort, verderben und 
ziehen ſie ab außer dieſen alle die ſogenannten Güter, 
Schönheit, Reichthum, Körperſtärke, einflußreiche Bermandt- 
ſchaft im Staate und alles dem Angehdrige; denn du haft 
nun ſchon den Umriß von dem, was ich meine. Den habe 
ich, erwiderte er; jedoch möchte ich gern genauer erfahren 
was du meinſt. Faſſe es alſo, ſprach ich, im Ganzen richtig 
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"pop Otoloytvns rirreodau, codery db puser peyahar 
vör⸗ —— oũts xaxdov airiay nott brerJas Ovx, aAla, 
492. 7 7 O 3s, ovtas. “Hv toivur E9eusv tou pelordgov Puger, 
av nb, oluaz, padjaens mpooyxovons TUyN, Sic —adun 
@p3TYY ayayan aisayoukr7y apuxreio dar, dar Ob ph &v 
MOTPAOVA cnapstva Te xal pureudeira tpdpnras, sis 
marta Tdvarila ab, 8av uh Tes abty Pondyeas Jeav 
Tugn. D xal oo Hysi, Womep ot nokloi, dtap Ferpopibvove 
Tvas elyar UTd vopwtibv ybovs, blapJalporras Ob te- 
vas copeatas idtarrixote, O Te xal @tsov Ioyov, &Ak 
B oix avrovs Tove tudra Ifyovtas yeylotovc utv sivas 
Topsaras, nudevew di Telemrata xai amepyaleoat otowc 
Bovlovtas seiyar xai riov⸗ xal mp3opuripovs xai ardpac 
xal yuvaixas: Tete dp: 7 0 os. “Otar, — —X 
dòusvot @&dpoos moAkol 3) sis dxehnoias H sis dexaorypia 


1) mlsiov Madvig. 

2) xaxlor S nach Boeckh. 

3) A@goos oi moldol h (nach Coni.) br, mo14o4 tilgt 
Cobet. Vgi. Schaefer z. Demosth. p. 496, 23. 


- 


- 
- » - 
. 


De Staat. Sechstes Du. 23 


auf, und es wird bir gang klar erfdjeinen und das dariiber 
vorher Gejagte nidt felijam vorkommen. Bie veriangft 
du es alſo? fprad er, Bon jebem Samen, fuhr id fort, 
ober Geſchoͤpf, ſei es aus bem Pflanzen⸗ oder Thierreide, 
wiſſen wir, bah es, wenn ihm die einem jeden zulommende 
Nahrung oder Witterung oder Dertlichkeit nicht zu Theil 
wird, je kraftiger es iſt, um fo mehrerer ber ihm gus 
kommenden Eigenſchaften ermangelt; denn dem Guten ſteht 
doch wol das Schlechte feindlicher gegenüber als dem Nicht⸗ 
guten. Wie ſollte es nicht? Es iſt alſo, ben? id, natürlich, 
daß die beſte Natur bei einer ihr fremdartigeren Nahrung 
ſchlechter wegkommt als die geringe. Das iſt es. Wollen 
wir alſo, fuhr ich fort, o Adeimantos, auch von den Seelen 
ebenſo ſagen, daß die von Natur am beſten begabten, wenn 
Re eine ſchlechte Erziehung bekommen, ausnehmend ſchlecht 
werden? DOder glaubſt bu, bah die großen Vergehen und 
die vollkommene Schlechtigkeit aus einer geringen, aber nicht 
aus einer kraftvollen Natur, die durch erhaltene Nahrung 
zu Grunde gerichtet iſt, hervorgehen, eine ſchwache Natur 
dagegen niemals Großes weder im Guten noch im Böſen 
hervorbringen werde? Nein, ſagte er, ſondern ſo. Die 
Natur alſo, die wir dem Weisheitsliebenden beilegten, muß, 492. 
denke ich, wenn ihr gehöriger Unterricht zu Theil wird, 
zu aller Tugend heranwachſen, wird ſie aber, nachdem ſie 
geſäet und gepflanzt worden, nicht in dem gehdrigen aufs 
erzogen, umgekehrt zu allem Entgegengeſetzten, wenn ihr 
nicht etwa irgend ein Gott zu Hilfe kommt. Oder glaubſt 
auch du, wie ber große Haufe, bah irgend welche als Yang: 
linge von Sophiſten verdorben werden und bah ihre Ber: 
derber irgend Privatſophiſten ſind, was ſchon der Rede 
werth iſt, und nicht vielmehr, daß diejenigen ſelbſt, welche 
dieſes ſagen, die grdkten Sophiſten find und auf das Bol: 
kommenſte Jung und Alt, Maͤnner und Frauen fo bilden 
und zu folden madgen, wie fie eben molen? Wann benn? 
fragte er. Wann fie, entgegnete id, in didten Haufen bei: 
ſammen in Bolt3verfammlungen ober Geridt3hdfen ober 
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Theatern oder Lagern ober in wa8 fonft fir ciner. gemein: 
jamen Bufjammentunft ber Menge fiten und ba mit großem 
Lärm da8 Cine von dem, was gejprodjen ober gethan wirbd, 
tabeln, das Andere loben, beibe3 im Uebermaß, indem fie 
ſowol Geſchrei erheben, als auch mit ben Händen klatſchen, 
außer ihnen aber die Felſen und der Ort, an dem ſie ſich 
befinden, widerhallen und den Larm des Tadels und des 
Lobes noch verdoppeln. Wie glaubſt du nun wol, daß da 
dem Junglinge, wie man ju ſagen pflegt, ums Herz ift? 
oder welche Privatbildung ſoll bei ihm widerhalten, die 
nicht von derartigem Tabel oder Lobe überſchwemmt im 
Strome mit fortgerifjen wird wohin dieſer treibt? und glaubſt 
bu nicht, bah er bafjelbe mit dieſen für ſchön und häßlich 
erfiaren und bafjelbe wie ſie betreiben und cin eben ſolcher 
fein merbe? Da3 ift freilid, fagte er, o Sofrate3, gang 
nothmendig. 

7. Und doch, entgegnete id, haben wir die ſtaͤrkſte 
Rothwendigkeit noch nicht erwähnt. Welche iſt das? fragte 
er. Welche dieſe Erzieher und Sophiſten durch die That 
hinzufügen, wenn ſie mit Ueberreden nichts ausrichten. 
Oder weißt du nicht, daß ſie den, welcher ſich ihnen nicht 
fügt, mit dem Verluſt der bürgerlichen Ehren, mit Geld 
und mit dem Tode beſtrafen? Das weiß ich gar wohl, ſagte 
er. Von welchem anderen Sophiſten nun oder von welchen 
Reden eines Einzelnen, die dieſen entgegenwirken, glaubſt 
du, daß ſie obſiegen werden? Ich glaube keine, ſprach er. 
Gewiß nicht, erwiderte ich, ſondern ſchon es zu verſuchen 
iſt große Thorheit. Denn weder geſchieht es, noch iſt es 
geſchehen und wird auch nicht geſchehen, daß ein Charaker, 
der gemäß der Erziehungsweiſe dieſer erzogen worden, ſich 
hinſichtlich der Tugend ändert, cin menſchlicher nämlich, 
mein Freund; einen göttlichen freilich wollen wir nach dem 
Sprichwort von der Rede ausnehmen. Denn man muß 
wohl wiſſen, daß, wenn du ſagſt, die Schickung eines Gottes 
habe, was irgend gerettet und fo wird wie es ſoll bei ber: 
artiger Einxichtung ber Staatsverfafſungen, es gerettet, 


26 NOA4ITELAS &. 


dpsic. Obd” duol @llos, #pn, doxsi. “Eti tolrur cos, jp 
Oo" dya, pos tovrors xal Tode dotara. TO moiov, “Exa- 
atos 1) rõy yuaJaprouriay ibwrav, ots Op ovros aopi- 
otas xalobos xod avrirbyrovc Hyourtau, uj akla nardetuw 
7 tata ta rõy nollir ddyuata, a dofalovow, ata 
&Ipouu, xal coplav Tavryv xaksir, olovnep &v el 
Opluuatos yeyahou xal loyupov Tpepouyou Tas Opyas Ts 
B xai #nedvulas xateyavYarer, Or Te npoceA sir ypy xal 
Onp ayarYdat abtot, xal dnote yalenotatov 7. mpadtaton 
xal dx Tivow Yiyvetas, xal paras dh 8 ok txaaras 7) 
elwIs pHryerdaL, xal olas ab Hllov pIeyyoutrov 
Juspovtal Te xai aypvalve, xatauaJwr dd Taita narra 
Euvovolg te xai yporou TpiP7 Toplar Te xahbasay xai Hs 
téxvnv avoTnoaueros Eni Oldacxahlan Tpdrroero, unden sideya 
Tp aiyJela Tovtor TOv doyuatav Te xal Iu DuuOr, O Te 
xalov 7 alayoov H ayador H xax0v H Oixatov H adixon, 
C brouator dk navta Tata 9) dni Tais Tov yeyakou bwov di- 
Enes, otc ysv yalpo Bxeivo ayada xahiv, olk dk ayForto 
xaxa, Gllov 08 yndbva Byos loyov mepl avrdv, alla 
tavayxala Olxara xaloi xal xala, Tyr dk Tov avayxatou 
xal ayadot pudar, OgTov dlapdpsr TM Orvte, yyre bopangs 
el ynre alla duvvatos deitas. Totovtos dy õy mpos Asbe 
olx @tonos av got Ooxsi elvas nardeurys, “Euosy, &p3. 
PH otr Te Tovrov doxei daptpet 6 Ti» rvy mokkiov xal 
D nartodangy Euriovtar bpyyv xal 7dovas xatanevonntras 
Toplar Hyovuevos, ett &v ypapuxn cit dr yovosxi elra 
Op 8» noletixgs Ote ydv yap, dar Tes TouToe Opah &ree- 


1) “Exaortoy br nach Stephan. 

2) Se mit h s br nach Groen van Prinsterer fur ewvas 
dp dp ois ixaoros. schn puras dy tp ois #xdorore 

3) tavra narra s. 


en 


Der Staat. Sechstes Dud. 27 


du nicht Unrecht haben wirft. Auch mir, fagte er, ſcheint 
eb nicht anders. So möge bir alſo, ſprach id), außer dieſem 
cuch Folgendes gefallen. Was denn? Dah jeder von ben 
am Lohn arbeitenden Privatleuten, welche eben jene Sophiſten 
nennen und für ihre Kunſtnebenbuhler halten, ſeinen Zög⸗ 
lſingen nichts Anderes beibringt als dieſe Anfidten ber : 
Menge, welche ſie aufſtellt, mann ſie verſammelt iſt, und 
bak er das Weisheit nennt, gerade ie wenn Einer das 
Naturell und die Begierden eines großen und ſtarken Thieres, 
welches er aufzieht, kennen lernte, wie man ſich ihm naͤhern 
und es anrühren müſſe, und wann es am wildeſten oder 
am ſanfteſten und wodurch es beides werde, dann auch ſeine 
Come, bei welchen Gelegenheiten es jeden einzelnen von ſich 
gibt, und dann wieder bei welchen es, wenn ein Anderes 
fe von ſich gibt, beſaänftigt und aufgebracht wird, hätte er 
aber dieſes alles durch Umgang und Zeitaufwand kennen 
gelernt, es dann Weisheit nennen und, nachdem er es wie 
eine Kunſt zuſammenſtellt, ſich an das Lehren machen wollte, 
ohne in Wahrheit etwas von dieſen Anſichten und Begierden 
zu wiſſen, was davon ſchön oder häßlich, gut oder ſchlecht, 
gerecht oder ungerecht ſei, ſondern alle dieſe Benennungen 
für die Vorſtellungen des großen Thieres brauchte, indem 
er das, woran es Vergnügen finde, gut nenne, was ihm 
aber zuwider ſei, ſchlecht, fonft aber keine Rechenſchaft bar: 
tiber geben koͤnnte, ſondern das Nothwendige gut nennte 
und ſchön, die Natur aber des Nothwendigen und Guten, 
wie weit ſie in Wirklichkeit von einander verſchieden iſt, 
weder erkannt hatte noch einem Anderen zu zeigen im Stande 
wäre. Cin folder nun, beim Zeus, ſcheint ber dir nicht 
ein ſeltſamer Erzieher ju ftin? Mir gewiß, entgegnete er. 
Scheint dir nun von dieſem der irgend verſchieden zu ſein, 
welcher es für Weisheit halt, die Leidenſchaft und Gelüſte 
der großen und mannigfaltigen Volksmenge bei ihren Ju: 
ſammenkünften kennen gelernt zu haben, ſei es in der 
Malerei oder in ber Muſik oder iben in ber Staatskunſt? 
Denn daß, wenn Einer mit dieſen verkehrt und vor ihnen 
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mit ciner Didtung ober irgend einer anderen Schoͤpfung 
oder einem bem Staate geleifteten Dienfte auftritt, und ſich 
fo mehr als nothwenbig ift bie Menge jum Yerren fiber 
ſich madt, far ibn bie fogenannte Diomediſche Nothwendig⸗ 
let eintritt ba8 ju thun, was jene lobt, ift einleuchtend; 
bah aber dieſes im Wahrheit daud gut und ſchon ift, bak 
du bafur ſchon jemal8 Ginen cinen Beweis anführen hören, 
ber nicht laderlid ift? Ich denke aber, entgegnete er, id 
werde auch keinen hoͤren. 

. 8. Nachdem du alſo dieſes alles bedacht haſt, erinnere 
dich an jenes Frühere: iſt es möglich, bah der große Haufe 
das Schöne an ſich, aber nicht die vielen ſchönen Dinge, 
oder jedes Andere an ſich und nicht die vielen einzelnen 494. 
Dinge annehmen oder daran glauben wird? Gewiß nicht, fagte 
er. Weisheitsliebend alſo, entgegnete ich, kann ber große 
Hauſe unmoglich ſein. Unmöglich. Und die ber Weisheits⸗ 
liebe Obliegenden müſſen daher nothwendig von ihm 
getadelt werden. Nothwendig. Und ebenſo von allen dieſen 
Privatleuten, welche mit ber Menge verlehren und ihr zu 
gefallen trachten. Offenbar. Was ſiehſt du nun in Folge 
befjen fur eine Rettung fitr eine weisheitsliebende Natur, 
ſo daß ſie in ihrer Thätigkeit verbleibe und ans Ziel ge⸗ 
lange? Betrachte es aber aus dem Vorigen. Denn wir 
waren ja einverſtanden, daß Gelehrigkeit, gutes Gedächtniß, 
Tapferkeit und Großartigkeit dieſer Natur eigen ſeien. Ja. So⸗ 
mit wird ein Solcher ſogleich unter Knaben der Erſte ſein in 
Allem, zumal wenn er von Natur einen ber Seele ent⸗ 
ſprechenden Körper hat? Wie ſollte er nicht? ſprach er. Es 
werden alſo, denk' ich, ſich ſeiner, wenn er älter wird, für 
ihre Angelegenheiten ſowol ſeine Angehörigen als Mitbürger 
bedienen wollen. Wie anders? Sie werden ihm alſo mit 
Bitten und Ehrenbezeigungen huldigen, indem ſie ſich 
ſeines künftigen Einfluſſes im voraus verſichern und ihm 
im voraus ſchmeicheln. So geſchieht es wenigftens in der 
Regel, erwiderte er. Was glaubſt du nun, fuhr ich fort, 
daß ein Solcher unter ſolchen Leuten thun wird, zumal 
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wenn er grade einem großen Staate angehdrt und in dem⸗ 
ſelben reich und von edler Geburt, und dazu wohlgeſtaltet 
und groß iſt? wird er nicht von unbegrenzter Hoffnung er⸗ 
fallt werden, in ber Meinung, er werde der Mann ſein die 
Angelegenheiten ſowol der Hellenen als der Barbaren zu 
leiten, und darüber ſich hoch erheben von Dunkelhaftigkeit 
und leerer Einbildung ohne Verſtand aufgeblaſen? Gar 
ſehr, ſagte er. Wenn nun zu dem, der in dieſem Zuſtande 
iſt, Jemand leiſe hinzutritt und ihm die Wahrheit ſagt, daß 
ec keinen Verſtand habe, deſſen er doch bebditrfe, dieſen man 
fi aber nicht erwerben könne, wenn man ſich nicht gang 
der Erlangung deſſelben hingebe, glaubſt du da, daß es 
leicht ſei darauf durch ſo viele Uebel hindurchzuhdren? 
Weit gefehlt, erwiderte er. Wenn aber nun, ſprach ich, ein 
Einzelner wegen feiner guten Natur und ſeiner Berwandts 
ſchaft mit ben Reden irgendwie darauf merkt und umge⸗ 
lenkt und zur Weisheitsliebe hingezogen wird, was glauben 
wir werden dann jene thun, die nun glauben ſeine Brauch⸗ 
barkeit und Genoſſenſchaft zu verlieren? Werden ſie nicht 
alles Moͤgliche thun und reden ſowol in Bezug auf ihn 
ſelbſt, daß er ſich nicht überreden laſſe, als auch in Bezug 
auf den Ueberredenden, daß er nichts ausrichte, indem ſie 
ihm ſowol im Privatleben nachſtellen, als ihn auch dffents 
lich in Prozeſſe verwickeln? Ganz nothwendig, ſagte er. Iſt 495. 
es alſo möglich, dah cin Solcher ber Weisheitsliebe ergeben 
ſein wird? Gewiß nicht. 

9. Siehſt du alſo, ſprach ich, daß wir nicht mit Unrecht 
behaupteten, daß ſowol die Beſtandtheile der weisheits— 
liebenden Natur ſelbſt, wenn ſie in ſchlechte Pflege gerathen, 
gewiſſermaßen die Schuld tragen, aus dieſer Thätigkeit 
herauszukommen, als auch die ſogenannten Güter, Reid: 
thum und alles derartige Zubehör? Gewiß nicht, entgegnete 
er, ſondern mit Recht wurde das behauptet. Dies iſt alſo, 
mein Beſter, ſprach ich, die Vernichtung und ſo groß und 
derartig das Verderben der beſten Natur, die ohnehin ſelten 
genug iſt, wie wir ſagen, fftr die herrlichſte Thätigkeit. 


32 HOAITELAN G. 


yeyroutvn5, @s MuSis Pautr. xad Ex Tovtov Ody 10 
ardpwr xai ol Ta ubyirta xaxa EpyatouevoL Tas mohets 
yiyvovtar xal tovs Idiwtas, xal ot tTayaha, oi uv 
Tavrn tTuyao Gubrres" aywpa Ob puas ovdiv jubya 
oddtzrots ovdtva ovre ididtyy ovte noliv dpr. Alnbi- 
orata, » 0” Os. Obrov ytv dy ovtos denintorres, ok 


Cyualsata mpooyxsu, pnuov xal arelj pelocopiar Asi- 


mortes Utol Te Blov od mpocyxoria ovd” alyI) L&at, 
Tim db, danep Opparyn Evyyeva, alot Enewaslovras 
avakios Yoyvvav Ts xal dveldy mepujywar, ola xal «4 
ps Irudilew tovs dvesdilortas, Ws ot Evvovtes airy Oo 
jl» oddavds, ot dB iokkol roll xaxdv akuol slow. Kal 
yap ovv, #97, Ta ye leyousya Taira. Elxitws ye, 77 O" 
Eya, leyouera. xuJoparres yap!) aklot avIponlaxos 
xeviy Tv y@par TaYInP yiyvouEry, xahbir Ob drouataw 


D xai tpooyyuutor yeoryr, Wonep oi Lx TMv sipyuwr elc 


Tk lspa anodidpacxortse, GousvoL xal odToL dx TOV TeyvO 
banndwow sis Tyr gilocogplur, oi Gr xouyutatos Orreg 
Tuyyayaai mepl TO abtdy2) tayyiov 3). Oums yap Oh pos 
ys tas aklas Tdyvas xalnep otw mpattovons pilocoplas 
td afiwua yeyalompentotepor Asinetau, ob dy dpituayos 
nokloi ateheis uev Tas pvasis, Uno dd Tv teyvis Te xal 
Ormoveydr Wonep Ta oduata leluyrtat, OvTw xai Tas 


E yuyas Evyxexlacutros te xal anoteIpuuutror 4) dia Tag 


496. 


Bavavoias tuyyavovow. j ovx avayxy: Kal uala, &g7. 
doxeis our Te, yv O” Eya, dlaptpew abrovs idsiv @pyv- 
otor xTngauEvov yalxtwus palaxpor xai ayxpov, rewati 
usv Ex decuv leluutvov, &v Palaveia de Ashovutvou, 
veovpyOv iuatioy Eyovtos, Ws vvuplov aptaxevaaukrov, 
Ova nevlav xai tpnular ToV deundtov Tyv Juyatbpa yth- 
lovros yausivs Ob marv, 897, btagtpu. Ioi” arta oo 


3) slyrey schn. 
dnoteOgvmubros Timaeus p. 44. 245. Bekk. Anecdd, 
p. 431, 3. 


Der Etaat. Sechstes Dud. 33 


Und aus dieſen Mannern nun gehen fowol biejenigen hervor, 
welche ben Siaaten und ben Gingelnen die grdfiten Mebel 
jufiigen, als auch bie, melde das Gute, wenn ſie gerabe 
diefe Midjtung nehmen; cine unbedeutende Natur aber thut 
niemals Jemandem, meber cinem Einzelnen noch einem 
Staate etwas Grofe8 an. Sehr wahr, ſagte er, Wenn 
denn nun dieſe von ber Weisheitsliebe, denen ſie am Nadften 
Rebt, fo abfallen und dieſelbe einſam und unvollendet ver: 
lafien, fo fuhren fte felbit kein angemeſſenes und wahres 
Beben, jene aber wie cine von Berwandten verlafiene Waiſe 
befdleiden anbdere Unwirdige, befdimpfen fie und fügen 
ihr Schmach ju, wie aud bu fagft, bah die ſie Shy mahenden 
ihr jufugen, dag namlid ber cine Theil ihrer Anhänger 
midt8, ber größte Theil aber vieler Uebel werth fei. Da8 
ik in ber hat, entgegnete er, was geſagt wirb. Und gang 
naturlich, fprad) id), fagt man fo. Denn wenn anbdere 
Leuichen fehen, dah dieſer Blah leer wird, aber von ſchönen 
Ramen und Außenſeiten voll iſt, fo fpringen aud) bieje, wie 
die au8 ben Gefangnifien in bie Tempel Glidtenben, mit 
Bergniigen aus ihren Kinften gur Weisheitsliebe hinüber, 
die gerade die Gewandteſten ſind in ihrer kleinen Kunſt. 
Denn obſchon es ſo mit der Weisheitsliebe ſteht, ſo bleibt ihr 
doch in Vergleich mit den anderen Künſten ein großartigeres 
Anſehn, und nach dieſem denn ſtreben viele, die theils 
unvollkommen find von Natur, theils von ihren Kiinjten 
und Gewerben wie am Norper beſchädigt, ſo auch an der 
Seele zuſammengebrochen und zerknickt ſind in Folge ihrer 
gemeinen Beſchäftigung. Oder muß es nicht fo ſein? Gang 
gewiß, erwiderte er. Glaubſt du alſo, fuhr ich fort, daß ſie 
irgend einen anderen Anblick gewähren als ein zu Gelde 
gekommener tahifopfiger und kleiner Schmied, ber erſt kürz⸗ 
lich ſeiner Feſſeln entledigt, in einer Badeſtube gereinigt, 
in ein neues Gewand gekleidet, wie ein Bräutigam heraus⸗ 
geputzt die Tochter ſeines Herrn wegen ihrer Armuth und 
Verlafſenheit ju heirathen im Begriff ſteht? Einen nicht ſehr 496. 
anderen, ſprach er. Was iſt nun zu erwarten daß derartige 
XXV. 2. 3 
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Leute jur Welt bringen? nidt Unedte3 und Schlechtes? 
Gang nothwendig. Wie nun? wenn die ber Bilbung Uns 
mirdigen ſich ihr nahen und nidt nad Warde mit ihr 
verlehren, was far Gebanten und Meinungen follen wir 
fagen bah dieſe zur Welt bringen? nidt ſolche, welche in 
Bahrheit es verdienen Sophismen zu beifen, und nidta 
Echtes noch wabrer Ginfidt Theilhaftiges? Ya, vdlig fo, 
ſprach er. 

10. So bleibt benn, fubr id fort, o Adeimantos, cin 
gang kleiner Theil von ſolchen Abrig, die in wurdiger Weife 
mit der Weisheitsliede verlehren, ctwa cin von Berbannung 
betroffener ebler und wohl erzogener Gharafter, ber aus 
Mangel an Berberbern feiner Natur gemaf bei ihr verharrt, 
ober wann in cinem kleinen Staate cine große Seele ges 
boren wird und ber bie Angelegenbeiten des Staate8 vers 
achtend hinwegſieht; daud bitrfte wol von einer anderen 
Kunſt in geredter Beradtung berjelben cin oder ber anbere 
gute Kopf fid ibr zuwenden; aud wäre wol ber unferem 
Freunde Theages angelegte Zügel im Stande bei ihr fefts 
zuhalten. Denn auch beim Theages iſt alles Uebrige darauf 
angelegt ſich der Weisheitsliebe zu entfremden, allein die 
Pflege ſeines kranken Körpers, die ihm die Theilnahme an 
ben Staatsgeſchaften verwehrt, hält ihn dabei feſt. Von 
dem aber uns zu Theil Gewordenen lohnt es ſich nicht zu 
ſprechen, von dem damoniſchen Zeichen; denn unter den 
Früheren iſt es doch mol Wenigen oder Niemandem ju 
Theil geworden. Und wer nun ju dieſen Wenigen gehoͤrt 
und es gekoſtet bat, wie fif und beſeligend jener Beſitz jet, 
und auf ber anderen Seite ben Wahnſinn ber Menge hin⸗ 
länglich durchſchaut hat, und bag kein Einziger, fo zu ſagen, 
etwas Geſundes in den Angelegenheiten der Staaten thut, 
und daß kein Bunde3genofje vorhanden iſt, mit dem einer, 
ohne zu unterliegen, zur Hilfe für das Gerechte ſich auf den 
Weg machen könnte, ſondern daß er ſelbſt wie cin unter 
wilde Thiere gerathener Menſch, weil er weder mit Unrecht 
verüben wolle noch als ein Einzelner es mit allen Wilden 

3* 
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aufzunehmen im Stande jei, ſchon vorher, che er bem Staate 
ober ben Greunben etwas gebolfen, umlommen und fo weber 
fih nog ben Anderen Nugen bringen wilrbe: — wer nun 
dieſes Alles in Erwagung zieht, ber verhält ſich ruhig und 
kammert ſich nur um da3 Seine, gleichſam wie bei einem 
Unmetter, wenn Staubwolken und Platzregen vom Sturme 
dahergetrieben werden, unter eine Mauer bei Seite tretend, 
und iſt zufrieden, indem er die Anderen in Geſetzloſigkeit 
verſunken ſieht, wenn er irgend ſelbſt rein von Ungerechtig⸗ 
leit und gottloſen Werken das Leben hienieden hinbringen 
und von demſelben mit guter Hoffnung heiter und wohl⸗ 
gemuth Abſchied nehmen kann. Nun fürwahr, erwiderte 497. 
er, haͤtte er nicht das Kleinſte vollbracht, wenn er fo ſcheidet. 
Aber auch nicht, ſagte ich, das Größte, weil er keine an⸗ 
gemefiene Staatsverfaſſung gefunden Hat: denn in einer 
angemeſſenen wird er ſowol ſelbſt beſſer gedeihen, als auch 
mit dem Seinigen das Allgemeine retten. 

11. Weshalb nun die Weisheitsliebe in Verruf gerathen 
ſei, und zwar mit Unrecht, ſcheint mir hinlänglich erdrtert 
zu ſein, wenn du nicht noch etwas Anderes vorzubringen 
haſt. Darüber, fagte er, habe id nichts weiter vorzubringen: 
aber welche unter den jetzigen Staat8perfafjungen nennſt 
du die ihr angemeſſene? Gar keine, antwortete ich, ſondern 
das iſt ja eben die Klage von mir, daß unter den jetzigen 
Staatseinrichtungen keine einer weisheitsliebenden Natur 
würdig iſt; darum verdrehe und verwandle ſich dieſelbe 
auch, mie namlich auslandiſcher Same in anderem Lande 
geſäet ſeine Kraft verliert und überwältigt in die inländiſche 
Art auszuarten pflegt, ſo bewahre auch dieſe Gattung jetzt 
nicht ihre eigene Kraft, ſondern ſchlage in ein anderes Weſen 
um, bekommt ſie aber die beſte Berfafjung, fo wie ſie auch 
die beſte iſt, dann wird ſich es herausſtellen, daß ſie in 
Wahrheit göttlich war, die anderen aber menſchlich, die 
Raturen ſowol als die Beſtrebungen. Offenbar wirſt bu 
nun alſo fragen, welches dieſe Verfafſung ſei. Du irrſt dich, 
ſagte er; denn nicht das wollte ich, ſondern ob es dieſe ſei, 





38 NOAITELAS €. 


Iuaic Osolgl6Hapar otelkovres Tv mOder, 7 ahhn. Ta psbv 
akla, gn d' dya, dbrn" Todro dd a0r0 dppy97 ysv xal 
Tera, Ot dejaos Te asi dveivas bv TH) ndher loyov &yov Ts 


D riolsralas tov adtor, Ornep xal ay 6 ropoFbrne Iyan Tote 


poyous bride). 'Eooydn yap, Ipn. MIL ovy inaras, 
akov, &dnl097, pebu Cv uusis arrikauBarouayos Oedn- 
Adxare yangar xal yalenyy abrov Ty anddekir: direi 
mel 16 lowrov 00 mavtas2) daotor dkeheir. TO motor, 
Tiva tponor petayespeloubon nolis pehocoplar ob dsohsi- 
Teu. Ta rap di) peyala navra empang, xal 16 layouayov 


Eta xala 19 ori yalena. “IX Opes, &pn, kagira Tehos 


498. 


7 dnddsukis Toyrov pavepod reroutvov. Oo 19 uz Pov- 
lsoJau, 7” o tra, RAL elnso, TO ur durarJar deaxuki- 
vs napar dd Ty y” Suu mpoJuular siceL. oxdrree Ob xai 
vi, @c mpoJvuas xal mapaxevdureuniadis bila Ibyeu, 
Ote Tobyavtior H viv dsi Tov #nutndsuuatos TOoOToU ndkey 
anter. Tc; Nvuv yutv, 7» 0" &y6, oi xal antouevos 
parparsa Ovta apr 8x raldor Td yataku otxovoulas xai 
Yenpatiauou inotaraytes aYTov TO yalenorato @nal- 
Aattovraw, ot pelocopatator orouusyoe — Abya d4 yale- 
mutatov TO mepi Tovs Aoyous —" &v d8 1& breeta, dar xai 
@hlav toito mnpattortoy nagaxahoryusyor E&Itloouy axgoa- 
tal Yiyveodas, ueyala Yyovrtat, napspyor olouevo ayro 
Osiy mpartaw: mpos Ob TO yoas bxtbs Op Tirar bliyaw 


B disooBbsrurtas noly pallor tov “Hpaxkserelov Hhlov, Gaov 


adhi ote Skantortas. Asi d8 ns: 8pn. Tũr tovravriov 


1) sirine b. 
7) xdvrey br nach Bekker. 


Der Staat. Sechstes Bud. 39 


welche wir bei Grindbung be3 Staates befdrieben haben, 
ober cine anbere. Im Uebrigen, fuhr id fort, biefes aber 
eben da8 wurde auch bamal8 gejagt, daß immer etwas im 
Staate werde vorhanben jein miifien, was benfelben Begriff 
Don ber Berfafjung hätte, ben auch du, ber Geſetzgebex, bei 
Aufftellung ber Geſetze hatteft. Da3 wurde freilid gefagt, 
ſprach er. Uber es wurde, fuhr id fort, nidt hinreigend 
klar gemadt, aus Furcht vor cueren Cinwendungen, durd 
welche ihr klar gemadt Habt, bag ber Nadweid davon cin 
langer und fdwieriger ſei; denn auch ba3 Uebrige ift nicht 
durchweg ſehr Ieidt ju erdrtern. Was benn? Auf welche 
Weiſe ein Staat die Weisheitsliebe zu betreiben hat, um 
nicht zu Grunde zu gehen. Denn alles Große iſt ja zum 
Sturze geneigt, und wie das Sprichwort ſagt das Shine 
in der That ſchwer. Aber dennoch, erwiderte er, möge die 
Beweisführung zu Ende geführt werden, nachdem dieſes 
klar geworden. Nicht das Nichtwollen, entgegnete ich, ſondern 
wenn ja, das Nichtkonnen wird es verhindern; bu ſollſt 
aber Zeuge meines guten Willen ſein. Sieh aber auch jetzt, 
wie entſchloſſen und waghalſig ich in Begriff bin zu be⸗ 
haupten, daß ein Staat gerade auf entgegengeſetzte Weiſe 
als wie es jetzt geſchieht die Sache angreifen muſſe. Wie? 
Jetzt naͤmlich, fuhr id fort, pflegen die, welche ſich noch 
daran machen, nachdem ſie ſich als Jinglinge, eben erſt 
aus dem Knabenalter heraus, ſo mitten durch zwiſchen den 498. 
Geſchaften ber Haushaltung und des Erwerbes dem ſchwerſten 
Theile davon genaht haben, davon abzulafſen, ſie, die für 
die weisheitsliebendſten gelten — unter dem ſchwerſten aber 
verſtehe ich den, der es mit den Begründungen zu thun 
hat —; fpaterhin aber, wenn auch Andere dieſes thun und 
fie dazu aufgefordert deren Zuhdrer zu werden geneigt ſind, ſo 
halten ſie das für etwas Großes, in ber Meinung, es nur 
als Nebenſache betreiben zu dürfen; gegen das Alter aber 
verldiden ſie bis auf einige Wenige, weit mehr als die 
Herakleitiſche Sonne, inſoweit ſie ſich nicht wieder entzunden. 
Wie ſoll es aber ſein? fragte er. Ganz entgegengeſetzt: als 
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Zunglinge und Knaben muſſen ſie ſich mit einer Junglingen 
angemeſſenen Bildung und Weisheitsliebe beſchaftigen und 
far ihre Korper, fo lange dieſelben ſich entwickeln und zu 
Mannern reifen, gehorige Sorge tragen, um dadurch ber 
Weisheitsliebe einen Beiſtand ju verſchaffen; bei vor⸗ 
ſchreitendem Alter aber, wo die Seele ſich ju vollenden be⸗ 
ginnt, die Uebungen derſelben ſteigern; wann aber die 
Korperkraft nachlaäßt und ber Staats⸗ und Kriegsdienſte 
Aberhoben iſt, dann erſt ungebunden dort weiden und nichts 
Anderes außer nebenbei treiben, ſie die glücklich leben und 
nach dem Tode das ſo verbrachte Leben durch ein ange⸗ 
meſſenes Loos dort Irdnen wollen. 

12. In Wahrheit ſcheinſt du mir, ſprach er, o Sokrates, 
mit Eifer zu reden; ich glaube indeſſen, daß die Meiſten 
von benen, die es horen, mit noch größerem Eifer dem 
widerſprechen und ſich nicht im Geringſten fibergeugen laſſen 
werden, vom Thraſymachos an. Entzweie doch, entgegnete 
ich, mich nicht und den Thraſymachos, die wir eben Freunde 
geworden ſind, und auch vorher nicht Feinde waren. Denn 
wir werden nichts unverſucht laſſen, bis wir entweder ſowol 
dieſen als auch die Uebrigen überzeugt oder etwas für jenes 
Leben vorgearbeitet haben, wann ſie zum zweitenmale ge⸗ 
boren auf dergleichen Reden ſtoßen. Das iſt ja nur eine 
kurze Zeit, ſagte er, von der du da ſprichſt. Im Gegentheil 
gar keine, entgegnete ich, im Vergleich wenigſtens mit der 
ganzen. Indeſſen darf es nicht befremden, wenn die Menge 
dem Geſagten keinen Glauben ſchenkt; denn ſie hat nie ge⸗ 
ſehen, daß das jetzt Geſagte eingetreten ſei, ſondern weit 
eher, daß irgend derartige Worte abſichtlich einander ähnlich 
hingeſtellt wurden und nicht wie jetzt von ſelbſt zuſammen⸗ 
trafen; einen Mann aber, welcher der Tugend ſoweit als 
moͤglich in That und Wort vollkommen gleich und ähnlich 
iſt und in einem eben ſolchen Staate die Herrſchaft führt, 
Hat fie niemals geſehen, weder Einen noch mehrere. Oder 499. 
meinſt bu? Keineswegs. Und auch ſchöne und edle Reden, 
mein Trefflichſter, bat ſie nicht zur Genüge ju hören 
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belommen, welde mit Cifer auf alle Weiſe bas Wahre ſuchen, 
um es ju erlennen, von bem Gegierten aber und Streits 
fidtigen und bem, was blos auf Nedthaberei und Streti 
fomol vor Geridt als im Privatvertehr berednet ift, ſich 
fern halten. Auch dieſe nidt, fagte er. - Deshalb eben, 
Iprad id, und obſchon wir dieſes damals vorausſahen und bes 
fardteten, behaupteten wir bennod von ber Wahrheit ges 
jwungen, daß weber cin Staat nod eine Berfaffung und 
eben fo wenig cin einzelner Mann jemal8 vollkommen werden 
tonne, bi8 für bieje wenigen Weisheitsliebenden, bie nicht 
als fdhledhte, fonbern als undraudbare jet verſchrieen find, 
irgend eine Nothwendigkeit durch Bufall cintritt, file mdgen 
nun wollen ober nidt, ſich des Staates anjunehmen, und 
irgenb cine für ben Staat ihnen ju gehorden, oder bi8 ben 
Gdhnen ber jekigen Gewalthaber und Konige oder ihnen 
felbft in Folge ciner gdttliden Cingebung wahre Liebe jum 
wahren Wei8heitaftreben beilommt, Daß aber mun eine3 
pon dieſen beiben oder beides unmiglid fei, dafür behaupte 
id keinen Grund zu haben; benn fonft wiirben wir mit 
Redjt verlacht werden, a13 ob wir 3wedlo3 frommen Winjgen 
Aehnliches vorbradten. Oder ift es nidt fo? Es ift jo. 
Wenn alſo for die in ber Weisheitsliebe Bollendeten irgend 
cine Nothwendigkeit für ben Staat ju forgen entmweber in 
ber unendliden vergangenen 8eit beftanden hat ober aud jetzt 
befteht in irgend ciner nichthelleniſchen weit außerhalb unſeres 
Geſichtskreiſes liegenden Gegend, oder auch in der Zukunft 
beſtehen wird, ſo ſind wir dafür bereit die Behauptung 
mit Grunden durchzufechten, bag die angegebene Berfaffung 
beſtanden hat und beſteht und beſtehen wird, wann dieſe 
Muſe die Herrſchaft über einen Staat erlangt hat. Denn 
unmoͤglich iſt es nicht, dah ſie entſtehe, auch ſagen wir nicht 
Unmögliches; bah es aber ſchwer ſei, geben auch wir zu. 
Auch mir, ſagte er, ſcheint es ſo. Der Menge aber, er: 
widerte ich, wirſt du ſagen, ſcheint es wieder nicht ſo? 
Vielleicht, ſagte er. O Trefflichſter, ſprach id, klage doch 
die Menge nicht ſo ſehr an. Sie werden ſchon eine andere 
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Neinung bekommen, wenn du ihnen nicht ſtreitſüchtig, 
ſondern freundlich zuredend und die Wißbegierde von dem 
bdfjen Rufe befreiend zeigſt, was für welche du Weisheits⸗ 
liebende nennſt und wie fo eben ihre Natur und Lhitigleit 
feſtſtellſt, damit ſie nicht glauben, bu meineſt die, welche ſie 500. 
ſelbſt meinen. Oder wirſt du nicht zugeben, bah fie, wenn 
ſie es ſo betrachten, eine andere Meinung bekommen und 
anders antworten merben? , Ober glaubſt bu, daß Jemand 
jirne auf ben nicht Zurnenden oder neidiſch ſei auf ben 
nicht Neidiſchen, ber neidlos und ſanft iſt? Id namlid 
komme bir zuvor und erflare, daß id glaube, eine fo bos⸗ 
artige Ratur tomme nur unter einigen Menigen, aber nidt 
umter ber Mafje vor. Auch id, entgegnete er, theile natitrs 
lich dieſen Glauben. Alſo theilft bu mol auch eben ben, 
bah an ber bofen Stimmung ber Mafje gegen bie Weisheits⸗ 
liebe jene Schuld find, bie unberufener Weiſe von außen 
binetngeidgwarmt find, und nun auf fie ſchmähen, handel: 
fadtig find und ftet8 von den Leuten fpredpen, momit fte 
Dinge thun, Die fid fur die Weisheitsliebe am wenigſten 
kbiden? Sar jebr, entgegnete er. 

13. Denn es hat ja wol, o Adeimantos, ber, welder 
in ber That jeine Gedanken auf da3 Seiende ridhtet, gar 
nicht Beit hinunter ju bliden auf ber Menſchen Treiben, 
und im Streite mit ihnen jig mit Neid und Uebelwollen 
anzufüllen, fondern er muß auf irgend Geordnete3 und ſich 
immer gleih Dieibende3 bhindlidend und ba3 anſchauend, 
wa$ unter ſich weder Unredt thut noch leibet, ſondern alle3 
tn Drdnung und vernunftgemäß fid) verhalt, diefe3 nachahmen 
und ſich ihm fo viel al8 möglich ähnlich maden. Oder 
glaubſt du, daß es irgend möglich ſei, daß Jemand das, 
womit er verkehrt und was er bewundert, nicht nachahmt? 
Unmoͤglich, ſprach er. Der Weisheitsliebende alſo, indem 
er mit Göttlichem und Geordnetem verkehrt, wird ſelbſt, 
ſo weit es einem Menid miglid iſt, cin Geordneter und 
Bottliders Verleumdung aber gibt es überall viel. Ya 
allerdings. Wenn alſo, fuhr ich fort, für ihn eine Noth⸗ 
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wendigkeit eintritt, darauf zu denken, das was er dort ſieht, 
in die Sitten ber Menſchen im haäuslichen ſowol als dffents 
lichen Leben Aberzutragen und nicht nur ſich allein ju bilben, 
glaubſt du da, er werde ein ſchlechter Werkmeiſter werden 
ber Befonnenheit und ber Gerechtigkeit und ber geſammten 
ſtaatsburgerlichen Tugend? Keineswegs, fprad er. Aber 
wenn nun bie Menge mertt, bah wir bie Wabrheit von 
ihm fagen, wird fte banu ben Wei3heit8liebenben zurnen 
und uns ben Giauben verweigern, wenn wir fagen, bah 
niemal8 anber3 cin Staat glidlid fein könne, als wenn 
ihn die des gottligen Urbildes ſich bedienenden Maler ents 
worfen haben. Sie wird nicht zurnen, entgegnete er, wenn 
ſie es naͤmlich merkt. Aber welche Weiſe des Entwurfs 501, 
meinſt du denn hiermit? Sie nehmen, fuhr ich fort, wie eine 
Tafel ben Staat und die Sitten ber Menjgen, und biirften 
ibn zuerſt rein maden, was nidt leicht iſt; aber doch weißt 
du, daß ſie ſich gleich dadurch von den Anderen unterſcheiden 
darften, bah ſie ſich nicht eher mit einem Einzelnen oder 
mit einem Staate befaſſen oder Geſetze vorzeichnen wollen, 
als bis ſie ihn entweder rein überkommen oder ſelbſt rein 
gemacht haben. Und das mit Recht, ſagte er. Nächſtdem 
nun glaubſt bu werden ſie ben Grundriß ber Verfaſſung 
entwerfen? Wie anders? Hierauf, denk' ich, blicken ſie wol 
bei ber Ausführung häufig nach beiden Seiten bin, nach 
dem von Natur Gerechten, Schönen, Beſonnenen und allem 
Derartigen, und dann wieder nach jenem, was ſie den 
Menſchen anbilden, indem ſie das Menſchenähnliche aus den 
Beſchaftigungen zuſammenmengen und miſchen und ſich da: 
bei nach jenem richten, was ja auch Homeros, wenn es ſich 
bei Menſchen findet, cin Gottgleiches und Gottähnliches ge: 
nannt hat. Richtig, ſagte er. Und fo werden ſie wol, bent' 
ich, das Eine auswiſchen, Anderes aber wieder auftragen, 
bis fie moͤglichſt menſchliche Sitten, fo weit es angeht, gott⸗ 
aͤhnlich gemacht haben. Am ſchoͤnſten wenigſtens, erwiderte 
Cr, wurde das Gemilbe fo werden. Ueberzeugen wir alſo 
irgendwie, ſagte ich, jene, von denen du behaupteteſt, bah fie 
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firad3 auf uns lo8gehen, bah ein folder Maler pon Ber: 
faffungen berjenige tft, ben wir bamal3 gegen ſie Iobten, 
und megen beffen fie aufgebradjt wurden, bak wir ihm die 
Siaaten iibergaben, und werden ſie, wenn fie es jetzt hören, 
irgenb fanfter fein? Und zwar um viele3, erwiberte er, 
wenn fie bei Berftande find. Wie werden fie e3 benn aud 
beftreiten Tonnen? Etwa fo, bah die Wei3heit3liebenben 
nicht Liebhaber be3 Seienden und ber Wahrheit ſeien? Da8 
mkre ja ungereimt, fprad) er. Aber dah die Natur bers 
felben nidt mit bem Beſten verwanbt fet, wie mir fte bes 
ſchrieben haben? Yud da3 nidt. Wie aber? daß eine folde, 
menn fie ber angemeffenen Beſchäftigungen tbeilhaftig ge: 
worden, nidt vollkommen gut und mei3heit3liebend, wenn 
fonft cine, fein merbe? ober bah bie3 vielmehr bet jenen 
ber Gall fein werde, bie wir ausgeſchloſſen haben? Doch 
wol nidjt. Werden fte aljo noch zornig werben, wenn wir 
fagen, bag, bevor da8 weisheitsliebende Geſchlecht Herr im 
Staate ift, weder für ben Staat nod far die Bitrger 
ein YUufhdren von ben Uebeln eintreten wird, und dah auch 
bie Berfafjung, die wir in unjerer Rede bidten, in ber That 
zur Bollendung nidt kommen wird? Vielleicht, fprad er, 
weniger. Willit bu aljo, entgegnete id), bah wir jagen, fie 
Teien ftatt dieſes mweniger gang und gar fanft geworden 
und fibergeugt, bamit fie, wenn auch aus feinem anderen 502. 
Grunde, wenigften3 aus Sam un3 beiftimmen? Aller⸗ 
dings, fagte er. 

14. Diefe alfo, fagte id, ſollen bavon überzeugt ſein; 
wird aber Jemand da8 beftreiten, daß nidt Sohne von 
Konigen oder Madthabern mit mei3heit3liebendber Natur 
Tonnen geboren merben? Wol nidt Ciner, erwiberte er. 
Dah fie aber, menn fie al3 folde geboren worden, gang 
nothwendig zu Grunde gehen mitfjen, tann das Jemand 
ſagen? Denn daß ihre Erhaltung ſchwer iſt, geben auch wir 
zu; daß aber in der geſammten Zeit von ſämmtlichen auch 
nicht Einer jemals ſollte erhalten werden können, wird 
Jemand darüber ſtreiten? Wie ſollte er? Nun aber, fuhr 
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id fort, genitgt cin Gingiger, wenn er ba ift und cinen . 
ihm gehorchenden Staat hat, alle3 jetzt Begweifelte hinaus⸗ 
jufahren. Freilich genitgt er, erwiberte er, Denn wenn ein 
Regierender, ſprach id, die Geſetze und die Beſchäftigungen 
feftftellt, Die wir burdjgegangen baben, fo ift es doch wol 
nidt unmiglid, bah die Burger bem nachkommen. Nidt 
im Geringfiten. Dak aber nun ba3, was uns dintt, auch 
Unberen biinte, ift ba8 etwas Wunberbare3 und Unmög⸗ 
liches? Da3 denke id menigften3 nidt, Ipradj er. Und bah 
8 bad Befte ift, wenn es möglich iſt, das haben wir im 
Borigen, wie id glaube, genügend erdrtert. Allerdings 
genfigend. Jetzt alfo, mie es fdheint, ftellt fid far ung 
heraus, bah riifjidtlid ber Geſetzgebung da8, was wir bes 
bawpten, das Beſte fei, falls es verwirllidt würde, feine 
Verwirklichung aber ſchwer, jedoch nicht unmoͤglich ſei. Das 
ſtellt ſich heraus, entgegnete er. 

15. Nachdem alſo dieſes mit Muhe ſein Ende gefunden 
bat, iſt demnächſt nun das noch Rückſtaändige anzugeben, 
auf welche Weiſe uns und in Folge welder Lerngegenftanbe 
und Beſchäftigungen ſich die Erhalter ber Berfafjung ein⸗ 
finden werden und in welchem Alter jeder jedes ergreifen 
muß? Allerdings iſt das anzugeben, ſprach er. Es mar, 
fuhr ich fort, kein kluger Streich von mir, im Vorigen die 
Schwierigkeit bezüglich des Erwerbes ber Frauen, das 
Kindererzeugen und Die Einſetzung ber Regierenden über⸗ 
gangen zu haben, weil id wußte, wie misfällig und ſchwer 
auszufuhren die vollkommen richtige ſei; denn jetzt iſt deſſen 
ungeachtet die Nothwendigkeit eingetreten es durchzugehen. 
Und was nun die Weiber und Kinder betrifft, ſo ſind wir 
damit fertig, was aber die Regierenden, ſo müſſen wir das 
wie von vorn vornehmen. Wir ſagten aber, wenn du dich 
erinnerſt, ſie müßten ſich als Freunde des Staates zeigen, 503, 
deprüft in Luſt und Leid, und an den Tag legen, dah ſie 
dieſen Grundſatz weder bei Beſchwerden noch bei Befürchtungen 

noch ſonſt bei irgend einer Veränderung aufgäben, oder wer 
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ohne Malel hervorgehe wie im Feuer gepruftes Gold, ber 
fei jum Regierenden ju beſtellen und ihm im Leben und 
nad bem Tode Ehrengefhente und Rampfpreife ju verleihen. 
Da8 ungefahr war es, was geſagt wurbe, a13 unfere Rede 
pom Wege ausbog und fid verhüllte au3 Furcht da8 jet... 
Borliegende in Anregung ju bringen. Sehr wahr gefprodjen, 
fagte er: id erinnere mid. Id trug namlid Bebenten, 
ſprach id, mein Freund, das, wa3 ſich jekt heraudgewagt 
bat, auszuſprechen; jetzt aber fei es gewagt dies auszu⸗ 
ſprechen, daß man zu ben forgfaltigften Wächtern Weisheits⸗ 
liebende beſtellen muſſe. So ſei es denn ausgeſprochen, 
ſagte er. Bedenke nun, daß du da natürlich nur wenige 
haben wirſt. Denn rückſichtlich der Natur, von ber wir 
erorterten, dah ſie bei ihnen vorhanden ſein muſſe, fo wollen 
die Theile derſelben nur ſelten ſich vereinigen, ſondern 
meiſtens kommen ſie nur getrennt vor. Wie meinſt du ba8? 
ſprach er. Bon den Gelehrigen, denen von gutem Gebadtnih, 
ben Klugen, Sarffinnigen und was fonft mit dieſen zuſammen⸗ 
hangt weißt du, dah fie nidt von Natur vereint vorzukommen 
pflegen mit ben Muthigen und Hochherzigen, bie befahigt 
find cin geregelte3 Leben mit Ruhe und Feſtigkeit yu führen, 
ſondern die jo Beſchaffenen merben von ibrer beftigen Ge⸗ 
mith3art nah alen Nidtungen bin getrieben und alle 
Feſtigkeit verſchwindet aus ihnen. Da haft du Recht, fagte 
er. Dagegen nun dieſe feften und nicht leicht veränderlichen 
Gharaftere, auf die man fid mehr al3 3uverlaffige verlafjen 
Tonnte, und Die im Kriege ber Gurdt gegenüber ſchwer 
3uganglid find, verfahren begitglid des Lernen3 ebenfo, 
Me find ſchwer juganglid und ungelehrig wie von ber 
Starrfudt ergrifien, und merben von Sdiaf und Gahnen 
erfullt, wenn es gilt fid einer berartigen Anftrengung zu 
unterziehen. So iſt es, fagte er. Wir aber behaupteten, 
es mifje einer in beibem gut und gehdrig beſchaffen ſein, 
Ober er durfe meber an ber forgfaltigiten Bilbung nod an 
Ehre und Negierung Theil haben. Nidtig, erwiberte er. 
Reinft du nun, bag da8 felten vorkommen werde? Wie follte 
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es nidt? Es ift aljo cine Brifung anguftellen in ben ba: 
mal8 erwihnten Beldwerben, fowie in ber Furcht und Luft, 

und außerdem erklaͤren wir jekt, was wir damals Hbergingen, 

daß man ſie (die Seele) in vielen Lehrgegenſtaäͤnden üben 
muß und zuſehen, ob ſie auch die wichtigſten Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnde zu ertragen im Stande ſein oder ben Muth verlieren 504. 
wird wie die, welche ihn bet ben Wettkämpfen verlieren. 

Ja freilich geziemt ſich's, ſprach er, ſo zuzuſehen. Aber 
welche verſtehſt du denn unter den wichtigſten Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnden? 

16. Du erinnerſt dich doch wol, fuhr ich fort, daß wir 
dreierlei Formen der Seele unterſchieden und rückſichtlich 
der Gerechtigkeit, Beſonnenheit, Tapferkeit und Weisheit 
ermittelten, was jede wire. Wenn id mid deſſen nicht er⸗ 
innerte, ſprach er, verdiente ich das Uebrige nicht zu hören. 
Auch deſſen, was vor dem geſagt war? Weſſen denn? Wir 
ſagten, glaub' id, bah es, um dieſes fo ſchön als möͤglich 
einzuſehen, einen anderen weiteren Umweg gebe, nach deſſen 
Zurücklegung es gang deutlich wüurde, jedoch ſei es möglich 
Beweiſe, welche ſich aus dem vorher Geſagten ergäben, an⸗ 
zuknüpfen. Da erflartet ihr, das reiche hin, und fo wurde 
denn damals die Sache mit mangelhafter Genauigkeit, wie 
mir es vorkam, beſprochen, wenn aber fitr euch befriedigend, 
ſo mögt ihr das ſagen. Nun mir, erwiderte er, ſchien es 
das richtige Maß zu haben, und ohnſtreitig auch den Anderen. 
Aber, mein Freund, fuhr ich fort, ein Maß in dergleichen 
Dingen, welches nur im Geringſten hinter der Wirklichkeit 
zurückbleibt, iſt nicht eben ein richtiges; denn nichts Unvoll⸗ 
kommenes iſt ein Maß für etwas. Bisweilen aber ſcheint 
es Manchen ſchon hinreichend ſo und bedürfe keiner weiteren 
Unterſuchung. Gar vielen, erwiderte er, begegnet das aus 
Leichtſinn. Dieſes aber, ſagte ich, darf doch einem Wächter 
des Staates und der Geſetze am wenigſten begegnen. 
Ratirlid, ſprach er. Den weiteren Umweg alſo, mein 
Freund, ſprach ich, muß ein Solcher machen, und ſich nicht 
weniger beim Lernen als bei Leibesübungen anſtrengen, 
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oder er wird, was wir ſo eben ſagten, niemals bei dem 
groͤßten und ihm am meiſten zukommenden Lehrgegenſtande 
ans Ziel gelangen. Iſt denn das nicht, fragte er, das 
Grdoßte, ſondern gibt es noch etwas Groͤßeres als die Ge⸗ 
rechtigkeit und das, was wir durchgenommen haben? Aller⸗ 
dings cin Groͤßeres, ſprach ich; und von eben jenen muß 
er nicht wie jetzt einen Grundriß ſchauen, ſondern die voll⸗ 
kommenſte Ausführung nicht außer Acht laſſen. Oder iſt 
es nicht lacherlich, bei anderen Dingen von geringem Werthe 
alles Moͤgliche zu thun und ſich anzuſtrengen, damit ſie fo 
genau und rein wie miglid ſich verhalten, bet ben großten 
aber nicht auch die groͤßte Genauigkeit ju verlangen? Aller⸗ 
dings, erwiderte er. Was bu jedoch unter dem größten 
Lehrgegenſtande meineſt und worauf er ſich beziehe, glaubſt 
du da, ſprach er, daß Jemand dich entlaſſen werde ohne 
zu fragen, was er ſei? Durchaus nicht, entgegnete ich, aber 
frage auch du. Jedenfalls haſt du es nicht ſelten gebdrt, 
jekt aber denkſt bu entweder nicht daran oder haſt wieder 
im Sinne mir durch Einreden Schwierigkeiten zu machen. 505. 
Ich glaube aber eher Letzteres; denn daß die Idee des 
Guten ber hoͤchſte Lehrgegenſtand ſei, haſt bu ſchon oftmals 
gehdrt, durch deren Herbeiziehung Gerechtes und das Andere 
erſt brauchbar und nützlich wird. Mud jetzt weißt bu fo 
ziemlich, daß ich dieſes ſagen will, und außerdem, daß wir 
fie nicht hinreichend kennen; wenn wir aber ohne dieſe das 
Andere noch ſo gut wüßten, ſo weißt du, daß wir keinen 
Nutzen davon haben, wie auch nicht, wenn wir Etwas be⸗ 
ſaäßen ohne das Gute. Oder glaubſt bu, es helfe etwas 
allen moͤglichen Beſitz zu haben, wenn es kein guter iſt? 
oder da8 Andere alles einzuſehen, Schönes und Gutes aber 
nichts einzuſehen? Beim Zeus, ich nicht, ſagte er. 

17. Indeſſen weißt du auch das, daß ber Menge Luſt 
das Gute zu ſein ſcheint, den Feineren aber Einſicht. Wie 
follte ich nicht? Und ferner, mein Freund, daß die, welche 
Letzteres annehmen, nicht anzugeben im Stande ſind, welche 
Einſicht, ſondern am Ende gendthigt werden ju ſagen, die 


58 IIOAITELAS «. 


C pala, 8pn, yelolos. Ilas yap oryi, 1m 6 bra, al 
bvesdilovrds ye, Ote otu louen TO ayadov, Abyovos maher 
&s elddaLj pporgaLw yap Alto paaw sivas ayahoi Ws 
ag Euridvtow 1ubv, 0 Te Ibyovow, enudar Td tod dya- 
Jovi pItyEartas Ovoya. AlyIbotata, bpn. Ti dal): oi 
Tw Hdoviv ayadiv Ogilokevor jtv ym Te dkartovos mla- 
ons tumkew2) Tor dtbpars 7 oY xal ovrou arayxalortas 
duoloysiv Hdovas elvas xaxas: Ipodpa ye. Sunfatru 

D dy adrois, oluas, Guoloysiv dyaYa sivar xal xaxa Taiaa. 
1 yap: TI um: Otxoiv 81 ubv ysyahas xal nokdad dp- 
perPnTnasis mepl aVToU, parepov: Ide yap ovs Ti 063): 
tode oð parapor, Wc Olxata by xal xaha mollol & 
#losrto Ta doxoivta 4), xav un , Okoc Taita npatTee xad 
xextyoJa xal doxsiv, ayada Ot ovderi bt apxsi Ta do- 
xoivta xtacfas, alla ta ova Lnytovat, Tyv ds dotar 
bvtavda 7dn nas ayal: Kal yala, 8pn. “O dy biones 

E piv anaca wuyn xal tovrou Svsxa Tarra nparrst, ano- 
yartevoyudvn Ti elvai, anogovoa db xal otm Iyovoa lafsin 
kxavtc, Tl or dativ, ovd8 niates yoncarda yuoviuo, otg 
sad nepl Ta @hla2), dla Tovro ds anotuygavsi xal Tv 
allow, si ts Opelos Jr, mspi dy T0 Tovoditov xal Tocodi- 

506. Toy ovTa por dsiv Saxotwodas xal Sxsiyovs To 
Pekrictovs &v TH mokes, os narta dyysspovusn: “Hauata 
y, tp. Olua yoiv, elror, dlxaa Te xal xala Ayvoov- 
ysva, Om notè ayada datr, ov nollov twos aktor 
pulaxa xextrja das «av SaUTO)Y TOP TOUTO AYYOOUVTA" UAP 
Tayauar db undtva$) aura mpotepov yvacerJw ixarks. 
Kakas yap, Bp, uavrevee. Otxotr 7uiv y nolerala 


1) dad mits schn h br fur dd 

2) So mit br fur #xm/leos. Vgl. oben p. 411 C. 

3) dal s. 

4) rd doxoirta Uu, xai vor doxeiw tilgt br nach Cobet 
Dagegen erklirt sich A. v. Bamberg (Philol. XXIII. 3 
S. 351 f.), der xas doxeir tilgt. 

8) So mit br fir rdlla 

C) and" av ira 8. 


Der Staat. Sechstes Dud. 59 


be8 Guten. Und das gar lächerlich, ſagte er. Wie follte 
es auch nicht, ſprach ich, wenn ſie uns erſt vorwerfen, daß 
wir das Gute nicht kennen, und dann wieder wie zu ſolchen 
reden, die es kennen? Denn Einſicht ſei es, ſagen ſie, des 
Guten, als verftanben wir nun wieder, was ſie meinen, 
wenn ſie das Wort gut ausgeſprochen haben. Sehr wahr, 
fagte er, Und mie? die, welche die Luſt als Gutes aufftellen, 
find die etwa in geringerem Irrthum befangen als die 
Anderen? oder werden nicht auch dieſe gendthigt zuzugeben, 
daß es ſchlechte Luſte gebe? Gar ſehr. Sie ſind alſo in 
dem Falle zuzugeben, daß Gutes und Schlechtes daſſelbe ſei. 
Nicht wahr? Wie anders? Alſo dag es vielen und großen 
Streit bariiber gibt, liegt ju Tage? Wie ſollte es nicht? 
Wie aber? liegt das nicht zu Tage, daß in Bezug auf 
Gerechtes und Schoͤnes Viele das, was nur fo ſcheint, auch 
wenn es nicht wirklich ſo iſt, gleichwohl zu thun und zu 
beſitzen und den Schein davon zu haben vorziehen würden, 
beim Guten aber es Keinem mehr genügt das, was nur 
ſo ſcheint, zu beſitzen, ſondern ſie das, was wirklich ſo iſt, 
ſuchen und hier den Schein bereits Jeder verachtet? Aller⸗ 
dings, erwiderte er. Wonach alſo jede Seele ſtrebt und 
weswegen ſie Alles thut, indem ſie ahnet, daß es Etwas ſei, 
aber meil ſie rathlos und nicht genügend zu erfafjen im 
Stande iſt, was es wol ſei, und auch zu keiner feſten Ueber⸗ 
zeugung wie bei ben anderen Dingen gelangen kann, des⸗ 
wegen auch des Uebrigen, wenn es irgend von Nutzen war, 
verluſtig geht, ſollen wir ba ſagen, daß in Betreff dieſes 506. 
derartigen und ſo bedeutenden Dinges auch jene Beſten im 
Staate, in deren Hände wir Alles geben wollen, ſo im 
Dunkeln ſein dürfen? Nein, durchaus nicht, ſagte er. Ich 
glaube wenigſtens, fuhr ich fort, daß Gerechtes und Schönes, 
wenn man nicht weiß, inwiefern es wol gut iſt, an dem, 
ber das nicht weiß, keinen ſonderlichen Wadter fur ſich be⸗ 
ſaße; mir aber ahnet, daß Niemand daſſelbe eher hinreichend 
erkennen wird. Da ahneſt du recht, ſagte er. Alſo wird 
unſere Verfaſſung voliftandig geordnet ſein, wenn cin ſolcher 
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Widter Aber fe bie Auffidt führt, ber dieſer Dinge 
tunbig ijt? 

18. Nothwendig, erwiberte er. Aber du nun, o Sofrate3, 
behaupteft bu, bag da3 Gute cin Wiffen fei ober Luft, oder 
etwas Anderes al3 dieſes? Hore, lieber Mann, fprad id, 
ſchon Iangft war es redt offentunbdig, daß dir da8 nidt genitgen 
wiirbe, was bie Underen bdaritber meinen. C3 ſcheint mir 
auch nidjt recht, iprad er, o Sofrate3, bie Anjidten ber 
Anderen vortragen zu können, jeine eigene aber nidt, wenn 
man fidj fo lange Beit mit biejen Dingen befhaftigt. Wie 
aber? fagte id, ſcheint es bir redt, itber ba3, wa8 man 
nidt weiß, wie cin Wifjenber zu fpreden? Keineswegs, 
ermiberte er, wie cin Wifiender, wohl aber wie ein Meinenber 
da8, was man meint, au3ipreden ju wollen. Wie aber? 
fuhr id fort, haſt bu nidt bemertt, bak die Meinungen 
one Wifjen ſaͤmmtlich häßlich find, von denen ja die beften 
blind find? ober fdeinen fid bir von Dlinden, Die cinen 
Beg ridjtig gehen, irgend bie zu unterfdpeiben, welche ohne 
Bernunft etwas Wahres meinen? Gar nidt, erwiberte ex. 
Willſt bu alſo Häßliches ſchauen, Blindes und Krummes, 
ba du doch von Anderen Klares und Schönes hören kannſt? 
Beim Zeus, o Sokrates, rief hier Glaukon, tritt nicht 
juri, als wenn du am Ende wäreſt. Denn wir werden 
zufrieden ſein, wenn du ebenſo, wie du die Gerechtigkeit, 
Beſonnenheit und das Andere durchgenommen haſt, auch 
das Gute durchnimmſt. Auch ich, ſprach ich, mein Freund, 
werde gar ſehr zufrieden ſein; aber id fürchte, bah id es 
nicht im Stande ſein und bei aller Bereitwilligkeit mich 
bur Ungeſchicktheit lächerlich machen werde. Aber, meine 
Beſten, was in aller Welt das Gute an und fir fid ſei, 
wollen wir für jetzt auf ſich beruhen laſſen; denn es ſcheint 
mir die Sache bedeutender zu ſein, als daß ich gemäß dem 
gegenwärtigen Anlaufe das, was ich jetzt darüber denke, 
erſchöpfend darſtellen könnte; was mir aber ein Sprößling 
des Guten und ihm am ähnlichſten zu ſein ſcheint, will ich 
angeben, wenn auch euch es recht iſt, wenn aber nicht, es 
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laffen. Run, fprad er, gib es nur an: benn cin anbers 
mal wirft bu bie Bejdreibung des Bater3 liefern. Ich 
winidte, fubr id fort, dah id fte (wie cine Schuld) ents 
ridten und ihr fie in Empfang nehmen könntet, und nidt 507, 
mie jekt blos die Binjen. Diefen Zins nun alſo und Sproß⸗ 
ling des Guten an und fur fid nebmet in Empfang. Diitet 
euch jedoch, bah id euch nidt irgendwie ohne es zu wollen 
betrilge, indem ich einen verfalidten Bericht üuber ben Zins 
erſtatte. Wir werden uns, erwiderte er, nach Möͤglichkeit 
huten; aber ſprich nur. Nachdem id mid, ſprach id, mit 
euch verſtändigt und euch an das erinnert habe, was ſowol 
im Vorigen geſagt 'als auch ſonſt ſchon oft erklaͤrt worden 
iſt. Was denn? ſagte er. Daß es des Schönen viel, fuhr 
ich fort, und des Guten viel und ſo von Allem viel gebe, 
behaupten und beſtimmen wir in der Rede. Das behaupten 
wir. Und dann ein Schönes an ſich und ein Gutes an 
ſich und in der Weiſe bei Allem, was wir dort als Vieles 
hinſtellten, es wiederum nach Einer Idee eines Jeden als 
einer einheitlichen hinſtellend nennen wir ein Jedes das, 
was es an ſich iſt. So iſt es. Und von Jenem ſagen wir, 
daß es geſehen werde, aber nicht gedacht, von den Ideen 
dagegen, daß ſie gedacht werden, aber nicht geſehen. So 
iſt es durchaus. Womit alſo von uns ſelbſt ſehen wir das, 
was geſehen wird? Mit dem Geſicht, ſprach er. Alſo auch, 
ſagte ich, mit dem Gehör das, was gehört wird, und mit 
den übrigen Sinnen alles ſinnlich Wahrnehmbare? Wie 
anders? Haſt du nun, ſprach ich, bedacht, wie ſehr der 
Werkmeiſter der Sinne das Vermögen des Sehens und 
Geſehenwerdens am köſtlichſten gebildet hat? Nicht eben, 
ſagte er. Aber betrachte es alſo: bedarf wol Gehör und 
Stimme noch einer anderen Art, damit jenes höre und dieſe 
gehört werde, ſo daß in Ermangelung dieſes Dritten jenes 
nicht hoͤren, dieſe nicht gehört werden wird? Keiner, ent: 
gegnete er. Ich glaube aber, fuhr ich fort, daß auch viele 
andere (Bermdgen), um nicht zu ſagen alle, nichts dergleichen 
noch bedürfen. Oder kannſt du irgend eines nennen? Ich 
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wenigſtens nidt, fagte er. Aber da3 des Gefidt3 und be3 
Sidibaren, bemerkſt bu ba nidt, dah dieſes no Etwas 
Bebarf? Wie fo? Wenn nimlid in ben Yugen Gefidt vor⸗ 
handen iſt und ber, welcher es bat, Dafjelbe zu gebrauden 
verfudt, ferner Farbe dabei ift, fo weißt bu, bah, falls nidt 
tine britte Art hinzukommt, die eigens ebendazu geſchaffen 
ik, ſowol das Geſicht nichts ſehen wird, als auch bie Farben 
unfichtbar ſein werden. Was meinſt bu denn da? fagte er. 
Dad was du, ſprach id, Licht nennſt. Du haſt Recht, ſagke 
er. Alſo durch eine nicht unbedeutende Erſcheinung ſind der 
Sinn des Sehens und das Bermigen des Geſehenwerdens 
mit einem edleren Bande als bei den übrigen Verbindungen 508. 
an einander gebunden, wofern das Licht nicht etwas Un⸗ 
edles iſt. Weit gefehlt, daß es das ſein ſollte. 

19. Welchen ˖ ber Götter am Himmel nun kannſt bu als 
Herrn davon angeben, deſſen Licht uns bewirkt, bag das 
Geſicht ſowol auf das ſchönſte ſehe als auch das, was ge: 
ſehen wird, geſehen werde? Denſelben, ſagte er, den ſowol 
bu als die Anderen; denn offenbar fragft bu nach dem 
Sonnengotte. Verhält ſich nun das Geſicht naturgemäß fo 
zu dieſem Gotte? Wie? Nicht Sonnengott iſt das Geſicht, 
weder es ſelbſt noch das, worin es entſteht, was wir eben 
Huge nennen. Gewiß nicht. Aber das ſonnenartigſte, ben?" 
ich, unter den Sinnenwerkzeugen. Bei weitem. Alſo auch 
das Bermigen, welches es hat, beſitzt es als von jenem 
geſpendet wie einen Zufluß? Allerdings. Iſt alſo nicht 
auch der Sonnengott zwar nicht Geſicht, wird aber als 
Urſache deſſelben von dieſem ſelbſt geſehen? So iſt es, er⸗ 
widerte er. Dieſe Sonne demnach, fuhr ich fort, nimm an, 
verſtehe ich unter dem Sprößling des Guten, welchen das 
Gute als ſich entſprechend erzeugt hat, was es ſelbſt (das 
Gute) in dem Gebiete des Denkbaren in Bezug auf Vernunft 
und das, was gedacht wird, iſt, das iſt dieſe (die Sonne) 
in dem Gebiete des Sichtbaren in Bezug auf Geſicht und 
das, was geſehen wird. Wie? ſagte er; ſetze mir es noch 
auseinander. Du weißt, daß die Augen, ſprach ich, wenn 
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man ſie nidt mehr auf jene Gegenftanbe riditet, fiber beren 
Farben ſich das Tageslicht verbreitet, ſondern auf die, Aher 
welche naͤchtlicher Schimmer, blode find und beinahe blind 
erſcheinen, als waͤre reines Geſicht in ihnen nicht vorhanden. 
Gang recht, ſagte er. Wenn aber, denk' id), auf das, was 
die Sonne beſcheint, dann ſehen ſie deutlich, und es zeigt 
ſich, daß es (das Geſicht) in eben denſelben vorhanden iſt. 
Wie anders? So demnach denke es dir auch mit der Seele 
folgendermaßen: wenn ſie ſich auf das heftet, was von der 
Vahrheit und dem Seienden beſchienen wird, fo bemerkt 
und erkennt ſie es und ſcheint Vernunft zu haben; wenn 
aber auf das mit der Finſterniß Vermiſchte, auf das Ent⸗ 
ſtehende und Vergehende, fo meint ſie und iſt blodſichtig, 
indem fe ihre Meinungen bald fo bald fo herumwirft, und 
gleicht wiederum einem nicht mit Vernunft Begabten. Ja, 
bem gleicht ſie. Dieſes alſo, was den erkannt werdenden 
Dingen die Wahrheit mittheilt und dem Erkennenden das 
Vermögen (des Erkennens) verleiht, nimm als die Idee 
des Guten an, inwiefern ſie durch Vernunft erkannt wird 
und Urſache des Wiſſens und der Wahrheit iſt; ſo ſchön 
aber auch beide ſind, Erkenntniß und Wahrheit, ſo wirſt 
du doch, wenn du dir jenes als ein Anderes und noch 
Schöneres als dieſe denkſt, richtig denken; Wiſſen aber und 
Wahrheit iſt, mie dort Licht und Geſicht zwar fdr ſonnen⸗ 
artig zu halten richtig, aber fir Sonne anzuſehen nicht in 
der Ordnung iſt, ſo auch hier dieſe beiden zwar für gutartig 
ju halten richtig, aber fitr das Gute ſelbſt das Eine oder 
das Andere anzuſehen nicht richtig, ſondern das Weſen des 
Guten noch höher zu ſchätzen. Von einer unausſprechlichen 
Schönheit, ſagte er, ſprichſt du, wenn es Wiſſen und Wahr⸗ 
heit mittheilt, ſelbſt aber über dieſen an Schönheit ſteht; 
denn für Luſt erklärſt du es doch wol nicht. Sprich nicht 
o frevelhaft, ſagte ich, ſondern betrachte ſein Abbild noch 
mehr auf folgende Weiſe. Auf welche? Von der Sonne, 
ben? ich, wirſt bu behaupten, das ſie dem, was geſehen 
wird, nicht blos das Vermögen geſehen zu werden mittheilt, 
5* 


509. 
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ſondern Aug die Entftebung, bas Wadathum und bie 
Nahrung, one bah ſie ſelbſt Entſtehung ift. Wie follte 
fe and? Sage bemnad and, daß dem, was erfannt wird, 
nidt nur da8 Ertanntwerben von dem Guten komme, ſondern 
auch, bah es von dieſem da3 Sein und die Wefenheit babe, 
ohne bah das Gute Wefenheit ift, fondern noch itber Die 
Bejenheit an Wurde und Kraft hinau8ragt. 

20, Darauf fagte Glaukon febr ſcherzhaft: Apollon, 
welch' ungeheuere Ueberſchwenglichkeit! Du bift ja, fubr id 
fort, Schuld daran, indem du mid 3wingft meine Meinung 
dariiber gu fagen. Und Hore nur, fprad er, durchaus nidt 
auf, wenn fonft nidt8, fo bo die Aehnlichkeit bezüglich 
ber Sonne wieberum durchzugehen, menn bu nod irgend 
tm Ruckſtande bift. Gewiß, fprad id, bin id mit ſehr 
Bielem im Rückſtande. So Iaffe, fagte er, auch keine Kleinig⸗ 
teit aus. Ich merbe, denk' id, entgegnete id), gar Vieles 
auslaſſen; indefjen will id, fomeit es für jebt moͤglich ift, 
mit Willen nidt im Nidftande bleiben. Ja nidt, ſagte 
er. Denke bir bemnad, fubr ih fort, bah es, wie gejagt, 
zwei find, und daß da3 Cine Über da8 Geſchlecht und Gebiet 
des Dentbaren bherridt, das Andere dbagegen fiber das des 
Sichtbaren, damit du nicht, wenn ich ſage Geſichtskreis, 
meineſt, id wolle mit dem Worte klugeln. Aber bu haſt 
nun dieſe beiden Arten, die ſichtbare und die denkbare. Die 
habe ich. So nimm ſie demnach wie eine in zwei ungleiche 
Abſchnitte getheilte Linie und theile wiederum jeden der 
beiden Abſchnitte nach demſelben Verhaͤltniß, ſowol ben des 
fichtbaren Geſchlechts als den des denkbaren, und du wirſt 
hinfichtlich der Deutlichkeit und Undeutlichkeit ju einander 
in dem ſichtbaren als den einen Abſchnitt Bilder haben. 
Ich verſtehe aber unter den Bildern zuerſt die Schatten, 
dann die Abſpiegelungen in dem Waſſer und in Allem, 510, 
was dicht, glatt und glänzend auf der Oberfläche iſt und 
Alles was von ber Art iſt, wenn du es begreifſt. Ad be: 
greife es. Als den anderen (Abſchnitt) demnach nimm den 
an, dem dieſer gleicht, namlich das Lebende um uns, das 
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gange Pflangenreid und bas gejammte Geſchlecht des Ber: 
fertigten. Da8 thue id, jagte er. Wireft du aud in Be: 
zug barauf guzugeben bereit, fubr id fort, bah es hinſicht⸗ 
lich ber Wahrheit und beren Gegentheil getheilt ift, wie 
namlich das Gemeinte bem Erkannten gegeniiber, fo auch 
das Nadgebilbete bem gegeniiber, meldem es nadgebilbet 
if? Durchaus, erwiberte er. So betradte nun auf ber 
anderen Seite die Theilung des Denfbaren, mie es zu theilen 
ik Wie benn? So, bah die Seele ben einen Abſchnitt 
befjelben, indem fie das vorhin Abgeſchnittene als Bilder 
gebraucht, non Vorausſetzungen aus zu fuden gendthigt 
wird, wobei ſie nicht zum Anfange, ſondern zum Ende hin⸗ 
ſchreitet, den anderen dagegen, indem ſie zu dem auf keiner 
Vorausſetzung beruhenden Anfang von einer Vorausſetzung 
aus hingeht, und ohne die bei jenem angewendeten Bilder 
mittelſt der Begriffe ſelbſt durch dieſelben die Unterſuchung 
anſtellt. Das, was du da ſprichſt, ſagte er, habe ich nicht 
hinreichend verſtanden. Nun noch einmal, erwiderte ich; 
denn leichter wirſt du es verſtehen, wenn Folgendes vor⸗ 
ausgeſchickt iſt. Id glaube namlich, bu weißt, bah diejenigen, 
welche ſich mit Geometrie, Arithmetik und Derartigem be⸗ 
ſchaäftigen, das Ungerade und Gerade und die Figuren und 
drei Arten von Winkeln und anderes hiermit Verwandtes 
bei jeder Unterſuchung vorausſetzen und dieſes, als wußten 
ſie es, als Vorausſetzungen hinſtellen und dann weder fich 
ſelbſt noch Anderen weiter eine Rechenſchaft darüber als 
Jedem Einleuchtendes zu geben für nöthig halten, ſondern 
von dieſem ausgehend gleich das Weitere ausführen und 
folgerecht bei dem anlangen, auf deſſen Erörterung ſie 
ausgegangen waren. Allerdings, ſprach er, weiß ich das. 
Alſo auch, daß ſie ſich hierzu der ſichtbaren Geſtalten bedienen 
und auf ſie ihre Reden beziehen, ohne dieſe im Sinne zu 
haben, ſondern jenes, dem dieſe ähnlich ſind, indem ſie 
wegen des Biered3 an ſich ihre Unterſuchungen führen und 
wegen des Durchmeſſers an ſich, aber nicht wegen jenes, 
den fie zeichnen, und ſo im Uebrigen eben das, was ſie bilden 
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und zeichnen, wovon es auch Sdhatten und Abbilder im Waſſer 

gibt, wieder als Abbilder gebrauchen und eben jenes zu 
ſehen ſuchen, was man wol nicht anders als mit dem Ver⸗511. 
ſtande ſchauen dürfte. Du haſt Recht, ſagte er. 

21. Dieſe Art alſo nannte id) benfbar, die Seele aber, 
ſagte ich, werde bei deren Erforſchung Vorausſetzungen zu 
gebrauchen gendtbigt, wobei ſie nicht jum Anfange zurück⸗ 
gehe, weil ſie nicht im Stande ſei über die Vorausſetzungen 
hinauf fi ju verſteigen, ſondern als Abbilder eben das 
gebrauche, was von den unteren Dingen abgebildet ſei, 
und das, was im Vergleich mit jenem far deutlich angeſehen 
werde und als ſolches in Ehren ſtehe. Ich verſtehe, ſagte 
er, daß du das unter die Feldmeßkunſt und die mit dieſer 
verwandten Künſte Fallende meinſt. So verſtehe denn nun, 
daß id unter dem anderen Abſchnitt des Denkbaren dasjenige 
verſtehe, was die Vernunft ſelbſt mittelſt des dialektiſchen 
Vermögens erfaßt, indem ſie ſich die Vorausſetzungen nicht 
zu Anfangen macht, ſondern wirklich zu Vorausſetzungen, 
gleichſam zu Tritten und Anläufen, damit ſie bis ju dem 
Vorausſetzungsloſen an den Anfang des Alls gelange und 
ihn erfaſſend und wiederum dem folgend, was aus ihm 
folgt, auf dieſe Weiſe zum Ende hinabſteige, ohne ſich babei. 
durchaus eines ſinnlich Wahrnehmbaren zu bedienen, ſondern 
nur ber been (Begriffe) ſelbſt durch ſie ſelbſt zu ihnen, 
und ſo bei Ideen endige. Ich verſtehe es, erwiderte er, 
zwar noch nicht genügend — denn du ſcheinſt mir von einer 
ſehr ſchwierigen Aufgabe zu ſprechen — doch ſo viel, daß 
Du beſtimmen willſt, dasjenige, was vermittelſt des Wiſſens 
der Dialektik von dem Seienden und Denkbaren angeſchaut 
werde, ſei deutlicher als das vermittelſt der ſogenannten 
Künſte, bei denen die Vorausſetzungen die Anfange find, 
und diejenigen, welche es anſchauen, zwar mit dem Ber: 
ſtande, aber nicht mit den Sinnen es anzuſchauen genöthigt 
werden, weil ſie aber nicht zum Anfang hinaufgelangt es 
erwaͤgen, ſondern nur von Vorausſetzungen aus, jo ſcheinen 
fe dir in Bezug darauf nicht Vernunft zu beſitzen, obſchon 
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8 Dentbare3 ſei in Berbindung mit dem Anfange. Ber: 
ſtand aber ſcheinſt bu mir ben Buftand ber Feldmeßkäünſtler 
und ber ihnen Aehnlichen ju nennen und nicht Bernunjt, 
als fei ber Berftand etwas zwiſchen Meinung und Bernunft 
Liegendes. Durdau3 genfigend, erwiberte id, haſt du es 
aufgefaft. Und nun nimm mir bei ben vier Abſchnitten 
diefe vier Yuftande al3 in ber Secle entſtehend an, Bernunft 
bei dem oberften, Berftand für den zweiten, bem dritten 
weiſe Glauben ju und dem letzten das Bermuthen, und ordne 
fe nad Verhältniß in ber: Mebergeugung, bah wie da3, 
morauf fie ſich beziehen, an ber Wahrheit Theil hat, fo fie 
an ber Klarheit Theil haben. Id verftehe es, ſprach er, 
rdume es cin und ordne ſie wie du fagft. 


— — — — —— 
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1. Nag diejem mun, fprad id, vergleihe unjere Natur 514. 


in Bezug auf Bilbung und Ungebifbetheit mit cinem ſolchen 
Buftande: denke dir nämlich Menſchen wie in einer unter: 
irdiſchen hoöhlenartigen Wohnung, die einen gegen da3 Lidt 
gedfineten Cingang lang3 ber ganzen HOhle hin hat, in diejer 
ſeien fie von Nindheit an gefeffelt an ben Beinen und Naden, 
fo bag ſie auf berjelben Stelle Dleiben und nur nad vorn 
ſehen, ferner ſeien fie nidjt im Stande ihre Köpfe in Golge ber 
geficin im Kreife herumzudrehen, Licht für fie brenne von 
tinem Feuer von oben und aus ber Gerne hinter ihnen, 
zwiſchen dem Feuer und ben Gefefjelten gehe oben cin Querweg, 
langs dieſem bente bir eine Mauer aufgeführt, in ber Art 
wie die Gautier vor den Zuſchauern eine Einfriedigung 
haben, fiber ber jie ihre Kunſtſtücke zeigen. Da3 ben? id 
mir, fagte er. Dente bir nun Menjgen, welche Iang3 diefer 


Mauer allerhand fiber biefelbe hervorragende Gerithe und 515. 


Bilber von Menſchen und anberen Geldopfen, bie au3 
Stein, Holj und allem Magliden gemadt find, tragen, wo⸗ 
bei, mie natiirlid, die Cinen ber Boriibertragenben fpreden, 
die Anderen fdweigen. Cin wunderliches Dilb, erwiderte 
er, bringft bu ba vor und wunberlide GBefeffelte. Die uns 
ähnlich find, jagte er, benn glaubſt du wol, bag bergleiden 
Menſchen zuerſt von fid felbfit und von einander etma3 
Anderes ju fehen belommen haben als bie Schatten, welche 
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2, Otrxovr xav si MpOS WUTO Td Ps avayxatos 
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bew tavia TH OvTe cuplatepa TWv Jerayuukvaw, Ovras, 
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1) So mit br nach Vermehren u. Madvig fur ov rarra. 
h saus A om raira. Vgl. Heller p. 28 f. 

2) So mit s h br fiir zapovra 

3) dyvopaiur eingeklammert von br nach Cobet. 

4 So mit schu h s br re xai 

5) Pine b s. 
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pon Dem Feuer auf bie ihnen gegenikber bejindlide YWand 
ber Hoͤhle falen? Wie follten fie and), fprad er, wenn fte 
gritlebeng ihre Köpfe unbemeglid 3u halten gegwungen wären? 
Bie ftebt es aber mit bem, wa8 vorfibergetragen wirb? 
nicht ebenfo? Wie ander3? Wenn fie mit cinanber zu reden 
im Stande wiren, glaubjt du nidt, fte würden das Bor: 
Dbergiehenbe felbit ju benennen meinen, was ſie fahen? 
Rothmendig. Wie aber? wenn auch einen Wiberhall von 
ber gegeniiber liegenden Wand ihr Kerker hätte, glaubſt du 
ba, bag, wenn Einer ber Vorubergehenden ſpräche, ſie etwas 
Anderes für das Sprechende halten wiirben, als ben vor⸗ 
Abergehenden Schatten? Beim Zeus, id nicht, ſagte er. Auf 
keine Weiſe alſo, fuhr ich fort, wurden Solche etwas Anderes 
far das Wahre halten als die Schatten jener Gebilde. 
Ganz unmöglich, ſagte er. Nun betrachte, ſprach ich, ihre 
Loͤſung und Heilung von ben Feſſeln und dem Unverſtande, 
von welcher Art ſie wol wäre, wenn ihnen eine ſolche 
wirklich zu Theil würde. Wenn einer entfeſſelt und gendthigt 
würde plötzlich aufzuſtehen, den Nacken umzudrehen, zu gehen 
und zu dem Lichte aufzublicken, und bei allem dieſen Schmerzen 
empfande und wegen des blendenden Schimmers nicht im 
Stande wire jene Dinge zu erkennen, deren Schatten er 
vorher ſah, was glaubſt bu daß er wol ſagen würde, wenn 
Jemand zu ihm ſpräche, daß er vorher nur Poſſen ſah, jetzt 
aber dem Seienden weit näher und dem mehr Seienden 
zugewendet richtiger ſehe, ja ihm auch jedes Einzelne des 
Vorüberziehenden zeigend ihn fragte und zu beantworten 
nothigte, was es ſei? glaubſt du nicht, bag er in Berlegens 
heit ſein und das vorher Geſehene für wahrer halten würde 
als das jetzt Gezeigte? Für viel wahrer, ſagte er. 

2. Alſo auch, wenn er ihn in das Licht ſelbſt zu ſehen 
zwänge, daß er da Schmerzen in den Augen empfinden, 
fich abwendend zu jenem hinfliehen, was er anſehen kann, 
und das für wirklich deutlicher halten würde als das Ge: 
zeigte? So iſt es, ſprach er. Wenn ihn aber Jemand, fuhr 
ich fort, von dort mit Gewalt durch den rauhen und ſteilen 
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1) rava b. 

2) So mit schn h br fir xadogun 

3) So aus A u. anderen Hdschrr, fiur avrov 
4) So mit schn h br fiir ofros 
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Aufweg zöge und nidt nachließe, als bi8 er ihn an ba8 
Lidt ber Sonne berau8gebradt hätte, nidt bag er da 
Schmerzen haben und fiber da3 Ziehen unwillig fein wurde, 
und nadbdem er an da8 Lidt gelommen, mit feinen von 516. 
Lichtglanz vollen Augen kein cingige3 von den Dingen würde 
ſehen tonnen, welche jebt a18 wahre genannt werden? Frei⸗ 
lich nicht, erwiderte er, wenigſtens nicht pldklid. Gewdhnung 
alſo, ben? ich, wurde er ndthig haben, um das oben Be: 
ſindliche zu ſehen, und zuerſt die Schatten am leichteſten 
erkennen, und dann im Waſſer die Bilder der Menſchen 
und ber anderen Dinge, und dann erjt ſie ſelbſt; nach dieſen 
aber würde er die Dinge am Himmel und ben Himmel 
ſelbſt bei Nacht leichter betrachten, auf das Licht der Sterne 
und des Mondes hinblickend, als am Tage die Sonne und 
ihr Licht. Wie ſollte er nicht? Zuletzt nun, denk' id, wurde 
er die Sonne, nicht im Waſſer und auch nicht Erſcheinungen 
von ihr auf fremder Fläche, ſondern ſie ſelbſt für ſich an 
ihrer eigenen Stelle ſehen und betrachten können, wie ſie 
beſchaffen iſt. Nothwendig, ſagte er. Und dann würde 
er ſchon betreffs ihrer ſchließen, bah fie ſelbſt es iſt, welche 
die Jahreszeiten und Jahre herbeiführt, Alles in dem ſicht⸗ 
baren Raume leitet und von all jenem, was ſie ſahen, ges 
wiſſermaßen die Urſache iſt. Offenbar, erwiderte er, wurde 
er auf dieſes nach jenem kommen. Wie nun? wenn er ſich 
ſeiner erſten Wohnung erinnert und der dortigen Weisheit 
und ſeiner damaligen Mitgefangenen, meinſt du nicht, er 
werde ſich ba wegen ber Beranderung glücklich preiſen, jene 
aber bemitleiden? Ganz gewiß. Wenn es aber damals 
irgend gegenſeitige Ehren und Lobeserhebungen bei ihnen 
gab und Ehrengeſchenke fur ben, ber das Vorüberziehende 
am ſchärfſten ſah und am meiſten im Gedächtniß hatte, was 
davon zuerſt und hernach und zugleich zu kommen pflegte, 
und daraus dann am meiſten im Stande war zu ſchließen, 
was kommen würde, glaubſt bu, daß er danach Verlangen 
trage und die bet jenen Geehrten und unter ihnen Magt: 
habenden beneide, oder daß es ihm ergehen werde wie 
XXV. 2. 6 
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Homeros fagt, und er es gar ſehr vorgiehen merbe da8 Feld 
als Lageldhner bei einem dürftigen Manne ju beftellen und 
Iieber alles Moglide fiber ſich ergehen Iafjen, als jene 
Meinungen ju baben und auf jene Weiſe 3u leben? Bo, 
fagte er, glaube id, wird er es vorziehen lieber Alles über 
ſich ergehen zu laſſen als auf jene Weiſe zu leben. Auch das 
erwage, fuhr ich fort. Wenn cin Solcher wieder hinabſtiege 
und ſich auf denſelben Sitz niederließe, miirbe er ba nicht 
die Augen voll Finſterniß haben, indem er plötzlich aus 
dem Sonnenlicht flame? Ganz gewiß, ſprach er, Wenn ex 
nun aber wieder in der Beurtheilung jener Schatten wett⸗ 
eifern müßte mit jenen immer Gefeſſelten, während er 
blodſichtig iſt, ehe ihm die Augen zur Ruhe gekommen find, 517, 
und dieſe Zeit ber Gewöhnung eben keine kleine waͤre, würde 
man ihn da nicht auslachen und von ihm ſagen, er ſei in 
Folge ſeines Hinaufſteigens mit verdorbenen Augen jurids 
gekommen, und es lohne ſich gar nicht, daß man es verſuche 
hinaufzugehen, und würden ſie den, der es ſich beikommen 
ließe ſie zu loöͤſen und hinaufzuführen, wenn ſie ibn irgend⸗ 
mie in ihre Hande bekommen könnten, ſogar nicht tödten? 
Ja gewiß, ſagte er. 

3. Dieſes Bild alſo, fuhr id fort, lieber Glaukon, muß 
man in jeder Beziehung mit dem vorher Geſagten zuſammen⸗ 
ſtellen, indem man das durch das Geſicht erſcheinende Gebiet 
mit ber Wohnung im Gefängniß vergleicht und das Licht 
des Feuers in ihr mit der Kraft der Sonne; wenn du aber 
das Hinaufſteigen und das Schauen der oberen Dinge als 
den Aufſchwung der Seele in den Bereich des Denkbaren 
annimmſt, ſo wirſt du meiner Erwartung entſprechen, da 
du dieſe zu hören begehrſt; ein Gott aber mag wiſſen, ob 
fie wahr iſt. Was id aber nun denke, beſteht darin, bah 
in dem Erkennbaren zuletzt die Idee des Guten und nur 
mit Mühe erblickt werde, iſt ſie aber erblickt, von ihr ge: 
ſchloſſen werden müſſe, daß ſie für Alle die Urſache von 
allem Rechten und Schönen iſt, da ſie ſowol im Sichtbaren 
das Licht und deſſen Herrn gezeugt bat, als auch im Dent: 

6* 
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ms felbft Herrin Wahrheit und Bernunft verleiht, und 
dieſe eben ſehen mug wer verftindig handeln will, fei 
In cigenen oder in öffentlichen Angelegenheiten. Auch 
Iprad er, theile dieſe Meinung, fo gut id eben kann. 
hlan benn, fagte id), theile auch biefe und wundere bid 
t, bah biejenigen, welde bi8 bierher gekommen find, 
t Suft haben ſich mit menidliden Dingen ju befaffen, 
dern ihre Seelen immer gebrangt merben oben zu vers 
en: benn fo ift es wol natürlich, wenn ſich auch dieſes 
) bem vorher erwahnien Bilde verhält. Natürlich frei⸗ 
jagte er. Wie aber? Hältſt du das far etwas Wunder⸗ 
3, ſprach ich, wenn Jemand von goͤttlichen Anſchauungen 
er die menſchlichen Uebel verſetzt ſich ungeſchickt benimmt 
gar laͤcherlich erſcheint, wenn er noch blodſichtig und 
er ſich an die nunmehrige Finſterniß gewöhnt hat, ge⸗ 
higt wird vor Gericht oder ſonſt wo fiber die Schatten 
Gerechten oder über die Gebilde, von welchen die 
atten kommen, zu ſtreiten und darüber einen Wettſtreit 
ugehen, wie wol dieſe Dinge von denen aufgefaßt werden, 
He die Gerechtigkeit ſelbſt niemals ju Geſicht bekommen 
mn? Ganz und gar nicht far wunderbar, entgegnete er. 
r wenn Jemand vernünftig wäre, fuhr id fort, fo würde 518. 
ich erinnern, bah zweierlei Stdrungen und aus zweier⸗ 
Gründen die Augen treffen, nämlich einmal, wenn ſie 
dem Licht in die Finſterniß, und dann, wenn ſie aus 
Finſterniß in's Licht verſetzt werden. Und von der 
tahme ausgehend, bah eben daſſelbe auch die Seele be: 
e, wurde er, wenn er eine in Verwirrung und unfahig 
M3 ju erblicken ſaͤhe, nicht unüberlegt lachen, ſondern 
agen, ob ſie aus einem lichtvolleren Leben komme und durch 
ſewohntheit verfinſtert ſei oder durch den Uebergang aus 
jerer Unwiſſenheit in cin Helleres durch cin Glänzenderes 
Geflimmer erfüllt ſei, und ſo denn die erſtere glücklich 
fen wegen ihres Zuſtandes und Lebens, die andere aber 
itleiden, und wenn er über ſie lachen wollte, ſo wäre 
Lachen weniger lächerlich als das über die, welche von 
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n aus dem Lidte kommt. Sehr pafjend gefproden, 
be er. 

4. Wir mifien daher, fprad id, wenn dieſes wahr if, 
darüber denken, bag die Bildung nidt von ber Act ſei, 
| Ginige vermefjen behaupten. Sie behaupten aber wol, 
„während cin Wifjen in ber Seele nidht vorhanben fei, 
es ihr beibringen, wie wenn fie blinden Yugen Sebfraft 
madten. Da3 behaupten ſie allerding3, erwiberte er. 
ere jebige Rede aber, fubr id fort, deutet barauf bin, 
dieſes ber Seele eine3 Jeden inwohnende Vermögen 
» ba3 Werfzeug, womit Yeber begreift, eben fo, wie menn 
Auge nidt anders als mit dem gejammten Körper ju: 
ch aus dem Finſtern dem Hellen zugewandt werden 
hte, mit ber geſammten Seele zugleich vom Werdenden 
herumgedreht werden muß, bis ſie im Stande iſt das 
chauen des Seienden und da3 Hellſte des Seienden aus⸗ 
alten; dieſes aber, behaupten wir, ſei das Gute. Nicht 
jr? Ja. Alſo eben davon, ſprach ich, möchte es wol eine 
iſt geben, nämlich von ber Herumdrehung, auf welche 
iſe es (das Werkzeug) am leichteſten und wirkſamſten 
imgedreht werden könne, nicht davon, ihm das Sehen 
einzupflanzen, ſondern, da es daſſelbe ſchon hat, aber 
t richtig gewendet iſt und nicht dahin blickt, wohin es 
e, dieſes letztere in's Werk ju ſetzen. Offenbar, ſagte er. 
anderen ſogenannten Tugenden der Seele nun ſcheinen 
em des Körpers nahe zu ſein, nämlich in ber Wirklich— 
vorher nicht darin vorhanden nachher durch Gewöhnung 
Uebung beigebracht zu werden, die des Erkennens ba: 
en gehört mehr als Alles irgend einem Göttlicheren an, 
es ſcheint, was ſeine Kraft niemals verliert, und durch 
Herumdrehung brauchbar und nützlich und dann wieder⸗ 


unbrauchbar und ſchädlich wird. Oder haſt du noch 519. 


tan denen, von denen man ſagt, daß jie ſchlecht, aber 
heit ſind, bemerkt, welch durchdringenden Blick ihr 
Iden hat und wie ſcharf es das durchſchaut, worauf es 
ichtet ift, inwiefern es keine ſchlechte Sehkraft beſitzt, aber 
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ber Schlechtigkeit zu dienen gezwungen ijt, fo bag e8, ie 
ſchaͤrfer es ftebt, um befto mehr Böſes verübt? Alerbing3, 
ſagte er. Wenn jedoch, fuhr ich fort, dieſer ſo beſchaffenen 
Natur gleich von Kindheit an die mit dem Werden ver: 
wandten wie Bleikugeln anhängenden Theile weggeſchnitten 
worden waären, die ja mit ben Genufſſen des Gaumens und 
ahnlichen Lüſten und Schlemmereien verwachſen ben Ge: 
ſichtsſinn der Seele nach unten wenden, wenn ſie davon 
befreit ju dem Wahren herumgedreht würde, fo jahe eben 
dieſes an denſelben Menſchen auch jenes am ſchärfſten, eben 
ſo wie das, worauf es jetzt gerichtet iſt. Natürlich, ſagte 
er, Wie aber? iſt das nicht natürlich, fuhr id fort, und 
dem vorher Geſagten zufolge nothwendig, daß weder die 
Ungebildeten und der Wahrheit Unkundigen jemals einen 
Staat gehdrig werden leiten koͤnnen, noch diejenigen, welchen 
man geftattet in ber Bildung unausgeſetzt ju verweilen, 
jene nidt, weil fie in ihrem Leben nidt Cinen Bielpuntt 
haben, auf welden geridtet fie Alles thun müſſen, was fie 
im Brivats und öffentlichen Leben thun, biefe nidt, weil 
ſie aus freien Stücken Nidt3 thun werben, indem fie ber 
Meinung find, fie feien ſchon während ihres Leben8 auf 
die Inſeln ber Seligen verjeyt? Da8 iſt wahr, fagte er. 
Uns aljo, fuhr id) fort, al3 ben Grundern liegt e3 ob, bie 
beften Naturen ju ndtbigen, bah fie ju bem Unterridt3s 
gegenjtande bhingelangen, welhen wir im Borigen al3 ben 
bedeutendſten bezeidneten, und das Gute jehen und jenen 
Weg ju ihm emporfteigen, und nachdem fie emporgeftiegen 
find und es gehörig gejehen haben, ihnen nidt zu geftatten, 
was jebt geftattet wirb. Was denn doch? Dort 3u bleiben, 
Iprad id, und nidt wieder herabfteigen zu wollen zu jenen 
Gefefjelten, noch Theil zu nehmen an ihren Mühen und 
Ehren, mögen lehtere geringfiigiger fein oder bebeutenber, 
So wollen wir ihnen alfo, ermiberte er, Unredt thun und 
bemirten, bah fie cin fdhledjtere3 Leben filhbren, während fie 
do cin befiere3 haben können? 
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5. Du haſt wieber vergefien, iprah id, mein Lieber, 
bag es bem Gefebe nidt baran Iiegt, bah nur irgend Cin 
Etand im Staate fi) vorzugsweiſe wohl befinde, ſondern 
bah es dem gejammten Staate dieſes zu verjdafien fudt, 
indem es die Bürger durch Ueberredung ſowol als durch 
Zwang zur Einheit bringt, indem es bewirkt, daß ſie einander 
von dem Nutzen mittheilen, welchen die Einzelnen dem Ge⸗ 
meinweſen zu verſchaffen im Stande find, und indem es 520, 
ſelbſt ſolche Männer im Staate hervorbringt, nicht um ſie 
gehen zu laſſen wohin jeder will, ſondern um ſich ſelbſt 
ihrer zu bedienen zur Verbindung des Staates. Das iſt 
wahr, ſagte er, das hatte id) vergeſſen. Erwäge demnach, 
o Glaukon, fuhr ich fort, daß wir auch den bei uns ſich 
bildenden Weisheitsfreunden kein Unrecht thun, ſondern 
Gerechtes zu ihnen ſagen werden, wenn wir ſie dagu ndthigen 
für die Anderen Sorge zu tragen und ſie in Obhut zu 
nehmen. Denn wir werden ſagen, daß diejenigen, welche 
in den anderen Staaten ſolche werden, natürlich nicht Theil 
nehmen an den Mühſeligkeiten in denſelben; ſie entſtehen 
namlid darin von ſelbſt wider Willen ber in einem jeden 
Statt findenden Verfaſſung, und es liegt in der Natur des 
Rechts, bah das von ſelbſt Entſtandene, weil es Niemandem 
ſeine Ernährung verdankt, auch keine Luſt hat Jemandem 
die Verpflegungskoſten zu bezahlen; euch aber haben wir für 
euch ſelbſt und für den übrigen Staat wie in Bienenſtöcken 
als Weiſel und Könige erzeugt, indem ihr beſſer und voll⸗ 
kommener als jene gebildet und mehr im Stande ſeid an 
Beidem Theil zu nehmen. Hinab alſo muß ein Jeder der 
Reihe nach ſteigen in die gemeinſame Wohnung der Uebrigen 
und ſich mit gewöhnen das Dunkle zu ſchauen; denn wenn 
ihr euch mit daran gewöhnt, ſo werdet ihr tauſendmal beſſer 
als jene dort ſehen und die einzelnen Schattenbilder erkennen, 
was und wovon ſie ſind, weil ihr das Wahre geſehen habt 
in Bezug auf das Schöne, Gerechte und Gute. Und ſo 
wird uns und euch der Staat wachend verwaltet werden, 
aber nicht traumend, wie jetzt die meiſten von Leuten vers 
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maltet werden, welche um Sdhatten mit einanber Tampfen 
und ſich entzweien fiber das Negieren, als wire ba8 irgenb 
cin grofe3 Gut. Dag Wahre aber verhalt fid bod wol 
alfo: ber Staat, in welchem die jum Negieren Beftimmten 
am wenigiten geneigt find ju regieren, wird nothwenbig 
am beften und mit bem wenigften Aufruhr verwaltet werben, 
ber aber entgegengefehte Negierende bat, entgegengejett. 
Allerdings, fagte er. Glaubſt du nun, bah unfere Boglinge 
uns ungehorjam fein werben, wenn fie biefe3 horen, und 
ſich meigern werden jeber an feimem Theile fid im Staate 
mitguplagen, und die meifte Beit mit einander im Gebiet 
des Reinen wohnen wollen? Unmöglich, erwiberte er: benn 
wir merben ja Geredjte3 Geredhten anbefehlen. Bor alem 
Anderen wird doch cin Yeber von ihnen an das Negieren 
wie an etwas Nothwenbdige8 gehen, gang im Gegentheil 
gegen Die, welche jebt in ben einzelnen Staaten regieren. 
Ya, fo ift es, mein Freund, entgegnete id. Wenn du fir 
die jum Negieren Beftimmten cin Leben ausfindeſt, ba8 521. 
befier iſt als das Negieren, dann haſt du bie Moglidteit, 
bah cin wohl verwalteter Staat ju Stande komme; denn 
in ihm allein werden bie regieren, welche wahrhaft reid 
And, nidt an Gold, fonbern an dem, woran ber Glückſelige 
reid fein mup, an einem guten und vernianftigen Leben, 
wenn aber Bettler und nad cigenem Gut Hungernbe fi 
bem Staat3dienfte midmen, in ber Meinung, baher ba3 
Gute fid holen zu miffen, dann ift die Maglidteit nidt 
vorhanden; benn wird das Negieren etwa3, um was man 
ſich ftreitet, fo ridtet cin folder einheimiſcher und innerer 
Krieg fie felbft und ben übrigen Staat ju Grunde. Sehr 
war, fprad er. Kennſt bu nun, fuhr id fort, irgend ein 
andere3 Leben, welches die Staat3amter veradjtet, als das 
der wahren Weisheitsliebe? Nein beim Zeus, ſagte er. 
Nun aber ſollen doch Nichtliebhaber des Regierens an 
daſſelbe gehen, ſonſt werden die Nebenbuhler darum ſtreiten. 
Bie anders? Welche Anderen alſo wirſt du nöthigen an die 
Bewachung des Staates zu gehen als die, welche ſowol die 
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Ginfidt3vollften bezüglich befien find, wodurch cin -. Staat 
am beften verwaltet wird, als au anbere Ghren und cin 
befjere3 Reben haben als das ſtaatliche? Keine Anderen, ents 
gegnete er. 
| 6. Willſt du alfo, bah wir dieſes nunmehr ermwagen, 
auf welche Weiſe folde Leute im Staate entftehen werden 
und wie man fie in'8 Lidt binauffuhren wird, wie man 
je fagt, bag Cinige aus ber Unterwelt ju ben Göttern auf: 
geftiegen find? Wie jolte id nidt wollen? fagte er. Da8 
wire benn, wie es ſcheint, kein Herumdrehen einer Scherbe, 
ſondern eine Umlenkung der Seele, ein Aufſteigen aus 
einer Art nächtlichen Tages zur wahren Weſenheit des 
Seienden, was wir denn für die wahre Weisheitsliebe er: 
klären werden. Allerdings. Alſo mug erwogen werden, 
welcher unter ben Lehrgegenſtänden eine ſolche Kraft beſitzt? 
Wie anders? Welcher Lehrgegenſtand möchte nun wol die 
Seele, o Glaukon, von dem Werdenden zum Seienden hin⸗ 
ziehen können? Während id aber das ſage, fällt mir 
Folgendes ein: behaupteten wir denn nicht, daß dieſe in ihrer 
Jugend Wettkampfer des Krieges ſein müßten? Das be: 
haupteten wir. Es muß alſo der Lehrgegenſtand, den wir 
ſuchen, außer jenem noch dieſes haben. Was denn? 
Kriegeriſchen Männern nicht unbrauchbar zu ſein. Das 
muß er freilich, ſprach er, wenn es angeht. In der Gym⸗ 
naftik und Muſik wurden ſie uns ja vorher unterrichtet. 
So war es, ſagte er. Die Gymnaſtik hat es doch wol fort⸗ 
während mit Werdendem und Vergehendem zu thun; denn 
ſie führt die Aufſicht über des Körpers Wachsſthum und 
Abnahme. Offenbar. Dieſe alſo wäre nicht ber Lehrgegen: 
ſtand, den wir ſuchen. Freilich nicht. Aber etwa die Muſik, 
ſo weit wir ſie früher durchgingen? Aber die war ja, er— 
widerte er, das Seitenſtück zur Gymnaſtik, wenn du dich 
erinnerſt; ſie bildete die Wächter durch Gewöhnung, indem 
ſie ihnen gemäß der Harmonle eine harmoniſche Stimmung, 
nicht ein Wiſſen, und gemaß des Taktes eine taktvolle Ge: 
ſinnung beibrachte, ferner in den Reden anderes dieſem 
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Beridiwifterte3, ſagte ex, enthiclt, mochten es nun fabelhafte 
ober mehr ber Wahrheit entipredjenbe ſein; cin Lehrgegen⸗ 
ſtand aber, ber zu etwas gut ift, wie bu jebt fudft, mac. . 
keiner in ihr enthalten.. Auf's genauefte, ſprach id), erinnerft. 
bu mich daran; benn in Wirflidteit enthielt ſie nichts Der: 
artigek. Aber, mein trefifidfter Glaukon, welder Lehr⸗ 
gegenſtand wixe wol cin folder? benn die Kanfte ſchienen 
bed. mol femmilid Handwert3mahig ju fetn. Wie anders? 
jedoch welder andere Vehrgegenſtand bleibt noch übrig, der 
von. ber Muſik und Gymnaſtik und ben Kanſten getrennt 
wire? Wohlan, fuhr id fort, wenn wir außer dieſen keinen 
Lehrgegenſtand mehr bekommen können, ſo wollen wir Etwas 
von dem nehmen, was ſich auf alle erſtreckt. Und das waͤre? 
Dieſes Allgemeine, deſſen ale Kunſte, Verſtandesthätigkeiten 
und Wiſfſenſchaften noch dazu bedürfen, was auch Jeder mit 
zuerſt lernen muß. Was denn? ſagte er. Jenes Schlichte, 
fuhr ich fort, eins, zwei und drei zu unterſcheiden; ich 
nenne es aber überhaupt Zählen und Rechnen. Oder ver⸗ 
bait es ſich nicht damit fo, bah jede Kunſt und Wiſſenſchaft 
daran theilnehmen muß? Ja gewiß, ſagte er. Alſo, ſprach 
ich, auch die Kriegskunſt? Durchaus nothwendig, ſagte er. 
Als einen ganz lächerlichen Feldherrn wenigſtens, ſprach 
ich, laäßt Palamedes jedesmal den Agamemnon in ben Tra⸗ 
gödien erſcheinen. Oder haſt du nicht bemerkt, daß er be: 
hauptet, er habe durch Grfindung der Zahlen die Ordnungen 
bei dem Heere vor Ilion eingerichtet und die Schiffe aus⸗ 
gezählt und alles Andere, als ob es vorher nicht ju zählen 
geweſen und Agamemnon, wie es ſcheint, nicht einmal ge— 
wußt habe, wie viel Füße er hatte, wenn anders er nicht 
zaählen konnte? Und doch was für ein Feldherr, meinſt du, 
war er da? Ein wunderlicher nach meiner Meinung, erwiderte 
er, wenn das begründet war. 

1. Werden wir alſo nicht, fuhr id fort, als einen für 
einen Kriegsmann nothwendigen Lehrgegenſtand hinſtellen 
auch rechnen und zählen ju können? Am allererſten, ſagte 
er, wenn er nur Etwas von Ordnungen verſtehen, oder 
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vielmehr aud nur cin Menſch fein ſoll. Denfft bu atfo, 
ſprach id, betreff3 dieſes Lehrgegenſtandes daſſelbe mie id)? 
Was deun? Er ſcheint mir von Natur unter die jum Denten 
führenden zu gebdren, bie wir juden, Niemand ſich aber 523, 
deſſelben ridjtig ju bebienen, obidon er durchaus zur Weſen⸗ 
heit hingteht. Wie meinjt du das? fagte er. Ich will vers 
ſuchen, fprad id, meine Meinung darüber klar ju maden. 
Wa8 id nimlid bei mir felbft als gu bem von uns anges 
gebenen Biele hinführend und nidt hinfahrend unterſcheide, 
das betradte guerft mit mix und fage bann ja ober nein, 
damit wir auch dieſes beutlider ſehen, ob es fo iſt mie id 
ahne. Beige es nur, jagte er. So geige id denn, fprad 
id, wenn du es fiebit, bag Cinige8 in ben finnliden Wahr⸗ 
nehmungen da8 Denten nidt aufforbert zur Betradtung, 
a18 werde es ſchon genugend von ber finnligen Wahrnehmung 
bewrtheilt, Unbere3 bagegen jene3 durchaus ermuntert zur 
Betradtung, inwiefern bie ſinnliche Wahrnehmung nichts 
Gefunbe3 yu Wege bringe. Offenbar, fagte er, meinjt bu da8 
aus ber Gerne Erſcheinende und das in Sdattenumrifien 
Dargeftellte. Du bhaft gar nidt getroffen, fprad id, was 
id meine. Run was meinft bu benn? fagte er. Unter 
dem nidt Hufforbernben, fubr ih fort, Alles was nidt zu⸗ 
gleid in die entgegengefekte Wahrnehmung übergeht; das 
Uebergehende aber nehme id als Aufforderndes an, wenn 
die Wahrnehmung um nichts mebr bieje3 als ba8 Entgegen: 
geſetzte angjeigt, mag fie nun aus ber Nahe ober aus ber 
Ferne darauffallen. Du wirft aber folgendermaßen da3, 
was id) meine, beutlider einfehen. Da8 hier, fagen wir, 
waren brei Ginger, ber kleinſte, der folgenbe und ber mittelfte. 
Sehr wol, fagte er. Dente bir nun, bag ig von ihnen 
als au3 ber Nähe gejehenen rebe. Aber erwäge mir betreff3 
berfelben Yolgende3. Was denn? A13 Finger erjdjeint jeder 
von ihnen in gleider Weiſe, und infofern ift es einerlet, 
ob man ibn in ber Mitte ſieht ober am Ende, ob er meif 
Tit oder ſchwarz, ob did ober biinn und wa3 noch mehr 


dergleichen. Denn bei alem dieſen wird die Seele ber 
1: 
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Meiften nidjt gezwungen das Denten zu befragen, was wol 
cin Ginger iſt; benn nirgends bat ihr das Gefidjt zugleich 
angegeigt, bah ber Ginger das Gegentheil von einem Finger 
if. Gewiß nidt, erwiberte er. Alſo, fprad id, modte 
Dergleiden natirlid nidt gecignet fein bas Derten aufzu⸗ 
forbern ober ju erwecken. Ratirlih. Wie aber nun? Be: 
treff8 ber Große und her Kleinheit berjelben ftebt dieſe das 
Gefidt binreidend und madt es ihm keinen Unteridieh, 
ob einer von ihnen fid in per Mitte oder am Ende befinbet? 
und ebenfo betreffs ber Dide und Dunnheit oder ber Weich⸗ 
heit und Haͤrte bei bem Gefuhl? und zeigen nidt die anderen 
Sinne bergleiden mangelhaft an? oder verfährt jeber von 
ihmen alſo, bah guerft der far das Harte Befttmmte Sinn 524, 
nothwendig aud fr das Weide beſtimmt iſt und der Seele 
berichtet, wie er ein und daſſelbe als hart und weich wahr⸗ 
nimmt? So iſt es, ſagte er. Alſo muß, fuhr ich ſort, Dei 
Derartigem hinwiederum die Seele in Zweifel gerathen, 
was wol das Harte ſei, was dieſer Sinn anzeigt, wenn er 
daſſelbe auch weich nennt, und bei dem des Leichten und 
bei dem des Schweren, was das Leichte und Schwere ſei, 
wenn er das Schwere als leicht und bad Leichte als ſchwer 
anzeigt? Freilich, ſagte er, find dieſe Erklaͤrungen fire die 
Seele ſeltſam und naherer Betrachtung bedurftig. Naturlich 
alſo, jubr id fort, verſucht die Seele in dergleichen Fallen 
neberlegung und Denken herbeirufend ju erwägen, ob jedes 
Einzelne von dem ihr Angezeigten Eins oder Zwei iſt. 
Bie anders? Wenn es alſo als zwei erſcheint, ſo erſcheint 
jedes von beiden als cin Anderes und als Eines? Ya. 
Wenn alſo jedes von beiden Eines iſt, beide zuſammen aber 
zwei, ſo wird ſie die zwei als getrennte denken; denn un⸗ 
getrennt würde fie nicht zwei denken, ſondern Eines. 
Richtig. Cin Großes nun und Kleines, behaupten wir, ſah 
auch das Geficht, jedoch nicht getrennt, ſondern als ein 
Vermiſchtes. Nicht wahr? Ya. Tim aber hierüber zur Klar⸗ 
heit gu gelangen, war das Denken ſeinerſeits ein Großes 
und Kleines zu ſehen gendtbigt, nicht vermiſcht, ſondern 
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getrennt, auf entgegengeſetzte Weiſe wie jenes. Das iſt wahr. 
Somit von daher irgend kommt es uns zuerſt bei die Frage 
aufzuwerfen, was alſo wiederum das Große und das Kleine 
ſei? Ja durchaus. Und ſo denn nannten wir das Eine 
ein Denkbares, das Andere ein Sichtbares. Ganz richtig, 
erwiderte er. 

8. Dieſes demnach verſuchte ich auch ſo eben auszu⸗ 
briiden, bah Einiges jum Nachdenken aufzufordern / geeignet 
ſei, Anderes aber nicht, indem ich feſtſtellte, daß das, was 
zugleich mit ſeinem Gegentheil in die Sinne falt, cin Auf⸗ 
forderndes ſei, was aber nicht, das Denken nicht erwecke. 
Ich verſtehe es demnach bereits, ſagte er, und es ſcheint 
mir fo. Wie nun? ju welchem von beiden ſcheint bir die 
Zahl und das Eins ju gehdren? Das iſt mir nicht klar, 
enigeguete er. Aber ſchließe nur, ſprach ich, aus dem vor⸗ 
her Geſagten. Wenn naämlich das Eins ſelbſt an usb für 
ſich hinlaänglich geſehen oder mit irgend einem anderen 
Sinne erfaßt wird, fo durfte es mol nicht zur Weſenheit 
hinziehen, wie wir beim Finger ſagten; wenn aber immer 
zugleich mit ihm ein Gegentheil von ihm geſehen wird, ſo 
daß es um nichts mehr als Eins wie als das Entgegen⸗ 
grfebte erſcheint, dann mddte es mol des darüber Ent⸗ 
ſcheidenden bedürfen und die Seele gendtbigt werden dabei 
zweifelhaft zu ſein und die Denkkraft bei ſich in Bewegung 
ſetend zu unterſuchen und ju fragen, was mol das Eins 
an und faur ſich ſei, und fo würde das auf das Eins be⸗ 
zugliche Lernen zu dem gehören, was zur Anſchauung des 525. 
Seienden hinführt und hinüberlenkt. Aber es enthält ja, 
ſagte er, dieſes nicht am wenigſten die Gefidt3mwahrnehmung 
bezüglich Deſſelben; denn wir ſehen Daſſelbe zugleich als 
Eines und als unendlich Vieles. Wenn es alſo dem Eins ſo 
ergeht, ſprach ich, ſo ergeht es auch der geſammten Zahl wie 
dieſem? Wie anders? Nun hat aber die Neden: und Zählkunſt 
es gang mit ber Zahl zu thun. Ya wohl. Dieſe aber führen, 
wie ſich zeigt, zur Wahrheit hin. Gang ausnehmend. Sie 
gehören ſomit, mie es ſcheint, ju den Lehrgegenſtänden, 
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die wir ſuchen; benn cin Krieger muß fte wegen ber 
Drbnungen lernen, cin Weisheitsliebender aber, meil ex ſich 
aus dem Werden emporarbeiten und die Weſenheit erfafien 
muß, oder er wird niemals ein Rechner werden. So iſt 
es, ſprach er. Unſer Wächter aber iſt ſowol ein Krieger 
als auch cin Weisheitsliebender. Wie anders? So wire 
es denn in der Ordnung, o Glaukon, dieſen Lehrgegenſtand 
geſetxlich einzuführen und diejenigen, welche im Staate am 
Vichtigſten Theil nehmen ſollen, zu beſtimmen an die 
Rechenkunſt zu gehen und ſich mit ihr ju beſchaͤftigen, nicht 
auf gemeine Weiſe, ſondern bis ſie zur Anſchauung der Natur 
der Zahlen durch das Denken ſelbſt gekommen ſind, nicht 
Kaufs oder Verkaufs wegen wie Kaufleute oder Höker ſie 
betreibend, ſondern zum Zweck des Krieges und wegen der 
Seele ſelbſt und der Leichtigkeit ihrer Umlenkung vom 
Werden zur Wahrheit und Weſenheit. Sehr wohl geſprochen, 
ſagte er. Und in der That, fuhr ich fort, begreife ich jetzt 
auch bei Beſprechung des auf das Rechnen bezuglichen Lehr⸗ 
gegenſtandes, wie fein derſelbe und uns vielfach nützlich zu 
dem iſt, was wir wollen, wenn man ihn des Erkennens 
und nicht des Hökens wegen betreibt. Wie fo denn? ſagte 
er, “Nun weil er, wie wir fo eben ſagten, gar ſehr die 
Seele nach oben leitet und über die Zahlen an und fur ſich 
an ſprechen nothigt, indem er es durchaus nicht zulaͤßt, wenn 
Jemand ihr Zahlen, die ſichbare oder greifbare Körper 
haben, vorhält und ſo von ihnen ſpricht. Denn du 
weißt doch wol, daß die Meiſter darin, wenn Jemand es 
unternimmt das Eins an und fur ſich in ber Rede yu zer⸗ 
jichneiden, ihn auslachen und es nicht zulaſſen, ſondern, 
wenn du es zerſtückelſt, jene es vervielfältigen, aus Be⸗ 
ſorgniß, es möchte das Eins etwa nicht als Eins, ſondern 
als viele Theile erſcheinen. Sehr wahr geſprochen, ſagte 
er. Was meinſt du nun, o Glaukon, wenn Jemand ſie 526. 
fragte, Ihr Wunderlichen, von was fur Zahlen ſprecht ihr 
denn, in welchen das Eins ſo iſt wie ihr es wollt, jedes 
ganz jedem gleich und nicht im mindeſten verſchieden und 
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keinen Theil in fid enthaltend? was meinft bu dah fie 
animorten wirben? Ich meine da3, bah fte von benjenigen 
fpredpen, die man nur denken tanu, fonft aber auf keine 
Weiſe ju handhaben miglid if. Siehit du aljo, mein 
Greumb, fuhr id fort, bah uns jener Lehrgegenftand als 
cin wirllid nothwendiger erſcheint, ba er ja offenbar die 
Serie baju nothigt fid des Denten3 felbit gu bebienen zur 
Kuffafjung ber Wahrheit felbit? Und gewif, fagte er, thut 
er bas in hohem Grade. Wie aber? hajt bu das ſchon 
erwogen, mie fowol die von Natur jum Rechnen Begabten 
fo zu ſagen für fammilide Lehrgegenſtände mit ſcharfer 
Auffafſung geboren werden, als auch die langſamen Nopfe, 
wenn ſie darin unterrichtet und geubt find, auch wenn fte 
ſonſt keinen Nutzen davon haben, doch wenigſtens alle das 
gewinnen, daß fie eine ſchaärfere Auffafſung, als ſie vorher 
hatten, bekommen? So iſt es, fagte er. Und gewiß auch, 
mie id denke, moͤchteſt du nicht leicht Vieles finden, was 
dem Lernenden und Einübenden größere Muhe verurſachte 
im Vergleich mit dieſem. Gewiß nicht. Aus allen dieſen 
Grinden alſo birfen wir dieſen Lehrgegenſtand nicht los⸗ 
laſſen, ſondern mifjen die beſten Naturen darin unterweiſen. 
Da ſtimme ich bei, erwiderte er. 

9. Dieſes demnach, ſprach ich, ſtehe uns als das Eine 
feſt; zu zweit aber wollen wir erwagen, ob uns das ſich 
daran Anſchließende etwas angeht. Was denn? oder meinft 
du, ſagte er, die Meßkunſt? Eben dieſe, erwiderte ich. So 
viel fich davon, ſprach er, auf das Kriegsweſen bezieht, geht 
uns offenbar an; denn beim Lageraufſchlagen, bei Beſetzung 
feſter Plate, Zuſammenziehung und Ausdehnung des Heeres 
und bei allen ſonſtigen Geſtaltungen, die man den Heer⸗ 
ſchaaren ſowol in den Schlachten ſelbſt als auf den Märſchen 
gibt, bitrfte es mol bei Einem einen Unterſchied machen, 
ob er meßkundig iſt oder nicht. Aber zu dergleichen nun, 
ſprach ich, möchte wol ein geringer Theil der Meß⸗ und 
Rechenkunſt hinreichen; in Betracht aber zu ziehen iſt, ob 
ber grobere und weiter ſich erſtreckende Theil derſelben 
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irgend bahin zielt, ju bevirten, bie Idee des Guten leidjter 
zu erlennen. G3 zielt aber, behaupten wir, Alles bahin, 
ma3 die Seele ndthigt, ſich nach jenem Orte umzuwenden, 
mo das Seligſte unter dem Seiendem ſich befindet, was fte 
auf alle Weiſe ſehen muß. Richtig geſprochen, ſagte er. 
Wenn ſie (die Meßkunſt) alſo nothigt die Weſenheit zu 
ſchauen, fo geht fie uns an, wenn aber das Werden, dann 
nicht. Ja, ſo behaupten wir. Dieſes alſo, fuhr ich fort, 
werden uns alle diejenigen nicht beſtreiten, welche auch nur 527. 
ein wenig in der Meßkunſt erfahren ſind, daß dieſe Wiſſen⸗ 
ſchaft gang das Gegentheil von ben Reden enthält, welche 
von ben ſie Betreibenden geführt werden. Wie fo? ſagte 
er. Sie reden wol in einer ſehr lächerlichen und nothge⸗ 
drungenen Weiſe; benn gerade als wenn ſie cin Geſchäft 
betrieben und dieſes Geſchaftes wegen alle ihre Reden fuhrten, 
ſprechen ſie nur von Quadriren, Berlangern und Hinzuſetzen 
und was ſie Alles fo noch von ſich hören laſſen, während 
doch wol der ganze Lehrgegenſtand der Erkenntniß wegen 
betrieben wird. Ja gewiß, ſagte er. Alſo haben wir uns 
daruber noch zu verjtindigen? Worüber? Daß er einer Gr: 
kenntniß des immer Seienden wegen, nicht aber des irgend 
einmal Werdenden und Vergehenden betrieben wird. Die 
Berftandigung iſt leicht, erwiderte er, denn eine Erkenntniß 
des immer Seienden iſt die Meßkunſt. Sie wäre alſo ge⸗ 
eignet, mein edler Freund, die Seele zur Wahrheit hinzu⸗ 
ziehen und ein weisheitsliebendes Nachdenken zu bewirken, 
um das nach oben zu richten, was wir jetzt mit Unrecht 
nach unten halten. Im höchſten Grade, ſagte er. Im 
höchſten Grade alſo, ſprach id, müſſen wir darauf halten, 
bah die Büurger in deinem Muſterſtaate ſich von ber Meh: 
kunſt auf keine Weiſe fern halten; denn auch ber Neben: 
gewinn davon iſt nicht gering. Welcher? fragte er. Nun 
was ſowol du erwähnteſt, ſprach ich, nämlich das auf den 
Krieg Bezugliche, als auch rückſichtlich jedes anderen Lernens 
wiſſen wir wol, daß, um dabei beſſer aufzufafien, es einen 
gewaltigen Unterſchied machen wird, ob Jemand ſich mit 
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Veßlunſt befaßt hat oder nicht. Freilich einen gewaltigen, 
beim Zeus, entgegnete er. Wollen wir nun dieſen als zweiten 
Lehrgegenſtand für die jungen Leute aufſtellen? Das wollen 
wir, ſagte er. | 

10. Bie nun? als britten die Sterntunbde? ober meinjt 
du nidjt? Gewiß bin id ber Meinung, erwiberte er: benn eine 
genauere Kenntniß zu baben von ben Beiten fowol ber 
Monate als ber Yahre kommt nidt allein dem Ackerbau 
und ber Schifffahrt ju, ſondern auch ber Heerfuhrung nidt 
minber. Da3 iſt herrlich von dir, ſprach id: bu ſcheinſt 
Furcht nor ber großen Menge ju haben, fie mddte meinen, 
bu molleft unbraudpbare Unterridt8gegenftanbe einführen. 
Da8 ift aber keineswegs geringfagig, aber nur fdwer zu 
glauben, bah bei. dieſen Unterridt3gegenftanben in cinem 
Jeden cin Werkzeug ber Seele gereinigt und wieber anges 
facht wird, weldje3 burd bie anberen Befdaftigungen zu 
Grunde gebt und erblinbet, obidgon an befjen Erhaltung 
mehr gelegen ift al3 an taujend Yugen: benn mit ihm allein 
wird bie Wahrheit gefehen. Denen nun, welche dieſe An: 
fit iheilen, wirft bu Wunder wie fan zu ſprechen ſcheinen; 
ale biejenigen bagegen, welche davon teinerlet BorfteWung 
haben, werden natirliH annehmen, bah bu Nichts ſagſt; 
benn fonft cinen Nutzen davon, ber ber Rede werth ware, 
ſehen fie nicht. Erwäge alfo ſogleich, ju welden von beiben, 
oder ob vielleicht ju teinen von beiben bu fpridit, ſondern 528, 
du um beiner felbft willen hauptſächlich bie Reden führſt, 
ohne es jedoch einem Anderen zu mißgönnen, wenn er 
irgend einen Nutzen davon haben könnte. Ich entſcheide 
mich dahin, ſprach er, daß ich zumeiſt um meiner ſelbſt 
willen ſpreche, frage und antworte. Nun ſo thue denn, 
entgegnete id, einen Schritt ruckwärts; denn jetzt erfaßten 
wir nicht richtig das auf die Meßkunſt Folgende. Wie ſo? 
ſagte er. Indem wir, entgegnete id, nach ber Fläche das 
ſchon im Umſchwunge begriffene Körperliche erfaßten, ohne 
vorher es ſelbſt an und fur ſich ju erfaſſen; in der Ordnung 
aber iſt es, unmittelbar nach der zweiten Ausdehnung die 
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britte zu erfafjen. Dieſe aber beftebt doch wol in ber Yus 
dehnung ber Würfel und in bem, was cine Tiefe hat, So 
IR es, erwiberte er: aber biefe3, o Sotrate8, ſcheint noch 
midt gefunden ju fein. Und zwar au3 boppeltem Grunbe, 
fagte id: erftlid), meil es kein Staat in Ehren hält, fo wird 
es bei ber Schwierigkeit befjelben nur ſchwach gejudt: dann 
bedürfen die Sudenden eines Leiter3, ohne welchen fie es 
wol nidt finden bitrften, und ber ift erften3 ſchwer ju 
finden, und fände fid dann aud einer, fo wiirben ihm, wie 
die Sae jet ftebt, die jum Suchen Geneigten aus Hoch⸗ 
muth nicht folgen. Wenn aber cin ganger Staat die Leitung 
mit Aberndhme und es in Ehren bielte, fo miirben ſowol 
bieje folgen, als aud würde bie Sade bei anhaltenber 
und angeftrengter Forſchung an8 Lidt tommen, wie fte 
ſteht, ba ſie ſchon jebt, obidon von ber Menge verachtet 
und pon ben Sudenden, bie keinen Begriff bavon haben, 
wiefern fie nuͤtzt, gebemmt, bennod trok alem dem unwill⸗ 
lürlich wegen ihre8 (inneren) Reizes gebeibt, und es nidt 
ju verwundern ijt, bah fie fo erjdeint. Und wahrlid, ent: 
gegnete er, des Neize3 bat fie gerade genug. Aber erkläre 
mir beutlider, wa8 du fo eben meinteft. Denn bu ftellteft 
doch die Bebhandlung ber Glade al3 Meßkunſt auf. Ya, 
fagte id. Dann, fprad er, zuerſt bie Sternfunde nad 
dieſer, fpater aber gingft bu wieder jurad. Durch meine 
Cile namlid, erwiderte id, Alles fdnel durchzunehmen 
verzögere id mid mehr; benn die Unterjudung über die 
Ausdehnung ber Tiefe, die zunächſt folgt, überſprang 1d, 
weil e3 mit bem Suden berfelben lächerlich ſteht, und 
nannte nah ber Meßkunſt bie Sterntunbe, Die e3 mit ber 
Bemegung ber Tiefe ju thun hat. Da haſt bu Nedht, ſprach 
er. So wollen wir benn, fubr id fort, als vierten Lehr⸗ 
gegenftand die Sternkunde ſetzen, gerabe als wenn ber, 
welcher jetzt üubergangen wird, vorhanden wire, wenn ſich 
namlich ein Staat um ihn kümmert. Natürlich, ſagte er, 
und rückſichtlich des Vorwurfes, o Sokrates, den du mir ſo 
eben wegen der Sternkunde gemacht haſt, daß ich ſie auf 
XXv. 2. 8 
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gemeine Weiſe lobte, fo lobe id fte jett, mie Du ſie betreibft. 
Denn einem Jeden, fdeint mir, ift es Liar, bah dieſe die 52). 
Geele aufwari3 ju ſehen ndthigt und von dem Hiefigen 
borthin leitet. Bieleidht, fprad id, iſt 8 Jedem klar außer 
mir; denn mir fdeint es nidt fo. Sondern wie benn? 
fagte er. Wie fie jetzt biejenigen betreiben, welche fie zur 
Weis heitsliebe hinauffihren wollen, ſcheint ſie mir gar fehr 
zu bewirlen, bag man ben Dlid nad unten ridtet. Wie 
meinft du das? fragte er. Gar nidt Abel ſcheinſt bu mir, 
ermiberte id), ben Ulnterridjt in bem, was oben ift, bei bir 
felbft ju beftimmen, wa3 er iſt; denn du ſcheinſt mir, auch 
mean ciner mit aufwärts geridtetem Kopfe Bergierungen 
an ciner Dede betradtete und Etwas vwahrnaͤhme, zu meinen, 
er beſchaue es mit bem Denken, aber nidt mit ben Augen. 
Bielleidt nun haſt bu bie ridtige Meinung, id aber cine 
einfaltige. Id naͤmlich kann wiederum von keinem anberen 
Lehrgegenſtande annehmen, bah er ben Blid ber Seele nach 
oben ride, al8 von jenem, welder es mit bem Seienden 
und mit dem Unjidgtbaren ju thun Hat, menn aber Yemand 
mit gedfinetem Munde na oben gaffend ober mit ge: 
ſchloſſenem nad unten blickend etwa8 von dem finnlid 
SBahrnehmbaren Iennen ju lernen verjudht, fo bebaupte id, 
baf er weber jemal8 Gtwa8 kennen lernen wird — denn 
nichts bergleigen enthalte cine Wiffenfehaft — noch dak 
ſeine Seele nach oben, fonbern vielmebr nad unten blite, 
felbft wenn er ridling3 auf Dem Lande oder im Meere 
kennen lernt. : 
ti. Da hab' id meinen Lohn, fagte er, denn mit Recht 
baft bu mid getabelt. Uber wie meinteft bu benn, dah 
man die Sternfunde ander3 lernen muſſe al8 man fie jebt 
lernt, wenn man biejelbe mit Nugen für ba3, mwovon wir 
ſprechen, lernen ſoll? Alfo, fagte ig: Man mug annehmen, 
bah diefe bunten Gebilbe am Himmel, weil fie im Sidtbaren 
gebilbet find, ſich zwar am ſchönſten und genaueften unter 
bergleiden verbalten, aber doch weit hinter ben wahrhaften 
zurückſtehen in Bejug auf die Bewegungen, in melden Die 
8 
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wirilige Sdnelligteit und bie wirflide Langjamteit ix ber 
wahrhaften Zahl und allen ben wahrhaſten Geftaltungen 
gegen einander bewegt wird und das in ihrem Kreiſe Des 
findlide bewegt, Dinge, die nur durch die Vernunft und 
durch Nachdenken zu erfafjen find, durch das Geſicht aber 
nicht; oder meinſt du? Keineswegs, ſagte er. Alſo muß 
mam, ſprach id, jenes bunte Gemalde am Himmel als Bei: 
ſpiele benutzen, um daran jenes kennen zu lernen, ebenſo 
wie wenn Jemand auf Zeichnungen ſtieße, die von Dädalos 
oder irgend einem anderen Werkmeifter oder Maler vorgiigs 
lich gezeichnet und ausgefuhrt wäͤren. Denn es würde doch 
mol cin ber Meßkunſt Kundiger, wenn er dergleichen jahe, 
ber Unfidt fetn, bafi fie gwar in ber Ausarbeitung ſehr 
idom ſeien, es doch aber lächerlich finden fte im Ernſt fo 
gu betrachten, als koönne man an ihnen die Wahrheit des 
Gleichen oder Doppelten oder ſonſt eines Verhäaͤltnifſes er⸗ 
faſſen. Wie ſollte das nicht lächerlich ſein? ſagte er. Glaubſt 
du nun nicht, fuhr ich fort, daß es dem wahrhaft Stern⸗ 
kundigen ebenſo ergehen werde, wenn er ſeinen Blick auf 
die Bewegungen ber Geſtirne wirft? bah er namlich gwar 
glauben werde, bah fo (don als nur immer dergleichen 
Werke zuſammengeſtellt ſein können, ſo von dem Werkmeiſter 
des Himmels dieſer ſelbſt und das an ihm Befindliche zu⸗ 
ſJammengeſtellt ſei; bezüglich aber des Verhältnifſes ber Nacht 
zum Tage und dieſer zum Monat und des Monats zum 
Jahre und ber anderen Geſtirne ju dieſen und gu einander, 
glaubſt du da nicht, er werde den für einen Tropf halten, 
ber meint, es gingen dieſe Dinge immer gleidmikig vor ſich 
und wichen in keiner Weiſe davon ab, da ſie doch einen Körper 
haben und ſichtbar ſeien, und ber da meint, man muüſſe auf 
alle Weiſe ſuchen ihre Wahrheit zu erfaſſen? Mir wenigſtens, 
ſprach er, ſcheint es fo, indem id bid jetzt höͤre. Mit höheren 
Aufgaben alſo, ſprach id, uns beſchaftigend werden wir wie 
die Meßkunſt, fo auch die Sternkunde betreiben, die Er⸗ 
ſcheinungen am Himmel aber bei Seite laſſen, wenn wir 
uns wirklich ber Sternkunde befleißigen und das von Matur 
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Einſichtsvolle in unſerer Seele zu einem Braudbaren aus 
einem Unbrauchbaren machen wollen. Wahrlich, entgegnete 
er, da gibſt du vielmal mehr zu thun als wie jetzt bei der 
Sternkunde geſchieht. Ich glaube aber, ſprach ich, daß wir 
auch in dem Uebrigen ebenſo werden vorgehen mifen, 
wenn wir als Geſetzgeber irgend etwas nützen ſollen. 

12. Aber haſt du noch irgend einen von den hierher 
gebdrigen Lehrgegenſtänden ju erwähnen? Den habe ich fo 
auf der Stelle nicht, erwiderte er. Aber nicht Eine, fuhr 
ich fort, ſondern mehrere Arten bietet die Bewegung dar, 
wie id glaube. Sie nun alle aufzuführen wird vielleicht 
ein Sachkundiger im Stande ſein; deren aber, die auch uns 
bekannt find, gibt es zwei. Was fir welche denn? Außer 
dieſer, ſagte ich, ihr Gegenſtück. Und das wire? Es ſcheint, 
ſprach id, wie fur die Sternkunde die Augen beſtimmt find, 
daß ſo für die harmoniſche Bewegung die Ohren beſtimmt 
und dieſe Wiſſenſchaften irgend mit einander verſchwiftert 
ſeien, mie die Pythagoreer behaupten und womit auch wir, 
o Glaukon, einverſtanden find. Oder wie wollen wir es 
machen? So, ſagte er. Wir wollen alſo, ſprach ich, da die 
Sache eine vielumfaſſende iſt, uns bei jenen erkundigen, 
was ſie davon ſagen und ob noch etwas Anderes zu dieſem; 
wir aber wollen neben dem Allen unſeren Standpunkt feſt⸗ 
halten. Welchen? Daß unſere Zöglinge niemals verſuchen 
etwas Unvollſtändiges davon zu lernen und was nicht 
immer dahin abzweckt, wohin Alles zielen muß, wie wir 
eben von der Sternkunde ſagten. Oder weißt du nicht, daß 
ſie es auch mit ber Harmonie ebenſo machen? Indem ſie 531. 
namlich wiederum die gehörten Alkorde und Töne gegen 
einander meſſen, mühen ſie ſich wie die Sternkundigen er: 
folglos ab. Ya bei ben Göttern, ſprach er, und Iaderlid, 
wenn ſie id weiß nidt von melden Didtheiten reden und 
ibre Ohren hinhalten, al3 ob fie au8 ber Nachbarſchaft cinen 
Saut erlauſchen wollten, und wenn da die Cinen fagen, 
fie hörten noch cinen Ton dazwiſchen und dieſes fei das 
Meinfte Interval, nach dem gemefjen werden muſſe, Die 
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Anderen es bejtreiten und fagen, bie Tdne Ilangen einander 
bereits gleich, beide bie Obren höher ftellend als die Ver⸗ 
nunft. Du meinſt hier, ſprach ich, jene Ehrenmanner, die 
ben Saiten Noth machen und ſie quälen, indem ſie dieſelben 
auf den Wirbeln foltern. Damit aber das Bild nicht zu 
lang werde von Sdhlagen, Die mit ber Schlagfeder geſchehen, 
und vom Anfpreden und Berjagen und Ueberflingen ber 
Saiten, fo höre id mit bem Bilde auf und erflare, dah 
id nidjt dieſe meine, fondern jene, von denen wir fo eben 
fagten, bah wir ſie wegen be3 Einklanges befragen wollten. 
Denn fte maden es ebenjo wie jene in ber Sterntunbe: 
benn fe juden Die in dieſen gehörten Akkorden liegenden 
Zahlen, ſchreiten aber nidt yu höheren Aufgaben hinauf, 
ut erwigen, welches übereinſtimmende Zahlen find und 
welches nidt, und me3halb beibe. Da3 ift nun freilid, 
fagte er, cine göttliche Sade. Jedoch cine nuͤtzliche zur Er: 
forſchung des Sdinen und Guten, wenn man fte aber anders 
verfolgt, cine unnfiye. Wahrſcheinlich wol, erwiberte er. 
dp aber glaube, fuhr id fort, bah, wenn aud bie 
Unterjudgung von dieſem allen, wa8 wir burdgegangen 
haben, bi3 zur Gemeinſchaft und Bermandtidaft be3 Cinen 
mit bem Underen gelommen ift und man ermittelt hat, 
wie dieſes ju cinanber gehdrt, bann die Befdaftigung bamit 
etwas ju dem beitragt, was wir beabfidtigen, und Die 
Wauhe nidt umfonft ift, umfonft aber, wenn da3 nidt ber 
Fall if. So ahnet aud mir, fprad er, aber du fpridft 
ba von ciner ungeheueren Yufgabe, o Sokrates. Yon ber 
dom Boripiel, fagte id, oder movon meinft bu? ober wifjen 
wir nidt, daß alles dieſes nur Borjfpiele find gur Melodie 
Terbft, melde man lernen mug? Denn es ſcheinen bir doch 
nidjt biejenigen, welche in biejen Dingen ftart find, (don 
aud Dialektiler ju fein. Nein beim Zeus, ermiberte er, 
mit Ausnahme einiger fehr Wenigen, bie mir vorgeftommen 
find. Aber ſcheint es bir nun, ſprach id, bah Cinige, welche 
nicht im Stanbe finp ben Grund anjugeben und ſich angeben 
Iu lafjen, jemal3 etwa3 von dem wifjen werden, wa8 man, 
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mie wir fagen, wifien muß? Yud das wieber nidt, ent: 


gegnete er. Iſt alfo, fprad id, o Glaukon, dieſes bereits 532. 


bie Melobie felbft, melde bie Anwendung ber Dialeftil 
durchführt? von ber auch als einem nur Denfbaren bag 
Gefidt3vermidgen cin Abbilb fein möchte, von dem wir fagten, 
daß es bereit3 auf die lebenden Weſen felbft, auf bie Sterne 
felbft und zuletzt bann auf bie Sonne felbft hinzublicken 
verfudpe. Ebenſo ftrebt benn aud Einer, menn er fid) ber 
Dialettif befleißigt, ohne ale Hilfe ber Sinne vermittelft 
des Begriffes ju bem hin, was Jedes an und for ſich ift, 
und wenn er nidt eher ablakt, als bis er bas Gute felbft, 
was es ift, mit bem Denten erfaft hat, fo ijt er am Bicle 
be8 Dentbaren felbit, ſowie jener bort an bem bed Sidts 
baren. So ift es durchaus, entgegnete er. Wie nun? nennft 
bu birfen Weg nicht Dialektik? Wie anber3? 

13. Die Loͤſung aber, ſprach id, von ben Fefſſeln und 
die Umwendung von ben Schatten ju ihren Bilbern und 
bem Lidte und das Hinaufiteigen aus dem unterirbifhen 
Hufenthalte jur Sonne, und hier das noch vorhanbene 
Unvermögen auf die lebenden Wefen und Pilangen und da8 
Sonnenlicht hinzubliden, mol aber auf die Abipiegelungen 
im Waſſer und die Sdatten ber wirfliden Dinge, aber 
nidt Schatten pon Bilbern, welche Durd cin ähnliches Licht, 
mwenn man es mit ber Sonne vergleidpt, hervorgebradt 
merben, — dieſe ganze Befdaftigung mit ben Kunſten, 
welche wir durchgenommen baben, befitt dieſe Kraft und 
bewirtt bie Hinaufführung be3 Ebelften in ber Seele jum 
Anidauen des Beſten unter bem Seiendbem, wie im 
Borigen des bellften Theiles am Körper zum Anſchauen 
des Glanzendſten in dem körperlichen und ſichtbaren Gebiete. 
Id, ſprach er, nehme es fo an. Indeſſen ſcheint es mir 
durchaus ſchwer zu ſein es anzunehmen, in anderer Weiſe 
aber wieder ſchwer es nicht anzunehmen. Dennoch aber — 
denn nicht blos in dem gegenwärtigen Augenblicke muß 
man es anhiren, ſondern ang wieder Dfter8 darauf zurück⸗ 
kommen — wollen wir annehmen, daß dieſes ſich ſo verhalte, 


124 MOAITELAS €. 


dn abriv di) toy youov Iouer xai dibiIuuer ovrag, 
Honep 16 mpoolutov Oenihouev. Abys ovv, Tic 6 Teonos 
E r7s tod dralbysodas Ouvausas, xal xata nota Op elOn 
debornue, xal Tives av Odol. adrar yap Av 7On, Os Lower, 
al pos adrd ayovoas alev, ol Kpuxoubvo Harap Odot 
dvanavla &» ely xal Tehos Tijc opelas. Otetr 1), yad' 
6533. yu, & pile Tlavrom, ofos T bvee 1) dxolovdeir: dnsl z0 
Y udr ovdir av mpoJvulas anollmot ovd” sixova @r 
Eru ob Ibyouar Wots, AA adrd 10 @1794c, O ya 07 po!) 
palyetau. el d' Ortos 7 Mn, ovnbr akrov Touto dwoyupike- 
OFas GAP Ote ybv Oh 4) torodtor 1 idsi 5), layvotarkov. 
yap: Tl prv3 Otxovr xal ore H) Tov dealiyerdar duvapus 
ubyn Tv pyresev bumalpo ru div iv dy diniYoyer, alay 
db oddauh durator: Kai TovT, bp, akuov ducryupikan has. 
B Tods yoiv, yr 0” 8y, ovdels Iuiv awpurPnryou Myovaw, 
ds adrov ys Exaarov nbpe, O Sortir #xaatov, otx 0) ally 
Tes dnuyerpai ye Fodos 00H mepi mavros haudaraw T), aAX at 
utv &klau nacae Teyvar 7 npos dotas avdooraw xal 
bniuulas sialy H7 pos yerboss Te xal aur Ibas 9 pos 3) 
Yepansiay Tv puouirar Te xai curtiIsutvor @raras 
rarpapatat at ds houal, as Tov Ovros Te #pauan de- 
lauyfaveoJa, yewustglar 9) ts xal Tas Tavrn Enoniras, 
C ôbBBGusv Ws Ovepottovor ytv mepl TO Ov, Uap dd adwa- 
Tor ultais idsiv, bwc Av uobaso yedusra Taurus 
durgtone &&oe, up duvausrar Adyov biborar atrav. & 
Tdp 20x) ydv O uj olde, Taksury dh xal T& usrako SE 
ob up odds cuunbrehextou, Tic unyavy Tim Tovavryy buo- 


1) BET e- oder El o0 7 #re Madvig. 
1) ed oids € #ae Badham. 
3) So mit schn s h br fur dg duos | 
4) desi for dy Madvig u., wie es scheint, Ficinus. 
5) 3deiv hinzugefagt von 'schn s h br. | 
'oyx herausgeworfen von h br s nech A -u. anderen 
Handschwr. — — 
1) AGodoc Opy Tepsdanfanewy Badham. 
8) So .mit seba h 8 br fr y xai mpos 
?) yewusrelas h br aus A. | 


Der Staat. Sicbentes Buch. 125 


wie geſagt wird, und nun an die Melodie ſelbſt gehen und 
ſie ſo durchnehmen, wie wir das Vorſpiel durchgenommen 
haben. Gib alſo an, welches die Art und Weiſe des dia⸗ 
lektiſchen Vermogens iſt und in was far Arten es zerfällt, 
und welches wieder die Wege zu ihm ſind. Denn dieſe 
möchten es mol, wie es ſcheint, bereits ſein, welche dahin 
fahren, wo für ben, ber dort angekommen, gleichſam cin 
Ruhepunit des Weges und Biel ber Wanberung cintreten 
dirfte. Du wirſt, fuhr id fort, lieber Glaukon, nidt mehr 533, 
im Stande fein ju folgen: benn von meiner Seite folte 
es an Bexeitwilligkeit nicht fehlen; auch wurdeſt du nicht 
mehr ein Bild von dem, wovon wir ſprechen, ſehen, ſondern 
das Wahre ſelbſt, wenigſtens wie es mir ſich zeigt. Ob es 
aber in der That das iſt, oder nicht, das kann noch nicht 
feſt behauptet werden; daß es aber nun ähnlich ausfieht, 
iſt zu behaupten. Nicht wahr? Ja freilich. Alſo auch daß 
allein das Vermögen ber Dialektik es dem zeigen dürfte, 
der deſſen kundig iſt, was wir ſo eben durchgenommen 
haben, auf cine andere Weiſe aber es nicht möglich iſt? 
Auch das, entgegnete er, darf man behaupten. Das 
wenigſtens, erwiderte ich, wird uns Niemand beſtreiten, 
wenn wir behaupten, daß kein anderes Verfahren das eigent⸗ 
liche Sein eines jeden einzelnen Dinges in gehöriger Weiſe 
zu erfafſen verſucht, ſondern die anderen Künſte alle entweder 
auf Meinungen und Begierden der Menſchen ſich beziehen 
oder auf Entſtehungen und Zuſammenſetzungen oder auf 
Pflege deſſen, was erzeugt und zuſammengeſetzt wird, ſammt⸗ 
lich gerichtet ſind; von den übrigen aber, von denen wir 
ſagten, daß ſie Etwas von dem Seienden erfaßten, namlich 
die Meßkunſt und die mit ihr jujammenhangenben, ſehen 
wir, wie ſie von Dem Seienden zwar triumen, aber wachend 
es zu ſehen nicht vermögen, ſo lange ſie Vorausſetzungen 
gebrauchen und ſie unangefochten laſſen, indem ſie dieſelben 
Ridt begriimben können. Denn wenn Einer jum Anfang 
nimmt, was er nicht weiß, und Ende und Mitte aus dem, 
was er nicht weiß, zuſammengeflochten iſt, wie ift ba mög⸗ 
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lich, bag cin berartige8 Jugeftandnih jemal3 Wiffenigaft 
merbe? Unmiglid, entgegnete er. Alſo bad dialektiſche 
Berfahren allein, fuhr id fort, ſchreitet auf dieſem Wege, 
die Vorausſetzungen aufhebend, gum Anfange felbft, um ihn 
feftauftelen, und zieht in ber That das in einem gewifien 
barbariigen Schlamme vergrabene Auge ber Seele almahlid 
hervor und führt es aufwärts, wobei es fid als Gebilfinnen 
und Mitführerinnen ber von uns durchgenommenen Kunſte 
bedient, die wir zwar oͤfters Wiſſenſchaften der Gewohnheit 
wegen genannt haben, die aber eines anderen Namens be⸗ 
darfen, ber klarer als Meinung, dunkler aber als Wiſſen⸗ 
ſchaft iſt. Verſtand haben wir früher irgendwo dafür fefts 
geſtellt. Es findet aber, denl' ich, bei denen kein Streit um 
einen Namen ſtatt, welchen wie uns eine Betrachtung über 
ſo Wichtiges vorliegt. Gewiß nicht, ſprach er. 

14. Es beliebt uns wenigſtens, ſagte id, wie fruͤher, 
den erſten Theil Wiſſenſchaft zu nennen, den zweiten Ver⸗ 
ſtand, den dritten Glauben und Vermuthung den vierten, 534. 
und dieſe beiden zuſammen Meinung, jene beiden aber 
Denken, und Meinung beziehe ſich auf das Werden, Denken 
aber auf die Weſenheit, und wie ſich die Weſenheit zum 
Werden verhält, ſo das Denken zur Meinung, und wie das 
Denken zur Meinung, ſo die Wiſſenſchaft zum Glauben 
und ber Verſtand zur Vermuthung. Da3 Verhältniß deſſen 
aber, worauf ſich dieſe beziehen und die doppelte Theilung 
eines jeden von beiden, ſowol deſſen, was gemeint, als 
defſſen, was gedacht wird, wollen wir, o Glaukon, bet Seite 
laſſen, damit ſie uns nicht in vielmal mehrere Unterſuchungen 
als die vorangegangenen verwickle. Nun in der That, ent⸗ 
gegnete er, bin ich im Uebrigen, ſo weit ich folgen kann, 
derſelben Meinung. Nennſt du auch den einen Dialektiker, 
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er Den Begriff ber Weſenheit cine3 jeden DingeB er: 
und mer da8 nidt tann, wirft bu von dem nidt fagen, 
ꝛx inſoweit, als er fih und Anderen Nebe ju ftehen 
tm Stanbe ift, darüber ohne Bernunft fei? Wie ſollte 
mn, fprad) er, ander3 fagen? Alſo auch mit bem Guten 
ebenſo; mer nidt im Stanbe ift bie Idee des Guten 
Yem Unberen abjutrennen unb fo begrifflid feftjuftellen, 
wer nidt wie in ciner Schlacht ſich burg ale Cinwirfe 
xchſchlagend, mobei er nidt nad ber Meinung, fondern 
ber Weſenheit ju überführen ſich beftrebt, in allem 
8 mit unwanbelbarem Begriff ſeinen Weg zurücklegt, 
bem, menn es fo mit ihm ftebt, wirft bu bebaupten, 
x* weder das Gute an und fitr ſich noch irgend cin 
es Gute wife, fonbern, wenn er irgendwie cin Schatten⸗ 
bavon erfaht, bafjelbe vermittelft ber Meinung, nidt 
ttelft ber Wiffenidaft erfafje, und dah er ba3 jekige 

verträumend und verfdhlafendb, ebe er hier erwadht, 
1 Hades komme und vollkommen in ben tiefiten Schlaf 
Ie? Beim Zeus, ermiberte er, gar fehr werde id alles 
behaupten. Nun aber miirbeft bu gewif nidt, wie 
laube, julafien, bag beine eigenen Kinder, melde bu 
ferer Rede erzieheſt und bilbeft, wenn du fte je in ber 
Idhfeit erzogejt, ber Nebe nidt midtig wie Stride al8 
rende im Staate fiber bie widhtigiten Angelegenheiten 
iben. Gewiß nidt, fagte er. Du wirſt ihnen alfo 
id auferlegen fi vorzüglich dieſer Bildung zu be: 
en, durch welche fie am wifienigaftliditen 3u fragen 
u antworten im Stanbe fein merben? Da3 werbe id 
, entgegnete er, in Berbindung mit bir geſetzlich aufs 
n. Meineft bu nun alfo, fprad id, bah un3 bie Dia: 
wie cin Schlußſtein oben auf ben Lehrgegenftanden 
und bag mol kein anberer Lehrgegenftand mer fiber 

mit Recht aufgefebt werden tonne, fondern ber Bes 


ber Lehrgegenſtände bier bereit3 fein Ende habe? Da8 535. 


id, ſagte er. 
cV. 2. 9 


130 HOMTELAS £. 


15. Atarouy tour, us o' Era, To kotIO1 Got, TUTI 
Tata Ta uahyuata dwoouer xai Tika Tyonor. Ahor, tgi,. 
Mturyoae or Tyv mportoav exloyyr Tv apyortar, 
olouc SkelStauers ITO: yap, 7 0" Os, ovs Ta uiv ahla 
tolyvur, 7» 0” 8y&, Exsivas Tas puaeLs olou Osiv £xlaxttas 
alyar" Tovs Te yap PeParotatovs xal Tovs ardpssotarovs 
mpoarpstbor, xai xatx Otrauw Tovs evsideatatous" mpos 

B d8 tovrovs Sgrnreov ui) udvov yevvalovs 18 xal Plorupow 
Ta 797, ala xai & TyOe 1) nadela Tijs pvasws ngoapopa 
bettor avrois. Hoiu Oh Otao1ehhet : Apuuvrnra, & ya- 
xdpss, 3gyr, Ost avrois ngOs Ta kaIjuata Uunapyaw, xai 
unm yalen&s uarJuvew: nolv yap To yahhor unodesletaor 
yuyal &v layvoois yaIjuaaw 7 Er yuuvaaloes" olxseotapos 
yap abtais 60 moros, lOtos, @AK ov xowos Or yata Tov 
c@patos. 41797, 8g7. Kai urjuova dpl) xal appastor 
Oxal navrn gulonovov Cntnttov. 7 Ttir2) Teony ofe Ta Te 
Tou amuatos €Jelyour Tua Jianoveiv xal Tovautyp Ha- 
Onalv Ta xal yelbtnv Enereksiv: Ovdtva 3), 7 0” Os, dar ——— 
ph navranadl Y' D evgvrs. To yoiv vr Guaptpua, Jen 


0” 8yo, xal 7 aruia pilocopia dea Taita npocnd-ntaaney 5 
6 xal mpotepor slnov, OTL 00 xar' aklav avrys antor — - 


Tas" ov yap vdFove Edu anreaJaL, ahha yryotove. Hõ —,; 
N D 4pn. Ilowtov yubv, simor, pelonovig ov yahor del ar 
Toy awojayov, Ta yibv Muoo pelororov, Ta 0” julemmga 
@novov. Bot de Tovito, OTay Tes peloy vuvaays ubv — ai 
pt10Inpos 7 xal navta TA Ika Tod cduatos pelonomj, 


1) So mit schn h s br fur de 


2) 7 tv h. | 
3) Ovdevi Groen van Prinsterer. 





Der Gtaat. Siebentes Buch. 131 


15. So bleibt dir bemuad, fubr id fort, nur noch die 
Bertheilung übrig, welchen wir dieſe Lehrgegenftanbe zu⸗ 
weiſen ſollen und auf welche Weiſe. Offenbar, erwiderte 
er. Erinnerſt bu did alſo noch unſerer früheren Auswahl 
der Regierenden, was für welche wir auswählten? Wie 
ſollte ich nicht? ſprach er. So nimm denn, ſagte ich, in 
Anſehung des Uebrigen an, daß jene Naturen auszuwählen 
ſeien; denn ſowol den Feſteſten und Mannhafteſten, als 
sud nach Moglidteit ben Wohlgeſtaltetſten iſt der Vorzug 
zu geben; außerdem muß man ſuchen nicht nur Edle und 
Ernſthafte von Charakter, ſondern dieſelben müſſen auch das 
an ſich haben, was dieſer Bildung ihrer Natur foörderlich 
if. Was far Eigenſchaften meinſt bu denn als ſolche? 
Scharfe Auffafſung, mein Beſter, ſagte id, müſſen ſie für 
die Lehrgegenſtände beſitzen, auch dürfen ſie nicht ſchwer 
lernen; denn weit mehr verlieren die Seelen den Muth 
bei anſtrengenden Lehrgegenſtänden als bei Leibesübungen; 
die Anſtrengung ndmlid geht ſie näher an, ba ſie dieſelbe 
allein, und nicht mit dem Korper gemeinſchaftlich haben. 
Das iſt wahr, ſprach er. Alſo auch einen mit gutem Ge: 
dächtniß Begabten, Unverwüſtlichen und in jeder Beziehung 
Arbeitsliebenden müſſen wir ſuchen. Oder auf welche Weiſe 
glaubſt du daß Jemand ſowol den koͤrperlichen Anſtrengungen 
ſich wird unterziehen, als auch ſo viele Aufgaben des Lernens 
und Nachdenkens zu Ende führen wollen? Daß wird bei 
Keinem der Fall ſein, entgegnete er, wenn er nicht durchaus 
wohlbegabt iſt. Der jetzige Irrthum wenigſtens, ſprach ich, 
und die Verachtung hat die Weisheitsliebe deswegen be: 
troffen, weil, wie ich ſchon früher bemerkte, man ſich nicht 
nach Gebühr mit ihr befaßt; denn nicht Unechte ſollten ſich 
mit ihr befaſſen, ſondern Echte. Wie ſo? ſagte er. Zuerſt, 
ſprach ich, darf ber, welder ſich mit ibr befaſſen will, bin: 
fichtlich ber Arbeitsluſt nicht hinken, bah er halb arbeit3: 
luſtig, halb arbeitsſcheu iſt. Es iſt diefes aber der Fall, 
wenn Jemand zwar ein Liebhaber der Leibesübungen, der 
Jagd und aller körperlichen Arbeiten iſt, aber kein Liebhaber 

9* 


132 HOT AN £. 


gekonas Os un, unde gihyxoog ude Ty nyo hk 
dv nG@oL TouToLs wconoviy" yahos de xal 0 Tararita Tor 
Tov ustafedAnxos Tv pilomoviar. MlpIatata, &9y, 
Abyses. Otxovv xal npos alyJstay, ym o Eya, Tavtor 
E rovto avanyoov wuyyv Iroousv, ij av Td udv bxoyator 
yeudos yua xal yalanas pbon aur) Te xal bTepow rpau- 
douevaw Unepayaraxth, TO 0” axovatov sixokos poadi- 
ymtar xal auafalvovoa nov akaxoudry ur ayavanri, 
RAL evyeode Wonep Inolov Leor &v auaNg uohvrntas, 
536. Ilavtanac ytv ovv, 897. Kal npos cwpoocvrnr, yr 0" 
8ya, xai ardpsiay xal yeyalomptneuar xal mavta Ta Ts 
apetis ubon ovy yeota Oei guhattew Tov vofov te xal 
Toy yvyator. Otav yap Ts u7 eniarntae TA!) Totayra 
Oxonsiv xal idwtns xai oles, karJayovos yalois te xal 
ydfoLs yeau8ros KpOs O TL Av TUyaTL TOUTOV, ot pitv 
pikovs, oi d4 eyovar. Kai paha, tp, ovtas iya. 
Huiv 01, yr 0” ya, maria Ta toraita besulaPyrior: 
B Ws Sar yudv @aptusisis Ta xal aprippovas Eni tocavtyy 
pafnaw xal Tocavtyy acxyOoLy xoulaavtes nardeyauer, 
n v8 Olan yuiv o0 ubupetar “UTP, Tyv Te oli wal 
molstelay o@oousr, ahholove 08 @yovres Eni Tara Tavas- 
Ula narta xal npakouev xal pelocoplas St lala ydlara— 
xatavtiyaousv. Alayoov ytvt &v slh, y 0” Os. Tan 
udy ovr, sitov. yehoiov 0” Byays xal dv TH napireame 
Gowa masiv. TO molor: 897. “Eneladoum, 7 0" trim. 
Core #nailouev, xai yahlov bvrewayeyos sinov. Iyan yaap 
aua EBlsya mpos gulocoglar, xal (dar nponenylananS— 
»yv avatlas ayavartyoas yo doxd xal Wonep Junndeed s 


1) So mit schn s h br für mayra rd 





Der Staat. Siebentes Buch. 133 


ernens ober Hörens ober Forſchens, jonbern in allem 
die Arbeit haßt; es hinkt aber aud ber, welcher 
Arbeitsluſt auf die entgegengejebte Seite gewendet 
Sehr mahr geiproden, erwiberte er. Alſo aud be: 
| ber Wabrbeit, fuhr id fort, werben wir gang ebenfo 
erfrippelt eine Seele anfeben, welche die abſichtliche 
zwar haßt und ſowol an ſich ſelbſt unleidlich findet 
ich, wenn Andere lügen, höchſt entrüſtet iſt, die un: 
lige dagegen ruhig hinnimmt und wenn ſie irgendwo 
iner Unwiſſenheit ertappt wird, nicht unwillig wird, 
n ſich behaglich wie ein Schwein im Kothe der Un⸗ 
beit herumwälzt? Durchaus fo, ſagte er. Auch bezug⸗ 
r Bejonnenheit, ſprach id, ber Tapferkeit, Hochherzig⸗ 
ad aller Theile der Tugend muß man auf den Unechten 
yen Echten nicht am wenigſten Acht haben. Denn 
Einer dergleichen Eigenſchaften nicht zu erkennen ver⸗ 
ſei es ein Privatmann oder ein Staat, ſo gebrauchen 
hne es zu merken, Hinkende und Unechte wozu es 
gend davon gerade trifft, erſtere als Freunde, letztere 
egierende. Gar ſehr, ſagte er, verhält ſich's ſo. Wir 
uns alſo, fuhr ich fort, vor allem Derartigen gehörig 
ten, denn wenn wir an Gliedern und Geiſt Geſunde 
umfaſſender Wiſſenſchaft und ſo umfaſſender Uebung 
ngen und hierin bilden, fo wird uns ſowol die Ge: 
keit ſelbſt nicht tadeln, als auch werden wir den Staat 
ie Verfaſſung bewahren, führen wir aber anders Be: 
ne baju, fo werden wir ganz das Gegentheil bewirken 
ie Weisheitsliebe noch größerem Gelächter ausſetzen. 
väre ja ſchmählich, entgegnete er. Allerdings, ſagte 
ẽtwas Läacherliches aber ſcheint auch mir gegenwärtig 
iet ju ſein. Was denn? ſprach er. Id vergaß, er: 
e id, daß wir ſcherzten, und ſprach zu eifrig. Während 
mlich ſprach, warf id meinen Blick auf die Weisheits— 
und da ich ſie unwürdiger Weiſe in den Koth getreten 
abe ich, wie mir ſcheint, im Unwillen und wie im 
fiber die, welche Schuld daran find, das was id ſprach 
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ꝛxnſt geſprochen. Nein beim Zeus, fprad er, für mid 
igſtens wahrlich nicht als Zuühörer. Aber für mid, ſagte 
als Redner. Das aber wollen wir nicht vergeſſen, daß 
bei unſerer erſten Wahl Alte auswählten, bei dieſer 
das nicht angehen wird; denn dem Solon darf man 
glauben, bag man im Alter noch Vieles ju lernen im 
ide ſei, ſondern noch weniger als zu laufen; vielmehr 
der Jugend gehören alle die großen und vielen An⸗ 
gungen. Nothwendig, ſagte er. 
16. Rechenkunſt alſo und Meßkunſt und die ganze Bor: 
ing, welche ber Dialektik vorausgehen muß, bat man 
n als Knaben vorzulegen, ohne die Form des Unter⸗ 
8 gum Zwange des Lernens zu machen. Warum denn? 
» fubr id fort, keinen Unterrichtsgegenſtand ber Freie 
knechtiſche Art lernen ſoll; denn die koͤrperlichen Ans 
gungen, wenn ſie auch mit Zwang durchgeführt werden, 
en den Leib um nichts ſchlechter, in der Seele aber iſt 
Rerzwungene Kenntniß von Dauer. Das iſt wahr, ſagte 
Nicht alſo mit Zwang, mein Beſter, ſprach ich, erziehe 
Knaben in den Lehrgegenſtänden, ſondern ſpielend, 
t du auch mehr im Stande biſt zu erkennen, wozu ein 
r von Natur geeignet iſt. Dag hat Grund, erwiderte 
vas du jagit. Grinnerit bu did nun, fubr id fort, 
mir behaupteten, man müſſe die Knaben aud in ben 
3 gu Pferde a13 Bufdauer mitnehmen, und wo es obne 
hr geſchehen könne, jie nahe hinzuführen und Blut 
nlaſſen wie die jungen Jagdhunde? Id erinnere mid, 
er. Wer alſo in allen dieſen Stücken, fuhr ich fort, in 
Anſtrengungen, Lehrgegenſtänden und Gefahren ſtets ſich 
zewandteſten zeigt, ber muß in eine gewiſſe Anzahl auf⸗ 
mmen werden. In welchem Alter? fragte er. Wann ſie, 
h ich, von den nothwendigen Leibesübungen entbunden 
en. Denn in dieſer Zeit, mag ſie nun zwei oder drei Jahre 
mm, iſt es unmiglid etwas Anderes zu treiben; Müdig—⸗ 
nämlich und Schlaf ſind dem Lernen feind; und zugleich 
ies auch eine und nicht die kleinſte Probe, wie Jeder 
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in ben Leibesübungen ſich zeigen wird. Wie follte es nicht? 
erwiderte er. Nach dieſer Zeit nun, fuhr ich fort, werden 
die aus ben Zwanzigjährigen Auserwählten größere Ehren 
als die Uebrigen genießen, und die ihnen als Knaben bei 
ihrer Bildung vereinzelt zu Theil gewordenen Unterrichts⸗ 
gegenſtaͤnde müſſen für ſie zuſammengeſtellt werden ju einer 
Ueberfidt ber gegenſeitigen Verwandiſchaft ber Unterrichts⸗ 
gegenftande und ber Natur des Seienden. Allein wenigſtens, 
erwiderte er, iſt ein ſolches Lernen von Dauer, bei welchen 
es Statt findet. Und die größte Probe, ſagte ich, einer 
dialektiſchen und nichtdialektiſchen Natur; denn wer zur 
Ueberſicht befähigt iſt, iſt es auch zur Dialektik, mer aber 
ju jener nicht, auch nicht zu dieſer. Id theile die Meinung, 
ſagte er. Darauf alſo, ſprach ich, wirſt du achten müſſen, 
und welche unter ihnen am meiſten ſo beſchaffen ſind und 
Ausdauer haben bei ben Unterrichtsgegenſtänden, Ausdauer 
aber auch im Kriege und in dem Anderen, was das Geſetz 
vorſchreibt, dieſe wiederum, wann ſie das dreißigſte Jahr 
überſchrittet haben, aus den Auserwählten auswählen und 
zu größeren Ehren erheben und mit dem Vermögen der 
Dialektik prüfend zuſehen, wer im Stande iſt ſich der Augen 
und der übrigen Sinne zu entäußern und auf das Seiende 
an und für ſich mit Wahrheit loszugehen. Und hier nun 
bebarf es großer Vorſicht, mein Freund. Warum denn 
vornehmlich? fragte er. Bemerkſt du denn nicht, ſprach ich, 
wie groß das Unheil iſt, was jetzt mit ber Dialektik ver⸗ 
bunden zu ſein pflegt? Welches denn? ſagte er. Von Ge⸗ 
ſetwidrigkeit, entgegnete id, find fie ja mol voll. Gar ſehr, 
ſagte er. Glaubſt du nun, ſprach ich, daß ihnen etwas 
Wunderbares begegnet, und verzeihſt du es ihnen nicht? 
Wie ſo denn? ſagte er. Wenn zum Beiſpiel, fuhr ich fort, 
Jemand als untergeſchobenes Kind in großem Reichthum, 
in einem ausgebreiteten und vornehmen Geſchlecht und unter 
einer Menge von Schmeichlern auferzogen wire und dann 
jum Manne geworden merkte, daß er nicht das Kind derer 
ſei, die ſich für ſeine Eltern ausgeben, die wirklichen Eltern 
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aber nicht finden koönnte, kannſt bu von dem ahnen, wie er 
gegen die Schmeichler und gegen die vermeintlichen Eltern 
geſtimmt ſein würde in der Zeit, wo er noch nichts von 
der Unterſchiebung wußte, und dann wieder in der, wo er 
es wußte? oder willſt du meine Ahnung darüber hören? 
Das will ich, entgegnete er. 

17. Ich ahne demnach, ſprach ich, daß er den Vater und 
die Mutter und die anderen vermeintlichen Verwandten mehr 
ehren würde als die Schmeichler, und weniger gleichgültig 
bleiben würde, wenn ſie etwas bebiirfen, weniger etwas 
Geſetzwidriges gegen ſie thun oder ſagen und weniger in 
großen Dingen ihnen ungehorſam ſein würde als den 
Schmeichlern, nämlich in der Zeit, wo er die Wahrheit noch 
nicht wußte. Natürlich, erwiderte er. Haͤtte er nun das 
wahre Verhältniß bemerkt, fo ahne id wiederum, bag er 
in Bezug auf jene mit ſeinen Ehrenbezeigungen und ſeinem 
Eifer nachlaſſen, in Bezug auf die Schmeichler aber dieſelben 
ſteigern und ihnen ganz anders als vorher folgen und nun 
in unverholenem Umgange mit ihnen nach ihrem Willen leben, 
um jenen Vater aber und die anderen angeblichen Ber: 
wandten, wenn er nicht ſehr billigdenkend von Natur wäre, 
fich gar nidt timmern würde. Du beſchreibſt, ſagte er, 
Alles wie es geſchehen würde. Aber wie bezieht ſich dieſes 
Bilb auf die, welche ſich mit ber Dialektik befaſſen? Infos 
fern: wir haben doch wol von Kindheit an Anſichten über 
Gerechtes und Schönes, in denen wir wie unter Eltern auf⸗ 
erzogen ſind, indem wir ihnen Folge leiſten und ſie ehren. 
So iſt es. Alſo gibt es auch andere dieſen entgegengeſetzte 
mit Luſt verbundene Lebensweiſen, die unſerer Seele zwar 
ſchmeicheln und ſie an ſich locken, aber doch diejenigen, welche 
nur einigermaßen gemäßigt ſind, nicht überreden, ſondern 
ſolche ehren jene väterlichen und leiſten ihnen Folge. Die 
gibt es. Wie nun? fuhr ich fort, wenn an Einen, mit dem 
es ſo ſteht, eine Frage herantritt und ihn fragt, was iſt 
das Schöne, und er da antwortet, was er von dem Geſetz⸗ 
geber hörte, die Rede aber ihn dann widerlegt und durch 
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dftere und vielfaltige Wiberlegung ihm die Meinung bei: 
bringt, bag dieſes um nidt3 mebr ſchön als haklid fet, 
und bag es mit bem Geredten und Guten und was er am 
Meiſten in Ehren hielt, ebenfo ftebe, wie glaubft bu, bak 
er ſich dann bagegen benehmen wird in Bezug auf Ehren⸗ 
begeigung und Folgſamkeit? Nothwendig, erwiberte er, wird 
er es meber mebr in gleicher Weiſe ehren noch ihm folgen. 
Wann er nun, fuhr ich fort, dieſes nicht mehr wie zuvor 
für ehrenwerth und verwandt hält, und das Wahre nicht 
ſindet, gibt es da ein irgendwelches anderes Leben als das 539. 
ihm ſchmeichelnde, ju dem er ſich wahrſcheinlich hinwenden 
wird? Das gibt es nicht, erwiderte er. Ein geſetzwidriger 
alſo, glaub' ich, wird er geworden zu ſein ſcheinen aus einem 
geſetzlichen. Nothwendig. Alſo, ſprach ich, iſt es ganz 
naturlich, bah es denen, welche ſich in ber Weiſe an die 
Dialektik machen, ſo ergehe, und, wie ich eben ſagte, ſehr 
verzeihlich? Und ſehr zu bemitleiden, ſagte er. Damit alſo 
dieſes Mitleid bei deinen Dreißigjährigen nicht eintrete, 
mifen ſie auf alle Weiſe vorſichtig an die Dialektik gehen? 
Gewiß, entgegnete er. Iſt nun nicht dies Eine ſchon eine 
gewaltige Vorſicht, daß ſie dieſelbe nicht zu jung koſten? Es 
wird bir nämlich, glaub' id, nicht entgangen ſein, bag die 
jungen Bürſchchen, wenn ſie zum erſten Male Dialektik 
koſten, damit wie mit einem Spielzeug umgehen, ſtets zum 
Widerſpruch ſie anwendend, und daß ſie in Nachahmung 
derer, von welchen ſie widerlegt werden, wieder ſelbſt 
Andere widerlegen, indem ſie wie junge Hunde ihre Freude 
daran haben, Alle, die ihnen zu nahe kommen, mit ihrer 
Rede ju zupfen und zu zauſen. Ganz über die Maßen, 
erwiderte er. Wann ſie nun alſo Viele ſelbſt widerlegt 
haben und von Vielen widerlegt worden ſind, ſo gerathen 
tie gar ſehr und ſchnell dahin, Nichts mehr von dem ju glauben, 
was ſie früher glaubten, und in Folge deſſen ſind ſie denn 
ſelbſt ſowol als die ganze Sache ber Weisheitsliebe bet Den 
Anderen in ſchlechten Ruf gerathen. Sehr wahr, ſagte er. 
Der Aeltere aber nun, fuhr ich fort, möchte wol einen der⸗ 
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2 Bahnfinn nidt theilen mdgen, ſondern wird Iteber 
velcher ſich ber Dialektik befleifigen und das Wahre 
hen mill, nachahmen, als ben, ber eben des Scherzes 
ſcherzt und widerſpricht, und wird ſowol ſelbſt ge⸗ 
ber ſein, als auch ber Sache, die er treibt, eher Ehre 
lehre bereiten. Richtig, ſprach er. Alſo auch das vor 
Geſagte iſt alles aus Vorſicht geſagt worden, naͤnlich 
lejenigen von Natur fittjam und ernſt ſeien, welche 
In ber Dialeftit Theil nehmen laſſen wil, und bah 
mie jetzt ber erfte Befte und Unbefugte baran gehe? 
ings, fagte er. 

3, Geniigt es nun bei ber Befdhaftigung mit ber Dia 
Imunterbroden und angeftrengt, ohne etwas Anderes ju 2 
1, ſondern auf cine ju ben Leibesübungen das Gegenftad : 
ben Weiſe ſich übend, doppelt fo viele Yahre alB damals 
weilen? Meinft bu fedh3, fagte er, ober vter? Nimm 
umerhin, fprad id, finf an. Denn hierauf wirſt bu 
pber in jene Höhle hinabjuverjehen und ju ndthigen 
Memter ju ibernehmen im Rrteg3wejen und wozu 
b gehört, bamit ſie aud an Erfahrung ben Uebrigen 
nachſtehen; und aud bierin find ſie noch ju prifen, 
nach alen Nidtungen bingegogen ausharren ober 540. 
Irgend vom Wege abkommen mwerben. Wieviel Beit 
fragte er, febeft bu hierju an? Funfzehn Jahre, jagte 
zind fte aber fünfzig Jahre alt geworbden, fo mug man 
Igen von ihnen, welche ſich gut gehalten und ſich 
Lin jeber Beziehung in Geſchäften und Wiſſenſchaften 
ſeichnet baben, bereit8 jum Biele führen und fe 
ſen ben Lichtſtrahl ibrer Seele aufwärts ju ridten 
rach jenem felbit hinzublicken, was Allem Lidt vers 
und haben fte das Gute felbft gefdaut, dieſes als 
bd zu gebrauden und darnach ben Staat, ihre Mitbirger 
tdp felbit ihr übriges Leben bindurg cin Jeder in 
Reihe ordnend zu geftalten, bie meifte Beit mit ber 
ſeitsliebe beſchäftigt; mann aber bie Neihe fte trifft, 
Hen ſie ſich ben Muühſeligkeiten ber Staatsgeſchäfte 
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untergiehen und cin Jeder dem Staate ju Liebe Aemter 
Abernehmen, nicht als verrichteten ſie damit etwas Schones, 
ſondern etwas Rothwendiges, und fo durfen fte denn, nach⸗ 
dem ſie Andere immer wieder ebenſo herangebildet und an 
ihrer Stelle als Wächter des Staates zurückgelaſſen haben, 
auf die Inſeln der Seligen abgehen und dort ihre Wohnung 
nehmen; ber Staat aber ſoll ihnen auf oͤffentliche Koſten 
Denkmaler und Dpfer, wenn auch die Pythia beiſtimmt, als 
Galbgdttern, wenn aber nicht, als Gluckſeligen und Gdttlichen 
widmen. Sehr ſchön, ſprach er, o Sokrates, haſt du wie 
ein Bildhauer die, welche regieren ſollen, dargeſtellt. Und 
auch die Frauen, welche regieren ſollen, ſetzte ich hinzu, o 
Glaukon. Denn glaube ja nicht, daß ich das, was ich ge⸗ 
ſagt habe, von Mannern mehr geſagt habe als von Frauen, 
fo viele ihrer naͤmlich von Natur dazu tüchtig ſich vor⸗ 
finden. Richtig, ſprach er, wenn ſie ja an Allem gleichen 
Antheil mit den Männern haben ſollen, wie wir ausgeführt 
haben. Wie nun? fuhr ich fort, gebt ihr zu, daß wir in 
Bezug auf den Staat und ſeine Berfafjung nicht durchaus 
fromme Wunſche ausgeſprochen haben, ſondern Dinge, die 
zwar ſchwer, aber doch irgendwie ausführbar ſind, nur 
auf keine andere als die angegebene Weiſe, mann nimlid 
die wahren Weisheitslieben den Gewalthaber, entweder mehrere 
oder einer, im Staate geworden ſind und die jetzigen Ehren⸗ 
bezeigungen, indem ſie dieſelben für gemein und werthlos 
halten, verachten, das Richtige dagegen und die daher 
Tommenden Ehren über Alles ſchätzen, fur das Größte und 
Nothwendigſte aber das Gerechte halten, und dieſem nun 
dienend und es fördernd zur Einrichtung ihres Staates 
Ichreiten? Auf welche Weiſe? fragte er. Wann ſie alle, 
ſprach ich, welche im Staate über zehn Jahre alt find, 
hinaus auf das Land ſchicken, dann die Kinder derſelben 541. 
an ſich nehmen und ſie anders als nach den jetzigen 
Sitten, welche auch ihre Eltern haben, namlich in ihrer 
eigenen Weiſe und ihren eigenen Geſetzen, welche ſo ſind, 
wie wir ſie vorher ausgeführt haben, erziehen; gebt ihr 
XXV. 2. 10 





146 NOAITEIAS £. 


OuTW TayiTTu T8 xei Giota Nol Te xai noletelar, in 
eikyouer, xatactacar ayryv Te sUdarorpauw xai HT 
#9vos, dr HD &v eyybvntae, misiota Orrouw, IToko P. 

Bgn: xal ds av ytvotro, eimeo org ylyvotto, doxsis pos, 
& S@xpures, zu elonrtrau. Otxotr adv HOn, siTor bro, 
Byovotw Huiv ot loyo eol Te Ts nolews Tavrn, xai 
Toy Ouolov Tarty avd9os: Ojlos yap mov xal obros, 
olov graouar deir avtov siva. Aijlos, bpy" xal Ou 
dowris doxei uot Tehloz Bye. 


Der Etaat. Siebentes Buk. 147 


u, bah cin in dieſer Weije am ſchnellſten und leidteften 
ridteter Staat mit feiner Berfafjung, bie wir bes 
ben, ſowol felbit glücklich ſein als auch bem Volle, 
pem er entſtanden, am meiſten nützen werde? Gewiß 
illermeiſten, erwiderte er; und wie er entſtehen würde, 
ber einmal entſtände, das ſcheinſt bu mir, o Sokrates, 
ich ausgeführt zu haben. Alſo haben wir, ſagte ich, 
ts genug geſprochen über dieſen Staat und den dieſem 
ichen Manne? denn klar iſt es doch wol auch bei dieſem, 
wir ſagen werden daß er ſein müſſe. Gang klar, er⸗ 
xte er; und das, wonach bu fragſt, ſcheint mir ſein 
gefunden zu haben. 
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1. Run weiter: dieſes iſt alſo zugeſtanden, o Glaukon, 543. 


daß in dem Staate, der eine vollendete Einrichtung haben 
fo, gemeinſam die Frauen ſeien, gemeinſam die Kinder und 
die ganze Bildung, und ebenſo gemeinſam die Beſchaftigungen 
im Kriege wie im Frieden, Könige aber fiber dieſe dies 
jenigen ſeien, welche in der Weisheitsliebe und rückſichtlich 
des Krieges die Beſten geworden ſind. So iſt es, ſagte er. 
Ya auch das riumten wir cin, daß die Regierenden, wann 
fie eben eingeſetzt ſind, die Krieger nehmen und in die 
Wohnungen verſetzen, wie wir ſie zuvor beſchrieben haben, 
die Nichts enthalten, was Einem eigen iſt, ſondern Allen 
gemeinſam ſind, und außer den derartigen Wohnungen ſind 
wir, wenn bu bid erinnerſt, auch wol darüber einig ge: 
worden, von welder Art die Beſitzthumer bei ihnen ſein 
jollen. Wohl erinnere id mid, erwiderte er, bak wir 
meinten, es bitrfe Reiner Etwas von dem beſthtzen, was jetzt 
die Anderen beſitzen, ſondern ſie müßten als Wetttampfer 
im Kriege und Wächter jum Lohn für ihr Wachen jährlich 
ben baju ndthigen Unterhalt von ben Uebrigen empfangen 
und fo für fid felbft und ben übrigen Staat Sorge tragen. 
Nidtig, ſprach id. Aber wohlan, nun wollen wir un8, da 
wir bamit fertig find, baran erinnern, von wo aus ir 
hierher abgeſchweift find, bamit wir mieber benjelben Weg 
einſchlagen. Da3 ift nidt fdwer, entgegnete er. Denn 
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ohngefähr fo mie jebt fpradeft bu, als wireft bu mit ber 
Darftelung des Staate3 fertig, und jagteft, bah du den 
berartigen Staat, mie bu ihn damals beſchrieben, als einen 
guten hinfteliteft, und ebenſo einen ihm ähnlichen Mann, 
unb zwar obſchon du, wie es ſich herausſtellte, einen 
noch ſchöͤneren Staat und Mann hätteſt angeben können; doch 
die anderen nun erflarteft du für verfehlte, wenn dieſer der 544, 
richtige ſei. Von ben übrigen Staatsverfafſungen aber er: 
klarteſt Du, wie id) mid erinnere, gebe es vier Arten, von denen 
es ſich wol verlohne einen Begriff zu haben und ihre Fehler ſo⸗ 
mie die ihnen wieder ähnlichen Manner ju betrachten, um, 
wenn wir ſie alle betrachtet und uns über den beſten und 
ſchlechteſten Mann geeinigt hätten, in Erwägung zu ziehen, 
ob der beſte der glücklichſte und der ſchlechteſte der elendeſte 
ſei oder es ſich anders verhalte. Und als ich fragte, welche 
bu mit ben vier Berfafjungen meinteſt, da unterbrachen 
uns hierbei Polemarchos und Adeimantos, und ſo denn 
nahmſt du dieſe Rede auf und biſt bis hierher gekommen. 
Gang richtig, erwiderte id, haſt du es im Gedächtniß be: 
halten. Gieb alſo wiederum wie cin Ringer denſelben An: 
fafſungspunkt und verſuche mir auf die nämliche Frage das 
zu ſagen, was du damals zu ſagen im Begriff wareſt. Wenn 
ich es im Stande bin, ſagte ich. Und in That, ſprach er, 
bin ich begierig auch ſelbſt zu hören, welche du mit den 
vier Verfafſſungen meineſt. Ohne Schwierigkeit, entgegnete 
ich, ſollſt du das hören. Denn die ich meine ſind jene, 
welche auch eigene Namen haben, die von den Reiſten ge⸗ 
prieſene Kretiſche und Lakoniſche da, dann als zweite und 
zu zweit geprieſene, die man Oligarchie nennt, eine Ber: 
fafſung voll von unendlichen Uebeln, ferner deren Gegnerin 
und nächſte Nachfolgerin, die Demokratie, und ſodann die 
edle über alle dieſe emporragende Tyrannis, die vierte und 
aͤußerſte Krankheit eines Staates. Oder kennſt bu noch 
irgend eine andere Geſtaltung von Staat3verfafjung, welche 
auch in einer deutlich fichtbaren Form liegt? Denn von 
Mehreren geübte Gewaltherrſchaften, käufliche Königthümer 
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irgend berartige Berfaffjungen liegen wol zwiſchen biefen, 
|) man biirfte ihrer nidt weniger bei ben Barbaren als 
ben Hellenen finden. Viele wenigften3 und wunderliche, 
zegnete er, werden angefiihrt. 

2. Weißt bu nun, fuhr id) fort, bah es aud bei den 
niden eben fo viele Arten von Gharafteren giebt, als 
m von Berfafjungen? ober glaubft bu, bah irgend au3 
»e Eiche ober aus cinem Felſen die Staat8verfafjungen 
kehen und nidt aus ben Sitten berer, die in ben Staaten 
welche mie auf ciner Wage durch ihr Uebergewidjt ba8 
rige nad fih ziehen? Nirgend andersher, glaub ich, 
e er, als aus dieſen. Wenn es alſo fanf Arten von 
laten gibt, fo dürfte es wol auch finf Seelenzuſtände 

ben Gingelnen geben. Wie anders? Den nun ber 
fofratie Aehnlichen haben wir bereit8 befproden, von 
wir mit Nedt behaupten, bah er gut und geredht 

Da3 haben wir. Müſſen wir alſo nadftbem die 545. 
ledjteren durchnehmen, ben Ruhm⸗ und Chrliebenben, 

ber Lakoniſchen Berjafjung entfpridt, und bann wieber 

Dligargiihen, Demokratiſchen und Tyrannifgen, bamit, 
mm mir fo ben Ungeredhteften betradtet haben, wir ibn 
| Beredteften entgegenitelen und fo unjere Unterjugung 
m Abſchluß finde, wie mol bie vollkommene Geredhtigteit 
zur vollkommenen Ungeredtigteit in Abſicht ber Glück⸗ 
zkeit und des Elends deſſen, ber ſie hat, verhält, damit 
entweder dem Thraſymachos folgend der Ungerechtigkeit 
jiagen oder ber jetzt hervortretenden Beweisführung ge⸗ 
$ ber Gerechtigkeit? Auf alle Fälle, entgegnete er, haben 

es ſo zu machen. Wie wir nun angefangen haben die 
ten in ben Verfafſungen eher als in den Einzelnen in's 
ze zu faſſen, weil es ſo mehr hervortrete, haben wir nicht 
iſo auch jetzt zuerſt die ehrliebende Verfaſſung zu er⸗ 
ſen — denn ich weiß keinen anderen gangbaren Namen 
Ir, man mußte ſie denn Timokratie oder Timarchie 
nen —, und werden wir nicht dieſer gegenüber den 
iſo beſchaffenen Mann betrachten, dann die Oligarchie 
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unb ben oligargiigen Mann, bann wieber im Hinblid auf 
bie Demofratie ben bemotratiigen Mann beſchauen, und 
jum vierten, wenn wir jum tyranniſch beberridten Staat 
gelommen find und ihn gejehen haben, wieder auf bie 
tyranniſche Seele hinbliden und fo verjuden tiber ba8, was 
wir uns vorgeſetzt haben, cin hinreichendes Urtheil ju fällen? 
Ganz in der gehörigen Ordnung, ſprach er, würde ſo ſicher⸗ 
lich unſere Betrachtung und Beurtheilung von Statten 
gehen. 

3. Wohlan alſo, ſprach ich, verſuchen wir anzugeben, 
auf welche Weiſe wol eine Timokratie aus der Ariſtokratie 
entſtehen könne. Oder iſt das eine au3gemadte Sache, bah 
die Aenderung einer jeden Verfafſung von dem Theile ſelbſt 
an3geht, ber die Herrſchaft in den Händen hat, wann nimlih 
in eben dieſem Zwietracht entſtanden iſt; bleibt er aber einig, 
auch wenn er noch fo klein iſt, dann unmiglid eine Gr: 
ſchütterung eintreten kann? So iſt es allerdings. Wie wird 
alſo nun, ſprach id, o Glaukon, unſer Staat eine Eriditterung 
erleiden, und auf welche Weiſe werden die Helfer und die 
Regierenden gegen einander und unter ſich ſelbſt in Bwie: 
tracht gerathen? oder willſt du, daß wir wie Homeros zu 
den Muſen flehen, daß ſie uns ſagen, wie doch zuerſt Zwie⸗ 
tracht hereingebrochen ſei, und wollen wir behaupten, daß 
ſie im Tone der Tragödie, als wenn ſie wie mit Kindern 
mit uns ſcherzten und uns neckten, gleichſam als redeten 
fie ernſthaft, mit erhabenen Worten ſprechen? Wie denn? 
So etwa: „Schwer zwar iſt es, daß ein ſo eingerichteter 546. 
Staat eine Erſchütterung erleide; aber da allem Entſtandenen 
Untergang bevorſteht, ſo wird auch die derartige Einrichtung 
nicht Die gejammte Zeit hindurch beſtehen, ſondern ſich auf: 
loſen. Die Auflöſung aber iſt folgende: Nicht nur für die 
in der Erde ſtehenden Pflanzen, ſondern auch unter den 
auf der Erde lebenden Geſchöpfen tritt Fruchtbarkeit und 
Unfruchtbarkeit der Seele ſowol als der Körper ein, wann 
Umwendungen mit jeglichen Weſen ber Kreiſe Umlaufe ver: 
binden, mit kurzlebigen kurzwährende, mit entgegengeſetzten 
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3) So mit br nach Madvig (vgl. p. 548 C) far devragor 
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entgegengeſetzte. Eueres Geſchlechtes gluckliche Erzeugung 
aber und Unfrudtbarteit werden diejenigen, welche ihr zu 
Leitern des Staates erzogen habt, obſchon ſie weiſe ſind, 
trogbem nicht durch Berechnung mit Wahrnehmung treffen, 
ſondern das wird ihnen entgehen und ſie werden einmal 
Kinder zeugen, wann ſie nicht ſollten. Es hat aber das 
göttlich Erzeugte eine Umlaufszeit, welche von einer voll⸗ 
kommenen Zahl umfaßt wird, das menſchlich Erzeugte aber 
eine durch eine ſolche Zahl umfaßte, welche die erſte 
iſt, innerhalb derer vermögende und vermochte Verviel⸗ 
fachungen, nachdem fie drei Abſtände und vier Glieder ge⸗ 
wonnen haben, welche letzteren aus veraͤhnlichenden und 
verunaͤhnlichenden und mehrenden und mindernden Zahlen 
beſtehen, dieſe alle als gleich benennlich und rational gegen 
einander haben erſcheinen laſſen, und zwar ſo, daß ihr kleinſtes 
Grundverhältniß in ganzen Zahlen drei zu vier ift, welches 
denn durch Zuſammenjochung mit ber Fünf, fo bald es 
namlich eine dreifache Vermehrung erfahren hat, zwei Pro⸗ 
portionalzahlen erzeugt, die eine gleichmal gleich, hundert 
eben fo oftmal, die anbere zwar von gleicher Lange mit ihr, 
aber oblong, beſtehend aus hundert rationalen Quadraten der 
Fünf, wenn man von einem jeden Eins, irrationalen, wenn 
man Zwei abzieht, und aus hundert Kuben der Drei. Dieſe 
geſammte auf Meßkunſt gegründete Zahl aber entſcheidet 
über das Derartige, nämlich über beſſere und ſchlechtere 
Geburten, und wenn aus Unkenntniß dieſer euere Wäaͤchter 
Braute Bräutigamen zur Ungeit zugeſellen, fo wird es keine 
wohlbegabten und glücklichen Kinder geben; von dieſen 
werden zwar ben Beſten die Borganger ihre Stelle fiber: 
tragen, doch aber werden ſie als Unwürdige, nachdem ſie 
ihrerſeits zur Macht ihrer Bater gelangt find, uns (Muſen) 
zuerſt zu vernachläſſigen beginnen, ſie die Wächter, indem 
fie die Tonkunſt geringer achten als ſich gebührt und hinter 
die Turnkunſt ſtellen, wodurch euch eine den Muſen ab⸗ 
holdere Jugend zu Theil werden wird. Aus dieſer aber 
werden Regierende zum Vorſchein kommen, die nicht eben 
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1) So mith s br fir cedzpov aoyv 
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3) So mit densciben fiir @oxoiraaOae 

4) ye mit h br fir ytvy 

8) ea d' ay mit h br nach Schneider für ro d” av. $ 
Td d' av, to 

0) xataveraueros br naeli Madvig. 
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befabigt find Wade ju halten, wenn es gilt die bei Heſiodos 
fowol al3 bei cud) vorkommenden Geſchlechter, ba8 golbene, 
filberne, eherne und cijerne, ju prifen. Iſt aber Cifen mit 
Silber und Erz mit Gold jujammengemiidt, fo wird Un: 
ahntidleit eintreten und nidt jujammenjtimmende Ungleid: 
heit, beren Entſtehung, wo fie auch eintreten, ftet3 Krieg 
und Feindſchaft erzeugt. Yon biejer Abkunft alſo mug man 
fagen ift die Bwietradpt, wo immer fie entſteht“. Und gang 
ridtig, erwiberte er, rverden wir ſagen, bag fie antworten. 
Da8 iſt auch, ſprach id, nothwendig, da fte ja Muſen find. 
Was aljo, fragte er, fagen die Muſen weiter? Iſt nun, 
ſprach id, Zwietracht entſtanden, fo ziehen beiberlei Ge: 
jchlechter, da8 eifjerne und eherne jum Gelberwerb und jum 
Beſitz von Land, Haus, Gold und Silber, die beiden anberen 
aber, das golbene unb filberne, fuhren, inwiefern fie nidjt 
arm, fondern von Natur reid find, die Seelen zur Tugend 
und zur alten Ginridtung. Indem fe aber jo gegen 
cinander Gewalt brauden und fid widerſtreben, kommen 
fie mit einander dahin überein Land und Häuſer unter fid 
3u vertheilen und in ihr Cigenthum zu verwanbeln, die: 
jenigen aber, welche früher von ihnen als Greie, ihre Greunde 
und Grndbrer, bewacht murden, nunmehr in Knedtidaft 
ju verjeken und als ihre Lanpjafjen und Dicnftleute 3u 
balten, felbft aber fitr den Krieg und die Bewadung ber: 
felben ju forgen. Es fdeint mir, entgegnete er, biejer 
Uebergang von ba zu fommen. Alſo, fuhr id) fort, würde 
dieje Berfajjung eiwa in ber Mitte zwiſchen Ariftotratie und 
Oligarchie liegen? Allerdings. 

4. Ihr Uebergang wird demnach in der Weiſe erfolgen; 
wie wird ſie aber nach erfolgtem Uebergange eingerichtet 
ſein? Oder leuchtet ein, daß ſie in Einigem die frühere 
Verfaſſung, in Anderem die Oligarchie nachahmen wird, 
inwiefern ſie ja in der Mitte liegt, manches aber auch ihr 
Eigenthümliches haben wird? So iſt es, ſagte er. Darin 
alſo, daß ſie die Regierenden ehrt und daß ihr Wehrſtand 
ſich des Ackerbaues, der Handwerke und jedes ſonſtigen Ge: 


517. 





160 NIOAITELAS $. 


gyov, Evocirea dd xatecxevacdJaL xai yuLvactenje Te xad 
TPS toõ molduov ayuvias ImeusisioJar, nas Tois Tos0w- 


E tovs 1m mporbpar puurosras Nail. Tol) d& ye 


548. 


popelaar Tove ropoys ini tas dpyas “ye, ate otndur 
xsxrnubvm 2) arrlois te xal atavsis Tovs Torovrtove @rdpac, 
@hha juxtous, Eni d8 Juuosdeis Te xai anlovondpowe) 
@rtoxklyew, Tovs mpos moleuor uallor mepondtas H mp3 
elpivmm, xal toy mepl taita dolovs Te xai unyavas 
dvriuws Eyeer, xal molsuovoa Tor asi ypoyor dIkayow, 
atiy Savrjs av Tat) nolla tv Totovrow Teka Fto: 
Nal. Enibuuntold 06 ye, yr 0 dya, yenuatun ot Totow- 
Tor Icovtar, Womep ot 8» Tais Olkyapylaus, xal Tiukoyras 
@yolas Uno oxò rou ypvTor Ta xai ApyupOr, KTa xexTnuyos 
Tajusia xal olxelovc Iyaavpors, ol Ibuevo Av ata 


B xpvyatar, xai av mepidolovs olxjason, Ateyrtis Peorrde 


las, €v ats Grahlaxovres yuvauki Te xal ok dOdhower 
@hhovs nolda @v danardyto. Alrdtotara, tp7. Ovrovr 
xal pedaloi yenuatan, ate Teuvtas xal Oo parepas 
xtausyoL, pilavahotal 5) d8 allotplor di eniJuular, xal 
ladpx Tas dovas xapnovusvot, Wonep naides matipa 
Toy vohuov umodidpaaxovtes, ovy uno medous, al und 
Blas menaideuubvou dik 10 Tys ahndurgs Movons tis 


C peta koyov Te xal pilocoplas jushnutvau xai mnp3oPurtpox 


yuuvactixyy yovoeans Terunxevas. oo ITartanacwy, pp, 
Ayees ueuyutvyy moletelay &x xaxnov Te xai ayaFo. 
Miuextae yap, Ir 0” Ey@" diaparkatator d” 8» ag 
batiy Ev Te bror UTO Tov Juuosidovs xpatovrros, 
pehovixiose) xad piloruiu. Spodpa ye, 7 0" Os. 
Ovxotr, 7v 0” Ega, avtn udv 7 moletela ovta yeyorvia 
xal TorauTn av Tes sin, Ws loyo oyjua molsralag imo- 


D yeayarta ur axps3os anepyacaoda dix To Skapusiv 


1) c$ mit schn h s brfirz6e ?) Somit h s für nswry- 
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werbes enthaͤlt, und dah ſie ſich gemeinſchaftliche Mahlzeiten 
eingerichtet Hat und für Leibesübungen und fur die Wett⸗ 
kaͤmpfe des Krieges Sorge tragt, in allen derartigen Stücken 
wird fte die frühere nachahmen? Ya. Darin aber, daß ſie 
ſich ſcheut den Weiſen die Staatsamter ju übergeben, weil 
ſie keine ſolchen Manner mehr, die einfach und feſt, ſondern 
gemiſcht ſind, beſitzt, und daß ſie zu Muthvollen und Ein⸗ 
facheren ſich hinneigt, die mehr für Krieg als für Frieden 


geſchaffen ſind, und daß ſie die dahin einſchlagenden Liſten 548. 


und Nante in Ehren halt und beftandig Krieg führt, hier 
wird fie wol das Meifte von ber Art wieber als ihr ſelbſt 
eigenthümlich an fid haben? Ya. Gelogierig aber, ſprach 
id, werben Die Leute von ber Art jein, grabe fo mie bie 
in den Dligardieen, und werden im Berborgenen Gold und 
Silber unbanbig verehren, meil fte ja Vorrathskammern 
und eigene Gelbfaften befiken, wo fie es hinlegen und ver: 
bergen Yonnen, und bann wieder Ulmfriebigungen um ihre 
Bohnungen, redt wie eigene Nejfter, in welden fie an 
Weiber und an men ſie fonft molen Biele3 verwenden und 
verſchwenden finnen. Sehr wabr, fagte er. Daher werden 
fe auch ſparſam mit ihrem Gelde fein, inwiefern ſie es 
verehren und fich es nidjt offenfundig erwerben, Verſchwender 
aber mit fremdem aus Lüfternheit, und heimlich werden ſie 
Bergniigungen genießen, indem fie dem Geſetze wie Kinder 
dem Bater ju entlaufen ſuchen, nicht durch Ueberredung, 
ſondern durch Zwang herangebildet, weil ſie die wahre 
Muſe, die es mit Reden und Weisheitsliebe ju thun hat, 
pernadiafjigt und die Turnkunſt höher als die Tonkunſt 
geſchaͤtzt haben. Du ſprichſt, ſagte er, von einer durchaus aus 
Schlechtem und Gutem gemiſchten Berfafjung. Gemiſcht freilich 
iſt ſie, ſprach ich; am Meiſten aber tritt bei ihr nur Eins 
hervor in Folge ber Herrſchaft des Muthvollen, namlich Wett⸗ 
eiſer und Ehrliebe. Gar ſehr, erwiderte er. Dieſe Ber: 
fafjung alſo, fuhr id fort, wäre auf dieſe Weiſe entſtanden 
und ſo etwa beſchaffen, um in der Rede einen Grundriß 
pon ber Geſtalt derſelben ohne genaue Ausfuührung ju geben, 
XXV. 2. 11 
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meil es hinreicht ſchon aus bem Grunbrifje ben Geredhteften 
und ben Ungeredteften ju erblifen, es aber eine Aufgabe 
pon unendlider Ausdehnung wire ale Berfafjungen und 
ale Sitten ohne Etwas meggulafjen durdjunehmen. Gang 
ridtig, fagte er. 

5. Ber ift nun ber dieſer Berfafjung entfpredenbe 
Menſch? wie wird er entſtehen und wie beldaffen fein? Ich 
glaube, erwiberte Adeimantos, dag er fo 3temlid unferem 
Glaukon da nahe kommt was Wetteifer anlangt. Vielleicht, 
ſprach id, wa3 das betrifft; aber bierin fheint er mir nidt 
nad dieſem geartet zu fein. Worin benn? Anmaßender 
mu er fein, fagte id, und ben Mufen cin menig ent: 
frembeter, indefjen cin Greund berjelben, und hörluſtig zwar, 
rebnerifh aber teine3weg3. Ferner gegen Sklaven biirfte 
ein folder hart fein, ohne bie Sflaven zu veradten wie 549. 
ber gehörig Gebilbete, gegen Freie aber mild, gegen die 
Regierenben fehr unterwürfig, berrids und ehrſüchtig, an⸗ 
ſpruchsvoll auf da3 Negieren nidt von wegen be3 Nebeng 
oder etwas dem Aehnlichen, jondern von wegen der Thaten 
im Kriege und der mit dem Kriege zuſammenhängenden 
Dinge, indem er ja auch die Leibesübungen und Jagd liebt. 
Das iſt allerdings, entgegnete er, der Charakter jener Ver⸗ 
faſſung. Alſo auch das Geld, ſprach id, dürfte ein folder 
in ſeiner Jugend verachten, aber je @lter er wird, es immer 
mehr lieb gewinnen, ſowol weil er etwas von dem Weſen 
des Geldliebenden an ſich hat, als auch nicht rein auf die 
Tugend gerichtet iſt, da er des beſten Wächters entbehrt? 
Wer iſt der? ſagte Adeimantos. Die mit der Muſik ver⸗ 
ſchmolzene Rede, entgegnete ich, welche allein, wenn ſie 
vorhanden, als Bewahrerin ber Tugend ihrem Beſitzer Zeit 
ſeines Lebens inwohnt. Wohl geſprochen, ſagte er. Und 
cin ſolcher, ſprach ich, iſt nun ber timokratiſche Jungling, 
indem er dem derartigen Staate gleicht. Allerdings. Seine 
Entſtehung aber, ſagte id, iſt ohngefähr folgende: zuweilen 
hat ein Jüngling einen guten Vater, der in einem nicht 
gut verwalteten Staate wohnt und daher die Ehrenſtellen, 

11* 
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obrigtettliden Aemter, Rechtshandel und ale berartige Bes 
ſchaftigkeit meidet und lieber juradftehen will, um nur Nuhe 
ju haben. Wie nun, fragte er, wird er fo? Wann er, fuhr 
id fort, zuerſt feine Mutter hört, wie ſich biefelbe darüber 
argert, dag ihr Mann nidt ju den Negierenden gebdre und 
wie fte deshalb unter den anderen Frauen juriidftehe, dann 
fieht, daß er ſich nidt um Geld eben viel kümmere und ſich 
auch nidt privatim und Offentlid berumftreite und ſchimpfe, 
fondern alles dieſes leichtſinnig hinnehme, ferner bemerte, 
daß er immer nur ſeine Gedanken auf ſich richte, ſie ſelbſt 
aber weder ſehr ehre noch verachte, kurz wie ſie ſich in Folge 
alles deſſen aͤrgert und ſagt, bah er einen unmännlichen 
und allzu Iaffigen Vater habe, und was ſonſt noch alles für 
AMagelieder die Weiber bei ſolchen Gelegenheiten anzuſtimmen 
pflegen. Gar viele, ſprach Adeimantos, und ihnen ganz 
entſprechende. Nun weißt du, ſagte ich, daß auch die Dienſt⸗ 
leute folder Männer bisweilen heimlich gegen die Söhne 
Derartiges außern, namlid die, welche es gut ju meinen 
ſcheinen, und daß ſie, wenn ſie einen Schuldner ſehen, dem 
der Vater nicht zu Leibe geht, oder ſonſt einen Beleidiger, 
dem Sohne zureden, er muſſe, wann er Mann geworden, 
alle Solche vornehmen und mehr ein Mann ſein als ſein 550. 
Vater. Geht er nun außer Hauſe, fo hört und ſieht er 
Anderes dergleichen, wie die, welche nur das Ihrige thun, 
in der Stadt einfältig genannt und gering geachtet, die 
aber nicht das Ihrige thun, geehrt und gelobt werden. 
Benn nun ber Jingling alles Derartige hört und ſieht, 
und bann auch wieber bie Neben ſeines Vaters hdrt und 
deſſen Thatigleit in ber Nahe neben ber ber Anderen ftebt, 
dann wird er von dieſen beiden Seiten angezogen, indem 
der Vater den vernünftigen Theil in ſeiner Seele nährt 
und fördert, die Anderen aber den begehrlichen und muth⸗ 
vollen, und weil ſeine natürliche Beſchaffenheit nicht die 
eines ſchlechten Mannes iſt, er aber wol Umgang mit anderen 
Schlechten gehabt hat, ſo geräth er eben von dieſen beiden 
Seiten angezogen in die Mitte, übergiebt die Herrſchaft in 
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ſeinem Innern dem Mittleren, Wetteifernden und Muthuolen 
und wird fo ein hodmistbiger und ehrliebenber Manu, 
Recht gehdrig, erwiberte er, ſcheinſt du mir deſſen Entſtehung 
entwickelt zu haben. Wir haben ſomit, ſprach ich, die zweite 
Verfafſung ſowol als auch den zweiten Mann. Ja die haben 
wir, ſagte er. 

6. Wollen wir nun hierauf, um mit Aeſchylos zu reden, 
einen Anderen zugeordnet einem anderen Staat 
beſprechen, oder vielmehr unſerem Plane gemah zuerſt ben 
Staat? Allerdings, ſagte er. Es möchte aber wol, wie ich 
glaube, die Oligarchie die nach einer ſolchen Verfafſung 
folgende ſein. Welcherlei Staatseinrichtung aber, ſprach er, 
nennſt bu Oligarchie? Die auf Schätzung beruhende Ver⸗ 
faſfſung, entgegnete ih, in welcher die Reichen regieren, ber 
Arme aber keinen Theil an der Regierung hat. Ich verſtehe, 
ſagte er. Alſo muß man zuerſt ben. Uebergang von ber 
Timarchie zur Oligarchie angeben? Ja. Nun iſt aber, 
ſprach ich, auch einem Blinden klar, wie derſelbe vor ſich 
geht. Wie? Jene Vorrathskammer, erwiderte ich, die Jeder 
ſich mit Gold anjiillt, richtet die derartige Verfaſſung ju 
Grunde. Denn erſtlich erſinnen ſie ſich allerlei Aufwand 
und verdrehen die Geſetze danach, die ſie ſelbſt und ihre 
Weiber nicht befolgen. Natürlich, ſagte er. Dann, glaube 
ich, machen ſie dadurch, daß Einer auf den Anderen ſieht 
und ihm nacheifert, die Mehrzahl von ſich zu einer derartigen. 
Natürlich. Hierauf treiben ſie es demnach, ſprach id, mit 
dem Gelderwerb immer weiter, und je mehr Werth ſie auf 
dieſes, einen um ſo geringeren legen ſie auf die Tugend. 
Dber iſt ber Abſtand ber Tugend vom Reichthum nicht ein 
ſolcher, wie wenn jedes von beiden auf der Schale einer 
Wage läge und ſie fo immer nach ber entgegengeſetzten 
Seite zögen? Ja wohl, ſagte er. Wird alſo ber Reichthum 551. 
in einem Staate geehrt und die Reichen, ſo wird die Tugend 
weniger geachtet und die Guten. Offenbar. Es wird ſomit 
immer das geübt, was geehrt wird, vernachläßigt aber das 
Verachtete. So iſt es. Daher werden ſie ſtatt wetteifernder 
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und ehrliebenber Manner zuletzt erwerbliebende und geld⸗ 
Stebenbe, und ben Reichen Ioben und bewunbern fie und 
Abertragen ihm die obrigteitliden Memter, ben Urmen aber 
veradten fte. Allerdings. Alſo ftelen ſie benn bann als 
Geſetz cine Grenge ber oligarchiſchen Berfafjung auf, indem 
fe cine Summe Geldes feftfeken, und zwar eine größere 
ba, wo mehr Oligargie Statt finbet, eine geringere, mo 
meniger, wobei fie auSbridlid verordnen, dag Reiner an 
obrigkeitlichen Hemtern Theil haben durfe, deſſen Bermdgen 
nicht die feſtgeſetzte Schatzung erreiche; dieſes aber ſetzen ſie 
entweder gewaltſam mit Waffen durch, oder fie haben ſchon 
vorher durch Schrecken die berartige Verfaſſung ju Stande 
gebracht. Oder iſt es nicht ſo? Allerdings ſo. Die Ein⸗ 
richtung alſo iſt, um es kurz zu ſagen, dieſe. Ja, ſagte er; 
aber welches iſt nun ber Charakter ber Verfafſung, und 
von welcher Art ſind die Fehler, die ſie unſerer Behauptung 
nach hat. 

7. Zuerſt, ſprach ich, eben das, von welcher Art ihre 
Grenze iſt. Denn ſieh einmal, wenn Jemand Steuerminner 
far die Schiffe fo nach ber Sayung machen, ben Armen 
aber, wenn er aud die Steuermannstunft befjer verftanbe, 
nidt gjulafjen wollte. Schlecht, fagte er, wurde bann die 
Fahrt fein, bie fie unternahmen. Alſo fteht es auch mit 
ber Regierung jedwedes anderen Gegenſtandes fo? Id 
menigften3 glaube e3. Mit Ausnahme be3 Staate8? ſprach 
ich; ober ftebt e3 auch mit bem Staate fo? Am allermeiften, 
entgegnete er, fo, inwiefern befjen Negierung die ſchwierigſte 
und grdfte ift. Aljo biejen Cinen fo bebeutenben Fehler 
batte ſchon die Oligargie. Augenſcheinlich. Wie aber? ift 
folgenber irgend geringer als biefer? Welder? Daß ber 
berartige Staat nidt Ciner ijt, fondern nothwendig 3wei, 
einer ber Urmen und einer der Neiden, welche an berjelben 
Stelle wohnen und babei ſich immer gegenjeitig nadftellen. 
In keiner Weiſe, beim Zeus, entgegniete er, geringer. Aber 
wahrlich aud das ift nidt ſchön, bah fie fiderlid nidt 


im Etanbe find irgend einen Krieg ju führen, meil fie noth: 
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wendig entweder ber Menge in Wafjen ſich bedbienen und 
fo dieſe mebr fürchten mifien als die Feinde, oder wenn 
fe fid ihrer nidjt bebdienen, fie bann in Wahrheit als eine 
Madt von Wenigen im Kampfe felbit erſcheinen und jugleid 
als gelbliebenbe Geld beizuſteuern nidt geneigt find. Gewiß 
nidt ſchöͤn. Wie aber? fdjeint bir das, was wir ſchon 
Iangft tabelten, bah einunddieſelben in einer berartigen 
Staat8verfafjung mit fo Bielerlei ſich beſchäftigen, indem 
fe zugleich Aderbau und Gewerbe treiben und Krieg führen, 552. 
in ber Ordnung ju fein? Nidt im Geringften. Nun fieh, 
ob yon alien dieſen Uebeln dieſe Berfaffung juerft folgens 
des als das größte zuläͤßt. Was far eins? Dah es erlaubt 
iſt, all das Seinige zu verkaufen und ein Anderer es er⸗ 
werben kann, und daß man, nachdem man es verkauft, im 
Staate wohnen darf ohne irgend einem von ſeinen Theilen 
anzugehören, weder als Gewerbsmann noch als Handwerker, 
weder als Reiter noch als Schwerbewaffneter, ſondern Armer 
und Unbemittelter heißt. Dieſe Verfaſſung zuerſt, erwiderte 
er. Es wird alſo in den oligarchiſch regierten Staaten 
Derartiges nicht verhindert; denn ſonſt würden die Einen 
nicht uübermäßig reid und die Anderen gänzlich arm ſein. 
Nidtig. Betrachte aber Folgendes: als ein Solcher reid 
war und Aufwand machte, war er da dem Staate irgend 
mehr von Nutzen in Bezug auf das, was wir ſo eben 
nannten? oder ſchien er zwar zu ben Regierenden ju gehören, 
war aber in Wahrheit weder Regierender noch Diener des 
Staates, ſondern nur ein Verthuer des Vorhandenen? So 
ift es, entgegnete er; jenes ſchien er, war aber nichts Anderes 
als ein Verthuer. Willſt du alſo, fuhr ich fort, daß wir 
behaupten, daß, ſowie im Wachskuchen eine Drohne ſich 
erzeugt als Krankheit des Bienenſtockes, ebenſo auch ein 
Solcher im Hauſe wie eine Drohne ſich erzeuge als Krank⸗ 
heit des Staates? Allerdings, ſprach er, o Sokrates. Hat 
nun nicht, o Adeimantos, die geflügelten Drohnen alle ber 
Gott ſtachellos geſchaffen, dieſe zweibeinigen aber zum Theil 
zwar ſtachellos, jum Theil aber mit gewaltigen Stacheln? 
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und aus ben Stadellofen werden zuletzt Bettler auf ihr 
Alter, aus den Beſtachelten aber alle die, welche Uebelthäter 
heißen? Sehr wahr, entgegnete er. Es iſt alſo offenbar, 
ſprach ich, daß, wo du in einem Staate Bettler ſiehſt, da 
irgendwo an dieſem Orte Diebe verborgen ſind und Beutel⸗ 
ſchneider und Tempelräuber und Leute, die alle derartigen 
Schlechtigkeiten veruben. Offenbar, ſagte er. Wie nun? 
ſiehſt bu nicht, bah es in ben oligarchiſch regierten Staaten 
Bettler giebt? Faſt alle, erwiderte er, die nicht zu den 
Regierenden gehören. Muſſen wir nun nicht glauben, 
ſprach id, daß es auch viele Uebelthäter in ihnen giebt 
mit Stacheln, welche nur die Obrigkeiten forgfaltig mit 
Gewalt niederhalten? Freilich mifien wir es glauben, ent⸗ 
gegnete er. Und werden wir nun nicht ſagen, daß in Folge 
von Mangel an Bildung, ſchlechter Erziehung und ſchlechter 
Einrichtung des Staates ſolche ſich daſelbſt einſinden? Das 
werden wir. Yon ber Art alſo durfte ber oligarchiſch regierte 
Staat ſein und mit ſo vielen Uebeln behaftet, ja vielleicht 
auch mit mehreren. Ohngefähr fo, fagte er. Erledigt alſo, 
ſprach ich, ſei uns denn auch dieſe Berfafjung, welche man 553. 
Oligarchie nennt, und welche nach der Vermögensſchätzung 
ihre Regierenden hat. Nun aber wollen wir den ihr Aehn⸗ 
lichen betrachten, ſowol wie er entſteht, als auch, wenn er 
entſtanden, wie beſchaffen er iſt. So ſei es, ſagte er. 

8. Geht nun nicht vorzüglich ſo die Umwandlung aus 
jenem Timokratiſchen in einen Oligarchiſchen vor ſich? Wie 
denn? Wann Einer als Sohn deſſelben ſeinem Vater nach⸗ 
eifert und ſeine Fußſtapfen verfolgt, hernach ihn plötzlich 
am Staate wie an einer Klippe ſcheitern und ſeine Habe 
ſowol als ſich felbft über Bord werfen ſieht, wenn er ents 
weder eine Feldherrnſtelle oder irgend ein anderes hohes 
Staatsamt bekleidet hat, dann vor Gericht gezogen wird, 
wo er von falſchen Anklägern benachtheiligt entweder mit 
dem Tode oder der Verbannung oder dem Verluſt ſeiner 
burgerlichen Ehre und ſeines ganzen Vermögens beſtraft 
wird. Gang natiirlid, ſprach er. Hat er aber das, mein 
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Freund, gejehen und erbulbet und fein Bermdgen verlorew, 
fo ſtoßt er aus Furcht, glaube id, bie Ehrliebe und jene8 
Muthvolle fogleid) von bem in feiner Seele befindliden 
Throne kopfüber Herab, und nun von Armuth gedemüthigt 
menbet er fid jum Gelberwerb und bringt durch Iniderige8 
und allmahlides Sparen und Yrbeitfamteit Gelb zuſammen. 
Glaubſt du nidt, bak cin Solder bann auf jenen Thron 
ba8 Begehrliche und Gelbliebenbe febt und es jum Grofs 
könig in feinem Jnnern madt mit Turban, Hal3fette und 
Pradtiabel an ber Seite? Da3 glaube id, fagte er. Da3 
Ueberlegende und Muthvolle aber, den? id, feht er ju beiben 
Seiten auf die Erde unter jenes hin und madt ſie ju 
Sklaven, laͤßt das Eine nichts Anderes überlegen und ers 
migen, als wie aus wenigerem Geld mehr werde, das 
Andere aber nichts Anderes bewundern und ehren als 
Reichthum und Reiche und durchaus in fonft Nichts ſeine 
Ehre ſetzen als in Geldbeſitz und wenn etwas Anderes dazu 
führt. Es giebt, entgegnete er, keine andere fo ſchnelle und 
gewaltige Umwandlung eines ehrliebenden Junglings in 
einen geldliebenden. Iſt alſo dieſer, ſprach ich, ein oli⸗ 
garchiſcher? Die Umwandlung deſſelben wenigſtens geht 
aus einem Manne vor ſich, welcher der Verfaſſung ähnlich 
iſt, aus ber die Dligarchie hervorging. So wollen wir 
denn erwägen, ob er ihr wol ähnlich iſt. Das wollen wir. 
9. Wire er nun nicht zuerſt ihr darin ähnlich, bah ex 
Geld am höchſten ſchätzt? Wie anders? Und ja auch darin, 554. 
daß er ſparſam und arbeitſam iſt, indem er nur die noth⸗ 
wendigen unter ſeinen Begierden befriedrigt, zu anderen 
Ausgaben aber Nichts hergiebt, ſondern die anderen Begierden 
als unniike unterjocht. Allerdings. So ein ſchmutziger, 
fuhr ich fort, und ber von Allem Profit macht, ein Geld⸗ 
macher, wie ſie denn auch ber große Haufe lobt; oder wäre 
dieſer nicht der einer ſolchen Verfaſſung Aehnliche? Mir 
wenigſtens, ſagte er, ſcheint es ſo; Geld wenigſtens ſteht 
am meiſten in Ehren bei einem ſolchen Staate und bei 
einem ſolchen Manne. Denn es hat ja, denk' id, fubr id 
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fort, cin Solder nidt auf Bilbung feinen Sinn geridjtet. 
Ich glaube nicht, fprad er; benn fonft Haite er ſich nidt 
einen Blinden jum Chorführer gefekt und würde ibn am 
hochſten ehren. Son, fprad id. Grwige aber Folgendes: 
follen wir nidt fagen, daß eben megen feiner Unbildung 
brohmenartige Begierben in ihm entftehen, theils von ber 
Art ber Bettler, tbheil3 von ber ber Uebelthater, die nur 
mit Gewalt durch die übrige Sorgfalt niebergehalten werden? 
Freilich, fagte er. Weißt bu nun, fprad id, wohin du 
ſehen mußt, um ihre Uebelthaten gu erbliden9 Wohin? fragte 
er. Yuf die Bormundigaften über die Waifen, und mwenn 
ihnen ſonſt mo etwa3 bergleiden vorlommt, fo daß fie viel 
Freiheit belommen, um Unredt ju thun. Da8 ift wahr. 
Gt hieraus mun nicht ofjenbar, bag cin Solder in den 
anberen Geihart8verhaltnifjen, in benen er cinen guten Nuf 
genießt, weil er fur geredit gilt, durch eine gewiffe anges 
mefjene Gewalt Aber fid felbit andere ihm inwohnde 
ſchlechte Begierben nieberhalt, nidt bur Uleberrebung, bah 
es nicht gut fei, ober dur Beſchwichtigung vermittelft eine3 
Bernunftgrunbe3, fonbern aus Nothwendigkeit und Furcht, 
mel er fitr ſein übriges Bermdgen gittert? Gewiß, erwiberte 
er. Und beim Zeus, fprad id, mein Freund, wirft bu bei 
ben Meiften von ihnen finden, daß, wenn es gilt frembe3 
Gut ju vergehren, Die ber Drohne verwandten Begierden 
fi in ihnen vorfindben. Und das gar ſehr, fagte er. Sos 
mit wire cin Solder nidt ohne Bwiejpalt in fid felbit, 
und nidt cin Ciner, fondern cin Zweifacher, nur midten 
bei ihm mehrentheil3 bie befjeren Begierden ber Die 
Idledteren ben Sieg bavoniragen. So ift es. Deswegen 
nun, ben? id, biirfte cin Solder anftandiger jein al3 vicle, 
aber bie wahre Tugend einer cintradtigen und harmoniſch 
geitimmten Seele möchte wol weithin von ihm fliehen. So 
ſcheint es mir. Ya aud cin fdhledter Wettkämpfer fur fetne 
Perſon im Staate ift der Sparfame, wenn es irgend einen 
Sieg oder fonft einen Wetteifer im Schönen gilt, und da 
er um des Ruhmes und berartiger Wetilampfe mwillen tein 
XXV. 2. 12 
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ffwenden mag, indem er fi ſcheut die Aufwand 
ſenden Begierdben zu weden und jum Bundniß und 
r mit herbeizurufen, fo führt er nur mit einigem 
t von fi in redt oligargiider Weije den Krieg, 
zt fomit meift und bleibt reich. Sehr redht, erwiberte 
gen wir alfo, fprad id, nod Bedenken, dah ber 
te und Gelbermerber an Aehnlichkeit dem oligar HtiH 
k Staate gegeniiberftehe? Keineswegs, erwiberte er. 
Radftbem nun haben wir, wie es fdeint, die 
tie in Detradt ju ziehen, auf welche Weiſe fte ent⸗ 
ID, wenn fte entftanden, fi verhalt, bamit wir 
n die Weiſe des berartigen Menſchen kennen Iernen 
L bann zur Beurtheilung Ginftelen. So würden 
igſtens, fprad er, auf dem von uns eingeſchlagenen 
"ben. Findet nun nidt, fagte id, ber Uebergang 
Dligardgie in die Demofratie etwa auf folgenbe 
tatt, namlid in Folge unerjattlider Sier nach dem 
Iten Guten, das heißt fo reid a18 möglich werben ju 
Wie fo benn? Da, ben? id, bie Negiereuben in ihr 
res großen Beſitzes regieren, fo wollen fie die Junglinge, 
eberlid werden, nidt durch ein Gejek in Schranken 
lo dah es ihnen nicht freiftande, das Ihrige ju 
nben und durchzubringen, bamit fie das Eigenthum 
durch Kauf und Wucher an ſich bringen und fo 
cher und angeſehener werden. Das wollen ſie vor 
Das iſt alſo bereits klar am Staate, daß es un⸗ 
iſt in den Bürgern Reichthum ju ehren und zugleich 
nheit genügend ju erlangen, ſondern ſie entweder 
e oder das Andere vernachlaſſigen müſſen? Das iſt 
nb klar, fagte er. Indem man das alſo in ben 
ieen vernadiaffigt und es zuläßt Iieberlid zu ſein, 
nan bisweilen Menſchen von nicht unedler Natur 
werden. Ja, gar ſehr. Es ſitzen nun, denk' ich, 
im Staate mit Stacheln und Waffen verſehen, die 
rſchuldet, die Anderen ber bdurgerlichen Chren beraubt, 
dere beides, indem ſie diejenigen mit Haß und 
12* 
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ungen verfolgen, welche ihr Bermigen an ſich ges 
iben, und die Unberen, nad Umſturz der Berfafjung 
So iſt es. Die Gelbermerber aber mun, welche 
en und gar nidt thuen, als ob fte dieſe jahen, vers 
pon ben Uebrigen immer ben, ber ihnen nadgiebt, 
bah fie Gelb gegen ihn in Anwenbung bringen, 
bte ba8 Sapital vieljah überſteigenden Binfen ein, 
ingen fo cine große Anzahl von Drohnen und 556. 
im Staate Hervor. Wie follte aud, fagte er, bie 
nidt groß fein? Sie wollen namlich, fubr id fort, 
uf jene Weiſe das auflobernde berartige Unheil 
baf fie Einen verhindern mit bem Seinigen ju 
wie es ihm beliebt, noch auf biefe, bur welche 
zach einem Geſetz dergleichen aufgehoben wird. Nach 
denn? Welches nach jenem das zweite iſt und die 
ber Tugend ſich zu befleihigen ndihigt. Denn wenn 
rordnete den größten Theil der freiwilligen Con⸗ 
uf eigene Gefahr abzuſchließen, ſo wurde man wol 
unverihamt im Staate Geldgeſchäfte machen und 
en weniger ſolche Uebel, wie wir ſo eben erwähnten, 
aufkommen. Ja viel weniger, ſagte er. Nun aber, 
j, verſetzen durch alles Derartige die Regierenden die 
n im Staate in einen ſolchen Zuſtand; was aber 
und die Ihrigen anlangt, machen ſie da nicht die 
deute zu Schwelgern und ben Anſtrengungen ſowol 
pers als der Seele abgeneigt, und zu Weichlichen, 
zgilt auszuharren in Luſt und Schmerz, und zu 
Wie anders? Sich ſelbſt aber unbeſorgt um alles 
ausgenommen den Gelderwerb und um die Tugend 
ts mehr bemüht als die Armen? Ja ebenſo wenig. 
nun in ſolchem Zuſtande die Regierenden und 
n zuſammentreffen, ſei es auf Reiſen oder bei irgend 
Vereinigungen, bei Feſtgeſandtſchaften oder bei 
m als Gefährten zur See oder im Felde, oder auch 
nfeitige Beobachter in den Gefahren ſelbſt, und hier 
gs die Armen von den Reichen verachtet werden, 
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Otxoiv ngWtov ytv Oy Blsvdepor, nxai dksvJeplas H moks 
uSOIM xal nappnolas yiyvetar, xai Etovola ev auT7 os 
O TL Tes Povlstars Abyetal ye d7, 3pn. “Onov dd ye 
bbovala, dzlov, ot idlay Exactos Gv xatarneuhw Tov et 


1) h nach br etci xag' ovd#&. br vergleicht Rhinthon b. 
Cic. ad Att. 1, 20, 3: of nbr xap' ovdiv alas, Tois d” adi 
#Gs. A u. andere Hdschrr. sioi yap ovd#. 

2) So mit br fur tvmuaylay 

3) yiyvevtes b s. Uebrigens haben wir die Worte za 
ss Td mo1Y bis ylyvovras mit br nach dem Vorgange 
Hermann's eingeklammert. 


Der Eta: Achtes Buch. 198 


mbern gar oft cin Bagerer von ber Sonne verbrannter 
emes, wenn er in ber Schlacht neben cinem im Schatten 
ijgewachſenen und viel frembe3 Fleiſch an ſich habenden 
eichen ftebt, ſieht, mie biefer an Engbruſtigkeit Ieibet und 
Ndothen if, meinft bu ba nidjt, dah er ber Anſicht ift, 
rartige Leute ſeien durch ihre Schlechtigkeit reid, und 
Bp Einer dem Anderen, wann ſie unter Rd zuſammen⸗ 
mmen, zuruft „Mit unſeren Herren iſt's nichts?“ Id weiß 
cht wohl, ſagte er, daß ſie es ſo machen. So wie nun 
B kranklicher Körper nur einen kleinen Anſtoß bon außen 
erhalten braucht, um Iran? ju werden, bisweilen aber 
ich ohne die aͤußeren Einwirkungen mit ſich ſelbſt in 
wieſpalt gerath, wird nicht ebenſo ber in gleicher Lage 
it ihm ſich befindende Staat aus einer geringen Ver⸗ 
zlaffung, wenn von außen Her entweder die eine Partei 
IB einem oligarchiſchen oder die andere aus einem demo⸗ 
atiſchen Staate Hilfe herbeiholt, krank und geräth in 
uinpf mit ſich ſelbſt, oder kommt bisweilen auch ohne 
there Einwirkung in Zwieſpalt? Ganz gewaltig, entgegnete 557. 
. Demofratie demnach, denk' id, entſteht, wann Die 
emen den Sieg davon tragen und von der anderen Partei 
& Einen tdbdten, die Anderen verbannen, die Uebrigen 
er gleichen Antheil an ber Staatsverfaſſung und ben 
taatsamiern nehmen lafjen. Das iſt allerdings, ſprach 
, bie Einrichtung einer Demotratie, mag ſie nun durch 
affen ju Stande Iommen, ober bie andere Bartei ſich aus 
irdjt davon gemadt haben. 

11. Auf welde Weiſe alſo, fubhr id fort, leben dieſe? 
Ib von welcher Beſchaffenheit iſt wiederum eine berartige 
efafjung ? Denn offenbar wird ber ebenſo beſchaffene Mann 
8 cin demokratiſcher erſcheinen. Offenbar, fprad er. Alſo 
id ſie guerft frei und ber Staat wird vol von Freiheit 
D Freimuthigkeit und Jeder hat in ihm die Grlaubnif 

thun was er wil? So ſagt man wenigften8, ſprach er. 
o aber cine folde Erlaubniß Statt findet, ba kann wol 
Imbar cin Geber ſich feine beſondere Lebenseinrichtung in 
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ihm treffen, wie er gerabe Luft hat. Offenbar. Menſchen aller 
Art alfo, ben?” id, dürften ſich in biefer Berfafjung zumeiſt 
tinfinben? Wie anber3? C3 fdeint, fagte id, biefe die 
ſchönſte unter ben Berfafjungen zu ſein; wie cin bunte3 mit 
allerlei Blumen burdwebte3 Rleib, fo möchte wol au biefe, 
da fte mit allerlei Eharatteren durdwebt ift, als die ſchönſte 
erſcheinen; und vielleidt, fagte id), werden auch biefe Biele, 
die mie die Ninber und Weiber nur auf das Bunte ſchauen, 
fur die ſchönſte erflaren. Gewiß, erwiberte er. Auch ift 
C8, mein Trefflicher, fagte id), recht beguem, fid in ibr nad 
einer Berfafjung umzuſehen. Wie fo? Weil fie ale Arten 
pon Berfafjungen in fid enthalt in Golge ber Erlaubniß, 
und es fdeint für ben, welder einen Staat einridten will, 
wie wir jebt eben thaten, nothwenbdig 3u fein, in einen 
bemotratiid regierten Staat ju gehen und fid ba, gerabe 
wie wenn er in ciner Trobelbube von Berfafjungen wire, 
die Sorte, weldje ihm gefallt, audjufuden, und hat er das 
gethan, dann feinen Staat ju griinden, An einer Muftertarte 
menigften3, fagte er, würde es ihm hier wahrſcheinlich nidt 
fehlen. Daß aber kein Zwang beſteht, fuhr ich fort, in 
dieſem Staate zu regieren, ſelbſt nicht wenn du dazu tüchtig 
biſt, noch auch ſich regieren zu laſſen, wenn du nicht willſt, 
noch Krieg zu führen, wenn man Krieg führt, noch Frieden 
zu halten, wenn die Anderen ihn halten, wenn du nicht nach 
Frieden verlangſt, noch wiederum, wenn irgend ein Geſetz 
dir verbietet zu regieren oder zu Gericht zu ſitzen, deswegen 
weniger ſowol zu regieren als zu Gericht zu ſitzen, wenn 
es dir ſelbſt einfällt, iſt eine ſolche Lebensweiſe nicht für 568. 
den Augenblick eine herrliche und angenehme? Ja vielleicht, 
ſagte er, für dieſen. Wie aber? die Milde gegen Manche 
der Verurtheilten iſt die nicht etwas Hübſches? oder haſt 
du in einer ſolchen Verfaſſung noch nicht geſehen, wie Leute, 
die zum Tode oder zur Verbannung verurtheit waren, nichts 
deſto weniger da blieben und ſich vor Aller Augen herum⸗ 
trieben, und wie ſo Mancher, gerade als kümmere ſich 
Niemand darum und ſähe es Niemand, wie ein Heros 
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herumwandelt? Gar viele, erwiberte er, Die Nadfidt aber 
berfelben (dieſer Berfafjung) und ber Aber alle Kleinigkeits⸗ 
Iramerei erhabene Sinn, ja ihre Beradtung alles deſſen, 
was wir mit grofem Ernſt aufftelten, als wir unferen 
Staat grindeten, bah nimlid Ciner, wenn er nidt cine 
gang audgezeidnete Ratur Habe, niemal3 cin guter Mann 
werden koͤnne, wenn er nicht gleich als Knabe fdjon fpielend 
id mit dem Schönen beſchäftige und WlleB dergleichen treibe, 
— vie grofartig tritt fe alles dieſes mit Fußen und fragt 
in keiner Weife barnad, von welchen Beſchäftigungen Ciner 
herkommi ber an die Staatsgeſchäfte gebt, fonbern ehrt ibn, 
wenn er nur verjidert, er fei ber Menge gewogen. Eine 
febr edle Berfafjung, verſetzte er. Dieſes bemnad, ſprach 
id, und anderes dem Berwandte8 batte cine Demotratie, 
und ſie w&re, wie es ſcheint, eine angenehme, regierung3lofe 
und buntſcheckige Verfaſſung, welche eine Art Gleichheit 
Gleichen ſowol wie Ungleichen zutheilt. Da ſprichſt du, 
ſagte er, ſehr Bekanntes aus. 

12. Sieh nun zu, ſprach ich, wer ein Solcher im 
Einzelnen iſt. Oder müſſen wir zuerſt erwägen, wie wir 
es bei ber Verfafſung thaten, auf welche Weiſe ex entſteht? 
Ja wohl, erwiderte er. Nun nicht auf ſolgende Weiſe? 
Jener Sparſame und Oligarchiſche könnte doch wol, denk 
ich, einen Sohn haben, ber unter ſeinem Vater in deſſen 
Sitten auferzogen iſt? Warum denn nicht? Mit Gewalt 
alfo beherrſcht auch dieſer alle Luſte in ſich, welche vers 
ſchwenderiſcher, nicht aber einträglicher Art ſind, und dieſe 
heißen denn nicht nothwendige. Offenbar, ſagte er. Willſt 
du nun, ſprach ich, daß wir, damit ſich unſere Erörterung 
nicht im Dunkeln bewege, zuerſt die nothwendigen Begierden 
und die nicht nothwendigen beſtimmen? Das will ich, ent⸗ 
gegnete er. Dürften nun wol diejenigen ſowol mit Recht 
nothwendige heißen, welche wir nicht im Stande wiren abs 
zuweiſen, als auch alle die, deren Befriedigung uns nützt? 
denn nach dieſen beiden zu ſtreben iſt für unſere Natur 
nothwendig. oder nicht? Gar ſehr. Mit Recht alſo werden 559. 
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wir bei ihnen von einer Rothwendigkeit ſprechen. Mit Recht. 
Wie nun? diejenigen, welcher man ſich entledigen Tdnnte, 
wenn man von Jugend an darauf bedacht waäre, und die, 
wenn fie vorhanden, in keiner Beziehung etwas Gutes be⸗ 
wirken, manche fogar das Gegentheil, wirben wir uns da, 
wenn wir ale dieſe nicht nothwendige nennten, nicht richtig 
ausdrücken? Gewiß richtig. Wollen wir nun irgend ein 
Beiſpiel von beiden Arten, welche ſie eben ſind, vornehmen, 
um ſie im Umriß zu erfaſſen? Das mifjen wir freilich. 
Wire alſo nicht die Begierde nach dem Eſſen bis zur Ge⸗ 
ſundheit und zum Wohlbeſinden und die nach Brot ſelbſt 
und Bufoft eine nothwendige? Id denke. Die wenigſtens 
nach dem Brote iſt wol in beiden Beziehungen eine noth⸗ 
wendige, ſowol inſofern ſie nirblid, als auch inſofern ſie 
dem Leben ein Ende zu machen im Stande iſt. Ja. Da⸗ 
gegen die nach der Zukoſt, wenn ſie irgend einen Nutzen 
in Bezug auf Wohlbefinden verſchafft. Allerdings. Wie 
aber? die darüber hinausgehende und auf anderweitige 
Speiſen, als dieſe ſind, gerichtete Begierde, die aber durch 
Cinfdrantung von Jugend auf und durch Bildung aus ben 
Meiften vertrieben werden kann, und die ſchädlich iſt far 
ben Koͤrper, ſchaͤdlich aber auch far die Seele in Bezug 
auf Einſicht und Beſonnenheit, würde die wol mit Recht 
eine nicht nothwendige genannt werden? Mit dem größten 
Recht. Wollen wir alſo dieſe nicht auch für verſchwenderiſche 
erilaren, jene aber für ben Erwerb geeignete, weil ſie für 
die Geſchäfte brauchbar ſind? Wie anders? Auf dieſelbe 
Weiſe werden wir daher auch von den Liebesbegierden und 
den übrigen ſprechen? Auf dieſelbe. Verſtanden wir nun 
nicht auch unter dem, den wir ſo eben eine Drohne nannten, 
den von ſolchen Lüſten und Begierden Strotzenden und 
pon den nicht nothwendigen Beherrſchten, ben von ben 
nothwendigen aber Beherrſchten unter dem Sparſamen und 
Oligarchiſchen? Wie ſollte es anders ſein? 

13. Wiederum alſo, fuhr ich fort, wollen wir angeben, 
mie aus einem ODligarchiſchen cin Demokratiſcher entſieht. 
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Gr ſcheint mir aber meiſtentheils alſo zu entftehen. Wie? 
Wann cin Jungling, ber, wie wir fo eben ſagten, ohne 
Bildung und in Sparſamkeit auferzogen iſt, von dem Honig 
der Drohnen gekoſtet und mit feurigen und ſchrecklichen 
Ungethamen verkehrt hat, welche allerlei mannigfaltige und 
mit ber größten Abwechſelung verbundene Luſte zu bereiten 
im Stande ſind, ſo glaube nur, daß da wol bei ihm das 
in ihm vorhandene Dligarchiſche in das Demokratiſche um: 
zuſchlagen beginnt. Sehr nothwendig, ſagte er. Geſtaltet 
ſich nun nicht, ſowie ber Staat ſich umgeftaltete, wenn ber 
eine Theil von außen her Hilfe, ahnliche dem aähnlichen, 
erhalten hat, ebenſo auch der Jungling um, wenn wiederum 
eine Art von Begierden von außen her dem einen der in 
ihm vorhandenen Theile zu Hilfe kommt, nämlich die vers 
wandte und ähnliche? Durchaus iſt es ſo. Und wenn nun, 
ben? ich, dem ODligarchiſchen in ihm eine Gegenhilfe ju Theil 
wird, ſei es nun vom Vater her oder auch von den anderen 
Ungehdrigen, welche ibn ermahnen und ſchelten, ba ent⸗ 560. 
ſteht denn Partei und Gegenpartei und Kampf in ihm gegen 
ſich ſelbſt. Wie anders? Und mandmal, ben?” id, weicht 
das Demokratiſche vor dem Oligarchiſchen zurück, und von 
den Begierden gehen die einen zu Grunde, andere werden 
verbannt, indem ſich irgend Scham in des Jingling3 Seele 
eingefunden hat, und er kehrt wieder zur Ordnung zurück. 
Das geſchieht allerdings bisweilen, erwiderte er. Dann aber, 
ben? id, wachſen andere, die mit den verbannten Begierden 
verwandt ſind, heimlich nach und werden wegen des Mangels 
an Einſicht in ber väterlichen Erziehung zahlreich und 
madtig. Das pflegt wenigſtens, ſagte er, fo zu geſchehen. 
Dieſe ziehen ihn alſo wieder zu demſelben Umgange hin 
und erzeugen in ihm durch heimlichen Verkehr wieder eine 
Menge. Wie anders? Zuletzt nun, denk id, nehmen ſie 
die Burg ber Seele des Yangling3 in Beſitz, wenn ſie 
merken, daß ſie leer iſt von Kenntniſſen und ſchoͤnen Bes 
ſchaftigungen und wahren Reden, die doch die beſten Hüter 
und Widter find in gottgeliebter Manner Seelen. Ja, bei 
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weitem, fagte er. Ligenhafte und prahlerifhe Meben und 
Meinungen alſo, bent' id, dringen nun hinauf und ber 
midtigen fi deſſelben Platzes in einem Golden. Ja 
mobi, entgegnete er. Begiebt er ſich nun nidt wiederum 
ju jenen Lotophagen und wohnt unverholen bei ihnen, und 
wenn von Angehbrigen irgend eine Hilfe fur das Sparjame 
in fetner Seele anlangt, verfdhlieken ba nidjt jene prahleriſchen 
Reben die Thore ber Tonigliden Feſte in ihm und laſſen 
weder die Dilfamadt felbft cin, noch lafien fte bie Reden, 
die von Alteren Privatleuten als Geſandte kommen, ju, und 
behaften ſelbft im Kampfe die Oberhand, ftohen die Scham, 
welche ſie Einfalt nennen, ehrlos hinaus in die Verbannung, 
werfen die Beſonnenheit, die bei ihnen Unmännlichkeit heißt 
und die ſie ſchimpflich behandeln, hinaus und bringen die 
NMaßigkeit und ben das Maß beobachtenden Aufwand, die 
fie als bäueriſches und filziges Weſen darſtellen, mit Hilfe 
vieler unnützer Begierden über die Grenze? Ja wohl. Haben 
fie aber die Seele des von ihnen Eingenommenen und in 
ihre großen Geheimniſſe Eingeweihten von jenen geleert 
und gereinigt, dann führen ſie bereits den Uebermuth, die 
Herrenloſigkeit, Liederlichkeit und Unverſchämtheit prächtig 
geſchmuckt und bekraͤnzt mit einem zahlreichen Chor zurück, 
unter Lobpreiſungen und beſchönigenden Benennungen, 
indem ſie den Uebermuth Wohlgezogenheit, die Herrenloſig⸗ 
keit Freiheit, die Liederlichkeit Großartigkeit, die Unver⸗ 
ſchämtheit Tapferkeit nennen. Geht nun nicht fo ohngefähr, 561. 
fuhr id fort, ein Jungling aus einem in nothwendigen 
Begierden Auferzogenen zur Befreiung und Loslaſſung der 
nicht nothwendigen und unnützen Luſte über? Und zwar 
ganz offenbar, ſagte er. Es lebt denn nun ein Solcher, 
dbenf id, hernach fo, bag er auf die nothwendigen Lüſte 
um nidt3 mebr als auf die nidt nothwendigen ſein Gelb, 
feine Arbeit und ſeine Zeit verwendet; aber menn er Glud 
bat und nidt uber ale Schranken binau3 tollt, fondern, 
nadbdem er etwas Alter gemorben und ber Hauptfturm 
voriiber ift, einen Theil ber Verbannten wieder aufnimmt 
XXV.2. 13 
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und ſich ben nachher Cingedrungenen nidjt ganz hingibt, 
fo bringt er die Lifte in eine Art Gleichgewicht und bringt 
fo ſein Leben bahin, indem er ber jebe3mal eintretenben 
(Luft), gerade a13 menn fie das Los getroffen batte, bie 
Herridaft über ſich tbergibt, bis ſie befriebigt ift, und bann 
wieder ciner anberen, teine hintanſetzend, ſondern alle 
gleichmaͤßig pflegend. Allerdings. Und zwar, fuhr id fort, 
nimmt er hierbei eine wahre Rede nicht an und läaßt ſie in 
ſeine Burg nicht ein, falls Jemand ſagen ſollte, daß einige 
LZüſte von ben ſchönen und guten Begierden herrühren, 
andere von den ſchlechten, und daß man jener ſich befleißigen 
und ſie ehren, dieſe aber in Schranken halten und unter⸗ 
jochen muß, ſondern zu alle dem ſchüttelt er den Kopf und 
behauptet, alle ſeien gleich und in gleicher Weiſe zu ehren. 
Gar ſehr, ſagte er, von folder Gefinnung durchdrungen 
thut er das. Alſo, ſprach id, bringt er auch fo tagtäglich 
ſein Leben zu willfahrend der ſich einfindenden Begierde, 
indem er fich bald berauſcht und am Floͤtenſpiel ergötzt, cin 
andermal Waſſer trinkt und ſich abmagert, bald wieder 
Leibesübungen vornimmt, bisweilen faullenzt und Alles 
vernachläſſigt, dann wieder wie mit Weisheitsliebe beſchäftigt 
iſt; oft aber treibt er Staatsgeſchäfte, ſpringt auf die 
Rednerbühne und ſpricht und thut was ihm gerade einfällt; 
und wenn er einmal irgend Kriegeriſchen nacheifert, ſo wirft 
er ſich darauf, oder Gewerbsleuten, wieder darauf; kurz 
weder irgend eine Ordnung noch Nothwendigkeit herrſcht 
in ſeinem Leben, ſondern nennt dieſes Leben angenehm, 
eines Freien würdig und glückhelig und hält ſich an daſſelbe 
durchweg. Ganz genau, erwiderte er, haſt du das Leben 
eines Mannes geſchildert, der es mit der Gleichheit hält. 
Ich glaube aber, ſprach ich, auch ein mannigfaches und von 
ſehr vielen Charakteren volles, und daß der Schöne und 
Bunte, gerade wie jener Staat, dieſer Mann ſei, ſo daß ihn 
wol viele Manner und Frauen um ſein Leben beneiden, 
weil er die meiſten Muſter von Berfafungen und Sinne3: 
arten in fih enthalt. — So, fagte er, iſt es. Wie nun? 
131 
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ſoll uns ber berartige Mann ber Demofratie gegenüber ges 


ftellt fein, welder mit Nedt cin Demokratiſcher genannt 562. 


merben biirfte? Da3 fol er, fagte er. 

14. So wire un3 benn, fuhr id fort, die ſchönſte Ber: 
faffung und ber jHonfte Mann noch durchzugehen übrig, 
bie Zyrannei und ber Tyrann. Gi freilid, ermwiberte er. 
Wohlan denn, lieber Greund, welches ift die Art unp Weije 
der Tyrannei, nad ber fie entitebt? denn dah fic au3 ber 
Demofratie umſchlägt, ift mol ziemlich tar. Da3 ift es. 
Entftebt alſo auf irgend die nämliche Weife mie Demofratie 
aus ber Oligardie, fo Tyrannei au3 ber Demotratie? Wie 
fo? Da8 Gute, erwiderte id), ma3 fte fid vorſetzten, und 
burd welches die Oligardie yu Stande Yam — da8 war 
aber Neidthum: nidt wahr? Ja. Die Unerfattlidteit im 
Reidjthum bemnad und die Bernadtajfjigung des Uebrigen 
des Gelberwerbe3 megen ridtete fie yu Grunde. Dag ift 
wahr, fagte er. Bringt nun aud Die Unerjattlidbeit in bem, 
mad die Demofratie a13 Gute3 fur fid) feftjett, dieſe ebenfalls 
zur Yuflijung? Was meinſt bu aber, dah fie für ſich feft: 
fest? Die Sreibeit, entgegnete ich; denn davon möchteſt du 
bod wol in einem demokratiſch regierten Staate hdren, bah 
fie bad Schönſte fei, und bah es deswegen in dieſem allein 
ju wohnen fid für einen von Natur Freien verlohne, 
Allerbing3, fagte er, hört man dieſen Ausſpruch gar haufig. 
Iſt es alfo, jprad id), was id eben ſagen wollte, die Unerfatt: 
lichkeit hierin und die Bernadlaifigung, des Uebrigen, was aud 
diefe Berfaffung umanbert und fie bahin bringt der Tyrannei 
zu bebiurfen? Wie fo? fagteer. Wann, den? id), cin demo: 
Iratifdp regierter Staat, ber nach Freiheit dürſtet, ſchlechte 
Mundſchenken ju Borjtehern belommen und fid über alle 
Gebihr hinaus an unvermijdter Freiheit beraufdt bat, 
ba gieht er benn die Negierenden, menn fie nidt ſehr janft- 
mithig find und die Greibeit in grogem Umfange gewähren, 
jur Strafe, indem er fie al8 Frevler und oligargiih Be: 
ſinnte anſchuldigt. Da3 thun fie allerdbing3, erwiderte er. 
Diejenigen aber, fprad ih, melde den Negierenden gehorchen, 
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behandelt er als Sklavenſeelen und Nichtswurdige verächtlich, 
die Regierenden dagegen, welche den Regierten, und die 
Regierten, welche den Regierenden ähnlich ſind, die lobt 
und ehrt er privatim ſowol als dffentlid. Iſt es nicht 
nothwendig, daß in einem ſolchen Staate der Freiheits⸗ 
ſchwindel ſich über Alles erſtrecke? Wie ſollte er nicht? Und 
daß, fuhr ich fort, mein Lieber, die Herrenloſigkeit ſich in 
die Wohnungen der Einzelnen einſchleicht und ſich zuletzt 
ſogar bis zu den Thieren einpflanzt? Wie, ſagte er, meinen 
wir das? So, ſprach id, daß ber Bater ſich gewoöhnt dem 
Knaben gleich ju werden und fich vor ſeinen Sohnen zu 
fardten, ber Sohn aber dem Vater, und vor ben Eltern 
weder Scheu noch Furcht ju haben, damit er namlich frei 
ſei; bah ferner ber Beiſaſſe dem Bürger und ber Vürger 563, 
dem Beifafien ſich gleidftelt, und ber Grembe ebenfo: So. 
geſchieht es allerdings, fprad) er. Dieſes fowol, fuhr id 
fovt, als andere derartige Kleinigkeiten kommen vor: ber 
Lehrer fürchtet ſich bei einem ſolchen Zuſtande vor den 
Schulern und ſchmeichelt ihnen, die Schüler machen ſich 
nichts aus ben Lehrern und eben fo wenig aus ben Auf—⸗ 
ſehern, und überhaupt ſtellen ſich die Jungen ben Aelteren 
gleich und treten mit ihnen in Worten und Thaten in die 
Schranken, die Greiſe aber laſſen ſich zu den Jungen herab 
und ſind vol Artigkeit und Liebenswürdigkeit, indem ſie 
die Jungen nachahmen, damit ſie namlich nicht mürriſch 
oder herriſch zu ſein ſcheinen. Allerdings, ſprach er. Der 
außerfte Grad aber, ſagte id, mein Freund, von Freiheit 
der Maſſe, wie ſie in einem ſolchen Staate vorkommt, iſt 
es, wann die gekauften Sklaven und Sklavinnen eben ſo 
frei ſind wie ihre Kaufer. Wie weit aber unter den Weibern 
ben Mannern gegenüber und unter ben Männern ben 
Weibern gegeniiber die Gleichberechtigung und Freiheit geht, 
hätten wir beinahe zu erwähnen vergeſſen. Wollen wir alſo 
nach Aeſchylos, ſagte er, ausſprechen was jetzt in den Mund 
kam? Ja wohl, ſprach ich, und ich wenigſtens ſpreche ſo; 
Um wieviel naämlich die unter den Menſchen ftehenben Thiere 
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hier freier find al3 anderswo, da3 biirfte Niemand glauben, 
ber es nidt erfahren hat. Denn fowol die Yunbe find gang 
und gar nad dem Spridworte wie ihre Herrinnen, a13 
aud Pferde und Eſel merben fo, indem fte gar frei und 
vornehm einherzuſchreiten gewohnt find und auf ben Straßen 
ftet8 auf jeben, ber ibnen in ben Wurf Yommt, losſtürzen, 
wenn er nidt au3meidt, und eben fo wird alle8 Andere 
voll von Greiheit. Da ergahlft bu mir, ſprach er, meinen 
Traum; benn oft, wenn id) auf'3 Land gehe, wiberfahrt mir 
ba3. Siehſt bu aber nun, fubr id fort, bie Hauptſache 
von allem Diefjen, wenn man es jujammenfaht, cin, wie 
meidlid es die Seele ber Bürger madt, fo bah fte, wenn 
ihnen Ciner aud nur ba3 Geringfte von Knedtidaft auf⸗ 
biirben will, zürnen und es nidt ertragen? Denn zuletzt, 
mie bu bod) wol weißt, kümmern fie ſich aud nidt um die 
Geſetze, feien es geſchriebene ober ungeſchriebene, bamit fie 
nimlid in keiner Weije einen Gebieter haben. Da3 weiß 
id redht gut, erwiberte er. 

15. Diefer fo ſchoöne und jugendliche Anfang alfo, mein 
Lieber, iprad id, it e3, au3 dem die Tyrannei erwächſt, 
mie es mir ſcheint. Yugendlid in ber That, fagte er, aber 
was folgt meiter? Diejelbe Krankheit, fprad id, an welcher 
die Oligardie, menn fie in berfelben eingetreten, ju Grunde 
ging, die tritt aud in Diejer in grdberem und ſtärkerem 
Grade in Folge der Ungebundenheit cin und verfnedtet bie 
Demofraties und in ber That pflegt ba3 Zuvielthun in 
irgend etwa3 cinen grofen Umidlag in's Gegentheil Herbei: 
zuführen, fowol in ben Jahreszeiten als in ben Pilangen 
und Körpern, und gang bejonber8 in ben Berfafjungen. 5 
Naturlid, fagte er. Denn die allzu große Greibeit ſcheint 
in nidt3 Anderes als in allzu große Knedtidaft umzu⸗ 
ſchlagen ſowol beim Einzelnen als beim Staat. Natürlich. 
Natürlich alſo, ſprach ich, geht aus keiner anderen Verfafſung 
Tyrannei hervor als aus ber Demokratie, aus ber äͤußerſten 
Freiheit nämlich die größte und wildeſte Knechtſchaft. Das 
hat freilich, erwiderte er, ſeinen Grund. Aber nicht darnach, 
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mie ich denke, ſprach id, fragteft bu, ſondern was füur cine 
Krankheit es ſei, welche in ber Oligarchie ebenſo wie in der 
Demokratie entſteht und die letztere in Knechtſchaft verfetzt. 
Du haſt Recht, verſedte er, Jd) meinte nun, ſprach id, 
jenes Geſchlecht der Muſſigganger und Verſchwender, wovon 
die Tapferſten die Unfuhrer machen, die: Feigeren aber “: 
folgen, die wir ja mit Drohnen verglichen, die erſteren mit 
beſtachelten, die letzteren mit ftachelloſen. Und gewiß vichtig, 
fagte er, Dieſe beiden nun, fuhr id fort, beingen in jeber 
Verfaffung, ſobald ſie entſtehen, Unordnung hervor, wie im 
Körper Schleim und Galle; und vor beiden hat ſich denn 
aud .ber gute Arzt und Geſetzgeber eines Staates nicht 
minder als cin kluger Bienenvater ſchon von. weitem in 
Acht yu nehmen, hauptſächlich dah fic fich nicht einfinden, 
haben ſie ſich aber eingefunden, dak fie fo ſchnell mie mög⸗ 
lich ſanintt den Wad3waben ausgeſchnitten werden. Ya beim 
Zeus, ſprach er, auf alle Weiſe. Laß uns alſo, ſagte ich, 
die Sache folgendermaßen anfafſſen, damit wir deutlicher 
ſehen, was wir wollen. Wie bennf In drei Theile lag ung 
einen demokratiſch regierten Staat in unferer Rede theilen, 
wie es ja auch in Wirklichkeit der Fall iſt. Das eine der⸗ 
artige Geſchlecht naͤmlich waͤchſt doch wol in Folge ber 
Ungebundenheit in nicht geringerer Zahl empor als in dem 
oligarchiſch regierten. So iſt es. Weit heftiger aber nur 
iß es in erſterem, als in letzterem. Wie ſo? In letzterem 
iſt es, weil es nicht in Anſehn ſteht, ſondern von ben Staats⸗ 
amtern fern gehalten wird, ungeübt und kommt nicht zu 
Kräften; in ber Demokratie dagegen ſteht dieſes eben mit 
wenigen Ausnahmen an ber Spike, und ber heftigſte Theil 
davon führt das Wort und handelt, ber übrige aber ſitzt 
dabei um die Nebnerbithnen herum und ſummt und duldet 
es nicht, wenn Jemand Anderes vorbringt, ſo daß Alles in 
einer ſolchen Berfafjung bis auf einiges Wenige von dieſem 
geleitet wird. Ja wohl, erwiderte er. Cin anderes ferner 
von folder Art ſcheidet ſich immer aus ber Menge aus. 
Bon welcher Art? Da doch wol Ale dem Gelderwerb nach⸗ 
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geben, werden die von Natur Anftandigften bavon meiſtentheils 
am reidjten. Natürlich. Der meifte alfo und juganglidfte 
Honig, den? id, wirb von ben Drohnen von ba auBges 
Idnitten. Wie könnte benn Jemand, fagte er, von benen 
ſchneiden, die Wenig haben? Derartige Reiche nun, bent' 
ich, werden Drohnenfutter genannt. Ja gewöhnlich, ſagte er. 
16. Das Boll aber wäre bad dritte Geſchlecht, alle die, 565. 
welche von ihrer Hande Arbeit und von Staatsgeſchaften zurück⸗ 
gezogen leben und nicht viel befitzen; und dieſes iſt denn 
das zahlreichſte und entſcheidendfte in der Demokratie, wenn 
es verſammelt iſt. Das iſt es, ſagte er: aber es pflegt ſich 
nicht haufig gu verſammeln, wenn es nicht von dem Honig 
etwas bekommt. Davon bekommt es nun, fuhr ich fort, 
immer, inſoweit die Vorſteher, indem ſie ben Beſitzenden 
ihr Vermögen nehmen, bei ber Vertheilung an das Bolt 
das Meiſte für ft zu behalten im Stande find. Es be: 
tommt allerdings, erwiderte er, davon. Nun werden die: 
jenigen, denk' ich, welche man beraubt, gendthigt ſich zu 
wehren, indem ſie vor dem Volke ſprechen und handeln wie 
fie können. Wie ſollten ſie nicht? Sie werden daher, auch 
wenn ſie nicht nach Neuerungen ſtreben, von den Anderen 
beſchuldigt, daß ſie dem Volke nachſtellen und oligarchiſch 
gefinnt ſind. Wie anders? Sie werden daher auch zuletzt, 
wenn ſie ſehen, daß das Volk nicht aus eigenem Antriebe, 
ſondern aus Unwiſſenheit und von ihren Beridumbern be⸗ 
trogen ihnen Unrecht ju thun Anftalt macht, dann endlich, 
ſie mögen wollen oder nicht, oligarchiſch geſinnt, nicht aus 
eigenem Antriebe, ſondern auch dieſes Uebel verurſacht jene 
Drohne, indem ſie dieſelben ſticht. Offenbar. Es erfolgen 
nun öffentliche Anklagen, Prozeſſe und Parteikampfe. Ja 
wohl. Nun pflegt doch bas Volk immer Einen vorzugs— 
weiſe an ſeine Spitze zu ſtellen und dieſen zu hegen und 
groß zu machen? Ja das pflegt es. Das alſo, ſprach ich, 
ift Elar, dah cin Tyrann, wenn er entſteht, aus einer Bor: 
ſteher-Wurzel und nicht anderswoher emporteimt. Sehr 
klar. Welches iſt alſo der Anfang der Umwandlung aus 
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einem Borfteber in einen Tyrannen? ober gejdieht da3 
offenbar dann, wann ber Borjteher angefangen hat bafjelbe 
ju thun wie jener in ber Sage, weldje von dem Heiligthume 
be8 Lykäiſchen Zeus in Arkadien erzählt wird? Welche? 
ſagte er. Daß nämlich ber, welder menſchliches Eingeweide 
gekoſtet hat, wenn auch nur ein einziges unter andere von 
anderen Opferthieren hineingeſchnitten iſt, nothwendig in 
einen Wolf verwandelt wird. Oder haſt du die Geſchichte 
nicht gehött? Das habe ich. Iſt es nun nicht mit dem 
ebenſo, welcher als Vorſteher des Volkes, wenn er einen 
ihm ſehr ergebenen Mobel hat, ſich des Blutes der Stamm⸗ 
genoffen nicht enthält, ſondern auf ungerechte Beſchuldigungen 
hin, mie ſie es ja zu machen pflegen, vor Gericht zieht und 
ſich mit Mord beſudelt, indem er das Leben eines Mannes 
vernichtet und mit unheiliger Zunge und Lippe verwandtes 
Blut koſtet, und verbannt und hinrichtet, auf Schulden⸗ 
tilgung und LAnberverthetlung hindeutet, ſteht cinem-Solden 
dann nidt bie Nothmenbdigleit und das Berhangnif bevor 
entmeber burd ſeine Feinde umzukommen oder Tyrann und 
cin Wolf aus einem Menſchen ju werden? Große Noth— 
wendigkeit, erwiderte er. Dieſer alſo, ſprach ich, wird es, 
der den Zwieſpalt gegen die Beſitzenden hervorruft. Dieſer. 
Kehrt er nun nicht, wenn er verbannt wurde und ſeinen 
Feinden zum Trotz zurückkehrte, als vollendeter Tyrann 
zurück? Offenbar. Wenn ſie aber nicht im Stande ſind ihn 
zu vertreiben oder durch Anklage beim Staate hinzurichten, 
ſo ſinnen ſie dann darauf, ihn durch gewaltſamen Tod 
heimlich aus dem Wege zu räumen. So pflegt es wenigſtens, 
fagte er, zu geſchehen. Daraufhin denn nun erſinnen Alle, 
die bis dahin vorgeſchritten ſind, jene allbekannte tyranniſche 
Forderung, nimlid vom Volke eine Leibwache ju fordern, 
damit ihnen der Beſchützer des Volkes erhalten werde. Ei 
freilich, ſprach er. Die gibt man denn, ben? id), weil man 
far ihn in Furcht, fire ſich ſelbſt aber ohne Argwohn iſt. 
Gewiß. Wann dieſes nun ein Mann ſieht, der Vermögen 
beſitzt und zugleich mit dem Bermagen ber Anſchuldigung 
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unterliegt ein Bolldfeind ju fein, dann wird dieſer, mein 
Greumb, ng dem bem Kröſos geworbenen Oraleliprude 
bin jum Tiefigen Hermos 
Fliehen, er wird nicht bleiben, der Feigheit Schande nicht 
ſcheuen. 

Gewiß, ſagte er; denn jum zweiten Mahle wiirbe er ſich 
nicht ſcheuen köͤnnen. Wer aber, ben? id, ergriffen wird, 
fuhr ich fort, der iſt dem Tode verfallen. Nothwendig. 
Von jenem Vorſteher aber nun iſt klar, daß er ſelbſt groß 
auf großem Raume nicht daliegt, ſondern nach Niederwerfung 
vieler Anderer auf dem Stuhle des Staatswagens ſteht, ein 
vollendeter Tyrann ſtatt eines Vorſtehers. Wie ſollte er 
nicht? ſprach er. 

17. Wollen wir nun, fuhr ich fort, die Glückſeligkeit 
des Mannes ſowol als des Staates, in welchem cin derartiger 
Sterblicher aufgekommen iſt, durchgehen? Allerdings, ſagte 
er, wollen wir das. Lächelt er nun nidt, ſprach id, in 
ben erften Tagen und ber erften Beit Alle, dbenen er bes 
gegniet, an und begrüßt fie, erilart tein Tyrann zu fein, 
madjt ben Einzelnen und bem Ganzen viele Berfpredungen, 
befreit von Schulden, vertheilt Land an das Bolf und jeine 
Umgebung und jielt ſich gegen Alle gütig und milb? Noth⸗ 
wembig, fagte er. Wann er aber, denk' id, ben dugeren 
Feinden gegeniiber ſich mit bem einen Theile verfohnt, ben 
anberen vernidjtet bat, und Ruhe vor jenen geworden iſt, 
bann ftiftet er 3uerjt immer irgend Kriege an, bamit das 
Bolt einen Führer von Nöthen hat. Natiirlih. Alſo aud 567. 
damit ſie durch Entridtung von Abgaben arm werden und 
dadurch gendthigt find an ben täglichen Bedarf ju benten 
und ihm weniger naditelen? Offenbar. Und wenn er 
Mande, ben? id, im Verdacht hat, bah fie wegen ihrer 
Greifinnigteit es ihm nidt geftatten werden ju berriden, 
damit er dieſe unter einem Borwande au3 dem Wege ſchaffe, 
indem er ſie den Feinden Preis gibt? Muß aus allen dieſen 
Gründen ein Tyrann nicht immer Krieg anzetteln? Das 
muß er. Und wenn er das thut, ſicherlich bei den Bilrgem 

IXV. 2. 14 
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mehr verhaht werden? Wie follte er ba8 nidt? Daher auch 
cinige von denen, Die ihm mit zur Herridaft verholfen 
baben und Cinfluf befiten, ſowol gegen ihn als unter cins 
ander frei mit ber Sprache berau8gehen, indem ſie hal, 
mad geſchieht, tadeln, bie namlid), weldpe eben bie muthigften 
find? Ja natirlih. Bei Seite ſchaffen alſo muß biefe ale 
ber Tyrann, wenn er feine Herrfdpaft behaupten mill, bis weder 
rin Greund noch Feind mebr übrig ift, ber etwa8 taugt. 
Dfimbar. Einen ſcharfen Blick bemnad muf er darin hahen, 
mer tapfer, mer hochſinnig, wer verftandig, wer reid) iſt, 
und fo glückſelig iſt er, bah er dieſen allen, er mag wollen 
oder nicht, Feind ſein und nachſtellen muß, bis er den 
Staat gereinigt hat. Eine ſchoͤne Reinigung, erwiderte er. 
Freilich, ſprach ich, die entgegengeſetzte von der, welche die 
Aerzte beim Körper anwenden; dieſe nämlich ſchaffen das 
Schlechteſte fort und lafien das Beſte juri, jener dagegen 
thut das Gegentheil. Er muß wol, ſagte er, wenn er ſeine 
Herrſchaft behaupten will. 

18. Bon einer glückſeligen Nothwendigkeit alſo, ſprach 
ich, iſt er gebunden, welche ihm gebietet, entweder mit der 
Maſſe ber Schlechten und von dieſer gehaßt zu hauſen, oder 
nicht zu leben. Von einer ſolchen, ſagte er. Wird er nun 
nicht, je mehr er durch dieſes Verfahren ben Burgern ners 
haßt wird, deſto mehrerer und treuerer Leibwächter bedurfen? 
Wie ſollte er nicht? Welche ſind nun die Treuen? und 
woher wird er ſich dieſelben holen? Von ſelbſt, ſagte er, 
werden Viele geflogen kommen, wenn er ben gehörigen Sold 
zahlt. Bon einer Art Drohnen, ſprach id, ſcheinſt bu mir 
wieder, beim Hunde, zu reden, die aus der Fremde und 
allerwart8 herkommen. Das iſt wahr, ſagte er, was bir 
da ſcheint. Aber wie? ſollte er ſie nicht aus dem Inlande 
wollen? Wie? Die Sklaven den Bürgern wegnehmen, ſie 
in Freiheit ſetzen und unter ſeine Leibwächter aufnehmen. 
Gang gewiß, ſagte er, denn dieſe wären ihm ja auch am 
treueſten. Wahrlich ein herrliches Weſen, ſprach ich, iſt da 
nach deiner Behauptung ein Tyrann, wenn er ſolche Manner 

14* 


212 .... TOAITETAS $ 


568. z0i4 : iglhosc te xad "murroic drdpagu yet tobc mpork- 
pove “dnalvowe Aanohtoas. Aka ump, zpn,: Tosoyrorg y8 
yohra. Kal Javuatovos 07, ebior, odros ot #Tatpos 
adriv xad Eiwerauw oi vbot nokTrae, ol 0” Eesnsis msobel 
ra nxal pevyovow, TU 0” ob —öB Ora Eres, 70 0 
dy, 7 te tpayudia Olas vopov doxei alvas xul 6 Ebos- 
meng — br adt7. Tt dn: “Ore xat Toto uxvhe 

B dsavolas byouevor dpItybato, ds apa copoi Tupanyol 
elo Tv!) 7098 vuvovaig" xal Bleys Filor OT Yoy- 
tovg elyar Tove 2) copore, olc Ewreatev. Kal ds taoebr 
£ , tgn, Ld Tupavvida eyxousale xal Erepa nokia, xai 
ovtos xal of @ldou mortal. Toryapto, bpyr, are copol 
Orree of Tips tpayudlas moetai EuyyiyroaxouoU Hui Ta 

æcœt bxelvoss, Oco 7uMv Eyyus molitevorras, Ot adrowe 
els Tv molirelar 00 mapadekonsTa ara Tuparvidos Osyy- 
tas. Olua Eyoy, tpn, Euryuyroonovouw Godinbp ya ab 

Crv xouyol. Elc && ye, ola, Tas @hhag mepsowne 
nOhers, Evll8yovtes Tove Oyhovs, nalas puwas xal usyalas 
xal miJaras medacauevor, sis Tuparvidas T3 nat dnuo- 
xpattas Blxovo Tac molitelas. Maha ye. Otroyy xal 
MPOTETL TOUTOIP ko Jous lauBavovot xai TenHvrat, yalora 
uv, Gonep TO sixos, vnò Tupavvar, devrapov d8 0nd 
Onuonpatlas: oom 0” av arorepo tau pos TO Ayarras 

D rev moleterar, uihlov dnayopeves avTHv 7 Tun, @onap?) 
end Grduatos advraroiaa nopeseoda. Ilaru tv ow. 

19. Alka Op, elrov, evtadda ubv Et3nuav- Adyauer 
dk maliy Exeiyo TO Tov Tuparyou @rpardnedor rò xalov 
ta xal noly xal nowilov xai ovdtnote tTaurov, noh 
Jotyeta. Afhor, 8pn, OTe, tar Te iso& yonuara 7 & 
Th nohes, Tadra Aaralacu, Ono motd av asi dbapnf, 


1) x&y mit schn s h br fur tg 
2) tovg tilgt Cobet. 
3) 7 oanep A. (7) monee h. 


Der. Staat. Achtes Buch. 213 


gu Freunden und Getreuen hat, nachdem et. jene ftüheren 568, 
bet Seite gefdafit hat. Aber wahrhaftig, entgegnete er, 
foldpe Hat er. Und dieſe Greunbe, fagie id, bewunbern thn 
alfo und Die neuen Miirger bilben feinen Umgang, bie 
vernunftigen aber bafjen und fliehen ihn? Wie follten ſie 
nicht? Nidt ohne Grund, fubr id fort, ſcheint fowol die 
Kragddie überhaupt etwas Weije3 ju fein, a13 auch Euripides 
ſich in ihr auszuzeichnen. Wie fo benn? Weil er auch 
dieſen von ticfer Cinftdht zeugenden Ausſpruch gethan hat, 
bah namlih Tyrannen meife durch Bertehr mit. 
Weiſen find, und offenbar verftand ex unter ben Weifen 
bie, mit benen er umgebt. Und wie etwas Gdttergleide8, 
fagte er, preift er bie Tyrannei und mit vielen anderen 
Ausdrüucken, fowol er als die übrigen Didjter. Daher 
vergeihen, ſprach id, bie Tragddiendidter als meife Manner 
ung fowol als allen benen, welche uns ähnlich ihren 
Staat einrichten, daß wir ſie als Verherrlicher der Tyrannei 
in die Verfaſſung nicht aufnehmen werden. Ich meines 
Theils, ſagte er, glaube, es thun das wenigſtens die Feinen 
unter ihnen. Aber in ben anderen Staaten, ben? id, 
ziehen ſie umher, verſammeln da die Volkshaufen, nehmen 
ſchöne, Iraftige und überredende Schauſpielerſtimmen in 
Sold, und ziehen ſo die Verfaſſungen zu Tyranneien und 
Demokratien herab. Ja wohl. Daher empfangen ſie noch 
obendrein bafiir Lohn und werden geehrt, zumeiſt, wie 
naturlich, von Tyrannen, nächſtdem aber von der Demo: 
kratie; je höher ſie aber hinaufſteigen gu ben ſteilen Ber: 
faſſungen, deſto mehr verſagt ihre Ehre, indem ſie gleichſam 
vor Beklemmung nicht weiter fortkann. Allerdings. 

19. Aber hierher, ſprach ich, ſind wir abgeſchweift; laß 
uns wieder zurückkommen auf jenes ſchöne, zahlreiche, 
bunte und ſich niemals gleich bleibende Heer des Tyrannen, 
wovon es unterhalten werden ſoll. Da iſt klar, erwiderte 
er, bah, wenn Guüter ber Tempel im Staate vorhanden 
find, er dieſe hierzu verwenden wird, fowett fte irgend immer 
ausreichen, fo wie die berjenigen, die aus dem Wege geräumt 
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Rab, inden er ba3 Boll nur jur Bezahlung geringerer 
Kbgaben zwingt. Wie aber, wenn jenes nun anBgegangen 
iſt? Dann wird offenbar, fagte er, fowol er ſelbſt ala 
ſeine Bedaenofien, Freunde und Greundinnen von dem 
Bermbgen ſeines Bater8 erhalten werben mifien. Id 
verftebe, ſprach id: das Volk, welches ja ben Tyrannen 
erzeugt hat, wird ihn und ſeine Freunde ernaäͤhren. Das 
muß es, ſagte er, nothwendig. Wie meinſt du aber dann? 
ſprach ich: wenn das Bolt unwillig wird und ſagt, es ſei 
weder recht, daß cin erwachſener Sohn vom Vater ernahrt 
werde, ſondern umgekehrt der Vater vom Sohne, noch 
habe es ihn deshalb erzeugt und eingeſetzt, um, wenn er 569, 
groß geworden wire, dann ſelbſt Sklave ſeiner eigenen 
Sklaven zu ſein und ihn und deſſen Sklaven mitſammt 
anderem Geſindel zu ernähren, ſondern um von ben 
Reichen und ſogenannten Gutgeſinnten im Staate unter 
ſeiner Fuhrung befreit zu werden, und wenn es jetzt befehle, 
er und ſeine Freunde ſollen ſich aus dem Staate entfernen, 
grabe fo wie ein Vater, ber ben Sohn mit ſeinen läſtigen 
Bedgenofien aus dem Hauſe jagt? Dann erſt, beim Zeus, 
entgegnete er, wird das Volk inne werden, was es ſelbſt 
it und was fur cin Früchtchen es erzeugt, geherzt und 
groß gezogen hat, und daß es als der Schwächere den 
Stärkeren verjagen wil. Wie, ſprach id, meinſt du? wird 
ber Tyrann es wagen gegen ſeinen Bater Gewalt zu 
brauchen und, wenn er nicht folgt, ihn zu ſchlagen? Ja, 
ſprach er, nachdem er ihm nämlich die Waffen genommen 
bat. Gir einen Vatermörder, ſagte id, erklaͤrſt bu den 
Zyrannen und fitr einen ſchlimmen Alter3pfleger, und, wie 
es fdheint, mare dies dann wol bereit8 entidhiedene Tyrannet, 
und ba3 Bolt wäre, wie es im Spridwort heißt, indem 
es vor dem Naude einer Knedtidaft unter Freien flieht, 
in das Feuer einer Gewaltherrſchaft unter Knechten ge⸗ 


5) So mit b s h für Vzo. br tilgt die Praeposition. 
6) So nach br Besserung fur xeleves 
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rathen und häatte fi ftatt jenes meiten und ungettigen 
Bemande8 ber Greiheit da3 drückendſte und unertraglidfte 
ber Knedtidaft unter Knechten angelegt. Ya wohl, fprag 
er, Yommt das fo. Wie nun? fagte id, werden wir nidt 
angemefien fpreden, menn wir behaupten hinlanglid aus⸗ 
cinanbergefett zu baben, mie Demofratie in Tyrannei 
Dbergeht und wie biefe einmal entftanben befdaffen ift? 
Ya wohl hinlanglid), ermiberte er. 
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1. Er felbit nun, fubr id) fort, der tyranniſche Mann, 871, 


it ju betradten fibrig, fowol wie er ſich aus dem demo⸗ 
kratiſchen umgeſtaltet, als auch wie er, nachdem das ge⸗ 
ſchehen, beſchaffen iſt und auf welche Weiſe er lebt, elend 
oder glidjelig. Nun freilich, dieſer iſt noch übrig, ſagte er. 
Weißt du nun, ſprach id, was id noch vermiſſe? Was denn? 
Rackſichtlich der Begierden, glaube id, haben wir nicht 
hinlaͤnglich in's Klare gebracht, von welder Beſchaffen heit 
fie find und wie groß ihre Zahl iſt. Iſt nun aber dieſes 
mangelhaft, fo wird die Unterſuchung befjen, was wir unter⸗ 
ſuchen, etwas unklar ſein. Iſt es alſo, ſprach er, noch an 
der Zeit? Allerdings; und erwäge nur, was ich an ihnen 
betrachten will. Es iſt aber Folgendes. Von den nicht 
nothwendigen Litften und Begierden ſcheinen mir einige 
geſezwidrig zu ſein, welche, wie es ſcheint, zwar in Jedem 
entſtehen, aber von den Geſetzen und den beſſeren Begierden 
mit Hilfe ber Vernunft im Zaume gehalten aus einigen 
Menſchen ſich entweder gänzlich entfernen oder nur in 
geringer Anzahl und ſchwach zurückbleiben, bei anderen 
aber fich ſtaͤrker und in größerer Anzahl erhalten. Was 
far welche aber, ſprach er, meinſt bu denn nur hiermit? 
Die, ſagte ich, welche waͤhrend des Schlafes erwachen, wenn 
namlich ber andere Theil ber Seele, welcher verniinftig und 
mild ift und jenen regiert, ſchlaft, ber thieriſche und wilde 
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Theil aber, entweber von Speifen ober von Wein erfüllt, ſich 
Daumt und nad Ubigittelung be3 Schlafes fid in Des 
wegung ju fegen und feine Triebe ju befriebigen tradhtet 
ba wagt er, wie bu weift, in folgem Zuſtande Alles zu 
thun, inwiefern ex von aller Sam und verniinftigen Ein⸗ 
ficht los und befreit ift. Denn fid mit feiner Mutter 
begatten ju wollen madt ihm, wie er meint, in keiner 
Weiſe Bedenken, nod mit irgend cinem Underen ber 
Menſchen, Götter und Thiere, ebenfowenig ſich mit jedem 
Morde zu beſudeln und keiner Speiſe ſich zu enthalten, und 
mit Einem Worte, er laͤßt es an Unverſtand oder Unver⸗ 
ſchäͤmtheit in keiner Weiſe fehlen. Sehr wahr, fagte er, 
ſprichſt du da. Wann dagegen Jemand, ben? id, ſich ge: 
ſund und beſonnen in ſich ſelbſt verhalt und ſich dem 
Schlafe überlaͤßt, nachdem er den vernünftigen Theil ſeiner 
ſelbſt erweckt, mit fdonen Reden und Betrachtungen be⸗ 
wirthet hat und ſo zur Betrachtung ſeiner ſelbſt gekommen 
iſt, ben begehrlichen Theil aber weder dem Mangel mod 
ber Sättigung hingegeben hat, damit er ſich ruhig verhalte 


und dem beſten Theile keine Störung verurſache durch ſeine 572. 


Freude OMer ſeine Traurigkeit, ſondern denſelben fur ſich 
allein Etwas in ſeiner Reinheit betrachten und Etwas er⸗ 
ſtreben und wahrnehmen läßt, was er nicht weiß, ſei es 
aus der Vergangenheit oder der Gegenwart oder der Zukunft, 
und wann er ebenſo auch das Muthvolle befanftigt hat und 
nidt gegen irgendwelde in Yorn gerathen mit aufgeregtem 
Gemithe einſchlaft, fonbern nad Berubigung jener zwei 
Theile und Erweckung be8 britten, in meldem ſich das 
Denten befindet, fi jo zur Nuhe begiebt, fo meift bu, 
dah er in foldem Juftande am meiften die Wahrheit erfakt 
und bann am wenigften geſetzwidrig bie Traumgejidte 
erideinen. Vollkommen, fagte er, bin id dieſer Meinung. 
In ber Beſprechung biefer Buntte nun haben wir uns zu 
meit fortreipen laſſen; was wir aber ertennen wollen, iſt 
da3, daß namlid) cine arge, wilbe und geſetzloſe Art von 
Begierben einem Jeden inwohnt, und menn daud ecinige 
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von und noch fo gemaͤßigt ju ſein ſcheinen, und das wird 
eben im Schlafe offenbar. Sieh alfa zu, ob id Etwas zu 
ſagen ſcheine und ob bu beiſtiumſt. Nun id ſtimme bei. 

2. So erinnere bid nun baran, wie wir ben Boll4s 
mana befdrieben haben. Gr war aber doch wol entftanben, 
nadbem er von Jugend auf unter einem fparjamen Bater 
erzogen worben war, ber nur bie auf ben Gelberwerb ges 
ridteten Begierben in Ehren hielt, bie nidjt nothwendigen 
aber, ſondern nur auf Spiel und Buk fid beziehenden, 
veradtete. Nidt wahr? Ya, Rachdem er aber mit feineren 
und pon ben von uns eben beſchriebenen Begierden erfüllten 
Mannern jujammen gelommen war und aus Hah gegen 
bie Sparfamteit ſeines Bater3 fi allem Uebermuthe und 
ber Art und Weife jener hingegeben hatte, fo wurde er, 
meil er bo von Natur beffer als ſeine Berfahrer war, 
nad beiben Seiten bingegogen und nahm feinen Stand 
in ber Mitte zwiſchen beiden Arten, und filbrt nun, indem 
er nad feiner Meinung Alle3 mit Mah genteht, meber ein 
unfreies nod cin geſetzwidriges Leben und ift fo ein Demos 
kratiſcher aus cinem Oligarchiſchen geworden. Ja da3 war, 
entgegnete er, und ift unſere Meinung betreff3 des Ders 
artigen. So nimm denn, fuhr id fort, mieberum von 
cinem Solden, ber aber bereit8 @alter geworben, einen 
jungen in ben Sitten befjelben wieder erzogenen Sohn an, 
Da3 thue id. Nimm ferner an, bag auch jene3 Namlidge, 
mad mit ſeinem Bater geſchah, mit ihm geſchehe, bag er 
namlid in ale Geſetzwidrigkeit bineingefuhrt werde, bie 
gber von den Hineinfahrenden vollkommene Freiheit genannt 
wird, und daß dieſen ſich in ber Mitte befindenden De: 
gierden ſein Vater und die übrigen Angehdörigen helfen, 
jene aber in entgegengeſetzter Richtung helfen; wann aber 
dieſe gewaltigen Zauberer und Tyrannenbildner ben Jüng⸗ 
ling nicht anders feſthalten zu können hoffen, ba nimm 
an, bah ſie ihm irgend einen Liebesdrang einzuflößen fuden 
als Vorſteher ber unthatigen und das Vorhandene unter 


ſich theilenden Begierden, eine beflügelte und große Drohne; 573. 
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oder fir was Anderes baltit bu ben Liebe8brang folder 
Beute? Für nidt3 Anbere3, entgegnete er, a18 für dieſes. 
Wann alfo die abrigen Begierdben um ihn herum jummen, 
angefalt von Niudermert, Salben, Krangen, Wein und 
ben in folden Gejelidaften gewöhnlichen ausgelafſenen 
Bergnfigungen, und ben Stadel ber Sebnjudt bi3 auf'8 
Meugerfte fteigern und nähren und ibn fo ber Drohne 
cimpflangen, bann wird biefer Borjteher ber Seele vom 
Bahnfinne als feiner Leibwade umgeben und tobt, und 
wenn er irgend Meinungen und Begierben in ſich antrifft, 
welche far Idblid gelten und no Scham empfinpen, fo tdbdtet 
er fte und treibt fie au3 fid binau3, bi3 er fi von Beſonnenheit 
gereinigt, dafür aber mit von außen herbeigeholtem Wahn⸗ 
finn erfalt hat. Vollkommen, fagte er, bejdhreibit du die 
Entſtehung eines tyrannifden Manne3. Wird nun, fprad 
id, aud von Alters her eben deswegen Eros cin Zyrann 
genannt? C3 fdeint fo, fagte er. C3 hat aljo, o Greund, 
fubr id fort, au ein trunfener Mann eine tyranniſche 
Sinneart? Ja, die bat er. Ya auch ber Najenpe und 
Berradte verjudt und bofft nidt nur fiber Menſchen, ſondern 
aud Aber Sitter herrſchen ju können. Allerbing3, fagte 
er. Cin tyranniſcher Mann aljo, mein Trefilidec, fubr id 
fort, wird genau bann, mann er entweber ver moͤge feiner 
Matur ober durch jeine Lebensweiſe ober burdh beides ein 
dem Trunte und ber Liebe Ergebener und cin Schwarz⸗ 
galliger geworben ijt. Vollkommen fo. 

3. So mun entftebht, wie es feint, aud ein folder 
Mann, aber mie lebt er nun? Hier gilt, fagte er, da8 ber 
Scherzenden, dieſes wirſt du mir aud fo.gen. So wil id es 
benn fagen, fprad id. Id denke namili dh, es gibt bierauf bei 
ihnen Feſte, lujtige Aufzüge, Geftgelage , Freudenmädchen und 
alle3 Dergleichen, menn Eros A13 Ty rann in ihrem Inneren 
mohnt und Alles, was die Seele betrifft, regiert. Noth: 


1) So mit b schn h br fur galias 
8) #raspias G. W. Nitzsch. 


XXV. 3. 15 
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mendig, fagte er. Sprofjen ba nun nidt viele gewaltige 
Begierben jeben Tag und jede Nacht baneben auf, die Vieles 
bediirfen? Gewiß viele. Sdnell alfo werden bie Cinfanfte, 
wenn es irgend welde gibt, eridopit. Wie anber3? Und 
bierauf nun wird geborgt und das Vermögen angegriffen. 
Wie ander3? Wann aber nun Alles auBgegangen ift, wers 
ben dann nidt nothwendig bie Begierben, bie ſich bidht und 
mit Heftiglett eingeniftet haben, aufſchreien, fie felbft aber 
fowol von den anderen Begierden a13 auch in3bejonbere von 
dem Eros felbit, ber allen übrigen mie feimen Leibtrabanten 
poranjdjreitet, wie von Stacheln getrieben toben und jujehen, 
mer Gima3 hat, bem man es durch Betrug oder mit Gewalt abs 
nehmen kann? Gar ſehr, jagte er. Nothwendig alfo muſſen fte 


fiberall her herbeifd)leppen, ober von großen Dualen und 574, 


Schmerzen ergriffen werben. Nothwendig. Wird nun nidt, 
fo mie die in ihm ſpäter entftandenen Lüſte fid über bie 
alten erhoben und fie be8 Ihrigen beraubten, ebenfo auch 
er felbfit, obſchon er jinger ift, fi uber Bater und Mutter 
erheben und, bat er ſeinen Theil burdjgebradht, von dem 
paterliden Bermogen ſich nehmen und fid aneignen wollen ? 
Mie ander3 wol? erwiberte er. Wenn fie e8 aber nun ihm 
nicht geftatten, wurde er ba nidt juerft verjuden zu ftehlen 
und bie Citern zu betriigen? Jedenfalls. Wenn er es aber 
nicht Tonnte, fo wiirdbe er bann wol rauben und Gewalt 
braugen? Id glaube, jagte er. Wenn nun, o Wunbers 
barer, ber Grei3 und die alte Grau fid wiberfebten und in 
Streit cinliepen, wurde er fid wol hüten und es unterlafjen 
ine Tyrannenhandlung ju begehen? Keineswegs, erwiberte 
er, bin id unbeforgt um die Eltern eines Solden. Aber 
beim Zeus, Adeimantos, glaubjt bu, dag cin Solcher megen 
ciner erſt kürzlich lieb gewordenen und nidt nothwendigen 
Dirne ſeine langit liebe und durch die Natur verbundene 
Mutter, oder wegen eines erſt kürzlich lieb gewordenen nicht 
nothwendigen ſchönen Knabens ſeinen abgelebten und durch 
die Natur verbundenen alten Vater, ben älteſten ſeiner 
Freunde, mit Sdlagen mishandeln und dieſe jenen dienſt⸗ 
15* 
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bar maden würde, wenn er fie in dafſelbe Haus bradte? 
Ya beim Zeus, entgegnete er. Eine auferorbentlide Glück⸗ 
ſeligkeit, ermiberte id), ſcheint es fomit ju fein, cinen tyrans 
ntihen Sohn gezeugt ju haben. Eine gehdrige, fagte er. 
Wie aber, wenn nun da8 väterliche und mitterlide Bers 
mögen cinem Solden au3geht, babei aber der Schwarm ber 
Rafte fi in großer Maſſe bei ihm eingefunben hat, wird 
er fi da nidt juerft an ber Wand irgend eines Hauſes 
ober an dem Gewanbe eines fpat in der Nacht Wandelnden 
pergreifen, hierauf aber irgend cin Heiligthum au3fegen? 
Und bei allen dieſen Handlungen nun werden die alten 
Meinungen, bie er von Kindheit an fiber das Schöne und 
Schimpfliche, und die far geredt gelten, hatte, von den erft 
karzlich aus ber Knedtidaft entlaffemen und bie Leibwache 
des Eros Dilbenben mit deſſen Hilfe befiegt werden, von 
benen, welche früher nur im Traume, während er fdhlief, 1085 
gelafjen wurden, al3 er nod felbit unter ben Geſetzen und 
feinem Bater in feinem Inneren bemofratif regiert wurde; feit 
er aber unter ber Tyrannei be3 Eros ftebt, ijt er im Waden 
Ret3 cin Solder geworben, mie er felten im Traume wurbe, 
und wird ft) weder irgend eines ſchrecklichen Mordes noch 
Fraßes noch Werkes enthalten, ſondern Eros, der in ihm 


tyranniſch in aller Zugel⸗ und Geſetzlofigkeit lebt, ba er ja 575. 


felbft Alleinherrſcher iſt, wird ben von ihm Beſeſſenen wie 
tinen Staat ju jedem Wagniß binfihren, wodurch er fi 
felbft und ben ihn umgebenden Schwarm unterhalten kann, 
ſowol ben von außen durch ſchlechten Umgang cingedrungenen, 
als auch ben von innen durch die nämlichen Sitten und 
durch ibn ſelbſt*) losgelaſſenen und in Freiheit geſetzten. 
Oder iſt das nicht das Leben eines Solchen? Da3 iſt es 
allerdings, erwiderte er. Und wenn es nun, fuhr ich fort, 
nur Wenige von ber Art im Staate gibt, die Abrige Maſſe 
aber beſonnen iſt, ſo wandern ſie aus und dienen irgend 


9) „durch dieſelben Eigenſchaften auch ſeiner ſelbſt“ 
Vermehren. 
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einem anderen Tgrannen a18 Leibwiidter oder verbingen fih 
als Hilfatruppen, wenn es irgendwo Krieg gibt, menn fte 
aber in Frieden und Ruhe bleiben, bann verüben fie baheim 
in ihrem Staate vielerlei fleine Webelthaten. Was für welche 
meinft bu benn? Bum Beiſpiel fte fteblen, bredpen ein, find 
Beutelfdneiber, Kleiderdiebe, Tempelrauber, treiben Menſchen⸗ 
raub, zuweilen daud, wenn fie gewanbte Redner find, treten 
fe als falſche Ankläger auf, legen falſches Beugnip ab und 
Iafjen fid beſtechen. Kleine Uebelihaten, fprad er, kannſt du 
es nennen, menn bie Bah! berartiger Leute gering ijt. Da3 
Kleine, fagte id, ift ja nur im Bergleid jum Großen klein, 
und dieſes Alles nun reidt im Bergleid mit cinem Tyrannen, 
was Schlechtigkeit und Elend eines Staates anlangt, wie 
man zu ſagen pflegt, ihm nicht einmal das Waſſer. Wann 
naͤmlich viele Derartige ſich in einem Staate einfinden und 
noch Andere, die ſich dieſen anſchließen, und ſie ihre Menge 
merken, dann ſind dieſe es, welche den Tyrannen mit Hilfe 
ber Thorheit des Volkes erzeugen, jenen nämlich, der unter 
ihnen ſelbſt am meiſten ben größten und ſtärkſten Tyrannen 
in ſeiner Seele hat. Natürlich, ſprach er; denn er würde 
wol zum Tyrannen am geeignetſten ſein. Wenn man ſich 
nun gutwillig fügt, ſo iſt es gut; wenn es aber der Staat 
nicht zulaßt, dann wird er, wie er dort Mutter und Vater 
züchtigte, ebenſo wiederum das Vaterland, wenn er es im 
Stande iſt, züchtigen, indem er neue Genofjen baju herein⸗ 
bringt, und unter dieſen denn das ehedem liebe Mutterland, 
wie die Kreter ſagen, und Vaterland in Knechtſchaft halten 
und unterhalten. Und das wäre denn das Ziel der Begierde 
eines ſolchen Mannes. Das, erwiderte er, auf alle Weiſe. 
Werden nun nicht dieſe, fuhr ich fort, im Privatleben und 
ehe ſie zur Herrſchaft gelangen, Leute von ſolcher Beſchaffen⸗ 
heit, daß ſie zuerſt mit denen, mit welchen ſie umgehen, als 
mit ihren Schmeichlern umgehen und zu jedem Dienſt Bes 
reiten, oder, wenn ſie irgend Jemandes wozu bedürfen, 


ſelbſt vor ihm kriechen und es über ſich gewinnen koönnen 576. 


in allen möoͤglichen Geſtalten wie Angehdrige ju erſcheinen, 


— 
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haben fie aber ihren Zweck erreidt, mie Grembe? Gar fehr. 
In ihrem ganzen Leben alfo leben ſie niemals mit Yemans 
bem in Freundſchaft, fonbern immer fo, bah fie entwebder 
des Ginen Herren oder be3 Anderen Knechte find, wahre 
Freiheit und Freundſchaft hat eine tyranniſche Natur nie 
gekoſtet. Gewiß iſt es fo. Wurden wir nun nicht mit Recht 
die Derartigen treulos nennen? Wie ſollten wir nicht? Ja 
auch ungerecht ſo ſehr als möglich, wenn wir anders im 
Vorigen richtig Aber die Gerechtigkeit Ubereingekommen ſind, 
was ſie iſt. Nun das ſind wir ja, erwiderte er. So wollen 
wir alſo, ſprach ich, den Schlechteſten ſummariſch zuſammen⸗ 
jaſſen. Er iſt aber doch wol der, welcher im Wachen ſo 
beſchaffen iſt, wie wir ibn als Traumenden dargeſtellt haben. 
Allerdings. Dazu wird alſo derjenige, welcher von Natur 
aus mit ber größten Anlage zu einem Tyrannen verſehen 
zur Alleinherrſchaft gelangt iſt, und je langere Zeit er im 
Beſitz ber Tyrannei lebt, um deſto mehr wird er cin 
Solcher. Nothwendig, ſprach Glaukon, der hier die Rede 
aufnahm. 

4. Wird nun der, fuhr ich fort, welcher als der Schlechteſte 
erſcheint, auch als der Unglückſeligſte erſcheinen? Und wer 
die längſte Zeit und am meiſten tyranniſch geherrſcht hat, 
ber auch am meiſten und die längſte Zeit in Wahrheit ein 
Solcher geweſen ſein? Die Menge freilich hat auch eine 
Menge Meinungen. Nothwendig, entgegnete er, muß dieſes 
wenigſtens fo ſein. Dürfte alſo nicht, fuhr id fort, ber 
tyranniſche Mann an Aehnlichkeit dem tyranniſch regierten 
Staate gegenüberſtehen, der demokratiſche aber dem demo⸗ 
kratiſch regierten, und die anderen ebenſo? Wie anders? 
Alſo wie ſich ein Staat zum anderen in Bezug auf Tugend 
und Glückſeligkeit verhaäͤlt, ebenſo auch ein Mann jum ans 
deren? Wie ſollte er nicht? Wie alſo verhält ſich in Bezug auf 
Tugend ein tyranniſch regierter Staat zu einem Tdniglid 
regierten, wie wir ihn zuerſt beſchrieben haben? Ganz ent⸗ 
gegengeſetzt, ſagte er; denn der eine iſt der beſte, der andere 
der ſchlechteſte. Ich will nicht fragen, ſprach ich, welchen 
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non beiben bu meinft, benn es ift offenbar. Aber urtheilſt 
bu aud in Bezug auf Glüchkſeligkeit und Unglückſeligkeit 
ebenfo ober anders? Und Iafjen wir un8 bierbei nidt in 
Berwirrung bringen, indem wir auf ben Tyrannen, der nur 
Ciner ift, hinbdliden, ober auf die Wenigen, bie etwa um 
ihn find, fondern fo wie man um ben gejammien Staat 
yu betradten, in ibn hineingehen muß, fo wollen wir in 
das Innere be8 ganzen eindringen und ihn bejehen, und 
erft bann unfere Meinung abgeben. Gang ridtig, erwiberte 
er, iſt beine Forderung, und Jedem Ieudtet cin, bah es 
Ieinen ungliudjeligeren Staat gibt als einen tyranniſch bes 
herrſchten, aber keinen gliiffeligeren als cinen koniglich 
regierten. Wurde id nun wol, fuhr id fort, wenn id auch 
in Bezug auf die Minner ebendieſelbe Forderung ſtellte, 
dieſe mit Recht ſtellen, indem ich verlangte, daß nur der⸗ 
jenige fiber fte urtheile, ber im Stande iſt mit ſeinen Ge⸗ 
danken in das Gemüth eines Mannes einzudringen und es 
zu durchſchauen und nicht wie ein Kind, es nur von außen 
betrachtend, von dem Gepränge verwirrt wird, mit welchem 
die Tyranniſchen nach außen auftreten, ſondern gehörig auf 
ben Grund fieht? wenn id alſo meinte, wir mußten ale auf 
jenen hören, ber im Stande iſt zu urtheilen und mit cinem 
Solchen unter demſelben Dache gewohnt hat und zugegen 
geweſen iſt ſowol bei den häuslichen Handlungen, wie er 
ſich da gegen jeden ſeiner Angehörigen benimmt, wobei er 
am meiſten von aller tragiſchen Zurüſtung entkleidet geſehen 
werden konnte, als auch wieder bei ben öffentlichen Fähr⸗ 
lichkeiten, und wenn wir ihn, nachdem er dieſes Alles ge⸗ 
ſehen, aufforderten, auszuſprechen, wie es da in Bezug auf 
Glückſeligkeit und Unglückſeligkeit bei dem Tyrannen den 
Anderen gegenüber ſteht? Sehr richtig, erwiderte er, würdeſt 
bu auch dieſe Forderung thun. Willſt bu alſo, ſprach id, 
daß wir thun, als gehörten wir zu denen, welche im Stande 
wären zu urtheilen und ſchon mit Derartigen Umgang ge⸗ 
habt hätten, damit wir Jemanden haben, der auf unſere 
Frage antworte? Ja wohl. 


577. 
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5. Wohlan denn, ſprach id, erwige es alſo: der Aehn⸗ 
lichkeit zwiſchen dem Staate und dem Manne eingedenk 
richte dein Augenmerk auf einen um den anderen und gieb 
die Buftande jedes von beiden an. Was fuür welche? ſagte 
er. Zuerſt, ſprach id, um vom Staate ju reden, wirſt du 
ben tyranniid regierten ffir cinen freien oder knechtiſchen 
erklären? Im höchſten Grade, ermiberte er, für cinen knech⸗ 
tiſchen. Aber du ſiehſt ja in demſelben Herren und Freie. 
Ich ſehe wol, erwiderte er, ein Weniges der Art; das Ganze 
aber, darf man ſagen, und der wackerſte Theil in demſelben 
befinbet ſich in ehrloſer und unglückſeliger Knechtſchaft. 
Wenn alſo, ſprach ich, der Mann dem Staate ähnlich iſt, 
muß da nicht auch in jenem daſſelbe Berhalinip Statt finden, 
und ſeine Seele von großer Knechtſchaft und Unfreiheit voll 
ſein und grade die Theile derſelben ſich in Knechtſchaft be⸗ 
finden, welche die wackerſten waren, und nur ein kleiner, 
und zwar der ſchlechteſte und wahnſinnigſte die Herrſchaft 
führen? Nothwendig, ſagte er. Wie nun? wirſt du von 
einer ſolchen Seele behaupten, daß ſie knechtiſch ſei oder 
frei? Ich ohne Zweifel, daß ſie knechtiſch ſei. Thut nun 
nicht ferner der knechtiſche und tyranniſch regierte Staat am 
menigften was er wil? Bei weitem? Auch die tyranniſch 
regierte Seele alſo, wenn namlich von ber ganzen Seele die 
Rebe iſt, wird am wenigſten thun was ſie will, ſondern 
von einem Stachel ſtets mit Gewalt fortgetrieben von Un⸗ 
ruhe und voll Reue ſein. Wie ſollte ſie nicht? Reich aber 
oder arm muß nothwendig der tyranniſch regierte Staat 
ſein? Arm. Auch eine tyranniſche Seele alſo muß immer 
arm und ungeſättigt ſein. So iſt es, erwiderte er. Wie 
aber? voll Furcht ſein, iſt das für einen ſolchen Staat und 
für einen ſolchen Mann nicht nothwendig? Gar ſehr. Aber 
Klagen und Seufzer und Gejammer und Schmerzen glaubſt 
bu die in irgend einem anderen mehr finden zu können? 
Keineswegs. Rückſichtlich eines Mannes aber glaubſt du da, 
daß Derartiges bei irgend einem Anderen ſich mehr finde 
als bei dieſem von Begierden und Liebesleidenſchaften wahn⸗ 


578. 
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finnigen Tyranniſchen? Wie follte ich denn? fagte er. Im 
Hinblid nun, ben? id, auf alles Dieſes und Anderes ber 
Ust haft du dieſen Staat für den unglitffeligiten unter den 
Staaten erflart. Und nidt mit Recht? fprad er. Ja freis 
lid, entgegnete id. Aber was fagft du nun im Hinblid auf 
eben Dafjelbe wieberum von dem tyranniſchen Manne? Dah 
er bei weitem, entgcgnete er, ber Unglidieligfte unter den 
anberen inggefammt ift. Damit, fubr id fort, fagft du nidt 
mehr da3 Nidtige. Wie fo? fagte er. Nod nidt, fprad 
id, ift dieſer meines Gradten3 ber jumeift Derartige. Aber 
wer benn? Der folgenbe wird bir vielleicht noch unglück⸗ 
feliger als dieſer vorkommen. Welder? Derjenige, fuhr 
ich fort, welcher mit einer Tyrannenſeele begabt ſein Leben 
nicht im Privatſtande hinbringt, ſondern das Unglück hat, 
daß ihm durch irgend ein Geſchick zu Theil wurde, Tyrann 
zu werden. Ich vermuthe, ſagte er, daß du nach dem früher 
Geſagten Recht haſt. Ja, entgegnete ich; aber dergleichen 
Dinge muß man nicht meinen, ſondern recht genau durch 
folgende Unterſuchung erwägen. Denn die Erwägung betrifft 
ja das Wichtigſte, nämlich cin gutes und ſchlechtes Leben. 
Sehr richtig, ſprach er. Sieh alſo zu, ob ich etwas Ge⸗ 
gründetes ſage. Ich glaube nämlich, wir müſſen die Sache 
erwägen, indem wir von folgendem Geſichtspunkte ausgehen. 
Von welchem? Indem wir von jedem Einzelnen derjenigen 
Privatleute ausgehen, welche als reiche Leute in den Staaten 
viele Sklaven beſitzen. Denn dieſe haben darin wenigſtens eine 
ziemliche Aehnlichkeit mit den Tyrannen, daß ſie über Viele 
herrſchen; nur die Maſſe macht bei jenem einen Unterſchied. 
Den macht ſie freilich Weißt du nun, daß dieſe gang 
unbeſorgt find und vor ihren Hausgenoſſen keine Furcht 
haben? Aus welchem Grunde ſollten ſie ſich denn fürchten? 
Aus keinem, entgegnete ich; aber ſiehſt du die Urſache da⸗ 
von ein? Ja, weil ja der ganze Staat jedem Einzelnen der 
Privatleute Beiſtand leiſtet. Ganz recht, ſprach ich. Wie 
aber? wenn irgend ein Gott einen einzelnen Mann, der 
funfzig oder mehr Sklaven hat, ſammt Weib und Kindern 
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aus bem Staate fortfihrte und ibn mit feiner übrigen Habe 
und ſeinen Hausgenoſſen in eine Wuſte verfebte, wo ihm 
keiner von den Freien Beiſtand leiſten könnte, in welcher 
und wie großer Furcht meinſt du wol, daß er ſich da be⸗ 
finden wüurde für ſich, ſeine Kinder und ſeine Frau, 
bah ſie von den Hausgenoſſen umgebracht werden könnten? 
In ber allergrößten, ſprach er, meine ich. Somit würde er 
in die Nothwendigkeit verſetzt werden, einigen von den 
Sklaven ſelbſt nunmehr zu ſchmeicheln, ihnen Vieles zu ver⸗ 
ſprechen und ohne Noth die Freiheit zu ſchenken, und er 
wurde ſelbſt als Schmeichler ſeiner Diener erſcheinen? Durch⸗ 
aus nothwendig, entgegnete er, iſt das für ihn, wenn er 
nicht umkommen will. Wie aber, fuhr ich fort, wenn der 
Gott noch Andere rings um ihn als Nachbarn in Menge 
anftebelte, die es nicht duldeten, wie Einer über ben Anderen 
den Herrn zu ſpielen ſich anmaßt, ſondern wenn ſie irgend 
Einen von der Art bekämen, ihn mit den ärgſten Strafen 
belegten? Dann würde er, entgegnete er, denk' ich, noch 
mehr im allerargften Unglück ſein, ba er rings von lauter 
Feinden bewacht würde. Liegt nun nicht in ſolchen Banden 
der Tyrann, der von Natur ſo beſchaffen iſt, wie wir ihn 
beſchrieben haben, von vielen und mannigfachen Beſorgniſſen 
und Gelfiften erfüllt? während er aber lüſternen Geiſtes iſt, 
darf er allein unter den im Staate Befindlichen weder 
wohin reiſen, noch den Zuſchauer bei dem machen, wonach 
ja auch die anderen Freien Verlangen haben, ſondern in 
ſeinem Hauſe verſteckt lebt er meiſtentheils wie ein Weib 
und beneidet auch die übrigen Bürger, wenn Einer eine 
Reiſe auswärts macht und etwas Gutes zu ſehen bekommt? 
Durchaus iſt es ſo, ſagte er. 

6. Um derartige Uebel alſo reicher iſt ein Mann, welcher 
in ſich ſelbſt in ſchlechter Verfaſſung, den du ja jetzt eben 
für den Unglückſeligſten erklärteſt, den Tyranniſchen nämlich, 
nicht als Privatmann ſein Leben hinbringt, ſondern von 
irgend einem Geſchick genöthigt iſt den Tyrannen zu ſpielen 
und ſeiner ſelbſt nicht mächtig über Andere zu herrſchen verſucht, 

XXV.2. , 16 
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wie wenn Jemand mit leibendem unb feiner felbft nicht 
midtigem Koͤrper nidt far fih Iebend, ſondern im Wetts 
fireit und Kampf mit anderen Korpern fein Leben hingus 
bringen gendthigt wiirbe. Durchaus ähnlich, erwiberte er, 
und wahr ift was bu fagft, o Sofrate8. Alſo ift, fprad 
id), Jieber Glaukon, dieſer Buftand vollkommen unglückſelig, 
und es lebt noch muhſeliger als ber, deſſen Leben du fr das 
muhſeligſte erklaäͤrteſt, der welcher Tyrann iſt? Gang ſicher, 
ſagte er. Es iſt ſomit in Wahrheit, auch wenn es Manchem 
nicht ſcheint, der wirkliche Tyrann ein wirklicher Knecht ver⸗ 
moge ber größten Kriechereien und Knechtesdienſte und ein 
Schmeichler der Verworfenſten, und ein Menſch, der nicht 
im Geringſten ſeine Begierden befriedigt, ſondern an den 
meiſten Dingen den größten Mangel leidet und in Wahr⸗ 
heit als arm erſcheint, wenn man die ganze Seele zu bes 
trachten verſteht, und einer der von Furcht ſein ganzes 
Leben hindurch erfüllt und von Zuckungen und Schmerzen 
voll iſt, wenn er anders dem Zuſtande des Staates, über 
den er herrſcht, gleicht. Und dem gleicht er doch; nicht wahr? 
Gar ſehr, ſagte er. Sonach werden wir noch außerdem dem 
Manne auch das, was wir früher erwähnten, zutheilen, daß 
er in Folge ſeiner Herrſchaft nothwendig ſein und noch mehr 
als früher werden müſſe neidiſch, treulos, ungerecht, freund⸗ 
los, gottlos und jeder Schlechtigkeit Heger und Pfleger, und 
daß er durch dieſes Alles zumeiſt zwar ſelbſt unglückſelig ſei, 
dann aber auch die ihm nahe Stehenden zu eben ſolchen 
made. Kein Berniinftiger, ſagte er, wird bir hier wider⸗ 
ſprechen. Wohlan denn, ſprach ich, wie der Richter, der 
über Alle entſcheidet, ſeinen Ausſpruch thut, fo erflare auch 
du dich jetzt nun ebenſo, wer der Erſte nach deiner Meinung 
in der Glückſeligkeit iſt und wer der zweite, und weiſe den 
Tibrigen, die fünf find, ber Reihe nach ihren Platz an, dem 
Koniglichen, Timokratiſchen, Oligarchiſchen, Demokratiſchen, 
Tyranniſchen. Nun die Entſcheidung, ſagte er, iſt leicht; 
denn gerade wie ſie aufgetreten ſind, weiſe ich ihnen wie 
Chören den Platz an, in Hinſicht auf Tugend, Schlechtigkeit, 
16" 


580. 
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Gluckſeligkeit und das Gegentheil. Wollen wir alſo, ſprach 
ich, einen Herold dingen, oder ſoll ich es ſelbſt ausrufen, 
daß des Ariſton Sohn ben Beſten und Gerechteften fitr ben 
Gluckſeligſten erklarte, dieſer aber ſei der Koniglichſte und 
ſich koniglich Beherrſchende, den Schlechteſten aber und Unge⸗ 
rechteſten für ben Unglückſeligſten, und dieſer wiederum ſei 
der, welcher als der Tyanniſchſte ſowol ſich ſelbſt höchſt 
tyranniſch beherrſche als auch den Staat? Das ſei von dir 
ausgerufen, ſagte er. Soll ich nun zum Ausrufe, ſprach 
ich, noch hinzuſetzen, ſie mögen nun als ſolche allen Menſchen 
und Göttern verborgen ſein oder nicht? Das ſetze hinzu, 
ſagte er. 

7. Nun gut denn, ſprach ich; dieſer Beweis wäre uns 
der eine; ein zweiter aber muß, wenn es irgend gefallen 
ſollte, folgender ſein. Welcher iſt das? Da, wie der Staat, 
fuhr ich fort, nach drei Gattungen getheilt iſt, ebenſo auch 
die Seele jedes Einzelnen dreifach getheilt iſt, ſo wird das, 
wie mir ſcheint, noch einen anderen Beweis zulaſſen. Welchen 
da? Folgenden: da es drei ſind, ſo zeigen ſich mir auch 
dreierlei Arten von Luſt, für jedes einzelne Eine beſondere, 
und eben ſo viele Begierden und Arten des Herrſchens. Wie 
meinft bu das? ſagte er. Das Eine, ſagen wir, war das, 
womit ber Menſch lernt, das Andere, womit er zürnt, das 
Dritte aber konnten wir ſeiner Vielartigkeit wegen nicht mit 
Einem ihm eigenthümlichen Namen bezeichnen, ſondern was 
es als Größtes und Stärkſtes in ſich hatte, nach dieſem 
benannten wir es; das Begehrliche nämlich haben wir es 
genannt wegen ber Heftigkeit ber auf Speiſe, Trank, Liebe3: 
genuß und Alles, was ſonſt damit zuſammenhängt, gerichteten 
Begierden, und auch das Geldliebende, weil durch Geld zu⸗ 


meiſt die derartigen Begierden befriedigt werden. Und das 581. 


mit Recht, ſagte er. Wenn wir alſo auch von deſſen Luſt 
und Liebe ſagten, daß ſie auf Gewinn gerichtet ſeien, ſo 
würden wir uns zumeiſt auf Cin Hauptftück ſtützen in unſerer 
Rede, ſo daß wir es uns ſelbſt einigermaßen deutlich machten, 
fo oft wir von dieſem Theile ber Seele fpraden, und indem 
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wir ihm ben geld⸗ und gewinnliebenden nennen, würden 
wir ihn richtig benennen? Mir wenigſtens ſcheint es ſo, 
ſagte er. Wie aber? behaupten wir nicht von dem Muthvollen, 
daß es immer ganz auf das Obherrſchen, Siegen und Be⸗ 
ruhmtſein hinſtrebe? Ya wohl. Wenn wir es alſo das Sieg⸗ 
und Ehrliebende nennten, wuürde das wol angemeſſen ſein? 
Gewiß, hoͤchſt angemeſſen. Nun aber von dem, womit wir 
lernen, iſt doch Jedem klar, daß es ganz und gar ſtets auf 
das Wiſſen der Wahrheit, wie es mit derſelben ſteht, gerichtet 
iſt, und daß dieſes am wenigſten unter dieſen Theilen ſich 
um Geld und Reichthum kümmert. Bei weitem am wenigſten. 
Wenn wir es alſo das Lernbegierige und Weisheitsliebende 
nennten, fo wurden wir es wol ber Sache gemäß benennen? 
Wie anders? Alſo, fuhr ich fort, herrſcht auch in den Seelen 
der Einen dieſes, in denen der Anderen eines von jenen 
beiden, welches ſich eben trifft? So iſt es, ſagte er. Wollen 
wir deshalb nun ſagen, daß es auch von Menſchen drei 
Gattungen als die erſten gebe, eine weisheitsliebende, eine 
fiegliebende und eine gewinnliebende? Ja gewiß. Und alſo 
auch von Lüſten drei Gattungen, von denen je Eine einer 
jeden von dieſen zu Grunde liegt? Allerdings. Weißt du 
alſo, ſprach ich, daß, wenn du drei ſolche Menſchen einen 
nach dem anderen fragen wollteſt, welche von dieſen Lebens⸗ 
arten die angenehmſte ſei, ein Jeder die ſeinige zumeiſt 
preiſen wird? daß ber Gelderwerbende das Vergnügen des 
Geehrtwerdens oder das des Lernens dem Gewinnen gegen⸗ 
Uber far werthlos erflaren wird, es ſei denn, dak Etwas 
davon Geld bringt? Das iſt wahr, ſagte er. Wie ſteht es 
aber mit dem Ehrliebenden? ſprach id, hält ber nicht das 
pom Gelde kommende Vergnügen für cin gemeines, und 
wiederum das vom Lernen, wenn der Lerngegenſtand nicht 
Ehre bringt, für leeren Dunſt und Poſſen? So iſt es, er⸗ 
widerte er. Von dem Weisheitsliebenden aber, fuhr ich 
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fort, was follen wir von bem glauben, bah er far eine 
Meinung habe von ben Abrigen Bergnagen im Bergleid 
mit bem das Wahre, wie es fid verbalt, zu wifjen und 
ſtets lernend mit Etwas von ber Art ju verkehren? nidt, 
bah er ſie für himmelweit von dieſem entfernt balten und 
fe in ber That nur nothwenbdige nennen wird, inwiefern 
er jener übrigen nidt bebarf, auper wenn die Nothwendigs 
leit eintrete? Da3, ermiberte er, mifien wir wohl wifjen. 

8. Da nun alfo, fprad id, fiber die Bergnigen einer 
jeben Gattung und fiber die Leben3meije berfelben felbft ges 
ftritten wird, nidt etwa in Bezug auf cin rühmlicheres und 
ſchimpflicheres ober auf in ſchlechteres und befjere3, ſondern 


auf ba3 angenehmere und fdjmerglofere Leben felbit, mie 582. 


Wnnten wir da wol wifjen, mer von ihnen am meiften Recht 
bat? Da3 bin id wenigiten3, fagte er, nidjt eben anzugeben 
im Stande. Aber erwäge die Sage alſo: womit mug das 
beurtheilt werden, was ridhtig beurtheilt merben ſoll? Nidt 
mit Erfahrung, Cinfidt und Bernunft? oder hätte man wol 
ein befjere3 Beurtheilung3mittel als dieſe? Wie folte man? 
enigegnete er. So erwage benn: mer ift von den Männern, 
beren bret ſind, ber Erfahrenſte in allen von un3 erwaähnten 
Bergniigen? Scheint bir ber Gewinnliebenbe burd da3 Cr: 
lernen ber Wahrheit felbjt, mie fie ift, mebr Erfahrung 3u 
haben in dem vom Wiſſen herkommenden Bergniigen, al3 ber 
Weisheitsliebende in dem vom Gewinn herkommenden? Da 
iſt ein großer Unterſchied, ſagte er. Denn letzterer muß 
nothwendig ſchon von Jugend auf die anderen zu koſten 
bekommen, der Gewinnliebende dagegen, auch wenn er das 
Weſen des Seienden lernt, braucht nicht nothwendig die 
Süßigkeit dieſes Vergnügens zu koſten oder Erfahrung darin 
zu bekommen, vielmehr iſt es für ihn, auch wenn er es ſich 
angelegen ſein läßt, nicht leicht. Außerordentlich alſo, fuhr 
id fort, unterſcheidet ſich von dem Gewinnliebendem ber 
Weisheitsliebende durch die Erfahrung in den beiderſeitigen 
Bergniigen. Außerordentlich freilich. Wie ſteht es aber mit 
dem Ehrliebenden? Iſt der Weisheitsliebende unerfahrener 
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in bem von ber Ehre kommenden Bergnigen als jener in 
bem von ber Cinfidt kommenden? Uber Ehre, fprad er, 
folgt ihnen alien, wenn fie nur ba8 ju Stanbe bringen, 
morauf es Yeber angelegt hat, benn aud ber Reiche wird 
pon Bielen geehrt und ber Tapfere und ber Weife, fo bah 
von Seiten des Geehrtwerdens, wie es ift, ale in dem 
barau8 entfpringenben Bergniigen erfahren find: da3 An: 
ſchauen des Seienden aber, welches Bergniigen da8 gewahrt, 
Yann unmiglid cin Underer geloftet haben als nur ber 
Weisheitsliebende. Was alſo Erfahrung anlangt, fprad id, 
urtheilt biefer unter ben (brei) Mannern am beften. Bei 
weitem. Ya aud in Berbindung mit Cinfidt wird er allein 
zur Erfahrung gelommen fein. Wie anders? Uber aud da3 
Werkzeug, mittelft befien geurtheilt werden muß, das ijt 
nicht das Werkzeug des Gewinnliebenden ober be3 Ehr⸗ 
liebenden, ſondern des Weisheitsliebenden. Was iſt das 
für eins? Mittelſt begrundeter Reden ſagten wir doch müſſe 
geurtheilt werden. Nicht wahr? Ya. Begründete Reden 
aber find zumeiſt das Werkzeug von dieſem. Wie ſollten ſie 
nicht? Wenn alſo nach Reichthum und Gewinn der Gegen⸗ 
ſtand ber Beurtheilung am beſten beurtheilt mirbe, fo 
mußte nothwendig das, was ber Gewinnliebende lobte und 
tadelte, am wahrſten ſein. Sehr nothwendig. Wenn aber 
nach Ehre, Sieg und Tapferkeit, nicht das, was ber Ehr⸗ 
liebende und ber Siegliebende? Dffenbar. Da aber nach 
Erfahrung, Einſicht und begründeter Rede? Nothwendig, 
entgegnete er, muß dann das, was der Weisheitsliebende 
und ber Redeliebende lobt, am wabriten ſein. Yon ben drei 


Arten des Bergniigen3 aljo wäre die desjenigen Theiles ber 583. 


Seele am angenehmiften, vermidge deſſen wir Iernen, und 
in mem unter uns dieſer berridt, befjen Leben ba8 an: 
genehmſte? Wie follte e3 nidt? ermiberte er, als beredhtigter 
Lobredner wenigſtens lobt fein eigenes Reben ber Cinftdhtige. 
Beldem Leben aber, fuhr id fort, und welchem Bergnagen 
meijet dieſer Nidjter ben 3weiten Nang an? Offenbar dem des 
Kriegeriſchen und Ehrliebenden; benn näher ftebt e3 jenem 
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A18 das be3 Gelberwerbenden. Den letzten Nang aljo dem 
des Gewinnliebenden, wie es ſcheint. Wie ander3? jagte er. 

9. Dieſes wiren denn alſo zwei Ginge hintereinander 
und zweimal hätte der Gerechte den Ungerechten beſiegt; 
beim dritten (und lehten) aber ſpende nach olympiſcher Weiſe 
dem rettenden ſowol als dem olympiſchen Zeus und erwäge, 
bah das Bergnigen der Anderen außer dem des Einſichtigen 
nicht einmal ganz wahr oder rein, ſondern nur ein Schatten⸗ 
bild iſt, wie id von einem ber Weiſen gehört ju haben 
glaube; und das wire doch wol die größte und entſcheidendfte 
unter den Niederlagen. Bei weitem; aber wie meinſt du 
das? So, ſprach id, werde ich es finden, wenn du, während 
ich es ſuche, antworteſt. So frage denn, ſagte er. So 
ſprich denn, entgegnete ich: halten wir nicht Schmerz für 
das Gegentheil von Vergnugen? Ya wohl. Alſo auch weder 
Freude noch Schmerz ju haben für Etwas? Ja gewiß. Für 
Etwas, was zwiſchen dieſen beiden in der Mitte liegt, eine 
gewiſſe Ruhe der Seele in Bezug darauf? oder meinſt du 
es nicht ſo? So, ſagte er. Erinnerſt du dich da nicht, 
ſprach ich, an die Reden der Kranken, welche ſie führen, 
wann ſie krank ſind? An was für welche? Daß es ja nichts 
Angenehmeres gebe als geſund zu ſein, daß es ihnen aber 
vor ihrer Erkrankung entgangen wäre, daß jenes das An⸗ 
genehmſte ſei. Ich erinnere mich, ſagte er. Hörſt du nicht 
auch die von irgend einem heftigen Schmerz Ergriffenen 
ſagen, es ſei nichts angenehmer als das Aufhören des 
Schmerzes? Das höre ich. Auch in vielen anderen der— 
artigen Zuſtänden, denk' ich, bemerkſt du bei den Menſchen, 
daß, wann ſie Schmerz empfinden, ſie die Abweſenheit des 
Schmerzes und die Ruhe davon als das Angenehmſte preiſen, 
nicht das Freudeempfinden. Da3 nimlid, entgegnete er, 
wird dann vielleicht zu etwas Angenehmem und Erwünſchtem, 
die Ruhe. Und wann alſo Einer, fuhr ich fort, aufhört ſich 
zu freuen, ſo wird die Ruhe des Vergnügens ſchmerzlich 
ſein. Wahrſcheinlich, ſagte er. Was alſo nach unſerer eben 
aufgeſtellten Behauptung in der Mitte zwiſchen beiden liegt, 
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die Muhe, da8 wird juweilen beibe8 fein, Schmerz fowol al3 
Bergnigen. So fheint es. Iſt es aud möglich, daß ba3, 
was keines von beiben ift, beibe8 werde? Id glaube nidt. 
Und nun ift bod das Angenehme, wenn es in ber Seele 
entftebt, und das Schmerzliche beibe3 cine Art von Bewegung: 
ober nidt? Ya. Da8 weder Schmerzliche nod Angenehme 
aber zeigte ſich das nidt doch eben a13 Nuhe und in ber 
Mitte von biejen beiben? Ya, fo zeigte fih'3. Wie kann es 
alfo in Nidtigteit fein, die Sdmerglofigteit filter angenehm 
ju halten ober bie Greubenloftgleit fir miberwartig? Auf 
teine Weiſe. C3 ift alfo dieſes midjt wirtlid bann, fondern 
ſcheint nur, fubr id fort, im Bergleid mit dem Schmerz⸗ 
liden angenehm und im Bergleih mit dem Angenebmen 
ſchmerzlich, namlid die Nuhe, und es giebt nidt3 Gejunbe8 
bet dieſen Erideinungen in Bejug auf das wahre Wejen 
des Bergnilgen3, ſondern nur cine Art Gaulelfpiel. Vie 
wenigſtens unjere Nebe, fagte er, angeigt. So ſieh benn, 
ſprach id, auf Beranigen bin, welde nidt aus Schmerzen 
entftehen, bamit du nidt etwa für jebt glaubft, e3 verhaite 
ſich das von Natur fo, dah Bergnigen cin Yufhoren von 
Schmerz und Schmerz cin Yufhdren von Bergnigen fei. 
Wo find benn foldpe, jagte er, und was für welche meinft 
bu? Es giebt beren, ſprach id), viele anbere, befonber3 aber, 
menn du die Bergnigen bei ben Geriden in Betradt 
ziehen willit, benn dieſe entitehen ohne vorhergegangenen 
Schmerz pldklid in auferorbentlider Größe und hinterlaffen, 
menn fie aufgehort haben, keinen Schmerz. Sehr wahr, 
fagte er. Wir wollen fonad) nidt glauben, bag ein reine3 
Bergniigen bie Bejeitigung des Schmerzes, und Schmerz 
bie Bejfeitigung be3 Vergnügens jei. Da3 wollen mir nidt. 
Aber doch, fprad id, find die bur ben Körper zur Seele 
gelangenden und fo genannten Bergniigen, beinahe bie 
meiſten und größten, von dieſer Art, nämlich Defettigungen 
von Schmerzen. Da8 find fie. Alſo daud bie vor dem 
Cintreten dieſer aus Erwartung entftehenden Borfreuben 
und Borfdmergen verhalten fid ebenſo? Ebenſo. 
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10. Weißt bu nun, fubr td) fort, wie fie (alle) beſchaffen 
And und womit fie am meiften Aehnlichkeit haben? Womit? 
fagte er. Nimmft du an, fprad id, bah es in ber Natur 
cin Dben und ein Unten und eine Mitte giebt? Da3 thue 
id. Glaubſt du alſo, dah ciner, wenn er von unten nad 
ber Mitte bemegt wilrbe, etwas Unbere3 glauben merbe a13 
er werde nach oben bewegt? und wenn er in ber Mitte 
ſtaände und bahin blidte, von wo er ſich bewegt hat, meinen 
werde, fid irgendwo anders zu befinden al3 oben, wenn er 
das wahre Oben nidt gejehen hat? Beim Zeus, entgegnete 
er, id) glaube nidt, bah cin Solder eine andere Meinung 
haben werde. Aber wenn er, fprad id, in entgegengefetter 
Ridtung fi bewegte, fo würde er glauben ſich nad unten 
ju bewegen und ridtig glauben? Wie follte er nidt? Alſo 
würde ihm dieſes Alle3 begegnen, meil er teine Erfahrung 
bat von dent, wa3 wahrhaft oben und in ber Mitte und 
unten ift? Ofjenbar. Würdeſt bu bid alſo wundern, wenn 
aud in ber Wahrheit Unerfahrene fowol über viele andere 
Dinge keine geſunden Unfidten haben, als aud in Bejug 
auf Bergniigen, Schmerz und da3 zwiſchen dieſen Befindlide 
ſich in joldem Zuſtande bejinden, bah, wann fie ſich nad 
dem Sdmergliden hinbewegen, fie das Nidtige glauben 
und in ber That Schmerz empfindben, mann aber vom 
Schmerze weg nadj dem dazwiſchen Befindliden, fie Wunder 
mie febr glauben, fid bei der Befriedigung ihre3 Berlangen3 
und beim Bergniigen zu befinden, aber wie wenn man 
Graues neben Schwarzem betradtet aus Unbetanntihaft 
mit dem Weißen, fie ebenfo auch neben dem Sdmeralojen 
ben Schmerz betradten und ſich aus Unbetanntidaft mit 
dem Vergnügen täuſchen? Beim Zeus, erwiberte er, id 
würde mid nidt wundern, ſondern weit mehr, wenn es 
nicht ſo wäre. So betrachte es denn nun, ſprach ich, 
folgendermaßen: ſind nicht Hunger, Durſt und dergleichen 
gewiſſe Leerheiten des körperlichen Zuſtandes? Was ſonſt? 
Unwiſſenheit aber und Unverſtand ſind die nicht hinwiederum 
eine Leerheit des Seelenzuſtandes? Ja wohl. Angefüllt 

XXV. 2. 17 
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alfo mwirbe ſowol wer Nahrung zu fid nimmt, als auch 
mer Berftand beltdmmt? Wie anders? Weldhe3 ift aber eine 
wahrhaftere Anfillung, die mit einem geringeren Sein oder 
Die mit cinem höheren Sein? Offenbar bie mit einem 
hoheren Sein. Welde von beiben Gattungen ift nun nach 
beiner Meinung mebr des reinen Seins theilhaftig, bie wie 
Brod, Getrant, Zukoſt und überhaupt ſaͤmmtliche Nahrung, 
oder die Gattung der wahren Meinung, der Wiſſenſchaft, 
des Verſtandes und im Ganzen wiederum der geſammten 
Tugend? Beurtheile es aber fo: das mit dem immer Gleich⸗ 
bleibenden und Unſterblichen und mit der Wahrheit Ver⸗ 
bundene und was auch ſelbſt ein Derartiges iſt und in 
Derartigem entſteht, ſcheint dir das mehr ein Sein zu 
haben, oder das mit dem niemals Gleichbleibenden und 
Sterblichen (Verbundene) und was auch ſelbſt ein Derartiges 
iſt und in Derartigem entſteht? Bei weitem mehr, entgegnete 
er, das mit dem immer Gleichbleibenden (Verbundene). Hat 
nun das Sein des immer Gleichbleibenden am Sein irgend 
mehr Antheil als an der Wiſſenſchaft? Keineswegs. Wie 
aber, an der Wahrheit? Auch das nicht. Wenn aber 
weniger an ber Wahrheit, nicht auch am Sein? Nothwendig. 
Alſo haben überhaupt die auf die Pflege des Körpers be: 
züglichen Arten weniger Antheil an ber Wahrheit und dem 
Sein als die Arten, welche ſich wieder auf die Pflege der 
Seele beziehen? Bei weitem. Und meinſt du nicht, der 
Körper ſelbſt ebenſo weniger als die Seele? Id gewiß. 
Wird nun nicht das, was mit dem mehr Seienden angefüllt 
wird und ſelbſt ein mehr Seiendes iſt, in Wirklichkeit mehr 
angefiillt, als jenes, was mit dem weniger Seienden und 
was ſelbſt weniger iſt? Wie ſollte es anders ſein? Wenn 
es alſo angenehm iſt mit dem der Natur Angemeſſenen an⸗ 
gefullt ju werden, fo dürfte mol das, was mehr wirklich 
und mit dem Seienden angefüllt wird, mehr wirkliche und 
wahrere Freude durch wahres Vergnügen verurſachen, das 


1) tqᷓe yuyns A. 
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bagegen, was an dem meniger Seienden Theil hat, weniger 
wahrhaft und auf die Dauer angefüllt werden und an einem 
unzuverlaſſigeren und weniger wahren Vergnügen Theil 
haben. Ganz nothwendig, ſagte er. Die alſo von Einſicht 
und Tugend keine Erfahrung haben, ſondern Schmauſereien 
und Derartigem ſtets obliegen, bewegen ſich nach unten, 
wie es ſcheint, und dann wieder bis zur Mitte und treiben 
ſich ba zeitlebens herum, fiber dieſes hinaus aber ju dem 
wahrhaft Oben haben ſie weder jemals aufgeblickt noch ſfich 
dahin bewegt, haben ſich mit dem Seienden nie wirklich 
angefüllt oder ein dauerndes und reines Bergniigen gekoſtet, 
ſondern wie das Vieh ſtets nach unten blickend und auf die 
Erde und Tiſche hingebückt weiden ſie ſich an Futter und 
Begattung, und indem ſie aus Habſucht in dieſen Dingen 
ausſchlagen und ſtoßen, tödten ſie einander mit eiſernen 
Hörnern und Hufen aus Unerſättlichkeit, weil ſie nicht mit 
dem Seienden ihr Seiendes und das was bei ihnen das 
Empfangene feſthält anfüllen. Ganz in Orakelweiſe, ſprach 
Glaukon, ſchilderſt du da, o Sokrates, das Leben des großen 
Haufens. Müſſen ſie alſo nicht auch mit Bergnigen vers 
kehren, die mit Schmerzen vermiſcht ſind, mit Abbildern 
und Schattenbildern des wahren Vergnügens, welche nur 
durch ihre Nebeneinanderſtellung einen Farbenreflex bes 
kommen, fo daß beide gewaltig erſcheinen und wahnſinnige 
Liebe zu ſich den Unverſtändigen einflößen und Gegenſtand 
des Streites werden, wie nach Steſichoros das Abbild der 
Helena bei denen vor Troja aus Unkunde des wahren 
Gegenſtand des Streites geweſen iſt? Ganz nothwendig, 
entgegnete er, muß es ſo ſein. 

11. Wie aber? muß nicht bei * Muthvollen eben 
Solches eintreten, wenn Einer eben dieſem nachkommt ent⸗ 
weder neidiſch aus Ehrliebe oder gewaltthätig aus Siegesliebe 
oder zornig aus mürriſchem Weſen, indem er dabei Sattigung 
an Ehre, Sieg und Zorn ohne Ueberlegung und Vernunft 
erſtrebt? Derartiges, erwiderte er, muß auch hierbei eintreten. 
Wie alſo? ſprach ich; wollen wir zuverſichtlich behaupten, 





262 ITOAITELAS £. 


Yappoinres Myouer, Ore xai mepi TO pekoxepdds xai Td 
peloruxovi) Ocae Eniduulas siolv, ai utv &v TH Enrmpn 
xai loyo #nousvau xal yeta Tovruw Tas ydovas demrougas, 
as ar t0 ppovrov SEny/jtat, kauparacu, Tas alyYeorarag 
z8 Apyovtat, @s otov Te “dtais ahndeis lafein, are 
B dlnYsig #noutrav, xai Tas bavrav olxslas, elep Td 
Bektuatov fxacta Touto xai olxeiotators Alla urv, &py, 
olxsuotatov ye. T@ pelooogw apa Enoutvn Anaone Tik 
yuxis xal un atacLatovans Exaotw 1D eps yiapyee et 
z8 Talla Ta favrov mgatrew xai Jdixalo elyat, xal df 
zal Tas ydovas Tus fautov #xaaTov xal Tas Pelriotac xal 


587. sis To duvatdiv Tas ulnYeotaras xopnovafar. Kowdg 


uv otr. “Otar dd Aga Tidv Sttpuv T. xpatyan, Unapya 
AUTH Unte Tyv Eavtov HOovyv SEsvploxew, Ta Te Gk 
&vayxatew ullotglar xal uy ahyd7 yOovyv didxeuw. Ovras, 
Epn. Orvxoiv & mhsiatov pilocoplac Te xal Idyov dpb- 
OTgx8, uahkot “uv Totnuta EEsoyatoro: Ilolv ya. ITlsi- 
atov de ldyov ugicratar ory OrTeo yduov Te xal tabsak: 
dkov dy. '“Eparyawv de akciatov apeorocu og ad 
B dpwtixal 18 xai Tvpavrunal Eu hvulars Hohy ye. "Ekhagw- 
otov d8 at Pagiluxai TS xai xoguLa, Nai. Ileiator Ig, 
oluat, alndovs »0orgs xal otxelas 6 Tuparyos apsaryke, 
d ds Ohiyeatov 2). Arayxn. Kai andtorata Gpa, sinon, 0 
Tuparyos Jlwuetas, 6 db Bacilsws yOtota. ITolhy arayug. 
Ola our, yr 0” Eyd, aw andtotepor 17 Tuparyos Pasi 
Atwss Av etans, 8pn. Tor ndovgv, ds Boxer, ovor, 
tuds utv yrnalas, dvoiv3) de voYow 4), Tv vodov sis 0 
C sntxewa Inepdas O& twourvos, TuyWr vouon Te xal koyo, 


1) So mit denselben für geluvesxor 

2) fort. 0 de Paosievs Oliysntov. Baiter. 
3) dvetv b. 

4) yoYaw schn h br. 





Der Staat. Neuntes Duh. 263 


bah aud von allen auf das Gewinnliebende und Siegliebende 
fi beziehenden Begierden biejenigen, welche ber Wiſſen⸗ 
ſchaft und Vernunft folgend und mit dieſen ben Vergnugen 
nachſtrebend nur ſolche ergreifen, welche ber vernunftige 
Theil ihnen zeigt, ſowol die wahrſten ergreifen werden, ſo⸗ 
weit es ihnen moöglich iſt wahre zu ergreifen, weil ſie eben 
ber Wahrheit folgen, als auch die ihnen eigenthamlid an⸗ 
gehdrigen, wenn das Beſte für einen Jeden auch das An⸗ 
gebdrigite iſt? Aber gewiß, erwiderte er, iſt das ſein An⸗ 
gehdrigſtes. Wenn alſo dem Weisheitsliebenden die ganze 
Seele folgt und nicht in Zwieſpalt iſt, ſo kann jeder einzelne 
Theil derſelben ſowol in allem Uebrigen das Seinige thun 
und gerecht ſein, als auch beſonders die ihm eigenthümlichen 
und beſten und möglichſt wahrſten Vergnügen genießen. 
Ganz gewiß. Wann aber nun einer der anderen Theile die 
Oberhand hat, ſo kann er ſelbſt nicht nur nicht das ihm 
eigenthümliche Vergnügen finden, ſondern er nöthigt auch 
die anderen einem fremden und nicht wahren Vergnügen 
nachzugehen. So iſt es, ſprach er. Wird alſo nicht das, 
was am weiteſten von Weisheitsliebe und Vernunft entfernt 
iſt, am meiſten Derartiges bewirken? Bei weitem. Iſt aber 
nicht am weiteſten von Vernunft entfernt, was von Geſetz 
und Ordnung am meiteſten entfernt iſt? Offenbar doch. 
Zeigten ſich aber nicht als am weiteſten entfernt die ſich 
auf Liebesgenuß und Tyrannei beziehenden Begierden? Bei 
weitem. Ym wenigſten aber die königlichen und anſtändigen? 
Ja. Am weiteſten alſo, denk' ich, wird von wahren und ihm 
eigenthümlichen Bergniigen ber Tyrann entfernt ſein, jener 
aber am wenigſten. Nothwendig. Und am unerfreulichſten 
wird ſomit, ſprach id, ber Tyrann leben, ber König aber 
am erfreulichſten. Ganz nothwendig. Weißt du alſo, fuhr 
ich fort, um wieviel unerfreulicher ein Tyrann lebt als ein 
König? Wenn bu mir es ſagſt, entgegnete er. Da es drei 
Arten von Vergnügen giebt, wie ſich herausgeſtellt hat, von 
denen die eine echt iſt, zwei aber unecht, ſo iſt der Tyrann 
noch weit über die unechten, indem er Geſetz und Vernunft 
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vermieben hat, hinau8gefdhritten und lebt mit einer Art 
von Inedtiiden und foldneriigen Bergnigen jujammen, 
und um mieviel er hierbei ju Turg kommt, ift gar nicht leidt 
angugeben, aufer vielleidjt fo. Wie benn? fagte er. Bon 
dem Oligarchiſchen ftand doch ber Tyrann in Dritter Ents 
fernung; denn in ber Mitte zwiſchen ihnen befand fi ber 
Demotratifge. Ja. Alſo wiirbe er aud), wenn da3 Vorige 
wahr ift, mit cinem Sdhattembilbe von Bergniigen, welches 
in Bezug auf Wahrheit die dritte Stelle nach jenem ein⸗ 
nimmt, zuſammenleben? So ift e3. Der Dligardiide aber 
ift wiederum ber Dritte vom Ndnigliden, wenn wir ben 
Ariſtokratiſchen und Konigliden an biejelbe Stelle feten. 
Der Dritte freilid. Um das Dreifade fomit, fubr id foxt, 
des Dreifaden iit ber Tyrann ber Zahl nad vom wahren 
Bergnigen entfernt. So fheint es. Eine Flade alſo, ſprach 
id, mie es ideint, wäre da3 Sdhattenbilb tyrannifhen Ber: 
aniigen3 nad ber Zahl ber Lange. Gang gewiß. Nad ber 
Botengirung aber und ber britten Bermebrung ijt nun Far 
in welchem Abitande er entfernt iſt. Klar, entgegnete er, 
menigiten3 dem, ber ſich auf3 Nednen verjtebt. Will aljo 
Ciner bie Sae umkehren und ben Abſtand be3 Königs 
vom Tyrannen in Abjidt auf Wahrheit be3 Bergniigen3 
angeben, wieviel er betragt, fo wird er na vollenbeter 
Bervielfaltigung finden, dah jener fiebenhunbertneununbs 
zwanzigmal angenehmer lebt, Der Zyrann dagegen um eben 
dieſen Abſtand flaglider. Eine außerordentliche Berednung, 
erwiderte er, haſt du da vorgebracht in Bezug auf die 
Verſchiedenheit der beiden Minner, des gerechten und des 


ungerechten, was Vergnügen und Schmerz betrifft. Und 588. 


doch eine wahre und dem Leben beider angemeſſene Zahl, 
ſprach ich, wofern ihm Tage und Nächte, Monate und Jahre 
angemeſſen ſind. Aber das ſind ſie gewiß, ſagte er. Wenn 
nun in dem Grade an Vergnügen der Gute und Gerechte 
den Schlechten und Ungerechten übertrifft, ſo wird er ihn 
ja unendlich mehr an Wohlanſtändigkeit des Lebens und 
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Schönheit und Tugend Abertrefjen? Unendlid in ber That, 
beim Zeus, ermiberte er. 

12. Nun gut, fprad id: ba wir in ber Unterrebung 
hierher gekommen find, fo wollen wir da8 zuerſt Gefagte wieder 
aufnehmen, durch welches wir hierher gekommen find, es 
lautete aber doch die Behauptung, Unrechtthun ſei dem 
vollkommen Ungerechten, ber aber fur gerecht gelte, von 
Nutzen. Oder lautete ſie nicht fo? Allerdings fo. Jetzt 
nun, ſprach ich, wollen wir mit Jenem reden, nachdem wir 
uber die Wirkung einig geworden, welche jedes von beiden 
hat, das Unrechtthun und das Gerechthandeln. In welcher 
Weiſe? fragte er. Indem wir ein Bild der Seele in Worten 
entwerfen, damit der, welcher jenes behauptete, zur Ginſicht 
komme, was er behauptete. Was fuür ein Bild? ſprach er. 
Eines von der Art, fuhr ich fort, wie es der Fabel nach 
vor Zeiten Weſen gegeben haben ſoll, eine Chimära, eine 
Skylla und einen Kerberos, und wie noch von zahlreichen 
anderen erzablt wird, dah bei ihnen viele Geſtalten in Eines 
zuſammengewachſen ſeien. So wird freilich erzählt, ſagte 
er. Bilde alſo Eine Geſtalt von einem mannichfaltigen und 
vielkopfigen Thiere, welches ringsherum Köpfe von zahmen 
und wilden Thieren hat und im Stande iſt ſich in alle 
dieſe zu verwandeln und ſie aus ſich zu erzeugen. Dazu 
gehört cin gewaltiger Bildner, entgegnete er; gleichwol ſei 
ſie gebildet, da eine Rede bildſamer als Wachs und Der⸗ 
artiges iſt. Nun noch Eine andere Geſtalt von einem LAowen 
und Eine von einem Menſchen; bei weitem am größten aber 
ſei das erſte und das zweite das zweite. Das iſt, ſprach 
er, leichter, und es iſt gebildet. Füge nun die drei in Eines 
zuſammen, ſo daß ſie irgendwie mit einander zuſammen⸗ 
gewachſen ſind. Es iſt geſchehen, ſagte er. Ferner umgieb 
ſie von außen mit dem Bilde eines Einzigen, mit dem des 
Menſchen, ſo daß es dem, der das Innere nicht ſehen kann, 
ſondern nur Die äußere Hülle ſieht, als Cin lebendes Weſen 
erſcheint, namlich ein Menſch. Das iſt geſchehen, ſprach er. 
Run wollen wir zu dem, welcher behauptet, Unrechtthun 


589. 
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fei dieſem Menſchen nutzlich, Geredthandeln aber nidt 
forberlid, fagen, bah er hiermit nidt3 Anderes bebhauptet, 
A13 es ſei ihm nützlich jenes vielgeftaltige Thier dur gute 
Futterung ſtark ju machen, desgleichen ben Löwen und was 
zum Lowen gehört, den Menſchen aber durch Hunger zu 


tödten und ſchwach ju machen, fo bah er dahin geſchleppt 589. 


wird, wohin ibn jebe8 von jenen beiben führt, und keines 
pon beiben an das andere zu gewöhnen und ſie zu be: 
freumben, ſondern es jujulaffen, daß ſie ſich unter einander 
beißen und ſich im Kampfe gegenſeitig auffreſſen. Durchaus, 
erwiderte er, wilrbe dieſes der behaupten, welcher das Un⸗ 
rechtthun lobt. Wer alſo von der anderen Seite behauptet, 
das Gerechte ſei nützlich, der würde ſagen, man müſſe da3: 
jenige thun und dasjenige reden, wodurch des Menſchen 
innerer Nenſch die groößte Gewalt bekomme und für das 
vielldpfige Ungeheuer ſorgen fonne wie ein Landmann, in: 
dem er das Zahme an ihm nährt und veredelt, das Wilde 
aber unter Beiſtand der Natur des Löwen nicht aufkommen 
läßt, und für ale Theile gemeinſam ſorgend und ſie unter 
ſich und mit ſich ſelbſt befreudet machend ſo ſie ernähre? 
Ganz gewiß behauptet von der anderen Seite dieſes der, 
welcher das Gerechte lobt. Auf alle Weiſe alſo würde der, 
welcher das Gerechte preiſt, die Wahrheit reden, die Unwahr⸗ 
heit aber, welcher das Ungerechte. Denn mag man auf 
Vergnügen ſowol als auf guten Ruf und Nutzen ſehen, ſo 
ſpricht der Lobredner des Gerechten die Wahrheit, der Tadler 
deſſelben aber nichts Geſundes und tadelt ohne zu wiſſen 
was er tabelt. Ich glaube nicht, entgegnete er, und zwar 
in keiner Weiſe. So wollen wir ihn denn in Güte belehren, 
denn er irrt nicht abſichtlich, und ihm die Frage vorlegen: 
O Trefflicher, dürften wir nicht auch von dem Schönen und 
Schimpflichen ſagen, daß es aus ſolchen Gründen zur Geltung 
gekommen ſei? das Schöne nämlich als dasjenige, was dem 
Meniden, oder richtiger vielleicht was dem Göttlichen das 
Thieriſche unſerer Natur unterwirft, das Schimpfliche da⸗ 
gegen als dasjenige, was das Zahme in die Sklaverei des 
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Wilden bringt? wird er beiftimmen? ober mie? Wenn er 
ſich von mir belehren läßt, jprad er. Kann es alſo, fuhr 
id fort, irgend Jemandem dieſer Nebe jufolge nutzlich fein 
ungeredter Weije Gold ju nehmen, wofern ber Yall dex ift, 
bah, fo wie er das Gold nimmt, er zugleich das Befte von 
ſich in die Knedtidaft des Elendeſten bring? oder menn 
er fir Gold Sohn oder Tochter in Knedtidaft bradte, und 
zwar in da8 Haus wilber und ſchlechter Manner, fo würde 
es fire ibn nidt nützlich ſein auch nod fo viel bafir 3u be: 
kommen; mwenn er aber ben gittlidften Theil feiner felbft 
in bie Knedtidaft des Ungdttliditen und Abſcheulichſten 
bringt und babei kein Grbarmen hat, ift er ba nidt elend 
und laͤßt er fid ba nidt für einen meit ſchrecklicheren Ber: 
luft mit Gold beſtechen als Eriphyle, bie fair ihre3 Manne3 
Reben ben Hal3idmud annahm? Bei weitem allerding3, 
entgegnete Glauton, benn id will bir für jenen antworten. 

13. Alſo glaubſt bu, bag aud die Zügelloſigkeit eben 
deswegen von jeher getadelt werde, meil bei Dergleiden 
jenes ſchreckliche, große und vielgeftaltige Unthier fiber bte 
Gebühr freigelafjen wird? Offenbar, fagte er. Da3 ans 
maßende und unvertriglide Wejen aber wird das nidt 
bann getabelt, mann da3 Löwen⸗ und Sdlangenartige in 
umverhaltnihmapiger Weiſe wad3t und gefteigert wird? 
Allerdings. Ueppidteit aber und Weichlichkeit werben bie 
nidt wegen Schlaffheit und Abſpannung eben dieſes Theiles 
getadelt, wann ſie in ihm Feigheit erzeugen? Wie anders? 
Schmeichelei aber und knechtiſcher Sinn nicht dann, wann 
Jemand eben dieſen Theil, das Muthvolle, dem pobelhaften 
Thiere unterwirft, und wegen des Geldes und ber Uner⸗ 
fattlidteit be3 Thieres ibn ſchimpflich behandelt und von 
Jugend an daran gewöhnt, ftatt eines Löwen ein Affe ju 
werden? Ja wohl, ſagte er. Das Geſchäft des Handwerkers 
und Handarbeiters aber weswegen, glaubſt du, bringt das 
Schande? Werden wir dafür einen anderen Grund angeben, 
als wann bei Einem die Gattung des Beſten von Ratur 
ſo ſchwach iſt, daß er wol nicht im Stande iſt die Thiere 


— 


90. 
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in Rd yu beherrſchen, fombern ihnen Dient, und mur die 
Schmeicheleien gegen ſie lernen kann? So ſcheint es, ſprach 
er. Richt wahr alſo, damit and) der Derartige unter gleicher 
Herrſchaft ſtehe wie ber Beſte, behaupten wir, er muſſe ber 
Sklase jenes Beſten ſein, ber das Goͤttliche als Herrſchendes 
in ſich hat, indem wir nicht glauben, er mifie jum Schaden, 
namlich dem des Sklaven, beherrſcht werden, wie Thraſy⸗ 
machos von den Beherrſchten meinte, ſondern weil es fiw 
Jeden beſſer ſei, vom Gottlichen und Vernunftigen beherricht 
yu werden, zumal wenn er es als ſein eigenes in ſich hat, 
wenn aber nicht, bag es von außen ihm vorgeſetzt ik, da⸗ 
mit wir ale nach Möoglichkeit gleich und befveundet Hub, 
indem wir von Gin und Demſelben geleitet werden? Unud 
gang mit Recht, erwiderte er. G3 zeigt aber, ſprach ih, 
auch das Geſet deutlich, dah es etwas Derartiges beabſichtigt, 
inden es Allen im Staate verbündet iſt, und ebenſo die 
Herrſchaft Aber die Kinder, bah mtr ſie nicht frei fein laſſen, 
bis wir in ihnen wie in einem Staate eine Berfafjung 
eingerichtet und durch Pflege des Beſten in ihnen an die 
Stelle desjenigen, was bei uns ebenſo iſt, einen ähn⸗ 591. 
lichen Wächter und Herriger in ihnen hingeſtellt haben, 
und dann erſt fte frei laſſen. Das zeigt es deutlich, er⸗ 
widerte er. Auf welche Weiſe nun alſo, o Glaukon, und 
mit welchem Grunde werden wir behaupten, daß es nuͤtzlich 
ſei Unrecht ju thun oder zügellos zu ſein oder etwas 
Schimpfliches gu verüben, wodurch man zwar ſchlechter ſein, 
aber ſich mehr Geld oder irgend andere Geltung verſchaffen 
wird? Auf keine Weiſe, entgegnete er. Auf welche Weiſe 
aber, bah es nützlich ſei, beim Unrechtthun unentdeckt zu 
bleiben und keine Strafe zu leiden? Oder wird nicht der 
unentdeckt Bleibende noch ſchlechter, waͤhrend bei dem, ber 
nicht unentdeckt bleibt und beſtraft wird, das Thieriſche be⸗ 
ſänftigt und gezähmt, das Zahme dagegen befreit wird, und 
bekommt nicht die ganze Seele in die beſte Nuttur verſetzt, 
indem ſie ſich Beſonnenheit und Gerechtigkeit mit Einſicht 
erwirbt, eine ſchätzenswerthere Beſchaffenheit als der Rdrper, 
XXV. 2. 18 
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wenn er Staͤrke und Schoönheit mit Geſundheit erlangt, in 
dem Grade, in welchem die Seele ſchätzenswerther als der 
Koͤrper iſt? Ja freilich, ſagte er. Alſo wird der, welcher 
Verſtand hat, fo leben, bah er alle ſeine Krkfte darauf 
richtet, indem er erſtens diejenigen Kenntniſſe ehrt, welche 
ſeine Seele ju einer ſolchen bilden können, die anderen aber 
verachtet? Offenbar, erwiderte er. Dann, fuhr id fort, 
wird er des Körpers Zuſtand und Pflege nicht nur nicht 
dem thieriſchen und unvernunftigen Vergnugen preisgeben 
und dahin gerichtet leben, ſondern nicht einmal auf Geſund⸗ 
heit ſein Augenmerk richten oder das hochhalten, daß er 
ſtark oder geſund oder ſchön ſei, wenn er nicht dadurch zu⸗ 
gleich zur Beſonnenheit gelangen kann, im Gegentheil ſtets 
die Harmonie ſeines Körpers nur des Einklanges in der 
Seele wegen herzuſtellen ſuchen. Durchaus ſo, entgegnete 
er, wenn er in Wahrheit ein muſiſch Gebildeter ſein will. 
Alſo auch, fuhr ich fort, beim Gelderwerb Ordnung und 
Einklang? und den Umfang der Maſſe wird er nicht, be⸗ 
taubt von ber Glücklichpreiſung des großen Haufens, in'3 
Unendliche vermehren und ſich dadurch unendliche Uebel 
zuziehen? Ich denke nicht, ſprach er. Sondern er wird, 
fuhr ich fort, im Hinblick auf die in ihm beſtehende Ver⸗ 
fafſung und aus Vorſorge, daß er keines ber dortigen Ber: 
baliniffe ſtöre wegen Ueberfluß oder Mangel an Vermögen, 
nach dieſer Richtſchnur das Vermögen vermehren und davon 
verwenden, ſo weit es ihm möglich iſt. Ja gewiß, ſagte 
er. Aber auch in Bezug auf Ehren wird er im Hinblick 
auf Dafſelbe, an ben einen freiwillig theilnehmen und ſie 592, 
genießen, von denen er glaubt, daß ſie ihn beſſer machen 
werden, von denen er aber fürchtet, dak ſie die Aufldſung 
des beſtehenden Zuſtandes herbeiführen werden, die wird 
er im Privat⸗ und Staatsleben fliehen. Er wird ſich alſo 
nicht, ſprach er, mit Staatsangelegenheiten befafſen wollen, 
wenn ihm dieſes am Herzen liegt. Beim Hunde, fuhr ich 
fort, in ſeinem eigenen Staate gar ſehr, nicht jedoch viel⸗ 
leicht in ſeinem Vaterlande, wenn nicht irgend eine göttliche 
187 
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Siigung eintritt. Id) verftebe, fagte er: bu meinft in bem 
Staate, mit deſſen Griindung wir und jekt beſchaftigt baben, 
ber in unjeren Reden vorliegts benn auf Erden, ben? id, 
ertftirt er nirgenb3. Aber, fprad id, im Himmel vielleicht 
ift er als Muſterbild aufgeftelt far ben, ber es ſehen und, 
indem er es ſieht, fein Inneres barnad begrinben wil. 
Es kommt aber nidt3 barauf an, ob er irgendwo ift ober 
fein wird; benn befien Ungelegenheiten allein wird er bes 
treiben mollen, fonft aber keines. Naturlich, erwiberte er. 


595. 
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1. Und in ber That, fuhr id) fort, audj in vielen anberen 595, 


Beziehungen komme id) bei unjerem Staate zu dem Reſultate, 
bah wir ihn ja unzweifelhaft richtig gründeten, vorzüglich 
aber behaupte ich das, wenn ich an die Dichtkunſt denke. 
An was denn? fragte er. Daß wir ſie auf keine Weiſe 
aufnehmen durfen, fo weit ſie nachahmend iſt; denn daß 
dieſe auf keinen Fall aufzunehmen iſt, ſtellt ſich jetzt meines 
Erachtens noch deutlicher heraus, nachdem die einzelnen 
Formen der Seele von einander geſondert dargeſtellt ſind. 
Wie meinſt du das? Zu euch geſagt — denn ihr werdet 
mid doch nicht bei ben Dichtern ber Tragddie und den 
Abrigen allen, die ſich auf Nadahmung legen, angeben — 
ſcheint alles Derartige cin Berberb far ben Geiſt ber Bus 
horer ju fein, fo viele ihrer nidt cin Gegengift in dem 
Bifen, welche Bewandniß es bamit babe, beſitzen. In 
welcher Hinſicht, ſagte er, ſprichſt du denn dieſe Meinung 
aus? Nun ſo muß es heraus, ſprach ich, obſchon eine gewiſſe 
Liebe und Verehrung, die id von Kindheit an für Homeros 
habe, mich hindert es auszuſprechen. Denn er ſcheint aller 
dieſer fddnen Tragiker erſter Lehrer und Führer geweſen 
zu ſein. Indeſſen darf man einen Menſchen nicht höher 
als die Wahrheit ſchätzen, ſondern man muß, mie geſagt, 
mit ber Sprache herausgehen. Allerdings, ſagte er. So 
bdre denn, oder vielmehr, antworte. Frage nur, Wareſt 


596. 
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du mir mol im Stande zu jagen, ma3 Nadahmung über⸗ 
baupt ift? Denn id felbit ſehe es gar nidht recht cin, wa3 
fie fein wil. Nun wahrlich, fprad er, ba ſoll id es alfo 
wol cinfehen! Da8 wire, erwiberte id, tein Wunber, denn 


Vieles haben ja Leute, bie minber gut fehen, eher gefehen 596. 


als ſchaͤrfer ſehende. Da8 iſt allerbing3 ber all, fagte er: 
aber in beiner Gegenwart koͤnnte id nidt einmal das Herz 
fafien, die Anfidt, bie id) etwa habe, auszuſprechen, ſondern 
teh bu nur felbft ju. Willſt bu aljo, bah wir unfere Bes 
tradtung von dem Punfte aus beginnen, nach unferem 
gewahnliden Berfahren? Namlid irgend Ginen Begriff 
pflegen wir doch wol immer anzunehmen fur jegliches Viele, 
dem wir denſelben Namen beilegen. Oder verſtehſt du mich 
nicht? Ich verſtehe. So wollen wir denn auch jetzt, was 
du von den vielen Dingen irgend willſt, nehmen; zum 
Beiſpiel, wenn du willſt, Lagergeſtelle und Tiſche giebt es 
doch wol viele. Wie ſollte es nicht? Aber Begriffe für dieſe 
Geraͤthe wol nur zwei, Einen des Lagergeſtelles und Einen 
des Tiſches. Ja. Sind wir nun nicht auch gewohnt zu 
ſagen, daß der Werkmeiſter von jedem der beiden Geräthe 
auf den Begriff hinblickt und ſo der Eine die Lagerſtellen, 
der Andere die Tiſche verfertigt, deren wir uns bedienen, 
und das Andere ebenſo? Denn den Begriff ſelbſt verfertigt 
doch kein Werkmeiſter; wie ſollte er auch? Auf keine Weiſe. 
Aber ſieh einmal, nennſt du auch den einen von den Werk⸗ 
meiſtern? Welchen? Der Alles macht, was jeder einzelne 
von den Handarbeitern. Da meinſt du einen gewaltigen 
und wundervollen Mann. Noch nicht, aber bald wirſt du 
das mehr ſagen. Denn dieſer nämliche Handarbeiter iſt 
nicht nur im Stande ale Geräthe ju machen, ſondern er 
macht auch alles das, was aus ber Erde wächst und vers 
fertigt alle lebenden Weſen, ſowol die übrigen als auch ſich 
ſelbſft, und außerdem Erde, Himmel und Götter und das 
im Himmel und im Hades unter der Erde verfertigt er 
alles. Einen ſehr wundervollen Tauſendkünſtler, ſprach er, 
meinſt du da. Glaubſt du es nicht? ſagte ich; und doch 


“ 
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fage mir, meinft bu, bag es fiberhaupt teinen ſolchen Werk⸗ 
meifter geben koͤnne, ober bah er nur auf eine gewiffe 
Weiſe Berfertiger von Allem dieſen fein koͤnne, auf eine 
gewiſſe aber nicht? Oder merkſt bu nicht, bah bu mol auch 
ſelbſt im Stande mareft Alles dieſes zu machen auf eine 
gewiſſe Weiſe? Und welches, fragte er, iſt dieſe Weiſe? Eine 
nicht ſchwierige, erwiderte ich, ſondern eine, die vielfach und 
ſchnell in's Werk geſetzt wird, am ſchnellſten aber wol, wenn 
bu einen Spiegel nehmen und ihn überall umhertragen 
wilſſt; ſchnell wirſt du ba die Sonne machen und was am 
Himmel iſt, ſchnell die Erde, ſchnell dich ſelbſt und die 
anderen lebenden Weſen und Gerathe und Gewächſe und 
Alles, wovon ſo eben die Rede war. Ja, entgegnete er, 
als erſcheinende, jedoch nicht wol als in Wahrheit ſeiende. 
Schön, fuhr id fort, und recht zur Zeit kommſt bu damit 
für unſere Unterredung. Denn zu dieſer Art von Werk⸗ 
meiſtern, ben? id, gehört auch ber Maler. Nicht wahr? 
Wie ſollte er nicht? Aber du wirſt ſagen, denk' ich, er 
mache da nicht Wirkliches, was er macht. Indeſſen macht 
auf eine gewiſſe Weiſe auch ber Maler cin Lagergeſtell; 
oder nicht? Ja, ſagte er, ein erſcheinendes auch dieſer. 

2. Wie ſteht es aber mit dem Lagergeſtellmacher? 


Sagteſt du nicht doch eben, daß er nicht den Begriff mache, 597. 


von meldent wir eben behaupten, bag er in dem eigentlichen 
Sein eines Lagerſtelles beſtehe, ſondern nur irgend ein 
Lagergeſtell? Das ſagte id freilich. Alſo wenn er nicht 
das macht, was eigentlich iſt, ſo möchte er wol nicht das 
Seiende machen, ſondern etwas Derartiges, was iſt wie das 
Seiende, nicht aber ein Seiendes iſt, und wenn Einer be: 
hauptete, das Werk des Lagergeſtellmachers oder eines 
anderen Handarbeiters ſei vollkommen ein Seiendes, ſo ſcheint 
es, daß er nichts Wahres vorbringen würde? Freilich nicht, 
ſagte er, wie wenigſtens diejenigen meinen würden, welche 
ſich mit derartigen Unterſuchungen beſchaftigen. Wir wollen 
uns ſomit nicht wundern, wenn auch dieſes etwas Dunkles 
iſt in Bezug auf die Wahrheit. Freilich nicht. Willſt du alſo, 
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ſprach id, bak wir an eben dieſen Beiſpielen diefen Rach⸗ 
ahmer aufjuden, wer er wol ift? Wenn du wilſt, fagte er. 
Alſo irgend drei Lagergeſtelle kommen ba heraus, Eines, 
welches in der Ratur iſt, von dem wir wol, wie id glaube, 
behaupiten wurden, daß es cin Gott verfertigt habe. Oder 
wer foufi? Niemand anders, glaub' id. Eines aber, welches 
der Zimmermann verfertigt. Ja, ſagte er. Und Eines, 
wvelches ber Maler. Nicht wahr? So ſei es. Maler alſo, 
Sagergefteimader, Gott, dieſe find drei Vorſteher far drei 
Arten von Lagergeſtellen. Ja, drei. Der Gott alſo hat, 
fet es Da er nicht anders wollte, oder bah irgend eine 
Nothwendigkeit für ihn vorhanden war, nicht mehr als Ein 
Lagergeſtell in ber Natur zu verfertigen, fo nur jenes Eine ge⸗ 
macht, welches das eigentliche Lagergeſtell iſt; zwei ſolche aber 
oder mehrere find von dem Gotte nicht geſchaffen worden und 
werden auch nicht geſchaffen werden. Wie fo? fragte er. 
Bell, fuhr id fort, wenn er auch nur zwei gemacht haͤtte, 
wiederum Eines ſich zeigen wurde, von welchem wieder jene 
beiden die Geſtalt an ſich haͤtten, und jenes mkre das eigent⸗ 
Uche Lagergeſtell, aber nicht die zwei. Richtig, ſagte er. 
Dieſes nun, denk' id, wußte ber Gott, und weil er wirklich 
Verfertiger eines wirklich ſeienden Lagergeſtelles ſein wollte, 
aber nicht irgend eines Lagergeſtelles und auch nicht irgend 
ein Lagergeſtellmacher, ſchuf er jenes Eine von Natur aus. 
Go ſcheint es. Wollen wir dieſen alſo ben Urſchöpfer ba: 
von oder ſonſt aäͤhnlich nennen? Da8 iſt wenigſtens gerecht, 
entgegnete er, da er ja von Natur aus dieſes ſowol als 
alles Andere gemacht hat. Wie aber den Zimmermann? 
Nicht den Werkmeiſter des Lagergeſtelles? Ja. Auch den 
Maler den Werkmeiſter und Verfertiger von Derartigem? 
Keineswegs. Aber was wirſt du denn ſagen, daß er von 
dem Lagergeſtell ſei? Das, erwiderte er, durfte wol 
nach meiner Meinung die angemeſſenſte Benennung ſein, 
Nachahmer deſſen, wovon jene die Werkmeiſter ſind. Gut, 
ſprach ich; denjenigen alſo, von dem das von der Natur 
an dritte Erzeugniß herrührt, nennſt bu einen Nachahmer? 


598. 
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Allerdings, fagte er. Dieſes wird aljo auch der Tragddien: 
didhter fein, inwiefern er cin Nadahmer ijft, als cin Dritter 
ſeiner Natur na vom Rinige und ber Wabrheit an gerednet, 
und ale die anderen Nachahmer. So ſcheint es. Ueber den 


Radahmer find wir ſonach einig: fage mir aber vom Maler 598. 


nod Folgendes: ſcheint er bir darauf au3jugehen, jene3 
ſelbſt, was jedes Einzelne in ber Natur ift, nadjuahmen, 
ober die Werte ber Werkmeiſter? Die ber Werkmeiſter, ent⸗ 
gegnete er. So wie fie find, oder wie fie erſcheinen? Denn 
das bejtimme nod. Wie meinft du das? fragte er. Alfo: 
cin Lagergeftel, menn du es von ber Seite betradjteft ober 
pon porn Ober wie immer, iſt es da von ſich felbft vers 
ſchieden, oder iſt es nidt verjdieden, erſcheint aber anders? 
und das Uebrige ebenſo? So iſt es, ſagte er; es erſcheint 
anders, ift aber nicht verſchieden. Eben dieſes nun erwäge: 
auf welches von beiden iſt die Malerei bei jedem Gegen⸗ 
ſtande gerichtet? Auf das Seiende, um es wie es ſich ver⸗ 
halt nachzuahmen, oder auf das Erſcheinende, wie es erſcheint, 
als Nachahmung einer Erſcheinung oder einer Wahrheit? 
Einer Erſcheinung, erwiderte er. Weit alſo jedenfalls von 
dem Wahren iſt die Nachahmungskunſt entfernt und des⸗ 
wegen, wie es ſcheint, verfertigt ſie Alles, weil ſie von 
Jedem nur ein Weniges erfaßt, und zwar ein Schattenbild. 
Zum Beiſpiel der Maler, ſagen wir, wird uns einen Schuh⸗ 
macher, Zimmermann und die anderen Werkmeiſter malen 
ohne von den Künſten dieſer irgend Etwas zu verſtehen; 
aber dennoch dürfte er, wenn er ein guter Maler iſt, Kinder 
und unverjtandige Leute, wenn er einen Zimmermann ge: 
malt hat und ihn von fern zeigt, dadurch täuſchen, daß es 
ſcheint, es ſei derſelbe ein wirklicher Zimmermann. Wie 
ſollte er nicht? Indeſſen, denk' ich, o Freund, von allem 
Derartigen muß man alſo denken: wenn uns Jemand von 
Einem erzählt, er habe einen Menſchen getroffen, der alle 
Gewerke verſtehe und das Andere alles, was jeder Einzelne 
weiß, und zwar in jeder Beziehung genauer als irgend 
Einer verſtehe, ſo muß man bei einem Solchen annehmen, 
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bah er cin einfaltiger Menſch iſt und, wie 8 fdjeint, einen 
Gautler und Nachahmer getrofjen hat und fo betsogen morbeu 
iſt, fo bafi er ibn für allweife hielt, weil er felbft nidi im 
Stande war, Wiſſenſchaft usb Unwifſſenheit und Nadahmung 
gu prifen. Sehr wahr, entgegnete er. 

3. Alſo haben wir nad dieſem, fuhr id fort, bie 
Tragddie fomie ihren Fuhrer Homeros in Betradht zu ziehen, 
da wir von Einigen hören, daß dieſe alle Kunſte verſtehen 
und alles Menſchliche, was ſich auf Tugend und Shlechtig⸗ 
keit bezieht, und auch das Gottliche; denn nothwendig müfſe 
ber gute Dichter, wenn er das, moritber ex dichtet, ſchon 
dichten wolle, natarlich als Wiſſender dichten, oder er ſei 
nicht im Stande gu dichten. Man muß alſo erwagen, ob 
dieſe NRachahmer waren, auf welche dieſe trafen, und fo von 
ihnen betrogen worden find, und wenn Re ihre Werke ſehen, 


nicht merken, dah ſie drei Grade von dem Seienden entfernt 599. 


ſind und daß es leicht iſt ſie zu verfertigen ohne die Wahr⸗ 
heit zu wiſſen, — denn nur Scheinbilder, nicht wirklich 
Seiendes verfertigen ſie —, oder ob ſie bo auch Etwas 
ſagen und die guten Dichter wirklich das wiſſen, moridber 
fe ber Menge gut zu ſprechen ſcheinen. Das iſt allerdings, 
ſprach er, ju erwägen. Glaubſt du alſo, wenn Jemand 
Beides verfertigen könnte, das Nachzuahmende ſowol als 
das Schattenbild, daß er ſich ernſtlich auf die Verfertigung 
von Schattenbildern werfen und ſich dieſes zu ſeiner Lebens⸗ 
aufgabe machen würde, als wenn er damit das Beſte hatte? 
Das glaub' id nicht. Sondern wenn er, bent' id, deſſen, 
was er nadahmt, in Wahrheit auch Tundig wire, fo wurde 
er viel eher feinen Cifer an die Werte als auf die Nads 
ahmungen wenden und fuden viele fHone Werke al3 Dents 
male von fid 3u binterlafjen und viel lieber ber Berherrs 
lidte als ber Berberrliher fein molen. Da3 bent id, 
fagte er; benn nidt gleich ftehen fi bie Ehre und ber 
Ruten. Ueber ba8 Andere nun wollen wir non Homero8 
ober fonft irgend einem Didter nidt erft Rechenſchaft 
forbern, indem wir etma fragen, menn Ciner von ihnen 
XXV. 2. 19 
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wirklich argeneiltundig und nidt blo8 cin Nadahmer argeneis 
lundiger Neben war, wen benn irgend cin alter ober neuer 
Didter gejund gemadt haben fo, wie Asklepios, ober 
welche Schuler ber Argeneifunft er binterlafjen habe, mie 
jener feine Nachkommen, nod auch ridkdtlid ber anderen 

KAÆAunſte wollen wir ſie fragen, fondern es gut fein laſſen; 
fiber bas Größte und Schoönſte aber, wovon Homero8 ju 
ſprechen unternimmt, uber Krieg, Heeresführung, Staats⸗ 
verwaltung und üuber Menſchenbildung iſt es doch wol in 
der Ordnung ihn auszuforſchen und zu fragen: Mein lieber 
Homeros, wenn du nicht im dritten Grade von der Wahr⸗ 
heit entfernt biſt in Bezug auf Tugend, als Verfertiger 
eines Schattenbildes, den wir ja für einen Nachahmer er⸗ 
Hkrten, ſondern auch nur im zweiten, und im Stande warſt 
yu erkennen, welche Beſtrebungen die Nenſchen beſſer oder 
ſchlechter machen im haͤuslichen und oͤffentlichen Leben, fo 
ſage uns, welder unter ben Staaten iſt durch bid beſſer 
eingerichtet worden, wie durch Lykurgos Lakedamon und durch 
viele andere Manner viele große ſowol als kleine? welcher 
Staat ſchreibt dagegen dir zu, daß du ihm gute Geſetze ge⸗ 
geben und den Bürgern Nutzen gebracht habeſt? denn dem 
Charondas ſchreibt das Italien und Sikelien zu und wir 
dem Solon; welcher aber dir? Wird er einen angeben 
konnen? Id glaube nicht, ſprach Glaukon; es wird wenigſtens 
auch ſelbſt von den Homeriden keiner genannt. Aber es 
wird mol irgend ein Krieg aus Homeros' Beiten erwähnt, 
der unter ſeiner Leitung oder ſeinem Beirath glücklich ges 600. 
führt worden iſt? Keiner. Uber es werden doch von ihm, 
als einem geſchäftskundigen Manne, viele ſinnreiche Cr, 
findungen in Bezug auf Kanſte oder irgend andere Geſchäfte 
angeführt, wie wieder von dem Mileſier Thales und dem 
Skythen Anacharſis? Ganz und gar nichts Derartiges. 
Aber es ſoll Homeros ſelbſt bei Lebzeiten, wenn nicht im 
Staatsleben, fo doch im Privatleben für Einige Führer in 
ihrer Bildung geweſen ſein, welche ihn ſeines belehrenden 
Umganges wegen lieb hatten und den Nachkommen eine 

19* 
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homeriſche Lebensweiſe Aberlieferten, mie Pythagoras ſelbſt 
ſowol vorzuglich deshalb Liebe genoß, als auch jetzt noch 
ſeine Nachfolger dadurch, bah fte den Namen einer pytha⸗ 
goreſſchen Lebensart gebrauchen, unter ben Anderen irgend⸗ 
wie hervorzuragen ſcheinen? Auch wieder von der Art, 
entgegnete er, wird Nichts berichtet. Kreophylos namlich, 
o Sokrates, des Homeros Genoſſe, wurde wahrſcheinlich in 
Bezug auf Bildung noch lächerlicher als ſein Name erſcheinen, 
wenn das, was fiber Homeros geſagt wird, wahr iſt; man 
ſagt namlich, daß er bet jenes Lebzeiten ſelbſt ſehr vernach⸗ 
laͤſſigt wurde. 

4. Das wird allerdings geſagt, ſprach ich. Aber glaubſt 
du, o Glaukon, daß Homeros, wenn er wirklich im Stande 
war Menſchen zu bilden und beſſer zu machen, inwiefern 
er in dieſer Beziehung nicht nachzuahmen, ſondern Einſicht 
ju haben verſtand, ſich nidt in Folge befjen viele Freunde 
würde erworben haben und von ihnen geehrt und geliebt 
worden ſein, und während Protagoras aus Abdera und 
Prodikos von Keos und ſehr viele Andere durch Privatum⸗ 
gang ihren Zeitgenoſſen den Glauben beizubringen vermögen, 
daß fie weder ihr Haus noch ihren Staat zu verwalten im 
Stande ſein werden, wenn ſie nicht ihre Bildung leiten, 
und wegen dieſer Weisheit ſo ſehr geliebt werden, daß ſie 
ihre Freunde beinahe auf den Händen herumtragen, ſollten 
ben Homeros ſeine Zeitgenoſſen, wenn er im Stande war 
Menſchen in ber Tugend zu fördern, oder ben Heftobo3 als 
Banteljanger herumziehen laſſen und ſie nicht mehr feſt⸗ 
halten als das Gold und ſie nöthigen bei ihnen zu Hauſe 
zu bleiben, oder wenn ſie dieſelben dazu nicht bewegen 
konnten, ſie auf allen ihren Wegen ju begleiten, bis ſie 
hinreichende Bildung erhalten hätten? Durchaus, erwiderte 
er, ſcheinſt du mir, o Sokrates, wahr zu ſprechen. Wollen 
wir alſo annehmen, daß von Homeros an Alle, die ſich mit 
Dichtkunſt beſchaäftigen, Nachahmer von Schattenbildern ber 
Tugend ſind und der übrigen Dinge, über die ſie dichten, 
die Wahrheit aber nicht berühren, ſondern wie wir fo eben 


601. 
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fagten, ber Maler wird cinen Schuhmacher machen, ber cin 
folder zu fein ſcheint, ohne felbit Etwas von ber Sdhuhmadperet 601. 
ju verſtehen, und aud far Leute maen, die Nidt3 bavon 
verftehen, fondern bie Sade nur nad ben Farben und 
Umriſſen betradten? Allerdings. So alfo, den? id, werden 
wir daud von bem Didter fagen, daß er irgend welche 
Farben ber einzelnen Kinfte vermittelft ber Ramen und 
Worte auftrage ohne felbft Etwas bavon gu verjtehen, 
fondern nur nadahme, fo bah Andere von eben folder Art, 
welche die Sage nur na ben Reden betradten, mag Ciner 
nun Aber Schuhmacherei in Berjen mit Zeitmaß und 
Yarmonie fpredpen, ober iiber Feldherrnkunſt oder über 
irgend etwas Anderes, es für gang vorzüglich geſprochen 
halten; ſo groß ſei der Zauber, den eben Dieſes von Natur 
ausũube. Denn find die Werke ber Dichter von ben Farben 
der Tonkunſt entkleidet und werden ſie für ſich allein vor⸗ 
getragen, ſo glaube ich weißt du, wie ſie da erſcheinen; denn 
du haſt es doch wol geſehen. Das habe ich, ſagte er. Sie 
gleichen alſo, fuhr ich fort, den Geſichtern derer, welche in 
ber Bluthe ber Jahre ſtehen, aber nicht ſchön find, wie 
namlich dieſe erſcheinen, wenn ihre Bluthe vorüber iſt? 
Vollkommen, ſagte er. So komm denn und betrachte dieſes: 
der Verfertiger des Schattenbildes, der Nachahmer, ſagen 
wir, verſteht von dem wirklich Seienden Nichts, wol aber 
Etwas von dem Erſcheinenden: nicht ſo? Ja. Wir wollen 
es alſo nicht halb geſagt liegen laſſen, ſondern erſchopfend 
betrachten. Sprich nur, fagte er. Cin Maler, ſagen wir, 
mird Bigel und Gebiß malen? Ya. Madjen aber wird fie 
ber Reberarbeiter und der Schmied? Ja mol. Berfteht nun 
ber Maler, wie die Zügel und das Gebiß beſchaffen fein 
mifien? ober nidjt einmal ber Berfertiger, ber Schmied 
und ber Leberarbeiter, ſondern nur jener, ber fte ju ges 
brauden verftebt, allein ber Neiter? Ganz ridtig. Werden 
wir nun nidt fagen, dah 8 mit Allem fo fteht? Wie? 
Dafi es bei jebem Dinge etwa dieſe drei Kunſte gebe, eine 
gebraudjenbe, verfertigenbe, nadahmende? Ja. Alſo bezieht 
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hd Tuchtigkeit, Schönheit und Richtigkeit eines jeden Ge⸗ 
rdathe8, lebenden Weſens und einer jeden Handlung auf 
nichts Anderes als auf den Gebrauch, zu welchem ein jedes 
gemacht oder von Natur entſtanden iſt? So iſt es. Somit 
muß ganz nothwendig der, welcher jedes gebraucht, der Er⸗ 
fahrenſte ſein und dem Berfertiger berichten, welcherlei 
Exemplare er von Dem, was er gebraucht, gut oder ſchlecht 
beim Gebrauche macht; ſo zum Beiſpiel wird doch wol 
ber Flotenſpieler dem Floͤtenmacher berichten, welche Gldten 
beim Flotenblaſen tauglich find, und ihm angeben, wie er 
ſie machen ſoll, und ber ihm nachkommen. Wie anders? 
So wird alſo der Erſtere als Wiſſender über brauchbare 
und unbrauchbare Floͤten berichten, und ber Letztere als 
Glaubender ſie verfertigen? Ya. Bon -demfelben Gerathe 
alfo wird ber Berfertiger ben ridtigen Glauben in Bezug 
auf Edongeit und Unbraudbarteit Haben, meil er mit dem 


Wiſſenden verkehrt und gendtbigt wird auf ben Wiſſenden 602. 


zu hören, ber Gebraugende aber die Wiſſenſchaft. Gewiß. 
Bird aber ber Nadahmer in Folge des Gebrauchens Wifien: 
ſchaft von bem haben, was er malt, ob es ſchön und ridtig 
ift oder nicht, oder bie ridtige Meinung be3wegen, meil er 
nothwendiger Weiſe mit dem Wifjenden verfebrt und ihm 
angegeben wird, welcherlei er malen jol? Keines von beiben. 
Beber cin Wifjen alfo noch eine ridtige Neinung wird ber 
Radahmer von bem haben, wa3 er nadahmt, in Bezug 
auf Sdonbeit oder Schlechtigkeit. Es ſcheint nidt. Cin 
herrlicher Mann wire ber Nachahmer in ber Didttunft in 
Bezug auf die Wei3heit befjen, worüber er dichtet. Nicht 
eben. Aber doch wird er nun darauflos nachahmen, ohne 
zu wiſſen, inwiefern ein Jedes ſchlecht oder brauchbar iſt, 
ſondern nur das, wie es ſcheint, was der Menge und den 
Nichtwiſſenden als ſchön erſcheint, nachahmen. Was auch 
ſonſt? Darüber nun, wie ſich zeigt, ſind wir hinreichend 
einig geworden, daß der Nachahmende nichts der Rede 
Werthes von dem weiß, was er nachahmt, ſondern die 
Nachahmung eine Spielerei und kein Ernſt iſt, und daß 
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alle biejenigen, welche ſich an die tragiſche Didtlunft in 
Jamben und in Herametern maden, im hdditen Grade Nach⸗ 
ahmende find. Allerdings. 

5. Beim Zeus, fuhr id fort, iſt nun aber dieſes Nach⸗ 
ahmen nicht mit einem im dritten Grade von der Wahrheit 
entfernten Gegenſtande beſchaͤftigt? Nicht wahr? Ya. In 
Bezug auf welchen Theil aber nun im Menſchen hat es die 
Macht, die es hat? Bon welchem Theile ſprichſt bu da? 
Run hiervon. Eine und dieſelbe Groöͤße erſcheint uns doch 
wol durch das Geſicht aus der Nahe und aus der Ferne 
nicht gleichgroß. Gewiß nicht. Und Daſſelbe als krumm 
und grade, je nachdem wir es im oder außer dem Waſſer 
jehen, ferner als hohl und erhaben in Folge ber bei den 
Farben ſtattfindenden Täͤuſchung des Geſichtsſinnes, und 
offenbar iſt da durchweg irgend eine Verwirrung in unſerer 
Seele vorhanden; auf dieſe Schwäche unſerer Natur nun 
hat es die perſpektiviſche Malerei abgeſehen und bleibt in 
keiner Weiſe hinter ber Zauberei zuruck, und ebenſo die 
Taſchenſpielerkunſt und die vielen anderen derartigen 
Kunſtgriffe. Das iſt wahr. Haben ſich nun nicht das 
Refim, Yahlen und Wagen als die trefflichſten Hilfsmittel 
dagegen erwieſen, fo bag in uns nicht da8 ſcheinbare Großere 
oder Kleinere oder Mehrere oder Schwerere herrſche, ſondern 
das Rechnende, Meſſende oder auch Wägende? Wie ſollten 
ſie das nicht? Aber das möchte doch wol das Geſchäft des 
Berechnungsvermögens in der Seele ſein. Deſſen aller⸗ 
dings. Dieſem aber erſcheint oftmals, wenn es mißt und 
findet, daß Manches größer oder kleiner als Anderes oder 
gleich ſei, zugleich das Entgegengeſetzte betreffs der naͤm⸗ 
lichen Dinge. Ja. Behaupteten wir nun nicht, es ſei 
unmiglid, daß Cin und Daſſelbe über das Näamliche ents 
gegengeſetzte Meinungen habe? Und mit Recht behaupteten 
wir das. Dasjenige in der Seele alſo, was eine dem 603. 
Meſſen entgegengeſetzte Meinung hat, wäre nicht Daſſelbe 
mit dem, was eine dem Meſſen entſprechende hat. Gewiß 
nicht. Nun mire aber doch wol das, was dem Maß und 
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ber Berednung vertraut, das Befte in ber Seele. Mie 
anber3? Was alfo mit biefem in Widerſpruch ftebt, dürfte 
mol ju dem Sdledten in un8 gehdren. Nothwendig. Weil 
ig nun wofite, bah wir un8 darüber cinigten, behauptete 
id, dah die Malerei und überhaupt bie Kunft des Nadjahmen3 
ihr Werk als meit von ber Wahrheit entfernt ju Stanbe 
bringt unb ferner mit dem in uns, was weit von Cinfidt ents 
fernt ift, vertehrt und befjen Genoffin und Freundin ju nidt8 
Gejundem und Wahrem if. Gang gewif, entgegnete er. 
Schlecht alſo und mit Schlechtem vertehrend ergeugt bie 
Stunft des Nadahmen3 Schlechtes. So ſcheint es. Etwa 
nur die, fuhr id fort, welche es mit dem Geſicht zu thun 
hat, oder and) die auf das Gehor ſich beziehende, welche 
wir bekanntlich Dichtkunſt nennen? Wahrſcheinlich, ſprach 
er, auch dieſe. Nun wollen wir, ſagte id), nicht blo8 dem 
Wahrſcheinlichen, was aus der Malerei entſteht, vertrauen, 
ſondern auch wieder an dasjenige felbft in ber Seele heran, 
treten, womit die nachahmende Dichtkunſt zu thun hat, und 
ſehen, ob es ſchlecht oder vortrefflich iſt. Das müſſen wir 
freilich. Wir wollen nun die Sache ſo vornehmen: Menſchen, 
ſagen wir, ahmt die Kunſt der Nachahmung nach, welche 
gezwungene oder freiwillige Handlungen verrichten und durch 
ihr Handeln ſich entweder gut oder ſchlecht zu befinden 
glauben und in dieſem Allen entweder Schmerz oder Freude 
empfinden. Giebt es etwa noch etwas Anderes außer dieſem? 
Ridt3. Iſt nun bei allem Dieſen ber Menſch einſtimmig 
mit ſich? oder iſt er, wie er rückſichtlich des Geſichtsſinnes 
in Zwieſpalt war und entgegengeſetzte Meinungen in ſich 
zu gleicher Zeit fiber dieſelben Gegenſtände hatte, fo auch 
in ben Handlungen in Zwieſpalt und Tampft mit ſich ſelbſt? 
Doch erinnere ich mich, daß wir uns jetzt gar nicht nöthig 
haben darüber zu einigen; denn wir haben uns in unſeren 
früheren Unterredungen hinlänglich über alles Dieſes ge⸗ 
einigt, bag unſere Seele von ungahliden ſolchen gleichzeitig 
eintretenden Widerſprüchen voll iſt. Richtig, ſagte er. 
Nidjtig freilich, ſprach ich; aber was wir damals übergangen 
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baben, ſcheint mir jebt ndthig durdzunehmen. Was do? 
fragte er. Dak cin tüchtiger Mann, fagte id, ben cin 
ſolches Geidid betroffen bat, bah er etnen Son oder fonft 
etwa3 febr Theuere3 verliert, dies am leidjteften unter allen 
Oebrigen ertragen wird, behaupteten wir bod) wol fdon 
bamal3. Allerdings. Jetzt aber wollen wir ba3 erwigen, 
ob es ibn gar nidt ſchmerzen wird, ober ob biefe3 zwar 
unmiglid iſt, er aber eine gewiffe Maßigung ber Trauer 
gegenüber bemeijen wird. So vielmehr, entgegnete er, ift 


es in Wahrheit. Sage mir aber jetzt das von ihm: glaubft 604, 


bu, bah er mehr gegen bie Trauer anfimpfen und ihr 
wiberftehben mird, wann er von ſeines Gleichen gejehen 
wird, ober wann er in ber Einſamkeit allein fir ſich ſelbſt 
ik? Einen grofen Unterſchied, entgegnete er, wirb es doch 
mol maden, wann er geſehen wird. Allein gelafjen aber, 
ben? id, wird er Vielerlei Iaut werden zu laſſen ſich er⸗ 
lauben, deſſen er ſich, wenn ihn Jemand hoͤrte, ſchamen 
wurde, und Vielerlei thun, wobei es ihm nicht lieb wire, 
wenn es ihn Jemand thun jahe. So iſt es, ſagte er. 

6. Iſt nun nicht das, was zu widerſtehen befiehlt, 
Vernunft und Geſetz, was aber zur Trauer hinzieht, die 
Leidenſchaft ſelbſt? Das iſt wahr. Entſteht aber ein ents 
gegengeſetzter Zug in dem Menſchen in Bezug auf Ein und 
Daſſelbe ju gleicher Zeit, fo behaupten wir, daß bei ihm 
cin Zweifaches vorhanden ſei. Wie anders? Und ift da 
nicht das Eine bereit dem Geſetze zu gehorchen, wie das 
Geſetz angiebt? Wie ſo? Es ſagt doch wol das Geſetz, es 
ſei am ſchönſten bei den Unglücksfällen ſich möglichſt ruhig 
zu verhalten und nicht mißmuthig zu ſein, inwiefern weder 
das Gute und Schlechte an dergleichen offenbar ſei, noch 
für ben, ber ſie mit Beſchwerde ertrage, Etwas davon Her: 
auskomme, noch irgend Etwas von den menſchlichen Dingen 
großen Ernſt verdiene, und inwiefern dem, was ſich dabei 
bei uns auf's ſchleunigſte einfinden muß, die Trauer hinder⸗ 
lich ſei. Was, ſagte er, meinſt du damit? Daß man mit 
fich zu Rathe gehe, fuhr id fort, wegen des Geſchehenen 
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und mie beim Fallen ber Wurfel nach dem burd ba3 Fallen 
Cingetretenen feine Maßregeln fo treffe, wie die Bernunft 
lehrt, daß es am beften fei, aber nidt, nadjbem man cinen 
Fehltritt gethan, wie Ninber nach ber verwunbeten Stelle 
greife und bie Jeit mit Sdhreien hinbringe, ſondern immer 
bie Seele gewdhne fo ſchnell wie möglich an die Heilung 
und Wieberaufridtung be3 Gefalenen und Kranken zu 
gehen, und durch Heiltunft bie Rlagelieber jum Schweigen 
bringe. Am ridtigften menigften8, fprad er, wiirbe man 
ben Unglid3fallen fo begegnen. Da8 Befte alſo, behaupten 
wir, will doch wol dieſem Bernunftvermdgen folgen. Offen⸗ 
bar bo. Was aber ju ben Grinnerungen an da8 Leiden 
unb zu ben Wehklagen hinführt und unerfattlid) hierin ift, 
werden wir von bem nidt behaupten, dah es unverniinftig, 
trdage und ber Feigheit befreunbet fei? Da8 merben wir 
alerbing3. Da3 nun, wa3 jum Unmuthe hinneigt, Tiefert 
vielen und mannigfaden Stoff zur Nachahmung; bingegen 
bie befonnene und rubige Gemith3art, weil fte fi immer 
ſtets gleich bleibt, ift meber leidt nadjuahmen, noch durch 
Nadahmung leidt ju verfteben, jumal für eine große Ber: 
fammlung und für NMenſchen aer Art, wie fie fid in 
Theatern einfinden; benn es ift bod wol fiir fte die Nach⸗ 


ahmung cine3 ihnen fremben Zuſtandes. Ya gang und gar. 605, 


Offenbar affo ift ber zur Nadahmung gefdidte Didter 
nidt far dieſen Seelenguftand geartet und feine Weisheit 
barauf geridtet dieſem ju gefallen, menn er ben Beifall ber 
Menge bavontragen wil, fonbern für die jum Unmuth 
binneigenbe und mannidfaltige Gemith3art, mei! fte leidt 
nadjuahmen ift. Offenbar. Alſo fdinnten wir ihn jekt mit 
Redjt angreifen und ihn als Seitenftit ju bem Maler auf: 
ſtellen; denn barin, bah er &@ledte3 in Bezug auf Wahr⸗ 
beit Bervorbringt, gleidt er ihm, und aud barin, Dag er 
mit eben Solchem in ber Seele vertehrt und nicht mit bem 
dem Beften, ift er ihm ähnlich. Und fo dürften wir ihn 


) ayroV ov tovtg br nach Stephan. 
XXV. 2. 20 
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mol nun mit Nedt in einem Staate nidt julafien, ber cine 
gute Berfaffung haben foll, meil er biefe8 in ber Seele ers 
medt und nährt und baburd, bah er es ſtark madt, das 
Berninftige ju Grunde ridjtet, gerabe fo wie wenn in einem 
Etaate Jemand ſchlechte Leute midtig madt und ihnen 
ben Staat fibergibt, bie Gbeleren bagegen bejeitigts in 
gleicher Weiſe werden wir aud von bem nadahmenden 
Didter fagen, dah er eine fdledte Berfaffjung ber Seele 
jedes Einzelnen einpflange, indem er dem unverniinftigen 
Theile berjelben zu Gefallen ſei, welcher meber ba3 Größere 
noch das Kleinere unterſcheidet, ſondern Ein und Daſſelbe 
bald für groß, bald für klein haͤlt, und indem er Schatten⸗ 
bilder ſchaffe und von ber Wahrheit ſehr weit entfernt 
ſtehe. Allerdings. 

7. Indeſſen haben wir die größte Anklage gegen ſie 
noch nicht vorgebracht; denn daß ſie auch die Tuchtigen mit 
Ausnahme einiger ſehr Wenigen zu verderben im Stande 
iſt, iſt doch wol ganz arg. Wie ſollte es nicht, wenn ſie 
das wirklich thut? So höre und erwäge. Wenn nämlich 
die Beſten von uns den Homeros oder irgend einen anderen 
Tragoödiendichter einen Helden nachahmen hören, ber ſich 
in Trauer befindet und eine lange Rede in ſeinen Wehklagen 
ausſpinnt, oder auch wie die Helden ſingen und ſich die 
Bruſt zerſchlagen, ſo weißt bu wol, dag wir uns darüber 
freuen, uns dem Eindrucke hingeben, mitleidend folgen und 
den ernſtlich als einen guten Dichter loben, der uns am 
meiſten in dieſen Zuſtand verſetzt. Das weiß ich; wie ſollten 
wir nicht? Wann aber Einen von uns ein eigenes Leid 
betrifft, ſo ſiehſt du wiederum, daß wir uns mit dem Gegen⸗ 
theil brüſten, wenn wir im Stande ſind ruhig zu ſein und 
auszuharren, weil dieſes die Sache eines Mannes, jenes 
dagegen, was wir damals lobten, die eines Weibes ſei. 
Das ſehe ich, ſagte er. Iſt es nun, fuhr ich fort, mit dieſem 
Lobe in der Ordnung, beim Anblick eines ſolchen Mannes, 
wie man ſelbſt nicht ſein möchte, ſondern ſich ſchäͤmen wurde, 


nicht Abſcheu, ſondern Freude zu haben und ſich in Lobes⸗ 
| 20” 


806. 
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erbebungen zu ergehen? Nein beim Zeus, erwiberte er, da8 
ſcheint nicht vernunftgemaß 3u fein. Gewiß, Iprad id, wenn 
du die Sache in folgender Weiſe betrachten wollteſt. In welcher? 
Wenn du bedenken wollteſt, daß das dort bei den eigenen 
Unfallen gewaltſam Niedergehaltene und darnach Hungernde 
fich recht ſatt zu weinen und auszujammern und daran ſich 
yu fattigen, weil es ſeiner Natur nach dieſes verlangt, jetzt 
eben das iſt, was von ben Dichtern gefattigt und in Freude 
verſetzt wird, dagegen das ſeiner Natur nach Beſte in uns, 
weil es nicht hinreichend durch Vernunft und Gewöhnung 
gebildet iſt, in ber Aufſicht über dieſes Weinerliche nachläßt, 
weil es ja nur fremde Leiden betrachtet und es ihm ſelbſt 
keine Schande bringt, wenn ein Anderer, ber ſich für einen 
guten Mann ausgibt, unzeitig trauert, dieſen zu loben und 
gu bemitleiden, ſondern eben in jenem, nämlich dem Ver⸗ 
antigen, einen Gewinn erblickt, und ſich nicht dazu verſtehen 
moͤchte ſich deſſelben dadurch berauben zu laſſen, ba es die 
ganze Dichtung verachtet. Denn nur Wenigen, glaub' ich, 
iſt es gegeben zu erwägen, bah das Fremde nothwendig 
von Einfluß auf das Eigene iſt; denn hat man an jenem 
das Mitleidsvolle genährt und erſtarken lafſſen, fo iſt es 
nicht leicht daſſelbe bet feinen eigenen Leiden niederzuhalten. 
Sehr wahr, ſagte er. Gilt nicht Daſſelbe auch rückſichtlich 
des Lächerlichen, daß du naͤmlich, wenn bu das, deſſen bu 
dich ſelbſt, um Gelaäͤchter zu erregen, mol ſchaͤmen witrbeft es 
vorzubringen, in der komiſchen Nachahmung (auf der Bühne) 
oder auch in Privatkreiſen hörſt und dich darüber außer⸗ 
ordentlich freuſt und nicht als Schlechtes baffeft, ba Daſſelbe 
thuſt wie bei dem Mitleid Erregenden? Denn dem, was du 
in bir ſelbſt, wenn es Geladter erregen wollte, durch Vernunft 
niedergehalten hätteſt aus Furcht vor dem Rufe ber Poffens 
reißerei, Iafjeft bu dann wieder die Zugel ſchießen, und haſt 
du es da wieder jugendlich erſtarken laſſen, ſo wirſt du, ohne 
es zu merken, oftmals in deinen eigenen Kreiſen fortgeriſſen 
cin Nomddiendidter zu werden. Ya wohl, erwiderte er. 
Auch ruckſichtlich des Liebesgenuſſes, des Zornes und aller 


606. 
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Regungen, bie fid in Bezug auf Begierben, Schmerz und 
Luft in unferer Seele vorfinden, wovon wir ſagen, bah fie 
bei jeder Handlung un3 begleiten, (gilt Daffelbe) bah bie 
bidteriihe Nadahmung in ähnlicher Weife auf un3 wirkt? 
Denn ſie nährt und tranft biejelben, während fte vertrodnen 
follten, und gibt ihnen Die Herrjdajft fiber uns, wabrend 
fie beherrſcht werden follten, bamit wir befjer und glücklicher 
ftatt ſchlechter und elender merben. Ich kann dagegen Nichts 
einwenden, ſagte er. Wenn du alſo, ſprach ich, o Glaukon, 
auf Lobredner des Homeros triffſt, welche ſagen, dieſer 
Dichter habe Hellas gebildet und es verlohne ſich ihn in 
Bezug auf Verwaltung und Bildung der menſchlichen An⸗ 
gelegenheiten zur Hand ju nehmen und von ihm ju lernen 
und nach dieſem Dichter ſein ganzes Leben einzurichten und 


zu führen, ſo mußt du ſie zwar lieb und gern haben als 607. 


Leute, welche fo gut find als ſie nur ſein können, und ju: 
geben, daß Homeros der größte Dichter und der Erſte der 
Tragödiendichter ſei, aber dabei wohl wiſſen, daß von ber 
Dichtkunſt nur Hymnen auf die Götter und Lobgeſänge 
auf die Guten in einen Staat aufzunehmen ſeien; wenn 
du dagegen die reizende Muſe in lyriſchen oder epiſchen 
Geſaͤngen aufnimmſt, fo werden bir Luſt und Schmerz in 
dem Staate regieren ſtatt des Geſetzes und der gemeinſam 
ſtets als das Beſte geltenden Vernunft. Sehr wahr, 
ſagte er. 

8. Dieſes ſei denn, ſprach ich, von uns in Crwagung 
gezogen bei abermaliger Erwähnung der Dichtkunſt, daß 
wir ſie ndmlid mit Fug und Recht bei dieſer ihrer Be: 
ſchaffenheit aus dem Staate verwieſen; denn die Vernunft 
nöthigte uns baju. Wir wollen ihr aber das noch ſagen, 
damit ſie uns nicht einer gewiſſen Härte und Roheit zeihe, 
bag zwar ein alter Streit zwiſchen Weisheitsliebe und Didts 
kunſt beſtehe; denn auch jener kläffende gegen den 
Herren bellende Hund und groß in der Thoren 
Windbeuteleien und der Zeusweiſen obwaltender 
Schwarm und die fein Nachgrübelnden, vweil ſie eben 
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Yunger leiben, und ungahlige8 Andere find Zeichen eines 
alten Gegenjate3 dieſer beiben, aber bennod) fei hiermit 
geſagt, Dag wir unjerer Seits, wenn bie auf Bergnigen 
bezuügliche Didtlunft und bie Nadahmung irgend cinen 
Grunb beibringen könnte, bah fte in einem wohl cingeridteten 
Staate vorhanben fein muß, ſie mit Greuben mieber aufs 
nehmen witrben, ba wir un3 ſelbſt bewußt find, wie wir 
von ihr begaubert werden; inbefjen ift es frevelhaft das far 
wahr Gehaltene prei3zugeben, Denn nidt wahr, mein 
Freund, aud) bu wirft von ihr begaubert, jumal mann du 
fe durch Homeros betradteft? Ja, bei weitem. Alfo ift es 
in ber Drdnung, bah fte wieder juriiftehre, wenn ſie fi 
in cinem Iyrifdpen ober irgend einem anberen Versmaße 
vertheidigen wil? Allerdings. Wir wurden aber wol aud 
ihren Anwalten, fo viele ihrer nidt felbft Didhter, fondern 
nur Didjterfreunbe find, geftatten, in ungebundener Nebe 
ju ihrer Bertheibigung ju beweifen, bah fte nidt nur ans 
genehm, fonbern aud nützlich far die Staat3verfaffjungen 
und das menidlide Leben ift, und mit Wohlwolen werden 
mir fie anhdren. Denn wir werden doch wol babet ges 
winnen, wenn fi berausftellt, daß fie nidt nur angenehm, 
ſondern auch nützlich ift. Wie follten wir, erwiberte er, 
nicht dabei gewinnen? Sollte es aber nicht der Fall ſein, 
lieber Freund, dann werden wir, wie diejenigen, welche 
einmal in Jemanden verliebt waren, wenn fie glauben, daß 
die Liebe nicht von Nutzen ſei, zwar mit Gewalt, aber 
dennoch ſich zurückziehen, ebenſo wegen ber uns durch die 
Erziehung in unſeren herrlichen Staaten eingepflanzten Liebe 
zu der derartigen Dichtung es ihr zwar wohlwollend zuge⸗ 608. 
ſtehen, daß ſie als die beſte und wahrſte erſcheine, fo lange 
ſte aber nicht im Stande iſt ſich ju vertheidigen, ihr nur 
ſo zuhdren, daß wir uns dieſe unſere jetzige Rede und dieſen 
Zauberſpruch vorſingen, und uns hüten, daß wir nicht wieder 
in jene kindiſche und die dem großem Haufen eigene Liebe 
verfallen. Deſſen aber werden wir nun inne, daß man ſich 
um die derartige Dichtkunſt nicht ernſthaft bemühen dürfe, 
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als Habe fie es mit ber Wahrheit ju thun und als fei ſie 
cine ernfte, ſondern bah ber Zuhörer, welder um die Ber: 
fafſung in jeinem Inneren bejorgt ift, fi vor ihr in Acht 
ju nehmen babe, und bag man da3 annehmen müſſe, was 
wir fiber Didttunft gejagt haben. Durdau3, entgegnete er, 
ftimme id bir bei. Denn groß, Iprad id, ift ber Kampf, 
lieber Glaukon, groper al3 man glaubt, ba es gilt gut oder 
idledt ju merben, fo bak man fid weber durch Ehre nod 
Geld nod irgend eine Herridaft, ja aud nidt bur Didt: 
kunſt barf hinreißen laſſen Gerechtigkeit und bie übrige 
Tugend ju vernachläſſigen. Id ſtimme bir, ſprach er, dem 
zufolge bei, was wir beſprochen haben, und ich glaube auch 
jedweder Andere. 

9. Und doch haben wir, fuhr id fort, die größten Be: 
lohnungen und ausgeſetzten Kampfpreiſe der Tugend noch 
nicht beſprochen. Bon einer ungeheueren Orde, erwiderte 
er, ſprichſt du da, wenn es anderes Größeres als das An⸗ 
geführte gibt. Was finnte aber, ſprach id, in kurzer Zeit 
Großes geſchehen? Denn dieſe ganze Zeit vom Kinde bis 
jum Greiſe dürfte doch im Vergleiche mit ber geſammten 
eine kurze ſein. Allerdings gar Nichts, ſagte er. Wie nun? 
Glaubſt du, daß ein unſterbliches Weſen ſich für eine ſo 
kurze Zeit ſolle abgemüht haben, und nicht vielmehr far 
die geſammte? Ich glaube es wohl, ſprach er; aber was 
meinſt du damit? Biſt du nicht inne geworden, ſagte ich, 
daß unſere Seele unſterblich iſt und niemals zu Grunde 
geht? Da ſah er mich an und ſagte verwundert: Beim Zeus, 
ich nicht; kannſt aber du das behaupten? Das kann ich, 
entgegnete ich; ich glaube aber, auch du; denn es iſt nichts 
Schweres. Für mich gewiß, ſagte er; von dir aber möchte 
id gern dieſes nicht Schwere hören. So hdre denn, ſprach 
ich. So ſprich nur, ſagte er. 

Nennſt du, begann ich, Etwas gut und böſe? Ich ge— 
wiß. Denkſt du nun ſo darüber wie ich? Wie denn? Daß 
alles Vernichtende und Zerſtörende das Böſe iſt, das Cr: 
haltende aber und Nützende das Gute. So denke ich, ſagte 
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er. Wie aber? nimmft bu far jedes Ding etwas AUebles 
und Gutes an? wie für die Augen Triefäugigkeit und füur 609, 
ben geſammten Körper Krankheit, für das Getreide Mehl⸗ 
thau, Faͤulniß fir das Holz, für Erz und Eiſen Roſt, und 
mie geſagt, faft far Alles cin einem Jeden von Natur eigen⸗ 
thumliches Uebel und Siechthum? Das thue ich, ſagte er. 
Wann alſo irgend Einem Etwas davon zuſtoßt, fo macht 
es das, dem es zugeſtoßen, ſchlecht und loſt es zuletzt gang 
auf und vernichtet es? Wie anders? Das von Natur alſo 
eigenthumliche Uebel eines jeden Dinges und ſeine Schlechtig⸗ 
keit vernichtet es, oder wenn dieſes es nicht vernichtet, ſo 
midte es wol nichts Anderes mehr verderben. Denn 
niemals wird das Gute Etwas vernichten, noch auch wieder 
das weder Ueble noch Gute. Wie ſollte es auch? entgegnete 
er. Wenn wir alſo Etwas von dem Seienden finden, 
welches zwar ſein Uebel hat, wodurch es ſchlecht wird, dieſes 
jedoch nicht im Stande iſt es vernichtend aufzuldſen, werden 
wir ba nicht ſchon wiſſen, daß es für das von Natur aus 
ſo Beſchaffene keinen Untergang gab? In dieſem Falle 
natiirlidp, erwiberte er. Wie nun? fuhr id fort; bat die 
Seele Nichts, was ſie ſchlecht madt? Ci freilid, fagte er, 
alle3 da8, was wir fo eben durdnahmen, Angerechtigkeit 
und Bigellofigteit, Seigheit und Unwifjenheit. Kann nun 
mol Etwas davon fie auflofen und vernidten? und fteh zu, 
bag wir nidt getiufdht werden, wenn wir glauben, bak ber 
ungeredte und unverniinftige Menid, wann er beim Un: 
redtthun ertappt wird, da durd) die Ungerechtigkeit, welche 
eine Sdledtigteit ber Seele ift, ju Grunde gehe, fonbern 
made es alfo: ſowie ben Körper bie Schlechtigkeit des 
Körpers, welche Krankheit iſt, verzehrt und zu Grunde 
richtet und dahin bringt, daß er nicht einmal mehr Körper 
iſt, und ſowie Alles, was wir ſo eben anführten, durch die 
ihm eigenthumliche Schlechtigkeit, die durch ihr Anhaften 
und Darinſein zerſtört, zum Nichtſein gelangt — nicht ſo? 
Ja. Wohlan denn, betrachte auf dieſelbe Weiſe auch die 
Seele: kann die in ihr ſeiende Ungerechtigkeit und die übrige 
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Schlechtigkeit bur ihr Darinfein und Anhaften biefelbe fo 
Iange idabigen und aufreiben, bi8 ſie ſie jum Tode und 
zur Trennung vom Korper fitbrt? Keineswegs, entgegnete 
er, iſt ba3 moglid. Aber jenes iſt boh ungereimt, fuhr 
id fort, bah die &dledtigteit von etwa3 Anderem Etwas 
vernidhte, bie cigene aber nidt. Ulngereimt, Denn bebente 
nur, fuhr id fort, o Glaukon, bag nidt einmal durch bie 
Schlechtigkeit der Nahrung3mittel, bie ihnen ſelbſt eigen ift, 
fei es Alter oder Fäulniß ober wa3 es fonft für eine fein 
mag, na unjerer Meinung ber Körper ju Grunde gehen 
mifie, fondern erft, wenn die &dledtigteit ber Nahrungs⸗ 
mittel felbit in bem Ndrper des Körpers ſchlechte Beſchaffen⸗ 
beit Hervorbringt, werben wir jagen, bag er auf Beranlafjung 
jener durch feine eigene Schlechtigkeit, welche Krankheit ift, 
zu Grunde gehe; daß aber von der Schlechtigkeit der 
Nahrungsmittel, die etwas Anderes find, ber Körper, ber 610. 
wieder ctwa3 Anderes ift, aljo von einem fremben Uebel, 
welches das von Natur aus eigenthiimlide Uebel in ihm 
nidjt Hervorbringen tonnte, gerftdrt merbe, werben wir nie: 
mal3 behaupten. Da haſt du gang Nedht, ſagte er. 

10. Aus bemjelben Grunbe aljo, fprah id, mollen wir, 
menn nicht des Körpers Sdledtigteit in ber Seele Schlechtig⸗ 
keit der Seele hervorbringt, niemals behaupten, daß von 
einem fremden Uebel ohne ihre eigene Schlechtigkeit die 
Seele vernichtet werde, d. h. durch das Uebel eines Ber: 
ſchiedenen ein Verſchiedenes. Das hat allerdings, ſagte er, 
ſeinen Grund. Wir wollen alſo nachweiſen, daß wir hier Un⸗ 
recht haben, oder ſo lange das nicht nachgewieſen iſt, niemals 
behaupten, daß von Fieber oder wieder einer anderen Krank—⸗ 
heit oder durch Hinmorden, ſelbſt wenn Einer den ganzen 
Körper in die allerkleinſten Stücke zerſchnitte, deswegen 
irgend mehr die Seele jemals vernichtet werde, bis nicht 
Jemand den Beweis geliefert hat, daß durch dieſe Zuſtände 
des Korpers ſie ſelbſt ungerechter und gottloſer werde; wenn 
aber ein fremdes Uebel in einem Anderen entſteht, das aber 
Jedem eigenthümliche in ihm nicht entſteht, wollen wir von 
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Niemandem die Behauptung gelten laſſen, dah Die Seele 
oder irgend etwas Anderes vernichtet werde. Dieſes aber, 
erwiderte er, wird gewiß Niemand jemals beweiſen, daß 
die Seelen der Sterbenden des Todes wegen ungerechter 
werden. Wenn aber doch Jemand, ſprach ich, unſerer Be⸗ 
hauptung entgegenzutreten und zu ſagen unternimmt, daß 
der Sterbende ſchlechter und ungerechter wird, um nimlid 
nicht gendthigt zu werden zuzugeben, daß die Seelen un⸗ 
ſterblich ſind, ſo werden wir doch annehmen, daß, wenn die 
Behauptung deſſen, ber das ſagt, richtig iſt, die Ungerechtig⸗ 
keit far ben damit Behafteten tödtlich ſei mie eine Krankheit, 
und daß diejenigen, welche ſie bekommen, eben durch dieſe 
als das ſeiner Natur nach Todbringende ſterben, die, welche 
ſie am meiſten bekommen, ſchneller, die dagegen, welche 
weniger, langſamer, aber nicht ſo, wie jetzt in Folge deſſen 
die Ungerechten von Anderen, welche Strafe auferlegen, 
den Tod erleiden. Nicht alſo, beim Zeus, ſprach er, wird 
als fo ganz ffrdterlid bie Ungerechtigkeit erſcheinen, wenn 
ſie dem, ber ſie bekommt, tdbdtlid fein ſoll; denn ſie wäre 
dann eine Befreiung von bdfen Menſchen; vielmehr glaube 
ich, daß ſie ganz als das Gegentheil erſcheinen wird, indem 
fe die Anderen tödtet, wenn es möglich ift, ben aber, ber 
fe hat, recht lebenskraftig macht, und neben dem Lebens⸗ 
kraͤftigen auch ſchlaflos; ſo weit hat ſie, wie es ſcheint, ent⸗ 
fernt davon, tobtlid zu ſein, ihr Belt aufgeſchlagen. Sin 
geſprochen, entgegnete ich. Wann näamlich die eigene 
Schlechtigkeit und das eigene Uebel nicht im Stande iſt eine 
Seele ju tödten und zu vernichten, fo wird ſchwerlich das 
zum Verderben eines Anderen beſtimmte Uebel eine Seele 
oder irgend etwas Anderes vernichten als das, wofür es 
beſtimmt iſt. Schwerlich, ſagte er, wie es den Anſchein 
hat. Wann ſie alſo von keinem einzigen Uebel, weder 
eigenem noch fremdem, vernichtet wird, ſo iſt klar, daß ſie 611. 
nothwendig ein immer Seiendes ſein muß, und wenn ein 
immer Seiendes, unſterblich. Ja nothwendig, erwiderte er. 
XXV. 2. 21 
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it. Diefe3 alſo, fubr id fort, verhalte fi fo. Iſt 8 
aber fo, bann begreifit bu, bah die Seelen ftet3 dieſelben 
fein birften. Denn weber mwenigere, denk' id, möchten 
ihrer werden, wenn keine ju Grunde gebt, noch auch mehrere; 
denn wenn irgend Etwas von den unſterblichen Dingen an 
Zahl zunähme, fo weißt bu, bah das nur aus dem Sterb⸗ 
lichen werden könnte, und fo wire zuletzt Alles unſterblich. 
Da haſt du Recht. Allein, ſprach ich, weder Das wollen 
wir glauben, denn die Bernunft wird es nicht zulafſen, 
noch auch daß die Seele ihrer wahrſten Natur nach von 
ber Art ſei, bah ſie an und für ſich von vieler Mannich⸗ 
faltigkeit, Unähnlichkeit und Verſchiedenheit voll ſei. Wie 
meinft bu das? ſagte er. Es iſt nicht leicht möglich, ſprach 
ich, daß ewig ſei was aus Vielem zuſammengeſetzt iſt und 
ſich nicht der ſchönſten Zuſammenſetzung erfreut, wie ſich 
uns jetzt die Seele gezeigt hat. Gewiß nicht wahrſcheinlich. 
Daß alſo die Seele unſterblich iſt, dürfte ſowol die jetzige 
als die ſonſtigen Unterſuchungen mit Nothwendigkeit dar⸗ 
thun; dabei aber, von welcher Beſchaffenheit ſie in Wahr⸗ 
heit iſt, darf man ſie nicht nach ihrer Entſtellung durch die 
Gemeinſchaft mit dem Koörper und durch andere Uebel be: 
trachten, wie wir jetzt thun, ſondern wie ſie iſt, wenn ſie 
rein wird, ſo muß man ſie gehörig mit dem Verſtande 
betrachten, und man wird ſie weit herrlicher finden und 
deutlicher Gerechtigkeiten und Ungerechtigkeiten und Alles, 
was wir jetzt beſprochen haben, erkennen. Jetzt aber haben 
wir zwar richtig von ihr gerebet, wie ſie gegenwärtig er⸗ 
ſcheint, doch aber ſie in einem Zuſtande betrachtet, wie die, 
welche ben Meer⸗Glaukos ſehen, wol nicht mehr leicht ſeine 
urfpranglige Natur erbliden dürfen, weil ſowol ſeine ehe⸗ 
maligen Gliedmaßen theils zerbrochen, theils zerſtoßen und 
von den Wellen ganz und gar verſtümmelt ſind, als auch 
Anderes ſich angeſetzt hat, Muſcheln, Meertang und Geſtein, 
ſo daß er eher jedem Thiere ähnlich ſieht als wie er von 
Natur war; in einem eben ſolchen Zuſtande ſehen wir auch 
die Seele in Folge von tauſenderlei Uebeln. Aber man 
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muß, o Glaukon, borihin bliden, Wohin? fragte er. Auf 
ihre Weisheitsliebe, und bedenken, was ſie erfaßt und was 
far Umgang ſie ſucht, ba ſie mit dem Goitlichen, Unſterb⸗ 
lichen und immer Seienden verwandt iſt, und wie ſie werden 
mitrbe, wenn ſie dem Derartigen gang und gar nachfolgte 
und durch dieſen Trieb aus dem Meere, in dem ſie ſich jetzt 
befindet, herausgeſchafft und ihr ringsum das Geſtein und 
Muſchelwerk abgeſchlagen wurde, mit welchem fle jetzt, ba 
Re an Irdiſchem ſich labt, erdig und ſteinig in Maſſe und 612. 
wild rings bewachſen iſt in Folge jener glücklich geprieſenen 
Schmauſereien. Und dann erſt wilrbe man ihre wahre 
Natur ſehen, ob ſie vielgeſtaltig oder eingeſtaltig oder wie 
und auf welche Weiſe ſie beſchaffen iſt; far jetzt aber haben 
wir ihre in dem menſchlichen Leben hervortretenden Bus 
ſtande und Geſtalten, wie ich glaube, hinreichend beſprochen. 
Ja, in jeder Beziehung, ſagte er. 

12. Haben wir nun nicht, fuhr ich fort, ſowol das 
Oebrige in unſerer Rede abgeſtreift, als auch die Belohnungen 
und den Ruhm der Gerechtigkeit nicht in Anſchlag gebracht, 
wie ihr vom Heſiodos und Homeros ſagtet, ſondern die Ge⸗ 
rechtigkeit an ſich als das Beſte far die Seele an ſich gefunden, 
ſowie bah ſie das Gerechte thun mifie, mag fie nun den 
Ring be3 Gyge3 haben oder nidt, und außer ſolchem Ninge 
die Stappe be3 Hades? Da jpridit bu ſehr wahr, fagte er. 
Iſt es alfo, fprad id, o Glaukon, nunmehr unvernehrt 
ber Geredtigleit und ber übrigen Tugend außer jenem auch 
bie Belognungen beijulegen, wie viele und welche ſie ber 
Seele von Seiten ber Götter und Menſchen verſchafft, fowol 
während ber Menid mod lebt, als aud nadbem er ges 
ftorben ift? Auf jeben Fall, erwiberte er. Werbet ihr mir 
alfo da8 juridgeben, was ihr euch in ber Unterredung 
geborgt babt? Was benn vor Allem? Id bewilligte cud, 
bah ber Geredhte ungeredt 3u fein ſcheine und ber Ungeredjte 
geredt. Ihr maret namli ber Meinung, bah, felbft wenn 
da8 vor Gdttern und Menſchen unmöglich verborgen bleiben 
konne, es doch ber Unterjudung wegen zugegeben werden 
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miifie, bamit die Geredtigfeit an fid) gegenitber der Unges 
redtigleit an ſich beurtheilt miirbe. Oder erinnerft bu bid 
nidt? Da würde ich wahrlich Unredt thun, ermiberte er. 
Naddem aljo, fprad id, beibe ihre Beurtheilung erfahren 
baben, fo made id für die Geredtigteit bie Rückforderung, 
bah von ber Meinung, welche Gotter fowol als Menſchen 
von ihr haben, auch wir cinriumen, bah fte vorhanden jet, 
bamit jene auch die Siegespreiſe bavontrage, welche ſie 
permittelft ber Meinung erwirbt und ben ſie Befikenden 
verleiht, nachdem fid ja gezeigt hat, bah fie auch die von 
bem Sein herkommenden Guter verleiht und diejenigen 
nicht hintergeht, welche fie mwirflid in fid aufnehmen. Eine 
geredte Gorberung, jagte er, madft bu ba. Ihr merbet 
alfo, ſprach id, zuerſt das juridgeben, bak ben Godttern 
leiner von beiben verborgen bleibt, von welder Beſchaffen⸗ 
heit er ift? Da8 werben wir, fagte er. Wenn fte aber nidt 
verborgen bleiben, fo wire wol ber Gine gottgeliebt, der 
Andere gottverhaßt, wie wir aud zu Anfang cinriumten, 
So ift es. Werben wir aber bei dem Gottgeliebten nidjt 
tinraumen, bah ihm Alles, wa3 von ben Göttern ju Theil 613. 
wird, auf'3 allerbefte zu Zheil wird, wenn ihm nidt irgend 
cin nothwenbige3 Uebel von einem fritberen Bergehen ans 
klebte? Ganz gewif. G3 ift alfo bei dem geredten Manne 
anjunehmen, mag er fi nun in Yrmuth ober in Krankheit 
ober in fonft einem vermeintliden Uebel befinden, bah ihm 
dieſes ju irgend einem Gut ausſchlagen wird im Leben 
oder auch nach dem Tode. Denn nimmer wird von den 
Goͤttern vernadiaffigt wer ſich eifrig bemühen will gerecht 
zu werden und, indem er ſich der Tugend befleißigt, ſo 
weit es einem Menſchen möglich iſt Gott ähnlich ju werden. 
Matiirlid, entgegnete er, iſt es, bah cin Solcher von dem 
ihm Aehnlichen nicht vernachläſſigt wird. Alſo von dem 
Ungerechten muß man das Gegentheil davon denken? Ja 
wohl. Solcherlei waͤren nun die von den Göttern dem 
Gerechten zu Theil werdenden Siegespreiſe. Meiner Meinung 
nach wenigſtens, ſagte er. Wie ſteht es aber, ſprach ich, 
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pon Seiten ber Menſchen? Berhalt es fid nidt fo, wenn 
man da8 wahre Berhalinip angeben ſoll? Machen es nidjt 
die Gewaltigen und Ungeredten nidt fo wie alle die Saufer, 
weldje binauf zwar gut laufen, herunter aber nidjt? Buerft 
nehmen fie cinen raſchen Anlauf, zuletzt aber werden ſie 
ausgelacht, wenn ſie die Ohren bis auf die Schultern herab⸗ 
hangen laſſen und unbelrangt weglaufen. Die wirklich 
tuchtigen Laͤufer aber gelangen an das Ziel und exhalten 
fo den Preis und werden bekraͤnzt. Geht es nun nicht mit 
den Gerechten meiſtentheils ebenſo? Am Ende jeder Hand⸗ 
lung und jedes Verkehres und des Lebens ſtehen ſie in 
Anſehen und tragen die Preiſe von ben Menſchen bavon? 
Ja wohl. Wirſt du dir es alſo gefallen laſſen, wenn ich 
pon dieſen Dafjelbe ſage, was bu ſelbſt von den Ungerechten 
ſagteſt? Id werde namlid ſagen, bah die Gerechten, wenn 
ſie aälter geworden, in ihrem Staate, wenn fte wollen, Die 
Aemter bekleiden, heirathen aus welchen Familien ſie wollen 
und verheirathen an wen ſie Luſt haben; und Alles, was 
du von jenen, das ſage ich jetzt von dieſen. Und anderer⸗ 
ſeits auch von den Ungerechten, daß die meiſten von ihnen, 
auch wenn ſie in ihrer Jugend unbemerkt geblieben, am 
Ende des Laufes erwiſcht und ausgelacht werden und im 
Greiſenalter als Elende von Fremden und Einheimiſchen 
Schmach erleiden, indem ſie gegeißelt werden und das er⸗ 
dulden, was du mit Recht als roh bezeichneteſt: alles dieſes 
glaube auch von mir gebirt zu haben als ihnen widerfahrend. 
Aber, wie geſagt, ſieh zu, ob du dir's wirſt gefallen laſſen. 
Recht ſehr, ſagte er; denn deine Behauptung iſt gerecht. 
13. Die Preiſe alſo, fuhr ich fort, Belohnungen und Ge⸗ 
ſchenke, welche dem Gerechten bei Lebzeiten von Göttern ſowol 614. 
als von Menſchen außer jenen Gütern, welche die Gerechtig⸗ 
keit ion an ſich gewährte, wären von per Art. Und zwar, 
ſagte er, recht ſchöne und dauerhafte. Dieſe nun, ſprach 
ich, find Nichts an Menge und Gröoße gegen jene, welche 
jeden von beiden nach dem Tode erwarten. Man muß ſie 
aber hören, damit jeder von beiden vollftandig erhalten 
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Appn ta und tob loyov bpelousva axovoas i). Abyos &s, 
Bpr, &s 00 molla @Al ndkor axovovti. ALA ov udrtos 
. Gos, Iv 0 Sya, Alxirov ye andloyor bob, dil @luluow 
uby avdpos, Hpos tov Mpuaviov, 10 ybvos ITampulov, 
dc mota &v molduw telsuryaas, avapsJtrtaw dexatalaw 
Tar vexpar 7ON OepIapubvan, Uyinc ubv Avnp6In, x0- 
adsis 0” olxade ylhlov Janreada, dwdexataios bni 
Th mupK neluayos AveBia, avaftove 0” Blayev @ Susi Wox. 
Ipn 06, dneidn ov2) exPvau Tv puyyu, mopsuea Jar para 
Cnollor, xad apexveirds opas sis Tonov Tya daudveon, 
by & Ts Te yis dv slva yacuata dyoutyo allyloew mai 
roõ ovparoi av dv TH aro alla xataytinpu" Inactak 
de ystafy Tovtav xaFijoFa, ovs, enedy diadxsaruar, 
Tove ysv Orxalovc xelavaw opaverdas Tyv sic dekkar ta 
xal aro dia Tov ovpavoV, ayusia neptapartas Tan Onde: 
xagulvar &y TH poader, Tovs d8 adixove Thu sic apr 
aTepay Ts xal xatm, byovtas xal toutous ey TH oedw 
D onusia navrtav @v Engatar. Savrov dk mpocekIorros 
Blnssiv, Ote Obor avTov ayyehorv avdpunos yevbadar Ta 
exsi xal diaxslsvoLto ot axovew Te xal Jeaada narta 
Ta ey TH TOnd. Opav Oy TavTn utv xad” Exatepov 10 
yarua Tov ovpayou Te xal TS YTS AMLOVTAS TAS YUAS, 
ensid) avtais Jixaodeln, xata Os Ta SitpH 8x ykv tov 
avibvat 8x Tijs YNS METTAS AUYUOU TB xal KOVEMS, ex Ob Tobi 
erdpov xatafalrew Srdpas Ex Tov ovpayov xaFapas. usi 
E tas asi apexrovutvas Wonep 8x noklis mopelas paire- 
TJa Ixsiv, xal acubvas sis Tov leudva @novaas otor 
8v navnyvpee xatacxyvaoJaL, xal Aaonateral te aliylas 
Ora yvopuat, xal muvdarea da Tag TS 8x TG YNS YROU 


1) dxoioas eingcklammert von s br nach Stephan. 
1) So mit br fiir dmesdz ov 
3) So mit b s br für x/asovoac 
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habe was unfere Rede hören ju laſſen ſchuldig iſt. Rede 
nur, ſprach er, und glaube, daß es nicht viel Anderes gibt, 
was id lieber hörte. Ich werde bir jedoch, ſagte id, keine 
Erzäaählung des Alkinoos mittheilen, ſondern die eines 
wackeren Mannes, des Er, des Sohnes des Armenios, eines 
Pamphyliers von Geburt, der einſt im Kriege geblieben 
war und, als am zehnten Tage die Todten, die bereits 
verweſt waren, aufgehoben wurden, wohlerhalten aufgehoben 
ward, dann nach Hauſe geſchafft, um beſtattet zu werden, 
am zwölften auf dem Scheiterhaufen wieder auflebte und 
nach ſeinem Wiederaufleben erzählte, was er dort geſehen. 
Er ſagte aber, er ſei, nachdem ſeine Seele ihn verlaſſen, 
mit Vielen gewandelt und ſie ſeien an einen wunderbaren 
Drt gekommen, wo in ber Erde zwei an einander grenzende 
Deffnungen geweſen und ebenſo am Himmel oben zwei 
andere gegenüber; Richter aber hätten zwiſchen dieſen ge⸗ 
ſeſſen, welche, je nachdem ſie ihren Urtheilsſpruch gethan, 
den Gerechten befohlen hätten den Weg nach rechts und 
nach oben durch den Himmel einzuſchlagen, wobei ſie ihnen 
vorn Zeichen der beurtheilten Thaten angeheftet, den Un⸗ 
gerechten dagegen den nach links und nach unten, ebenfalls 
mit Zeichen hinten von Allem, was ſie gethan. Als er 
aber herangetreten ſei, hätten ſie geſagt, er müſſe den 
Menſchen die dortigen Dinge verkünden, und ſie forderten 
ihn auf Alles an dieſem Orte zu hören und zu beſchauen. 
Er habe nun daſelbſt geſehen, wie durch jede von beiden 
Deffnungen im Himmel und in ber Erde die Seelen fort⸗ 
gingen, nachdem ihnen das Urtheil geſprochen, bei den beiden 
anderen aber ſie aus der einen emporkamen aus der Erde 
voll von Schmutz und Staub, aus der anderen aber andere 
rein herabſtiegen aus dem Himmel. Und die jedesmal an⸗ 
kommenden hatten wie von einer langen Reiſe herzukommen 
geſchienen, wären vergnügt nach der Wieſe abgegangen, 
hätten ſich da wie bei einer Feſtverſammlung gelagert, die 
ſich gekannt einander begrüßt, die aus der Erde kommenden 
ſich bei den anderen nach den dortigen Verhältniſſen und 
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cas naga tam Silpor Ta dxsi xal Tag &x Tou ovparod 
Ta mag bxsirass. lingsir dan Ob @allyhars Tag by Hdo- 
615. poptvas te xai xlaowoas, ayayruryoxoudyas, Ooa Ta xai 
ola naouer xal Uower 8v TH Uno yPs nogela — elvas dd 
Tim mopslar yulutrn!) — Tas 0" ab &x Tov obpayod ebna- 
Yslas beinyetodar xal Ibas aunyavous TO xahhos. T& ykv 
ovr nolla, & Ilavwav, noklov Xodrou binynoanhas td 
8” ovv xepalator Epn tode siyar, Oca nori Tea HM- 
antar xal OUTovs #xactos, Umdp anavtor Olanu Ondordras 
dy ubpes, Undip bxaatov dexduis — Tovto d” siyas xatk 
B #xatortastnpida fxaotm, &s Pilov Orros Torovtou toe 
&rIporrivov —, Iva lexarhactor 16 buricua Tov @dexg- 
uatos Sxtivouer, (xol)2) oto el tuves molliw Jarataw yaay 
altuot, 7 mohses mpoddvtes 7 aTpatoneda xal sic dowlslas 
euBeBAmxotes, 7 Tevos ahlys xaxovylas yetasrioL, navray 
toyrow dexandacias alyndovas Urdp Sxactov xoplrayro, 
xal aU si Tuvag evepyeolas sUspyetmedtes xal dlxasos xai 
C õotos yeyovotes ser, xata Tara TIP dElay xoylLowro. 
Tar dd s0Ius ysroukyar anoyeyoutvam 9) xal dAlyov xpo- 
yoy Piovvtor mepu alla Sheyey orx abia uvyuns. sis d 
Yeote dcefelas Te xal sbaefelas xal yovbas xad adro- 
xysupos 4) porou ysllovs bte Tovs wrFovs dinyeiro. &py 
yap d7 napayerbada loutoutra itrbpw Uno Stepou, onav 
eln Apdiaios 0 yeyas. 6 db Apbeaios ovros T7s Ilaupulias 
bp Ter noku TUpayyos Byayover, ijon yilkoator Eros ss 
D dxsivov TO» yoovor, ybpovta Te narttpa aroxrsivas nai 
mp3oputepar adekpor, xal @lla dy nolla Te xad aroora 
elpyaautros, ds 8kyeto. Bgn our T0v dpotderor etnis, 
Oty mer, paras, ovd” av 7te 5) devpo. 

1) So mit schn h br fur ye4est7 

2) xai eingeklammert mit s br nach Stephan. 

3) dnoyevoptyww hinzugefigt nach Baiter. rev di #9. 
ye”. anodayortuv Ast. rev di 9. aroyevonkray Cobet 
u. Madvig. 

4 So mit h br nach Ast fur avrayes 


5) So mit schn h s fir 7#ov. br nach Madvig ovd” at 
ntu. Cobet ov08 pp pb 
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die au8 bem Himmel nad benen bei jenen ertundigt. Da 
hatten fe fi nun einander erzaͤhlt, die Cinen unter Jammern 
und Thränen, inbem fte ſich erinnerten, wie Vieles und 616. 
Welcherlei fte erlitten und gefehen bei ihrer Wanderung 
unter ber Erde — bie Wanderung aber fet eine taufenbs 
ikhrige — bie aus dem Himmel bagegen hätten von herr⸗ 
ligen Geniifien ergahit und von Anbliden von unbefreib: 
liger Schönheit. Da3 Meifte nun davon ju ergahlen, o 
Giauton, wiirbe vicl Beit erforbern, bie Hauptſache aber, 
fagte er, fet dieſes, bah jeder for alles Unrecht, wa3 er jes 
mal3 und gegen wen immer veriibt, ber Neihe nad Strafe 
erlitten babe, fitr jebe3 cingelne zehnfach — da3 aber finbe 
Statt allemal nach cinem Beitraum von hundert Jahren, 
mei! dieſes die Dauer be3 menidliden Leben3 fet —, damit 
fe fo zehnfach die Buße Fur ba3 Unredt entridteten, jum 

. Beifpiel wenn Mande am Tode vieler Sdjuld waren, indem 
fe entmeber Stabte ober Kriegsheere verriethen und in 
Knechtſchaft geſtürzt hatten, oder fonft an einem Elend mits 
ſchuldig waren, ſie von allen dieſen zehnfache Pein für jedes 
erduldeten, und wiederum wenn ſie irgend Wohlthaten er⸗ 
wieſen hatten und gerecht und fromm geweſen waren, nach 
demſelben Maßſtabe den verdienten Lohn erhielten. Von 
denen aber, die gleich nach ihrer Geburt ſtarben und nur 
kurze Zeit lebten, exzaählte er Anderes, was nicht ber Er⸗ 
mahnung werth iſt. Far Ruchloſigkeit dagegen und Ehr⸗ 
furcht gegen Götter und Eltern und fiir eigenhändigen 
Mord erwähnte er noch größere Vergeltungen. Er ſagte 
ndmlid, er ſei zugegen geweſen, wie Einer von einem Anderen 
gefragt wurde, wo Ardiäos ber Große wäre. Dieſer Ardiaos 
aber war in irgend einer Stadt Pamphyliens Gewaltherrſcher 
geweſen, tauſend Jahre vor jener Beit, und hatte ſeinen 
greiſen Vater und älteren Bruder getödtet und noch vielen 
anderen Frevel verübt, wie man ſagte. Der Gefragte nun, 
ergahlte er, habe geſagt: Er iſt nicht gekommen und wird 
wol auch nicht hierher kommen. 
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14. 'EhearausJa yag ovv Oy xal Tovro Tv Oewiay 
Geauatov. Bneedy dyyus roõũ otoplov qusy ydilovres 
dritvar xal talla mavta memovYotse, bxsivov Ts xatek- 
doyev SEalprns xal ahhovc ayedor Ti aurOr Tovs misiatove 
TupayyOUS yoav d8 xal iboral tuves Tv ueyala 

E apaprtmnxotor" ovs oloutrove ijon araProeodar ot 
Bdbyeto TO atopuov, Ak duvxato, Ondte Tes Tby ouTac 
anatas Eyovtaw els movyolar 7 unj ikarais dedonas Olugu 
dnuyspoi avibvas. ErtavIa Oi) avdpes, 8pn, Aypeor, dua- 
mupos idsiv, mapsotOTes xal xataLayrJayovres TO pItyua, 
Tove ey drakaPovres 1) 7yon, Tov d8 Mpdtaioy xal @ikov 

616. ovunodicarres ysipas Te xal modas xai xepalyr, xata- 
Pahovres xal Sxdelpavres, etlxov napa Tv Odov Sxris 
In @aonalador xyvamtovtes2), xal Tois ael napown 
onualrovtes, Ov Evexa te xal sis 9 tu (rov Taptagor))) 
fumecoyusyo Ayowto. rda dr popav, tpn, nollar 
xal mavtodanav opici yeyovotav Tovtor UnepPaklauw 4), 
un ybvotto Exaoty To pIfyua, ore arafalyos, xal 
dcusrbctata Ekxaatov cLyjaartos @vapyraL. xal Tas 

Buiv dy dixas Te xal Tiuwpias Torevras Teras slyau, xai 
ay Tas susoyeolas Tavutats AvTLaTpOpous. Ereedp ds Tois 
8» 1G lsvudvi bxactovs Enta Yulpar yEvowto, avaatar- 
Tas Brrsudev dsiy TT uydon mopeveodar, xal @pxrei- 
oJa Tetaptalous Oey xaFopav avudev dia navros 
Toi otpayod xal y7s Tetautrov gas sudu, otov uloya, 
palota 17 lptdi npocpep7, Aaunpotepor d5 xal xaFapi- 
Tepor” sis 0 apuxboar nposidovtes 5) Juspnolar Odor, xal 

C idsiv avrodu kata y6rov TO pWs 8x TOV oYparob Ta Axpa 


1) Ehedem idig lapovres 

2) So mit bs h br fir xyapmrovres 

3) So mit h br nach A, nur dass in A rtov raer 
steht, was h als Glossem herauswirft, für wr #vexa re ravra 
Umopbyosep xai Ore cic (nat cela 8 Te etc s) row tagrapor 

4) So mit h nach A u. anderen Hdsehrr. für uzegpallew 
roy popov. br umepPaAlew (rov ropar) 

5) So mit schn s fir mrpoe49orras 
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14, Wir fahen namlid unter den ſchrecklichen Saus 
Ipielen ja auch dieſes mit an. Als wir nahe an ber 
Mindung und im Begriff waren emporgufteigen und ba8 
Andere alles iiberjtanden batten, erblidten mir ploklid 
jenen und andere, von benen faft die meiften Gewaltherrſcher 
waren; es gab aber aud einige Privatleute barunter aus 
ber Zahl berer, die grofe Grevel begangen hatten, und al8 
bieje meinten, baf fie eben emporfteigen fonnten, nahm fte 
bie Miundbung nidt auf, ſondern brüllte laut auf, fo oft 
Ciner von den in Bezug auf &dledtigteit Unverbefjerligen 
oder ber nidt hinreichend. Strafe erlitten Anſtalt machte 
emporjujteigen, Da waren nun, fuhr er fort, wilde, feurig 
ausſehende Manner bei ber Hand, welche, als fie ben Ton 
vernahmen, die Cinen ergriffen und wegfiibrten, bem 
Ardiäos aber und Anderen banden ſie Hände, Füße und 
Kopf zuſammen, warfen ſie nieder, ſchunden ſie, ſchleiften 616. 
fie ſeitwärts vom Wege und zerfleiſchten ſie auf Dornen, 
wobei ſie den jedesmal Vorübergehenden anzeigten, weswegen 
ſie abgeführt würden und wohinein ſie ſollten geworfen 
werden. Hier nun, erzählte er weiter, ſei unter vielen und 
mannigfachen Aengſten, die ſie gehabt, dieſe überwiegend 
geweſen, es möchte für einen Jeden, wenn er hinaufſteigen 
wollte, jener Ton ſich vernehmen laſſen, und höchſt vergnügt 
fei cin Jeder, wenn er nicht vernommen worden, hinauf—⸗ 
geſtiegen. Und die Strafen nun und Bidtigungen ſeien 
irgend derartige, und dieſen wieder entſprechend die Bes 
lohnungen. Nachdem aber denen auf der Wieſe, jedem 
ſieben Tage verſtrichen, müßten ſie am achten von dort 
aufbrechen und weiter wandern, und ſie kämen am vierten 
Tage dahin, von wo man von oben ein durch den ganzen 
Himmel und die Erde geſpanntes gerades Licht erblicke, 
mie eine Saule, am meiſten dem Regenbogen vergleichbar, 
aber glänzender und reiner; und zu dieſem ſeien ſie ge: 
kommen, nachdem ſie eine Tagereiſe weiter gegangen, und 
batten dort geſehen, wie nach ber Mitte des Lichtes hin 
vom Himmel her die Enden ſeiner (des Himmels) Banber 
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ato tv Osauibv Terauiya" eivau yap Toro Td ps 
Serdeauor Tov ovpayov, olor Ta Inolokata Tuw Tpuf- 
par, ovto nacar cuvbyovi) Tw mepipopan: tx dd tw 
axgo tetaubyor Avayuns @rpaxtov, Ol 00 nacas bmu- 
otpipsodas Tas mepipopas" DU Tv ydv Plaxatyu Te xai 
19 @yaatpor eivar 8E adauarros, tiv d8 xporbolor 
puxtov bx Te Toutou xai @allav yeviw. Tv dk Tod epov- 


D dvulov puan sivar Tovarde" 10 uv ayjua olamap H roſ 


617. 


brJade: vojaas Ob Oei 8E dw Baya tosirds avrov siras, 
@arnep av el &v dvi yeyalu apovdvlo xollp xai dtoykop- 
ybvo diaumepes @llos Totovtos Slattar dyxbotro Aapuorrar, 
xadansp oi xados Ot sis allylovc apuottovtes, xal osie 
dy tpizov ahlov xai Teraptov xai @ahlove tertagas. dara 
yap slvas tTovs Evunavtas opovdukovs, 8 @hiyhoee &rusi- 
uſvouc, xuxhovs avoder Ta yelhn pairovtas, ybbtor ow- 
ayas Bros apordulov anspyaloutyovs mepl Tim Pkaxatm 
bxaivnv OB dia ulrov Tov Gydoov dkaumepes Sinlaoda. 
Tov uöν ov mpOITov Te xal SEorato apordulor nharvre- 
Toy TOv Tov yslhous xuxhov Eye, tov dd Tov Eutov dee- 
Tepor, Tpiror dg Tov Tov TetapTov, TEtagTor dd Tor Tov 
Oydoov, meurtor de Tor Tov Ehdouov, Sxtor dd Tor tor 
meumtov, e8douor de Tor Tov Tpitov, Oydoor dk Tor tod 
Osutdpov. xul TOv sy Tov yeyictou moLxilon, Ton dk Tov 
8Pdbuov laumpotator, tov d8 Tov dydoov To yodua dad 
roũ #Pdouov byawr mpochaurtovtos, Tor db tov devrlgov 
xal neuntov mapanijara ahkyhors, EarJorepa Sxaivaw, 
toitov Ok levxotator yo@ua Eye, Tetaptov Ob ondpr- 
Jpov, Jsutepor d8 Asvxotnyti Tor Extov2). xuxleinda di 
07 “Tpepoueroy Toy @tpaxtor Olov ydv Tv avt go- 
par, 8» ds T& old mepipspoulra Tovc jtv evrdc bnta 


xvxhous Tr Evavtiay 1D Olo notua nepepipsoau, aur, 


B 08 tovrow tayicta yubv lbvas Tor Oydoov, deurdpowe Hi 


xal aua @hhyhots tov Te #9doyov xal Extov xad mdumror' 
T0y3) tpirov d8 popa ibvas, &s opici palrerdas, dnara- 


1) tuvtyov bs h. 
2) So mit schn h s br fur rev #xroy 0nepPdllew 
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gefpannt ſeien; benn es fet dieſes Lidt ba3 Band des 
Himmels, welches ebenfo, wie die Gurte ber Dreiruber, den 
gangen Umkreis zuſammenhalte; an die beiben Enden aber 
fei die Spindel ber Nothwendigteit geſpannt, vermittelft 
welcher ale Umbrehungen geſchehen, und an biejer fei bie 
Stange und ber Haken von Stahl, ber Wirtel aber gemifdht 
aus dieſem und anderen Arten. Die Dejdafjenheit aber 
be8 Wirtels fei folgende: an Geftalt biefelbe, wie bei uns 
hier; nach bem aber, was er fagte, mug man fid ibn fo 
“ porftellen, al8 wenn in Einem großen, hohlen und durch 
und durch ausgemeißelten Wirtel cin anderer eben foldper 
Heinerer cingepaft wire, grade fo wie die Gefäße, welche 
in ginander pafien, und ebenfo ein anberer britter, vierter 
und noch vier andere. Denn adt Wirtel feien e3 im Ganzen, 
die in cinanber liegen, ibre Ränder von oben als Kreiſe 
zeigen und einen jujammenhangenden Rücken eines eingigen 
Wirtels um die Stange herum bilden; dieſe aber ſei mitten 
durch den achten hindurchgetrieben. Der erſte und äußerſte 
Wirtel nun habe den breiteſten Kreis des Randes, der 
ſechſte ben zweiten, ben dritten ber vierte, Den vierten ber 
achte, ben fünften ber ſiebente, ben ſechſten ber fünfte, den 
febenten ber dritte, ben achten ber zweite. Und ber des 
größten ſei bunt, ber des ſiebenten ber glänzendſte, ber des 
achten habe ſeine Farbe von der Beleuchtung des ſiebenten, 617. 
ber des zweiten und fünften ſeien einander ähnlich, gelblicher 
als jene, der dritte habe die weißeſte Farbe, der vierte ſei 
rothlich, der zweite an Weiße ber ſechſte. Es bewege ſich 
aber nun bei ihrer Drehung die Spindel ganz in ein und 
derſelben Richtung im Kreiſe, bei dem Umſchwunge des 
Ganzen aber drehen ſich die ſieben inneren Kreiſe in einer 
dem Ganzen entgegengeſetzten Richtung ruhig herum, und 
von dieſen ſelbſt gehe am ſchnellſten der achte, dann folgten 
und zugleich mit einander ber ſiebente, fedp3te und fünfte, 
als der dritte ſeinem Schwunge nach kreiſe, wie ihnen ge⸗ 


3) rèôy von s herausgeworfen nach zwei Hdschrr. 
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fdiemen, ber vierte, als vierter ber britte und als finfter 
ber zweite. Sie felbft (die Spinbel) aber brebe fi in dem 
Schooße ber Nothwendigteit. Auf ben Kreiſen berfelben 
ferner ftehe oben auf jebem eine Sirene, welde fid mit 
herumdrehe, Cine Stimme, Cinen Ton von fi gebend, 
und aus allen, die adt feien, ftimme jujammen Eine 
Harmonie. Drei andere aber fafen ba ringsum in gleider 
Entfernung von cinanber, jede auf cinem Throne, naͤmlich 
die Tidter ber Nothwendigkeit, die Miren, in meifen Bes 
minbern und mit Kränzen auf bem Haupte, Lacheſis, Klotho 
und Atropos, und fangen zur Harmonie ber Sirenen, Lacheſis 
das Bergangene, Klotho ba8 Gegenwirtige, Utropo3 das 
Butanftige. Klotho nun greife von Beit ju Beit mit ber 
redten Hand zu und drehe ben Guperen Umſchwung ber 
Spindel mit herum, Atropos aber wiederum mit ber linken 
im gleicher Weiſe die inneren Umidufe, und Lacheſis faſſe 
abwechſelnd jeden von beiden mit jeder der beiden Hände. 

15. Nachdem ſie nun angekommen, hätten ſie ſogleich 
zur Lacheſis gehen müfſſen. Da habe ſie cin Dolmetſcher 
zuerſt in Ordnung auseinandergeſtellt, dann aus der 
Sacheſis Schooße Loſe und Muſter von Lebensweiſen ge⸗ 
nommen, ſei damit auf eine hohe Buhne geſtiegen und habe 
geſagt: Dies iſt die Rede der Tochter der Nothwendigkeit, 
der Jungfrau Lacheſis: Ihr Eintagsſeelen, es beginnt ein 
anderer todbringender Umlauf des ſterblichen Geſchlechts. 
Nicht euch wird ein Dämon ſich erloſen, ſondern ihr werdet 
euch einen Damon wählen. Wen aber zuerſt das Los ge⸗ 
troffen hat, ber wahle ſich juerft eine Lebensweiſe, mit ber 
er aus Nothwendigkeit verbunden ſein wird. Die Tugend 
aber iſt herrenlos, und je nachdem ſie ein Jeglicher ehrt 
und geringſchätzt, wird er mehr und weniger von ihr haben. 
. Die Schuld trifft ben Wähler, Gott iſt ſchuldlos. Nach 
dieſen Worten habe er nach allen hin die Loſe geworfen 
und Jeder habe das neben ihn gefallene aufgehoben, nur 


er nicht; ihm habe es Jener nicht geſtattet; wer es aber 618. 


aufgehoben, dem ſei klar geweſen, die wievielſte Stelle er 
22* 
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getroffen habe. Hierauf babe er wiederum bie Mufter ber 
Lebensweiſen vor ihnen auf die Grbe bhingelegt, bie an 
Zahl die Anweſenden tiberftiegen, und zwar von allen 
Arten, nämlich Lebensweiſen von allen Thieren, ja auch 
die menſchlichen insgeſammt. Denn Gewaltherrſchaften ſeien 
darunter geweſen, theils lebenslängliche, theils auch mitten 
inne zu Grunde gehende und in Armuth, Verbannung und 
Bettelhaftigkeit endende; ebenſo auch angeſehener Manner 
Lebensweiſen, theils wegen ihres Aeußeren in Bezug auf 
Schoͤnheit und außerdem auf Köorperkraft und Kampftüchtig⸗ 
keit, theils wegen ihrer Abſtammung und ihrer Vorfahren 
Tugenden, bedgleiden Lebensweiſen unangeſehener Männer 
in derſelben Beziehung, und in gleicher Weiſe auch von 
Frauen; eine Rangordnung der Seele aber habe dabei 
nicht Statt gefunden, weil nothwendig die, welche eine 
andere Lebensweiſe wählt, eine andere Beſchaffenheit erhält; 
das Andere aber ſei theils mit einander ſowol als mit 
Reichthum und Armuth, theils mit Krankheit, theils mit 
Geſundheit gemiſcht, noch Anderes aber liege auch in der 
Mitte zwiſchen dieſen. Hier nun, wie es ſcheint, lieber 
Glaukon, liegt die ganze Gefahr für einen Menſchen, und 
deswegen iſt zumeiſt dafur Sorge ju tragen, daß Jeder von 
uns mit Hintanſetzung der anderen Kenntniſſe dieſe Kennt⸗ 
niß ſowol ſuche als lerne, ob er naͤmlich irgendwoher zu 
lernen und ausfindig zu machen im Stande iſt, wer ihn 
fähig und kundig machen könne, eine gute und ſchlechte 
Lebensweiſe zu unterſcheiden und fo nach Möglichkeit ſtets 
uberall die beſſere ju wihlen, indem er erwägt, wie ſich 
alles jetzt eben Geſagte ſowol mit einander zuſammengeſtellt 
als getrennt in Bezug auf Trefflichkeit einer Lebensweiſe 
verhaͤlt, und zu wiſſen, was Schönheit mit Armuth oder 
Reichthum vermiſcht und bei welcher Seelenbeſchaffenheit 
Re Böoſes oder Gutes bewirkt, und was edle und unedle 
Abkunft, Zurückgezogenheit und Staatsämter, korperliche 
Kraft und Schwäche, Gelehrigkeit und Ungelehrigkeit und 
alles Derartige von dem, was von Natur der Seele an⸗ 
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baftet und baju erworben ift, dur gegenfeitige Vermiſchung 
bewirkt, fo daß er au3 diejem Allen cinen Schluß ziehend 
im Hinblick auf bie Natur ber Seele im Stande iſt die 
ſchlechtere und die befjere Lebensweiſe ju wählen, ſchlechter 
diejenige nennend, welche ſie (die Seele) dahin führen wird, 
daß ſie ungerechter, beſſer aber diejenige, welche dahin, 
daß ſie gerechter wird; alles Uebrige aber wird er unbe⸗ 
achtet laſſen. Denn wir haben geſehen, daß dieſes ſowol 
für das Leben als nach dem Tode die beſte Wahl iſt. 
Unerſchutterlich feſt alſo an dieſer Meinung mug er hängen 619. 
und ſo in den Hades gehen, damit er ſich auch dort nicht 
von Reichthum und derartigen Uebeln außer Fafſung bringen 
laſſe und nicht in Gewaltherrſchaften und andere dergleichen 
Geſchaͤfte gerathend viel unheilbares Uebel anrichte, ſelbſt 
aber noch größeres erdulde, ſondern immer die zwiſchen 
ſolchen in ber Mitte ſtehende Lebensweiſe ju wählen vers 
ſtehe und das Uebermaß nach beiden Seiten hin zu meiden 
ſowol in dieſem Leben hier nach Möglichkeit, als auch in 
jedem künftigen; denn ſo wird ber Menſch am glüclichſten. 
16. Und ſo berichtete denn auch damals der Bote von 
dorther, daß der Dolmetſcher alſo geſprochen habe: Auch 
dem zuletzt Herantretenden, wenn er mit Verſtand gewählt 
hat, mit Anſtrengung ſein Leben führt, liegt eine annehm⸗ 
bare Lebensweiſe bereit, keine ſchlechte. Weder der zuerſt 
Wählende ſei ſorglos, noch wer zuletzt, muthlos. Als 
jener dieſes geſprochen, erzählte er weiter, ſei der, welcher 
zuerſt geloſt, herangetreten und babe ſich die größte Ge: 
waltherrſchaft gewählt, und zwar habe er aus Unverſtand 
und Gierigkeit nicht Alles gehörig erwägend die Wahl 
getroffen, ſondern es ſei ihm entgangen, daß das Verzehren 
ſeiner eigenen Kinder und anderes Unheil als Geſchick 
damit verbunden ſei; nachdem er es in Muße betrachtet, 
habe er ſich vor die Bruſt geſchlagen und ſeine Wahl be⸗ 
jammert, da er dem nicht treu geblieben, was der Dol⸗ 
metſcher vorher verkündet hatte; denn nicht ſich babe er 
die Schuld des Unheils beigelegt, ſondern dem Schickſal, 
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ben Dimonen und Allem eher als ſich felbft. Gr ſei aber 
ciner pon denen geweſen, bie au dem Himmel gelommen, 
ber in einer georbneten Berfaffjung fein friihere3 Leben 
jugebradt und nur bur Gewöhnung ohne Weisheitsliebe 
der Lugend tbeilhaftig gewefen. G3 lieferten aber, kͤnne man 
fagen, die au3 bem Himmel Gelommenen beinahe nidt bie ges 
ringere Zahl berer, bie von Soldjem befangen wiren, weil fte 
teine Erfahrung in Mithfeligteiten hätten; bie meiften bagegen 
pon ben aus ber Erde Gelommenen trifen, inwiefern fte 
ſowol felbit Mibfeligteiten überſtanden als auch Wnbere 
darin geſehen, ihre Wahlen nicht ſo auf den erſten Anlauf. 
Daher erführen denn auch die meiſten Seelen einen Wechſel 
zwiſchen dem Boͤſem und Guten, und auch durch ben Bus 
fall des Loſes; denn wenn Jemand ſtets, ſo oft er in das 
Leben hier käme, ſich auf verninftige Weiſe ber Wei3heit8s 
liebe befleißigte und ihn das Los zur Wahl nur nicht 
unter ben Letzten trafe, fo ſcheint es nach dem, was von 
dorther berichtet wurde, daß er nicht mur hier glücklich 
ſein, ſondern auch die Wanderung von hier nach dort und 
wieder zurück nicht auf unterirdiſchem und rauem Pfade, 
ſondern auf glattem und himmliſchem Statt finden würde. 
Dieſes Schauſpiel nämlich, erzählte er, ſei ſehenswerth ge⸗ 
weſen, wie die einzelnen Seelen ſich ihre Lebensweiſen 
gewählt hätten; denn es fei klaglich, lacherlich und wunder⸗ 
lich anzuſehen geweſen. Denn ſie hätten nach ber Gewohn⸗ 
heit ihres früheren Lebens meiſtentheils die Wahl getroffen. 
So habe er geſehen, erzählte er, wie die Seele, welche einſt 
die des Orpheus geweſen, ſich das Leben eines Schwanes 
mibhlte, indem ſie aus Hak gegen das weibliche Geſchlecht 
wegen des durch dieſes erlittenen Todes nicht habe in einem 
Weibe erzeugt geboren werden wollen; ferner habe er die 
Seele des Thamyras das Leben einer Nachtigall wählen 
ſehen; er habe aber auch geſehen, wie ein Schwan zur 
Wahl eines menſchlichen Lebens überging, und andere 
muſikliebende Thiere ebenſo. Eine Seele aber, welcher das 
Los an zwanzigſter Stelle zufiel, habe ſich das Leben eines 


620. 





348 NOAITELAZX «. 


ray yuyin dadar Ibovros Plov" elvas dh Tv Alavros 
z0 Telauoriov, pevyovoar urJpunor yevia Jas, paparn- 
uéynv TT Tv Omhor npicews. Tim 0” Eni tovta Aya- 
uéuvovoç EyJoa db xal Tautny TOv ardganiyou ybrove 
dia Ta nan Astov Orahlakar Plov. 8» ybaois db layovaav 
Tyv Atahartys wvyyv, xatidovaar yayahas Tuas aYly- 
Tov ardpos, ov durarJa napehJsir, alla lafsir. uara 
C da tavinn ideiv Tw 'Enstov tov Ilavontas etc teynexge 
yurarrde lovoar gYaw: oppo 0” &y Yaratoee idsiv tyr 
Tov yehotonotoi Gepcitou niInxov Evdvoutvyv. xata Tu- 
Inv Ob Ty Olvcatas, layovoar nada votatyv, atpyco- 
jtvmv Utvor" yuvpun Ob Tv npotbowr movow pilotiulas 
lskopnxviav Iyreiv mepuovaar yporov nokiv Biov avdpds 
Idimtov ampayuovos 1), xal yoyes supsiv xeluevor nov xai 
magnusinutvov ino Tav ahlav, xal sinsiv idoboar, Ou 
Dra ayra @v Enpabe xal npoty layovoa, xal daukryv did- 
aJa. xai &x Tv akar dy Inolur Waavtas sis aro 
movs Utvot xal sis ullyha, Ta utr adixa esis Ta Aypua, 
Tx de dixaa eis Ta Yuroa yetaduhlovta, xai maca, yk- 
Eses yiyrvoda. €nedn O' ovr nudas Tac yuyas Tove Pl- 
ovs To7oFa, Wanep blayov, € take npooetvas npos TP 
Maysow" Exelvnr O' Exuoto Ov sileto daluova, Tovrov 
E pulaxa Evuntunew Ttov Piov xai unoniypotijv Tv aipe- 
Yertan. Or npWtov ytv ayur avtnv npos Tyv KioJu 
UmTO Tyv Exeivys yeipa Te xal ETLTTOOPIP Tijs TOY ATPA- 
xtov Oirns, xvooivta Yr layar sileto uolpav: tTawrne 0" 
bpawausvov anus Enl Tjv Tic Atpdnov @yew vjaw, 
auetactpopa Ta Snxooderta otoivTa- evtevder ds dp 


1) damnpayuorm Cobet. xai anpayuoyos Eusebius. 


De Staat. Zehntes Dud. 347 


Rdmen gewählt, und ba fei bie be8 telamoniigen Aias 
geweſen, welche eingedenk des Urtheilsſpruches fiber bie 
Waffen vermied cin Menſch ju werden. Nachſt dieſem ſei 
die Seele des Agamemnon gekommen, und auch dieſe habe 
aus Feindſchaft gegen das menſchliche Geſchlecht wegen des 
Erlittenen das Leben eines Adlers eingetauſcht. Inmitten 
aber habe die Seele ber Atalante geloſt, und ba fie große 
Ehrenbezeigungen eines Wettkaͤmpfers geſehen, habe ſie 
nicht vorübergehen können, ſondern habe zugegriffen. Nach 
dieſer habe er die des Epeios, des Sohnes des Panopeus, 
in die Natur einer kunſtreichen Frau ſich begeben, weit 
unter ben Letzten aber die des Poſſenreißers Therſites in 
einen Affen einkehren ſehen. Aus Zufall aber ſei die des 
Odyfſeus beim Loſen unter allen die letzte geweſen und 
fo an die Wahl gegangen; in Erinnerung an die früheren 
Muhen des Ehrgeizes ledig ſei ſie lange Zeit herumgegangen, 
um das Leben eines Privatmannes, ber ſich von öffentlichen 
Geſchaäften zurückgezogen, zu ſuchen, habe es mit Mihe 
irgendwo liegend und von ben Anderen vernadiafftgt ge⸗ 
funden und bei deſſen Anblick geſagt, ſie würde ebenſo 
gehandelt haben, auch wenn ſie das erſte Los bekommen 
hatte, und es vergnugt gewählt. Außerdem ſeien nun auch 
aus den Thieren in gleicher Weiſe welche in Menſchen und 
eine Art in die andere übergegangen, die ungerechten in 
die wilden und die gerechten in die zahmen, und ſo ſeien 
Miſchungen aller Art vorgekommen. Nachdem nun aber 
alle Seelen ſich ihre Lebensweiſen gewählt, ſeien ſie in ber 
Ordnung, wie ſie geloſt, zur Lacheſis hinzugetreten; dieſe 
aber habe einem Jeden ben Dimon, ben er ſich gewählt, 
jum Hüter ſeines Lebens und jum Vollſtrecker des Gewihlten 
mitgegeben. Dieſer nun habe ſie zuerſt zur Klotho unter 
die Hand derſelben und unter die Herumdrehung des 
Wirbels ber Spindel geführt, um das Geſchick, welches ſie 
nach dem Loſe ſich gewählt, zu befeſtigen, und nachdem er 
dieſe berührt, habe er ſie wieder zur Spinnerei der Atropos 
geführt, um das Zugeſponnene unabänderlich zu machen. 
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Bon ba aber ſei er nun ohne ſich umjudrehen unter ben 
Thron ber Nothwendigkeit gegangen, und als er durch diefen 
bindurdgegangen und aud) die Anberen burd) geweſen, feien 
fie dann ſämmtlich auf das Feld ber Bergefjenheit durch 
furchtbare Hitze und Stickluft gewandert; denn es ſei daſſelbe 
leer von Biumen und Allem, was die Erde erzeugt. Sie 
hatten ſich alſo, ba es ſchon Abend geworden, am Flufſe 
Sorgenlos gelagert, deſſen Waſſer kein Gefäß halten könne. 
Ein gewiſſes Maß nun von dieſem Waſſer zu trinken ſei 
far Alle nöthig geweſen, die ſich aber durch Ueberlegung 
nicht bewahrt, hätten fiber das Maß getrunken; ſobald aber 
Einer davon getrunken, habe er Alles vergeſſen. Nachdem 
ſie ſich aber zur Ruhe begeben und es Mitternacht geworden, 
ſei Donner und Erdbeben entſtanden, und plötzlich ſeien ſie 
von dannen flimmernd wie Sterne der Eine dahin, der 
Andere dorthin hinaufgefahren zu ihrer Geburt. Er ſelbſt 
aber ſei zwar verhindert worden von dem Waſſer ju trinken; 
mie und auf welche Weiſe jedoch er in ſeinen Kdrper ges 
kommen, wiſſe er nidt, fombern plötzlich die Yugen aufs 
ſchlagend habe er fi be8 Morgen3 auf bem Sdeiterhaufen 
liegen geſehen. 

Und auf dieſe Weiſe denn, o Glaukon, hat ſich die 
Erzählung bewahrt und iſt nicht verloren gegangen, und 
möchte wol auch uns bewahren, wenn wir ihr Glauben 
ſchenken, und wir werden glücklich über den Fluß der Lethe 
hinüberkommen und unſere Seele nicht beflecken, ſondern, 
wenn es nach mir geht, in der Ueberzeugung, daß die Seele 
unſterblich und im Stande ſei alles Boͤſe und alles Gute 
fiber ſich ergehen zu laſſen, uns ſtets an ben Weg nach oben 
halten und uns der Gerechtigkeit mit Ueberlegung auf jede 
Weiſe befleißigen, damit wir ſowol uns ſelbſt als auch den 
Goͤttern befreundet ſeien, mögen wir noch hier verweilen 
oder nach Empfang des Kampfpreiſes derſelben (der Gerechtig⸗ 
keit) wie die Sieger herumeinſammeln, und hier und auf 
der tauſendjährigen Wanderung, von der wir geſprochen, 
uns wohl befinden. 
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Anmertungen. 


Zum erften One. 


p. 327 A. 3u ber Gdttin) Dhne Ymeifel bie eben in 
ben athenaiſchen Staat3cult aufgenommene thrakiſche Mond⸗ 
dttin Bevdis, eine ber helleniſchen Artemi38: Hetate verwandte 
ottheit (ng. Preller Gr. Mythol. L &. 249. Schomann 
Gr. Alterth. II. &. 160), beren Feſt ieet jum erften Male 
im Peiraeus begangen murbe. Die älteren Mu3leger, und 
nod Weiske Prometh. S. 538., verjteben bier unter thr 
die Uthene und unter dem Feſte die kleinen Panathenaen. 
Aber gu biefer Godttin zu beten braudte Sofrate3 nidt nad 
bem Peiräeus zu gehen, vgl. Ajt 3u dieſer St. Daher ift 
unter dopt7 da8 Feſt der Bendis, die Berdidesa (f. p. 354 A.), 
gemeint, das vermuthlid nicht Iange vor biejer Zeit von 
thrakiſchen Schutzgenoſſen im Peirdeu3 dahin verprlangt fo 
eben dffentlid) begangen wurde. Ueber bie Zeit ber Gin: 
fabrung befjelben, bie mit ber des Gefprid3 eng jujammens 
bangt, ift uns leiber gar nichts tiberliefert morben. Bal. 
gel si Ueber die Anadroni3men in ben platon. Geſprächen 
21 : 


p. 327 C. Niferato3) Sohn be3 berühmten Feldherrten 
und Staat3manne3 Nitia3 (f. uber dieſen ju Laches 3. A.), 
ber nad griechiſcher Sitte ben Namen ſeines väterlichen 
Grofvater3 führte, wirb nod im Lade3 p. 200 D. erwähnt. 
Nad Xenop). Griech. Geſch. 2, 3, 39., Lyſias or. 18, 6. und 
Diobor. 14, 5. wurde er unter ben Dreikig hingeridtet. 
Cr rar letterem zufolge cin allgemein bodgeadhteter menjgen: 
freundlider Mann. 
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p. 328 A. ein Fackelrennen ju Pferde], Ueber 
dieſes, das, wie aus dieſer Stelle erſichtlich, mit dem 
Bendisfeſt in Griechenland Eingang fand, iſt nichts Näheres 
bekannt, und ſcheint in Griechenland ſehr ſelten, und vielleicht 
nur bei der Bendisfeier Statt gefunden zu haben. Bergk 
Comment. de rel. com. ant. p. 89: eguis autem guod 
vecti sunt gui taedas tradebant, guod novum et inusitatum 
vocat Plato, id vero ex Thracum consuetudine repetendum 
videtur, guoniam illi eguis plurimum utebantur: itague 
is ritus etiam ab Atheniensibus receptus.“ Dagegen 
mar ber Gadellauf ju Guk fowol ju Athen als an anbderen 
Drten nidjt felten und fand folder beſonders in Athen ju 
Ehren ber Lidts und Geuergdtter, be8 Apollon, Bromet heu8, 
Hephafto8 (Hartung Nelig. ber Gried. II. &. 99.), aufers 
bem ber Demeter, ber Athene (an ben Panathenaen), des 
Dionyſos (Germ. Gotte3b, Alterth. 8. 58, us und des 

n Statt. Die Ausführung berjelben geſchah auf vers 
chiedene Art. Die einfadfte und leidt begreifliche tft die 
pon Baufan. 1, 30, 2. bejdpriebene, wonach berjenige, ber 
im Lauf zuerſt mit brennender Fackel an'3 Biel tam, Ga 
war. Dagegen von ber anberen (hier erwahnten) Act, 
monad bie Wettrennenben einer bem anberen bie Fackel 
fiberlieferte, reiden bie Nadridten und bilblihen Dars 
ftelungen aus bem Alterthum nidt aus, um ſich mit 
Siderheit cine klare Borftelung bavon ju maen. Man 
vgl. die veridiebenen Beſchreibungen bei Krauſe Agonift. 

. 370., denſ. in Bauly'3 Nealenc. IV S. 748., Jahn E 
bri Sat. 6, 61 p. 225 f., Sdbmann Gr. Alterth. II 

. 446., und in3befondere Weiske Prometh. S. 537—49. 
Platon erwähnt biefe Art be3 Fadellaufe3 nod (al8 Gleich⸗ 
niß) in ben 'Gefeben 6 p. 776 B., fo wie überhaupt Ans 
iptelungen barauf nidt Fate bei ben Alten vorkommen, 
ſ. Sahn a. a. D. Da viel Uebung und Gejdidlidtcit dazu 
gehorte, bie Gadel im Laufen brennend zu erhalten, fo 
murben bie Sieger in demjelben ſehr geehrt. „So anges 
feben eridien cin Lampadophorenfteger, bak man ihm oder 
auch bem Gymnaftarden, ber eben jein Lampadarchos war, 
da8 große Ehrenvorrecht zugeftand, die Lampa8, welde er 
tnpa batte, al3 Ynathema ju neihen und jum Offentlidgen 
Den ale mit Siege8infdhrift aufguftelen“. Bottider im 
Philol. XXII, 3. S. 406. Bgl. nod Suſemihl zu Ariftotel. 
Bolit. 8, 7 S. 343. 


ebend. cine Nadtfeier veranftalten) Meber die 
Radtfeiern (vigiliae, pervigilia), bie fid gewodnlid an bie 
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gerte ber geheimnifvollen chthoniſchen Gottheiten (Demeter, 
tonyfo8), zu denen aud die Urtemi8:Bendi3 gehdrte, und 
einiger anberen anfdlofjen und Ausgelaſſenheiten aller 
e3 tim Gefolge batten, vgl. Yermann'3 Gottesd. Alterth. 


p. 328 B. Lyſias — Euth ydemos)] Lyfia8, Sohn be3 
Rephato3, ber nadmal3 berihmte Nebner, dem Platon im 
Phadros eine Landa aa Rolle jugetheilt hat: ſ. fiber 
benfelben 3. Phadr. 3. A. S. 152 Ausg. 2. — Ueber befien 
Bruder EGuthydemos (nidt * verwechſeln mit dem gleich⸗ 
namigen Sophiſten, deſſen Namen cin Dialog Pläton's 
trigt, und dem Sohne des Diokles, Gaſtm. p. 222 B., 
Xenoph. Dentwirb. 1, 2u. 4, 2.) ift nichts weiter bekannt, 
ebenſowenig wie über den bald darauf erwähnten Char⸗ 
mantides, wenn er nicht vielleicht derſelbe iſt, den Iſo⸗ 
krates mepi a@rrid. 93. unter ſeinen Schülern nennt, wie 
Suſemihl vermuthet. — Ueber ben Thraſymachos ſ. yu 
Phädr. p. 267 C &, 179 Ausg. 2. — Kleitophon iſt wol 
derſelbe, nach dem der dem Platon zugeſchriebene Dialog 
benannt iſt und ber von Ariſtophanes in ben Fröoöſchen 
V. 967 mit Theramene3 zuſammengeſtellt wird. 


p. 328 C. Han C3 mar nämlich Sitte ſich beim 
Opfern 3u befrangen. Athen. 15 p. 674 E: wc edar9tore- 
or yap xal xeyagsapubyoy pdllov toic Yeois magayyillu 
(ape D) arepavovahas Tove Hrnrras. Vgl. Yermann'3 
ottesd. Alterth. 8 24, 9. — dipoos war cin Seffel ohne 
Lehne, Tabouret, auf ben des beguemeren Siten8 wegen 
elle oder wie hier cin An gelegt wurbe. Tgl. Hermann'3 
rivatalterth. $ 20, 3. Becker's Charitl. I 5. 248. 12. 


ebend. im Oofel aviy ift hter ber vieredige mit einer 
Siulenftelung umgebene oben offene Naum im —— 
eren Wohnhauſe, in deſſen Mitte fi ber Altar bes 
zuc Epxesos befand, dem Kephalos eben geopfert hatte. 
Rings um dieſe avim lagen die Gemächer, deren Gingange 
in dem durch die Säulenſtellung gebildeten Porticus ſich 
befanden. Ein Haus in größerem Style hatte zwei ſolche 
Periſtyle, das eine im vorderen — (drdgmricse), dat 
andere im hinteren (yvraswvirss). Da3 Weitere fehe man 
bei Beder Sharitl. II S. 80 ff. und ben Grundriß S. 99. 
Dverbed Pompeji S. 183 ff. — Ueber den Hausgottesdienſt 
vgl. Hermann's Gottesd. Alterth. 8 15, 1 u. 2. 
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p. 328 E. an ber Schwelle des Greifenalter8) 
— *768* ovdds belannte homeriſche und ſpater von Dichtern 
und Proſalkern gebrauchte Bezeichnung des hochſten Greiſen⸗ 
alters; imi yreaos ovde |. v. a. im hoͤchſten Greiſenalter. 


.329 A. Es tommen namlich öfters un. |. w.] 
„Dide⸗ und das Folgende bis gegen das Ende des 5. Cap. 

el dem Cicero jo ausnehmend, bag er es theils woͤrtlich, 
theils in einem oberflachlichen Auszuge in ſeine Schrift de 
senectute eintlebte, deren 3. Cap. hiermit zu ben fprechenden 
Belegen dafür gehört, in welcher Art und Weiſe Cicero 
—— rantl. 


ebend. das alte Sprichwort in Ehren bhaltend) 

ter iſt wol das bekannte Sprichwort Hlst Fisxa Tbpnes 

riftot. Rhet. 1, 11.) ober das ſchon bei Homeros vors 

ommende Wc @lsi Tor Gruoior Ayu Geoc Sc Tdv onasor 

(Ob. 17, 218.) gemeint. Letzteres kommt bei Platon mod) 

anbernirt8 vor, vgl. Lyſis p. 214 B. Gaftm. p. 195 B., 
ſ. Diogen. prov. 2, 88. Greg. Cypr. 1, 15. 


p. 329 E. denn die Reichen u. |. w.] Muret glaubt, 
bah diejem Ausſpruch cin jum Spridwort gewordener Ber3 
zu Grunde liege, nämlich: tois mlovaoioss moli Sore ra 

xUdsa. Dod finbet fid meber dieſes nod) cin bem 
ahnliches Spridwort bei cinem Pardomiographen erwahnt. 


ebend. ber jenem Seriphier u. |. w.]) Mesoe jetzt 
Serpho ift cin kleines unfrudtbare3 und menſchenarmes 
Felſeneiland (saxo Seripho b. Tacit. Unnal. 4, 21.) unter 
ben Kykladen, baher es fpater in ber romifden Naijergett 
dfters a18 Berbannung3ort erjdeint, vgl. Tacit. a. a. D. 
uvenal 6, 564. 10, 170. Seneca cons. ad Helv. 6, 4. 
egen feiner durchaus feljigen Beſchaffenheit taft die Perſeus⸗ 
age es mit feinen Cinwohnern durch Perſeus vermittelft 
es Gorgohaupte3 verfteinern, Pind. Pyth. 10, 48. 12, 12. 
Gtrab. 10, 5, 10. Dag cin Einwohner in einem folden 
Baterlande keine politiihe Bebeutung gewinnen Tann, 
leuchtet von felbft cin. Dieſelbe Anefbote von Themiftofle3 
ergahlen unter Anderen auch Plutarch. Themift. 18. Mor. 
. 185 B. und Herobot. 8, 125., nur bag biefer ftatt des 
phier8 einen Belbiniten, cinen aus Belbina Gebirtigen, 
erwaͤhnt, ciner Ileinen am Cingang in ben ſaroniſchen Bujen 
getegenen Injel, bie noch kleiner al3 ank ai in politifdher 
eziehung mit dieſem auf Einer Hbhe ftanb. 
XXV. 9. 23 
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Pp. 390 D. wenn an Jemand ber Glaube Heran: 
tritt u. f. mw.) Die Stelle Iautet ben Worten nach: „wenn 
Jemand nahe baran ift ju glauben, daß er fterben merbes, 
was ſinnlos ift. Der ———— forbert: wenn Einen 
ber Gedanke an ben nahen Tod vor die Seele tritt (KReadas 
rss olntos iyyoe sivas oũ telauray, vgl. weiter unten B: 
Soneo Hd dyyuripu Wr Tev ixci). Es iſt daher mol angus 
nebmen, bah vor relsurmosw etmwa3 ausgef it wie “ 
Beayet, pet' Ollyor ober etwa3 bergleien. 


. 331 A. Dep Herz u. ſ. mw.) m. 233 Bidh, 
198 Bergt 2. se Nah g ertung'3 (Bind. Th. 4 S. 255.) 
Xbtheilung und Ueberjehung. 


.331 D. bem Simonibde83) Die Stelle des Simonides 
Don —* (f. uüber denſelben zu Protag. p. 339 A.), auf ben 
ſich Platon hdufig bezieht (ogi, Groen van Prinsterer 
prosop. Plat. p. 17.), ig ihrem Wortlaut nad) nicht erhalten. 


. 332 C. das Gebihrende ju geben) arrodidors 
im dorbergebenden in ber fpeciellften Bedeutung „zurück⸗ 
oder mwiebergeben”, bier und tm Golgenden aber überhaupt 
ngeben was man gu geben verpflidtet ift, leiſten“. Beide 
ebeutungen veretnigt kein beutihe3 Beitwort, und e8 if 
daher @zrodid. im Borbergehenben burd „jurückgeben“, hier 
und im Folgenden burd „geben“ überſetzt worden, obglei 
aud da3 fid nidt an allen Stellen bem Urtert ffgen wil. 


. 333 D. dffentlid| Man mug an Dffentlide Bes 
wirtktibaftung von Staat8meinbergen benten, mo allerbi 
bem Staate aus ber Bewahrung einer Hippe Bortheil gus 
fließt. Dod bat die Bujammenjtelung etwas Tagerlide, 
mas beabfidtigt ju fein jdeint. Schneider. 


p. 334 A. vormwegjufteblen) Der Sinn if: in 
idlauer Weiſe die Plane und Unternehmungen ber get 
erſpähen, um benjelben ju begegnen, gewiſſermaßen auf 
idlaue und trügeriſche Wetje 9 in Beſitz berjelben ſetzen. 
Die Begriffe be3 Stehlens, Betrügens, Ueberliften8 und 
ahnliche find in x/drrreur vereinigt. Auch Xenophon 5 
xAbrrew in biejer Berbindung, wie ſchon Wit bemertt, 
Hipparch. 5, 2: ypy dd unyarnTixdn sivas. . nad rol pg rd 
rõvy noleuloy uovoy xlintuw InioraoYas, 


Aoa 

— . ”— — 
- 
L. 
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. 334 B. Autolykos u. f. mw.) Obyfi. 19, 394 ff.: 

4 Inda unon — 9 ſ. w.] fi , ff 
Os ardpwnovs Ixtraato 

xlerroovrp 0 Opuw Ta. Osos dk oi ayros Iduxey 

Epnelas. 
Autolytos (,Selbftwolf”, leibhafter Wolf), mitterlider Groß⸗ 
vater des ſchlauen Dg nad esa Schuͤtzling, 
nach einer anderen Sage Sohn des Hermes, galt fir ben 
Urtypus ber Spitzbuben, deren Schutzpatron bekanntlich 
Herines war: von ihm heißt es in einem Fragment des 
Hefiodos (fr. 96 Gdttl.): 

OrTs xe yepoi Acißeoxev, deidela mavra TiYsoxer, 
Was nur irgenb er faßt', ba3 alles entruckt er den Augen. 


p. 334 5. denn ſie gelten ihnen für ſchlecht] 
Richtig erklart Stallbaum ben Dativ adrois durch: ipsorum 
judicio. Wenn Einer ſich in ber Beurtheilung ber Menſchen 
taͤuſcht und ben Schlechten für gut, ben Guten fur ſchlecht 

alt, folglich nach dem unter C Geſagten jene fur ſeine 
eunde, dieſe für ſeine Feinde anſieht und Dem oben auf⸗ 
geſtellten Grundſatze „es ſei gerecht den Guten zu niiten, 
ben Böſen zu ſchaden“ folat, fo muß er nothwendig ben 
wahren Freunden, ben Guten zu ſchaden und ben wahren 
Feinden ju niigen fuden. 


p. 335 A. weil er gut ift — meil er fdledt if 
Nidt: wenn er gut iſt — wenn er fdledt ift, mie Stalls 
baum und Unbere iiberfeyen, ſondern: weil er u. ſ. m., 
mie Schleiermacher (don ridtig überſetzt hat. Denn wie 
kann nad ber ——— Beftimmung „Freund wird 
alſo — der Gute ſein, Feind aber der Schlechte“ die Be⸗ 
idrantung folgen: dem Freunde, wenn er gut iſt u. ſ. w.? 
Die Hal be3 Wohlthuns „weil er gut iſt“ ift gang 
am e. 


p. 335 E. Bias oder Pittakos] S. über dieſe ju 
Hippias I 3. A. 


p. 336 A. Periandros u. |. mw.) Dieſer, ber Sohn 
be8 Kypſelos, sei Maha A3 pon SKorintho8 (8625—585 
v. &br.), anfanglid cin milder Sab Regent, fpater 
ein gewaltthatiger und graujamer Despot, war ein eifriger 
Beforberer ber pet ig unp Kunſt, vgl. Yermann'3 
Griech. Staat3alterth. $ 64. 6. Die Beranberung jeiner 
urfpringligen Negierung3marime fol nach Herodot. 5, 92. 
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ber Math des mileſiſchen Tyrannen Ta ata peran 
aben, wa8 ——— glaublich iſt (vgl. —— 
ellen. Alterthumst. J. S. 506.), ebenſo wenig als ber 
blutſchanderiſche Verkehr mit ſeiner Mutter. S ſtaats. 
manniſche Einſicht und politiſche Klugheit Kg ng Pn 

einen Blag unter ben fieben Weiſen, ju benen ihn 
laton, ber in ihm nur ben gewaltthitigen Tyrannen 
ebt, im Protagor. p. 343 A. nidt zaͤhlt, ſondern an ſeine 
Gtele ben Maton aus Chen Cr bob durch fetnen 
—— * Oerridergelft und die riteftdht8lo En 
orintho8 auf ben Gipfel politiſcher Madt, von bem es 
bald mad ſeinem Tobe unter ber vierjahrigen Regierung 
cine3 Neffen Pſammetichos mieber berabiti Mit dieſem 

arb 581. das Hau8 ber Kypſeliden au3. PBeriandro8 
nad Diogen. von Lasrte 1, 95. als adtgigjahriger Greis 

Geneugt burd hausliches Leid, ba3 er jum the 

u u 


tief U felbft 
: i ci 
“5 Bu ——— ——— 


. II. S. : 
Delta. I Ya 250 ff. — Ebenſo bebe ma 


du, aa Cigeni 


er mit Praftiger Hand Die Ordnung im Jnnern feine8 
aufredt und be Aa Ja bie Ne Vgl. Sdhloffer'3 
Univerfalhiftor. Ueberf. I, 3 S. 39 ff, und beſondbers 
lathe's Geſch. Makedoniens I, &. 23—30. — Der Thebier 

Smenia83, cin burd außerordentlichen Reichthum und 
pekan: Cinftdt und Cnergie hervorragenber Mann, war 
a8 Haupt ber bemotratiihen Partei in feiner Waterftadt. 
Bal. aber ihn bie Anm. 3. Menon P. 90 A. und Weber: 
meg Unterjudungen u. f. w. S. 221f. Zeller in ber aw 
gefihrten Schrift S. 91. 


p. 336 D. und id glaube — ſprachlos geworden 
Dieſes bezieht ſich auf ben im Alterthum berrideaben Bora. 





— — 
— 
— 

*.. 
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Iauben, bah berjenige Menſch, welchen cin Wolf angeblidt, 
* er dieſen Sa Pn ſprachlos werde. Geopon. 15, 1 
p- 1038 NicL.: 6 /vxoc mrpoopev (I. xgotepor ober npdre- 
pos Gpsiv) riv drdpuxoy daderkarapay abtw xai Apasay 
xosei, sc 6 Illatur iv sais Hodsrelass abrod pnya" 00Geis 

ngan es 0 Avxos adros daderiarepos yiseras. Daher 
pridwort Atixoy eldes ober eida von einem pibylid 
Berftummenben. Theotrit, 14, 22: ov #eytf: .,luxov 
aldes (Avxos eidi Schafer) Irraskk cus. Bergil. Bucol. 
9, 53: vox guogue Moerim Iam fugit ipsa: lupi Moerim 
videro priorea. Mehr bei ben Erklaͤrern zu dieſen St. St. 
und v. Leutſch ju Apoftolio8' Spridw. 10, 89. Bu bes 
merken ift, bah dieſe Stele, mo Biaton mit beißendem 
Witz ben erboßten Thraſymachos gewiſſermaßen mit cinem 
Wolf identificirt, das alteſte Zeugniß dieſes Aberglaubens 
aus dem claſſiſchen Alterthum enthalt, der is. unter dem 

Ramen des bojen Blickes bis in die neuere Bett erhalten hat. 


p- 337 A. igallenbe3 Hohn —— riechiſche 
gapdassoy (oapdbvsor, Gapdwror) yeday (und aͤhnl.) 

cigentlid mie ceoypora (womit wahrideinlid aagdorsos 
etymologify zuſammenhaͤngt) ysiav HA oder 3ahnes 
fletſchend lachen, ber — Ausbruck des Grimmes, 
Hohnes, ber Schadenfreude u. |. w., alſo grimmig, höhniſch, 
boshaft lachen. Dieſe Gefühle können ſich ebenſowol durch 
lautes Gelächter ausdrücken wie hier, als durch ſtilles, laut: 
loſes Lacheln, vgl. Odyfſee 20, 301: psidnaev dd Yuu gag- 
dansoy pdla tosoy. Po “3 17, 1: vmorudiacas capday.on. 
Biutard. Mor. p. 169 C: pavexdy xai capdaror yilura 
mosovueyos. Lutian. Iup. Tr. 16: toy sapdurioy Ininu- 
xvay. Asin. 24: napdwreoy yelawres. Nonnos Dionys. 
20, 309: cagdirsor yelow. Son alte Srammatiter führten 
da3 Wort auf oalpssy jurid und deuten dem Wahren nahe 
kommend: meoonointos oder O xa9” Umdxgsasw yevoueyas 
(Suidas, Heſychios; Sol. 3. Odyfſ. l. c.: capdossor) ceoy- 
qoc. gapxactixdr, Ininlaoron, napa Tb pdror oeanoiras Ta 
yen, pn pbrros yelar, vgl. aud Photios Ler. p. 500 und 
ben Schol. zu biefer St. be3 Platon). Andere bagegen, 
permuthlid durch die Lautahnlidteit verleitet, fithrten ba8 
Wort sapdarsos auf Iapdu Sanga BA gurid (baher mol 
aud bie Gorm capdorsos ober gapdwneos, weldh letztere 
Schreibart von Koraës 3. Plut. C. Gracch. 1. und von Sdjneiber 
ju ber biefigen St. verworfen wird), indem ſie ben Wu8s 
brud oapd. yelar entweber aus bem Laden ber daſelbſt 
nad alter, graujamer Boltafitte bem Tode gemeihten und 
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Freubig bentjelben entgrgenge enden Alten, ober aus Dem 
Convuljivifhen, ben Tod herbeiführenden Lachen, ben ber 
Genuß ciner Eppidart ergeugen ſoll (Pauſan. 10, 17, 13, 
Saur. yb. de mensib. 4, 24.), erflaren. &. befonber8 ben 
Schol. zu biefer St., ber, wie Panah a. a. D. und Suidas, 
noch andere ebenſo wunderliche — — und 
die Sprichwoͤrt — des Zenol. 5, 85. Apoſtol. 
15, 35. mit ben Anmerk. des Yr. v. Leutſch. Hieranß 
erklaäͤrt ſich auch die Deutung ber alten Interpreten und 
Grammatiter magosia ini Tev in OltOpu «G opa at- 
— — d (zum Ha — bet obigen) — 
ange en Grammatikern und Par — 
poet, der mit ber hieſigen Stelle mie mit ben oben 
hrten in Wiberfprud ſteht. Und bieje Deutung * 
— auch Geltung gewonnen zu haben, indem ber 
ck gagdaneos Ober capdoveoc — in dieſem Sinne bei 
Spateren vorkommt, ſ. Plut. Caj. Gracch. 1 u. Moral 
. 10917 F. (wo irrthimlih Sapdiaros yddme fiir capdarses 
Feet. Meleag. in Anth. Pal, 5, 119: cl parasa yalgs 
xai Geka Geompus puyOilus, taya nov cagdaysor yaldons, 
unb Anth. Plan. 88: y4laoov pe" ta d' ebunlos mepulate 
dirsadar, un xal dapdarsoy yelaans. Dagegen ſcheint ber 
oapd. yilws in biejem Sinne bei Sdjriftftellern ber fruͤheren 
Bert nidt vorzukommen. 


p. 337 C. wie &bnlid doch dieſes jenem if) Dice 
Worte find, mie felbitverftandlid, ironiſch aufzüfaſſen. 
bxeivw bezieht ſich auf das obige Berbot be3 Thraſymachos 
p. 336 C: Omws pos pny doeis—Atyns. 


p. 3371 D. Wa3 findeft bu billig zu erleiben? 
u ſ. w.] Im Griediihen Tl atioic zadety — AA mp3s «g 
padtiy xai dnorsaoy apyvosor. Vgl. Apol. p. 36 B: si 
cos ciu madeir H anoricas, Staat3m. p. og Aa 
ay xataynOO TikAv O  yO7 Nadtir 7 Anerica. GI 
ift bie im attiigen Geridt3gebraud bei der Beftimmung 
be3 Strafmaßes feiten3 ber Nidter übliche Formel, bie 
mehrfach bei Nebnern und auch jonft vorkommt; madeir 
bezieht ſich auf Lebens⸗ und Freiheitsſtrafe, Entziehung ber 
burgerlichen Rechte (Atimie, |. zu Gorg. p. 508 D.), —* 
bannung u. ſ. w., amoricee auf Geldbußen. Vgl. Reier 
u. Shim. Att. Proz. S. 739. Herm. Staatsalterth. 8 14. 
12. und Aſt zu dieſer St. 


— 
— 
mu 
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p. 338 0. daßdas Geredte — J Dies 
ng Hapbiftiide Definition — Pula Bap ebe 4. p. 714 C 

vvoe⸗ doo⸗ Tol dexalou Aly xa/1s09 ovras. —* 
Hee rd rei zpsirtoyos — — 


Ebend. Pulydamas] Dieſer, aus ber Penanda 
Stadt Stotufia gebiirtig, mar ek mett und breit beruhmter 
——— und * Baufan. 6 1 cin —— 
—5 —— fiegte im ———— — zu D 
l. 93, (408 v. Chr.), ta es war ihm eine Di —* 
in In Digmpia — welche die Inſchri wus: d teopd 
dvixarov Irordeooa (Baufan. 7, 27, 6.). 
Tag —X ſollte, mie Lukian. Gotterv amnil. 12 ber 
et, bie Fieberkranken heilen. Seiner geidieht bet ben 
fpateren Schriftſtellern — — — ſ. die Erklärer 
—— Herod. 8 u. Gt. 85 und zu 
idas unter Hotadanna" — ae Ka apa on vereinigte 
Rings und Fauſtkampf in ſich und wurde erft Dlymp. 33 
unta die olympijden Me aa aufgenommen : das Weitere 
fiehe bet Krauſe Agonift 


p. 339 A. verboteft bu mtr) Oben p. 336 D. 


. 339 B. Bielleidt nur cin kleiner Zuſa 
Offeubar Ironie. aa 


aa —— dann nicht — das fo heraus— 
7— u. advig erflart nach ſeiner Vermuthung 
ie ie renta orte alfo: nonne conseguitur ut neces- 
sarium siti —— contrarium, guam guod tu dicis, iustum 
esse facere In aͤhnlicher Weiſ hatte ſchon Aſt zu ſqhreiben 
vorgeſchlagen: &rayxaioy ovnpalru ovtwal, dixasoy eiyas 
mossir AUTO tovravriov. K. Gr. Yermann Gef. Abh. &. 164 
beutet nad feiner Beranderung ber Interpunction die 
Worte fo: „wenn die Borgefehten miber Willen etwas zu 
ihrem cigenen Schaden verordnen, die Pilidt ber Unter: 
gebenen aber ift, wa8 jene verorbnen zu thun, Ay davon 
nicht die Folge, bah es Pflicht fur dieſe ſei, fo, d. h. jum 
Schaden jener, zu handeln, das Gegentheil von dem was 
bu behaupteft”. An der Verbindung des rovrarrioy als 
Objektt mit zovaiy nimmt derſelbe —28 Anſtoß, weil da⸗ 
bur die Worte avro ovtmwoi miiffig wurden, ju geſchweigen, 
bah avro ovuPalyer nidt heißen könne (wie Stallbaum 
erflart) rem habere hanc conseguentiam. Bereit3 Stephanu8 
batte fo interpungirt und erklärt: perperam in praeced. 
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edit. post ofrmol interpungitur et male Ficinus redvar- 
rio⸗ 3. vertit, ac si nomen esset, guum adverbialiter, 
ut multis in locis, ponatur pro rovravriee U nam ros- 
yaviiov 7 O av Alyuc sonat: contra guam dicia: at 
ille vertit: contrarium facere eius, guod tu dicebas. 


. 340 C. mar es dieſes, womit u. ſ. w.] Donik 
( cita. f. d. Dfterr. Gymn. 1865. Heft 9 S. 647 f.), ber 
nidt ohne Grund an ber grammatifgen Conſtruction dieſer 
Etelle Anftok nimmt, fdlagt alfo ju leſen vor: rovro ijp 
& dPovhov Alyaw TO dixasor TO toi xpsirroros tunpigor, 
Td tuwpipon donoir siras TH xpsictoye, Jav Te urd, 
aberjekt: War dies ber Sinn, in — bu das Geredjte 
al8 das bem Starteren Zuträgliche — bah dad 
Geredjte das feim follte, mad dem Stärkeren zutraͤglich 4u 
fein ſcheint, mag es u. |. w. 


p. 341 B. offen) Gm Griechiſchen py 1200, und bad 
ift mie Yaft ridtig ertlart fo viel als pavepas, entgegens 
efest bem laos. Der Sinn ber Worte ift: weder durch vers 
edte ſophiſtiſche Kniffe, nod offen dur Gründe ober burd 
die Gewalt ber Rede wirjt bu mid mothigen meiner Des 
hauptung untreu zu werden. Sensus hic est: negue 
enim latenter mihi nocere, negue guae altera nocendi 
via est, si non latueris, vim inferre verbis poteris." 
Sdneider. Stalbaum bagegen überſetzt: nec latebis me 
fraudem in disputando concipiens, negue, guum non 
latueris (i. e. deprehensus in calumniandi consilio) dis- 
putatione tua cogere me poteris, ut tibi concedam. Dak 
weder umr ftatt pp mit Stephanu3 ju |dreiben, nod px 
mit gicinu8 ju tilgen, nod tiberhaupt eine Aenderung 
ndthig jet, baritber ſind Die neueren Kritiker einig. 


p. 341 O, einen Löwen zu ſcheeren] Da3 Spridjs 
mort Evpeir Aberta dient zur Bezeidnung einer bodjit ges 
fabrliden oder unmiglidgen Sade. Schol. magosia ini 
Tar xa0” bavriy Te 7 adurata nosiv IrriyespovrTaw Leye- 
— — kommt noch bei Lukian. Oynio. 14 und 
Ariitibe8 LI p. 192 Dind. vor; letzterer hatte dieſe Stelle 
Platon's vor Augen: opa pp Atorra Eupeiw Innuyspda, 
ov Opasiuayoy ouxoparreiv Iniyespotrres, Gila xuundeir 
Ilepsxhka. Defters wird es erwahnt von den Bardmiographen, 
vgl. v. Leuti 3. Diogenian. 2, 61. 


- 
— Pet an 
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p. 343 A. bah Du cine Rornaſe haft u. ſ. w. 
„Wer cin Ueine8 Nind genannt — welches * — 
ſelbſt — — em at -n ya agar 1 
mug vorg und man alſo ni 
* noch an die ſymboliſche Bebeutung ber 1gp ie 
Kafe als eines Zeichens ber Dummbeit gu denken. Auch 
wurde durch eine ſolche Bejiehung, bie nur für manja hate, 
gelten kann, jene erfte burd) die Um me unzweifelhaft pes 
gebene Andeutung be3 Kap Pa uftande8 wiederum auf⸗ 
ehoben. — neue Andeutu 3 Zuſtandes aber 
—* ſogleich in den Worten —— — nicht 
Hirten und Schafe kennſt, becen fpridh mirtlider Sinn, 
dhnlid unferem ba du ab: nidt bis brei gahlen 
kannſt, mit ber folgenden budftabliden Anwenbung Weil 
bu slaubi, ba dag die Schafhirten —— w. — weniger 
vertraͤgt als der des Angen dieſer Fort⸗ 
etzung: eil du glaubſt, daß bterenn unb dieſes 
nidt drei verſchiedene Dinge find.“ Schneider. — 
« iſt etbiider Dativ, ber a Ka im Deutiden in ber 
britten Berjon —— — als in der zweiten. 


olusior dayador, allotp * di Pa Die" —— eit 
ein fremdes Gut, infofern nberen (ben Starter 
Bortheil bringt, nidjt aber bet ber fte fibt, dag “en if #1 
Ungerechtigkeit cin Cigengut, die bem, ber fie bt, nuͤtzt. 
Es ift daher rovrarriov reine8 Subſtantiv und nidt 
abverbial „dagegen“ zu nehmen, wie ecinige Ueberjeyer 43 
da haben; bann mifte aud das folgenbe xas getilgt 
merden. 


343 D. Cinfommenfteuern) Die Einkommen⸗ 
oder Bermi gen3fteuer (esopopa) gehörte nidit zu ben orbents 
lichen — des athenienſiſchen Staates, —— wurde 
mar dann ausgeſchrieben, wenn letztere zur Dedung ber 
Staatsausgaben nicht hinreichten, was in früheren Zeiten 
ſelten, nach dem peloponneſiſchen Kriege häufi * gal 
war. — Weitere ſ. bei Sch aan — lterth. I 
S. 471. — ——— ——— 171. u. beſ. Bid 
Staat3h. d. Ath. I 


ebenb. wenn es Etwas ju empfangen gibt) Unter 
Arus find wol nidt blo8 fpeciel ,,/Berthetlungen” ju vers 
ftehen, a13 Getreidevertheilungen (osrodoolas), Gelbipenben 
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be al3 —— AT, gen, vgl. SdHdmann a. a. D. J. 
.465.), ferner Ke eld (Gas —— Richterſold (que 
—2* dinacrexde), Ekkleſiaſtenſol 


den genannten Vertheilung — 
andten, Commiſſarien, dia Ken Mina 
nterbeamten u. ſ. w. (Sddmann S. 454.), — 
—— aus ber Staatskafſe far gelieferte — gethane 
— Einkaufe auf Staatskoſten wie durch die asravas, 
„ꝓol. Sdomann S. 442.) u. dgl., wobei auf un 
—— ige Weiſe noch mehr zu gewinnen war als bei den 
erwihnten Vertheilungen. 


p. 346 A. gegen deine Anſicht In dieſer Bed 
ober „gegen deine Uebergeugung” Fani napa da ta 
Protag. p . 337 B: "Udoxsuziv ut yap na 

wuyais Tar dxovortoy arev dnaryc, Inaseiadas —* 
oy mollaxc apa dbtar —— Gewohnlich be⸗ 
deuiet es „wider Erwarten“, wie es auch von Einigen hier 
gefaßt worden iſt. 


p. 346 E. ſagte id auch eben] Kap. 173. E. 18 z. X. 
p. 347 E. noch fpiter einmal] Kap. 22 $. 


p. 348 D. bie st Bgl. Aber bieje yu 
Gorg. p. 508 E. &. 2 


p. 350 D. — Ni ja aber aud) Rap. 16 
p. st C. 20 p. 


p. 350 E. id jfpielte ben Bolt8rebner) S. die 
Anm. zu Gorg. 38 p.482C. 57 p.502D. Bgl. Staat 7, 4 
p. 519 B. Theàtet. 17 p. 162 D. 


ebend. mit bem Kopfe — ſchütteln] Belanntlid 
war bei ben alten Grieden und Römern (renuere) Di 
Buriidbemegung des Kopfes bas Zeichen ber Berneinung, 
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mie ba8 Nopfidiitteln bet uns; und fo bei ben 
Babitnbern "| —— | — 


p. 354 A. an ben Bendideen] S. oben die Yum. 
zu p. 327 A. 


Unmertangen jum zweiten Vuch. 


p. 357 A. in Allem immer Ted brav) Sowol 
rihmende Hindeutung auf die Ta be3 Glaulon im 
— vgl. Kap. 10 368 A., als Rob ſeiner Ausdauer 
tm wiſſenſchaftlichen Streite. Nam drdpsios saepenumero 
dicantur, gui in vero investigando fortes sunt et con- 
stantes aut alterius rationibus non facile cedunt. Phaed. 
p. 103 A, Menon. p. 81 D“ Stallbaum. 


p: 358 B. wie eine &dlange) Serpentes ira infiatos 
blandis carminibus ita sopiri ac deliniri credebant veteres, 
ut venenum amitterent. Sic Virg. ecl. 8, 71: Frigidus 
in pentas cantando rumpitur anguis, ubi v. intpp. 
Ovid. Am. 1, 25: Carmine dissiliunt abruptis 
faucibus angues. Aſt. 


. 359 D. dem ap u. ſ. w.]) Den Ning des Gyges 
erwahnt Platon noch Buch 10 Kap. 12 p. 612 C. @an 
abweichend von diejer Sage Ap erodot. 1, 8 ff., au 
welche Weiſe Gyges auf den tor en Thron gekommen fei. 
Diejem jufolge nöthigte ber lydiſche König Kandaule8 den 
Gyges, einen feiner Leibwadter, bent er gang befondere8 
Bertrauen fdentte, um ibn. von Der — 
Schönheit ſeiner Gemahlin zu überzeugen, im koͤniglichen 
lafgemach anweſend zu ſein, als dieſe ſich enttleibete 
und gu Bett begab. Er hatte ihn, um ihn ben Blicken 
derſelben, ber die Sache verborgen bleiben jollte, ju entziehen, 
hinter die gedfinete Thüre geſtellt. Allein die Königin bes 
merkte denſelben, als er das Gemach verließ, und beſchloß 
ben Zuſammenhang ber Sage durchſchauend ſich für ben 
erlittenen Schimpf an dem unwurdigen Gemahle, ber ihr 
olchen angethan, blutig zu rächen. Des anderen Tages ließ 
e ben Leibwächter bur einen vertrauten Diener ju fa 
eſcheiden und ftellte tbm die Alternative entweder auf Der 
Stelle ju fterben obder ben Kandaules zu ermorden, und 
zwar an bemjelben Orte, mo fie bie Sdmad erlitten, und 
mit ihrer Hand zugleich ben lebigen Thron ju empfangen. 
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vielem vergebli Widerſtreben muß ſich Eyges 
Wahl —— un — tſcheidet 1g far das — 
aa — ihrem Beiſtande in der darauf 
da ak errn im State und — mit der 
* Da as Reid in Beſitz. Hala 
beiber M —* iſt: kp die (durch * Gin alle ber Treren 
erſchutterte) Herridaft ber Sandoniben von einem Wbens 
teurer mit Hilfe ber Gemahlin be3 Kandaules — arab 
. bah Gyge8 von Our unterſtutzt ben 
Dunder Geſch. des Alterth. J. &. 329 f. —* 9 Lg 
Grote * ch. Sr. IL S. 173 f. und Curtius Gx. Geſch. 
S. 464., Dem gufolge mit Gyges, dem apada — 
aus dem Stamme ber Mermnaden (b —— 
Karien ihren S — nicht blo 
ondern cin Umſ pe, Ba ganzen Kana nitrat, bi 
chlkommen Dan auf Den letzten, ——— conſequent ver⸗ 
* Aa Men ahei wie —— * ag bapa 
res. feine Thronbeſteigun na et 
115, nah Glinton 716. Kn Dunder 719. De 
— Mahrchen gibt Oisero, De offic. 3, 9, 38. iw3 
gefaht wieber. Bei den & Bei telan! ber fpateren 
5 ta kufig auf dieſe Erzaͤhlung Bezug genommen. — 
as die Le3art an unferer Stelle anlangt, an ſchien Stall⸗ 
baum's Vorſchlag noch annehmbarer als Wiegand's, der 
freilich dann den Vorzug verdienen würde, wenn —* e⸗ 
wieſen werden koͤnnte, daß Krdfo8 vorgugBweife & 
enannt morben fei, fo bag & Ludis von 19m ju mehen 
et ohne bah, wie bier, im Borbergeber ber, feiner ge 
badjt wäre. 


. 361 B. wie Aeſchylos jagt) Sieb. g. Theben 573 
—— in der Schilderung des —— —— wo aber @psares 
ftatt dixasoc die Texte nach ben Yandi@riften, Piatord. 
und Tzetzes haben, obwol andere Gewährsmänner, melde 
dieſen vielgefeierten Ber3 — ha platoniſchen Re8art 
folgen, f. —* 1 St. Th. 2. S. 315f. Die ganze Stelle, 
von der die zwei letzten 4 weiter unten p. 362 A. an⸗ 
geführt find, lautet: 


ov yap doneiy — RAL eiyas dau, 
Padsiar @loxa dia PPEVOS KAPTOUMEYOS, 
LE 7s Ta xedva Plaotares Povlsvpara. 


p- 361 D. wie tuchtig pukeft duu. ſ. w.] dxxaYalpew 
pentet Ui, bem Stall zug und einige “dana eber folgen, 
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(durch Schmut entftelten) Bilbidulen bur Sip ea 1 das 
urxſprungliche Aus — wiedergeben wollte. Daß dur 
Witterung verſchmutzte Marmorbildſaulen mit Bimftein abs 
gerieben merben, iſt belannt. 


. 381 E. gegeihelt u. |. m.| Um das & sha 
welches ben Gerechten ermwartet, redt grell darzu 
g laton hier wie Gorg. Kap. 25 p. 473 C. zu Strafen, 
ie in den eniſchen Freiſtaaten entweder ga nidt, ober 
nur hddft felten vortamen, mol aber in Tyrannenherr⸗ 
Beng und Despotien des Auslandes J——— waren. 
e Geißelung wurde in Athen und Sparta außer als 
Disciplinarſtrafe gegen manga nur bei Silaven angewanbt 
(Wachsmuth Helen. Alterth. T. 2, S. 141.), und in legterem 
Gtaate in 5g feltenen Yallen als Verſchärfung ber Todes⸗ 
e, mie bei Kinadon (Schöm. Gr. Alterth. Th. 1. S. 263). 

te Golter Tam in Athen zwar haufig als ———— Be⸗ 
weismittel bei Sklaven in Anwendung, bet freien Nicht⸗ 
biirgern als ſolches oder als Ketat ap nur in 
auferorbentliden Gallen, aber wol nie bet einem Buͤrger 
eter u. Shim. Att. Proz. S. 685. Harja aa 2, 

. 267. Herm. dp rpira H3 8 141, 15). Die Strafhaft 
und gefjelung war ebenfal3 ſehr ſelten (Wachsm. S. 141): 
deufiger mar Haft als Strafverſchaͤrfung (Schöm. S. 506). 
on ben in orientaliſchen Staaten häufig vorkommenden 
Verſtummelungen eriftiren nur cin paar vereinzelte Bei: 
ſpiele, ba8 eine eines ber thatligen Mifhandlung Der Citern 
(xaxwose — sale Arta Ha er cinem Geſetz jufolge bie 
be verfor (Heraclid. alleg. Hom., f. Meursius Themis 
ttica 1, 2 p. 5. Wachsmuth &. 137.), mwoffir in Athen 
die Atimie — war, und das andere des Geſetzgebers 
aleukos in Lokri Epizephyrii, der, wie Aelian. Verm. 
eſch. 13, 14. und Valer. Mar. 6, 5 ext. 3. erzaͤhlen, auf 
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Ehebruch ben Berluft ber Yu geet Hatte, und dann 
Se — Sohn, der dieſes — & rt wurbe, 
eines ber feinen hingab. Qualvolle Todesſtrafen waren 
in keinem helleniſchen * in Gebrauch, die Kreuzigung 
bei Sklaven, und auch dieſe ſelten (Wachsm. S. 142); aber 
die bet ben Orientalen ſowol im Alterthum häufige als 
aa in neuerer Beit bier und ba ubliche Pfablung — bean 
fo iſt mol araoyerdulevuw ju beuten"), nidjt ,,Ereujigen” 
ober ,aufhangen, auftniipfen”, wie Tang Oberjejen — 
sej ſchwerlich in ben helleniſchen Freiſtaaten nachzu⸗ 
e 


weifen ſein. 


— — — 


#) So bereits Lipſtus de cruce 1, 6, und neiber, 
Mit, bem Stallbaum folat, laßt die Wahl, indem er : 
in crucem tolletur vel palo transfigetur. Der Sdoliaf 


adira, aracravpudrras. axolomes yap tila Okta. 

ro oxtla to Empaira. Atyeras xai araoxsydulsvG-ras. 
Aus dieſen Erklaͤrungen läßt ſich nidt entnehmen, ob 
araoyerdvlevur pfählen oder kreuzigen bedeutet. Denn 
das vor⸗ und nachattiſche araoxolorriLesv (wofur die Attiker 
aracravpovr brauchten) heißt ebenſowol pfählen (fo fafien 
es Layarb Nineveh and its remains Th. 2. S. 369. 374. 
Dunder Geſch. des Alterth. Th. 2. S. 615. 1. Aufl., og 
aud Herm. Yr. PBrivatalterth. $ 72, 27.) als kreuzigen. 
tradjtet man aber die Abſtammung von araayerd., fo biirfte 
man fid mol für erftere Bedeutung entideiben. Dag Wort 
ift ohne Bweifel auf bie Wurgel oysd oder and (Curtius 
Grundz. I. &. 211. 1. Yufl.) juridjufihren, wovon ayite, 
ayidat, ayerdaluas, oyerdulnose U. |. m. kommen, Worter 
bie alle ben Begriff des Spalten3 ober des Gefpaltenen, 
Abgefpalteten Haben. Zur unnmtittelbaren ——— des 
Verbums iſt wol ein Subſtantivum oyirdul-es od. ayivdul-or 
anzunehmen, ab Pp Etid Hola, Latte, (verhaͤltniß⸗ 
mabig) dunner —8 dergleichen wol jum Pfaäͤhlen. aber 
nicht zum Kreuzigen ſich eignen (wozu rohe Baumſtaͤmme 
oder Balken dienten), daher aranyerdvlevur aufpfahlen, 
auf einen Pfahl aufſtecken. Das Wort ſcheint nicht weiter 
vorzukommen, denn die Stellen ber Kirchenſchriftſteller, 
die angeführt werden, * Nachahmungen ber unjeren, |. 
Kit zu dieſer St. und Ruhnken zu Tim. 


, rat 
. 
4 
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p- 362 D. ber Bruder betftehen bem Manne)] 
Wahrideinlid, wie Aſt bemerit, aus irgenb einem Didter 
(doch ſchwerlich aus Odyfſ. 16, 97., mte ber Sdoliaft metnt, 
ober au8 JI. 21, 308., mie Muret vermutbet) Arya Na 
Genteng, bie jum Spridwort geworben mar. Der Sdoli 
beutet: Ors meoteuyrbor tovs olnelouc ele PorOrar, Un 
fo auch die Spridmworterjammler, f. v. Leutſch zu Diogen. 
3, 29. und zu Diogen. Vindob. 1, 91. 


p. 363 A. welche die Gotter ben Frommen ge—⸗ 
währen ſollen] Ym Griechiſchen rois daloss Apaas. An 
dieſer Wortſtellung nahm Cobet Anſtoß und ſchreibt, wie 
ſchon in der pe ag aa Pola dem Tert angegeben, @ tete 
Ooloss padi, mit ber Wemertung: rectissime dicitur rew 
molewn Ocas But Tor idedr H Gr TUyn Ot sim., et passim 
(fo!) genitivus ex pronomine relativo suspensus praemitti 
solets sed fieri non potest, ut dativus e verbo seguenti 
suspensus illi pronomini praemittatur. Was bo Herr 
Cobet Alle3 ju wiſſen meint, wie ſchnell pen er cine Regel 
auf, von welcher kein Sdhriftiteller be8 Alterthums etwas 
emut hat. Und doch finbet er oft getreue Nachbeter, bie 
eine Ausſpruche wie Orakel verehren. Hat denn Platon 
keinen Grund gehabt rois Gososc vor zu ſtellen? 


p. 303 B. jener namlid) Werke und Tage 230. 
ebend. Der andere] Odyfſ. 19, 109. 111 ff. 


p. 363 C. Muſaos undjein Sohn] Mufao3 (Muſen⸗ 
mann), ber Sage nad ein Priefterfeber ber Borgeit, ber 
mit ben ebenfo mythiſchen Orpheus und Eumolpos, dem 
Stifter ber eleuſiniſchen Myſterien, in — gebracht 
wurde. Die Sage macht ihn jum Enkel des letzleren und 
jum Sdiler (eine andere jum Sohne) des erſteren und 

ibt ihm einen ſeinem Großvater gleichnamigen Sohn, für 
* er ein Gedicht von 4000 Verſen „Lehren“ oder „Er⸗ 
mahnungen” (vn0YFxas) verfaht haben ſoll, wie Suidas 
beridhtet: Iypawer "YnoOnxas Evuolnp tg viw Inn 0 xai 
aldla misiora. Außerdem gingen unter na Ramen 
einige uralte Lieber, Die ber ben Demeter Ap gejungen 
murben, ferner Zeiſe ungen und andere Ar e⸗ 
fange. Vgl. außer Paſſow Einl. z. Muſ. S.21ff. Preller 
Griech. Myth. II. S. 494 A5 Bähr in Pauly's Encyclop. V. 
S. 269 : (ber ibn für eine ——— Perſon halt und in 
die vorhomeriſche Zeit ſetzt) Bernhardy Literat. J. &. 203, 





fallt, cine priejurunty-asa 
und Sühn-Sprüche jum Inhalte. S 
des Yujtitratus) wurden derartige Ge! 
mit abſichtlicher oder mit unverſchu 
Werke jener angeblichen früheſten San 
mar bei ben Liedern des Muſäos wi 
Onomakritos geſchehen, |. Duncker a. 
ber Griech. J. S. 105. Ueber ben a 
Muſaãos Prantl ebenſo wah 
— von einem Sohne des Mufau8 
dieß eine in der hiſchen —* 
kommende genealogiſche —— 
Einer ſymboliſchen Perſon (z. B 


ebend. in ben Yabe8| d. i. Ah 
SG € dea 


Anm. yu Sa ATA 52 
S5. 64 Aud “nd * 
mah aa — manchen 

Angekommenen, ſ. Preller a. a. ge yi 


— D. dehnen die Beloh 

Hier. Miller die Grilir 

Rei ag — longius sermone 
sius — 


ebend. daß Kindeskinder u. 
Heſiodos W. u. T. 280 ff. 


—AA 
yevaeras, bo di dixnr Phawas , 
rod dk € duavgoripn yever ma 
Iidnne d' eiboxov yeven perda 
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Und ihm fintt in Duntel ber Stamm nachlebender Stinber: 
Dog mer Wahres beidwor, dek —— herrlicher 
au n. 


F — Die KAN, 2) Pa —— 69 C: 
Os dy duUnros xai drileoros elc “Asdov mas, by Poopo 
xelaeras. Cicero bei KLactant. 3, 19, 6: nam Kane pat 
soeleribus contaminatos deprimi in tenebras atgue in 
coeno iacere docuerunt, und Mehreres was Aſt anfithrt. 
Die Worte xooxivo Bdwp pkpeer besiehen fid) auf die belannte 
Danatbenftrafe, vgl. Gorg. p. 493 B. 


p. 364 B. Bettelpriefter) ,arveras fuerunt circum- 
foranei sacrificuli, gui dyelporres, h. e. stipem deo deaeve 
alicui, cuius effigiem prae se ferebant, colligentes per 
oppida et vicos vagabantur et artibus suis simplicis 
plubeculae pecunias in sua marsupia derivabant, Etenim 
miracula se patrare posse dicebant ac modo medicos se, 
modo divinos et hariolos profitebantur, ut ex hoc ipso 
loco intelligitur, v. Rubnken. ad Tim.p.10 sg. Hemsterh. 
ad Lucian. dial. mort. 28. Mendicantium more eos esse 
circumvagatos indicat formula £xi mlovolwy Yvpac $ 

uae de mendicis freguentatur Stallbaum. S. 
ermann Gottesd. Alterth. 8 42, 13. 


p. 364 C. Beldwidbrungen und Hannfpri del 
"Genus guoddam @sayuylac vel yuyayaylas est Ixayayr, 
uum wUyOmopXos yonges, ut eleganter dicuntur a Synesio 
e Insomn. p. 150 C., precibus, incantamentis et falla- 
cium illiciorum susurris daemonas in aliorum perniciem 
ab inferis evocant”. Ruhnken. zu Tim. p. 114. ng aud 
Hermann Gotte3b. Alterth. $ 42, 19. Madi m. Hell. Alterth. 
UU, &. 455. — xaradegpos Ob. xatadiaess (Plat. Gef. 11 
.933 A. D.) find Berwinigungen, bie bisweilen von magiſchen 
ciden begleitet auf Tafelden cingegraben wurden, um 
einen verhäßten Geind bem Tode ju mweihen. Mehrere ber: 
leiden Lafelden find noch jekt vorhanben, vgl. Marquardt 
—* Alterth. IV, S. 135., ſ. auch Herm. a. a. D. 


p. 364 D. Leicht wol iſt u. |. w.) Heſiod. Werke und 
Tage 285 ff. 


ebend. ju erbitten find felber u.f. w.) Il. 9, 497. 
499 ff., lebtere Berfe nach Voß. 
XXV. 3, 24 
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p. 364 E. Ginen Haufen u. |. mw.) Dem heus, 
bem mythiſchen Stifter ber bakchiſchen Mnfterien, die eng 
mit dem Cultus des Zagreus zuſammenhingen (vgl. Hartung 
Rel. d. Gr. J. S. 73. III, S. 16 ff.), wurden wie dem 


iſchen, shierati d aͤhnli 48 
—— al Ap ee ang ate anyone 


pon Onomatrito8 berrihrten. Mande ſchreiben Aan 


die Grneuerung des orphiſchen Glaubens zuſchreibt. Da8 
it ſol durch glaubwurdi Diler ar ta 
meit folder bur aubwitrbige Na en un 

? Brudtnde zu — 


Ig 
Realencyclop. V. & 2“ A — ang Bernharby Grunbr. 
. . . u . 


ebendb. ben Sprdflingen ber Selene und ber 
Muſen] Mufio8 galt in ber Sage für cinen Nachkommen 
ber Selene und be3 Eumolpos, Orpheus für einen Sofn 
pe — und des Apollon oder des thrakiſchen Ndnig3 
eagros. 


ebend. Ergotzlichkeiten des Spieles] Ju ben Ges 
brauchen des orphiſchen Zagreuscultus mochten auch Spiele 
gehören, wenigſtens hatten die Orphiker das Spielzeug des 
beim Spielen getödteten Zagreuskindes als Symbol ihres 
Apar “sll vgl. Clem. Alex. Protrept. 2, 1! 
. 15 Pott. 


. 365 B. des Pindaros!] Die Stelle, Pind. 
232 Hogg, 197 Bergk, lautet bi beiben Pa Maa Pa Hi 


motepov dixa Teiyos Uyuor 
1 axoksais ardraus arafaives 
neyDovior yiros avdowr, 
diya pos dos @rotnesar sinsip. 
Dagegen bei Hartung Bind, IV. &. 254f. alſo: 
xotepor dixas Teiyos vyuor 
7 oxolsas anaras arafairesw 
im bniyOoveor ytras avdoir, 
diya pos yoos @rptnssar cirtein. 


”- “H2 
— - 
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und nad befien Ueberjeyung: 


Ob bie Redlichkeits⸗Burg am fteilften fei 
Oder ii Mg Ha Betrug3 zu erflimmen, 
Wenn ſie irdiſche Kan umgibt, dies 
Bu entideiben genau, iſt ber Geift nod zweifelnd. 


Pp. 365 C. der Schein — auch die Wahrheit be: 
miltigt) Simonibe3 von Keos bei Sol. zu Eurip. 
Dreft. 224., Fragm. 125 Sdneibem. 76 Bergt. 


ebenp. des je meifen Sha beda Diefer be: 
ruhmte Didter (|. über ihn & Yon Rap. 2 S. 49.) bhatte 
mol dfter3 in feinen beißenden Spottgedidten gegen Lykambes 
unb befien Zodhter, bie er Ofter3 in Thterfabeln einfleibete, 
bem Fuchſe cine Hauptrolle zugetheilt. Bon foiden Yabeln 
vom s find noch zwei Bruchſtücke erhalten, das eine 
vom s und Adler (Fragm. 69 Lieb. 86 a Berat), das 
andere vom Fuchs und dem Affen (Fragm. 60 Lieb. 88 a 
Bergk). Letzteres lautet nach C. E. Ch. Schneider's Neber⸗ 
ſetzung alſo: 


Vernehmet eine Fabel, o Kerykides, 
Zurnender Trdger des Briefs. 

Der Affe ging geſondert von ber Thiere Bolt 
Einſam * duperfter Flur: 

Da nahte ſich, von ſchlauem Rathe voll ben Sinn, 
Ihm der verſchlagene Fuchs. 


Es iſt die 43. unter ben äaſopiſchen eln nach Halm 
(14 — 374 Kor.). Auf — Darah in welder 
Archilochos ben laächerlichſten — des Lykambes 
eißelt, bezieht man die biefige Stelle, die — kein 
— *8* Merkmal enthalt, welches ju bider nnahme 
berechtigt; es ift vielmehr wahrſcheinlich, bah hier auf eine 
andere, gaͤnzlich minat Fo angefpielt mtrd, au3 welder 
bie dunkeln Worte dixrtor Bfornsoder Lidt empfangen wilrben, 
menn fte uns belannt wire. Denn alumexa fur „Fuchs⸗ 
fell“ ju nehmen und dlwnera dbbnsodey #Ixur ju beuten 
„mit dem Fuchsfell bekleidet ſein“, wie Ruhnken, Aſt und Stalls 
baum wollen, biiriten bo wol die Beiwdrter xepdalta und 
mosxiln nicht geftatten, mie bereits Sdneiber bemertt hat, 
obgleid Stallbaum barin keine Sdwierigfeit findet: guae 
(“dwmp£) guidem guod vocatur xepdahla et mosalhn, 
tribuuntur ei non —— morem loguendi (?) guae 
roprie in ipsam vulpem convenjunt, guo clarius signi- 
icetur mentis animigue virtus vel potius turpitudo ab 
21 
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ipso iniusto assumenda. Ohne dieſe Beiwdrter wurbde 
—* 8 dieſe Erklarung die einfachſte und anſprechendſte 
ſein. Aber ebenſo wenig biirfte, wie Stallbaum richtig be: 
merkt, die Erklaͤrung Schleiermacher's befriedigen, der in 
dem Worte eine Beziehung findet auf das — 
mpidvpa xak oyFua und ben Sinn ber Reben fo 
wiebergibt mur Dinterthare mug id ben Fuchs Hereinlafien.“ 


p. 365 D. wenn es Peine gibt oder — Tammern) 
,Sunt enim philosophi et fuerunt, dicit Cicero de 
nat. deor. I, 1, 2., gui omnino nullam habere 
censerent humanarum rerum pe oen en tiOn em 
deos caet. Praecipue sophistas ut ram talia 
constat posuisse, v. de nat. deor. I, 1 et. 23. Dio 
Laert. 9, 51. Cf. de legg. 10 p. 885 Bsg. 899 sg“ “AR. 


. 3668 A. bie Ibjenden Gdtter) Avasos Osei find 
bie Gstter, benen für Loͤſung von Schuld und Befretung 
pon ber Strafe Sfihnopfer bargebradt murden, Silbngdtter, 
namlid die Gottheiten ber Crbe und ber Un und 
Apol on, f. D. Miller ju Aeſchyl. Cumen. &. 138 ff. 147 f. 
Hermann Gotte3b. Alterth. 8. 23, 21. 


8 366 B. die mächtigſten Staaten] Bei denen 
die Weihen und Geheimculte Statt fanden. — die Söhne 
ber Gotter] S. zu p. 364 E. 


Pp. 367 C. Radbem du nun jugegeben haft) Oben 
Kap. 1 in diejem Dude. — pap) 


p. 368 A. ber Liebhaber des Glaukon)] Sdieier: 
macher vermuthet mol mit Nedt, bag unter bemfelben ber 
ſowol a13 Elegiker al8 a18 einer ber dreißig Tyrannen betannte 
Kritias — verſtehen ſei; ſ. fiber tenan u Charmides 
P. 153 C. &. 169 f. und Wagner ju Timäos S. 229. 


ebenb. in ber Schlacht bei Megara) Welche von 
ben Schlachten bei Megara gemeint ſei, ijt genau anjugeben 
unmöglich; die metften Erklärer nehmen bte DI. 80,4. 457 
v. ai pon ben Athcndern gegen Die Korinthter gelirferte 
an, deren Thukydides 1,105. gebenft. Die Schwierigkei 
liegt in ber Grwahnung be3 Glaukon und Mbeimanto8, ber 
— Britber des Platon, die doch unmöglich an jener 
Schlacht Theil genommen haben können, ba ja Platon ſelbſt 
erſt im J. 429. geboren war. Es nehmen daher einige 


- - 
- 
: 2 met 
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Erklarer an, bah dieſe beiben Junglinge keine biftorifden 
Berjonen feien, und bah das, wa8 Biaton von ihnen fage, 
theils von einem Alteren mit Biaton verwandten Brüder⸗ 
paare, theil8 von ben jangeren Brudern be3 Platon ent: 
lehnt le, “Der gangen Schwierigkeit konnte vielleicht 
abgeholfen werden, wenn man to svdoxwroarres fiir 
sudoxsugoartas ſchriebe in Bejug auf ba8 norhergehenbe 
Insirov roõũ ardeds. Zeller a. a. 0. S. 88 f., ber unter dem 
Driberpaar Niemand anber8 als bie belannten Brüder 
Biaton'8 verſteht, nimmt an, bag unter ber Schlacht bei Megara 
ba8 von Diodor XIII, 65. erwahnte Treffen be8 res 
409 v. Gbr. DL. 92, 4. gemeint fet. 


p. 3710 E. Und wenn nun ber Dienftleiftende 
u. |. w.] Mercaturam adhuc una mercium permutatione 
contineri statuit. Stallbaum. 


p. 371 A. a13 jenen (genagt), deren fie irgend 
bebitrfen) Nidtig bat Schneider bemertt, bah da» Mass 
culimum ſein miifie, wie es bereit3 Gicinu8 gefaßt hat (iis 
guibus illa indiget), und bemgemaf iberfekt: „Sie mifien 
aljo ju Hauſe nidt blog erzeugen was fur fie felbft Hr t, 
ondern auch was und wieviel fir jene, beren Hälfe 
bedirfen.“ Andere nehmen Or falidii a18 Neutrum, Der 
Julammenhang mit bem Vorhergehenden ermeift erftere 
afjung als bie ridjtigere: Der Staat bebarf zu feiner 
Erifteng außer cigenen Produkten auch die eines anberen 
Staates; um bieje ju erhalten, muf er fie gegen fetnige 
eintauſchen, folglid muß er von letzteren eine grogere Menge 
ergeugen als er felbft bebarf, und zwar für ben Bedarf 
des Staate3, deſſen Brobdulte er felbit noths 
menbig braudt. G3 find bemnad die Worte dxsivosc wr 
dy dierras ju betonen, Nicht fur jeben anderen Staat ſol 
er probuciren, fondern nur fitr biejenigen, melde er felbft 
u ſeiner Erhaltung ndtbig hat. Edleiermader hat nach 
fpetter ben Bufay eines Grammatiter8 in ciner Mindner 
Handidrift angenommen und überſetzt: „Alſo müſſen fte 
zu Haufe nidt nur fire ſich ſelbſt genug chaffen, fondern 
was und fovtel al3 fie jenen bringen miifjen, welche ihnen 
mittheilen follen, was ſie bebtirfen” und aͤhnlich Prantl. 


p. 371 E. von benen, bie mir betrachtet haben) 
»@#» masculinum est non minus, guam in responsione 
Adimanti, gui interrogationis priorem partem, ut saepe 
fit, non posteriorem, respicit, avrwr tovrey, guae Ficinus 





und LEISZLHILMi- F 
feinere Koſt gab, ſondern auch die gun 
verſchieden, inſofern in der Regel nur k 
Brote verbacken, erſteres zu einem cinfi 
und in einer Form getrocknet ward, u 
verſpeiſt zu werden; und dieſes war 
Alltagsnahrung des gemeinen Griechen, 
chon als Feſtkoſt oder bevorzugte Speiſe gal 
rivatalterth. 8. 24 &. 115 f., der in 
bag an unferer Stelle Geros auf @levp 
geht, mie ber Gegenſatz zwiſchen alpsr 
teiw bet Lenoph. Kur, 6, 2, 28. und H 
1. E. geige, mo es von ben Sparta 
d' di arroic niroy ovdelc" ovdi 
asroirtas d' @lpsta. S. aud) benjfelber 
II. &. 253 f. 


p. 372 C. Ywiebeln) Unter t 
waren bei ben Grieden bie Zwiebeln 
Itebt, f. Beder und Hermann Charikl. 


ebend. Kichererbſen und Bohn 
kata ſowol roh (wenn fte noch jung 
und perdftet vgl. Phanias bei Athe 
Tpaynuatos Eye yepar dnald uiv dj 
Enpa di dpOd xai povara ayedov « 
“ag ba nad Polemon 2, 46 p. 56 A., 
bet ben xozides a13 Nadtiih ora 
paarlovs ylupove vorfeken. Uebrige 
früchte cin febr gewöhnliches und 
mittel, Pa gebdrten fte zur gerin 
Lebens bejonder8 ber drmeren Ktat 


TT... xa 2 Pr M 2 


» 
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Theopomp. db. Kom. b. Athen. 2, 35 p. 50 E: reeyowas 
— xal mbroya peualxula. Diphil. ebend. 39 p. 52 F. 
2 nitibe8 14, 67 p. 652 D. ——— 68 p. 653 P. 

olur 6, 79. Der Scholiaſt yu Ariſtoph. Vogel 1099 bes 
merit, bag bejonber8 Frauen und Madchen dieſe Veeren 
liebten. — pnyol A bara nidt Budedern, wie Hier. Miller 
Tiberjeht, jonbern bte Fruchte ber Speiſeeiche 675 guercus 
esculus, Bude ift diva), von benen alletn ber helleniſchen 
Sage nad bie erften Meniden Iebten, |. Germann im a. 
B. 8. 3, 6. Bon Dio Chryſoſt. 6 Rede 3. E. wird unter 
ben Nahrungsmitteln, bie fur bie einfachſte Lebensweiſe 
genigen (pila, xiyyoos, xesbal, Gpofos) auch pryos ino 
Ti rkpa genannt. 


p. 373 A. Zukoſt] owor ift Zukoſt, Bubrot, Ales wa8 
man jum Brote, das als Haupttoft betradtet wurde, ak: 
in ſeinem Naturftaate geftattet Platon mur Sala, Oliven, 
Kaſe und gewöhnliche Kuchengewächſe als Zukoſt; hier, in 
dem ausgearteten oder Culturſtaate, bei deſſen Schilderung 
er ohne Zweifel den atheniſchen in ſeinem bamaligen Zu⸗ 
ſtande vor Augen hatte, find mol unter bya Fleiſchſpeiſen 
zu verſtehen, wie bei anderen ar ala em: ſpaͤter 
a18 biefe a18 Hauptnahrung3mittel angefehen wurben, vers 
tang man unter aya hauptfadlid * ſpeiſen, die, wie aus 

enaos (Mud 7 und anderwärts) zu erſehen, eine Haupt⸗ 
ſtelle in Der atheniſchen wie in ber roͤmiſchen (Becker Gallus 
LI. S. 184 ff.) Kitdhe einnahmen. Bgl. uͤber ben Begriff ber 
oya Hermann's Brivatalterth. 8. 25. 


ebenbd. Luftbirnen) Nitid und Andere nehmen nidt 
gang mit Unredt Anſtoß an ber Erwähnung ber Luftdirnen 
unter Salben, Ndudermert und feinem Backwerk. Dog 
biirite cinjuhalten fein, dah in diejer — nur ſtizzenhaften 
arya Uban be8 iippigen Staate3 bei Anfuͤhrung fetnerer 
— eniiije neben den für Gaumen und Naje aud ber 
fr cinen anberen Sinn am Drte fei. Daf nun da3 Hetaͤren⸗ 
weſen in Uthen und anderen helleniſchen Staaten wie in 
Korinth bereits zu Platon's Beit im Sdwange war 
F Hermann im ä. B. $. 29, 9 ff. Becker's Charikl. II. 
. 51 ff.) und gewiffermaken a18 Bedurfniß cine8 cultivirten 
Staate8, mie GIauton verlangt, aelten konnte, kann nidt 
geleugnet werden. Da8 cingige Uuffallige ift, wie gefagt, 
die Stellung be3 Wortes swilien Yvpsanata und ntupara, 
doch nidt viel meniger ftdrenb ift die Trennung ber x4uuara 
pon Oya burd uupa xai Guusapara. Dod erflart ſich 





Schol. zu Ariſtopy. aya α 
Anecd. p. 351, 12 ij.: cor di adapn PA 
xat ι “Tro, rοαjj. 
ITrOvS, OTC TO ttro—, Ex xrap 1 
KATEPIKTOY OPTUWPOTI OKELA METAL, To € 
— mvpuv Tynutvuv xas dsaneyunty 
erilart einfach adapy fitr #ryos dx Avꝑoũ, al 
Diostoribe3 7. vl7c Gepax. 2, 115 Idpt die 
aus Dinkel bereiten: a9npa 0' ix Tfc ala, 
Is Omsvaleras. late di Gbpmua &c 
masdiose dpnodion. Ferner fonnte bie d9 
menig wie bei un8 ein Brei aus We 
leckeres Geridt gelten, und eignet ftd 
Gparafterifirung einer lururidfen Lebengr 
Krates Gragm. 11 ftellt bie ddapn mi 
alfenfriidjten), einer gang Dang Menag 
(FT. Hermann ju Lufian. Ueber die Geſchi 
jujammen, Nikophon Fragm. 16 mit ag 
xOklsaes U. |. w., Ynarandribe8 Fra 
belifateren ##&pvuparides und mreoarg. 
Reichth. 673 ff. iſt wol ſchwerlich die 49. de 
cine Sederei. Der Sol. Vict. bemer 
tove oderrac & cs de dai 1 
adapa yopsrtas sis Ppsiosy, xai | 
Monlpney Ty adapar diipor Averidor 
3, 67, 2 ruft cin armer Schlucker aus: 
vas dnd pp induntir Olouov | xudna 
OvTrec UnegnaLiy xal Tdv aveplatav dg 
Madvig aufgeftelte d#oyapitas, was gar 
Roite gebadene3 Brot“ bebeutet, paht 
fammengang, um des von Jo. Nidter » 
ssadhb ace nahanior EStallbaum'8 erat 
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an Gb ai wird, das #rpa im Sinne von praeterea 
Bubar em nidt redt en wil, — davon, Dah 
#ragos fo pebraudt ſich bei Platon nirgends finbet 
uberhaupt jebr felten tft. Auch wurde wol kein Abſchreiber 
irapa in #raipas umgeandert haben. 


ebend. was wir juerft angaben) Kap. 11. 


. 373 B. bie Jager insgeſammt] Platon konnte 
mit Redt die Jager als bie, melde das Wildpret liefern, 
unter ben nidt — Beſtandtheilen eines Staates 
mit aufjahren, da er in ſeinem Naturſtaate nur Pflanzen⸗ 
loft ftatuirt hattes es iſt baher kein Grund vorhanben 
Gmesvrai mit Aſt in Abertragener Bebeutung zu nehmen 
il gui non ipsum verum et pulchrum sectantur, sed 

orum sim Is guibusdam wmultitudinis sensibus 
blandiuntur eiusgue gratiam ac Jaudem aucupanturs, 
mogegen bereit3 Stallbaum die gegrinbete Ginwendung 
madt, daß in dieſem e ftet3 basjenige, wonach Einer 
jagt, auBbriiflid erwihnt wird. oi Oypsvtai marres bes 
beutet: alle Yager jammt und fonbder3, ohne Yu3: 
name, nidt wie Stalbaum will: venatores cujuscungue 
generis, nec unum aliguod genus eorum, Denn bah «8 
ewiſſe Gattungen von Yagern gegeben, ift nidt mars 
— Daß aber in —48 Wildpret, insbeſondere der 

ſe, eine ſehr geſuchte Speiſe war, geht aus mehreren 
tellen der Alten hervor. 


ebend. Theaterpäch ter] Suidas erflart den deyodafos 
richtig durch: 0 Untp tTerar tpywy usador lappavay xai 
Iyuw tovs auvepyatoutravc, Der bie mbah ea eines 
Werkes gegen ausbedungenen Lohn übernimmt, ein Unter⸗ 
nehmer, vgl. Pollux 7, 182. Un hiefiger Stelle deutet 
das Wort richtig durch rovs mepi cyv oxmryr boyolapowc. 
Da8 Theater war ndmlid an einen Pächter, dearpwrns, 
auch dpysrbstmer genannt, verpadjtet, ber es im Stanbe ju 
erhalten hatte und bafiir befugt war ein Gintritt8gelb von 
ben Bufdpauern u erheben, welches für —— zwei 
Dbolen (26 Bf.) betrug. Vgl. Bidy Staatsh. J. S. 236. 
Schömann Gr. Alterth. J. S. 453. La Cafaubon 
1 — Ps 11, 3. und G. 6. W. Sdneider Da3 
att. Eheatermefen S. 248 ff. 


F p. 374 A. wir murden — einig] Kap. 11 p. 370 
.A. 
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. 315 A. muthvoll) G8 gibt ſchwerlich ein Wort 
im Deutfden, welches ben platonijd)en Gunos ober bas 
Gunossdis genau ausdrũkte. Noch am ——— ſchien 
das von Schleiermacher gebrauchte Wort Eifer“. Suſemihl 
Genet. Entwickel. d. Plat. Phil. II, 1 S. 161 definirt ben 
Ovxoe „das inſtinktmaͤßige ſiltliche⸗ und Rechtsgefühl, ber 
natürliche Eifer füur alles Gute und Schoͤne, von welchem 
orn, Muth und Energie nur verſchiedene Aeußerungen 
bp”. Zeller en. b. 8 il. II, 1 &. 538: Muth o 
affektvoller Wille, in meldjem ber Zorn, ber Ehrgeiz und 
die Herridbegierbe, Aberhaupt bie befjeren und Ixdfttgeren 
Leidenſchaften ihren Sit bhaben”. 2gl außerdem die 
— Begriffsbeſtimmung bei Steinhart Einleit. 
. 188. : 


ebend. ober Hund] Da3 Gleichniß mit bem Hunde 

ndet fi mod mebhrmal3 und ausführlicher in dieſem 

erle mieber, vgl. p. 404 A. 416 A. 422 D. 451 D. 459 
A ff. 466 D. 


. 376 D. wie in einer Fabel plaubernd und 
in aller MuFe),Socrates alacri animo longum sermonem 
aggrediens his verbis ostendit, guo cum modo habituri 
sint, fabulantium scilicet et otiosorum modo, seu potius 
fabulando et ita, ut otiosis convenit. Nam prioris participii, 
guod nihil nisi explicationem verborum woazep dy yv9w 
continet, significatio eo ab altero differt, guod hoc simul 
rationem reddit, cur isto modo rem tractaturi sint. — 
#vOoloysiw est nostrum plaudern, et ita legitur Phaedr. 
p. 216 E.“ &dneibder. 


p. 316 E. die muſiſche] xovosxy ,Mufit”, hier im 
meiteren Sinne „Muſenkunſt“ ober „muſtiſche Stunft”, d. h. 
bie vereinte Poejie und Mufil. „Ja Blaton fakt die mufſiſche 
Kunſt fo meit, bah aud das britte Hauptſtück ber griedifdpen 
Erziehung, die yoduuata, D. i. Leſen und Sdjreiben, ba 
aud biele fdon an ben Didtern geiibt ward (Yrotag. 
p: 325 f.), mit unter fie fallt, inbem er jede Darjtelun 

urd die Nebe mit einbegreift, ſofern — und namentii 

pom griechiſchen Standpunit au8 — aud die Yroja bi3 ju 
cinem gewifien Grade ben Kunſtgeſetzen ber Hoefte folat". 
Sujemihl Genet. Entwid. II, 1 S. 117 f. 


(Pp. 317 A. ber Anfang bei jedem Dinge bas 
mid tigite iſt]) Offenbar eine Bariation des häufig bet den 


I 
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Alten vorkommenden Sprichworts dex jaesv mavede, deſſen 
Urſprung von Wanchen auf Defotas (Sutian. Hermot. 3. 
Diogenian. 2, 97.), von Anderen auf P Puthag agoras (Yambl. 
ag des —38 29.) zuruckgeführt wird: beides mit Unrecht. 

. die Erk Diogenian. Paroem. I. p. 213. II. p. 13 
* und Af ju —* St. 


ai AAA ag Aj AA Dah | ihm 2 Theogon. 


0378 A. Die Thaten des Kronos u. ſ. mw.) Heſiod. 
Theohd V. 459 ff. Ia 


ebend. eines Schweines] Yiermtt wird auf ben 
religidien Brauch hingedeutet bei ber Weihung in bie 
ele uinifden Pyferien et Ag mein oder ertel als Rein igung3: 
opfer bargubri riftophan, gr rieb. 374 f. Acharn 
141. 764., wo 7 (yu 747.) merit: Oxs tv toic 
—*8* — Ts Anq̃atocg yoipos Ovaras" Exaotos di Tev 
nvovptyov San bavrov LOrer. Vgl. noch Yermann Gotte3b. 
Miterth. 9. 23, 23. 


p. 375 D. die Feſſelung ber Hera durd ihren 
Son) Nidt an bie Iliade 15, 18. erzaͤhlte Sage von ber 
auf Zeus * — Fefſelung Heras, wo Hephaftos 
nur als willenloſes Werkzeug des tyranni yen valers erſcheinen 
kann, koönnen ſich —*— Worte beziehen, aa viele Erklärer 
annehmen, fonbern auf eine anbere, wo ber Grevel — 
die Mutter wirklich vom rachſuchtigen Sohne ausgeht. 
berichtet, wie Schneider zuerſt bemerkt hat, Paujanta8 1, 20, 
Myeroas di xal rade One “Ellyyon, dc Hoa biwas yevoueyor 
si Heasgtor, 8 db os prnosandn nipwas deipor xgvcour 8poyor 
agansis degrovs tyorta' xad Tv yiv dnel Tr Ixadilero 
dedtahas, Yemr di Ta yiv @alluv ovdwvi toy “Hpasotoy 
dOdher Tedrodas, Aeorvcos di (xalvota yap tc toũro⸗ 
msota 17 'Hpalora) yeOvoas avtror tc ovpayor nyaye. 
Diefe3 Marden hatten —— Pindaros und Epicharmos 
erwähnt, mie Suidas unter “Hpas deouos und ausführlicher 
AP biLl. p. 64. beridten. Vgl. Preller — “ha 

S. 139 f. Hartung Nelig. d. Gricd. III. 


ebend. das — des Hephaſtos — 
durch ben Bater) Die Ha at “1 589 ff. erzaͤhlte 
Fabel. Bgl. Preller im a. 9 f. 
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ebenb. weber wenn ibnen cin anderer Sinn 
u. ſ. mw.) Im Griediigen otr dy Uxerolasc, und baju 
bemerIit Muretu8 ,,hoc est guum aliud dicitur, aliud - 
tatur (intelligitur). Saya de — poet. p. 19 B: raic 
ndlas pbx Unovolasc, diinyoplase di vor —RR 
Mit Recht weiſt Stallbaum Dur e Bebeutjam dieſer 
nga 2 als Zeugniß fur die in jener al ſehr Papa jaga 
Interpretation ber homerrigen Mythen, die 
Ha t3 zu —* und Kimon's Zeit durch Knaragoras 
Metrobero3 au3 Lam pa dpt unp Andere aufgelommen mar, 
Wolf3 Prolegg. ad Homer. p. CLXI f. und bie außer⸗ 
em von Stallbaum angefihrten Schriften. 


p. 379 D. & u. |. m. 
bomerifdben Terten : LA Ng tele ra aa Mn 
anders, nimlid: 


dosol yap te Tie xataxsiaras Iv Jibc obdus 
dwpar ola didwas, xandu, Erapos di stamw. 


nad Bok: 


Denn es ſtehn zwei —3 eſtellt an der Schwelle Kronions, 
Voll das eine von Bea Weh's, das andre des Gril, 


wozu Heyne VIII p. 706. bemertt, bah die platoniſche 
desart, die Plutarchos de exil. 600 C. wiedergibt, eine 
— J——— ſei, wie bereits Payne —2* aus 
en un — Gebrauch des Wortes x0, 
Homeros nur deslos, Todesgeſchick bedeutet, — 
* Spitzner ſchreibt bie —— — — La La 
Roche dagegen (Gomer. Texteskrit t, daß 
— dieſe Lesart in ſeinem Exemplare — en — — 
te folgemnben Berje, die Platon jum Theil in Broja ge: 
bradt, lauten: 


O uk & dunitas dur Zeve repnexfpavyos, 

Gllote hbp te xandi O ye xUpetas, @allote d' 4001g 
& df xe tar kuyesir dun, luprzoy Ine, 

xal 4 xang Porigwotse exi yYora diay Waru. 


nag Bok: 


Wem nun vermifdt au3theilet her bonnerfrohe Kronion, 
Solcher trifft abwechſelnd cin boje8 Loos und cin gute3. 
Wem er aber be3 Weh3 auStheilt, ben verftdkt er in Schande, 
Und herznagende Noth auf ber beiligen Erde verfolgt ihn. 
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findet fid in ben homeriſchen Didtungen nidt, benn bah, 
mie Ginige meinen, dieſes eine Beramberung des Berje8, 
Zeve, Os T ardpsnur tanins molluoso Tiruxtas Il. 4, 84, 
19, 224. ſei, ift durchaus — pa iſt Schneider's 
Vermuthung, bah dieſer Vers einem anderen Dichter an⸗ 
—3 — da es — C. heißt: sar —— — 
“Onreov ovt @Gilov mosntod, höchſt wahrſcheinlich. So 
auch Lobeck Aglaopham. I. &. 439. 


ebend. ben Pandaro8 beging u.f. m.) II. 4, 69 ff. 


ebend. ben Haber ber Gotter und die Gnts 
Ideidbung u. f. mw.) Man ſindet hierin gmbbalih eine 
Andeutung ber Theomachie, Il. 20, 1—30., allein ſchon 
Schleiermacher bemerkt: » bas olgende von ber Woitter 
Streit und Entſcheidung weiß id kaum auf Ilias 20, 1—30. 
5 beziehen“. ollte man auch mit Schneider*) und 
nderen xpiose in ber in Proſa -eben nicht gewöhnlichen 
Bebeutung „Kampf“ nehmen, fo ift doch m erklaͤrlich, 
wie Themis, die in ber — Stelle von Zeus be⸗ 
auftragt wird die Gotter zur Verſammlung ju berufen, ohne 
u wiſſen, was Zeus bezweckt, alſo nur einen Boten⸗ ober 
eroldsdienſt verrichtet, von Platon neben Zeus als Ver⸗ 
anlafſerin des Kampfes genannt werden tonnte. Faßt man 
xploss in ber ublichen Bedeutung „Entſcheidung“, fo wider⸗ 
ſtreitet das ebenſo dem Inhalt ber angeführten Stelle; 
denn Themis, die überhaupt in ben beiden großen home⸗ 
riſchen Gedichten nur dreimal vorkommt (außer der ange⸗ 
fabrten Odyfſf. 2, 68 als Ordnerin ber Volksverſammlungen 
und Sl. 15, 87 beim Mahi an Zeus' Tafel in ähnlicher 
Gigenidaft), hat im Kampfe und nadher gar nidt3 ju 
thun. Es iſt daher viel wahrſcheinlicher, daß Platon einen 
anderen Mythos und einen anderen Dichter vor Augen 
gehabt hat. 


. 380 A. wie Aeſchylos fagt) Bruchſtuck aus ber 
Rote, bet Hermann n. 163., bel Ha n. 151., Hartung 
&. 122. 


p. 379 E. und aud ba3 big daß u. |. w.] Dieſes 


*) eh. I. xglovc ipsa decertatio est, in quam #psc 
erupit. Talis est Pindaro Ol. VII, 80. xpioss app” at9hose 
et Nem. X, 23. at9lmy xglose“. Gr Tberfebt baher auch: 
mod daß die Götter in Streit und ofjenen Kampf ges 
tommen durch Themi3 und 3eu8". 
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Anmertungen jum dritten Ong. 


ap 3 Oa enda — beereſgen Doa un 


p. 386 D. Dak nidt — Godttern) Il. 20, 64 f. 
nad Bok. 


rah Kab” Schrecklich — entbehrt ſie)] JI. 23, 103 f. 


ebend. Daß nur er — Schatten)] Odyfſ. 10, 495. 
Cicero de divin. I, 40, 88 Aberſetʒtt: solum sapere, oeteros 
— vagari La —— 2 Rani tai got gxsai 
und tol d$ oxsak vgl. noch na id Kayſer in 0 

XXII (1865, 3) 5. Sit f. ki 


ebend, Aber die Seet — Manntraft) IL. 16, 
856 f. nach Bok. 


. 387 A. die Seele — hellſchwirrend] Jt. 23, 
100 P nad Bop. 


ebend. So mie die — fort zogen fiel Obyfi. 24, 
6 ff. nag Voß. dil 1 Obafi 


p. 387 CO. die Kokyte, Styre) Diefe, Kokytos und 
Styr, Strime ber Untermelt bebeuten Heulſtrom, Schauder⸗ 
om. — #repos find die Unterirdiſchen, inferi, eigentlid 
ie im Inneren (ber Erde) Wobnenden. Dad Wort Hangt 
mit &»l, &v u. ſ. w. zuſammen, f. Surtiu8 Grunbg. b. gr. 
Gt. J. S. 273. — Saftlojen, im Griediiden 2 
alifas ift der Tote, cigentlid) ber ohne Feuchtigkeit, baher 
troden ift, von Arfas (Wurgel 18), Geudtigteit. Bgl. Etym. 
M. p. 63, 49: @lifac 6 yexpos aga TO ny Eruw Aspada ngre 
Gepuormra, O botiv Uypotnta' os yap Larres — Etym. 
Gud. p. 33, 50: aliPas 0 vexpos xai Enpos, 0 py Lyew yorida 
xas lsPida teya: oi yap Larres Uypoi. vgl. p. 35, 1 (wo 
ſtatt mosoryra ju ſchreiben ift Byeernra). 234, 5., ſ. auch 
Heſych. unter @liparres. Plutarg, Uuaest. symp. VII. 
10, 3, 12 p. 736: 0 d' dliPas xai & aneherde Ini Tose venpois 
ylyove Losdopovutrys Ta bvopata Ts Engormras. In dieſer 
Bebeutung ftimmen ale Grammatiter, die das feltene Wort 
erilaren, überein. So braucht es auch ber Schol. ju Ariftoph. 
Froſchen 186: xai ro” Adairov 1d90v Inlace(Ariftophane3) axo 
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red robc yexpove maircahas xai dlifartas eiru. Bgl. 
benf. zu 194. Außerdem wurde bamit eine Dertlidteit 
(rimos Sol. zu d. S5 oder vielmehr ein Strom ber 
Unterwelt bezeichnet, Bekt. Anekdd. p. 376, 21 und Suiba8: 
—XX ⸗ yaxgds H motanbs tv adov. Heſychios unter Glipas 
laht & adov meg: aliPas" vexgos. F7 Pootiyos (9). 4 zorayos. 
H ogos (ber Iebteren Erklaärung liegt eine Berwedfelung 
mit Alvfas ju Grunde, f. benf. unter '4lvpas, Ellendt lex, 
Sopb. unter d. W.). In biejer Bebeutung Hat bas Wort 
Sophofle3 nad Guftath. p. 1237, 22 (Yragm. 751 Dind. 
717 Naud) gebraudt, ber vom Achill jagte: ovmw dbos aic 
dliParra xatraneasin deep modi yowneyan, nach Hartung 
(Soph. Fragm. S. 30.) ,Der firdtet ben Sturg in ben 
faulen Pfuhl noch nidt Und wanbelt geſunden es“. 
Den Grund dieſer Benennung erklärt Ellendt lex. Soph. I. 
S. 68 aus Belt, Anekdd. a. a. D. und Suidas (& 6 
vexoòę H metande tv dadov. Aiyeras GllPas xad ed Otos, napa 
Td pp lelfeodas roic Yeoic: ,guae postrema non negligenda, 
guja ostendunt, guomodo fiumina et lacus Orci nomen @1lpas 
nacti fuerint: guippe dis hominibusgue invisas. 
G3 koͤnnte aud hier in Ka Bedeutung genommen werben, 
menn es nicht mit #repos jujammengeftelit wire, ma8 fur jene 
erftere Yuffafjung fpridt. Außerdem wurde e3 fitr ofos (Eſſig) 
gebraudt, mapa Td pn AsiBer, daher eigentlich 8 xp Asspousros, 
onevdbueros, wie Etymol. Magn., Bet. Anetbd. und Suidas 
lagen, fo Kallimachos: IPntar oirov @lifarta niyovres und 
Hipponax Fregm 102 Bergk) nach Orion p. 30, 14: alipas o 
yexgos, mApA TO lePada xat Uypotyta pn byeew. bore raga 
“Inneraxti xai Inti tot okous. Skmmilide Bebeutun en taken 
fid alfo ungegwungen von AsP, Aelfa, Aspac, lom herleiten. 

ebend. find fie3u etma3 Anderem gut|) ,Videlicet 
ad suavitatem et delectatiomem, v. p. 387 B. 390 A. 
391 D. 398 A. al“ Stallbaum. 


ebend. warmer) &dneiber und Stallbaum ertidaren 
die ungewdhnlide dal opo Ta Worte3 0 equoöc (a13 ſynonym 
mit palaxos) aus ber vom Gifen hergenominenen Metapher, 
welches durch Feuer erweicht wird, mit Balehung, auf 
p: A11 B: ovros — ed Ts Hvuossdic eiyer, womep neon 
palater, und Sophofl. Aj. 650 f.: xayo ydp, oc ta dely 

tpovy Tote, Paprs oldnpos cs 40glvv0m aroua. Allein 
bort iſt durch ausdrückliche Crwahnung des Berglidenen 
der Sinn klar; hier mirde Niemand daran gedacht haben 
depndc als Synonym von yadlaxos ju nehmen. Hermann 

XXV. 2. 25 
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Gel. Abhandl. &. 184. fieht ba3 medium comparationis 
im Wachs, das durch Warmen erweidt. Gleichwol durſte 
die Nothwendigkeit ber Aenderung des Wortes fraglich 
werden, wenn man in Betracht zieht, daß der 
oder Schreck nicht blos Erſchlaffung, ſondern auch oft eine 
heftige Erregung hervorbringt, bie zu überſpannter 
keit und uniber ata Handlungen fahrt. Dann 
Yeopos ſeine gewoͤhnliche — hitzig, heftig ang 
hier behalten. Doch durfte dann in ju andern ſein. 
Prantl beutet aͤhnlich, indem er überſetzt: „wir aber 

far unſere Wadter, fte möchten uns au3 diejem Schauder 
In grdBerer Fieberhitze und mit mehr Eridlafjung A4 
ndt 1g ift, hervorgehen”. Die Lesart dOvnorepos im ood. 
Angel, morauf aud Aſt gefallen ift, ſieht ciner Sorcectur 
u Ahnlid, als bag man ſie fr edt halten koönnte, und 
Dea 9. Stephanu3 Pr ba — —— ſcheint qu 
deshalb unwahrſcheinlich, weil das Wort Platon an 
dafuͤr angeführten Stelle Phädon p. 106 des Gegen⸗ 
ſatzes wegen erſt gebildet hat, wie Stallbaum richtig bemerkt, 
und daſſelbe nicht weiter nachzuweiſen iſt. 


.388 A. bald auf die Seite u. ſ. w.] Die homeriſche 
Stem: (SL. 24, 9 ff.) lautet vollftandig : 


Tor uuvngxokeyOs Yalepor xata daxgror eiBer, 
mllor #ni mlevpas xataxelueros, allote d' avre 
Umrsos, @llote de menvnc" tote d” d0Fds Araoras 
diveveoxr alvar napa Gir alis. 
Blaton mußte die Nominative als von moseiy abhangig in 
Yecujative vermwanbeln, fonft ift die Stele unverinbert bis 
auf das auffallende mxiwilovr (fiir deveveox), mofikr Blaton 
eben fo gut direvorr hätte ſchreiben TOnnen, und das hinzu⸗ 
gefehte homeriſche Beiwort drpuyiroso, deſſen —— ch 
aus dem Streben den Herameter ju vervollſtändigen t, 
wenn es nidt cin Zuſatz ber Abidreiber iſt, wie La Node 
Hom. Lertestr. S. 32. 35.) meint, und endlich bi8 auf Isi 
r tapa. Was aber m/wilorr anlangt (wovon die 
ariante mialore' mol nur cine Gorrectur if), fo ift un 
wahrſcheinlich, bag Platon felbfit, wie Sdjnetber menit"), 


*) Guum z/witey non minus, guam Latinorum 
fluitare, ad describendum hominem prae dolore vagum 
et instabilem adhiberi potuisse videatur, guidni cam 
Barnesio variam in Homeri versu lectionem z4witeor olim 
Fuisse, aut, in guod ego magis inclino, Platonem hicutalibi 
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dieſes Wort, welches hier in ciner gang ungewöhnlichen und 
$ ——— — Peradi if, 


e) (1 3 
dieſer cht ſcheint sud Ra Node 
ben alten PAN Teine rekan Rieriber findet. Heyne3 
Boridlag ewilorr a13 Subftituton fur da8 bei Homeros 
folgende oddf per yes pasonten AnOeanw wurde vielleicht 
annehmbar fein, menn nur ba3 Berbum mpultas durch befjere 
Mutoritat geſtutzt wurde als bur Gregor von Nazianz. Aſt 
ſchlagt xAwicore” vor. 


p. 388 B. wie er mit — das Haupt| JL 18, 23 f. 
ebend. im Schmutze — benennend) II. 22, 414 f. 


p. 388 C. Weh mir Armen u. f. m.) Il. 18, 54 
Worie ber &heti3. 


ebend. Wehe! doch — herzlich] JI. 22, 168 f. 
ebend. Wehe mir — binbdigt) Il. 16, 433 f. 


p. 389 A. Dog unermeßliches — burdignaufen| 
Il. 1, 599 f. 


p. 389 B. eben mit Recht behaupteten) Ym letzten 
Rapitel be3 vorigen Buches. 


p. 389 D. bieforberlid ſind u. ſ. w.] Ob. 17, 383 f. 
p. 389 E. Trauter — Crmahnung| II. 4, 412. 


ebend. es wandelten ſtill — Fihrer) IL 3, 8 und 
baran angeſchlofſen 4, 431. — Was die Worte xai Ta Tovtur 
tyoneva anlangt, fo konnen bdiefelben 1 ſchwerlich auf bie 
fofgenden Berje begiehen, denn bieje find weber äußerlich 


rhapsodum egisse et suo arbitrio, a guo haud dubie 
additum ar oo repetendum est, x4uibesy pro Homerico 
dsvavewr dixisse statuamus? praesertim guum hoc guogue 
metaphoram non nimis usitatam haberet. 

25" 
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an ben vorhergehenben Vers (rica uei.) — * 
nen ſie nicht mit Hier. er gedeutet werden 


w. ju begiehen, find, im ek 
fi die großte Bejonnenheit und ng a 3, 


aber n : cin xal cingefekt, was an dieſer Stelle 
leicht ———— und mol #8 fatt ca geſchrieben 


annot. p. 
xad iinfdieben ju wollen. 
uty. mv. ' Ay. fur ſich als beſonderes Citat beftehen follen, 
fo mug nothwendig nad) Dem homeriſchen Texte coyp cin 
geſchoben werden — fonft hätte die Anführung teinen Sinn 
an dieſer Stelle, vgl. Hermann ju db. &t. —, en Aus⸗ 
aa hier — wahrſcheinlich iſt. Eben jo wenig 

ahrſcheinlichleit düurfte die Annahme haben, loc⸗ 
nb. xv. Ax. aus einer Interpolation hervorgegangen ſei. 
Die Verbindung dieſer zwei nach Form und Inhalt jus 
ſammenpaſſenden, in Wirklichkeit aber weit auseinander 
liegenden Versſtücke erklärt ſich aus der Annahme, daß 
Platon hier wie auch anderwärts (ſ. La Node im a. B. 
S. 32.) au8 dem Gedächtniß citirt und irrthumlich dieſe 
beiden Ber3halften mit einander verbunden babe. Vgl. die 
Anm. zu Kap. 14 p. 405 D. 


ebend. Trunkenbold u. ſ. w. Sl. 1, 225. Es find 
ega mit denen ber ergitrnte Adileu3 den Agamemnon 
anrebet. 


p. 390 A. wenn belaben die Tifge u. |. w. Ob. 9, 
8 ff., Worte des Odyſſeus an ben Phaakenkoni inoos. 
Sir mapanisias wos tpanetas ſteht im homeriſchen Text: 
mapa di xl79was tpanelas. 


p. 390 B. Dog ift Yunger8 u |. mw.) Ob, 12, 342. 


ebend. oder daß Zeus u. ſ. mw.) GL. 14, 2904 #. Bal. 
gi. pe ß 8 J3 fi. Bg 
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— p: 390 C. die geffelung be8 Ares u. |. w.) Ob. 8, 


p- 390 D. Aber er ſchlug u. f. mw.) Ob. 20, 17 f. 


390 E. Gbtter bemegen u. |. w.) Diefer Beng 
anget rte Ber3 wird bem H bon 2 Benar —— 

Goͤttl.). Suidas I. p. 1448, )., ber ben R3 
anfihrt, aber xai ftatt dag hat, “ag. os pd “Hosdduor 
olovtas toy atiyov. Macar. "3, 43: diiga xai Geove Teles: 
— ng pas, Bal. pon Leutſch ju Diogenian. 


ebemb. ber Erzieher des Achilleus u. f. mw.) Il. 
9, 515 ff. 


ebend. Geſchenke genommen) Il. 19, 244 ff. 278 ff. 


ebend. ben Leichnam] Den Hettor8. Vgl. Il. 24, 
228 ff. 555. 561. 593 f. 599. 


p. 391 A. Haſt mid bethdrt — wäre] IL. 22, 15. 20. 


1 B. gegen ben Fluf) IL 21, 136 ff. Der 
Sing” ig He Stamandro8 ober —R 


ebend. Laß mid dem Held u. |. w.] SI. 23, 151. 
ebend. die Schleifung Hektors] Il. 22, 395 ff. 


ebend. die Abſchlachtung ber Gefangenen| 
Il. 23, 175. 


p- 391 C. des Pa aga Manne3) Peleu3, ber 
Liebling ber Gitter (Il. 24, 61.), wird hier mol deshalb 
fo genannt, weil er bte verbredjerifhe Liebe ber Aftydbameia 
ober Hippolyte, ber Gemahlin des Utafto8, verjamihte, 
bie ihn dann aus Radje ju verderben fudte, indem fte 
tbn bei ihrem Gatten verleumbete, Dieſer, um nidt ba 
Gaftredt durch offene Rache ju verletzen, Aberließ thn, als 
er auf einer Jagd im Pelion —* jm Ada afen war, 
waffenlos den Naubthieren. chickten 
ihm durch Hermes oder Cheiron — an epha up ge 
fertigte3 Schwert, momit er ſich vor Den Thieren ſchutzte 
und die Aſtydameia nebſt den Akaſtos tödtete. Der Lohn 


8? 


ynpe Ora 
1 
ber Ungerechte. Er (der Gerechte) 
ſamkeit; o gan: 
Denn ſah'ſt du, Di 
durch Sittſamk 
Errungen haätte? 
daß ich irrte. 
ber Gerechte. Schon oft; hat Bel 


Durd Sittjamteit 
bie Hand ber ' 


Bal. den Schol. ju dieſer Stelle: Ilnhevs 
— dann die Mythe erzahlt wird 
hod. 1, 224. und eiwas abweichend 

— — B. II. S. 397. Teuffel i 


ebend. eines Enkels des Be: 
totbrov Gro Arts. „Da Yeacu3, ber 
ater des Peleus ift, bei allen berat 
von ben Alten fowohl ber Yu3gan 
Punkt mit cingegahlt wurde, fo if 
Prantl. 


ebend. ber Zögling des übera 
Belanntlid wurbe Achilleus ber & 
Gentaur Cheiron, dem Freunde be8 
in ber Jagd⸗ und Heilkunſt unterri 
homeriſchen Gedichten findet ſich eir 


Sibah Nan MET MEI 


AIK, za 17yr Dirur Y 
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. tbend. Theſeus des Poſeidon Sohn u. |. w. 
Anderwaͤrts ift ber atheniſche König Aegeus Bater be 
Theſeus, allein Alyeve ift Poſeidon (Preler Griech. Myth. II. 
S. 287.) ober eine Benennung befjelben a13 Beherrſchers 
oder Erreger8 der Wogen und Meeresftirme (alyes), gi. 
Hartung Kelig. ber Gr. III. &, 225. Nach der gewöhnlichen 
Sage hatte Wegeu3 ber Aethra, ber Todter des trdjentiden 
Konigs Bittheu3, beigewohnt, nadjbem dieſe bereit8 in der: 
felben Racht vom Bofeibon fdwanger war, Apollodor. 3, 
15, 7. Yoginus 37. Blutarg. Theſ. 6 ergahlt, Pittheus 
babe bas Gerücht auBgefprengt, bah Bofeibon, ber Schutz⸗ 
gott Trozen'8, ber Bater feine3 Entel3 fei. Und jo erſcheint 
denn bei mehreren Sdriftftelern duper Platon mie Iſokrates 
(Bltrns byu. 18: Onosvs, 6 layouevos utv Alytms, yevouevos d” 
tx Iloocidovoc), Diobor. u. A. (Neptunius heros Dvib. 
Metam. 9, 1. Herofb. 17, 21.) Pojeibon a13 ber wirkliche 
und nebenher Aegeus als ber Pſeudo⸗Vater, f. die Stellen 
in Meurftu3 Theseus Kap. 1. — Peirithoos ift bereit3 
bei Homer. SL. 2, 741. Sohn des Zeus und ber Dia, ber 
nadmaligen Gemahlin des Yrion, GI. 14, 318. 


p. 391 D. auf fo — Raubereien] Die 
Entführung ber Helena und ber beabſichtigte Raub ber 
pe ae adas Yiofrate3 “El&nc dya. 18 ff. erzahlt, Theſeus 
ei fo yon ber Schönheit ber noch nidt mannbaren (ovzw 
dapalovoa) Helena bhingerifien worden, aa er ohne u 
befisen nicht babe Ieben wollen (otx sivas T7v): er babe te 
daher, weil fie auf redtmakigem Wege nidt zu erlangen 
emejen, unter bem Beiftande be3 Beirithoo8 geraubt und 
e nad Aphidna in Attika gebradjt, feinen DHelfer3helfer, 
ber gleiches Gelüſt nach ber Kore gebegt, babe er, da er 
ibn von feinem Vorhaben nidt babe abbringen tinnen, au3 
Dantbartkeit auf ber Grpebition in die Unterwelt begleitet, 
bie aber, wie Ynbere beridten, mislang. Sie wudjen 
nämlich an einen Felſen an, auf ben jie fi aus Gr: 
milbung niebergejeht hatten (na Anderen wurden ſie ge: 
feſſelt). Aus diejer Lage befreite fie Herakles auf feiner 
Fahrt in die Unterwelt. Vgl. über bieje Sagen, in beren 
Mebenumftanden die Gewährsmänner vielfad) von einander 
abweichen, Preler im a. B. II. &. 112 ff. 223. Pfau in 
Pauly's Realencycl. unter Pirithous V S. 1638. Uleber 
ben Naub ber — nbet man die betreffenden Stellen 
bei Meurſius Theseus Kap. 26. Da Alkman nach Pauſan. 
1, 41, 4 die Eroberung Athens und die Gefangennahme 
der Aethra in ſeinem Gedicht auf die Dioskuren behandelt 
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atte, 2 wird er ohne Bweifel aud die Berantafjun 5 
— aub ber Helena, erwahnt mn, an Bapa 
Ka nad Pauſan. a. a. O. — (G. 5) dieſer 
ichter — den Beiſtand des Theſeus beim Raube der 
hone aͤhnt hatte, — Bidh Fragm. 163. Dad 
z ol. 4. IL. 3, 3, — wo der Raubd ber Helena erzahlt wird, 
ſe ießt mit den worien 4 — ya roic —— 
5 tois — ng Ta ngo mg "4 — 
woraus orge au er en 
— atten. Bal. Preller Polemonis Perieg. fragw. 
. bei Dem 8 h bi: id scholinm ex diversis commen- 
Paris confiatum esse, guorum alter de fabula Helenae 
citaverat rcove xvxdsxove, Ii. e. cyclicum —— — 
Para an et Polemonem Periegetam. ne Ywei 
in ber nbs —— Boet. 8, 2. Plut. Zheſ. 2. Bore 
Ge 9. ber ya . Dichtk. I. S5. 404 3 dieſe Sage behanbeit, 
und miglider Weiſe Nat ber ber — liaſt ben V dieſes 
Epos unter xuxAsxoic — Es iſt daher anu⸗ 
nehmen, ir Platon hier Digter ober ala und ben 
anderen berjelben 205 * gehabt hat, als einen J 
mie Stallbaum und Andere meinen, vielleicht ben Pindaros, 
— ja bi anfüuhrt, ſ. Groen van Brinfterer Prosop. 
p. 3 


£ 391 E. bie ben Gdttern — Gotterblut) Aus 
des Aeſchylos Niobe, Gragm. 169 Herm., 157 Naud, S. 121 
Hartung. 


p. 392 B. dah es viele Ungerechte u. f. m.) Bgl. 
1 ud Kap. 10—16. 


p. 393 A. und er flehete u. f. w.] Il. 1, 15 f. 


p. 393 E. ber Stab und die Binden des Botte3) 
cxgrpoy ift ber Stab, ben bei Yomero8 die dl wie 
die Könige u. A. als Ubgeiden ihrer Warde firhrten, 
Gorgia3 p. 526 C. &. 271. Unter ortxrara ift —A 
Kranz, wie Einige überſetzen, ſondern die inetrmpla ju vers 
ſtehen, der mit Wollenbinden umwundene Oel⸗ oder Lorbeer⸗ 
zweig, den die Bittflehenden in ben Händen trugen, ſ. Herm. 
Gottesd. Alterth. 8. 24, 14. Denſelben trug Chryſes oben 
am Stabe befeſtigt, yovotw ava axnmrow be 1, 15, wo 
Nagel3bah 3u pergleien. 
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. 394 CO. in ben Dithbyramben) Ueber dieſe 
Diditungkgattung ſ. 2. Gorg. — E. S. —— 


. 394 F. nach ber obigen Dehanptung) B 
2 Rap. 11 beſ. p. 370 B. : | 3) Sud 


p. 395 A. ba ja wol AR einmal u.f. m.) ,Aliter 
Socrates in Sympos. p. 223 D., ubi Agathonem ridens 
contendit rod abroi drdgbs siras xauwdiay xal reayodian 
IricracYas noseis. Scilicet ibi artem et scientiam spectat, 
use gane utriusgue est eadem". Gtiallbaum. Bgt. 

eſete T p. 816 D: @yev yap yelolww ta omoudaia xai 
advtuy toy bavriay ta bravria padeir utv ol duvardr, 
ad phlas Tic ppdyeuos Foeodas" moseiv di odx Av duratos 
Gupotepa. 


“ 395 B. fo bak fie unfahtger u. ſ. m.) Dtefe 
Stelle nad ber Auffafſung und Erklaͤrung K. Fr. Yermann'8 
(Geſ. Abh. G. 167.) Aberfebt worden. Derſelbe legi af fur 
aut genommen ſcheint un8 nidt nur —— chleppend 
zu ſein Pa auch Platos Sinn gang ju verfehlen, tote 
thn gtel ber Anfang xai Ers ya ToVtaw sis ousapotepa xTA. 
anbdeutet. Plato metnt offenbar, fo ſchwer es bei ber Ber: 
ſchiedenheit ber indtvibuelen Anlagen aud jein mdge, dag der 
Ramlide Hap verſchiedene Geſchaͤfte mirflid) betreibe, fo ſeien 
doch zur pi hah biefer die Anlagen wo miglid noch 
getheriter, aljo bie Unmöglichkeit Viele3 gut nachzuahmen, 
mo miglid noch größer als bort: und fo 1ft ſicherlich # fir 
guam zu nejmen, da8 von dem Comparativcharakter des 
porhergehenben Sate3 ab angt Zwar ift bier nur Opexpotepa 
wirklich im Comparativ, dieſer wirkt aber auf wots aduratos 
eiyas UM fo mehr fort, als dieſes als reine Folge in jenem 
enthalten und demgemäß bereits proleptiſch ausgedruckt ift”, 
Bal. Herodot. 9, 26: ywpis Te tovrov — aksovsxotepoi 
eluev AOyraluv ratryv Tab taler Eye —" ovtru ar Hutas 
dixasoy Tyem TO #repor xtpas PRep ' A9nraiovs. 


ebend. den erften Sat) Bud 2 Kap. 11 f. 


p. 395 D. als Manner cin Weib nagahmenj 
Belanntlid wurden die grauenrollen von Mannern gegeben, 
die natürlich vorkommenden Falls bie Frauen in Den hier 
— Situationen und Stimmungen darzuſtellen 

atten. 
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p. 398 A. fein Haupt mit Del gelalbt u. ſ. w. 
Der Scholiaſt zu dieſer Stelle macht die Bemerkung: 
xaraybesw rev lv tois dyswratose bepoic dayadudaraw Otuss 
, dolw Ta oripaw aura, xal toito xata Tera “109 
renon, &c & ptyas Ilpoxlos pyaiv. Steingart erinnert 
pafjend an bag uralte bodheiltge Bilb ber Artemi8 in 
Segeſta, welches die Segeftanerinnen, als es von Berres 
mengerihut murbe, bi3 an bie Grenze des ſegeſtaniſchen 
ebietes geleiteten und es durch Salben, Bekraͤnzen und 
Botigernde ehrten. S. Cicero act. II in Verr. 4, 35, 71: 
Quid hoc tota Sicilia est clarius, guam omnes Segestanas 
matronas convenisse, guum Diana exportaretur ex oppido? 
unrisse unguentis? complesse coronis et floribus? ture 
odoribusgue incensis usgue ad agri fines prosecutas esse? 
Nidt nur Gotterbilber, fondern aud ben Gottern geweihte, 
betlige Gegenftanbe, bejonber8 beilige Steine, wurben gum 
Zeichen gdttlider Berehrung oder al3 Symbol ber Weihe 
mit Wollenbinden (Iat. velamenta, f. bel. Em. Hoffmann 
Beitidr. f. dftr. Gymn. 1866. &. 592 Anm.) belrangt ober 
ummunben und mit Del ober Salben benekt, f. Ti 
Gotte3b. Ulterth. $. 24, 15 f. Sddmann Gx. Alterth. II. 
S. 221. Platon jagt alfo: ein folder Mann verbient gwar 
die höchſtmöglichſte Berehrung, allein in unferen Staat ge: 
bdrt er nidt, cin Ausſpruch, ber nidt3 Auffälliges hat und 
vortrefflid) bierber pat. Einige Crflarer dagegen fanben 
in den Worten ben Ausdruck be3 Hohnes und ber Jronic, 
indem es fo viel bebeuten foll als auf ſchimpfliche Weile 
fortidifen, wie bereit3 einige Alte die Worte auffaften fid 
babei auf eine nidt näher belannte Volksſitte berufend, 
vgl. Dio Chryſoſt. or. 53 II. p. 276 Nei3t.: xai xedm'e 
pala elpuverdc ottyartas avrov boiw xai —8X xatayberras 
Apstvas nat @llove. Tovto d4 at yuvaixes Ini Ter yelidovur 
noovow, dhnlid Ariſtid. or. Pl. 3 t. 2. p. 326. Theodoret. 
Gr. aff. cur. 2 p. 22. Allen abgejehen bavon, bah dieſe 
Uufjafjung ebenfo geſchmacklos als des Platon unwirbdig 
tit, fo miberfpridt fie, mie Stallbaum ridtig bemertt, ben 
kurz vorbergehenden Worten mpooxvvoinev dy — dur. 


p. 398 B. von porn herein) Bud 2 Rap. 18 fi. 


p. 398 D. Nun ertldrten mir aber doch — 
braudten) Oben Stap. 2 p. 387 D. 


33 399 C. Zriangeln und Peftiben) S. Suſem. 
ju Arijftotel. Bolit. Th. 2. S. 239. 2412. 
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. 399 D. am ftimmreidften| Schneider Oberfekt 
—— mit „vielbeſaitet“ und macht dazu folgende 
Bemer : Die Fldote heißt auch in einem Fragmente des 
Simonides (dem 43. in Schneidewin's Sammlung S. 396.) 
ig, 46 Bergt 2. Au8g.: 0 xalisPbas oliyopdos ablos) Die 
Hontdinende, vielbejaitete, und Saite nennt Plato 
felbft im Philebos S. 56 Steph. ben Ton. Daß er aber 
bie Flote vielbefaitet nenne, bezeugt Bollur 4, 67. au3: 
dradlih. Vgl. K. Yr. Hermann im a. a. O. S. 161. 


p- 399 E. bem Marſyas] S. zu Gaftmahf p. 215 B. 


ebend. Beim Hunbde| Ucber bieje Sdwurformel ſ. zu 
Phadon p. 98 E. 2 203. 9 : 


ebend. vorhin] Bug 2 Kap. 13. 


p. 400 A. brei Arten) Da3 trohaifge, liſche 
und pdonifdhe Zeitmaß, welche ſich auf die drei Verhältnifſe 
des Gleichen, Doppelten und Anderthalben gründen, und 
aus deren Vereinigung und Verflechtung alle mögliche 
rhythmiſche Reihen ——— chneider. 


ebend. wie bei ben Tönen vierſ Es ſcheinen die 
vier uübereinſtimmenden Intervalle Duinte, Quarte, große 
Terze und kleine Quinte gemeint. Derſelbe. VBgl. die 
Anm. zu Laches S. 89. 


. 400 B. mit dem Damonj S. über dieſen ju Lach. 
p. 180 D. S. 85. 


ebend. ben enopliſchen] Ueber dieſen Rhythmus 
herrſcht bis jetzt durchaus Ungewißheit. Der Schol. zu 
unſerer Stelle ſagt: O drozzisos avrderos dat & taupav 
xai daxtulov xas Tic mapsayPidos, dwdpexds pos modkes 
arayxalas xai axovaious, Stopuntexos sis oleuor. 


k 402 A. So wiemiralfo — gebradt hatten) Die 
von Sofrate8 Hiermit begonnene Pertobe wird von Glaukon 
unterbroden und ber eigentliche Nachſatz ift enthalten in 
ben folgendben Worten: Was id nun jagen will u.f. w. 


p. 402 D. Die am meiften jo beſchaffenen 
Menſchen u. ſ. w.] Hiermit ſchließt fid an die Erörterung 
ber muſiſchen Bildung durchaus nach platoniſchen Crund⸗ 
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den die * Eros an, welder ie eben mur 
kap — eadelt und von ber bloß ſtan⸗ 
—— ber des — Pan erat yk ber Refer 
e 
— Yon dua dem „Phadrus“, |. bort bef. — 212—38. 


p. 403C. Nag ber Muſik — zu erziehen] Ong 2 
Rap. 17 3. A. 


p- 403 E. haben mir gefagt| Borher Rap. 10 
p. 398 E. 


ebend. ber jekigen Kampfer von Profeffion 
Im Griechiſchen räyde tdv Gangris 
an jer und ga Aeendr , Blaton Mad —— 
mnaſten von Pro n, die in ben 
um den Preis kampften. Vgl. Suidas unter gen: — 
os malasos xai Illatay doxyras xai (Tote) AO yroie Alyovew 
mo Bernhardy : »Erotianus a Gaisf. allatus p. 70 5 
dOlnrtov" Tove yap adimta, dorntas oi Nnalasel zalodew 
— Pollux 3, 143 et Phryn. Seguer. p. 17.* Helyd. 
doxprne" Adly. nund 2g Spatere : ng die Allegorie 
bei Clem. Aler. paed. , 51, Phot. Les. p. 614, 23. 
Diefe Athleten hatten tia Ta gewifſen Didit (aveyxopayia) 
ju untermerfen, Die 3war ecinerjeit8 in Enthaltung von 
Jika Speiſen, andrerſeits bei manchen wie Ringen, 
Han atiaften und Fauſtkampfern in Aberreidligem Gen 
anberer beftanb, weil bei dieſen „nicht alletn die mdglidite 
Reibestraft, fonbern aud die möglich Mela Fc na 
erftrebt wurbe.” S. bas Rähere bei K 
Agonift. &. 654 fi. Ueber die Uthleten ber —— 
eit als Staatsbürger und zur —— der damaligen 
thletik bemerkt derſelbe Gelehrte mit Bezugnahme auf 
unſere und andere Stellen Platon's und anberer Schriſft⸗ 
ſteller treffend im a. B. S. 642 f. AF was Ke Be 
Eriduterung dienen kann: „Seitdem d te hochſte ya er 
Kraftaugerung erftrebt und bie drayxopayia jum Gef 
Athletik gemacht wurbe, tonnte hier nidt mebr cin Apa 
Zwecke des Leben3 braudjbarer Staat3bitrger gebilbet merben, 
ſondern die Uthletif mar cine gang andere Kunſt geworden als 
die Gymnaſtik. Daher mag Ke aton in feinem Ibealftaat teinen 
Athleten a13 Wächter und Bertheibiger feiner Nepublit auf⸗ 
teen. Denn au8 jener gewaltjamen Kraftanftrengung und 
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ber bamit verbunbdenen drayxogayia ging cine große Schlaf⸗ 
fudt hervor. Der eigentliche Athlet ex professo war baher 
ewöhnlich fir andere Geſchafte des Staate3 unb des häuslichen 
bens wenn nicht ganz untauglich, doch weniger brauchbar 
als andere Menſchen von Kg pu Reibe8ftarte. Ulnd war 


ch eine ſchwere Kranfheit ober gar pldyliden Tod zuzu⸗ 
ziehen. Ueberhaupt waren die 1 —* 


Wie Platon und Ariſtoteles hatte ſchon Euripides ſich gegen 
dieſelbe ———— im Yutoly?. bei Athen. 10 p. 413 C. 


mapenpaaems Tol ovrndovc Gxpodpal pos perafolyr 
ovaar, wo alſo bafjelbe was hier ausgeſprochen wirb. Vgl. 


p. 404 B. weder mit Fiſchen SA Nicht 
blos die Helden bei Homeros, ſondern auch die Gefährten 
des Odyſſeus, die Phaͤaken, die Ithakefier —— 
RNothfaͤlle ausgenommen (Od. 4, 369.), Fiſchkoſt, wie 
Plutarch bemertt de Is. et Osir. 7 p. 353 D: & Suparnc 
xai mpoyuwpos (10yoc), ovx arayxaiov ovd” dmeplepyov Owov 
damopairar tiv iy0vr, Yung paprvpti, peta Dalanas Tove 

e sngat umts tovc “Idaxnoiove @ardpunovs ynossras 
byOvas ypantvove mosoteTe pmre tote “Oduaakus Eralpovs 
by TI tTogovrw xai br Galarrn, noiv ic boyarm Udew 
anogiaw. Gleichwohl geſchiet des Fiſchfanges in Gleichniſſen 
bisweilen Erwaͤhnungen 9 . 5, 487, 16, mag morau3 3u 
ſchließen, bah die Tipe 8 Nahrung3mittel dienten, aber 
mol nur für Die Mermeren. Ebenſo ridtig tft die Wemertung 
Blaton'3, bah bie homeriſchen Helben nur (am SpieBe) ge: 
bratenes, nidt gekochtes Fleiſch genießen. Da8 einzige 
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Gemar, wel eroB tennt, iſt Sal, was Platon 
Matid mid —— — — ae v 


p. 404 D. eine ſyrakuſiſche Tafel|) Sicilien und 
bejonber8 Syratu3 waren wegen Schlemmerei und Gour⸗ 
manbife verrufen. Athenäos 12 p. 527 C: dsapoywros & 
sloi mepi tTpvpyy Senelssral ce xai Supandosos, dc sai 
“Apsotoparne pyoiv Ir Jastalsiow (fr. 3 Dind. 214 Bergt. 
@AX 0d ydp Iuade Tali Iuov mlumorros, Alia pdillov 
malyeen, Eresr” Adeev xandic, Ivpaxodiar tpaneLay, 
SrvPapiridas T Vvuylac xai Xiov dx Aaxasan. 


Daher — rpaneta (Benob. 5, 94.) und Xsxelsay 
rpanela (Diogen. 8, 1. Greg. Cypr. 3, 68. Upoftol. 15, 48. 
Suida3 unter Supaxovoia tpanela, ber aud Zv 
dexarn, gleichſam ſyrakuſiſcher Kindtaufſchmaus, an 

u. A.) fir feiner luxuridſer Tiſch. Des beruhmten ſiciliſ 
Speiſekünſtlers Mithakos gedenkt Platon im Gorgias 13 
p. 518 B., |. daſ. die Anm. S. 265. 


ebend. ein korinthiſches Madchen] Wie S , 
Sybaris und andere Drte bur &dlemmerei, fo war Korinth 
durch feine Hetaren, beren Gewerbe durch ben bortigen 
Cultus ber afiatiihen Apbhrodite, ber feit alter Zeit bort 

eimiſch war, cine Art von Weihe erbielt, berüchtigt; ſ. bie 
telen bei Wachsmuth Helen. Alterthum3t. Th. 2 S. 392. 
Daher xopvdsalew. Ini Tar nopvevopbrar" aro Tar & 
Kopir4w #taspar Matar. 5, 20 baj. v. Leutid, und darauf 
begteht man aud da3 befannte Spridwort ov marrds @rdpos 
ts Koesvdor to9” 6 miovs Zenob. 5, 31. Apoftol. 15, 33 u. f. 


eben. des attiſchen Backwerks] Da3 attiſche Bad: 
werk war beruhmt wegen ſeiner Gute, wozu der vortreffliche 
Honig („ohne welchen im Alterthum kein ſüßes Backwerk 
bentbar mar” Herm. Gr. Privatalterth. 8. 24, 22.), ber unter 
alen Sorten für ben beften galt (Strab. 9, 1, 23, Plin. 
Raturg. 21, 10, 31.), bhauptfadlid beitrug, wie au3 einem - 
Bruchſtück des Eperjetunftler3 Ardejtrato3 bei Athen. 3 
p. 101 E. hervorgebt: 

ala x)axovrra 

alive 'Admunoww yeyernutror" &i dd pn, av mov 
avtor bync #rbonde, pbhs — ane) dor 
Atrenor, de TOovT late O Tosei xeiyon UPpsotps. 


Daher aud die attifgen Bäcker cinen Namen hatten, wie 


Anmertungen. 399 


ber im Gorgia8 a. a. D. erwahnte Thearion: vgl. Athen. 3 
p. 112 C. D. 


ebenb. in allen Tonmeifen) Oben Kap. 10 
p. 399 C. D. 


Pp. 405 A. &ratlide Anftalten) larpeia find nicht 
Heilanftalten in mobernem Sinne, fonbern die Wohnungen 
ber Aerzte, gewiſſermaßen die Werfitatten berfelben, wo fie 
bie (leidteren) Kranken empfingen, Nath ertheilten oder 
durch ihre Sdjiller oder — —— ſ. Sejehe 4, 10 
p. 120 C.) ertheilen ließen und Arzenei gaben, die fte felbft 

ereiteten. , Cin folde3 latesior mar jugleih Badeanſtalt, 
Apotheke und Girurgiige Werkſtatt; * Didin, Schroͤpf⸗ 
kopfe, Klyſtierſprigen, Badewannen oder Vecken und dergleichen 
als die dort findenden Geraͤthe genannt werden“. 
Beder Charikl. LII. &. 54. 2. Aufl. S. außerdem Sprengel 
Geſch. ber Med. J. S. 323 Anm. 35 Ausg. v. Roſenb., vgl. 
daſ. S. 222 Anm. 81. Bei Platon werden die Larqeco 
noch Geſetze a. a. O. und 1, 14 P 646 C. ermahnt. — Uebrigen3 
vgl. mit biefer Stelle Strab. 6. p. 399 (p. 413 Kram.): 
rovro di xai Ullarar ejpmuer, ot nag' ole mAsiatos yOuos 
za dixas, Tapa tovtoss xai Plos poyOnpoi, xadanep xai 
mag olc latpos molloi, xai yGgovs sinis sivas modlas. 


. 405 O. nidenben Nidter3) Es modjte wol 
isa dnlal in ben attiſchen Geridt3hdfen vortommen, daß 
Ridter, bie grogentheil3 fein anderes Interefje a13 das des 
dur Perikles cingefahrten Richterſoldes (|. ju Gorgia8 
p. 515 D. &. 260.) an das Tribunal feffelte, waͤhrend einer 
langwierigen Berhandlung cinnidten und demnach unbes 
kümmert um Nedt und Geredhtigteit ihre Stimme abgaben. 
Darauf fpielt Ariftophane8 in den Wespen 816. an, wo er 
in dem improviftrten Yunbeprocefje ben Bdelykleon ſeinen 
an der Nidterwuth krankenden Bater cinen Hahn bringen 
und auf berjen Grage, was dieſer folle, antmorten läßt: 

ra Y, Tv xadeidgs anoloyovutyov Teyas, 

aduv aveder iteyelon @ovroci. 

ap, wenn du waͤhrend ciner Anwaltsrede ſchläfft, 
Der ba von oben krähend did erwecken kann. 


Donner. 


p- 405 D. Asklepiaden] Unter die Gefdledjter im 
bellenifgen Alterthum, in benen gewifje Berufszweige ober 
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mb rpg ba und Rinfte von Glied ju Glied forterbten 
und bie ihren Urſprung von einem Heroen over Gotte abs 
leiteten, wie Daͤdaliden, Jamiden, Euniden, Eteobutaben, 
dog Uu. a. (ſ. Herm. Gr. Staat8alterth. 8. 5, 16. 

rote Geid. Griegenl. II. &. 50 f. Ueberf. v. Mein.) 
Pajak au die AStlepiaben, ein in mebhrere Familien 
g paltene3, weit verbreitete8 und an verſchiedenen Orten 

riechenlands wie in Epidauros, auf R08 und anberwart3 
ſeßhaftes ai Apip ba8 ben Asklepios, den mythiſchen 

Kan — Na Ha sda * — — ein — 

echtsreg rhunderte lang fo e (Spreng 

G 4 b. Medic. I. | 192. Grote I. &. 146.) und a18 eine 
Art Orben ober Genoffenfdhaft, von ber ale nicht jum 
Geſchlecht Gehörigen ausgeſchloſſen waren, die Heilkunſt 
pflegte und au3tibte. God berhbinte Aerzte des A ums, 
Ag at pala u. A., waren Asklepiaden. Ueber diejelben 
ſ. beſonders Sprengel und Roſenbaum im a. B. &. 189 ff. 
Bal. die Anm. zu Phadros p. 270 C. — Das Beiwort 
xompec, fein, artig, ehrbar, gibt Platon ben Asklepiaden 
im Contraft ju edoas und xarappos. 


ebend. feine &dh ne) Podaleirios und Madjaon. Dog 
wird bei Homero8 GI. 11, 624. nidt dem verwunbeten 
Eurypylos ber Miſchtrank von ber Hekamede, Reftor'3 Kebs⸗ 
meib (benn biefe iſt unter ber dovoyn meeir gemeint) gereidt, 
jondbern dem Magaon, wie Platon felbft im Yon p. 538 C. 
ang ridtig erzählt, mogegen erfterem ebend. 938. von 
Sat soto ber —* aus dem Schenkel geſchnitten und die 
Wunde geheilt wird. Hier ift wie oben Kap. 3 p. 389 E. 
dem Platon das Gedächtniß untreu geworden und er hat 
wei homeriſche Stellen mit einander vermiſcht. — Der 
ramniſche Wein war ein herber, feuriger Rothwein, fiber 
deſſen Vaterland und Namensdeutung aon die Alten 
zweifelhaft maren, vgl. Athen. 1, 55 p. 30 B — E. Suidas 
unter Ilocuveos otyos und daſ. die Ausleger. Nah Semos 
aus Delo8 (bei Uthen.) wuchs er am Berge Pramnos auf 
ber Inſel Gtaro8 (ber Sol. ju Ariftoph. Ritt. 105. ver: 
legt ibn nad Thratien). S. über benjelben aufer ben von 
Herm. Privatalterth. $. 26, 6. —— Gelehrten bei. 
Sprengel und Roſenbaum Geſch. d. Med. J. S. 152 f. 
Uebrigens dient der Miſchtrank bei Homeros nicht als 
Saga fondern zur Stirfung und Aa Sa 
baher ag Neftor Il, 11, 612. mit bemfelben ebenjfo mie 
Pa peta cinen Durjt Ididt. Vgl. Nojenbaum a. a. D. 
. 153. 
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P: 406 A. Herobito8) Dak unter dieſem Heilgymnaften 
Herodikos aus Megara (Plat. Protag. a. unten a. D.), ges 
wihnlid megen ſeines Iangeren Aufenthaltes in Selymbria 
ber Selymbrianer genannt, ju verftehen fei, ſagt ausdrücklich 
ber &ol.: “Heodexor Tor InlunBoesardr pyaw batpov. obros 
1, zap $ 0 Kwosp osrmoas “Innoxparns rata basvroi Paives 
doov ini «Hj latesx tovs ndrras anbismer. Ebenſo 
Org de sera num. vind. 9 p. 554 CO. (au8 welder 

telle ir jugleid erſehen, bak Herodikos an der Schwind⸗ 
fudt Iitt): womep ydp “Heodsxor tor SnkunPosaniv eic 
#dicw, drnxearor nddos, Junecirra xal uilarta npGrov 
@rdpantay yuuvaotexyp latgsxh, onoiy 0 Latar (an unferer 
Stelle) sri. Denfelben nennt Platon Protag. 8 p. 316 D. 
cinen Moy oten, ber bte Gymnaftif jum Dedmantel der 
Sophiftentunft brauge. Ohne Smweifel iſt berfelbe Herodikos 
auch Phadr. 1 p. 227 D. (f. daſ. die Anm. S. 163.) gemeint, 
der von Athen bis an die Mauern Megara's und wieder 
zurück ſeine Spaziergänge made. Hippokrates Epidem. 
6, 3 ergahIt, daß er durch angeſtrengtes Gehen, Ringen 
und Sdn! baber bie Fieberkranken ju Tode gegualt habe, 
was gut ju Platon'3 Sdilberung pakt. Dagegen tft ofjenbar 
Gorgia3 2 p. 448 B. ber Bruber be3 Gorgia8 ein anberer, 
mie sore ber Schol. zu dieſer Stelle erinnert, dem 
ufolge er wie ſein Bruder aus Leontini ſtammt, und dieſen 
alt Roſenbaum zu Sprengel's Geſch. ber Med. J. S. 317f. 
und 330. für ben Lehrer des Hippokrates, nicht den Selym⸗ 
brianer, wie außer dem Schol. zu unſerer Stelle Suidas 
und Tzetzes überliefern. Uebrigens war man ſchon im 
Alterthum, wie aus Galen. Comment. Hippocr. a. a. D. 
u erjehen, fiber bie Unterfdjeibung beiber Sa lk 

ergte in Zweifel. Vgl. noch beſonders Roſenbaum a. a. O. 
und Krauſe Gymn. u. Agon. S. 21 


. 406 D. Filzkäppchen] Kranke oder weichliche 
menfhen pflegten ein mollene3 ob. Filzkaͤppchen zu tragen. 
Bgl. Beder3 Charikl. I. S. 250 2. Ausg. 


. 407 A. was Phokylides ſagt] Fragm. 10 bet 
Berat S. 359. 2 Ausg. ——— Eleg. & 116 f. Phokylides 
aus Mileto3, rin Beitgenofje des Theognis (geb. um DI, 
59. 544 v. Chr. na Suidas), uber deſſen Leben3umftande 
nichts weiter bekannt ift, ſchrieb Sittenſpruche und Lebens⸗ 
regeln in Hexametern und elegiſchem Versmaß, die xepalasa 
genannt wurden, von denen nur wenige Reſte erhalten ſind. 
Barſch und ſchneidend iſt der Lon dieſer Iparliden Fragmente, 
XXV. 2. 26 





hort einer viel ſpateren Yus Ser -ů 
priner. — Die Genteng, bie Platon hier 
dinoga peorr3, ATT d”, oTay 7 


Erſt Geld haben! und haſt du zu leben, 


neber dieſelbe, die im Alterthum viel 
Dbbarius und Schmid 2 Sa. i 


para, LONLAT arno, „Geld, ja ba3 Gelb 
per vom Lakedamonier Ariftobemo3 he 
dichtet (Fragm. 50 Bergk, 74 Gartung): 


Me ydp dnnor Apseridapbr paud ovux AA 
in" 1O1pAT drno, merixOds 8. 


So hat einſtens Ariſtodam wol ke 
eſagt in Sparta, 

Sprach: das Geld & per Mann, und 
geehrt noch it et 


p. 401 B. bei ben ruhigen Aci 
idoaios Apxal cigentlid „ſitzende“, b. | 

je ber unftaten und bemegten im £ 
em Kriegsdienſt. 


Iv Tp xadeorgaula neosodw find febr 

worden. Sial aa Ab — 
perficere. Ae nlich ube 

Me keftimmten Reit nicht ieben konn 
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einmal in bem jeweilig beftehenben Zeitalter leben 
befahtat if“ und baju die Bemertung madt ha AA nach 
Blato'8 Anſichten, wie wir jk unten (B. X, Gap. 15) finden 
merben, fteht ja dem Nichts im Wege, dah cine Seele in 
ciner fpkteren Weltperiobe mieber einen Leid erhalt, welder 
vielleidt einer befjeren Con ion als ber fruhere ſich 
erfreuen kann (vgl. auch Phädon Cap. 30 f. n. 57)“. Der 
Ausdruck y xaYsotnxvia meplodos iſt gang analog ber 
sadecryavia Tporng und popa Politif. p. 270 D. 271 D., 
nur bag" hier yu» babetfteht. Gang anber3, boh ſchwerlich 
bem Sinne be8 Driginal8 entipredend, deutet Schleiermacher: 
„der nidt in feinem angewiefenen Kreiſe ju Ieben vermag", 
und Keuffel: „ſolche die nidt im Stande wiren in Der 
Welt wie fte ig ju leben“. 


ebenb. feine 2 Madaon und Pobaleirio8, 
welche GI. 2, 729 jufolge das Gontingent von Lrifta, bem 
thefſaliſchen Ithome und Oechalia in 30 Schiffen nah Troja 

rten. Griterer wirb im Kampfe von Paris verwundet 
und fampfunfabig gemadht, ebemb. 11, 507., und erſcheint 
als Yrgt in ber von Platon angeführten, aber etwas vers 
anderten Stelle GI. 4, 218., bie beim Didter alfo Iautet: 


alu bupulyoas Ir ap ga paepara sidus 
nados, TG os Tote Hatpi pila ppovtar nope Xeipaw, 


indem erſterer das Geſchäft beiben zutheilt, welches bei 
Homeros nur Machaon beſorgt. Beide heißen iyreoi II. 
11, 833 und iyryg ayadw ebend. 2, 731 und Madaon 
mosunp Jaw 11, 599. 651. 


p. 408 B, einen Mifdtrant) S. die Anm. zu p.405D. 


ebend. die Tragddiendidter und Pindaro3| 
Letzterer Puth. 3, 55 fingt von Asklepios 


ey xai xsiyor Ayayops yeaOW yovads Et» yepoiv payak 
avdp” tx Garatov xoploas : | 
hdm @lwxita: yspoi d" apa Kpovlwv Giyass di appoiy 
apmnroar ottprev xa9tley 
dabus, aidun di xeparyos drboripyey ydpor. 


Stolzer Lohn, in Händen gewicfene3 blankes Gold verlodte 
jenen auch, 
Vom Grab zu erwecken bereits 
26* 
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Todesverblichene. Siehe, da traf fie Rronion, beiben aus ber 
Bruft ben Athem rig er fofort, 

Und ber Blitzſtrahl —— zerſchmetternde Glut und Tod 

erab. 


Hartung. 


u dieſer Stelle bemerkt Böckh Explic. p. 260: ,De 

esculapio mortuum in vitam reducente v. Schol h. L 
et similia habentem Schol. Eur. Alcest. 1. Apollod. 3, 10, 3 
ibigue Heyn. Creuzer Symb. t. II p. 357. Mercede id 
captum Aesculapium fecisse recentior est fictio, Pindari 
fortasse ipsius, guem tragici secuti sunt, haud dubie a 
medicorum avaris moribus profecta, gui Graecorum 
medicis nostrisgue communes sunt. Eos in Graecia 
magno pretio conductos esse docui in Oecon. civ. Ath. 
t. I. p. 132“, (Hierfiber vgl. aud Nofenbaum zu Sprengel'8 
Geſch. der Medic. J. S. 319 f.). Mit Bezug auf dieſe 
Stelle be3 Bindaro8 mennt ibn Glemen3 Alex. Pabag. 
30 p. 25 Pott, gelapyvpos. Unter ben Tragilern vers 
ftehen einige Mu3leger ben Aeſchylos und Curtpide8 und 
sie Oa er des erfteren Agam. 993 (984 Herm.), wo 

eißt: 


Zere di Tor dpdodaf 
Tar pIubrav avayuy Inavoev. 


Hat to den Meifter der Kunft 
Todte ju meden gehemmt Kronion! 


und Curip. Alteft. 3, mo Apollon erzählt, weshalb er fid 
in ben Dienſt des Admetos begeben: 


Zevs yao, xataxtac naida Tor Euor, aitos, 
Aoxlnmtov, ortovososww tuPalaw gloya" 
ov dy yolwFeis Tkrtoras diov mvpds 
xteiya Kvxlunas' xai us Ygrevur xarno 
Ovmd nap' ardgi Tavd” Anoer rayxaaer. 
gr mar bie Urjah', welcher meinen Sohn eridlu 
8flepjo3, ihm die Slamme fdleubernd in bie Bru 
Worauf erzurnt be3 Gimmelgftrahle3 Schmiede id, 
Die Kyklopen, todtſchoß, und zur — deſſen mid 
Der Vater einem irdiſchen Mann zu frohnen zwang. 
Hartung. 


Allein ba an dieſen Stellen ber beiden Tragiker keine An: 


deutung von Lohn enthalten iſt, ben Asklepios für ſeine 
Leiſtung erhalten habe, worum es ſich doch in unſerer 
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Stelle des Piaton hanbelt, fo kann man auch nidt ans 
nehmen, dag an dieſe Blaton hier gebadt babe. Daher bemertt 
Prantl ridtig, dah bei ben uns erhaltenen Tragilern ſich 
biejer Mythus nidt finde. — Als von Asklepios wieber 
erwedte Todte werben von verjdiebenen Yutoren genannt 
Tyndareus, Hippolyto8, Lykurgos, Kapaneus, Orion, 
—“ Glaukos und die zu Delphi Geſtorbenen. Die 
tellen der par edan ſ. außer bei Both a. a. D. bet 
Sprengel und Nojendaum im a. B. &. 150 f., benen no 
ain mepi evaepelas b. Naud im Bulletin de1' A 
e St. Petersb. t. VII. col. 218. beizufitgen ift. Eine 
andere Sage läßt ihn megen Heilung ber Pritiben ober 
Load pom Blitz getddbtet werden (Phylarch. bei Sol. 
nd: und Curip. a. a. D. Sert. Emp. 1, 12, 261, Miller 
gm. histor. Gr. p. 337 f.) 


p. 408 C. dem oben Gefagten jufolge) Bud 2 
Rap. 17 p. 377 D f. : 


Pp. 410A. unjerer Nebejufolge) Rap. 3p. 401 D ff. 
p. 410 E. behaupteten wir] Bud 2 Rap. 15. 


. 411 B. einen weichlichen Kämpfer] Anfpielung 
auf Fi 17, 588. 


p. 414 B. einer ehrenwerthen Luge] Stallbaum 
macht mit Recht auf das Doppelſinnige in yevvaior auf: 
merkſam, was nicht nur das Edle, Treffliche, Ehrenwerthe 
bezeichnet, ſondern auch das germanum ac splendidum; 
yevrakor wevdos iſt alſo auch nebenbei eine tuchtige Luge, 
wie es auch von Anderen überſetzt worden iſt. Eine ähnliche 
Amphibolie ſoll nach der Bemerkung deſſelben Gelehrten das 
Dosrenendy Ts enthalten, womit nicht bloß auf ben Urſprung 
des Mythos hingewieſen, ſondern auch auf das Sprichwori 
veũõdoę Doswerixov angeſpielt werde. Allein ein ſolches 
Sprichwort iſt wenigſtens aus griechiſchen Schriftſtellern 
nicht nachgewieſen; auch bei Strabo 3 5, 5 p. 259 B. wird 
burd) wevowa WDosrexenor ebenjo mie hier nur ber —— 
des dortigen Mythos angedeutet. Das Wosw. erklä 
richtig der Schol. von dem bekannten Mythos von Kadmos 
und ben Sparten: to weidos Dosyixsxon pnae And Tan 
xard toy dpaxorta xai Tove Inaprotvc xai Kaduon weudsic 
leyopbyaw" oDroc yap 'Aymogos tot Iloowdityos xai AsPune 
gn, 1s 1 boswian yupa. : 
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ebend. Don denen wir vorhin fpradenj Dug 2 
Rap. 21 u. Bud 3 Kap. 3. 


Anmeriungen jum vierten Vuch. 
p. 420 B. Denn wir glaubten u. |. mw.) Bud 2 


» 10. r 


ß 421 A. Wenn wir alſo die Widter u. |. w.) 
Bei Uebertragung dieſer Stelle find wir Prantl gefolgt. 


p. 422 E. mie es im Spiele heißt)] Der Scholiaſt 
bemerkt baju: molesc mallesw eidos bore mereeursenge nasdiar 
perjatas dd xai eis maposulay, und Maba fagen 
Andere. Bgl. fiber dieſes Spiel Becker's Charifle8 Bb. 2 
&. 301 f. Db aber die Worte in biefer — aufzufafſen 
— durfte mol mehr als zweifelhaft ſein. Ficinus Aber⸗ 
etzt: ut more loquar iocantium, und in dieſem Sinne 
haben auch Andere die Stelle gedeutet. Vielleicht richtiger. 


p. 423 C. im Vorhergehenden] Buch 3 Kap. 21. 
p. 415 Af. 


. 424 B. dem Gefange u. |. mw) Mit Bejug auf 
Dogg, 1, 351 f., wo e3 heißt: 

Ci yap aosdry pallov Inuxdelovo arOpumos, 

Iis axovorresos yewTatn anpineinras. 


p. 424 C. Damon) S. oben zu p. 400 B. 


p. 426 C. wer dbagegen bei diefer — Ver⸗ 
fafjung u. ſ. w.] Offenbar hat Platon mit dieſen Worten 
ſeine Ritbürger gemeint, wie viele Stellen faſt gleichzeitiget 
Schriftſteller bdezeugen. 


p. 426 E. einer — Bekanntlich wuchſen der 
lernäiſchen Hydra für jeden Kopf, den man ihr abſchlug, 
zwei neue nach. 


p. 427 B. dem delphiſchen sean Bgl. Geſetze 
ps 159 C: dx Jelpwr dd yo ”onovs mepi ca Isia narra 
xOpsgaptrovs xai xataornoarras Ik avroic 4 de Tovrose 
xyencaodas. und Uriftotel. Pol. 7, 12. „Da Platon fid in 
Bielem von bem herrſchenden Glauben abweidend zeigt, fo 
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wirb er biefe gefahrvolle Klippe hier wohl lieber umgangen 
Lag * dag er dem Schickſale Anderer fich ausſetzen wollle“. 
rnolb. 


8 427 C. dieſer Gott) D. i. Apollon. — Delphi 
pet en Hellenen als Mittelpuntt ber bewohnten Erde und 
er albtugejormige Stein aus meifem Marmor im bortigen 
Heiligthumi — die Stelle und hieß vorzugsweiſe 
bupalde. „Der Gott iſt auf ſeinem Dreifuß, alſo Aber 
en Tan ober Mittelpunft ber Erde ſthzend ju benten”, 
neider. 


p. 427 E. denn bu af verſprochen u. ſ. w. 
Oben Buch 2 Kap. 10. lali Lita — 


p: 428 A. Hai mie bei vier u. ſ. w.) Hierzu feblt 
Ka ar ber Nadjah in Folge ber fdnellen Antwort des 
aukon. 


ebend. daran] Dieſes iſt dem Sinne nach auf mdise 

zu beziehen. Aber deshalb iſt es noch nicht ndibig mit 

Ea nad einigen Handſchriften & avrj zu 
reiben, 


p. 428 D. fo eben) Buch 3 Nap. 20 3. E. 


p- 430 A. chaleſtraäiſche Natrum| Dafjelbe murde 
in einem See bet Ghalajtra ober Chaleſtra, einer Stadt 
Malebonien8 an der Mindung des Axios, gefunden und 
biente als Neinigung3mittel. 


p. 433 A. von vorn herein) Bud 2 Rap. 11. 


p. 435 C. daß das &gdne ſchwer fei) S. ju Kratyl. 
. 384 B. Bgl. Paroemiogr. gr. ed. E. HA Leutsch et 
F G. Schneidewin tom. 1 p. 172. 


P- 435 D. langer und grdper ift ber Weg, ber 

bahin fahrt) D. i. ber ftreng philoſophiſche, eſoteriſche 

— mie Platon ihn zu nennen pflegt, dialektiſche. 
er. 


. 435 E. denen in ben oberen Gegenden) D.i.. 
ben Nordländern. Vgl. mit dieſer Stelle Ariftotel. Politif 
7, 1 und baju die Anmertung Suſemihl's 781 &. 184. 
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p. 439 B. behaupten wir] Oben Kap. 12 p. 436 B. 


. 439 E. Reontto3) Diejer wird fonft nir —— er⸗ 
mabuk. — Unter ber ndrbliden Mauer ift bie ndrdlide e 
rt ju verftehen, f. bariber ju Gorg. p. 455 E. 

233 f. — Uebrigen3 ift bier an ba8 Papadpor ober 
Byun pi benten, ba3 mie bie Wohnung be — 
außerhalb ber Stadt im Demos — der 
—— gehörte, in ber Nihe des Belrteus da bata tet) 

R — La erth. 8. 72. 22 ff. und 
Etoat3atterth, 8. 144, 


. 441 B. jener bomerifge Vers] Ddyfi. 20, 11. 
Bgl. Teten B. 3 Rap. 4 p. 390 Ady 


p. MI E. mie wir fagten) B. 3 Rap. 18. 


B. von bem wir lagien, dah u. ſ. w.] 
Diefus —* ſich wahrſcheinlich auf B. 2 Kap. 10 p. * 


F 443 D. 9— die dufere Thatigkeit] D. i. wi 
ber Sinn lehrt, auf be3 Menſchen aͤußere Thätigkeit. 


Anmeriungen zum fiinften Ong. 


449 C. fo —— dußerteſt — ſein merbe) 
B. Rap. 3 p. 424 


450 B. um Gold auszuſchmelzen)] Schleiermacher 
beri ebt „um Gold 3u ak und madt baju die Bemertung: 
„Eine ſprichwörtliche Redensart, eigentlich Gold zu ſchmelzen, 
„allein dies hätte den Sinn nur verdeckt, dem unſer nur 
„als modern verwerfliches Goldmachen naher geweſen wäaͤre, 
„welches aber wieder ben Urſprung verftedt hätte. Es wurde 
„von denen * enommen, welche einft einem leeren 
nGertidt glaubend auf ben Hymettos auszogen in ber 

„Meinung, mit leichter Mühe ſich viel Gold anzueignen, 
und hernach ausgelacht wurden. Alſo glaubft bu, daß ſie 
„gekommen ſind, um getäuſcht in ihren Erwartungen wieder 
„abzuziehen“. harpokrat. S. 185, 21 ff. Bekk. mit An: 
führung dieſer Stelle des Platon: Ato Cus pun Tord ti 
co T1lH9os To Adyraiar, «ac &' Ypnrrg pavein xgvooi 
vñyua molv xai pulartrosto Uno tor payinay pvpu yuan. 
oi diar alafovrec Ola &t9eov dk abrovc. Aanpaxtos d 
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Omoorgfyarres xal udryy xexaxoma@yudres Toxontov 
@llmlovc Alyorras ,,o0 di dov yevooyorauw", omap dmloi, 
cv di wov wnyua Tol aullitas xal yevooyonaas mlovreyasw. 


p. 451 A. Ich flehe aber zur Adrafteia) Mit 
biejen Worten will Sofrate3, falls er etwa aud ohne es 
u mollen ben Greunben ſchadete, ben Zorn ber Apraftea, 
er unentfliehbaren Rächerin auch unfreiwiligen Morbe3, 
bejanftign. Schneider. 


. 451 C. Manneriganfpiel) Es besiebt ba3 
auf Bie obige — — AN — 


p. 452 B. ber Witbolbej Unter dieſen find offenbar 
bie Komiker ju verſtehen; ſpeziell blos an Ariſtophanes zu 
denken, iſt nicht von Nothen. 


P: 452 C. bei ber Mehrzahl ber Barbaren) Bal. 
Herobot. 1, 10: zapa yap toios Adudoiat, ayedov di xai 
Tapa mdas toios @llosas Pagfaposas, xai ardpa 0p9fjras 
yunyon bc alayurny paydhny pbpes. 


p. 452 D. juerft bei ben Kretern, bann bei ben 
Saledbimoniern) Sonft werben bie Lakedämonier als bie 
erften genannt, bei benen die nadten Uebungen in ben 
Gymnaſien üublich maren. Thukyd. 1, 6: yuuyoOnaar 
mpMtos xai tc To pavepov anodvurres Alma pera tov 
yuuvaleoYas Pieiyarto. Vgl. Hippafo8 bet Athen. Lp: 14 
D. E. u. Plat. Theitet. p. 162 B. Beder'8 Charikl. &h. 2 
S. 206. 2 Aufl. 


p. 453 D. irgenb cin skep DA Bekannt ift ja bie 
Rettung be8 Hrion bur cinen Delphtn, melhe Herodot. 
1, 24. erzahlt. Bgl. Aelian. Thiergeſch. 2, 6. 6, 15. 12, 45. 


p. 457 B. bredenb ber Weisheit unreife 
rudtl Nag Stobäos foril. LXXX. 4 Worte be3 
indaro8 (fr. 193 Bergk 2 Ausg.), ber ſie von ben 
byfiologen braudt. 


p. 459 A. Habne) Hierunter find, wie aud fdon bie 
Erwã nung der Jagdhunde — ampfhahne zu verſtehen. 
Vgl. Becker's Charikles B. 1 &. 149 f. 2 Aufl. 





| Pangeran Y Ya bana 3 

dreipig Jahre zeugen fo und zwar vi 
fünfzigſten. Uebrigens find Die Worte j 
cigentlidem Sinne vom ftarfften Jugend 
und Hingen faſt nie die Reminiscenz au 


p. 464 B. mir behaupteten nan 
u. ſ. w.]) 8. 3 8. 22 p. 416 Cf, 


p. 465 D. al8 da8 als jelig u. 
Ehren, bie ben olympifgen Siegern 31 
f. Hermann's Gottesdienſtl. Alterth. 8. 50 


p. 465 B. im Borhergehenbenj 1 
p. 466 C. Heſiodos] Werte und Ta 


ymmuos, ovdi Toaaw, dow Teltoy Hui 
Thorichte! nicht weiß ciner, wie mebr 
cin Ganzes : 


p. 468 C. ift bereit8 gefagt) A9. ! 


p. 468 D. denn aud Homero8 f 
yetosow d” Alarta dimenbegas 
mews Atpeldys, eUpv xpelaw “Aya 


Aber ben Aja3 ehrte mit Iangaudreiden 
Selber ber Help, Atreus meitherrfihenber | 


5 aan SI "Kawan Meteihfoi 
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Tol pdv daluovts ulas Aide paydlou dia Pevide 
dodlol, iniy9onsos, pUlaxec Ovgriv drdpunas. 


Diejelben Verſe werden im Kratylo8 Kap. 16 p. 398 3. A. 
angefabrt, nur bah ba xalborras filr re/dYovoww und 


Ovyrar fit psponan ftebt. 


p. 469 A. ben Gott) ,Oiermit ift offenbar Apollo in 
— — Beziehung gemeint, in welcher wir oben, 

. IV, Kap. 5 Ip: 427 B f.|, die apolliniſche Neligion YP 
* von Plato bevorzugte traf ten. Man beadte aud in 
beiben Stellen die Hap rucksweiſe, dah ber Gott ben ers 
forberliden Kultus ,erflart". Prantl. 


. 469 E. des Wegſchaffens] Namlid ber Tobten 
Dom Pesgtadtieroe jum Zweck ber Bejtattung. 


p. 472 A. den zwei gen Bgl. oben 4, 16 p. 441 0. 
5, 4 p. 453 D. 5, 7 p. 4 


415 A. fie Yauptleute find) Otermit ift nur 
anndihernp da3 griechiſche Wort Teerrvapxoios wicbergegeben, 
Tesrrvapysiy namlich bebeutet Borfteher einer tesrrvs 
kaan d. — Dritteiles, womit eine Unterabtheilung der 

Phyle, jede brei — hatte, bezeichnet wird. 
goo wabritbel nlid ift ba8 Wort an unjerer Stele mit 
Bezug auf ben Krieg3bienft gebraudt. 


. 415 D. an den — — dieſe Oper die 
Dionyfosefe ſ. Anm. 30 ju den Gejeken 1 p. 637 B. 


419 CO. bem Kinderrathſel u. |. w.] Dieſes 
matptet be3 Panarkes (f. Athenaͤos 10 p. 452 C.), welches 
mebrfad angeführt wird und das uns die €@olien in 
boppelter Abfaffung aufbewahrt haben, lautete in der 
Abfafjung, welder Blaton gefolgt zu fein feheint, folgenbers 
mapen : 

Aboöc tis dotun, 0G ce xovᷣæ 

opriYa x0Ux —8R * te xovx — 

Ini tulou re xov £ulovu 1207ntrmv 

Aldw te xov li9w Palos te xor palos. 


Es gebt die Nebe, dah cin Mann und nicht ein Mann, 
Der cinen Bogel und nidt cinen Bogel cinft 
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got geſehn und engan Ag 


tetn ibn warj und nidt ihn warf. 
SEdneibder. 


D. i. Cin Beridnittener Ing cine Glebermau3 auf einem 
Rohrſtengel fiben und warf nad ihr mit cinem Bim⸗ 
ſteine. — Dah abrigen3 bei den Belagen gu ben Grheiterungen 
und Beluftigungen aud Witzſpiele (yoipas) gehirten, ik 
belannt. Bal. noch Becker's Charikles Bb. 2 &. 292 f. 


p. 480 A. Ober erinnern wir uns nigt, bah 
u. ſ. w.] Oben Kap. 20 p. 416 B. 


Auf Holy und nidt * 
Mit Stein und nicht mit 


Anmerkungen zum ſechsten Vuch. 


p. 485 A. bei Beginn dieſer Unterfugung|) 0.5 
Kap. 19 p. 415 C. | 


p. 485 E. denn ba8, um deſſen willen u. f. w.) 

Bielen Menſchen kommt da3 Streben nah Neidthum theuer 
ya ſtehen und fe Iafien ſich's Tugend und Seelenruhe 
often, um zu feinem Befih ju gelangen. Schneider. 


p. 487 A. Momos] Sohn ber Nadt, ber Alles 
tadelnde Gott.' 


p. 487 B. Bretipiel) Wa3 fid darüber nad den 
eingelnen Angaben ber Alten fagen läßt, finbet fid gefammelt 
pon Beder Charikl. Bd. 2 S. 300 ff. und Hermann Grid. 
Privatalterth. 8. 54 S. 263 ff. 


p. 488 A. Bockhirſche] Die Gejtalt dieſes Thieres, 
eines Hiride3 mit cinem Bart und Fotteln am Bug, war 
haufig auf mediſchen ober perſiſchen Tapeten ju finden. 


ebend. einen Schiffsherrn] Unter dieſem ift bei 
dieſem Maa da3 Volk zu verftebhen, unter ber Schiffs⸗ 
mannſchaft die Beamten, an beren Spite eben ber Steuers 
mann jtebt oder ſtehen fol, mie Pranti ridtig bemertt. 


p. 489 C. melder biefen feinen Ausſpruch 
gethan) Wenn hier Blaton an eine MA ia Berfonlidteit 
edacht bat, fo ift jebenfal3 der Lyriter Simonibe8 (f. zu 
rotag. p. 339 A.) zu verſtehen. Ariſtoteles namlich 
(Rhetor. 2, 16.) erzählt, derſelbe habe ber Gemahlin des 


Anmertungen. 413 


— auf die Frage, ob Reichthum oder Weisheit den 

orzug verdiene, geantmortet: ber sat pia benn man 
jehe die Weiſen an ben Thüren der Neiden erideinen. 

ad Diogen. Labrt. 2, 69 dagegen, foll ber Tyrann Dionyfio8 
den Ariftippos gefragt haben, weshalb bie Bhilofophen an 
ben Thuren der den erfdheinen, und nidt umgekehrt bie 
Reichen an denen ber Bhilojophen, und barauf die Yntwort 
erhalten haben, weil bie Ginen wiſſen was ihnen feblt, bie 
Anderen aber nidt. Ueber Ariftippo3 f. die Anm. 3. Bhadon 
S. 174 f. 3 Aufl. Die Sdholien endlid zu unjerer Stelle 
fabren bie Sache auf cin Gefprad zwiſchen Sofrate8 und 
einem gevifien Gubulo8 jurad, in welchem Sokrates bieferbe 
Grage vorlegt, wie die Gemahlin be3 Yieron, und Eubulos 
bafjelbe antwortet was Simonides, Sofrate3 aber hierauf 
gang 2 ſagt was Ariſtippos bei Diogenes. An die 
etztere Erzaͤhlung iſt hier gar nicht zu denken. 


B 492 C. die Felſen und ber Orth) Hier ſcheinen 

die Dertlichkeiten von Athen angedeutet und unter ben 
elſen die an ber Pnyr, bem Berjammlung3orte des » 
olfe3 in ber Nahe ber Burg, und unter bem Orte, wo fie 

find, in3befonbere ba3 Theater gemeint, Schneider. 


$ 493 D. die fogenannte pepe Tea Noths 
wendigkeit] Da3 Sprigwort „Diomediſche Nothwendigkeit“ 
bezieht ſich wol nicht auf jenen homeriſchen Helden, den 
Sohn des Tydeus, der nach einer ſpäteren Sage mit 
Odyfſſeus das Palladion in Troja geraubt, und als dieſer 
ihn auf dem Rückwege in's Lager meuchlings ermorden 
wollte, denſelben eta und vor fid hergetrieben haben 
foll, fondern auf ben König ber Biftonen in Thrakien, der 
nah ben Scholien 3u Arifophan. Eccles. 1029 u. H. die 
Fremden, welche in feine Gewalt geriethen, nöthigte bei 
feinen moliftigen Todtern ju fdlafen und fie beri 

umbrachte. Richtig bemertt hierzu Wiegand: „Wie bei biefem 
Diomedes auf eine kurze Luſt unabwendbar die — 
wendigkeit des Todes folgte, ebenſo ſteht denen, die ſich mit 
dem ſei es in einen Kittel ſei es in Seide gekleideten Pobel 
einlaſſen, nach der kurzen Freude des Beifalls ber moraliſche 
Tod wenigſtens, oft auch noch der phyſiſche baju, bevor“. 


p. 494 C. daß cin Solder unter ſolchen Leuten 
u ſ. w.] Nidt unwabrideinlid ift es, wie auch einige Er⸗ 
klaͤrer annehmen, daß mit dieſen Worten auf ben Alkibiades 
angeſpielt werde. 
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495 A. daß wir nidt mit Unredt behanpteten 
Dbert Rap, 6 p. 491 B. 3 


p. 495 C. benen fie am Nadften teht u ſ. w.) 
Dieſe Stelle Fa Jp eine Vergleichung ber eitsliebe 
mit einer Erbtochter (4mixdnpoc), tele die nad Ber: 
wandten zu heirathen — berrtigt und verpflichtet 


i 
waren. Terent. Phorm. i, 2, 


lex est ut orbae, gui sunt genere proxumi, 
eis nubant, et illos ducere eadem haec lex iubet. 


p. 495 D. die gerade die Gewanbteften — Kunſt] 
Daf — mit ben ſämmtlichen derartigen Bemerkungen 
da edekunſtler meint, von welden aud im Phaͤdrus 
Rap. 50 f.) die Mebe iſt, verftebt fi) von felbft. Prantl. 


p. 496 B. 296098) Ucber biejen, ben Sohn des 
Demodoto3 und Bruber be8 Paralo8, cinen treuen Manga 
be8 Sofrate3, |. jum gleidnamigen Gefprad 3. A. &. 170. 


4960. pon dem dimonifgden Jeigen)S. hieriiber 
ju dhadro3 p. 242 B. &. 161 2 Yufl. u. ju Xenop). 
emorab. 1, 1, 4. 


p. 497 Cc. wurde aud bamal3 gejagt) D. 3 
Rap. 19 f. 


p. 497 D. denn aud das Uebrige u. |. w.] Sofrate3 

hatte Bud V. Kap. 17 die Yufgabe belommen, zu grigen: 

1) bah ber eben bargeftelte Staat möglich fei, 2) wie er 

moglid fei. Monlid tit er, mie Sokrates nach Bejeitigung 

pon mangerlei Cinwiirfen bi3her beviefen bat, wenn ihn 

sn Lolonaen regieren. Bon jebt an ſchreitet er jum 3weiten 
beil biefer Beweisfuhrung. Wiegand. 


ebend. das Schöne in ber That jdmer) Ygl. oden 
B. 4 K. 11 p. 435 C. u. baf. die Anm. 


p. 498 B. die Herakleitiſche Sonne)| Heratleito8 
(I. über ibn zu Hippia3 I p. 289 A. &. 124. u. ju Theatet. 
P: 152 5. S. 223 $.) ftellte auf, bag die Sonne be3 Abends 
ei ibrem Untergange verlöſche und des Morgen3 bei ihrem 
Hufgange fi wieder entzünde. 
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ebend. mit einer Junglingen angemeffenen 
Bildung) Die Scholiaſten meinen, hierunter ſei ory Dglid) 
bie Mathematit ju verftehen. aa mol, ba Gyms 
naftit fo beftimmt baneben ftebt, die im helleniſchen 
Sinne barunter zu verftehen in bem gangen Umfange, in 
welchem fte Ion oben bem frilberen Alter angepakt war: 
und nidt bie Gymnaftit allein, fonbern betde8 jujammen 
iſt die btenftbare Hulfe, meldhe ber Philofophie im voraus ges 
wonnen werben ſoll. Schleiermacher. 


p. 499 B. behaupteten wir dennoch] B. 5 Kap. 18 
p. 473 C. D. 


p. 499 D. dieſe Muſe] D. i. die Weisheitsliebe. 


.501C. von denen dubehaupteteſt —108gehen) 
B. —2* 18 p. 474 A. j s3 


p- 503 C. Bon ben — — u. ſ. mw.) In ber 
Auffafſung und Erllarung btefer Stelle find wir Vermehren 
im a. D. S. 98 ff. gefolgt. 


. 505 B. ber Menge) Unter dieſer find vorzugsweiſe 
Arifttppo38 und bie Nyrenaiter yu verftehen, f. 3. sihabon 
p: 59 C. &. 174 f.; unter ben Feineren (xoewbreoos) 
ntifthene3, ſ. z. Phäͤdon S. 172 f. und vielleicht Eukleides, 
|. ebend. S. 174. 


p. 509 D. Geſichtskreis] Namlid das Spielen in 
Worten (fo überſetzt Schleierm. das Griechiſche aopikeodas 
mepi Td Oropa) liegt hier in dem Gleichklang von ovpards 
und oparoy. Im Kratylo8 findet fid p. 30 Bekk. (Rap. 14. 
. 396 Bf.) Aehnlide3, indem — abgeleitet wird von 
Ne cedaa ta ara. Nur wird es dort in Bujammenhang 
bamit gebradjt, daß ber reine Geift von oben her tommt, 
mohingegen hier ber Himmel (orearos) eher bem Reiche des 
Geiſtes entgegengeſetzt wird. Schleiermacher. Da3 
Gopileodas meoi To bropa bezieht ſich wahrſcheinlich auch 
mit auf das Etymologiſiren. 


Anmerkungen zum ſiebenten Vuch. 


p. 514 B. nach vorn jehen) Dem ganzen Zuſammen⸗ 
hange nah muß man ſich nimlid die Gefangenen denken 
mit dem Rücken gege das Licht, ſo daß alſo ihr vorne nur die 
gegenuberſtehende Wand ber Höhle iſt. Schleiermacher. 





druck iſt hergenommen von dem xnani 
ontparirda bu. S. über daſſelbe ju Y 
S. 160 2 Aufl. 


. 522 D. Palamedes] S. iiber bi 
be3 Sofrate3 p. 41 B. S. 72. 4 Yufl. £ 
felbe namentlid durch die vielen Erfindur 
Th eſchrieben wurden (Rechenkunſt, Budfto 

u. ſ. w.). Daß unter ſeinem 

Sophokles und Euripides Tragodien geſck 

bekannt. Bet Aeſchylos Fragm. 176 N 
Hartung) heißt es: 

xai tafiapyas xai orpatapyas xai Ha 

Irata, * d' — —XV 

apsota, deinya diora & asptiodas : 


Bgl. Eurip. Gragm. 582., und befonber8 
396 Naud. S. 55 f. Gartung. 


8 527 D. daß bei dieſen Unt 
ſtanden u. ſ. w.] Mit dem von Cobet 
b erungsvorſe lage der grie ea Wor 
gt Gen was Cari Wer Jahr Philol. 
—* S. 381. in übereinſtimmender Wei 


528 B. Dieſe aber beſteht — 
D. * die Stereometrie. 


. 530 D. fdr die harmoniſche 
verftiben pon ber Sphirenharmonie. 


na & NX nano LIA “Amlih m 


Anmertungen. 4117 


finnligen Dingen ——— Jene unſinnliche Harmonie 
wohnt in den Zahlen, wird beurtheilt von der Vernunft 
und dem inneren Sinne, dieſe ſinnliche klebt an den 
Inſtrumenten und wird geſchätzt nad ber —2 — Gutachten, 
und, um mit Platon zu reden, nach vernunftloſer Routine, 
nach Empfindung und Meinung, ohne Verſtand und Einſicht. 
Jene verſchmäht der Sinne, dieſe der Vernunft Urtheil; 
nach jener nennt Platon die Seele eine Harmonie im 
Timaäos, nach dieſer verneint er es im Phaädon. Welche ber 
letzteren zugethan ſind, nennen die alten Organiker, welche 
ber erſteren es ſind, Harmoniker. Bon ben Lezgteren iſt 
Pythagoras und die echten Nachfolger, ſowie Platon, welcher 
die Organiker bitter verhöhnt. Böckh: Ueber die Bildung 
ber Weltſeele im Timäos des Platon (in Daub's u. Creuzer's 
Stud. B. 3S. 47.). Vgl. Ism. Bouillaud zu Theon Smyrn. 
p. 106 Geld. 


ebend. Didtheiten) Unter muxvwnara find offenbar 
febr kleine, jedoch zuſammengeſetzte Intervalle ju veritehen. 


p- 533 D. früher irgendwo) B. 6K. 21 p. 511 C. D. 


. 534 D. deine eigenen Kinder] Darunter find 
ieberifa die Bitrger be3 projeftirten Staate3 zu verftehen. 


p. 535 A. unſerer früheren Yu3mahl) D. 3 9. 19. 
p- 535 C. wie ich ſhon früher bemertte| D.6 K. 9. 


p. 536 D. dem Solon) Der betannte Ausſpruch des 
Solon lautete: 
ynoaoxw d' aiei nolla didaoxdueros 


Recht viel, während id alt merde, noch lern' id) dabei 
2 ang Eleg. 1 B. S. 95. Bgl. zu Laches p. 1858 B. 
. 88, 


p- 531 A. wir behaupteten) D. 5 9. 14 p. 161. 


Aumerknugen jum achten Ind. 


p-. 544 B. wie ein Ninger) Hierzu madjt der Scholiaſt 
folgende Bemerfung: 40os yap tovtoss (Tois xalasorais), 
orar Tiowow Opol, wc pndiva dmemeotiy Tol losnoi, male 

XxXxv. 3. 27 





. 
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byepdtrras B9” onolw ovumleniwas Oyyuate, Onep Tw 
auTgr eine laprn. 


. 544 D. irgend au8 einer Eiche — entftehen) 
2. e fo viel als wenn wir fagen: „vom Himmel fallen". 
Ueber biefe8 von Homero3 entlebnte Spridwort f. Ameis 
zu Odyfi. 19, 163. 


p. 545 D. wie Homeros] GI. 16, 112 f.: 


torete viv po Movoas Oltunua dupar” Eyovoas, 
onnas dy npdtor Tip Ipmeoe ynvoir Ayas@n. 


p. 516 B. Es hat aber bas gdittlid Erzeugte — 
C. und au3 ad Kuben der Drei| Diefe buntele 
und faft ratbielhafte Stele (“enigma Oppiorum ex 
Velia plane non intellexi: est enim numero 
Platonis obscurius Cic. epist. ad Att. 7, 13, 5.), an ber 
fi verſchiedene Gelehrte ju verſchiedenen Zeiten mit mer 
oder meniger Erfol Ta ra haben, ijt hier wiedergegeben 
morben nad ber Ueberjetung von Sujemihl ju Krijtotel. 
Politik 2 Th. S. 371 f. Erſt dieſer Gelehrte bat, mie uns 
ſcheint, eine in jeber Hinſicht entipredende und erſchöpfende 
Erklaärung ber Platoniſchen Worte gegeben (S. 369 — 377) 
gegeben, auf die wir hier den Leſer verweiſen. Das Eine 
mag hier erinnert ſein, bah die beiden Zahlen, die göttliche 
und Die menſchliche, auf die es jum Verſtaͤndniß ber Stelle 
gang beſonders ankommt, 10000 und 7500 find. Der Cr: 
larung Suſemihl's ift, wie wir fo eben feben, in mehrfacher 
—— Herr Dr. G. F. Rettig (Zeitſchrift f. die öſterr. 
Gymn. 1880. VILI. u. IX. Heft S. 561 — 587.) entgegen⸗ 
getreten. 


P: 5417 A. bie bei Heſiodos fowol als bei euch 
porfommenden Gejidledter| Bal. Hefiod. Werte und 
Zage 109 ff. und oben B. 3 9. 21 p. 415 Af. 


ebend. Bon biejer Abfunft alfo) Nach Yomer. 
Il. 20, 241: 


⸗ - * J 
TAVTNS TOL Yevenc Te Xx aipator euyopas Eeva4L. 


Pp. 550 C. um mit Aeſchylos zu reben) ul. 
Sieben vor Theben B. 433: : 
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Aly alloy @allas & Ulas eilnydra. 
und 8. 552: 
“Opolwiasw dd meds Ular tetayntvos. 


P: 553 C. jum Groftinig) Mit ulyas Paoslevs wird, 
mie belannt, ber Koͤnig von Berjien bezeichnet. 


p: 554 B. cinen Blinden] Darunter ift ber Gott 
be3 Reichthums, Plutos, ber als blind bdargeftelt murbe, 
ju verftehen. Vgl. be3 Arijtophane3 Bluto3. 


p. 556 B. auf eigene Gefahr] Obne durch Pfänder 
oder dergleichen ba ju ſein, wenn ba3 Annehmen von 
Bfanbern verpint und da3 Cinflagen nidt nur ber Zinſen, 
ſondern auch des Kapital8 für unftatthaft erflart wire. 
Schneider. Vgl. Geſetze 5 p. 742 C. 


p. 560 C. Lotophagenſ Diefelben, von benen vorher 
Pp. 559 D. die Rede war, welde mit ihrem Honig die Yang: 
linge ebenfo anloden und fejthalten, wie bie “ag 
mit ber ſußen Frucht be3 Loto3baume3 bie Gefährten be3 
Odyſſeus. Vgl. Odyſſ. 9, 84 ff. 


p. 563 C. nach Aeſchylos) Fragm. 383 Herm. — 
„In welchem Stide und Zuſammenhange dieſes was jetzt 
in ben Mund tam von dem Dichter geſagt worden, iſt 
unbekannt. Angezeigt aber und entſchuldigt wird hier 
damit die —2 in der Anordnung ſowohl als im 
Ausdrucke deſſen, was man zu ſagen oder ſchon geſagt 
hat“. Schneider. 


ebend. nach dem Sprichworteſ) Der Scholiaſt be: 
merkt hierzu: onusiwoos Tyv naporular leyoptvnv bni Ta 
Oposouutvov Tarruc apron tois avTwuv Apyovow. tote 
d8 7 oln" osanep 7 dicnosa, Tola ya xVw». Yul. 


Paroemiogr. Gr. t. 1 p. 269. 93. t. 2 p. 44. 51. 


P. 563 D. Da erzahlſt bu mir meinen Traum) 
Epridgwirtlihe Nebengart. Vgl. Paroemiogr. Gr. t. 2 
ps 774. 3: TO dpovdpol hiyase oyap” bni Teiv Ta Ertposs 
oupparta TpOs TOUs KenorGotas deinyouutyws. 


p- 565 D. in ber Sage, welche u. |. w.] Baujania8 
5, 2, 1 erzählt: Auxcioy di Ini Tor Buuby tov Avxaiov 
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Albę Potpos Tveyuev” avOownou xal EOvas TO Pobpes, xai 
lonuwadey imi Tau Popo TO aipa" xai avTOv arrixa Eni rj 
Ovaoia yerkaYas Avxor padiy arti ardpwnov. Vgl. Hermann's 
Gottesdienſtl. Alterth. $. 27. 


p, 566 C. bin jum — ſcheuen] Worte au3 einem 
pon Delphi aus bem Kröſos ertbeilten Orakelſpruch, ber fid 
vollftandig bei Heroboto8 1, 55 findet. Der Yermos i 
jener Fluß, welder bie Ebene von Sardes durchſtrömt, 
jebt Sarabad. 


p. 566 D. groß auf “Saha Raume)| Aus Homero8 
Il. 16, 776 entlehnter Ausbruck, wo e8 von Stebrione3, dem 
von Patrotlo8 erlegten Wagenlenter des Heftor, heikt: 


| O d' dy atpopalsyys xovinc 
xeito ulyas peyaluoti, lelaoutros innoovraew. 


p. 567 D. beim Hunde)] S. oben zu B. 3 p. 399 E. 


p. 568 B. Tyrannen weiſe — Jind)| Dieſer auch 
im &heage3 p. 125 B. dem Euripides beigelegte Ber3 findet 
fid in ben vorhandenen Tragödien des Euripides nidt und 
wird aud von Anderen dem Sophotle3 zugefdhrieben, |. 
Tragicor. Graecor. Fragm. rec. A. Nauck p. 105. 13. Nidtig 
viclleidt ift, was hier ber Sdoliajt bemerft: roiro 
Soponltove totiv &€ Aiarros tov Moxgot. #rraida di 
Evpsnidov liyetas riyas. xad Gavnaotor ovdE, el cvpninTOs 
allyloss oi mosyrai. 


ebend. etwas Göttergleiches] Curipid. Trojerinnen 
1169: 


Pns Tuxow 
yapmv TE xat TTC toodtov Tvparvidos. 


Bgl. Ariphron B. 4: 


el yap Tes H TkovTov yapic 7 Textwr, 
1 Tas toodaipovos av9pumors Paosinidos apyas 7 NOGur xTl. 


p. 569 B. nie e3im Epridmwort beikt| Diogenian. 
S, 45: toy xamyov pevyur cecTonvodevinegor" ini 
TOv TA pUxga ν dewon peryortuy xak sis mellora 
deya tumimrovtor., |. baju von Leutih S. 314. Dieſes 
Sprichwort drückt unſer deutſches „aus dem Regen in die 
Traufe kommen“ aus. 
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Unmerinngen jum neunten Buk. 


. 571 D. Denn fid mit feiner Mutter u. |. m.) 
Sopbot, Ronig Debip. 981: 


mollol yap gdn xar Greipaos Poor 
untoi turevyacdyoww. 


. P- 573 D. hier gilt — ſagen] Der Sdoliaft madt 
- hierzu die Bemertung: maposla, mrixa Tes dowrndeic Te 
Ud ywwarxortos Td dpotnOtr, abris dayvodir, obras 
amoxpirnras ,,od xai duos dpsic". 1 at fiberfebt bie Worte 
be8 Lerte3: „Da gebt e3 mie bei ben Sprech-Spielen, und 
wohl bu wirſt e8 mir fagen”, und madt baju die An: 
mertung: D. 9. mie es bei jenen gewöhnlichen Gefelihaft3: 
Spielen, welche zur — —— dienten, 
vorkommt, daß Jemand einen Anderen um as frag 
was außer dem Fragenden Niemand wiſſen kann (. B. 
etwa die Grage „welche Zahl denke ich mir eben jebt?” oder 
dgl.), was zuletzt doch immer damit enden mug, daß ber 
Fragende ſelbſt die Antwort ſagt“. 


P. 577, B. Willſt du alſo u. |. w.] Höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich ſpielt hier Platon auf ſeinen Aufenthalt bei dem 
aͤlteren —— ju Syrakus an. Vgl. Böckh de simul- 
tate p. 26. 


p- 580 B. mie ber Nidter, der fiber Alle ent: 
IGeidet) So nad Schneider, ber baju folgende Bemertung 
macht: Verisimile est rov dea xartor xosTrmm cum appellatum 
fuisse, gui finitis certaminibus musicis (horum enim 
proprie dicebatur xesrys. cf. Leg. IL. XII. p. 949.), guum 
omnes chori saltassent et cecinissent, iudicium faceret 
ac suum cuigue locum, honorem, praemium assignaret. 
Bgl. benjelben nod) vol. 3 praefat. p. CXV f. Bur 
Unterftützung biefer Erklärung biirften mol aud die Worte 
im Golgendben worep yopois xpive dienen. 


Pp. 583 B. beim dritten aber u. |. w.] &. bie 
Anm. 3u Charmid. p. 167 B. &. 180. Die Worte „nach 
otompifger Weiſe“ molen, mie Wiegand ridtig bemertt, 
fo viel jagen a18: nad glidlid errungenem Siege. Der 
Gerechte erſcheint bier als cin olympiſcher Wetttampfer, ber 
ben Preis bavon trägt. 


422 Anmertungen. 


ebend. von einem ber Weijen) Dies begiebt ſich, ie 
ſehr viele Erfldrer annehmen, auf da3 im Philebos Aus—⸗ 
einandergeſetzte. Indeſſen durfte auch die Lg Da Prantt'3 
nidjt ju vermerfen fein, daß dieſes nidt eine Berujung auf 
einen beftimmten einzelnen Philoſophen, ſondern mur auf 
eine gange Nidtung fei, mie fte im Pythagorei8mu3, und 
pon ben fogenannten fteben Weiſen, ſowie mebrfad von 
Lyrikern wäre ausgeſprochen worden. 


p. 586 C. nach Stefidoro8| S. die Anm. ju Phadros 
p. 213 A. &. 162. 2 Aufl. | 


p. 587 D. Um da8 Dreifage ſomit u. |. w.] Der 
Gang ber Berednung ift folgenber: ber Gewaltherrſcher ftebt 
in Dritter Linie entfernt vom oligarchiſchen Menſchen, dieſer 

leichfalls in britter Linie vom tbealen Herridper, alfo die 

ntfernung zwiſchen beiden Extremen ift — H3 — 1, da3 
Abbild ihres Glückes und vergniigten Leben8 aber iſt ein 
Flächen-Bild, alſo die Flächenzahl 9x9 — 81, da aber 
es ſich um die Geltung und gleichſam den ganzen Gehalt 
des Lebens handelt, ſo muß ber ſtereometriſche Zahlen⸗Aus— 
druck gewählt werden, und ber jenem Längen⸗Abſtande und 
jener aa entfpredende Würfel ift IKI — 129. 
Daß Plato aud ber Anfidt ift, es laffe fid cine berartige 
— SIA in shd Ja Beziehung im Yin: 
blife auf Tage und Jahre u. dal. —— zeigen die 
ſogleich folgenden Worte. Prantl. 


P. 588 B. es lautete aber doch die Behauptung 
u. ſ. mw.) B. 1 Kap. 16. 


p. 558 CO. eine CGhimara) Iliad. 6, 181: 
Born ein Löw', und hinten ein Drad', und Geis in ber Mitte. 


Nah Heſiodos Theogon. 319. batte fie brei Köpfe, 
den eine3 Lowen, einer Biege und eines Draden. Yon ber 
Skylla heift es Obdyfi. 12, 89 ff.: 


Siehe, da3 Ungeheur bat aa unformlide Fuße, 

Auch jed3 — —— langſchlängelnde, aber auf jedem 
Droht ein gräßliches Haupt, worin drei Reihen ber Ke 
Häufig und bidt, umlaufen und vol des finfteren Todes. 
Den Rerbero3 tennt unter diejem Namen Homeros nod 


nidt, ber Hund be3 Hades kommt in ber IL S, 368. und 
in ber Odyſſ. 11, 623. ohne Cigennamen vor. Erſt Hejiodos 
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Theogon. 311. erwähnt ibn und nennt benfelben den Sohn 
ber Edhidna und be3 Typhaon. Nad ber gewöhnlichen Bor: 
Petang. batte er drei Hundsköpfe, cinen Dradenfdjwang und 
viele Schlangenköpfe auf bem Rücken. Uebrigens gl. 
mit unjferer Stele Phädros p. 229 D. und daſelbſt Die 
Anmertung. 


. 590 A. — Dieſe war die Gemahlin des 
Kmp3iarao8, welcher Rd ber Theilnahme am Zuge gegen - 
Theben ju entziehen Int te, meil er al3 Seher norau3jah, 
bah er dabei jeinen finden würde. Allein Eriphyle 
durch ben Halsſchmuck ber Harmonia von Polyneikes be⸗ 
ſtochen verrieth ſein Verſteck un wan ihn ſo zur Theilnahme. 
Im Kampfe von dem Tode bedroht wurde er ſammt Roß 
und Wagen lebendig von der Erde aufgenommen, die Zeus 
mit dem Blitze fpaltete, um ſeinen Liebling einem gewoͤhn⸗ 
lichen Tode zu entziehen. 


p- 592 A. Beim Yunde)| 5. zu p. 399 E. 


Unmertnngen zum zehuten Bug. 
p- 599 C. Asklepios u. f. mn.) S. ju p. 405 D. 


p. 599 E. Charondas] Derjelbe aus Katana auf 
Siftelien gebiirtig mar Geſetzgeber dieſer feiner Baterftabt 
und mehrerer chalkidiſcher Nianytao e in Sitelim und 
Neta und lebte wahrſcheinlich um die Mitte des ſiebenten 

ahrhunbert3 v. Chr. 


ebendb. Homeriden] Dierbei hat man meber an bie auf 
Chios beftehende Genofjenidaft der angebliden Nadjtommen 
des Homero3, nod an bie Nhapfoben zu benten, jondern 
es find bamit diejenigen gemeint, welche in homeriſcher 
Manier und Sprade dichteten. 


p. 600 A. pon dem Mileſier Thales] S. fiber dieſen 
u Hippia3 I. 3. A. Derjelbe wird hier erwahnt mwegen 
feiner mathematiiden und — Kenntnifſe. — 
Anacharſis, cin wißbegieriger Sktythe aus fürſftlicher Familie, 
durchreiſte zum Zweck ſeiner Ausbildung mehrere fremde 
Länder und namentlich Griechenland, wo er in Athen be: 
ſonders mit Solon viel verfehrt haben fol, und trug dadurch 
viel zur Bereblung ber Sitten in feinem Baterlande bei. 
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Die ihm jugefdriebenen Erfindungen (Blafebalg, Topfer⸗ 

cheibe u. ' w.) weiſt ſchon Strabon al3-mit Unredt an 

jane — geknüpft jurid. Vgl. Menage ju Diogen. 
brt. 1, 105. 


p. 600 B. Kreophylos] Ueber das Berhaltnifp dieſes 
Kreophylos zu Homer —8* ſich einige Nachrichten bei 
Späteren, die aber weder mit einander übereinſtimmen noch 
daruber Aufſchluß geben, wie er ſich gegen ibn als Menig 
ohne Bilbung benommen babe. Die Worte, au8 benen ber 
Name jujammengejebt ift, bebeuten „Fleiſch‘ und „Stamm, 
Geſchlecht“. Schneider. 


p. 600 C. Protagoras — Prodikos)] Ueber erſteren 
ſ. zu Protagor. S. 140. 2 Aufl., fiber Prodikos ju Laches 
S. 93. 2 Aufl. 


p. 603 D. in unſeren friheren Unterrebungen| 
8. 4 Kap. 14. 


p. 603 E. jon bamal3) B. 3 Kap. 1. 2. 


p- 607 B. jener Tlaffenbe gegen den Herren 
u. |. m.) Woher ale dieſe gegen bie Philoſophen geridteten 
Ausdrücke entlehnt find, wiſſen wir nicdht, bak fie aber 
bauptjadlih au3 den Komifern entlehnt find, ift mehr als 
wahrſcheinlich, man denke nur an be3 Arijtophane3 Wolfen. 
Mit bem zuerſt angeführten Ausdruck vgl. in ben Gejeken 
B. 12 p. 967 C. D., aus welcher Stelle erhellt, daß damit 
der aſte Philoſoph (Anaxagoras) gemeint fei. Es 
heißt dort: Tair Tv Ta Tote #Lesoyanutra mollas @Grormras 
xai dvayepelas Taw TorovtTar anteoda, xai dg losdoproees 
ye #nildov momtais, Tovc pelogopovurras xvdi 
patalats amewxalorrac ypontirasosy viaxais 
@alla te avoyra cinciy. 


p. 611 C. ben Meer-Glaukos] Die Hauptquellen 
über dieſes mythiſche Wejen find ber Scholiaſt ju biejer 
Stelle und eine Stelle des Athenaio8 (VII. 12.), die widtigite 
aber immer bie erfte. Denn da8 ift beiben gemein, mie 
Glaukos baju gekommen cin Meergott ju werden, wet 
namlid er felbft au3 ber Duelle ber Unfterblidhteit getoftet, 
ſie Anderen aber nidt zeigen gekonnt, fet er deshalb verfolgt 
worden und ing Meer Fs first, mogegen feine dur yaa | 
idon bei Athenaio8 allein aus verſchiedenen Duellen au 
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bie verfdhiebenfte Art beridjtet wirb. Der Scholiaſt aber 
erjkhlt, dag er als Meergott Einmal jaͤhrlich von Walfiſchen 
eleitet ale Infeln und Küſten befabre, und bah die fees 
ahrenben Leute zumal ihm mit ber größten Begierde aufs 
lauern, weil er bann namlid Lana lauter Schlechtes 
zwar, aber doch was ihnen von ben Göttern bevorftebt, fo 
jedoch, bah ſie es noch durch Opfer und Suühnungen abs 
wenden konnen. Dieſe Schiffer alſo und Bootsleute ſind 
diejenigen, die ihn ſchauen, jedoch nur ſo wie er dort unten 
ift, mo ihm von ber Höhe ber Erde in die Tiefe des Abs 
grundes hinuntergejtiirat bafjelbe begegnet wie ber Seele, 
melde von den bamunlikhen Höhen in den Tridjter ber Erde 
berabgefunfen ift. Dak ihm nun Tang und Muſchelwerk 
und andere Ergeugnifje be8 Meere3 anhaften in foldper 
Geſellſchaft ift mol —28 Zuthat zu dieſem Mythos, und 
in Bezug ju dem, worauf es hier ankommt, keine ſchlechte. 
Schleiermacher. Vgl. Preller's Griech. Mythol. O. 1 
S. 478 ff. 2 Aufl. 


p. 612 B. mie ihr — jagtet) Oben D. 2 Kap. 
6 und 7. 


ebend. ben Ning des Gyges] Siehe die Anm. ju 
B. 2 p. 359 D. — Wa3 die Kappe des Hades anlangt, 
fo wird btejelbe Nag pon Homero8 GI. 5, 845. erwabnt, . 
mo Athene fid berjelben bebient, um ſich dem Ares unfidtbar 
ju maen. Es ijt die Tarn: ober Nebelfappe der nordiſchen 
Sage. Der Ning be3 nge ift das vor Menſchen, bie 
Rappe be3 Hades ba3 vor Göttern unfidtbar Machende. 


p- 613 B. jo mie alle die Laäufer — aber nigt) 
Diefe3 begiebt fi wol auf ben fogenannten diavlos obder 
Dona bei welchem die Wettlaufer bis zur Sdule am 
Ende des Stadion und von Da wieber juriifliefen. Uebrigens 
jOliebt K. Sr. Hermann Gotte8bdienftl. Alterth. S. 30, aus 
iefer Stele, daß die Doppelbahn burd ſchiefe Neigun 

die Anftrengung vergropert ju baben ſcheine. Anders faß 

die Stelle Madwig at indem er fagt: ,gui inferiore corporis 
parte (cruribus) valent ad currendum, superiore (pulmo- 
nibus) non valent“. Eine mol menig wahrſcheinliche 
Erklaͤrung. 


. 614 B. Erzählung des Ultinoo8| D. i. eine 
Erjablung, mie fie Altinoo8 zu boren bekam. 'Aixiyov 
amndloyos oder dmoloyos hießen vier Bücher ber Odyſſee 
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— in welchen Odyſſeus dem Phäakenköonig Alkinoos 
ſeine Abenteuer und beſonders auch das, was er in der 
Unterwelt geſehen, erzahlt. — Bon dem Er wiſſen wir Ni 
weiter als was Platon hier ſagt. Denn was ſich bei 
ſpaͤteren Schriftſtellern über ihn #nbet, ift alles auf dieſe 
Stelle des Platon zurückzuführen. — Uebrigen8 beadjte 
man das Wortſpiel in Alalyov und Gixipov, welches letztere 
von H. Muller, um eben dem Wortſpiel ju genugen, durch 
„allkuhn“ wiedergegeben worden iſt. 


p. 614 E. nach der Wieſel Die ben Zuhdrern ſchon 
belannte, aud Gorg. p. 524 A (ovros (Mivwc, “Padanar9ve, 
Atande) ot Inudar Televrnowaos, dixaoovosy iv TE lesu dre) 
erwähnte Wiefe, ber Nidtplat ber Berftorbenen. Bgl. die 
Anm. 3. Gorg. &. 270. 


P. 615 C. Ardiäos] Cine ebenfo unbetannte Berfon 
mie ber Pamphylier Cr. 


p- 616 B. Lidt — am meijften dem Negenbogen 
SA, Kanan Jedenfalls ift darunter die Mildftrape ju 
verftehen. 


p. 616 C. bie Gurte ber Dreiruber) Unter 
vmolapama, Iat. tormenta, find ftarte Taue ju verftehen, 
welche rund um da3 Schiff vom Borbertheil bi3 jum Hinter⸗ 
theil als Gurt herumliefen. S. Böckh Urk. iber da8 Seem. 
des att. St. &. 133 — 138. 


ebend. Die Befgaffenheit aber des Wirtel3 
u. ſ. w.] Die adtfahe Jujammenjekung be3 Wirtel8 be: 
beutet bie adt Sphären, welche bie in ber Mitte des 
Weltalls ju bentende Erde umkreiſen, und die Beſchaffenhei 
der Sphären mirb durch bie Dreite, garbe und —— eit 
ber Wirtel angezeigt. Der erſte und äußerſte Wirtel ift ber 
ber Fixſternſphäre, und die ihm folgenden find ber des 
Saturn, Jupiter, Mars, Merkur, der Venus, der Sonne, 
des Mondes. Was nun von ber Farbe und Geſchwindig⸗ 
keit der einzelnen Wirtel geſagt 1 das Taft ſich ohne 
Schwierigkeit von eben dieſen Eigenſchaften der den Wirteln 
entſprechenden Sphären ſelbſt verſtehen; Aber die Vreite 
aber fehlt noch der befriedigende Aufſchluß, und es iſt 
leichter zu ſagen, was ſie nicht bedeuten kann, als was ſie 
bedeutet. Sdneibder. 
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p. 617 E. Nidt cud wird cin Dimon u. |. w.) 
Bal. Bhadon K. 57 p. 107 D. u. daſ. die Anm. 


. 620 A. des Orpheu3) Diejer, cin alter Singer 
au3 Fprate, wurde nimlid nad der 13 pon rajenden 
thrakiſchen Frauen zerriſſen. — Ueber Thamyras ober 
Thamyris |. die Anm. zu Jon p. 533 C. S. 50. 


. 620 B. über die Waffen) Nami, über die be8 
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ebend. die Seele des — u |. w.] S. die 
Unm, ju Theage3 p. 124 B. &. 171. 


ebend. die Seele ber — Atalante, die 
Tochter des Schöneus, mar berühmt durch ihre Schönheit 
und Schnelligkeit. Jedem ihrer Freier machte ſie zur 
Bedingung, einen Wettlauf mit ihr gu beſtehen, wobei er 
voran lief, ſie aber mit einem Speer folgte. Alle holte ſie 
ein und tödtete ſie mit dem Speer, nur Milanion fiber: 
liſtete ſie mit Hilfe goldener Aepfel, einem Geſchenk der 
Aphrodite, die er während des Laufes einen nach dem 
anderen fallen ließ und die ſie aufzuheben ſich nicht ent⸗ 
halten konnte. 


p. 620 C. des Epeios] Des Erbauers des trojaniſchen 
LA aa vgl. Dbyfi. 8, 493. — Ueber Therſites |. Il. 2, 
212—211. 


p. 620 D. zur Lacheſis u. |. m.) S. Wagner'3 
435. Anm. zu ben Geſetzen S. 577. 
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Curas, os di yerayas, ot di meragovs, oi di alla ys arra. 
Bgl. Suidas unter mepsayespdueyos. 


Drud von W. Drugulin in Leipzig. 





Berbefferungen: 


Band 1. S. 38 8. 12 


” 


" 


106 
128 
141 
224 
226 
252 
n 306 
» 311 


" 


90 
254 
308 
359 
385 
386 


” 


8. 9 v. u. lies apesydv 


” 


” 


" 


1 
18 
5 
li v.u. 
3 v. u. 
17 
3 
9 v. u. 


4v. u. 
7v. u. 
7 

4v. u. 


1v. u. 


lies civos für cina 
oub⸗ onm/ 
vußn uünn. 
„ hingegenn, hingegegen 
„ buat 
» Waoovasy ,, Waouas 
» Inars , Inralse 
n #tmep n eixep 
» Arrajteia ,, Adraſtria 
fir auesyor 
» Somitshbr ,, Sos mit hbr 
" Ap ” Ap 
„Zenob. „Zenol. 
" Kar n Baprs 
fuisse » Fuisse 


— TAMA TDETACLIIH UNO ann J 

— — und deutſch mit Fretifdher und 

— (yet, Theil. Auabaſis. gr. 12, 1961 

tes Werte— Griechiſch und den Berich at, be 
. Wiutert von Guſt. Eduard ———— und 2,' 


“ si P 











: aa 
: — Ao" 4 PN KKN . 
, Pn Pena ian — Pa aa 


»- 


— ena 
: .. 


Platons Werfe. 


Griechiſch und Deutſch 
mit 
kritiſchen und erklärenden 


Anmerkungen. 


Sechsundzwanzigſter Theil. 


Theages, die Nebenbuhler, Hipparchoss, Minos und 
Kleitophon. 


— — AA AA” 


Feipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 
1857. 


290. KH 3A 


Platon's 


Theages, Nebenbuhler, Hipparchos, 
Miunos und Kleitophon. 


Griechiſch und Dentid 
mit 


Pritifh9en und erflarenden YAnmerfungen. 


Herauggegeben 


ron 


Dr. fr. Wilhelm Waguer. 





Feipzig, 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 
1857. 





Borrede, 


Un Die in den vorhergehenden Bändchen enthaltes 
nen, pom Alterthume, wie von ber neueren Zeit ziem⸗ 
lih übereinſtimmend für edt erflarten Dialoge Platon'3 
baben wir in dieſem und bem folgenden Bindhen 
diejenigen Schriften jujammengefaht, welhe zwar noch 
ben Alten fur Platonifh gegolten haben (vgl. Diog. 
Raert. III, 35, 57), von den meiſten Krititern unferer 
Beit aber aus verſchiedenartigen und nidt unerheb- 
liben Grinden als untergeihoben bezeichnet worden 
find. Wenn fie al8 ſolche daher eigentlih keinen 
Platz unter Platon's Werken verdient hatten, fo glaubs 
ten wir fie dennoch be3halb nidt weglaſſen ju durfen, 
weil fe erften3 dadurch, daß jie (don in alter Zeit 
pon ben Ordnern Der Blatonifhen Dialoge einen be: 
iimmten Platz in ber Meihe berfelben angewiefen 
erhielten, gewiſſermaßen dur Berjahrung cin Recht 
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auf ihren Platz gewonnen haben; zweitens ein mehr 
oder minder Platoniſches Gewand tragen und zum 
Theil aus Platon's Schule hervorgegangen find, drit⸗ 
tens, weil einzelne Kritiker auch heut noch nicht von 
ihrer Unechtheit ſich überzeugen können. 


In der Bearbeitung ſowohl des Textes als der 
Ueberſetzung deſſelben bin ih denſelben Grundfaben 
gefolgt, welche mich bei der Bearbeitung der vorher⸗ 
gehenden Bändchen (15. 10. 17. 18. 20. 22. 23. 24) 
geleitet haben und mebrfah in den Borreden berfelben 
ausgeſprochen find: auch bier liegen dem Terte ftet8 
die bejten Handſchriften zu Grunde und gewiſſenhaft 
iſt Alles benutzt, was ältere und neuere Kritiker fiw 
denſelben geleiſtet haben; nicht minder habe ich durch 
eigne Verbeſſerungen demſelben hin und wieder auf— 
zuhelfen geſucht. Wo die von mir aufgenommene 
Lesart mit der eines oder mehrerer Herausgeber nicht 
übereinſtimmt, iſt dies ausdrücklich unter dem Terte 
bemerkt worden, wobei, wie bisher, ber Kürze wegen 
die Bekker'ſche Ausgabe durch b, Die Aſt'ſche durch a, 
die Stallbaum'ſchen dur st (und wo Die drei Aus— 
gaben beffelben Leipzig 1821. 1836. 1850 unterſchieden 
werden, Dur bie Zuſätze 1. 2. 3), bie der Jüricher 
Herau8geber Dur 2, die Herrmannfhe durch h, die 
Hiribig'ibe durdh hs bezeichnet worden. In ber Ucber 
jesung babe id mir gleihfall3, mie friiber, der Deut: 
lidhteit wegen ffeine Einſchaltungen, welche ſich aus 
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dem Jufammenhange mit Nothwendigfeit ergeben oder 
Erklärungen einzelner Ausdrücke enthalten, in runden 
Parenthefen () erlaubt, während in edige |) alles 
das eingeſchloſſen iſt, was — natirlih au im gries 
chiſchen Terte — fremdes Einſchiebſel zu ſein ſcheint. 
— In den Einleitungen zu den einzelnen Dialogen 
habe ich kurz alle Gründe, welche bereits von Anderen 
gegen die Echtheit derſelben geltend gemacht worden 
find, zuſammengeſtellt, und zum Theil durch neue, zum 
Theil durch Widerlegung ber dagegen erhobenen Ein⸗ 
wendungen unterſtützt. In den Anmerkungen endlich 
iſt Alles vereinigt, was zur Verſtändniß, namentlich 
des Sachlichen unentbehrlich erſchien. — Moge dieſes 
Bändchen eine gleich wohlwollende Aufnahme, wie Die 
früheren, finden. 


Breslau, ben 15. Mai 1857. 


$. W. Wagner. 
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CTheages. 


Platon XXVI. 1 








Cinleitung. 


Das vorliegende Geſpraͤch zerfaͤllt in 3wei Abidnitte, von 
welchen ter erfte (p. 121 A — 128 C) nur die Ginleitung und 
Borbercitung, ber zweite (p. 128 D — 131) den cigentliden Wes 
genftand, die Lehre yom Dimonion des Sofrate8, enthdlt und nach⸗ 
meifen foll, dag cin wefentlider Unteridied fei zwiſchen tem Unters 
ridte ter Sophiſten und des Sofrate8, daß letztrer feine Schuͤler 
eigentlich Nichts lehre, fondern daß denen, welche ſich ihm ans 
ſchließen, wenn ſie in Tugend und Weisheit Fortſchritte machen, 
dies nur dann widerfahre, wenn es das dem Sokrates inwohnende 
Dämonion wolle; ſeine Lehre wird alſo gewiſſermaaßen als das 
Reſultat einer gottlihen Cinwirkung, als goͤttliche Mittheilung, 
welche nur Auserwählten zu Theil wird, dargeſtellt. — 

Beim Beginn des Dialoges trifft Demodokos mit ſeinem 
Sohne Theages (vergl. uͤber ſie Anm. 1) auf Sokrates und bittet 
dieſen, indem er ohne Zweifel ben Sohn etwas bei Seite treten 
läßt, um eine Unterredung. Als dieſer ſich dazu bereit erklaärt, 
ladet er ihn cin, mit ihm in eine in der Raͤhe befindliche Säulen⸗ 
halle zu treten. Dort angekommen erzaͤhlt Demodokos nach einer 
allgemeinen Bemerfung uber die Schwierigkeit, das durch Pflanzung 
oder Zeugung ins Leben Gerufene ordentlich zu erziehen, daß ſein 
Sohn in Folge gewiſſer Mittheilungen, welche ihm einige von So⸗ 
phiſten unterrichtete Altersgenoſſen gemacht, verlange, gleichfalls zu 
einem ſolchen Weisheitslehrer in die Lehre gegeben zu werden, damit 
dieſer ihn weiſe mache. Dieſer Umſtand verſetze ihn, den Vater, in 
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nicht geringe Beſorgniß, denn er fuͤrchte, ſein Sohn koͤnne verderbt 
werden. Weil er aber gleichwohl ſeinem Drängen nicht laͤnger 
Widerſtand leiſten koͤnne, ſondern eben im Begriffe ſei, nachzugeben, 
ſo wolle er wenigſtens den Rath des Sokrates, mit welchem er zu 
günſtiger Stunde zuſammengetroffen ſei, hören, ju wem er ihn in 
die Schule geben ſolle (p. 121 — 122 A). Sokrates billigt es, 
daß der Vater ſich deshalb mit ihm berathen wolle, macht aber 
zugleich darauf aufmerkſam, daß man vor allen Dingen den Gegen⸗ 
ſtand der Berathung genau ing Auge faſſen und Dariber einig ſein 
muͤſſe. Dazu ſei es im vorliegenden Falle das Beſte, den Knaben 
ſelbſt zu befragen, was er denn eigentlich wolle. Gr wendet ſich 
deshalb an Theages und fragt ibn zunaͤchſt, ob ec von ſeinem 
Vater begehrt habe, dem Unterrichte eines Mannes anvertraut zu 
werden, welcher ihn weiſe mache, und dann, als Theages dies be⸗ 
jaht, ob er unter weiſe diejenigen, welche die Wiſſenſchaft von 
irgend etwas inne hätten, oder Die Unwiſſenden verſtehe. Als Rb 
Theages für das Erſtre entſcheidet, bemerkt ihm Sokrates, daß ihn 
ſein Vater ja in Allem, worin die Soͤhne wackrer Athener unter⸗ 
richtet zu werden pflegen, z. B. im Leſen, Kitharſpielen, Ringen 
und anderen Arten von Kampf, babe ausbilden laſſen; es mufe 
ihm alſo doch, da er die obige Forderung an ſeinen Vater geftelit 
habe, noch irgend eine Wiſſenſchaft fehlen, deren Beſitz ihm ſein 
Vater verſchaffen ſolle. Welche ſei nun das? Denn fo gut, wie 
der, welcher die Kunſt, mittelſt deren man Schiffe lenkt, oder der, 
welcher die Wiſſenſchaft, durch welche man Wagen lenkt, auf die 
Frage, welder Weisheit er bebiirftig ſei, antworten wuͤrde, te 
Steuermannskunſt, oder der Wagenlenkekunſt, fo müſſe doch auch 
die Art von Weisheit, nach welcher Theages trachte, ſich irgendwit 
bezeichnen laſſen. Gr moͤge daher, wenn er ihren Namen wiſſe, fe 
nennen. Theages weiß keinen anderen Namen dafür, als den der 
Weisheit überhaupt. Darauf macht Sokrates ihm bemerklich, 
daß ja auch die Wagenlenkekunſt eben ſo gut, wie die Steuer⸗ 
mannskunſt Weisheit ſei, indem man durch jene die Geſpanne yen 
Roſſen, durch dieſe die Fahrzeuge beherrſche; er moge daher aw 
geben, worin denn die von ihm begehrte Weisheit beſtehe, und 
uͤber welches Gebiet man durch fie die Herrſchaft erlange. “An die 
Grwiederung des Theages, es fei Dicjenige, burd weldpe man tie 
Menſchen beherrſche, Inupit Sofrate8 mod) veridiedene Gragen, wa 
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für Menſchen denn Theages meine, durch beren Beantwortung fi 
endlich herausſtellt, daß Theages die Kunſt meine, durch welche 
man über alle Cinwohner des Staates, ſowohl Maͤnner als Weiber 
die Herrſchaft habe (p. 122 A — 125 B). Hierauf weiſt ihm 
Sokrates mit Huͤlfe einiger Beiſpiele nach, daß er alſo keine andre 
Abſicht habe, als Alleinherrſcher (Tyrann) ſeines Vaterlandes zu 
werden, und macht ſowohl ihm ſelbſt ſcherzhaft deshalb Borwurfe, 
als auch — ironiſch und ſcherzhaft genug — dem Demobofos, daß 
er bekannt mit dem Vorhaben des Sohnes ihm nicht einen Lehrer 
zuweiſen wolle, der dieſen in der Tyrannei unterrichte. Es müſſe 
demnach berathen werden, durch weſſen Umgang Theages wohl ein 
weiſer Tyrann werden fonne. Demodokos geht auf den Scherz 
ein. Sokrates wendet ſich daher wieder an Theages mit der Frage, 
was wohl der Dichter mit dem Verſe: „Verkehr m & Weiſen 
macht, Tyrannen weiſe ja“ gemeint habe. Denn ſo wie man, 
wenn in dem Verſe ſtatt ber Tyrannen vom Landmann oder vom 
Rod oder vom Ringer Daſſelbe geſagt wurde, die Frage, worin 
die Leute weiſe ſein muͤßten, durch welche ein Landmann, ein Koch oder 
cin Ringer weiſe würden, ber Reihe nach dahin beantworten müßte: 
im Landbau, in der Kochkunſt, in der Turnkunſt, ſo muß man 
wiederum fragen, worin müſſen denn die Leute weiſe ſein, durch 
deren Umgang Tyrannen weiſe werden. Offenbar muͤſſen ſie ſich 
auf das Tyrannenweſen verſtehen. Theages fuhlt nun wohl, daß 
Sokrates ihn verſpotte und entſchuldigt fid, daß er zwar gern 
Herrſcher, wenn nicht uͤber alle Menſchen, doch uͤber moͤglichſt 
Viele ſein wolle, nicht aber mittelſt Gewalt, wie die Tyrannen, 
ſondern mit ihrem freien Willen, wie Themiſtokles, Kimon und 
andere angeſehene Maͤnner (p. 125 B — 126 B). Mit Recht be⸗ 
merit ihm hierauf Sokrates, warum er denn nicht, fo wie man, 
um im Reiten oder Speerwerfen tüchtig zu werden, ſich an die 
Meiſter in dieſen Kuͤnſten wende, ebenſo an die tüchtigen Staats⸗ 
maͤnner ſich anſchließe und durch den Umgang mit ihnen ſich in 
ber Staatswiſſenſchaft ausbilde. Darauf entgegnet Theages nicht 
ohne Feinheit, Sokrates ſelbſt habe, wie ihm von Anderen mitge⸗ 
theilt worden ſei, die Bemerkung ausgeſprochen, welche er auch 
durch eigne Betrachtung beftitigt finde, daß die Soͤhne dieſer Leute 
um nichts beſſer ſeien, als die Schuſter; wenn fie alſo nicht ein⸗ 
mal ihren Soͤhnen hierin von Nutzen ſein fonnten, wie koͤnne fich 
. 
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da wohl cin Andrer Nutzen von ihnen verſprechen? Dieſe Aeuße⸗ 
rung beſtimmt ben Sofrate8, den Theages ju fragen, was er 
wohl in einem ſolchen Falle thun wuͤrde, wenn er einen Sohn 
hatte und dieſer wolle Maler oder Flötenſpieler werden und wei⸗ 
gere ſich, zu den Meiſtern in dieſer Kunſt in die Schule zu gehen, 
um ihn dadurch auf die Verlegenheit aufmerkſam zu machen, in welche 
er durch eine ſolche Weigerung ſeinen Vater verſetze; denn Theages 
weiß darauf nichts ju erwiedern. Sokrates ſelbſt weiß keinen aw 
deren Math, als ihn einem von ben wackeren und tüchtigen Min 
nern Athens zuzugeſellen, durch deſſen Umgang er ohne Geldkoſten 
und mit mehr Ruhm ſich ausbilden könne (p. 126 B — 121 A). 
Dieſer Rath ruft die treffende Bemerkung des Theages hervor, baf 
ja Sokrates ſelbſt einer ber wackeren und tuͤchtigen Maͤnner ſei; 
wenn er iN mit ihm umgehen wolle, fo braude er nidt er nak 
cinem Anderen zu fuden. Dieſer Bemerfung ſtimmt Demodotos 
nidt blog bei, ſondern reibt ihr jugleid die dringendſte Ditte 
cinerfeits an Sokrates an, dah er des Theages Umgang fidp gefallen 
laffe, andrerjeit8 an feinen Sohn, daß er feinem Anteren, ale dem 
Sokrates ſich anſchließen moͤge, bamit er nidt in die Haͤnde cin 
Anderen falle und verderbt werde. Zugleich erklaͤrt er ſich deshalb 
ju jedem Geldopfer bereit. Auf dieſe Anforderung erwiedert So⸗ 
krates: er wundre fid, erſtlich woher ſowohl Demodokos als ſein 
Sohn zu der Anſicht gekommen ſeien, daß er, Sokrates, dem The⸗ 
ages mehr nützen koͤnne, als ſein eigner Vater, ber doch Alter ſei, 
viele und wichtige Aemter verwaltet habe und Het ſeinen Mitbuͤr⸗ 
gen die hoͤchſte Chre genieße; dann, warum Theages, wenn er an 
die Staatemanner ſich nicht anſchließen wolle, Hd nicht lieber an 
Prodikos, Gorgias, Polos oder einen Anderen wende, welche mit 
ihrer Weisheit in die Stadte ziehen und Die edelſten und reichſten 
Sunglinge vom Umgange mit ihren Mitbuͤrgern abwendig machen 
und mit ihnen umzugehen überreden und dafür noch Geld und 
Dank erhalten. Er, Sokrates, dagegen verſtehe von dem Allen 
nichts, ſondern nur die einzige Kunſt, zu lieben. Theages erklaͤr 
dieſe Antwort fur bloße Ausſlucht und Scherz: denn er kennt unter 
ſeinen Altersgenoſſen mehrere, welche vorher nichts taugten, durch 
den Umgang mit Sokrates aber in kurzer Zeit erheblich beſſer ge⸗ 
worden find (p. 127 A — 128 C). 

Dieſe Bemerfung veranlaßt den Sofrate8 jur @rflirung daruͤber, 





Ginlettung. 7 


welche Bewandtnif es mit bem Umgang mit ihm habe, und warum 
nidt Jeder durch benfelben gewinne. Es begleite ihn naͤmlich von 
Kindheit an cin gewifies (Damonion) Goͤttliches, cine innere 
Stimme, welde fid nur vernehmbar made, um ihm von irgend 
einem Unternehmen abjurathen, mige nun Sofrate6 felbit ctwas zu 
unternehmen im Begriffe fein oder ciner von denen, Die mit ihm 
verfehren. Das Letztere wird durch die Beiſpiele des Charmides 
und Timarchos nachgewieſen (p. 128 C — 129 D). In Folge 
befien koͤnne Sokrates aud nidt mit Jedem verfehren. Denn wem 
dieſe @dtterftimme entgegentrete, ber habe durd ben Umgang mit 
ihm feinen Vortheil, und mit ihm fonne Gofrate8 nidt umgehen. 
Mud wem fte nidyt gerabe hindernd entgegentrete, babe feinen 
Nut, fondern nur ber, welchem fe zu Huͤlfe fomme. Aber aud 
unter denen, welde im Umgange mit ihm Fortſch gemacht 
haben, erndten Viele nur fo lange Nutzen, als ſie mit ihm verkeh⸗ 
ren; entfernen ſie ſich jedoch von ihm, ſo unterſcheiden ſie ſich 
bald nicht mehr von den Anderen. Auch dafür wird ein Beiſpiel 
in Ariſtides, dem Sohne des Lyſimachos beigebracht, welder durch 
Gofrates' Mund berichtet: „Er habe, ſeit er von Sokrates weg⸗ 
gegangen, die Faͤhigkeit, ſich wiſſenſchaftlich mit einem Jeden un⸗ 
terredben ju fonnen, allmdlid gang verloren, während er, als ec in 
ſeffen Naͤhe geweilt, ohne doch cigentliden Unterridt ju genießen 
nd von ihm zu lernen, immer mehr Fortſchritte gemacht habe 
md zwar um fo groͤßere, je naͤher er ber Perſon des Sokrates 
weſen ſei, alſo Die groͤßten, wenn er unmittelbar neben ihm ge⸗ 
Im und ihn berührt habe.“ Sokrates raͤth daher dem Theages 
ch einmal, da es mit ſeinem Umgange eine ſolche Bewandtniß 
ve, ſich an einen ber genannten Sophiſten ju wenden, dieſer aber 
arrt bei ſeinem Vorſatze und erklaͤrt, es auf eine Probe ankom⸗ 
laſſen zu wollen, wie ſich das Damonion gegen ihn verhalten 
e und im Falle es ihm entgegentrete, durch Opfer und Gebete 
Berſoͤhnung deſſelben zu verſuchen. Da auch Demodokos bittet, 
iebei bewenden zu laſſen, ſo giebt endlich Sokrates nach 
29 C — 131 A). — . 
Ber ben hier gegebenen Inhalt und namentlid bas, mag 
m des Geſpraͤches ſich ergiebt, mit unbefangenem Sinne 
wird ſich gewiß eben ſo febr uber die Babi tes Ge⸗ 
des, zu welcher ſich durchaus kein nur irgend haltbarer 
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Grund auffinden Idht, als uͤber Die magere und (beſonders 
im erſten Theile) langweilige Behandlung deſſelben wundern und 
(don in dieſen beiden Momenten hinlaͤnglichen Grund haben zu 
zweifeln, tap er ben Platon vor ſich babe. Noch mehr aber wird 
dieſer Zweifel wachſen, wenn er alles das in Betracht gezogen 
haben wird, was Boͤckh (zum Minos S. 33), Heindorf (zum Lyſis 
S. 5), Stallbaum (Prolegg. zur Ausg.), Aſt (Platons Leben u. 
ſ. w. S. 495), Schleiermacher (Ginleitung zur Ueberſ. II, 3. S. 248), 
C. F. Hermann (Geſch. u. Syſt. d. Plat. Philoſ. J. S. 429) ale 
Beweisgruͤnde gegen die Gdtheit zuſammengeſtellt haben. Wir 
wollen hievon nur das Wichtigſte herausheben. Dahin gehoͤren 
außer einigen ſprachlichen Abweichungen, welche ſich jedoch vielleicht 
noch am eheſten rechtfertigen laſſen werden, 1) daß die lange und 
ruhmredigẽ Eroͤrterung dee Dämonions, welche der Verſaſſer hier 
dem Sokrates in den Mund legt, geradezu unſokratiſch und un 

toniſch iſt, weil die Anerkenntniß jener goͤttlichen Stimme font 
getade der Ausdruck ber anſpruchsloſeſten Beſcheidenheit iſt, hier aber 
ben Sokrates eitel und beinahe aberglaubifd erſcheinen laͤßt. 2) Gerne 
bah ber Berfafjer jenes perfonlide Borgefubl des Sofrate8, welches 
ihm in gewifien Gallen zur @Gotterftimme wird, mit dem gottliden 
Berhangnig verwechſelt und dieſes dasyovsov zu cinem den Sofrates 
begleitenten Damon macht, ihm gewiffermaagen cin beſondres pers 
fonlidee Wefen beilegt. Zwar haben dies die Bertheibiger ber 
Echtheit unſeres Dialoges, Soder (Platon's Schriften S. 92), 
Knebel (vor ſeiner Ausgabe) und namentlich neuerdings Hollenberg 
(uber die Kritik des Theages in Muͤtzell's Zeitſchr. fuͤr Gymnafal 
wifi. VII S. 353 ff.) geleugnet, allein ihre Gegengriinte find ſchr 
unerheblid und uͤberdies nur gegen cinen Theil ber Anſchuldigungen 
unſeres Dialog8 geridtet, fo dah, felbft wenn fie in dem Meiften, 
was fie vorgebradt haben, Medt hatten, doch nod immer genug 
Grinde zur Bezweiflung der Cchtheit uͤbrig blieben. So glaubt 
3. D. Hollenberg die unter Nr. 2 angefuhrte ſchon von Sdhleiermade 
bingeftelite Behauptung damit wibderlegt ju haben, bag er S. 360 
fagt: er begriffe nidt, wie man aus den Worten p. 128 D lor⸗ 
yap Ts Jala poloa magenoyeror buol dx masdos aptapayor dar 
Hovseov Die angebeutete Verwechslung folgern fonne. Mug dicfen 
Worten freilid folgt fte nidt gerade, aber aus ber Behandiung 
im Gangen und wenn man cingzelne Stellen anführen will, au? 


Ginfeitung. 9 


p. 129 E und 131 4. Oder ik es etwa noch jenes, aus anderen 
Schriften bekannte Sokratiſche Dimonion, welches, obſchon es 
p. 128 D heißt: J Otar yivmras, ael yo onyalyes, 0 av yddla 
mMearttesy, Tovrov anotpomyr, nootebnes dd ovdinote. 
doch, wie aus p. 129 E fi ergiebt, «) cinigen Schuͤlern geradezu 
entgegen ift, fo bag fie nichts lernen können und Sofratee nidt 
mit ihnen umgehen darf; 4) cinigen zwar nidt direct entgegen 
ik, alſo ihren Umgang mit Sokrates zulaͤßt, aber body feinen 
Nutzen daraus hervorgehen laͤßt; y) cinigen aber geradezu Unters 
ſtuͤtzung angedeihen laͤßt, welche dann freilich in kurzer Zeit große 
Fortſchritte maen?! (Man vergl. uber dieſe Stelle auch Pseudo- 
Plutarch. de fato 10. p. 574 B). Dieſes Dimonion verhaͤlt ſich 
fa doch theils offenfiv, theils befenfw, theile indifferent, wie andere 
Saluores “und läßt ſich auch, wie aus p. 131 A hervorgeht, burd 
Gebete, Opferu. f. w. verfdhnens wo thut bergleidpen aber bag Daͤmo⸗ 
nion bed Sofrates beim Platon?! Der Berfafier des Theages Yat 
hier gang vergefim, dag Platon (im Thedtet p. 151 A) das Dis 
monion des Sokrates uͤberhaupt nidjt bet ber Annahme eines 
Schuͤlers ſprechen und dieſelbe unter Umſtaͤnden verweigern läßt, 
ſondern nur bei der Wiederannahme eines vorher untreu ge⸗ 
wordenen, weil hier die innere Stimme über die Motive zur Wie⸗ 
derkehr entſcheiden muß, ob fie naͤmlich edler oder unedler Art 
waren. Unſer Verfaſſer bat ferner zugleich die Art, wie Sokrates 
auf ſeine Schuͤler überhaupt wirkt, infoferm als er ſie nicht ſowohl 
etwas lehrt, als vielmehr die Wahrheit aus ihrer eignen Seele ſich 
entwickeln Taft, gaͤnzlich außer Acht gelaſſen, obſchon doch hieruͤber 
ber Platoniſche Sokrates im Theaͤtet ſich ausfuͤhrlich genug aus⸗ 
ſpricht, den doch uͤbrigens der Verf. des Theages gut genug ge⸗ 
kannt und benutzt, aber leider mißverſtanden hat. — 3) Endlich 
gehoͤren hieher eine Anzahl Stellen (p. 123 C. E. 126 D. 128 A. D. 
130 B), welche faſt woͤrtlich aus Platoniſchen Dialogen ausge⸗ 
ſchrieben find und auf deren Quellen wir in den Anmerkungen zur 
Ueberſetzung an den betreffenden Orten aufmerkſam gemacht haben. 
Freilich haben die Vertheidiger dagegen bemerkt, cin Faͤlſcher wuͤrde 
gefliſſentlich vermieden haben, Stellen woͤrtlich auszuſchreiben; allein 
dieſes Argument koͤnnte höchſtens gelten, wenn der Theages ſonſt 
weiler keine Verdachtsſpuren, außer dieſen Wiederholungen, ent⸗ 
hielte. Erwaͤgt man aber dagegen, daß Platon in ſeinen zahlreichen 
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Schriften dfter zwar benfelben Gedanfen, aber niemals mit 
denfelben Worten wieberholt, und dies in biefer gang kleinen 
Schrift fogar mehrere Mal gethan haben foll, und an einer 
Gtelle (p. 128 A) noch obendrein auf cine fo plumpe Weiſe, daß 
er aus Apolog. Sofr. p. 19 E die Worte Tovtovs ne dove 
gedankenlos wieberholte”), nachdem er fdon vorher dorree mel: 
Fovas geidrieben hatte, fo mug man ber Wahrheit abſichtlich 
fein Muge verſchließen wollen, wenn man unter folden Berhilt 
nifen der Bemerkung ber Gegner ein Gewidt beilegen kann, und 
man wird zuletzt die unverſchämteſten Blagiate ale Zeichen de 
Echtheit gelten laffen müſſen. Uns erfdeinen, indem wir wegen der 
Ubrigen gegen die Gdhtheit des Theages vorgebradten Griinde”) 
auf die Sdriften ber oben genannten Gelehrten werweifen, bereits 
bie angeführten hinreidpend genug, um behaupten zu biirfen, dah 
Platon nicht ver Berfaffer des Theages fein Fonnes wollen dagegen 
nibt in Mbrebe ftellen, bag ber Dialog, welder bereite zur Zeit 
des Thrafyllos (D. i. zur Zeit des Kaiſers Tiberius), unter den 
echt Platoniſchen ſich befand und von dieſem Grammatiker an die 
Spitze ber fuͤnften Tetralogie vor Charmides, Laches und Lyſis ge⸗ 
ſtellt worden war (vergl. Diog. Laert. III, 35, 59), von einem 
ſpaͤteren Schuͤler Platon's verfaßt ſei und, weil er ſich in feiner 
Ausdrucksweiſe ganz nahe an die Platoniſche anſchloß und hierin 
ben Meiſter ziemlich gut nachgeahmt, uberdies auch einen Gegen⸗ 
ſtand, welcher jedem Freunde des Platon und Sokrates intereſſant 
ſein mußte, behandelt hat, leicht unter die Platoniſchen gerathen 
konnte. Nicht unwahrſcheinlich iſt, was uͤber den Urheber deſſelben 
Stallbaum a. a. O. 227 vermuthet hat. — 


") Was allerdings kein Anakoluth genannt werden kann, wie ſchon Hota 
berg a. a. D. S. 358 bemerkt, ber jedoch damit, daß er erinnert, bier ſei keine 
Anakoluthie, das Gewicht des Stallbaum'ſchen Argumentes, Die plumpe Wieder 
holung, aufgehoben zu haben glaubt. 

») Bu welchen man auch die p. 128 B gang zwecklos angeführte und wes 
Berfafier nadher gaͤnzlich außer Acht gelaifene Liebeſkunſt, als Die cinyige. 
welde Sofrate8 ju verjtehen bebauptet, rednen fann, fo mie den Umitawd, NE 
Plutarch, welder den Platon ungahlige Mal citirt, und in ber drift de genio 
Bocratis notbwendig haͤtte auf ben Theages Rückſicht nehmen mifien, mean «T 
ſie für Platonifh gebalten hätte, weder in Diefer, noch in einer anderen Sqhrift 
denſelben erwaͤhnt. 
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Beit, in welche ber Berfafjer ben Dialog verlegt hat, wirb 
» Grwabnung (p. 129 D) ber Grpedition nak Sicilien, 

die eben vor fid geht (vergl. Thuk. VI, 8), desgleichen 
1Yug des Thrafyllo8 nah Jonien (vergl. Xen. Hell. I, 2, 1. 
III, 64) beftimmt und fillt hienach in DI. XCII, 4, es ift 
vas auffallendb, wenn p. 124 D ber Rinig Ardelaog von 
im, ber bod fdon Of. XCI, 4 den Thron beftieg, ale 
apyar, Herrider ſeit Kurzem“ begeidpnet wird, 
aber hat Af Recht, wenn er die Grwahnung befjelben 
1 bem Berfafjer gedanfenlog aus Gorgia8 p. 470 D aut: 
n annimmt. — 


1 griebilden Terte des Theages liegen folgende Hand: 
ju Grunbe: 
A Codex Clarkianus ober Bodleianus. 
»  Coisliniasus nr. 155. 
Vaticanus nr. 226. 
»  Venetus nr. 184. 


1s » gr. 189. 
Parisinus pr. 1808. 
j4 5 pr. 1809. 
3 58 pr. 1811. 
3 nr. 1812. 


F ———— C. 1. 4. 

»  Barberinus nr. 371. 

»  Palatinus Vaticanus or. 115. 

Vaticanus nr. 1029. a. b. 

dieſen —* A (deſſen Lesarten zuerſt Gaisford in ben 
s Platonicae Oxonii 1822 veroffentlidt hat) von Bekker 
nen Handidriften kommen noh ſechs von Stallbaum bes 
amlicd Vindobonensis 1 und Florentini a. b. c. i. o. 


tee ODO 
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OEATHZ 


(In meo? ooplas" parurixos). 


TA TOY A1A4OTOY HPOSNITA 
AHMOAOKOS, S2KPATHS, OEATHS. 


1. DD Iwxpates, &deounv @rta go Idiokoyngaodes, 
Ed ayoAn" xdv e1") dayolla di un mavu Ts yeyaln, Ops 
buov Evexev molnow ayolyv. 

SD. Alla xal dllus ruyyayu ayolaluv, xal dy ooſ 
ye Evexa xal nayu. &Ah" el Ti Povle Ayu, #Eeotey. 

AH. Bovle ovv deVoo eis Tv Tov Aios roũ Lleudt- 
olov Groay bxnodwv Anoywonowuer: 

Z0. El got doxei. 

AH. "Iouev dy, 0 Swxpares. mavta Tx pura xydu- 
veveL TOV @DTOV Tpomov Eyev, xal Ta &x Ts yhs puoyera 
xal 1x Iwa, Ta Te @lla xal avdownos. xal yap Iv tois 
putois OEGrov Puiy Tovro yiyverar, Oo Thv yñr yemoyou 
uev, TO Teoaoxevadaahr navra TA KOO TOV gurever xal 
AUTO TO yureida" Inedav di To pureudir Pig, pera 
ToUto Jepanela To puvros xal nolin xal yaleng za 


C dvaxolos yiyverau. oitw dit Iyuv Etorxe xal rò neo) ter 


avIgWTWY" Ano Tdv tuavroi ly Tpayuatov Texualpopai 


”) So NTE£SBCuyer, doch a, st (1) und z xav y mit den 
ubrigen Hdschrr. 





Theages. 


Die in dieſem Dialoge ſich unterredenden Perſonen find: 


Brmodokos, Soktates, Cheages). 


1. Demod. Id wünſchte Ginige8 mit Dir, lieber Sokrates, 121 


unter vier Augen zu beſprechen, wenn Du Muße haſt; aber auch 
wenn Du ein Geſchäft haben ſollteſt, ſobald es nicht cin ſehr 
wichtiges iſt, ſo mache Dir um meinetwillen Muße. 

Sokr. Id habe jufallig auch ſonſt ſchon Muße und für Did 
namentlich ganz beſonders. Wenn Du mir alſo etwas ſagen willſt, 
ſo ſteht es Dir frei. 

Demod. Willſt Du demnach, daß wir hieher in die Halle?) 
des Befreiers Zeus bei Seite gehen? 

Sokr. Wenn es Dir gefällig iſt. 

Demod. So gehen wir denn, Sokrates. — Alle Gewidie”) 
ſcheinen dieſelbe Beſchaffenheit zu haben, ſowohl die aus der Erde 
aufwachſenden als auch die Thiere, alle anderen eben ſo wohl, wie 
der Menſch. Denn auch bei ben Gewidim wird uns Allen, die 
wir das Land bebauen, dies am leichteſten: Alles zuzubereiten vor 
dem Pflanzen und das Pflanzen ſelbſt. Sobald jedoch das Ge⸗ 
pflanzte ins Leben getreten iſt, dann wird die Pflege des Hervor⸗ 
gebrachten bedeutend und beſchwerlich und ſchwierig. Gbenfo ſcheint 
es aber auch in Betreff der Menſchen ſich zu verhalten. Von mei⸗ 
nen eignen Angelegenheiten mache ich da einen Schluß auch auf 
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xal bs Talla. xal yap tuol ij tov vifos tovtout, sIre pu- 
telay ciTe naudonolar del adryv Ovoueley, navtwv |gorn 
ytyovev, 1 dt Tpopn duaxolos Te xal ael tv pop nzel 
autoi dedioti. Ta yutv ovv ailla nollda av cin lfyum, » 
di vuv mapoioa Iniduula tovrp avu ye popei. tar tv 
Yap ovx ayevris, opaleoa d& Iniduuel yap d1 ovros 
nuiv, W Swxpares, ds pndL, dopos yevtaJa. doxe yap 
LoL, Tv MhexwtTov Tiyis avrov xal dnukorov, sis To aaru 
xataBalrovtes, loyovs tivas @nouvnuovevovres diarapat- 
Tovduy adtov" ovs Einiwxe xai nalar yot npayuara nap- 
kyu, atiwv Inuelngyval ye bavrov xal yonuata telfoa 
Tiy) Tv Gopiarmy, Oaris autToy Gopov moyaei. tuot di 
T0v ylv yonuarov xl Elarrov yfleu, nyoipas dt tovror 
ovx "is Oyuxpov") xivduvov REvau, ol aneuder. utas ylv 
oũv @Urov xattiyov napapuhouuevos" Inedp di ovatri 
oids IE elu, Nyoiuee xparsatov elvas mElIeod aDrG, Iva 
un moklaxs avev luov Gvyyevoueyos Ty diapdaoj. UV 
oUy Hxw In” aura Talia, Iva Ty toutwv Toy dogpuarear 
doxovvrwv elvar Gvarmaw ToutTovi, cu ovv Hyiv elc xalov 
napeparns, H Av Iya yaliar” BBovldunv nepl Tav Torou- 
twv yfllwv noatewv GduuBovlevoaodas. @AA" et Te Eyes 


B gupPovlevery &E Wv Iuod dunxoas, EErorl Te xal yon. 


2. S9. Aila ytv dn, c Anuodoxe, xal Afyeral ye 
GvuPovin teoov yonua civar. Ine olv xal aldy #rdoir 
kariv icoa, xal aiTn av cin, ntol ijç av vuv GuyPovleves' 
ov yap tari nepl Orov Jerortpov £v avJopwnos Poukevasuto, 
7 neod nardelas xed avtoU xal Toy avtov olxelwv. mpu- 
Toy yiv ovy tyw Te xal Gv Guvouoloyrowutv, Tl nore d- 
Oyeda Toit elyai, mtpl oU Povlevoueda" yh yao mollaxs 


C dya yutv @llo Ti avro vnolauPayw, av di @llo, xameure 


No99w nov Tijs duvovalas aladwWueha yeloiou Ovres, byar 


?) 2 yuxeor aus A. Vgl. p. 122 C. 
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bag Uebrige. Denn auch mir ift die, wie fe ju nennen ſein mag, 
Bilanjung oder Grzeugung dieſes Sohnes hier“) unter Allem am 
leidgteften geworden, Die Erziehung aber fdwierig und beftandig 
von Furcht begleitet, ba id wegen ſeiner in Beſorgniß bin. Es 
ließe ſich nun zwar siber alles Uebrige”) Bieles fagen, dod in 
hohem Grabe febt mid die Begierde, welche bicfem jebt beiwohnt, 
in Gurdt. Zwar ift fie nicht unedel, aber bebenflid. Gr begehrt 
ung nimlid, lieber Sofrate8, wie er fagt, weife ju werben. Denn 
id glaube, bag Ginige von feinen Alters⸗ und Junftgenoffen, 
welde beim Hinabgehen nad ber Stadt ihm cinige Croͤrterungen 
mittheilen9), ibn verwirrt maden. Dicfe beneibet er und madt 
mir feit Ianger Zeit Umftande durd bas Berlangen, bah id fur 
ihn Sorge trage und irgend cinem von den Weisheitslehrern?) 
Geld gebe, welcher ihn weife maen ſoll. Mir aber ift zwar an dem 
Gelde auch weniger gelegen, dagegen bim ich ber Anftcht, daß dieſer 
fich da, wo er hinſtrebt, in nicht geringe Gefahr ſtuͤrze. So lange 
nun hielt ich ihn durch Zureden zurück; da ich dies jedoch nicht mehr 
im Stande bin, ſo glaube ich, es werde das Beſte ſein ihm zu will⸗ 
fahren, damit er nicht oͤfters ohne mein Wiſſen mit irgend cinem") 
zuſammenkomme und verderbt werde. Jetzt alſo bin ich zu eben 
dem Zwecke hergekommen, um dieſen bei irgend einem von denen, 
welche fuͤr Lehrer der Weisheit gelten, unterzubringen. Zur gele⸗ 
genen Stunde daher erſchienſt Du uns, mit welchem ich am lieb⸗ 
ſten über dergleichen, da ich es zu unternehmen im Begriffe bin, 
mich zu berathen wünſchte. Aber wenn Du mir etwas zu rathen 
weißt nach dem, was Du von mir gehoͤrt haſt, fo kannſt und ſollſt 
Du es. 

2. Sokr. Es heißt ja uͤberhaupt auch, lieber Demodokos, bag 
Math eine heilige Sache fei”). Wenn alſo auch jeder beliebige andre 
heilig iſt, ſo duͤrfte es wohl auch der ſein, um deſſen willen Du 
jetzt nachfragſt. Denn es giebt nichts Goͤttlicheres, woruͤber ein 
Menſch fich berathſchlagen koͤnnte, als uͤber ſeine eigne und ſeiner 
Angehorigen Ausbildung. Zuerſt alſo wollen id und Du daruͤber 
uns einigen, welche Anſicht wir wohl von dem haben, woruͤber wir 
uns berathen, damit nicht etwa ich es oft für etwas Anderes 
nehme und Du fur etwas Anderes, und wir nicht nachher, wenn 
wir vielleicht in ber Unterhaltung weiter gekommen find, gewahr 
werden, daß wir laͤcherlich find, ſowohl id, ber Rathgebende, als 

2* 


22 


— 


16 GEAITHS. 


0 GyuBovlsvmv xal GD ò GgvuPoultuomeyos, undip Tay ab- 
Tar Hyovjutyos. 

AH. Alila yor doxsis dodebs Alytw, d Sexpates, xal 
mottiy yon ovtas. 

3D. Kal liya ye bpdes, ov pylvios martanadi ye, 
OLXOOV yae Ti perari9epa. bvos yee, un xak & pustpa- 
xloxog oVTos oY tovrou Indung , oU Hei autov oloye9a 

D Iniduusiv, @Al" frepov, er av nucis Eri aromoirepot Ope 
nsp) @llov tov Bovlsuduevos. do$oraroy ovv yuos doxti 
evas an” aurov Tovrov Keyeakas, dianuvdaroufyove 8 r 
xai Eativ ov Inguusi. 

JH. Kiwdwewu yoiv oote Plltiarov eivar as o0 
Atyeus. 

8. Z0. Eint dk por, “l (xalov)") 0roua Tp yeesi- 
Gap: Tl AUToy NpadayogEVUuEY) 

AH. Otayng Ovopa tovrp”), 0 Swxpates. 

EN. Kahov y€, d Anyodoxe, TM visi Ta Oyoya E$ou 

Exal leoonoenes. eind dy uin, & Otayes, Inaduusiy pys 
Goyos yevfadaL, xal dtlois Gov Tov Harta tovde &Levotiv 
avdpos Tivos Guvovalay TotouTou, Dati ge dopor monas) 

GE. Nat. 

SD. Sopovs di xakeic notegoy tovs RuLarjuayas, 
nepl Otov av Inarmuoves WGiv, H T0Us UN: 

BE. Tovs tniorijuovas Iywye. 

ED. TU ovv, ovx tdidataro Ge 0 Nano xal Inaideu- 
gev Anto Evdade ot allo nenaidewrras, Ok toy xaler 
xayaddv nattowr vicis, otov ypcuuata Te xad xidapliur 
xa) madlaluy xal 1yy aliny ayaviay, 

GE. 'Eut ye. 

123 SR. “Eri ovv ole Tivos Cmoryuns Meimuw, nc npoc- 

nee Untp ooõũ TOV Rartpa Iniuein Nya, 

GE. “Eyuye. 

SO. Tis toriv airn, eini xal Nuiv, Iye gos yacse- 
uga. 


“) Wir haben xa4oy, das wohl aus dem Folgenden cisge- 
tragen ist, als verdachtig in Parenthese gescblossen. 


2?) hs toutwl. 
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auch Du, ber um Math Fragende, weil wir gar nicht Daſſelbe 
meinen. 

Demod. Du ſcheinſt mir Recht zu haben, Sokrates, und 
man muß ſo verfahren. 

Sokr. Ich habe allerdings Recht, aber doch nicht in allen 
Beziehungen: denn etwas Weniges aͤndre ich (in unſerem Verfah⸗ 
ren) um. Ich bedenke naͤmlich, daß auch dieſer Knabe gar nicht 
nach dem begehre, wonach wir ſein Begehren gerichtet glauben, 
ſondern nach etwas Anderem, und daß wir dann wieder etwas 
noch Ungereimteres thun, indem wir uͤber etwas Anderes berath⸗ 
ſchlagen. Bs ſcheint mir alſo bas Richtigſte zu ſein, damit ju be⸗ 
ginnen, daß wir von dieſem ſelbſt Erkundigung einziehen, was 
denn das eigentlich ſei, wonach er begehrt. 

Demod. GEs ſcheint wenigſtens am beſten fo ju ſein, wie 
Du ſagſt. 

8. Sokr. Sage mir demnach, welchen ſſchoͤnen]) Namen hat 
der Knabe? Wie ſollen wir ihn nennen? 

Demod. Sein Name iſt Theages, Sofrates. 

Sokr. Allerdings einen ſchoͤnen und ehrwuͤrdigen Namen haſt 
Du Deinem Sohne verliehen, Demodokos. Sage uns nun, Thea⸗ 
ges, Du behaupteſt von dem Wunſche beſeelt zu ſein, weiſe zu 
werden und verlangſt, dieſer Dein Vater hier ſolle den Umgang 
eines ſolchen Mannes ausfindig machen, welder Did weiſe machen — 
koͤnne? 

Theag. Ja. 

Sokr. Nennſt Du aber weiſe etwa die Wiſſenden, worin 
Re auch immer Wiſſen beſitzen mogen, oder die Unwiſſenden? 

Theag. Die Wiſſenden nenne ich wenigſtens ſo. 

Sotr. Wie nun? Ließ Dein Vater Dich denn nicht lehren 
und ausbilden in dem, worin die Uebrigen hier unterrichtet find, 
die Soͤhne wackrer Vaͤter, z. B. im Leſen und Cither ſpielen und 
Ringen und allen anderen Arten von Kampf? 

Theag. Freilich. 

Sokr. Meinſt Du alſo, daß Dir noch irgend eine Wiſſen⸗ 123 
ſchaft fehle, um welche Dein Vater ſich fuͤr Dich umthun ſoll? 

Theag. Das mein' ich. 

Sokr. Was iſt das fuͤr eine? ſage es auch uns, damit wir 
uns Dir gefaͤllig bezeigen koͤnnen. 


18 GB ATHE. 


BE. Oide xa) ovros, d Ewxoares" Imel mollaxs liye 
avtp slonxa" @lla taura &kenlindes moos ot Alyes, wc dy 
ovx cidas ol ya Iniduus. totaita yoo Iri xal Erepa xal 
mods tut yayeral te xal ovx 29flu uc ovder) avorijoa.. 

SIN. Aka Ta yutv Eumooo9Ey Go Hr nebs zovtav d- 

B Jirtra danep aveu yaoriowr leyapevar yuvi di tu nolnaa 
Heprvpa, xal Evarsiov luodi sarang, Tic tatiy abTn 4 copla 
Ne Ineduyeis. cpbpe yo, &d Inedupase") Taunge, 4 ol Em 
deuna Tg mloin xupepvasai, xa) Iyo Ge Eruyyayoy @vepu- 
roy" 0 Alayes, Tivos Irdene On Goplas ulung Tg Kate, 
dr gn Wflu ae Gunardya mag Wr KV AV sopos ytros: 
Tl av pot Amexpira: tiva abiiv eiyas: Ka av xuPeprNTsaNN: 

GE. Nat. 

Cc ED. Eli di Inidukov rauryv TP copkav aivas copos, 
| Ta Gouara xuBeovdow Eir lulupov 1 matot, Inai W 
lewrawtos Tis lori aUrn Y Gopla, Tiy ar anexpiyo aur 
elvas ao” ody) Mvoyurgv, 

GE. Nat. 

En. "He di dh viv ruyyaves Ineduusin, mdrepor 
aravuuos Tic lory 7 Eye Ovoya, 

GE. Olua Eyaye Eyun 

4. ED. Ilorepov odv avurmu ytv olaha, oJ plvtas To 

j y6 oropa, Hj xa) to dvopa, 

BE. Kal 70 ovoua Iywye. 

SD. Tlk ovv toruv, cin, 

D GE. Ti di allo, & Iwxgaree, avTj Oroua tis pain 
cv elyas add” H coplen, 

EN. Ovxovr xal 1 yuoyela aopka toriv, ꝗ̊ auaHa 
doxed got siyau: 

GE. Ovx iporye. 

EN. 4hla copia, 

GE. Nat. 

20. "Hi il yowueda, ovy y Innay Inordusga Ia- 
yavs aoyuwvj 


") So verbesserte mit Recht Scbleieomacher dio Vulg. ins3v- 
ucis, welche auch in I' sich eben s0 oorrigirt faud. 


Theages. 19 


Theag. G6 weiß es auch Dieſer, lieber Sobrates, da ich 
es ihm ſchon oft geſagt habe. Aber recht abſichtlich ſpricht er ſo 
zu Dir, als wenn er naͤmlich nicht wifte, wonach id begehre. 
Denn Dergleichen und noch Anderes bringt er vor und ſtreitet 
gegen mich und will mich Keinem zugeſellen. 

Sokr. Doch was vorher von Dir gegen dieſen geſagt wor⸗ 
den, war gleichſam ohne Zeugen geſprochen. Jetzt aber nimm mich 
jum Zeugen und erklaͤre mir gegenüber, was ik denn dag fuͤr 
eine Weisheit, nach welcher Du begehrſt? Denn wohlan, wenn 
Du nach jener begehrſt, durch welche die Menſchen die Fahrzeuge 
lenken, und ich Dich etwa fragte: „Lieber Theages, welcher Weis⸗ 
heit beduͤrftig tadelſt Du Deinen Vater, daß er Dich nicht denen 
zugeſellen will, durch welche Du weiſe werden koͤnnteſt?“ Was 
wuͤrdeſt Du mir wohl antworten, was das fuͤr eine ſei? Nicht: 
die Steuermannskunſt? 

Theag. Ja. 

Sokr. Wenn Du aber im Befitze der Weigheit ju ſein be⸗ 
gehrteſt, durch welche man die Wagen lenlt, und tadelteſt dann 
Deinen Vater, ich aber fragte Dich wiederum, was dies für eine 
Weisheit ſei, was würdeſt Du wohl in Deiner Antwort als dieſe 
bezeichnen? Nicht: die Wagenlenkekunſt? 

Theag. Ja. 

Sokr. Iſt nun aber diejenige, nach welcher Du jetzt begebr, 
eine namenloſe oder hat ſie einen Namen? 

Theag. Id wenigſtens glaube, fie hat einen. 

4. Sokr. Kennſt Du nun Re ſelbſt, jedoch nicht ihren Nas 
men, oder auch den Namen? 

Theag. Id weiß sud den Naren. 

Sokr. Welder if es alſo? Sprid! 

Theag. Welchen anderen Ramen, mein Gofrate&, fann Re 
wobl, diirfte Jemand behaupten, haben als ben der Weisheit? 

Sokr. Alfo if aug die Wagenlenfetunft Weisheit. Oder 
ſcheint He Dir Unwiſſenheit zu fein? 

Theag. Keineswegs. 

Sokr. Sondern Weisheit? 

Theag. Ja. 

Gofr. Ju was machen wir von ihr Gebrauch? IR ſie nicht 
die, durch welche wir verſtehen, Geſpanne von Roſſen zu lenfen"9)9 
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» GE. Nat. 
EN. Obæoũv xel N xuPepvNTian dopla toriy: 
GE. "Euosye dorsi, 
EN. 40 ovy adtn, y Khotow Imoraueda Koyew, 
GE. Aſörn ytv ovv. 
z9. "Es di dh cv Induutis, 1 dopla tis batw, 7 
E r7ivos Iniorauega apyuv, 
GE. 'Epol ylv dori, y rõv kvIoonuy. 
SD. Moiv y tv xayvovrav, 
GE. Ov dia. 
ED. 'Iatpexn yao avin torlv. 1 yao: 
GE. Nat. 
SR. MM ) rev &dovrov Inuardueha Iv roig yopois 
Roy EN: 
GE. Ov. 
ED. Movoixij yap adtn ye. 
GE. layu yr. 
SR. LX 9 tdv yuuvaloutyov Inoraueda Koyuw: 


GE. Ov. 
Z9. Tuuvaorean yap avtn ye. 
GE. Nat. 


ED. AM Y tdv Tl morouvTuys mepoduuol eimtiy, 
wanep ya gol ra Iunpoaden. 

124 GE. "Hi roy Iv 17 ndlet, Euorye doxei. 

SD. Ovxovv &v Tg nol Eid xal ot xauvovres, 

GE. Nat, dll' oy tovtwr Afyw pyovov, ala xal Ter 
allov rov Ev Try noke. 

IN. Apa ye yavdava Tv Alyus reyvnv, doxeis yao 
yo Myewy ovy 7 Toy Jepilovtuv Inioraueda Aoyew xal 
Tar") tevyavtwy xal Todv putevovTwv xal anepovror xal 
alowyrov" avtn pylv yao yewoyian, ) rovrovy Goyoyev' 
1 yee: 


) 2 und h lassen Tor mit AGr aus, vielleicht mit Recbt. 
— Gleich darauf haben b und st alowrtwr, obschon A alowr: 
Twv giebt. | 
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Theag. Ja. 

Sokr. Alſo if auch die Steuermannskunſt Meisheit? 

Theag. Mir wenigſtens ſcheint fie es. 

Sokr. Nicht diejenige, durch welche wir verſtehen die Fahr⸗ 
zeuge zu beherrſchen? 

Theag. Dieſe allerdings. 

Sokr. Nach welder aber Du begehrſt, die Weisheit, was iſt 
bas fiir eine? und was verſtehen wir durch ſie zu beherrſchen? 

Theag. Mir ſcheint, die, durch welche wir die Menſchen be⸗ 
herrſchen. | 
Gotr. Etwa jene, durch welche wir die Kranten (bes 
herrſchen)? 

Theag. Keineswegs. 

Sokr. Denn dieſe iſt die Heilkunſt. Nicht wahr? 

Theag. Ja. 

Sokr. Aber diejenige, durch welche wir die Singenden in 
ben Choͤren zu beherrſchen verftehen ? 

Theag. Nein. 

Sokr. Denn dieſe iſt die Muſik. 

Theag. Allerdings. 

Sokr. Aber jene, durch welche wir die den Koͤrper Uebenden 
zu beberrſchen verſtehen? 

Theag. Nein. 

Sokr. Denn dieſe iſt die Gymnaſtik (Turnkunſt). 

Theag. Ga. 

Sokr. Aber die, durch welche wir die „was denn?“ Dolls 
bringendes beherrſchen? Zeige Dich bereit, es anzugeben, gleichwie 
ich Dir das Vorhergehende. 

Theag. Diejenige, durch welche wir die in der Stadt beherr⸗ 124 
ſchen, daͤucht mir. 

Sokr. Sind nicht in der Stadt auch die Kranken? 

Theag. Ja, aber ich meine nicht allein dieſe, ſondern auch 
die Uebrigen in der Stadt. 

Sokr. Verſtehe ich nun, welche Kunſt Du meinſt? Du 
ſcheinſt mir naͤmlich nicht die ju bezeichnen, durch welche wir die 
Schnitter zu beherrſchen verſtehen und die Winzer und die Pflan⸗ 
zenden und Sienden und Dreſchenden; denn dies iſt die Ackerbau⸗ 
funft, durch welche wir dieſe beherrſchen. Richt wahr? 
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GE. Nat. 

B SD. Obdt ye oluas H") Tdv mgslovTav xal Tounar- 
Twv xal Eeovtay xa) toovevovtov fuunavtov Inuaraueda 
ROYEIV, OV TavTnv Alyus" aiTn ylv"”) yap ov Texrovien, 

GE. Nat. 

SN. ZA Icos j tovtoy Te ndvrov xal avidy Toy 
ytwpyav xal Tdv Textovav xal tov dnovoyav anavror 
xa) tov idiorav xal rdv yuvarrsy xal dvdowv, tavty 
touc Atyus rix Goplay. 

GE. Tavtnv nalat, 0 Suxpates, Povlopas Atyuy. 

C 5. SO. "Eyes ovv eineiy, Alyados 0 Ayayutuvoya 
anoxreivas Iv Moye Goa tovrav Hoyev dv ov Alyess, Td 
re dnuLovpyov xal Idiwrov xal avdoov xal yuvarxay tvu- 
navroy, ij allav tivav: 

GE. Ovx, alla toutuwy. 

S9. Tt dt"”) dn, IInkevs 6 Aiaxoi tv HIlg ov tor 
aJray ToUtwv N9YEV 

GE. Nat. 

S9. ITeplavdeov di rov Kuwllov Tpyovta Ev Kooirdp 
ndn Kenxoas yevtadar: 

GE. "Eyaye. 

SD. OV Tv aitav tovtwv aeyovta tv 17 avrov 
mole: 

D GE. Nat. 

S0. Tt d€t): Moyflaov tov Ilcodixxov, rôv yeworl 
(rovtov|tt) aoyovra tv Maxedovig, 00 Tor aurav nye 
TOUTWYV KOyYELW, 

GE. "Eywye. 

Z9. “Innlav dit rov Hecarparov &v Tjde Ty nolu 
Kotavte Tirwy oter dotat, ol toutav, 

GE. las yap oũ; 


“) b, a und st haben oJuar, welches ASr bieten, ausgelassea. 
“) h hat tr, obschon es in TOSSBCayer Florr. a. b. c 
steht, ausgelassen. 
2) b dal aus OH und einer Correctar in A. 
t) b dat aus TOK und einer Correctur in M. 
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Theag. Ja. 

Sokr. Ebenſowenig glaub' ich, meinſt Du die, durch welche 
wir die Saͤgenden und Bohrenden und Glaͤttenden und Drechſeln⸗ 
den alle insgeſammt zu beherrſchen verſtehen. Denn iſt dieſe nicht 
die Zimmermannskunſt? 

Theag. Ja. 

Sokr. Aber vielleicht jene, durch welche wir ſowohl alle 

.Niefe, ale auch die Ackerbauer und Zimmerleute ſelbſt, ſowie alle 
Handwerker und die (in dergleichen) Unerfahrenen, ſowohl Weiber 
als Maͤnner zu beherrſchen verſtehen, vielleicht meinſt Du jene 
Weisheit. 

Theag. Dieſe, Sokrates, wollte ich ſchon laͤngſt anfüͤhren. 

5. Sokr. Kannſt Du mir alſo ſagen, ob Aegiſthos'!), 
welcher den Agamemnon toͤdtete, jene beherrſchte, welche Du nennſt, 
die Handwerker und die Unerfahrenen und die Maͤnner und Weiber 
inggefammt, oder irgend welche Andere? 

Theag. Nein, ſondern dieſe. 

Sokr. Wie nun aber? Beleug'?), ber Sohn des Aeakos, 
herrſchte er nicht in Phthia uber eben dieſelben Leute? 

Theag. Ja. 

Sokr. Dak Beriandrog!?) aber, ter Sohn des Kyyſelos, 
in Korinth Herrſcher geweſen ſei, haſt Du wohl bereits vernommen? 

Theag. Allerdings. 

Sokr. Beherrſcht er nicht eben dieſelben Leute in ſeiner 
Stadt? 

Theag. Ja. 

Sokr. Wie aber? meinſt Du nicht, daß Ardpelaog'"), welcher 
neuerdings luͤber dieſe] in Macedonien herrſcht, eben dieſelben Leute 
beherrſche? 

Theag. Verſteht ſich. 

Sokr. Ueber wen aber meinſt Du wohl mag Hippias, der 
Sohn des Peifiſtratos, in dieſer Stadt geherrſcht haben? Nicht 
uͤber dieſelben? 

Theag. Wie ſollte er nicht? 


H) Wir haben tovtwr, das von allen Hdschrr. geboten wird, 
aber scbwerlich sich erklären lasst, in Parenthese geschlossen: z 
und h haben es ganz ausgelassen, a und st wollen dafir tovtoy, 
was auch eine Correctur in F bat, geschrieben wissen. 
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SN. Elnorg &v ovv pot Tiva Inovvulav Eye Bonus Te 
æteꝛ SlBvlda xal 6 Huedanos Aupiluros: 
GE. Tiva yap Gllnv, W Soxpates, nAiv ye yonauwIol: 
E SER. OoSſSGSC Aeyess. Alda xa) Tovade uoL odra mes 
dnoxolvaodas, Tiy Inwvuulav Iye “Inntas xal Ieplavdnos 
dia Tnv avTIv aoxnv, 
GE. Oluu utv Tupavvos" Ti yde &ilos 
SD. Ovxoir dores Endouei Toy AVIOOROY Tav ir 
Tj mole Fvupnavtey Gpysn, Tic avTis doyis tovtoeg lu- 
Ouuti, Tvupavnexis, zal Tvpayyos "EivaL: 
GE. Salyera. 
SD. Odxoiv tavtns Erduutiy ov pns, 
GE. “Bowl yes HE an Lyoy eInov. 
SD. "DR puaof, Tupavyeiv Aoa 1uOv Insduusu malu 
125 tulupov 3P Maret, Ote ce ovx Eneumsv sis didaoxdkov Tu- 
payvodidaoxahov tivos, xal Ou, MW Anuodoxt, ovx alayuyu 
mala tilas ov Inidyuti ovros, xl Iyaw 691") abuyas 
avroy Omutoveyov @v Inolnoas Ts copias 1s Eruduuti, 
Inura pdoveis Te avTg xal ovx EIflus ntunuwy, dlid yir, 
o0&s: Inudi tvavriov Iuov xatelonx€ Gou, xoLvj Boultva- 
ye9a ya Te xad av, Ec Tivos"") av @vTOov NtuRouey xai 
dia Tv Tivos Guvovelav Gopos ay yfvoiro TUpavvos: 
B AH. Nal ya Ala, W Soixpares, Povlkvoueda dia, 
ws doxet YE ot Boulys deiv risol Toutov ov pavins. 
6. 3D. Ecoov, W 'yaY£. dianvdwusda avrov xpS- 
toy Ixavas. 
AH. Iluvgayov d7. 
ID. TI ovv av, &t Ebonidy ri npooyondalueda, « 
Otayes: Evomnidns yap iov pnou 
Gopol TvupayyoL Taiv dogWy Guyovdlg' 
el ovv E£povto 1s Tov Evonidm" & Ebomnidn, car ri 


“) b nach eigner Conjectur oros, obschon die handschriftlicbe 
Lesart sich vertheidigen lasst. 


) So verbesserte b die handschriftlicbe Lesart doter ol, wv 
fur eine Correotar in I' &g trva giebt.- 
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Sokr. Bit Du nm wohl im Gtande mir zu fagen, welchen 
Beinamen Bakis '5) und Sibylla und unfer Landsmann Amphis 
Iytos haben? 

Theag. Welden anderen, Sokrates, als ben ber Lrafelvers 
kuͤndiger? 

Sokr. Du haſt Recht. Aber auch von jenen verſuche mir 
ſo in Deiner Antwort anzugeben, welchen Beinamen Hippias und 
Periander wegen eben jener Herrſchaft haben. 

Theag. Ih glaube: Alleinherrſcher (Tyrannen?)). Denn 
welchen ſonſt? 

Sokr. Alſo wer die Leute insgeſammt, welche in der Stadt 
find, zu beherrſchen begehrt, ber begehrt mit jenen nach derſelben 
Herrſchaft, der tyranniſchen, und Tyrann zu ſein. 

Theag. Offenbar. 

Sokr. Du erklaͤrſt alſo nach dieſer zu begehren? 

Theag. G6 ergiebt ſich wenigſtens aus dem, was id anfuͤhrte. 

Sokr. Du Boͤſewicht! mit dem Begehren alſo, die Allein⸗ 
herrſchaft uber uns zu haben, machteſt Du ſchon laͤngſt Deinem 
Vater Borwirfe, daß er Dich nicht in die Schule eines Lehrers, 
welder in ber Tyrannei unterweiſ't, ſchickte? Und Du, Demodokos, 
ſchaͤmſt Du Dich nicht, daß, obwohl Du ſchon laͤngſt weiſt, wonach 
dieſer begehrt, und obgleich Du einen Ort haſt, wohin Du ihn 
ſchicken und zum Meiſter in der Kunſt, nach welcher er begehrt, 
machen kannſt, Du es ihm misgoͤnnſt und ihn nicht ſchicken willſt? 
Doch jetzt, ſiehſt Du? nachdem er ſich mir gegenüber uber Dich 
beſchwert hat, wollen wir, ich und Du, gemeinſchaftlich berathen, 
in weſſen Schule wir ihn ſchicken ſollen und durch weſſen Umgang 
er wohl ein weiſer Tyrann werden koͤnnte. 

Demod. Ya, beim Zeus, Sokbkrates, wir wollen dies aller⸗ 
dings berathen, denn es ſcheint mir eines nicht ſchlechten Rathes 
hierüber zu beduͤrfen. 

6. Sokr. Laß, mein Guter. Wir wollen ihn zuerſt hin⸗ 
reichend ausforſchen. 

Demod. So frage denn. 

Sokr. Wie alſo, wenn wir uns irgendwie des Curipides 
bedienten, Theages? Denn Guripite8'") ſagt doch: 

Verkehr mit Weiſen macht Tyrannen weiſe ja. 
Wenn alſo Jemand den Curipides fragte: „O Curipides, durch ben 

Platon XXVI. 3 


— 


25 





26 @EATHS. 


C Gopaiy Guvovolg w3s dopovs eivar tovs Tupayyous: Want 
av ed cinovra 
Gopol ytwoyol Twy dopwv duvovdig 
Npopeda TMV Tl Gopor, Tl &v Tuiv anexpivaro"): ap” av 
@llo Tt 7 Tdv Ta yewoyixa, 
GE. Ovx, aila tovro. 
SD. Ti dt”"): ed cina 
Goyol uayeLpot TMv gopav guvovdig, 
El hooueda Tov Tl copdv, Ti &y Muiv anexpivaro”)) ovy 
OT TOY yayepixdV, 
BE. Nat. 
S0. Ti de, eci 
Gopol nalaraora) Tv Goywy Guvovdig 
eInev, ed hooueda Tdv Tl GoyMOv, ap” ovx Gv Teiv nalal- 
Dur tpn: 
GE. Nat. 
S9. 'Enudp dk cine 
Gopol TupayyoL Tv Gopdiv durovadlg, 
Nudv lowtTwvtwy, Tov Tl dopov Afyus, W Evenidn: ti 
av pain, noia evt) civai Tavra, 
BE. Ahla ya Al" ovx old” Eyuye. 
SD. Alka Povle Iyw go cInwj 
BE. Bi av Fovle. 
Z0. Tavr' torv ane tyn Avaxotwv Tn Kadlpk 
mv HF) enlaraohu" ) ovx oloda To Kou: 
BE. 'Eyuye. 
ED. TL ovuv: tosavtns Tiyos xal Gu Guvovolas Inyw- 
Eueis avdoos, Oo1s Tuyyave Oyoteyvos dv Kallexolrn ri 
Kvavnsttt) xai #nlotatar Tvpavrixa, Wonto bxelyny tgn 
6 Mo1nTNs, Iva xal du Ipiv TUparvos yEvp xad TH nokt, 


) bund z T/ av oles avtor enoxeiradfas aus e und vom 
Rande der Hdscbrr. ASBCH Florr. a. b.c.o. vielleicht mit Recht 
"8) b dal aus @ und einer Correctur in A. 
"0) b und a Tr oles avror amoxpiyaodas, gegen alle Hand 
schriften. 


T) h lisst ar, wofur in YG & steht, weiches er als blosse 
Wiederholung des vorhergehenden Buchstaben betrachtet, weg. 
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Umgang mit in welder Hinſicht Weiſen, behaupteſt Du, werden 
die Tyrannen weiſe!e)?“ Gleichſam als wenn er geſagt hätte: 
Verkehr mit Weiſen macht den Landmann weiſe ja, 
und wir fragten: „mit Weiſen worin?“ was würde er uns wohl 
geantwortet haben? Etwas Anderes, als mit den im Landbau 
(Weiſen)? 

Theag. Nein, ſondern dies. 

Sokr. Wie aber? Wenn er geſagt hatte: 

Verkehr mit Weiſen macht die Köche weiſe ja, 
und wir fragten: „mit Weiſen worin?“ was wuͤrde er uns wohl 
erwiedert haben? Nicht, (durch Verkehr) mit den der Kochkunſt 
Kundigen? 

Theag. Ja. 

Sokr. Wie aber? Wenn er: 

Verkehr mit Weiſen madt die Ringer weiſe ia, 
geſagt haͤtte, und wir fragten: „mit Weiſen worin?“ haͤtte er 
uns Da nicht geantwortet: mit denen, die es im Ringen find? 

Theag. Ja. 

Sokr. Da er nun aber ſagte: 

Verkehr mit Weiſen macht Tyrannen weiſe ja, 
was wuͤrde er ba auf unſre Grage: „mit in welder Hinſicht 
Weiſen meinft Du, Guripibe817)?” antworten, von welder Bes 
ſchaffenheit dies wohl ſei? 

Theag. Beim Zeus, id weiß es nicht. 

Sokr. Doch willſt Du, daß ich es Dir ſage. 

Theag. Wenn Du willſt. 

Sokr. Es iſt das, wovon Anakreon ſagte, daß es die Kalli⸗ 
krite verſtehe. Oder kennſt Du das Gedicht nidt'”)? 

Theag. Ich kenne es. 

Sokr. Wie alſo? Auch Du traͤgſt Begehr nach einem der⸗ 
artigen Umgange mit einem Manne, welcher dieſelbe Kunſt, wie 
die Kallikrite, die Tochter der Ryane, inne hat und auf dag Ty⸗ 
rannenweſen ſich verſteht, gleichwie es von jener der Dichter ſagte, 
damit auch Du uͤber uns und uͤber die Stadt Tyrann werdeſt? 


tt) So u, was auch Bergk zu Anaer. Fragm. p. 264. (Fgm. 
118 in d. Poet. Iyr. p. 799) fur das Richtige erklart. 
ttf) So 9, wabrend b und a aus den iibrigen Hdscbrr. Kvarzs 
geben. 
3" 
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GE. Ilalas, d Swnpares, oxdmTeis xal nallers noor pt. 

EN. TU dal, ov taurns pys THs Toplas Inidvusiy, 7 
naviuy &V Toy Kolitojy ApyoLs3 touto di nocsy @llo 1 
7 tvupavyos av eIns, 

GE. Evtalunv ulv av, oluau, Eyaye Tupavyos yevtata, 

126 palkara ptv navTuv aydownow, & di un, ws mleloray: 

xal cv y @v, oluas, xal ot @llot navres avdownoe" Iri dl 
ye laws ydllov eos yevtahas” All" oy toutov Eleyor 
Ini duutiv. 

SD. Ula rb dn") tori note, oy Iniduneis" oy tey 
nolitesy y3s Gpyew Eniguutiy, 

BE. Ov Pig ye ovd” wonsp ol Tvpavyos, &Al” ixov- 
Twv, Monepxal oi““) aldo ol &v Ty ole BAloyipor avdoes. 

EN. Mpa ye Kyus danep @epuoroxiie xal ITepuxlis 
xal Kipwv xal OGgoL Ta molitixa derwot yeyavasuy: 

GE. Nn dia tovroug Atyw. 


B 7. S0. TV ovv, & va Inna Iruyyaves tnduuan 
Gowos yevladaL, napa Tiyas Tv apixouevos HfIns deryos 
totoſuu Inneus, 1 nap' @hlovs Tyas H tovs tamixove: 

BE. Mc Al ovx tyuye. 

SA. Akla nap avtovs av tovs duvovs Ovras Taita, 
xa) ois elal Te Innoi"”) xal yosdvrai bxcotore xal otxetors 
xcl @lloroloes nolloisj 

BE. 4Jmlov Ore. 

Z9. Ti dtj et Tax axovriarixa copos #Bovlov yert- 
OfaL, OU TAPK TOUS AXOVILOTLXOUS Wov av B1IOr Goes 
#arafar, rovrouc ois Eari Te axoyria xal nollois xad @llo- 

C rocoię xel olxeloss #xaorote yomvtar dxovitoes f): 


") b hat dal aus & und einer Correctar ia A, bhs s/ & 
ot #otir nach eigner Verbesserung. 


») b und h haben oi, welches voo #SBCFyer geboteo wird, 
ausgelassen. 


) So e und Flor. a am Rande, desgleicben die Ausgaber, 
wihrend die Hdschrr. ATOSSBCEFuyr ot eio( Te iumixol baba: 
hs giebt ois elol $' fmrol und karz vorber gegen alle Hdscbrr. 
'Alla mapa tovs avtous desrovs Ortas Td. 
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Theag. Range ſchon, Sokrates, verſpotteſt Du mid und 
ſcherzeſt mit mir. 

Sokr. Wie ſo? Sagſt Du nicht, daß Du nach der Wiſſen⸗ 
ſchaft begehreſt, durch welche Du alle Mitbürger beherrſchen koͤnn⸗ 
teſt? Wenn Du aber dies thäteſt, wareft Du dann etwas Anderes, 
als ein Tyrann? 

Theag. Id wuͤnſchte mir freilich, mein' id, cin Tyrann ju 
ſein, am liebſten über alle Menſchen, und wenn das nicht, doch 126 
über moͤglichſt Viele; und auch Du, glaub' ich und alle anderen 
Menſchen; aber noch lieber vielleicht ein Gott zu ſein. Doch daß ich 
hiernach Begehr trüge, habe ich nicht geſagt. 

Sokr. Aber worin beſteht denn endlich das, wonach Du 
begehrſt? Sagſt Du nicht, Du truͤgeſt Begehr danach, uͤber die 
Buͤrger ju herrſchen? 

Theag. Nicht mit Gewalt jedoch oder wie die Tyrannen, 
ſondern mit ihrem Willen, gleichwie die anderen im Staate ange⸗ 
ſehenen Maͤnner. 

Sokr. Meinſt Du etwa fo, wie Themiſtokles und Perikles 
und Kimon und alle Anderen, welche in der Staatsverwaltung 
tüchtig geweſen ſind? 

Theag. Beim Zeus, dieſe mein' id. 

7. Sokr. Wie alſo? Wenn Du begehrt haätteſt, in der 
Reitkunſt weiſe zu werden, an welche Leute würdeſt Du Dich ge⸗ 
wendet haben in der Meinung, Du werdeſt ein tüchtiger Reiter 
werden? Etwa an Andere, als an die der Reitfunft Kundigen? 

Theag. Beim Zeus, gewiß nicht. 

Sokr. Sondern an dieſe wiederum, welche ſelbſt hierin tuͤchtig 
ſind und Pferde beſitzen und Rets viele ſowohl eigne als frembe 
in Gebrauch nehmen? 

Theag. Oſſenbar. 

Sokr. Wie aber? Wenn Du hatteft im Speerwerfen weiſe 
werden wollen, wuͤrdeſt Du nicht geglaubt haben dadurch weiſe zu 
werden, daß Du zu ben im Speerwerfen Erfahrenen Did begeben 
haͤtteſt, zu denen, welche Speere beſitzen und ſtets viele fremde und 
eigne Speere in Gebrauch nehmen? 


t) hs bat axortiose in Parenthese geschiossen. 
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GE. Euoiys doxti. 

SD. Acye dn yo" Ina di dn ta mokirsxa Pole 
Gopos yevtoda, ole nap” @ilovs Tivas apxouevos Gogpos 
tasaJai HN tTovus Trolitixoys Toutous, TOUS @aUTous Te ds 
yovs Gytas Ta molitixa xal yowufvous fxaorote Ty ve ai- 
Tv noke xal allars mollais, xad “ElAnvioi mpooopueloiyras 
moltoar xal Paofaporc, H doxeis @ilous Tial duyyevouevos 
Gopos toroJ$as Tavia, antp oYTot, All” olx aUrois tovrois: 

D BE. Axnroa yap, W Swxoares, ois af yaa Atyur 
tovus loyovs, Ori toutTwy Toy Tolitixiv avdpov ot visi 
ovdir Pelrlovs eloly H ot Tdv axvrotopuv" xal pos doxcis 
Aln9€orata Afyuv BE adv Iyo durau aladkada. &vogros 
&y ovv") eInv, &d otolunv viva Tovtwv Iuol ylv ay mapa- 
douvai TIv avTov Goplayr, tov di visy Tov autou pyndiy 
opeljoar, el Tu olos 1" Hv eis Talia opeleiv Alloy Ovri- 
vaoUv Avdpunuy. 

8. SO. Tlodv av, d Pflnare avdodiv, yoromto davrg”), 
el co Ineidn yEvoito ulos Toravte npayuata naplyos, xal 

Epatn ylv av enduusiv ayados yevtadar Tayoapos, xal 
Ulupotto ool TH matol, OT ovx &9fhes avalloxew ele au- 
TOY ToUTWV aUTwv Evexa Keyuolov, Tovs di dnuLoupyovs 
@UTOV Toutov, Tovs lwyoapovs, atiualo Te xal yy Pov- 
lotto 1ep' avrav yavdavuyj MH Tovs avintas, Bouldueyos 
aulnrns yevtohar, MN Tovs xJapiaras: Iyo av avig Ot 
X0Go xal Onov ntumnois akloce un E9flovta napa Tovrew 


uaydavuy, 
GE. Ma Al' ovx tywye. 
127 Z0. Nvv ovv taura rauta aitos npos Tov martpa 


NUIWY Javuajes xal ulupes, ed anooei, & Tl cow yoyonras 
xel Ono nfuny, Ine Adnvalov ye Tdv xaldv xayahar 


“) Soz und h aus 4G, die iibrigen Herausgeber dagegen 
aus den iibrigen Hdschrr. ovy ay. — Bald darauf will bs zwischea 
undir und wpel7oas noch ar eingeschoben wissen. 

"“) Mit Unrecht haben Schleiermacher und Baiter an cgavrw 
Anstoss genommen und daftir mit Riicksicht auf das folgende aviw 
XeWo verbessert avrg (— paliograpbisch niiber lag wohl ov avr9 —): 
deon theils tritt das von Stallbaum ausgesprocbene Bedenken jeder 
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Theag. So ſcheint es mir. 

Sokr. So ſage mir denn: da Du doch in Staatsſachen 
weiſe ſein willſt, meinſt Du, Du werdeſt (darin) weiſe werden, 
wenn Du Did an Andere wendeſt, als an dieſe Staatsmaäͤnner, 
welche ſowohl ſelbſt tuͤchtig find im Staatsweſen, als auch ſtets 
mit ihrem eigenen Staate und vielen anderen zu thun haben, und 
mit Griechiſchen Staaten und Barbaren im Verkehr ſtehen? Oder 
meinſt Du, Du werdeſt durch Umgang mit irgend welchen Anderen 
darin weiſe werden, worin dieſe es ſind, aber nicht (durch Um⸗ 
gang) mit ihnen ſelbſt? 

Theag. Id habe ja von ben Bemerkungen gehört, Sokra⸗ 
tes, welche man als von Dir ausgeſprochen anfuͤhrt, dah Die 
Sohne von dieſen in Staatsſachen erfahrenen Männern um nichts 
beſſer ſeien als die der Schuſter. Und Du ſcheinſt mir ganz und 
gar Recht zu haben nach dem, was ich zu beobachten vermag. Ich 
waͤre alſo thoͤrigt, wenn ich glaubte, daß einer von dieſen mir 
ſeine Weisheit mittheilen, ſeinem eignen Sohne aber keinen Nutzen 
leiſten werde, wenn er irgend im Stande waͤre hierin irgend einem 
anderen Menſchen von Mugen zu fein 70). 

8. Sokr. Was wuͤrdeſt Du alſo, Befter der Maͤnner, mit 
Dir felbft anfangen, wenn Dir cin Sohn geboren worden waͤre 
und bergleihen Schwierigkeit madjte, und erflirte, er wuͤnſche 
cin guter Maler ju werden, und Did, ſeinen Bater tadelte, bag 
Du nidt um eben dieſes Zweckes willen Geld auf ihn verwenden 
wollteft, und welder doch die Meifter darin, die Maler, gering ſchaͤtzte 
und nidt von ibnen lernen wollte? oder Die Glotenfpicler, wenn er 
cin Floͤtenſpieler werden wollte, oder Die Githerfpieler? Wuͤßteſt 
Du wohl, was Du mit ihm anfangen und wohin anbere Du ihn 
ſchicken follteft, wenn er von dieſen nidt lernen wolite? 

Theag. Beim Beus, id wüßte es nidt. 

Sokr. Jetzt aber da Du eben daſſelbe Deinem Vater an⸗ 127 
thuſt, wunderſt Du Dich und tadelſt ihn, wenn er in Verlegenheit 
iſt, was cr mit Dir anfangen und wohin er Did ſchicken ſolle? 
Doch wir wollen Did einem von ben fin Staatsſachen) tüchtigen 


# 


Verbesserung entgegen, theils ahnliche Stellen Platon's. Z. B. 
Crit. p. 45 B: ovx Eyoss ditelan O OTs yewWo gavtW. Gorg. p. 465C: 
ovx Eyovosw OTs yonoortas ovre avtol davrois xT 
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Ira molirixa)") Orp &v Povly Guatncouky Ge, Os Goes npoixa 
Guvtaras" xal Gua ylv Royuoiov oVx avalmaows, apa di 
molv padllov eUdompunors napa Tois mollois avdomnoas”) 
7 @llp Ty duvay. 

GE. TI ovv, & Serpates3 ov xel cv Tv xalov xa- 
yadav ed ardomr, «dl yap Gu yaor EMhors auyeiyas, Eaonei 
xel ovdtva allov (into. 

B SD. TI rovro Aye, @tayes: 

9. AH. ND Iwrpares, od yutvtoi xaxds Lfyer, xad Gua 
udy Luol yaosi" ac bya ovx Eo9' O TL tovrou yutilov av 
toucuov Hynoalunv, H et ovtos Te dofaxosto Tj OH duvow 
olg xal av &9flovs tourg ouveiyat. xad yfvtos xal atayu- 
yoy Alyev ms apodpa PBovlouas Al” tyd duportowr 
Uudv dtou, o£ 7 L9fluy Tovtp Ouveivan xal at ym (nreiy 
Clip undevi ovyyevtoda ij Swxpare" xal ye nodldv xal 

C gogeowv anallabere povvridwv. Ms viv mavv gofoduu 
umip Tovrov, yr tivi allp Ivruyn olp ToVror diapIrigas. 

GE. Mnxfri viv, d natep, ontoy tuod pofod, eInee 
osos T &d merica Todtov TIP Luny auvovalav npoadaofas. 

AH. ITavv xelds Myus. d Xwxpares, pos ot 0" ar 
ndn cin O yera Tovto loyos" &yo yap tor Froruos elur, &s 
dia Boaytwv eineiv, xal tut xal Ta tua ws oiov Te olxeto- 
tata napfxeiv, Otov av den, tuBoayv, tar Orayn rouroni 

D aonalp te xal eveoyerjs O Ti @v oros te 7s. 
10. S2. Q Anpodoxe, 10 yiv lanovdaxtvar ce ν 


?) Wir haben die Worte Ta nolsrsxa, welche ohne Zweitel 
spaterer Zusatz sind, in Parenthese geschiossen. Dean abgesehen 
davon, dass die Verbindung von xalds xayados cinen festbestimu- 
ten, abgeschlossenen Begriff bildet, welcher niemals nocb irgend 
einen derartigen Zusatz hat und vertragt, s0 ist der Zusatz te 
molstsxa noch obendrein dem ganzen Zusammenhange zuwider, 
wie die Vergleichung mit dem folgenden: ov xal ov rev xalsr 
xayadiy 81 ardecrs und namentlich mit p. 127 D: oxdger 3 
Idotk Go tovto, ws Iya ar yallov Tor oov vtov otag yr wpe 
Ajoa pos To molltmr ayador yertahar H ov avTos mil 
lehrt. Offeobar will Sokrates, nachdem der Herrscherplan des 
Theages beseitigt ist, ihn zu dem maehen, was seiner cigenes 
ethischen Tendenz am niichsten liegt, za einem Kuten Birger, 
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und waderen Athenern, weldem Du willk, jugefellen, welder uns 
entgeltlih mit Dir umgehen wird. Und Du wirft ſowohl @elb 
ſparen, als auch viel groͤßeren Ruhm bei ben meiften Menſchen 
einerndten, als wenn Du mit einem Anderen umgehſt. 

Theag. Wie nun, Sokrates? Biſt nicht auch Du einer von 
den wackeren und tuͤchtigen Maͤnnern? Denn wenn Du mit mir 
umgehen wollteſt, ſo iſt das hinreichend und ich ſuche keinen 
anderen. 

Sokr. Wie ſagſt Du da, Theages? 

O. Demod. Gr ſpricht fuͤrwahr nicht ſchlecht, Sokrates, 
und Du wirſt mir zugleich einen Gefallen erweiſen. Denn es giebt 
Nichts, was id fiir einen groͤßeren Vortheil fuͤr dieſen erachten 
koͤnnte, als wenn dieſer an Deinem Umgange Gefallen faͤnde und 
Du mit ihm umgehen wollteſt. Und fürwahr ich ſchäme mich ſo⸗ 
gar es zu ſagen, wie ſehr ich es wuͤnſche. Aber ich bitte Cuch 
Beide, ſowohl Dich, daß Du mit dieſem umgehen wolleſt, als auch 
Dich, daß Du Dich keinem Anderen zuzugeſellen ſucheſt als dem 
Sokrates, und Ihr werdet mich von vielen und ſchrecklichen Sor⸗ 
gen befreien; denn id fürchte jetzt gar ſehr für Dieſen, daß er 
nicht an einen Anderen gerathe, welcher im Stande ſei, ihn zu 
verderben. 

Theag. Hege jetzt nicht mehr um meinetwillen Furcht, Vater, 
wenn Du nur im Stande biſt, dieſen zu überreden, daß er mich 
mit ibm umgehen laſſe. 

Demod. Du ſprichſt ganz trefflich. An Dich alſo, Sokrates, 
wird ſich nun die nddft ſolgende Rede richten. Denn id bin be- 
reit, um es kurz zu ſagen, ſowohl mich als auch das Meinige, 
weſſen Du auch kurzweg immer bedürfen magſt, nach Moͤglichkeit 
Dir auf bag Gigenfte hinzugeben, wenn Du dieſen Theages da 
freundlich aufnimmſt und unterſtützeſt, ſo viel Du es im Stande biſt. 

10. Sokr. Ich wundere mich nicht, Demodokos, daß Du 


za einem xa1os xayafos, und scbligt ihm deshalb den Umgang 
mit einem solchen xalos xaya9os vor. Der Zusatz Ta zolstsxa 
ruhrt von einem Erklarer her, der, anstatt das Folgende zu be- 
ricksichtigen, einen falscbea Schluss aus dem Vorhergehenden 
machte und aus dea Worten p. 126 D: desrovs orrag Ta nols- 
Texa xTA., das Letztere auch hier nothwendig glaubte. 


8") hs hat ar9ewnoss in Parenthese geschlossen. 
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Javuala, cInep ole Um buov yalsat Ty dos TOUTOY Mpt- 
Anjar" ov yap olda Untp Orov av Tis vovv Eye pallov 
onovdatou H untp vilos autou, Onws ds Pllrioros toras 
ondJey di Edot Got Toito, Ss iya av ydilov Toy Goy 
utov oids re 1” wepeljat mp0 To nolirnv ayadoy ya 
Ode H av adrds, xal Onofev obtos 01 tu? y&Adoy nct 
autoy Mpelmaey, ToUto nayu Javualw. Gu yao TeMtoy 
E utv moropvreoos ed Iuov, Inera mollas ijon doyas xa) Tes 
ueylaras Adnvalois ijokac, xal Tuk Uno Ayayupadlav Te 
toy dnyotov molv palkora xal und Ts @ling noleag ov- 
devos Hrrov" Iuot di toutwv ovdir Evoed ovdkreoos vudy. 
Inura «dl apa Ts ylv Toy molerixaiv ardomdy Ovvovelas 
Orayns Ode xarawoovei, allovs df Tuyas (nrsi, od mudwar 
Inayyellovias olol te elyar vbovs avIownous, totiy dyravga 
128 xal IToodixos 0 Keios xal Topylas 6 Aeovrivos xal Icilos 
6 Axpayavrivos xa) aloe nollol, ot oira Gorpot sios7, 
osore els Tas mohes lovres melhouoi Teiy vtwv toug yevvas” 
orarous re xal mlovawrtatous, os Fear Tov molirov 4 
ay Bovlwvrau npoixa Ouvtiyat, Toutous TelJouoLy @nolel- 
movras Tas Ixelywv Guyovalas avTois guveivau, 100gxata- 
Ti9Evras aoyvotov TAvU Tolv") yugdov, xal yap mpos 
rourors eidevau. Tovrtwv Tivas elxos Iv mpoarpsiaha xal 
Boy viov gov xal avtov. Gl, tut d' ovx eixos" ovdiv yap 
tovtwy Inlorauar 1dv yaxapluv Te xal xaloiv padnuaran, 
Enel 8Boulounv av" @kld xai lEyo dmnov del, Gr Lys 
TuyyavO, ws Inos einciv, ovdty Inratauevos nlny ye gy- 
x00U tivos yahIuaros, Tdv lowrixwv. ToVto yufyros to 
kaInua Tap” OVTLVOUV moLoiuaL"") deyos civar xal ter 
TpOoyEyOVOTWV AYIPWNYY xal TDv vũuv. 
GE. “Op&s, 0 nareo, Ori Swxparng OVv nayu or do- 
xei Te Eru"”) doehu buod ouvdiatotBew, tned T0 y" Iuov 


“) So verbesserte Beck die handschriftl. Lesart zxolur. 


») hs hat die Conjectur der Ziiricher Herausgeber sxgooxor 
oluas aufgenommen. 


»») b und h haben tre, welches in allen Hdscbrr. ausser € 
stebt, in Parenthese geschlossen, z es ganz ausgelassen, st dafiir 
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dies mit Ernſte betreibſt, wenn Du meinſt, daß dieſem vorzugs⸗ 
weiſe von mir genützt werden fonne. Denn id wüßte nicht, wes⸗ 
wegen ein vernuͤnftiger Menſch ſich ernſtlicher bemühen ſollte als 
ſeines Sohnes wegen, damit er ſo gut als möglich werde. Woher 
Du aber die Anſicht bekommen haſt, daß ich mehr im Stande ſei 
Deinem Sohne zu nützen, damit er ein guter Buͤrger werde, als 
Du ſelber, und woher dieſer die Meinung faßte, daß ich mehr, als 
Du ihm nuͤtzen werde, darüber wundere id mid ſehr. Denn erſt⸗ 
lich bit Du Aiter als id, dann haſt Du bereits viele und die 
wichtigſten Aemter unter den Athenern verwaltet, und wirſt ſo⸗ 
wohl von den Anagyrafiern, Deinen Gaugenoſſen, im höchſten 
Grade geehrt, als auch von ber ubrigen Buürgerſchaft nicht minder. 
An .mir aber erblickt Reiner von Cuch Beiden etwas hievon. 
Ferner, wenn alſo dieſer Theages hier den Umgang mit Staats⸗ 
maͤnnern verachtet, und irgend welche Andere ſucht, welche im 
Stande zu ſein verfidern, die jungen Leute ju bilden, fo find hier 
ſowohl Prodikos, der Keer, als auch Gorgias, der Leontiner, und 128 
Polos, ber Akragantiner und viele Andere, welche fo weiſe find, 
bah ſie in die Staͤdte gehen und die edelſten und reichſten Juͤng⸗ 
linge, denen geſtattet iſt, unter ben Bürgern mit wem ſie wollen, 
unentgeltlich umzugehen, uͤberreden, den Umgang mit jenen aufzu⸗ 
geben und mit ihnen umzugehen, dazu noch eine ganz erhebliche 
Summe als Lohn zu zahlen und ihnen außerdem Dank abzuſtat⸗ 
ten?!) Bon dieſen hatte billiger Weiſe ſowohl Dein Sohn wie 
Du ſelbſt Ginige vorziehen ſollen, mich (zu waͤhlen) aber, war 
ungeeignet; denn ich verſtehe nichts von dieſen beſeligenden und 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, obſchon ich es wohl wuͤnſchte. Aber ich ſpreche 
es ja doch auch ſtets aus, daß ich, ſo zu ſagen, gar Nichts verſtehe, 
als eine unbedeutende Kunſt, die zu lieben??). In dieſer Kunſt 
jedoch gelte ih für tuͤchtig vor jedem anderen ſowohl ber früͤher 
geborenen als ber jeht lebenden Menſchen. 

Theag. Du fiehſt Vater, daß Sokrates mir nicht mehr ſehr 
Luſt zu haben ſcheint, mit mir umzugehen; denn ich für mein Theil 


aber 7s ausgeworfen. Doch lässt sich #zs vielleicht dadurch ver- 
theidigen, dass Sokrates dem Theages nun nicht mebr, wie 
vorber, wo er sich dem Demodokos zur Berathung bereitwillig 
zeigte, geneigt scheint, sich mit ihm einzulassen. 
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C Eroiuov, By ovros 19fln" @lla taira mailav np0s mpas 
Atyu. Ina lyo olda tov luv Hlimoraov za? dllyp xoe- 
Ofurfouv, ot moiv iv tour Guvsiyat oudevos aktor Haap, 
Indi di auveytvovto toutp, Iv xavu 8llyp yoovp nav- 
Twy Pelriovs palvovrai dy npotEpoy yelpous. 

SN. Olata ovv olov tovto toty, & mai Anuodoxov: 
GE. Nai ya Al tyaye, Ot bay av Povin, xal tye 
oibs € Fgoyar Totoiros yevafu, oloinep xai busiyos. 

D 11. SO. Over, & 'yadt, alla ge Allndev, olov roſr 
fatiy, yo) df co. poada. far yap Tu Jele yolog naoe- 
moytyov Iuol Lx nudos dotaueyov daruoviov" tari di 
roũro pavn, H Orav yivntas, asb pos onuaive, & &v 
MORTTELY, TOUTOU ANOTPONNY, Tootelnw db ovdbmore” ma 
lay tis po Tv pilav avaxoviras xal ytrntas | pari, 
rajrov toito”) anorgfnu xal ovx HG nparrewy. xal sov- 
Twy vuty paprvoas maofoueu. Xapuldyv ydo towroni 
yuyvwarete T0v xakov yevoutvov, Ton Tlajxawos" owros 

E note Irvyyavev Iuol avaxosyovusyos ykllov doxyorw ora- 
dioy eis Neutay" xal Udus aUToV dpyoulvov Ablyerw, Sri 
ufllos aoxeiy, Iytveto 1 pwvT, xal Iyo) diexaluov Te avror 
xad eimov Ortu Alyovtos gov yuetaki yeyovl yo H pari 4 
roũ daoviov" Gila un adxe. Iows, Ipn, onualye gor 
OTL où vixnOu" yo di xav un jello vixay, yuuvadapyeves 
yE toDroy Tov YoOvov mpeinINdoku" Taira cinay Haru" 
Kklov ovv nuHKEJU cuToL, & avTD LvveAn ANO tayang TK . 

129 daxnoews. €d di Bovleade Tov Tiuapyov adelpov Khsero- 
payov tofada”), Tl eInev aury Tluaoyos Hvlx” anoge- 
vovjueyos YEL EUJU roũ Jdauovlov"“"), bxeivos Te xal Ebaddos 


") Ueber die Bedeutung dieser Worte vgl. Stailbaum zu Pls- 
ton's Phileb. p. 37 D. 


”") Da mit den Worten et di Povleode die Eraihlung ciu 
neuen Beispieles beginnt, so steckt wohl entweder in dem @? ca 
Fehler und es ist vielleicht (wie p. 129 C. D) zu verbesser 
"Ers d” el, oder, was uns wahbrscbeinlicher diiokt, der Infisitiv 
delafas ist in den Imperativ Fosofe zu verwandein. Wenigstess 
haben wir nach dieser Aenderung unsere Uebersetzung gericbtet 


“s?) So geben alie Hdschrr. Aber theils ist dis uamittel- 
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bin bereit, wenn dieſer will. Doch dies ſagt er nur im Scherze 
zu uns; denn ich kenne unter meinen Altersgenoſſen und denen, 
die wenig Alter find, Ginige, die, bevor fie mit dieſem umgingen, 
Nichts werth waren, nadbem fie jedod mit ihm umgegangen 
waren, in gang furger Beit um Vieles befjer ſich zeigten, als dies 
jenigen, denen gegentiber fie vorher ſchlecht maren 2). 

Sokr. Weißt Du nun, Sohn des Demodolkos, welche Des 
wandtniß dies hat? 

Theag. Ja, beim Zeus, daß, wenn Du willſt, auch ich im 
Stande ſein werde ein ſolcher zu werden, wie es auch Jene find. 

11. Sokr. Nein, Du Guter, ſondern Dir iſt verborgen, welche 
Bewandtniß dies hat; id will es Dir aber ſagen. Gs begleitet 
mid naͤmlich goͤttlicher Schickung gemaͤß etwas Goͤttliches (Daͤmo⸗ 
niſches) von Kindheit an. G6 iſt dies eine Stimme, Die, wenn 
Re ſich vernehmen laͤßt, mir ſtets eine Abmahnung von dem, was 
ich auch zu thun im Begriffe ſein mag, anzeigt, niemals aber mich 
aufmuntert?”). Auch wenn einer von den Freunden mir cin Vor⸗ 
haben mittheilt und die Stimme laͤßt ſich vernehmen, fo mahnt ſie 
ebenfalls ab und läßt es nicht vollbringen. Und dafür wil ih 
Gud Zeugen anfuͤhren. Dieſen Gharmibe8?5) hier, den Schoͤnen, 
den Sohn des Glaukos, kennet Ihr doch Alle. Dieſer theilte mir 
einſt mit, daß er in Nemea im Wettlauf?) auftreten wolle. Und 
ſogleich als er zu erzaͤhlen begann, daß er auftreten wolle, ließ die 
Stimme ſich vernehmen, und ich hielt ihn zuruͤck und ſagte zu 
ihm; „Waͤhrend Du ſprachſt machte ſich mir die Stimme, die des 
Goͤttlichen, vernehmlich; tritt alſo nicht auf.“ „Vielleicht“, erwie⸗ 
derte er, „zeigt He Dir am, daß id nicht ſiegen werde; id aber 
werde, auch wenn ich nicht fiegen ſollte, doch dadurch, daß ich 
wenigſtens mich dieſe Zeit hindurch geuͤbt habe, Nutzen davon 
tragen.“ So ſprach er und trat auf. Ge lohnt fich nun von 
ihm zu erfahren, was ihm begegnete in Folge dieſes Auftretens. 
Wenn Ihr aber lieber wollt, ſo fraget den Bruder des Timarchos, 129 
Kleitomachos, was ihm Timarchos, als er geraden Weges ins 
Gefaͤngniß ſeinem Tode entgegenging, ſagte, er und Guathlo6, ber 


bare Verbindang des Dimonions mit dem Timarchos auffillig, 
theils gebirt die Verbindung von ev$v mit dem Genitiv in der 
Bedeutung ,,entgegen, zuwider“ der spatereu Gracitit an. 
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& oradiodoouddy, Os Tiuagxor Unedtkara peryovra" teti 
yao Univ OTs alnev UTP Tajta. 

GE. Ti: 

IN. D Klerapaye, Ipn, Iyo ulvrov koyoras dnoga- 
vovusyos yuvk, dori Serpdrer ova Nelov malIeadar, “— 
dn ovv norèâ roũro einey o Tinagyos: iya pokow. Ore 

B avlorato &x tov gupnoolov Oo Tiunoyos xal belnuar O 
dbilnuovidov a@noxtevovvtes Nuxlav trov Hgooxepardpov, 
gnaraaduy jtv auto uava Tv Inidovinv, 6 d4 Tiumrexos 
anatauavos moos lud cina, Td Abyus, Ipn, « Sexgare: 
vuete tv zelvere, bud dd dei no Kavearnyas" Itu di 
Bklyav Barcoow, Lav tuyw. xal yos Iybveto 1 parn, ud 
dInox pos avrdv, ndanais, Ipnv, avagrrs" ybyorve yee 
Mos TO elwIOs anusiay 16 damraviov"): xad Ds Indope. mal 

C dialinay yodvou aUdis Bopato ikrar, xad Ipn, adu dh, 
Ewroares" ardas Lybuero H pon" alIus ovu aNIOY Yuayanen 
Irsoyaiv. 10 tolzow, Paulayevos je Aadseiv, avtory avatu 
sInay mos ovdtp, aila Andon, berypnoas aklooe T0r row 
Erovsa" xal odius Hyer” Amir xal dunpgataro HE dr yu 
dnogavovutvos. S9ev dy tour” eine npos tov adelpov 
Gæco vov Ouiu by, Ovu Tor Arnodavouuevas dia 10 #uol 
dmsorjoa. Eri tTolvuv neph Tov tv Sixellg mollar daxow 

D cso9or, & dya Ileyov meet Trs diapJopas ToV atpatoxt- 
dou. xal ra ulv nepelnlvdota Tv sidorav tariv aoi 
Gu" asipar d" ttore yuyi lagsiy to onuslou, «1 apa « 
Myu. Ini yap Ty br) orparelayr Ekoouy Savviewos ros 
axhod””) bydvero yo TA onusiov, olyera dt vor pera 
@pacvllov orpareudousyos cU9u Eptoov xal "Ieulas. iya 


Vgt. Ruhok, z8 Tim. Lex. p. 127. Trefflich verbesgerte daher 
Baiter dyyfov und in der 3ten Ausgabe dyoglou, welches 
letztere Hermann in den Text gesetzt hat, ohne sich jedoch 
dariber zu entscheiden, ob dyuootov das Gefiugniss oder 
den Henker bedeute. Wir haben nicht Angtand genommen, diese 
Verheaserung: wonigstepa ino die Uebersotzupg aufsumehmen, da ja 
auf der Hand liegt, wie leicht hier, wo immerfort vom Dimonioe 
die Rede ist, dnulov oder dnuodiov in daewporiou verderbt werden 
koante. 

") Die Worte to dasaovioy sind wehl als spiterer Zastz 
zu streichen. 
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Wettlaͤufer, welcher ben Timarchos auf der Flucht aufnahm. Gr 
wird Cuch ndmlih berichten, bah er ihm Folgendes fagte. 

Theag. Was denn? 

Sokr. D Kleitomachos, ich gehe fürwahr jetzt dem Tode 
entgegen, weil id dem Sokrates nicht gehorchen wollte. Warum 
dies nun wohl Timarchos geſagt habe, will ich Gud erzaͤhlen. 
Als ſich Timarchos und Philemon, der Sohn des Philemonides, 
vom Gaſtmahle erhoben, um Nikias?“), den Sohn des Heroftar 
mandros zu koͤdten, wußten ſie beide allein um dieſe Nachſtellung, 
Timarchos aber ſtand auf und ſprach zu mir: „Was meinſt Du 
wohl, Soktates? Ihr trinkt hier, ich aber muß jetzt wohin auf⸗ 
brechen; doch werde ich in Kurzem wieder hier ſein, wenn es 
glückt.“ Da machte ſich mir die Stimme vernehmlich und ich 
ſprach zu ihm: „Auf keine Weiſe ſtehe auf, denn es hat ſich mir 
bag gewoͤhnliche Zeichen, bas goͤttliche, kund gegeben.“ Da ver⸗ 
weilte er. Und nach einiger Zeit erhob er ſich wieder, um forts 
zugehen, und ſprach: „Ich werde gehen, Sokrates.“ Wiederum 
machte fid die Stimme vernehmlich, wiederum alſo noͤthigte ich ihn, 
zu weilen. Das dritte Mal ſtand er, weil er mid es nicht merken 
laſſen wollte, auf, ohne mir noch irgend eiwas davon ju fagen, 
ſondern unbemerkt, indem er es abpaßte, als ich anderswohin 
meine Aufmerkſamkeit richtete, und ſo entfernte er ſich und voll⸗ 
brachte das, in Folge deſſen er ſeinem Tode entgegenging. Daher 
er dann ju ſeinem Bruder das, was id Gud jetzt (berichte), fagte, 
daß er (naͤmlich) dem Tode entgegengehe, weil er mir nicht ge⸗ 
glaubt habe. — Ihr werdet ferner auch in Betreff der Begeben⸗ 
heiten in Sicilien von Vielen hoͤren, was ich uͤber den Untergang 
Des Heeres fagte?”). Das Vergangene nun koͤnnt Ihr von denen 
hoͤren, die es wiſſen; doch laͤßt ſich jezt rin Verſuch mit dem Zeichen 
anfelien, ob es etwas (von Bedeutung) ſagt. Beim Aufbruche naͤmlich 
des ſchoͤnen Sannion zum Feldzuge hat ſich mir das Zeichen kund ge⸗ 
geben: dieſer aber geht jetzt fort, um mit dem Thraſyllos gegen 
Cyheſos und Jonien zu Felde zu ziehen. Id bin daher ber Mei⸗ 


) b, Schleiermacher und Roebel haben nach Ficinus' Vor- 
gange Kalov geschrieben, was wir nicht billigen können, obschon 
wir nieht in Abrede stellen, dass vielleicht ia xa4ov die Verderb- 
miss irgend oines Namens stecke, da der Zusatz ,,des Schinen” 
hier eigentlich sebr übel angebraeht ist. 


4* 
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dovtav ot yiv xal PlBaroy Eyovos xal mapapovuov ir 

130 @eplleiay" mollold dk: Ooov av per” tuod yo0vov Wat, Haw 
paoiov Inididoaoey, Inudar df yov andoyavras, adly 
ovdiy diaplpovaiv Orovouv. roõto Hore Inadey Aprerei- 
dns 0 Muvayuayov vios tov Merareidou. drarelPar yde 
Met Euov maunolu Inededaoxe Iv Ollyp yoovp” Inura 
RUTP Oroarela Tic Lytvero xal Hyero tumit” Hxow di 
xatelaupaye yet” Iuod diarpiBovta @ovxudidnv Tov Mely- 
ocou vtov tov Govxudidov. O di Govxudidns TH meorepalg 

B pot de @neydelas Iv Aoyors tiaiv Lyeyover idoy ovv ye”) 
Oo Aowreldns, Inudy nonaaato Te xa) Talla dirlty9n, 
Govxudidmv dk Epn, dxovu, W Iwxpares, oruyuveadan arra 
me0s gt xal yalenalvew ws T1 ovra. “Eote yap, Epnv tys, 
oitws. TU dk ovx oldev, Epn, noiv Gol GuyyevtaJau, olov 
Iv To avdpanodov, Olx toset ye, tpnv tyo, un Tove Jeovs. 
Alka pmv xa) avros ye, Epn, xatayelaotws Iyo, & Sexoe- 

C res. Tt pahora: #pnv tyo. “Or, #pn, nodv ytv bxnicin, 
OrMwoly ardownwv"”") olos Te” Mv dialfyeodar xad undevos 


"bh hat, da in A0 yelar steht, geschrieben tovtp y' dilan, 
doch wiirde y4 bier uopassend sein. Gleich darauf haben diese 
ben Hdschrr. otgatelas statt meayuatelas, was h aufgenommes 
bat. Doch ist es offeabar nur Glossem. 

") So ATOSSBCyer, doch b idor ye ovr mit der Valg. 


") 1 und h ardewng aus @ und A (Von xweciter Hand), 
doch gcheint dieser Dativ nur dem vorhergehenden seinen Ursprang 
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nung, daß Jener entweder ſterben oder doch etwas dem Aehnliches 
ihm begegnen werde, und auch wegen des übrigen Unternehmens 
bin ich in großer Furcht. — 

12. Dieſes Alles nun habe ich Dir geſagt, weil dieſe Wirk⸗ 
ſamkeit dieſes Goͤttlichen auch beim Umgange mit denen, welche mit 
mir verkehren, im ganzen Umfange hervortritt. Denn Bielen iſt es 
entgegen und dieſen kann es keinen Nutzen bringen, wenn ſie mit 
mir umgehen, ſo daß es fuͤr mich unmoͤglich iſt, mit dieſen zu 
verkehren. Vielen tritt es zwar nicht hindernd entgegen, mit mir 
zuſammen zu ſein, doch haben fe durch dag Zuſammenſein mit 
mir keinen Nutzen. Welchen aber im Umgange mit mir die Wirk⸗ 
ſamkeit des Gottliden zu Hülfe kommt, dieſe find die, welche auch 
Du kennen gelernt Hak: denn fie machen ſogleich raſche Fortſchritte. 
Und von dieſen wiederum, welche Fortſchritte machen, haben 
Ginige einen bleibenden und dauernden Nutzen; Viele aber machen, 130 
fo lange ſie mit mir umgehen, erſtaunliche Fortſchritte: ſobald Ke 
ſich aber von mir entfernen, unterſcheiden ſie ſich wiederum in 
Nichts von irgend einem Anderen. Dies widerfuhr einſt dem Ari⸗ 
ſteides?*), dem Sohne des Lyſimachos, Enkel des Ariſteides. Denn 
als er mit mir umging, machte er in kurzer Zeit ſehr bedeutende 
Fortſchritte. Hierauf mußte er ju Felde ziehen und begab ſich zu 
Schiffe fort. Als er aber zurückgekehrt war fand er den Thukydi⸗ 
beg?0), ben Sohn des Meleſias und Enkel des Thukydides im Um: 
gange mit mir, dieſer aber hatte fid am Tage zuvor bei den Grs 
drterungen mit mir verfeindet. Als mid mun Ariſteides fah, ſprach 
er, nachdem er mid begruͤßt und über Anderes Ad unterhalten 
batte: vid hore, Sokrates, bak Thukydides cinigermaafen gegen 
Did vornehm thue und zuͤrne, als wenn er Etwas wire.“ — 
» Da8 ift freilid fo“, erwiederte id. — „Wie da8“, fagte Jener, 
„weiß er denn nidt, was er fiir cin knechtiſcher Menid war, bes 
vor er mit Dir umging?“ — „Ss ſcheint wenigſtens nidt, bei 
den Goͤttern“, entgegnete ih. — ,, Uber wahrlich id ſelbſt aud “, 
fprad Jener, „befinde mid in ciner laͤcherlichen Berfafjung, Sos 
frates.” — „Wie fo denn ", erwiederte ih. — , Veil id “, fagte 
er, „bevor id mid cinfdifite, im Stande war, mit jedem Mens . 
ſchen mid in cine Unterrebung einzulaſſen und in ben Grirteruns 
za verdanken. — Gleich darauf geben b und hs oles r y aus 


Eu uad von erster Hand in IB. 
. 
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131 BE. 'Epol yutv tolvuv doxei, 0 Idxpares, Muas ov- 
Twdl nojoaL, anonspadiva tTov daporlov tovrov avy- 
ovras dllnhors. xal 8cv iv napelxy Nuiv, Tavta Pelriorat) 
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") Hier ist wohl zu verbessern 7 T/vs allp xr1., den Se- 
krates will nicht wissen, ob auf eine andere Weise, wenn nicht 
durch Umgang mit ihm, sondern auf weiche Weise jener fert- 
schritt. 

"") b und st 8yw gos, #pn, bow aus S. 

““) So die Hdschrr., h jedoch hat nach eigner Verbesserang 
map 4yol, nach uoserer Ueberzeugung mit Recht. Die scheinbare 
Verbindung von mag &xs/ywr kurz vorher veranlasste den Sebrri- 
ber xae duov zu setzen. — Bald darauf wird vielleicht ebralalls 
nach Bekker's Vorschlage tvyys statt Tvyn zu lesen sein. 
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gm nicht ſchlechter als irgend cin Anderer ju erſcheinen, fo daß 
ich auch den Umgang mit den geiſwollſten Leuten aufſuchte. Jetzt 
hingegen fliehe ich, wenn ich von einem auch nur merke, bah er 
gebildet iſt; fo ſehr ſchäͤme id mid meiner Untauglichkeit.“ — 
„Verließ Dich“, entgegnete id), „dieſe Faͤhigkeit ploͤtzlich oder alis 
milih?“ — „Allmaͤlich“, antwortete er. — „Als ſie Dir aber zu 
Theil wurde“, fuhr id fort, „wurde fe Dir ba ale einem, ber 
etwas von mir gelernt hat, zu Theil oder auf irgend eine andere 
Weiſe?“ — „Ich will es Dir ſagen, Sokrates“, entgegnete er, „es 
iſt zwar, bei den Goͤttern, unglaublich, aber doch wahr. Ich habe 
naͤmlich niemals etwas von Dir gelernt, wie Du auch ſelbſt weißt; 
doch machte ich Fortſchritte, ſo oft ich mit Dir zuſammen war. 
wenn id auch nur in demſelben Hauſe mid befand, wenn auch 
nicht in demſelben Gemache; viel mehr aber, wenn ich in demſelben 
Zimmer war. Und mir ſchien es bei weitem mehr, ſo oft ich in 
demſelben Zimmer befindlich, Dich wenn Du ſprachſt, anblickte, als 
wenn ich anders wohin ſah. Bei weitem am meiſten und ſtaͤrkſten 
machte ich Fortſchritte, wenn ich unmittelbar neben Dir ſelbſt ſaß 
und Did berihrte?”). Jetzt aber, ſprach er, iſt jene ganze Faͤhig⸗ 
keit entwichen.“ 

18. Gine ſolche Bewandtniß alſo, Theages, hat es mit dem 
Umgange mit mir. Wenn es dem Gotte gefallt, wirſt Du ſehr 
bedeutend uud ſchnell fortſchreiten; wenn aber nicht, dann nicht. 
Siehe demnach ju, ob es nicht ſicherer fuͤr Dich ſei, Did von 
einem von Jenen unterweiſen zu laſſen, welche des Nutzens maͤch⸗ 
tig find, welchen ſie den Menſchen gewaͤhren, beſſer, als dies von 
mir, wie es der Zufall mit ſich bringt, zu erlangen. 

Theag. Mid dinft nun, Sokrates, wir muͤſſen fo verfahren, 
daß wir dieſes Goͤttliche verſuchen, indem wir mit einander um⸗ 
gehen. Und wenn es ſich uns nachgiebig zeigt, ſo iſt dies das 
Beſte; wenn aber nicht, ſo wollen wir alsdann ſogleich berath⸗ 
ſchlagen, was wir thun ſollen, ob wir mit einem Anderen um⸗ 
gehen oder ob wir gar verſuchen ſollen, das Goͤttliche ſelbſt, das 


t) hs hat die Worte Tavra $44rsota mit einem Fragezeichen 
in Parenthese gesetzt und ia dem Index emendatiooum zu diesea 
Worten bemerkt: Sed num auctor graece scivit? 
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Dir beiwohnt, durch Gebete und Opfer und alles Andere, was 
nur immer die Seher rathen moͤgen, zu beſchwichtigen. 

Demod. Setze dem Knaben darauf nichts weiter entgegen, 
Sokrates; denn Theages ſpricht gut. 

Sokr. Wohl, wenn Cuch dünkt, daß man ſo verfahren muͤſſe, 
ſo wollen wir ſo verfahren. 








ANTEPAZRTAI. 


— — — 


Die Webenbuhler. 








Einleitung. 


Der vorliegende Dialog beſteht aus zwei Theilen, einem rein 
negativen und einem mehr poſitiven: in dem erſteren (p. 132 A — 
137 B) wird ber Nachweis gefuhrt, daß die Philoſophie nicht in 
Vielwiſſerei beſtehe, d. h. daß der Philoſoph nicht Vielerlei getrie⸗ 
ben haben müſſe, fo daß er zwar mehr Kenntniſſe in jeglichem Ge⸗ 
biete ſich angeeignet habe, als alle übrigen Menſchen, aber weniger 
wiſſe, als die Meiſter in den betreffenden Gebieten; denn dann 
nehme er dieſen gegenüber nur den zweiten Rang ein und ſei daher 
nutzlos. Im zweiten Theile (p. 137 B — 139 A) dagegen wird ge: 
zeigt, daß die Philoſophie in der Verbindung der Beſonnenheit mit 
der Gerechtigkeit beſtehe, denn durch dieſe werde bewirkt, daß man 
Andere auf die rechte Weiſe zu zügeln und zu beſſern vermoͤge und 
ſich ſelbſt und Andere richtig ju beurtheilen im Stande ſei. Das 
durch aber werde erſt ber Philoſoph nützlich, wenn er im Hauſe 
ebenſowohl wie im Staate ber Tidtigfte ſei und ben erſten Nang 
cinnehme. — In dem im erften Theile gegebenen Nachweis ſcheint 
die Haupttenbeng des Geſpraͤches ju beruhen, benn die Behauptung, 
„daß Lie Bhilofophie nicht Biclwifjerei fei”, wird angdrudlid am 
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Schluſſe (p. 139 A) gleidpjam als bag, was erwieſen werden follte, 
wiederholt, und ber Beweis derſelben nimmt auch den größten Theil 
des Dialoges in Anſpruch. Sowohl der hier gegebene Inhalt an 
ſich, als auch die Art, wie er behandelt iſt, wird ſchwerlich bei 
Jemandem, welcher die übrigen Schriften Platon's kennt, die Mei⸗ 
nung auffommen laſſen, daß dieſes Geſpraͤch von ihm verfaßt ſei, 
und in ber That haben faſt alle Gelehrte, Boͤckh (in Min. p. 33. 
59), Sdleiermader (Sh. II, p. III. S. 279), Af (Platon's Leben 
S. 497), Soder (uber Platon's Schriften, S. 129), Knebel (Gins 
leitung zu feiner Ausgabe), Stallbaum (Plat. Op. VI, ps 265 A) 
und Hermann (Geſch. u. Syftem, p. 421 fi.) daſſelbe fic unidt 
erflart. Nur als Suriofttit alfo kann die Meinung berer angefihrt 
werden, welche in ihm gar ben ale letztes Glied jum Sophiſten 
und Staatemann gehorigen pedooopos (vgl. Sophift p. 253 E 
Staatemann p. 257 A) erblidt haben. Der Berfafjer des Dialoget 
mag freilih die Abfidt gehabt baben, bamit jenes fehlende Glied 
zu liefern: aber wer Die vorhergehenden Glieder kennt, wird nidt 
einen Augenblick darüber in Zweifel ſein, daß das letzte bedeutend 
anders hätte ausfallen muͤſſen und ausgefallen ſein wuͤrde. Denn 
wozu hatte Platon ausführlich und ernſthaft nachweiſen ſollen, tap 
Philoſophie nicht Vielwiſſerei ſei? Dag haͤtte er allenfalls gelegent 
lich oder einem Sophiſten gegenüber und im Scherze thun koͤnnen, 
nicht aber in einem beſondern Geſpraͤche, ohne Wichtigeres zu leb: 
ren und wirklich in bag Heiligthum der Philoſophie hineinzuführen 
Wo findet fi aber bergleihen? Denn was ber zweite Theil davon 
enthalt, reducirt fid auf die einzige Nachweiſung, dah ter Bhiles 
ioph im Haufe fowie im Staate der Erſte fein folle, uͤbrigens if 
ber Begriff ber Philoſophie gang unbeftimmt gelaffen, und fegar 
mehreres Unplatonifdhe findet fich gerade in dieſem Theile, hewor⸗ 
gegangen aus Mifverftinonig Platoniſcher Stellen. Dahin geboͤrt, 
was uber die owpeoovry geſagt iſt, und die Verſchmelzung der 
dsxaotexn (Nedtewifienfbaft) und dixasoovyp (Gerechtigkeit), bei 
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welcher ber Berfaffer die Beweisfuͤhrung im Gorgias unridtig aufs 
gefaßt ju haben ſcheint; es gehdrt bahin ferner, was Platon's durchaus 
unwuͤrdig ift, daß bag Weſen und die Bedeutung ber Philoſophie 
von ihrem Mugen abhangig gemadt wird, und bah bei ber Bers 
Inipfung ber owpooovrn und dexasoourn Der beiben anderen 
Theile, ber ardpata und peornass, welde mit jenen zuſammen ben 
@eiammtbegrif Tugend bilben, deſſen Grreidung Hauptaufgabe 
deg Philoſophen ſein mug, aud nidt mit ciner Sylbe gedadt ift. 
Es muß auferdem die fdilerhafte Art der Beweisfuͤhrung auffallen, 
welche theils unnik in die Laͤnge gezogen ift, theile Ginfhiebfel 
enthalt, welche vollkommen uͤberflüſſig find, wvie 3. D. das Stück 
p- 135 A— 137 a4; benn ben Schluß, bag bie Philofopbie etwas 
Schlechtes und Unbrauchbares fei, wenn fie in Vielwiſſerei beftehe, 
fonnte er ohne Weiteres ſchon aus dem Borbergehenden ziehen. 
Hiezu kommt noch, daß es an einer Charakteriſtik der Mitunter⸗ 
redner fehlt und nirgends die ihnen beigelegten Charaktere, — der 
eine wird als Athlet, der andere als Muſiker bezeichnet (p. 132 D) —, 
feſtgehalten werden, oder auch nur deutlich hervortreten; ferner der 
gaͤnzliche Mangel an Feinheit und Ironie, ju welcher doch gerade 
(don durch die ganze Anlage des Geſpraͤches die hinreichendſte Ber: 
anlafjung geboten war; endlich die faſt woͤrtliche Uebereinſtimmung 
mit andern Platoniſchen Stellen: man vgl. z. B. p. 133 4 mit Apo⸗ 
log. Sofr. p. 17 A, p. 133 B sit Meno p. 71 B, p. 133 C mit Laches 
p- 188 B, p. 134 B mit Phaor. p. 276 B, p. 138 A mit @harmib. 
p- 164 D. E. Alfib. p. 133 C, p. 136 B mit Geſetze III, p. 696 C, 
p- 138 C mit Staatemann p. 259 B u. f. w. 


Alle diefe Gründe jufammengenommen maden es mehr ala 
wahrſcheinlich, daß ber vorliegende Dialog, obſchon er bereits zur 
Zeit des Thraſyllos unter den aͤcht Platoniſchen ſich befand und 
von dieſem den letzten Platz in der vierten Tetralogie erhalten hatte 
(vgl. die Ginleitung jum Theages gegen Ende), boh nicht von Pla⸗ 

59 


52 Ginleitung. 


ton verfaht ſei. Ueberdies ſcheint er (don vom Thraſyllos felbk 
angezweifelt worden zu ſein. Bgi. Diog. Laert. IX, 1, 5: elnee 
ol 'Arreoaora) Illerwros alas, pnol Ogacvllos, otros (sc. dy 
monpetos) &v ain Oo Kapayeyopayos arayupos, Tar megl Olroni: 
env xal 'Aratayoear ireeos, Iv 17 npos Swxgatnr Opulla dial 
YOuevos nee) pelocoplas, W, pyaly, & pelocopas as merrafip 
Towey. xal )r ws alndas Iv pelooopla mivTadlos-. Yoxnto yee 
TG pugixa wal Ta yIwa uTA. Bgl. Germann (de Thrasyilo p. 10) 
und uͤber die von Thraſyllos in ben angefahrten Worten aufge 
Relite Behauptung, dag Demokritos mit bem Ungenannten, den 
ber Berfafier ber Anterafa mit Sofrates fidp unterreden laͤßt, ge 
meint fei, beffelben Gelehrten Geſch. u. Syſtem ber Platon. Philoſ 
&. 588, Anm. 197. 
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Dem griechiſchen Terte liegen folgende Handfdriften zu Grunde: 


A Codex Clarkianus oder Bodleianus. 
» Coislinianus ar. 155. 
»  Vaticanus nr. 226. 


», Venetus ar. 184. 
Fa * ar. 185. 

3 nr. 189. 
»  Parisinus nr. 1808. 
53 33 nr. 1809. 
” ” ar. 1811. 
5 1 ar. 1812. 


» Angelicus C. L 4. 

»  'Barberinas or. 371. 

»  Palatinas Vaticanus or. 1029. a. b. 

per A (deſſen Lesarten Gaisford a. a. O. gicbt) von Defter vers 
den, ju welchen noch Vindobon. 1 und Florentini a. b. c. d. i. 
o. bei Stallbaum fommen, 


0... TBOMNNOTN 
$ 





ANTEPAZTAI”) 


In xepl pilocoplas' 1Yx0s). 


1. Eis iovvalov tov yoaukaricrov etojl9ov, za) 
eidov @Utohi TWv Te yfwv toys bieixearatovs doxovvras 
elyou Ty Idtav xal nattpuv sudoxlkav, xal rovrov ipa- 
aras. Ervyyavtrnv ovv duo Tav yepaxlwv tollovte, nee 
ôrou dk, ov apodpa xatnxovov" Epavtodnv ufvro. H ato 
Ayatayopov H tol Olvonidov boilev" xuxlous yovv yoa- 
B povres Epawvtodnv xal Eyahlous Tivas duuovvro toir 
xtooiv Ienixllvovte xal yal” tonovdaxite. xayad — xad- 
unv yap napa TOv Loaornv tov #rtoov avtoiy — xvnoas 
OUV @UTOV TG aAyxdvi MeoUnV, OT Tod” oitws Lanovdo- 
xOTE Ta) yetpaxlw eIrnv, xal Inov' H nov utya Ti xal z0- 
A0v dat, mepl Orov TodevTnv Onovdyv nenornukra taroy, 
o d' eIne, IToiov, Epn, utya xal xalov, adolroyovoi yW 
oUv ovToL meol T)v yerewpwv xal plvapobar pilogogotr- 
C tes. xal Iya Javucons aiToV TIVv dnoxgioiv einov" 
veavla, alayoov doxei Gov Elvar TO pilocopeiv, ij Tl ovrms 
yalenas Myus, xal O Ereoos — minolov yap xaInueros 
Ervyyavey avtov, @rteoaotms Wv — @xovoes duov te tpo- 


”) So wird die Scbrift von Diog. Laert. II, 57. IX, 31, 
Theoduret. p. 672. ed. Sismond., Procl. ad Euclid. p. 19 und im 
cod. A genannt, wihrend Olympiod. vit. Plat. p. 383 (in Wester 
maan's Biogr. Graec.) und die uibrigeo Hdschrr. den Titel EP4- 
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Sokrates erjahit: 


1. Id trat in die Sule deg Clementarlehrers Dionyſios?) 132 


und fah bafelbft ſowohl von den jungen Leuten biejenigen, weldhe 
ber Geftalt nah die audgezeidnetften ju fein ſchienen und von hoch⸗ 
beruhmten Batern, als aud beren Liebhaber. Nun waren jufallig 
zwei von ben Juͤnglingen im Streite begriffen, woriber jedoch, 
fonnte id nidt recht boren. Sie ſchienen mic indeſſen ber Anas 
ragora8 '?) ober uber Oenopides?“) zu ſtreiten; wenigfteng fah man 
ſie Kreife beſchreiben und gewiſſe Neigungen mit den Hinden nach⸗ 
ahmen, wobei fie ſich aufitubten und großen Gifer geigten 3”). Und 
ig — id hatte mid namlid neben den Liebhaber des cinen von 
ibnen gefeht — ſtieß dieſen alſo mit dem Gilbogen an und fragte 
ibn, weshalb benn wohl die beiben Junglinge fo im Gifer waren, 
und fprah: „Es ift ohne Zweifel ctwas Großes und Schoͤnes, 
woruiber fie fo grofen Gifer an ten Tag legen”. — Dieſer aber 
erwiederte: „Was denn Großes und Schoͤnes? fie ſchwatzen vicls 
mehr uber die Himmelserſcheinungen und treiben Poſſen, indem fe 
philoſophiren“. — Und ich voll Verwunderung über ſeine Antwort 
entgegnete: „O Jüngling, ſcheint Dir das Philoſophiren ſchimpflich 
zu ſein? Oder warum ſprichſt Du ſo aufgebracht?“ — Der Andere 
nun — er ſaß naͤmlich ganz nahe bei dieſem und war ſein Neben⸗ 
buhler — als er meine Frage und deſſen Antwort gehoͤrt hatte, 


ETAI geben: wir haben daher mit h die erstere Bezeichnang, 
welche auch dem Inhalte besser entspricht, vorgezogen. 
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uutvov xdxelvov Amoxoiwoytyov, Ob mpos doi ye, tgn, & 
Swxpates, moseis TO xal Aveptodar toutov, & alaypov 
nyeita pilocoplav siva. HT ovx olaJa tovrov"), Or 
rpaynlilouevos xa) Purunlaueyos xa) xaJeudwy nayra Tor 
Blov diatertlexev, mate av Tl avTov Yov Anoxouveiadas 

D all" H Ori alaypov bari pilocopla: Hy di ovros ut toiv 
loaoraiv coli yovaxnv diaretopus, 6 d' Irepos, Ov Elot- 
dope, neol yvuvaatixnv. xal yov Edote yovas tov yutr 
Erepov ayutvar, Tov towroueyov, OtL ovd” avtos mpogenow 
gito neol loywv tuntas eivar dida neol foyov, tov di 
Topwtatov") mopognotovuevov eivar decowrijaat, Iva xal 
el Ti duvalunv Tap «Utov dpeAngelnv. "eInov ovv Ore Bis 
xotvr yutv TO towTnua Hnpounv” ed di av ole Toude xal- 
Mov anoxpeveiodau, Ot lowTa TO auto Ono xal tovrov, Hd 
doxei Go TO pilodoptiy xalov sivas H ov. 


133 2. Iyedov ovv taira leyovtov Tudv Inaxotoovse Te 
peroaxlo taynoatny, xal ut navoauEyu Ts Lordos Iuer 
dxpoatal tyevtadmv. xa? & 1 tv of loaora? Inadon, ovx 
olda, avtos d' ovv Etemniaynv" ael yao nore Uno Tar lay 
Te xl xalov beninrtouar. Edoxe utvTor yor xal O Erepos 
ovy Irtov luod ayovidv" od yiv dll” anexolvard ye yo 
xad ucla yilotluws. Onote yap tot, tpn, @ Swxpatis, 
TO pilogopsiv alayoov Hynoalunv elvar, ovd" Av @vdeanor 

B youloarut tuavrov elvar, ovd” alloy T0v ojiw diaxelutyor, 
Byderavuuevos eis TOv @avrepaornv, xal Afyov pyeyadn 19 
wovi, Iv' aitov xataxovoL Te madixa. xal tyas elnor, 
Kahov apa doxei Got TO pilocopeiv, Ilavv utv ovv, tgn. 
TI ovy, tyao Iynv" N doxei Gor olov Te elvar sidtvau npayua 
Ottovv etre xalov eire alayaov loriv, O un eidelm ric rir 

Cdoxnv O 1 Lotv, Ovx tyn. Ola” Tea, Iv O" tya, Ou 
far 10 pilogopeiv: Ilavu ye"), Epn. TL ovv tau: gw 


”) So st, h und hs aus 4017, wihrend b, a und 2 mit des 
anderen Hdschrr. avrov geben. 


"”) So st und hs aus NGIT, dagegea b, a, z und h mit des 
anderen Hdschrr. copwzeeor. 


"29) So h und hs aus NGIT, doeh verdient wohl die vos bH, 
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fprah: Du handelſt nidt ju Deinem Bortheil, Sofrate8, dieſen 
aud nur zu fragen, ob er die Bhifofophie fuͤr etwas Schimpfliches 
halte. Oder weift Du nidt, dah er fein ganzes Leben bamit 3us 
gebradht bat, ben Koͤrper ju verdrehen und fi volljufullen und 
ju fdlafen3)8 Was, meinft Du alfo, fonne er Anderes antwors 
ten, als bah die Philofophie etwas Sdhimpflides fei?” Ge hatte 
aber yon ben beiben Liebhabern biefer ſich ber Muſik gewidwet, 
ber andere hingegen, welchen er fdmahte, ber Gymnaſtik (Turn⸗ 
kunſt). Ich glaubte baher, ben Ginen, ben von mir Defragten, 
loslaſſen 31 miifien, weil er nicht cinmat felber von ſich behauptete, 
in Reden erfahren ju fein, fondern in Thaten, und bagegen den, 
welcher ſich fuͤr ſehr weiſe ausgab, zu fragen, damit ih aud von 
ihm, wenn ich koͤnnte, irgend einen Nutzen hatte. Ich ſagte alſo: 
„Ich habe zwar für's Allgemeine die Frage vorgelegt, wenn Du 
jedoch meinſt, ſie beſſer als dieſer beantworten ju koͤnnen, fo frage 
ich Dich daſſelbe, was ich dieſen fragte, ob Dir das Philoſophiren 
ſchön zu ſein ſcheint oder nidt?” 

2. Als die beiden Juͤnglinge uns ungefahr fo ſprechen hdr 133 
ten, verftummten fie und wurden, indem fle felber vom Streite 
abliefen, unfere Zuhoͤrer. Und was nun die Liebhaher empfanben, 
weiß id nidt, id felbft aber war natürlich außer mirs denn faft 
immer gerathe id durch fdone Junglinge außer mich?). Ge 
ſchien mir indeß, als wenn auch der Gine von ihnen nidt weniger 
Unruhe empfinbe, als id: bennod antwortete er mir und zwar 
febr ſtolz. „Wenn id ja cinmal ber Anfiht wire, Sofrate8”, fagte 
er, „daß bas Philofophiren etwas Schimpfliches fei, fo wirde id 
mid ſelbſt nidt fur — Menſchen halten und ebenſo wenig einen 
Anderen, welcher dieſer Anfidt it”, indem er auf den Nebenbuhler 
hindeutete und mit lauter Stimme ſprach, damit es deſſen Liebling 
hoͤre. Und ich erwiederte: „Etwas Schoͤnes ſcheint Dir alſo das 
Philoſophiren ju fein? — „Allerdings“, entgegnete er. — „Wie 
alſo?“ ſagte ich, „ſcheint es Dir moͤglich, von irgend einem Ge⸗ 
genſtande zu wiſſen, ob er ſchoͤn oder haͤßlich ſei, wovon man uͤber⸗ 
haupt nicht weiß, was er iſt?“ — „Unmoͤglich“, antwortete er. — 
„Du weißt alſo“, entgegnete ich, „was das Philoſophiren iſt?“ — 
„Ja wohl“, ſagte er. — „Was iſt es alſo?“ fragte ich. — „Was 
a, st und z aufgenommene Lesart der übrigen Hdscbrr. xal yal, 
Ipn den Vorzug. 
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tyo. TI d" @llo ye, 1 xara 10 Solavos: Solav yap xo 
cine 
ynocoxu d' ate nolla didadxoyeyos” 


xal Iuol doxei oiras del yonvar Iv yayJayuy To) 
ylilovra pilogop7oev, xal vESTE9OY Oyra xa) mocopute- 
6ov, Iv &s misiara tv TP Plp yan. xal por To yuty ne 
tov Fdote Td) Eeineiv, Intra nus Eyyoroas noouny cðror, 
Det tyv wilogoplay nolvuadtar”) nyoito eiyar. xaxcivos, 
Havv, Epn. “Hyei dk di xalev elvas yovov Tv prlodoplar 
ny xal ayadov, nv d' ly. Kal ayadov, tgn, nayu. Hc- 
recoy ovv dy pilogoplg Te tovro Ideov &vop&s, H xal &W 
Tois @llovs oitw gos doxei Eyuy: olov piloyuyyaosiav od 
uòovov Hye xahov Eiyas, dila xal ayadov: H ov: Oo di xei 
pala elpovixas eine"”) duo" Ilpos ytv tovde pos etpnadu, 
Oti ovdirepa" mods yfvtot af, W Iwxpates, Oyoloyed za) 
Exalov eivar xal ayadov. Ao” ovv xal By tois yuuvaalas 
rnv molunoviayv piloyyuvacriav "yet elvas"”") 3 xdxeivos 
Epn, ITavu ye, Waneo ye xal tv 79 pilocopeiv Thv noluw- 
paHlav pilodoplav nyoiuc elvau. xayo eImov, “Hyei di 
dnt) tous mloyvuvaarovvtas @llov tov #niJuutiy H tov- 


") So geben ATOSIIZBCuye, während weiter unten die 
selben Hdscbrr. ausser A olvradesar, wodurch b, z, und st 
veranlasst worden sind, die letztere Form an beiden Orten aul- 
zunehmen. Doch ist die Form molvpadta, 80 wie ahaliche, 
pelopaHa, apada, dvapaHa, uya Na u. a. auch sonst bei Pla- 
ton in den besseren Hdschrr., wie Schpeider ia seiner Ausgabe 
der Rep. Vol. III. p. 292 gezeigt hat, zu finden. 


““) h Ip7 aus AGII, was jedoch aicht zu billigeo ist, da sich 
schwerlich anoehmen lisst, dass Jener das Wort dvo ausgesprockes 
habe. 


"““) Da die drei besten Hdschrr. NGIT geben: mpos di d, . 
Swxgates, —W xal xalov elvas xal ayadorv" nyoiuas yee 
dodws" yewrnoa our dya xa) &y yuyvaaloss Ty molvnoviar 
xal peloyuuvaatiav nyei Te elvas: s0 scbrieb Hermaon, indem er 
die Lesart der besten Hdscbrr. mit der der übrigen zu vereisigen 
suchte: npos di at, w (Zwxpates, omoloya xal xaloy aras ra) 
ayador" 7 nyovuas yae cedus. Tewrnoa ovv iya, M0 ovy xal Ir 

Toig yuraofoss 1nv molunoviav pikoyuuvaoriar nyei elyas, Wir 
kinnen dies jedoch nicbt billigen. Deva wenn auch die besten 
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denn Anderes, als bas in Solon's Ausſpruche (Enthaltene) ??9) 
Denn Solon fagte ja bo: | 

Und fo werd' id jum Greis lernend nod ftete 

Bielerlei?9), 

Rud mir fdeint, daß ebenfo ftets irgend Etwas lernen müſſe, wer 
ya philoſophiren will, mag er jung oder alt fein, damit er foviel 
18 moglid im Leben wifje”. — Und zuerſt fdien cr mir damit 
Biwas (was ſich hdren Iaft,) gefagt 3u haben, naddem id) es mir 
iber cinigermafen tiberlegt hatte, fragte id ibn, ob er die Philos 
'ophie fiir cin Bielwifjen halte. — Und Jener fagte: „Allerdings.“ 
— „Biſt Du aber ber Anfidt”, fprad id, „daß die Philofophie 
Liebe zur Weisheit) blog etwas Schoͤnes fei, oder auch etwas 
Dutes?“ — „Auch etwas ſehr Gutes“, entgegnete er. — „Erkennſt 
Du dies in ber Philoſophie ale etwas ihr Gigenthiimlide8, oder 
cheint es Dir in allem Anderen ſich fo zu verhalten? Meinſt Du 
. B., daß die Liebe zur Gymnaſtik (Turnkunſt) nicht blos etwas 
Schoͤnes, ſondern auch etwas Gutes ſei? Oder nicht?“ — Dieſer 
iber antwortete fogar recht ironiſch Zweierlei: „HZu Dieſem "9) hier 
nag geſagt ſein, daß fte keines von beiden iſt; Dir jedoch, Sokrates, 
zeſtehe id zu, bah ſie ſowohl etwas Schoönes als auch etwas Gutes 
ci.“ — „Meinſt Du alſo auch, dah die große Anſtrengung in ben 
Uebungsanſtalten (@ymnafien) Liebe zur Turnkunſt ſei?“ — Und 
Jener ſprach: „Allerdings, gleichwie ich auch beim Philoſophiren 
zas Vielwiſſen für Liebe zur Weisheit (Philoſophie) halte.” — 
And ich entgegnete: „Meinſt Du aber, daß Diejenigen, welche zur 
Lurnfunf Liebe haben, nach irgend etwas Anderem begehren, als 


Hdschrr. in dea Worten oxoloyw ... ayador die richtige Lesart 
reben, woftir die iibrigen: xal xalov xayador opoloyas elvas 
yieten, s0 tragen sie doch im Uebrigen ofenbar die Spuren der 
Verderbniss und Interpolation, denn die Worte 7yoivpas yag do- 
Pos passen nicht in dea Zusammenhang und die Worte yowt7oa 
'uv #yw sind wohi ebenfalls our von einem Erklirer eingeschoben 
worden, welcher die Bezeichnung, dass Sokrates jetzt sprecbe, 
rermisste, obschon eine solche auch scbon vorher bei den Wor- 
en: Ilotepoy ovv dr pelogopfa xtA. fehite, und weiter unten 
zoch fter. Der Gegeusatz eos yr tTovror ... und mpos ybrtos 
J4 findet sich auch bald nachber p. 134 C. 


#) st und hs haben dy auf Gruod von MGIT weggelassen. 


60 ANTEPAST AI. 


Tou, 0 Ti mosjass aurovs cu Iyuwy 10 dea: Tovtov, tyn. 
"H o0v of nollol novor 10 odua, ijy d' iya, motouaw & 
134 Eyew: Ilos ydo av, tpn, ano ye Ollywv xovav To odua 
rig eU Eyoss xal yor Idotev ijon bvradIa xynrtos eiyar o 
piloyuuyaotrs, Iva pot Pondnon”) did Ty Lunetplav Ts 
yuuvaatixs” xanutTa NOOUNY KUrov, Su di dy Tb oya 
Yuiv, 0 Agote, tovtou tavita Afyovros: H xal God doxovew 
ol avdeuno ed Ta dmuata Eye amo Tray molleiy noven, 
I A20 Tv yeroluv, Eyw yutv, 0 Swxoates, Epn, Mun ro 
leyduevov dh roũto xdv vr") yrdvas, Oti ol pfrpsos mo- 
Byov ò motovorwv Iyev Ta dwuara, nodev dn ovyl ardea 
YE @ypUnVOy TE xal @AdiToVv xal arorBij TOV tpaynlov Eyonse 
xa) lenrov Uno utpiuvav, xal avrov tata einovros HN 
Tx yerpdxia xal bneyElaaer, O d' Erepos Hovdplace. xei 
bya elmov, TU ovv: av Ydn tvyywosis unte Rollovs pn 
Ollyous novous EV mosiv Eyuv Ta owuara Toys avIpa- 
Mous, allx tous yetelous: 7 diauayei"”) duvoiv Ovtoiy yg 
C mepl Tov loyou: xdxtivos, ITloos utv tovrov, Epn, xev naru 
Ndtus diayandalunv, xad ED old” Ori Ixavos av yevoluy 
Bondioa Tj unodow, Iv unt HMunv, xal el TauTng Eri yav- 
lortoav une9tunv" oudiv yap tari" mpos y€rrou ak ovdir 
dfoue mapa dofav piloverxeiv, AAL" opoloya Uh Ta nokis 
alla 1x yutroua yuuraora Tyv evsElav I$unostiv tois ar 
Jewnoss. TI dk Ta girla, ta ufroea ) Ta nolla: gm 
tyw. Kal ta orria wuoloye. “Eri di xayd npoonyayza- 
D tov @utov ouoloytiv xal talla xavra Ta mepl 10 ddue 
Opeluwrata eIva yerosat), @alla un Td nolla yundi Te 


“") So haben wir mit h nach NTGIT geschrieben, wahread 
die anderen Herausgg. mit den iibrigen Hdschrr. Pondyoese bicten, 
was freilich das Gewohnlichere, uber ebea darum verdichtiger ist 


*) So verbesserte Hermann mit Vergleich von Platon's Laeh. 
“196 D: Kata 177 naposplay apa TH Orrs ovx av gass 
us yvolm ovd” ar ardpela ybrosto trefflich die handschriklicbe 
Lesurt xal vvr, hob das Romma hinter owpzata und das Frage 
zeicben binter rofer dy auf uad brachte so zuerst Sina wd 
Zusammenhang in diese verworrene and verschiedenartig erkfirt 
Stelle. Mit der durch diese trcffliche Verbesserung eingefubrta 
Ausdrucksweise kann man auch Platon's Legg. VII. p. 519 D 
vergleichen. 
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danach, was ihnen Fdrperlides Moblbefinden verfdaffen ſoll?“ — 
„Hiernach“, antwortete er. — „Bewirken alfo“, erwiederte id), „die 
vielen Anftrenguygen, daß ber Koͤrper ſich wohl befinde?” — 
„Wie follte denn”, fagte er, „ſich Jemand in Yolge von wenigen 134 
Anftrengungen forperlidh wobl befinden?” — Da fdien mir nun: 
mehr hier ber Freund ber Surnfunft angeregt werden zu müſſen, 
bamit er mir durch feine Grfahrung in berjelben zu Hulfe fame. 
3d frage ibn bierauf: „Warum ſchweigſt benn aber Du, mein 
Beſter, dazu, daß dieſer dies ſagt? Oder ſcheinen aud Dir bie 
Menſchen Ad körperlich wohl zu befinden in Folge ber vielen 
oder in Folge der mäßigen Anſtrengungen?“ — „Ich für meine 
Perſon, Sokrates, ſagte er, war der Meinung, daß, wie man zu 
ſagen pflegt, dies auch cin Schwein wiſſe, daß die mäßigen An: 
ſtrengungen den Koͤrpern Wohlſein verleihen, geſchweige denn cin 
Mann, der ſchlaflos und ohne Speiſen und ohne den Hals zu ver⸗ 
drehen zubringt und mager vom Grübeln iſt.“ — Und als er dies 
geſagt hatte, freuten ſich die Juͤnglinge und lachten, der Andere 
aber erroͤthete. Und id ſprach: „Wie alſo? Giebſt Du nunmehr 
zu, daß weder zu viele noch zu wenige Anſtrengungen den Koͤrpern 
ber Menſchen foͤrderlich find, ſondern die maͤßigen? Oder willſt 
Du mit uns, deren wir jetzt zwei ind, uber dieſe Behauptung 
ſtreiten?“ — Und Jener erwiederte: „Gegen Dieſen würde ich zwar 
ſehr gern in Kampf treten und ich weiß wohl, daß ich geſchickt 
ſein wuͤrde, der Behauptung, die ich hingeſtellt, durchzuhelfen, 
auch wenn id eine noch ſchwächere als dieſe aufgeſtellt hätte: denn 
an ihm if Nichts; mit Dir jedoch babe id durchaus nicht nothig 
gegen meine Ueberzeugung mich in Streit einzulaſſen, ſondern ge⸗ 
ſtehe Dir zu, daß nicht die vielen, ſondern die mäßigen Uebungen 
den Menſchen Wohlbefinden verſchaffen.“ — „Wie iſt es aber mit 
ben Speiſen? (thun es) die mäßigen oder Die vielen?“ ſagte id. 
— Auch in Betreff der Speiſen geſtand er daſſelbe zu. Außerdem 
noͤthigte id ihn aber auch in Betreff alles Anderen, was den Koͤr⸗ 
per angeht, zuzugeſtehen, daß bas Mäßige am meiſten nuütze, nicht 
aber das zu Viele oder zu Wenige. Und er geſtand es mir von 
»es) So ist wohl dem Sinne gemäss mit bs statt der von den übrigen 
Herausgg. beibehaltenen handsehriſtl. Lesart dsapayes zu schreiben. 
t) So AGII und h, dagegen die iibrigen Hdschrr. und Herausgg. 
Ta pbtosa yalsat” wpeleiy. | 
Biaton XXVI. 6 
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dem Maͤßigen ju. — „Wie aber”, ſprach id, „iſt es mit dem, 
was die Seele angeht? Nuͤtzt ihr dag Maͤßige oder bas Unmaßige 
pon dem, was man ihr zuführt?“ — „Das Maäßige“, erwiederte 
er. — „Beſteht nicht von dem, was der Seele zugefuͤhrt wird, 
auch Eins in den Kenntniſſen?“ — Er gab dies zu. — „Auch 
von dieſen alſo gewähren die mäßigen Kenntniſſe Nutzen, nicht 
aber die vielen?“ — (Gr bejahte es. 


8. „An wen wurden wir alſo wohl mit Recht die Grage 
richten, was für Anſtrengungen und Speiſen mäßige find fuͤr ben 
Koͤrper?“ — Wir kamen alle drei darin uͤberein, entweder an ben 
Arzt oder an ben Lehrer ber Knaben in ber Ringkunſt. — ,An 
men aber in Betreff der Ausſaat des Sameng, wie viel davon 
mäßig it?” — Auch dariber, waren wir cinig, an den Landmann. 
— „An wen jedoch wiirben wir wohl wegen ber Anpflanjung und 
Saat der Kenntnifie in die Seele mit Recht die Grage ridyten, wie 
viele und welche Die mdBigen find?” — Da waren wir nun Alie 
poll Bweifel. Und id fragte fe ſcherzend: „Wollt Ibr, ba wir 135 
doch im Iwcifel find, bag wir dieſe Junglinge ba fragen? Oder 
ſchaͤmen wir ung vielleicht, gleidwie es Homeros von den Greiern 
fagt ""), ale fte nicht wollten, Dah es irgend einen Anderen gebe, 
welder ben Bogen ſpannen koͤnne?“ — Da fie nun auf dieſe Rede 
unmuthig zu jein ſchienen, fo verſuchte id die Sade auf cine andere 
Weiſe ju betradten und fagte: „Was fuͤr Renntnifie etwa, vers 
muthen wir, mogen es wohl vorjugeweife fein, welde ber Philo: 
fopbirende lernen muf, ba er doch nidt alle ober ju viele (lernen 
darf)?“ — Da nahm ber Weiſere die Mete auf und erflirte, bah 
bie Kenntniſſe die ſchoͤnſten und pafientften feien, von benen man 
ben meiften Ruhm in ber Philofophie hattes den meiften Ruhm 
aber miirdbe man haben, wenn man aller Ruinfte fundig ju ſein 
ſchiene oder, wenn das nidt, doch fo vicler ale moglid) und vor: 
zugsweiſe ber bebeutendften, indem man davon das Iernt, was 
ben Freien ju lernen ziemt, Alles, was ſich auf Einficht, nidt 
auf Thitigfeit ber Hande bezieht.“ — Meinſt Du alio auf die 
Weiſe“, entgegnete ich, „wie in ber Zimmermannskunſt? Denn da 
fonnteft Du Dir zwar für fünf oder ſechs Minen"?) wohl cinen 
tuͤchtigen Zimmermann verſchaffen, einen Baumeiſter aber ſchwer⸗ 
lih fur jebntaufend Drachmen; wenigſtens dürften gewiß nur we: 
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Inirideupa" tov ulv ngutov elc Fuveaiv mepi ras TEyras 

136 2ilelmeoda, Ta deureosia d' Eyovras Tv @llwv mepusiyu, 
xa) oitas yiyveodu neol navta Unaxpov Tiya ardoa 161 
mepilogopnxOTa" Toroitov Tiva yo. doxeis @vdelxyuadar. 
Kalas y€ yor, Ipn, 0 Swxpates, palva trf) Umolaupavew 
Ta neo) tov pilocoyov, anexadas aUtTov TH nereaMp 


") So b, st, h und hs aus NGI7, wahrend a und z mit dee 
uibrigen Hdscbrr. yirvorras geben. Vgi. Hermanu's praef. p. XXV. 
Dass nach Stalibaum's Coojectur xav Iv naos geschrieben werde, 
ist nicht nothwendig, zumal da av zweimal vorbergeht. 


"")h bat 7s, weil es in AGIT und von erster Hand in £ 
fehit, und auch gleich darauf ztosovrov allein steht, ausgelasser: 
doch leuchtet ein, wie leicht 7s vor der fvlgenden ahnlichen Sylbe 
ausfallen koonte. 


, 5) So AGIT, doch b, a und hs mit den iibrigen Hdscbrt. 


povov. 
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nige auch unter alien Grieden ſich finden. Meint Du nidt fo 
etwas?“ — Und dieſer raumte, nachdem er mid angehort, aud 
felbit cin, bah er fo etwas meine. 

4. Da fragte id ihm, ob es nidt unmoglid fei, dah Gin 
und Derfelbe aud nur zwei Runfte fo verftehe, geidweige benn 
viele und bebeutende. Dicfer jedoch entgegnete: „Faſſe meine Rede 
nidt fo auf, Sofrate8, als meinte id, der Bhilofophirende muͤſſe 
jegliche Kunft genau verftehen, fowie ber Inhaber (Meifter) ber 
Kunſt felbft, ſondern wie es einem freien und unterridteten Manne 
ziemt, um im Stande zu fein, dem von dem Meifter Ausgeſproche⸗ 
nen vor aflen anderen Anwefenden ju folgen und ſelbſt feine Ans 
ficht hinzuzufügen, fo bah man als ber @ebilbetfte und Weiſeſte 
unter ben jedesmaligen Anwejenden in dem, was in Beziehung 
auf die Nunfte gefproden und unternommen wird, erfdeint.“ — 
Darauf fagte id — denn nod war id im Zweifel bariiber, was 
feine Mede bezwecke —: „verſtehe id denn, welche Beſchaffenheit 
Du dem Philoſophen beilegſt? Denn Du ſcheinſt mir ſo etwas zu 
meinen, wie beim Wettkampfe ſich die Fünfkaͤmpfer“?) ju den Laͤu⸗ 
fern oder den Ringern verhalten. Denn jene ſtehen dieſen in den 
Kampfarten, welche dieſe betreiben, nach und nehmen im Vergleich 
zu dieſen den zweiten Rang ein, unter den uͤbrigen Wettkaͤmpfern 
(Athleten) aber den erſten und tragen uͤber ſie den Sieg davon. 
Vielleicht bift Du der Anſicht, dah fo etwas auch das Philoſophi⸗ 
ren bei denen bewirke, welche mit dieſer Beſchaͤftigung ſich abgeben, 
fo daß jie zwar hinter ben Erſten an Ginfidt in Betreff der Kuͤnſte 
zurückbleiben, aber den zweiten Preis erhalten und alle Uebrigen 
uͤbertreffen, und ſo derjenige, welcher ſich der Philoſophie hingege⸗ 
ben hat, in Allem ziemlich der Ausgezeichnetſte iſt. Als einen 
ſolchen ſcheinſt Du mir ihn ju bezeichnen.“ — „Sehr ſchoͤn faſſeſt 
Du offenbar, Sokrates“, erwiederte er, „das uͤber den Philoſophen 
Geſagte auf, indem Du ihn mit einem Füuͤnfkaͤmpfer vergleichſt; 


nb 


31. 


t) So NGIIS. Florr. a.b.c.d.i.n, dagegen b mit der Vulg. 
ovsw sowohl bier, als p. "39 A. 
tt) Ficinus las offenbar otos, was wir unbedenklich vorziehen 
wiirden, wean nicbt ofov durch alle Hdscbrr. geschutzt wire. 
tt) So MIT. Flor. d, doch b und a mit dea iibrigen Hdsebrr. 


doxeis unolapsir. 
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Eo gpilogopos: Palyerar, Epn. Ovxoiv vuv @Ayonaros tis 


“) b Tf dal aus IT. 

"9) bund a et ov a1797 Atyess, obschon ALT oi weglassen. 
Gleich dahinter scbreibt hs nach Stephanus' Conjectur nox sei 
xti. gegen alle Hdschrr. 

9) So st und bh aus AGII, dagegen b und z mit den anderes 
Hdschrr. nee) ov, ha angeblich aus einem Cod. or. 

t) So b aus A mit Verweisung auf Schneider, welcher is 
seiner Ausgabe des Platon. Staates I. S. 21 nachgewiesen hat, 
dass diese Form fast uiberall in den besseren Hdschrr. aich finde. 
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beng er ik ja wirklich cin folder, welder HH keiner Sache jum 
Dienſte hingiebt oder trgend cine bis zur Genauigkeit burdparbeitet, 
fo daß er wegen ber forgfaltigen Beſchäftigung mit dieſer cinen 
in allem Anderen zuruͤckbliebe, glcidwie die Meifter (irgend ciner 
Run), fondern fid mit Allem mdfig befaßt.“ 


5. Nach diefer Antwort nun hegte id ben Wunſch, deutlid 
ju erkennen, was er meine, und fragte ihn daher, ob er annehme, 
bah die Guten niplid oder nutzlos ſeien? — ,Muklid doch wohl, 
Sokrates“, erwiederte er. — „Sind alſo, wenn die Guten nuͤtz⸗ 
lich md, die Schlechten nutzlos?“ — Gr bejahte dies. — Wie 
aber? Haͤlſt Du die weisheiteliebenden Maͤnner (Philoſophen) fuͤr 
nůtzlich oder nicht?“ — Er gab zu, daß Re nuͤtzlich ſeien und er⸗ 
klaͤrte noch uͤberdies, daß er fie fuͤr die nuͤtzlichſten halte. — ,Mohlan 
denn, laß uns erkennen, wenn Du wahr ſprichſt, wo denn jene 
faſt ausgezeichnetſten Maͤnner uns nuͤtzlich find? Denn es ik offen⸗ 
bar, daß ber Philoſoph ſchlechter iſt, als jeder von denen, welche 
die Kuͤnſte inne haben.“ — Gr geſtand es ju. — ,Nun denn“, 
ſagte ich, ,,wirbeft Du, wenn Du zufaͤllig entweder ſelbſt krank 
waͤreſt oder einer Deiner Freunde, fuͤr welche Du mit großem 
Bifer Sorge trägſt, um die Geſundheit wieder ju erlangen, jenen 
faſt Ausgezeichnetſten, ben Philoſophen, in Dein Haus fuͤhren 
oder den Arzt nehmen?“ — „Beide würde ich nehmen“, erwiederte 
er. — „Sprich mir nur nicht“, ſagte ich, „von beiden, ſondern 
welchen von beiden (Du) lieber und eher (nehmen würdeſt).“ — 
Wohl Reiner”, ſagte er, „wird darüber im Zweifel fein, daß man 
ben Arzt lieber und früher (holen wird).“ — „Wie aber ? Welchem 
pon Beiden wuͤrdeſt Du in einem vom Sturme bedraͤngten Schiffe 
lieber Dich und das Deinige anvertrauen, dem Steuermanne oder 
dem Philoſophen?“ — „Ich dem Steuermanne.“ — „Iſt nicht 
auch in allen anderen Dingen auf dieſe Weiſe, ſo lange es einen 
Meiſter darin giebt, ber Philoſoph nutzloo?“ — „Ofſenbar“, ſprach 
rr. — „Iſt alſo nicht jetzt der Philoſoph cin Nutzloſer fuͤr ung? 


##) b hat ar, weil es in 1G fehit, ausgelassen, vielleicht mit 
Reebt: bs hat die Worte av Jafovs, angeblich nacb einem Cod., 
in Parenthese gesehlosseo. 

#tf) b, a, 2 and bs oeuror Te nach & und einer Corr. in T. 
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T0 pilogopeiy tart) neepl tas tiyvas Inrornuovas eivas Or 
Gu Afyers Tov Teomov, novnpovs(") avrovs civar xal &yo- 

B orous, Fws &v tv avdewnors Teyvan Gdiv. AAA p3 o0g 


") h nach eigner scharfsinniger Verbesserung ael nov, we 
che noch durch p. 137 A dyusoveyovs 0' ael eIras sehr empioh- 
len wird. Da jedocb auch die handschrifti. Lesart einea, wena 
auch minder guten Sina giebt, so konntea wir uns nicht zer 
Aufnahme dieser Aenderung entschliessen. 


"”) Soz und h aus AJIT, die anderen Herausgg. mach dea 
ubrigen Hdschrr. moryeovs. Vgl. p. 137 C. 


“”8) Die Hdschrr. und fast alle Herausgg. bieten: TC ovr pera 
rotto xtA., nur b mit verinderter Interpuoktion: T/ ovr psre 
Toito: fowpal ae H ayposxoteoov batur dofadas, was eben » 
wenig Jemand billigea wird, als die alberne handschrifti. Lesart 
Schon Stephanus verbesserte deshalb: z4 ovv To yata tTovro mil, 
Baiter To ovy peta Toro xtJ., was hs aufnahm: doch das Ric- 
tige ist wobl ia der von uns aufgcnommenen Lesart, welcbe ( 
Schmidt (Epist. ad Turic. Plat. editt. Bielefeld. 1947. S. 11), 
vorgeschlagen hat, enthalten. 


t) So z und h aus NGIT, die anderea Herausgg. aus dea 
anderen Hdschrr. (yzw. 


tt) Mit Recht hat Schmidt bemerkt, dass diese Ausdruckr 
weise, wenn sie bedeuten solle: es sei schön, dass wir Pti- 
losophen sind, ungriechisch sei und noch obendrein etwas Fab 
sches enthalte, dena es ist bisher noch nichts Derartiges voa dea 
beiden Unterredenden ausgesprochen worden. Nur, dass das Pbi- 
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benn wir haben ja Meifer. Wir hatten aber jugeftanden, dag die 
Guten zwar nuͤtzlich ſeien, die Schlechten aber nutzloo.“ — Gr 

war genoͤthigt, dies zuzugeben. 

| 0. „Soll ich Did alſo bierauf etwas fragen? Oder ift Die 
Grage ju plump?“ — , Grage, wa8 Du willſt.“ — ,Nidte An: 
beres ja fudend”, erwieberte id), ,,al8 da8 Andgefprodene in Uebers 
cintimmung ju bringen (will id fragen). Ge verhalt ſich aber | 
etwa folgendermafen. Wir haben jugegeben, bag Bhilofopbie und 
cin Whilofoph zu fein etwas Schoͤnes fei, bah die Bhilofophen 137 
gut feien, die Guten aber nuͤtzlich, die Schlechten hingegen nu: 
log. Wiederum aber haben wir aud von den Philofophen zuge⸗ 
ſtanden, dag fte, fo lange es Meifter (in Allem) gebe, nutzlos 
feien, Meifter aber gebe es ſtets. Iſt das nidt 3ugeftanden wors 
ben?“ — „Allerdings“, antwortete er. — „Wir haben alfo, wie 
es fdheint, wenigfteng Deiner Mede nad jugeftanden, bah, wenn 
bag Mhilofophiren bebdeutet: in ben Riinften bewanbert ſein auf 
die Weiſe, wie Du ſagſt, die Philofophen bann auch f(Hledt und 
nutzlos find, fo lange es Kuͤnſtler unter ben Menſchen gicbt. Aber 


losophiren etwas Schönes sei, war p. 133 B. D gesagt worden. 
Es sind also diese Worte entweder, wie Stallbaum vermuthete, 
als ein Glossem herauszuwerfen oder wahrscheinlicher naeh 
Scbmidt's Vorschlage — denn es schliessen sich daan die Worte 
Tovs d4 pelogogous era. besser an — also zu verbessern: 
xal av To pilogopor elvas oder av T0 pilooopeiy, wonach wir 
unsere Uebersetzung gerichtet haben. Verbunden sind pslooogia 
und pedocopsir auch p. 133 BE. 

tt) st, z und hs haben diesen Artikel, welchen alle Hdscbrr. 
schutzen , auf Heusde's und Schleiermacber's Mahnung ausgewor- 
fen, Hermann (praef. p. XXV) denseiben neuerdings in Schutz 
genommen. Es liisst sich aber nicht in Abrede stellen, dass die 
Ausdrucksweise alsdann etwas Gezwungenes hat. 

(") z und h wpoloyovper aus ISITECaye, doch scbeint dieses 
Imperfectum aus dem Vorhergehenden entstanden zu seia. 

("”) Nicht mit Unrecht hat Stallbaum aa der Schlussfolge An- 
stoss genommen und xal mormeovs zu schreiben vorgescblagen, 
doch micbten wir lieber annehmen, dass av vor avrovs ausgefallen 
sei. — Gleich darauf ist ohne Zweifel nach Heusde's Vorschlag 
Teyritas statt Tfyras zu schreiben, wenigstens haben wir nach 
dieser durch den Sion erforderten Verbesserung ubersetzt. , 
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oitas, & pila, Iyodi, und” y tovto pelocoptiv, meel tas 
rlyvas tanovdaxfvaL, ovdi nolutpayuovoivra xvatajoris 
Liv ovdi noluuadovvra, &il' aldo ti, Inah tyo Gunv za) 
overdos elvas rojro xal Pavaugovs xalsiahas tovs Xepl tas 
Triyvas tanovdaxaras. 
1. “Ode di onptarepov elodueda, &t Kg” A1PIH Iya, 
&cv toto dnoxgivy" tives Innous Inloravras xolalew og- 
C Sis, orepov oinep Pelrlovs”) mosoiory H @llov: Of 
Belrlous. TU S€""): xuvag ovy oꝰ Pelrlous txiorayras xo- 
£iv, ovror xal xolalev dedes Inlorayras Nat. H an 
Koe TEyvn Pekrlovs Te mosei xal xolabe Odds 3 balrerad 
os”””), ij d” Os. TU dk: notepov Naeo Pelrlous Te mo 
xa) xolate bedeis, NauTn dit) xal yiyvaaaxee ToDg yenorowe 
xal Tove yoyIngous, H irtoa Ts: H avz7, Epn. "Edelyaus 
oùv xal xar” Avdemdrous ToUd" Opoloyeiv, Neo Pekrion 
D drJewnous nouei, tautnv elvas xal TIP xolafovaar dp3es 
xxl diayiyvaoxovcar Tovs yendtous Te xal ToUs yoy Fgpows: 
Hayu ye, tpn. Ovxoiv xaitt) Aris Eva, xal mollovs, zat 
Iris nollovs, xa) Eva Nat. Kal xad' Innov dp xal rey 
Glluy anavtwv odtmws, sbmul. Tis ovv tariv H Encrpp3, 
Tris tovs Ev Tais noleauv cxolaoralyovtas xal maparo- 
kovvtas OoJms xolabe, ovy 1 dixaoteens Nat. "H all 
OUv Tiya xaleis xai TH) dixasooungy H Taurnu: Over, dlis 
reutmv("). Obxoiv Jneo xolalovorv dpds, tavry za 


“) Die Mehrzahl der Hdschrr. und die Vulg. haben Pelr/atew, 
doch &c Pe1z/ovs, Kleich darauf uber geben dies auch IGBCFeve, 
und da auch im Folgendeu dasselbe Schwanken statifindet, so dass 
die Mehrzahi der Hdschrr. Pelriorovs, einige gute aber Pelriow 
geben, so haben die Herausgg. ausser h sich mit Recbt für diese 
Lesart entscbieden. Nur Hermann hat Pe41z(otove beibehalten uod 
sucht es dadurch zu vertheidigen, dass er sagt, xolaiser sei 
schun ein Pelrcovs moseir, was ihm aber schwerlich Jemand za- 
geben wird. 

““) b dal aus @. 

““8) So hb aus A und der Randiesart von BCu, die übrige⸗ 
Hdschrr. und Herausgg. Pyut, y 0” as. 

t) So geben AOTT, doch haben ausser h alle Herausgg. mi 

dea iibrigen Hdscbrr. de weggolassen und b überdies av1n £€ 
6 scbrieben. 
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id furdte, Freund, Nah es ſich nidt fo mit ilmen verhalte und 
daß darin nidt das Philofopbiren beſtehe, ſich eifrig mit den Kuͤn⸗ 
ſten ju befaſſen und eben ſo wenig, indem man gebuͤckten Hauptes mit 
vielerlei Dingen ſich beſchaͤftigt oder Vieles lernt, zu leben, ſondern 
etwas ganz Anderes: denn ich war der Meinung, dies ſei ſogar 
eine Schmach und die eifrig mit ben Kuͤnſten Beſchaͤftigten würden 
gemeine Handwerker“) genannt. 


7. Auf folgende Weiſe aber werden wir zuverlaͤſſiger erfahren, 
ob ich die Wahrheit ſpreche, wenn Du mir dies beantworteſt. 
„Wer verſteht die Pferde auf die rechte Weiſe ju bandigen? Die, 
welche ſie beſſer machen oder Andere?“ — „Diejenigen, welche ſie 
beſſer machen.“ — „Wie aber? verſtehen nicht diejenigen, welche die 
Hunde beſſer ju machen wiſſen, fe auch auf die rechte Weiſe zu 
bindigen?” — „Ja.“ — „Dieſelbe Kunſt alſo macht beſſer und 
baͤndigt auf die rechte Weiſe?“ — „So ſcheint es mir“, erwiederte 
er. — „Wie nun? Erkennt dieſelbe Kunſt, welche ſowohl beſſer 
macht als auch auf die rechte Weiſe baͤndigt, auch die Guten und 
Schlechten, oder irgend eine andere?“ — „Dieſelbe“, ſagte er. — 
„Wirſt Du dies nun auch in Beziehung auf die Menſchen zugeſtehen 
wollen, daß die (Runft), welche die Menſchen beſſer macht, die ſei, welche 
die Guten und Schlechten auf die rechte Weiſe bändige und unter⸗ 
ſcheide?“ — „Allerdings“, ſagte er. — „Kann nicht die, welche 
es mit Einem vermag, es auch mit Vielen, und welche mit Vie⸗ 
len, es auch mit Einem?“ — „Ja.“ — „Und mit Pferden und 
allem Andern ebenſo?“ — „Das behaupte ich.“ — „Welche 
Wiſſenſchaft iſt es nun, welche die in den Staaten zuͤgellos und 
geſetzwidrig Handelnden auf die rechte Art bindigt ? Nicht die 
Nechtswiſſenſchaft?“ — „Ja.“ — „Nennſt Du etwa irgend eine 
andere auch Gerechtigkeit als dieſe?“ — „Nein, ſondern dieſe.“ — 
„Erkennen wir nicht auch durch dieſe die Guten und die Schlechten, 


tt) So b aus MGIT, wahrend die anderen Herausgg. mit den 
anderen Hdschrr. xa? auslassen. 
tt?) So st und x aus YOI7, die iibrigeo Hdscbrr. und Heraus- 
geber lassen xal weg. 
(") So geben die besten Hdscbrr. A@IT, doch bat b mit den 
uibrigen ovx a4llgv geschrieben. 
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E ytyvasaxovoi rovs yonotovs xal tods yoyOnoovs: Taury. 
“Oatis dit Eva yvyvadoxes, xal mollovs yveoerar: Nat. Kai 
Goric ye mollovs ayroti, xal Eva, Sdnul. El apa Tan 
Mv dyvooi tous yongtous xal Tous Tovnpous Inmovs, xer 
autov a@yvooi, moios Tls tarv: Hnul. Kal et Povs w 
&yyooi tovs movnpous xal") yonorovs (Bovs), xav auror 
Kyvooi, moios tis darv, Nat, tpn. Ovrw di xai el xvaw: 

138 Diuoloye. Td”: tneudav Grdownos Ts av Ayvo tov 
xonatovs xal yoyImoovs ") avdewnovs, de” ovy auto 
Cyvoti, morepov yonoros toriv H movnpds, Inedy xal ai- 
Tos @vdownos toriw, Euveywot. To d” tauriv dyvotir 
Tupooveiyv toriv 7 un cwppoveivj M3» dopooveiv. To 
favrovy apa yiyvyoxew lori cwpoovtiv: Snul, Ipn. Tovor 
Copa, ws Fowxe”””), 10 Lv Jelpois yoduua napaxelevera, 
Gwppoguryy dKaxeiv xa) dixatoovvny. “Eowev. Ty avrg dt 
TavTn xal xolaluv Gods Iniaraueda: Natt). Ovxoir 
1 uv xolalev bofds LInioraurda, dixcooinn aing 

B torty, 7 di diayiyvadoxewy xal bavrov xal @llovs, aanpoo- 
Guvn; Eovxey, tpn. Tavrov ap Lord xad Ht) dixaroovwn xi 
Gupnoguvn: Patverar. 

8. Kal unv oitw ye xal ai moles e0 olxodvrar, Oren 
of adixovvres dlanv didwaw. AANIH hyers, tgn. Kai 
molitixn apa H avrn Borv. Suvedoxe. TI dek): ore 
sis avho boIms nolv diorxij, Ovoua ye ToUTgY ol Tuparros 
Te xal Paoileus, Pul. Ovxovv Baoilixg Te xal Tuparuann 
TEyrn diotreij Ovrws. Kal ara cp af aura? Teyvan elok 

C &xelvas, Palvovra. TU dEj Otay cis Mv avho olxlan di- 


) z und h habea nach xa! noch den Artikel tovs aus Cod.t 
eingeschoben. Hinter yonotovs ist Povs nach Bekker's Conjectur 
in den Text gesetzt worden. 

) So z und h aus AGIT, die andereu Herausgg. mit des 
ubrigen Hdscbrr. moryoovs. 

»»2) b, a, st und hs haben vor to noch xat, doch fehlt dies 
in A@IT, und da es den Sian stirt, 80 baben wir es mit z ud 
h weggelassen. 

t) So aus X9, die anderen Herausgeber mit den iibriges 
Hdschrr. Ppt. 
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burd welche wir auf bie redte Weiſe bandigen?” — „Durch dieſe.“ 
— „Wer aber Cinen erfennt, wird ber auch Viele erfennen ?” — 
„Ja.“ — „Und mer Biele nidt erfennt, aud Ginen nicht?“ — 
„Das behaupte id.“ — „Wenn alfo cin Pferd waͤre, welches Die 
guten und fdledten Pferde nicht erfennt, fo wuͤrde es aud wohl 
nicht erfennen, welche Befdaffenheit ee felber hat?” — ,,Das ift 
meine Behauptung.” — „Und wenn ein Ochſe ware, welcher die 
(dledten und guten Ochſen nidt erfennt, der wuͤrde aud wohl 
nicht erfennen, welche Beſchaffenheit er ſelbſt hat?“ — ,, Ya”, fagte 
er. — ,Gbenfo nun daud, wenn cin Hund wire?” — Gr gab 
dies ju. — „Wie aber, ſobald es cinen Menfden giebt, welder 
die guten und ſchlechten Menſchen nidt erkennt, ift dem nidt aud 138 
von fid felbft unbefannt, ob er gut ift oder fdledt, da er ja 
ſelbſt cin Menſch if.” — Gr raumte es cin. — „Iſt das Sid: 
ſelbſt⸗ nidpt:tennen aber Befonnenjein oder nidt Beſonnenſein?“ — 
„Nicht Befonnenfein.“ — „Das Sids felbft-fennen alſo iſt Des 
fonnenfein *) ? — „Das behaupte id”, fagte er. — „Dies alfo, 
wie es ſcheint, beftehlt die Infdgrift"") in Delphi, Befonnenbeit 
ju uͤben und Geredtigfeit?” — „So ſcheint es.“ — „Durch eben 
biefelbe (Wifienfdhaft"7)) verftehen wir aber aud auf die redte 
Weiſe ju bandigen?” — ,, Ja.” — , IR nidt biefe, durch welde 
wir auf Die redte Weife ju baͤndigen verftehen, die Gerechtigkeit, 
bie aber, dur welde man fid und Andere ju erfennen vermag, 
die Defonnenpeit?” — „Natuͤrlich“, fagte er. — ,,Daffelbe aljo 
it auch Geredtigfeit und Befonnenheit?” — „Offenbar.“ 

8. „Und firwabr, fo werden aud die Staaten gut verrvaltet, 
ſobald diejenigen, welde Unredt thun, beftraft werdben?” — ,,Du 
hah Recht“, fagte er. — „Auch die Staatskunſt alfo ift dieſelbe?“ 
— Gr war bamit cinverftanden. — „Wie aber? fobald Bin Mann 
den Staat ridtig verwaltet, fuͤhrt bicfer nidt den Namen Allein: 
herrſcher (Tyrann'8)) und Koͤnig?“ — „Das iſt meine Behaup: 
tung.“ — ,,Berwaltet er fie nicht vermdge ber koͤniglichen und 
Herrſcherkunſt?“ — „So iſt's.“ — „Und dieſe Kunfte find alfo 
die nimliden mit jenen?” — „Offenbar.“ — „Wie aber? jobalb 


tt) So A01I7XCuye und vou zweiter Hand B, doch haben es 
b, a, st und hs weggelassen. 


ttf) b dat aus @. 
Platon XXVI. 
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ore Godes, Ti Ovoua toutp lorivj ovx oixovouos Te ai 
deonorns, Nat. Ilorepov ovv xal ovtos dixaroovng & ar 
Tiv olxlav diorxoi H @lly Tn) TEyPN: Jixaroovvn. Torn 
@oe tavto, ws Forxe, Badileus, Tupavros, modurixog, oixo- 
yduos, deacnotns, wyowv, dixaros. xal ula tTEyvn tari 
Baoilixn, Tupavvexn, nolitixn, deomotirn, olxovoyean, dixu- 
ocovn, Gwypoovvy. balvera, tyn, ovras. 

hn 9. Ilortepov ovv TP piloooypw, Orav ydv laroos mepi 
Tdiy xeuvovtwv 1 Afyn, alayoov und” Insadar tois keyo- 
uEvore duvaodar unte EuuPahkeoda undiv neol Toy ityo- 
ytvov H noartoutrwv, xal Onotar @ilos Tis T0v dnpuove- 
yoy, Warutws" Orav di dixaoris H Badileys H @ilos tis ar 
viv dn dielnludauey"), ovx alayoov neol toVtwr yi? 
Intadar duvaod unte OypPalleoY neo auror, Nas de 
ovx alayoov, W Swxpares, ntel ye tocovtay npayuarar 
undiv Iyuv Gundalleodar, IHorepor ovv xal mEpi tavra 

E liyouer, t#gnv, nevradlov autor deiv elrau xal Unaxoor, 
xal Tavrns Uir") Ta devrepsia Eyovtra nartwv Tor gulo- 
Goyor, xal ayosiov elyat, Eos @v tovtor Tie j H") xed- 
Toy tv TV aUTov olxiay ovx ahly enitpenrtor ovdi "ae 
devreptia 8» Toury bxrfov, @ll' avror xoluartov dixatorru 
00Iws, €d ylhler &v olxsiodIa avtov 1 otxlaj Sureyaupu di 
yo. "Eneta ye dnnov 8av Te ot yllot avrg diatras ta- 
Tofnwow, lav Te 1 nOlis Ti mpoOreTTn diaxglrew ij dixe- 


") So z1 und h aus MIT, duch b, a, st uod hs mit der 
Vulg. dunidoyper. 

») Die Worte xal Tavtys ytr stehen in den drei bestes 
Hdschrr. NOIT, sind aber trotzdem von allen Herausgg. ausser h 
weggelassen worden, obschon sie doch kurz vorher aus eben der- 
selben Hdschir. die Worte reel 1av leyoulrar y neattoplrur 
aufzuaehmen nicht Bedenken getragen hatten. Mit Recbt bat da- 
her Hermana darauf gedrungen, die Spuren der besten Hdschm. 
festzubalten, aber er selbst hat, weil obige Worte keinen rechtes 
Sion zu gebeo scheinen, xal dy tovrois geschrieben , ohue indess 
in Abrede zu stellen, dass auch etwas Anderes, z. B. xartatde, 
dagestanden haben konne. Wir konsen jedoch keiner vun beiden 
Verbesserungen beistimmen, und haben daher die handscbriftlicbe 
Lesart im Texte festgehalten, welche sich vielleicht sogar dadercb 
vertheidigen lasst, dass zu TavTps aus dem Vorhergebenden (seci. 
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Gin Mann cin Haus ridtig verwaltet, welchen Namen filbrt dies 
ſer? Nidt ben des Haugverwalter6 und Herrn?” — , Ya.” — 
„Wird alfo audy Diefer das Haus dur Geredtigfeit gut verwal⸗ 
ten oder durd irgend cine andere Kunſt?“ — „Durch Gerechtig⸗ 
keit“ — „Das Namlide alfo iſt, wie es fdeint, Koͤnig, Alleins 
herrſcher, Staatsmann, Hausverwalter, Here"), beſonnen und ges 
recht. Und Gine Kunſt iſt die Koͤnigskunſt, die des Alleinherr⸗ 
ſchers, die Staatskunſt, Die Kunſt Herr zu ſein, die Haugvers 
waltungskunſt, die Gerechtigkeit und die Beſonnenheit.“ — „Offen⸗ 
bar”, antwortete er 

9. „Iſt es alſo für den Philoſophen gwar fdimpflid, ſobald 
der Arzt etwas in Betreff der Kranken ſagt, weder dem Ausſpruche 
folgen, noch uber das, was ausgeſprochen wird oder geſchieht, etwas 
beibringen zu fonnen”?), und ebenſo, fo oft irgend ein anderer 
von den Meiſtern (einer Kunſt etwas ausſpricht)? ſobald jedoch ein 
Michter oder ein Koͤnig oder irgend ein Anderer von denen, die 
wir jetzt eben beſchrieben, (etwas ausſpricht,) nicht ſchimpflich, in 
Betreff deſſen weder folgen, noch in Beziehung darauf etwas bei⸗ 
tragen zu koͤnnen?“ — „Wie ſollte es nicht ſchimpflich ſein, So⸗ 
krates, uber, fo wichtige Dinge Nichts beibringen zu koͤnnen?!“ — 
„Wollen wir alſo auch in Beziehung darauf ſagen“, antwortete 
id, „daß er cin Fünfkaͤmpfer“?) und faſt ber Ausgezeichnetſte ſein 
müſſe, der Philoſoph, indem er in dieſer (Kunſt) in Allem den 
zweiten Rang einnehme, und daß er nutzlos ſei, ſo lange einer 
von dieſen“o) vorhanden iſt? oder daß er juvorbert ſein Haus 
nicht einem Anderen anvertrauen und nicht den zweiten Rang in 
dieſem einnehmen, ſondern daß er ſelbſt es in Ordnung halten 
müſſe, indem er auf die rechte Weiſe entſcheidet, wenn ſein Haus 
gut verwaltet werden ſolle?“ — Dag raͤumte er mir nun ein. — 
„Dann iſt es doch wohl, mdgen die Freunde ihm ein Schiedsrich⸗ 
teramt?) übertragen oder mag ber Staat ihm etwas zur Gnts 
ſcheidung und Beurtheilung übergeben, ſchimpflich, Freund, hierin 


C. fin.) tdyrns zu erginzen ist, wie wir dies auch oben (p. 138 A. 
Vgl. Aom. 47) wahrscheinlich fanden. Es sind dann die Genitive 
TAVTN$ (Tdyrns) und nartTwr zu verhindea, weon nicht letzteres 
in xartws zu verinderp ist. Die Uebersetzung wird die Sache 
klar macheo. 


»9 st lisst 7, weil es in A@IT fehit, aus, mit Unrecht. 
5 Ha 
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139 Cw, alayeov Ev toutos, W Eraipe, deureoov palveada 9 
rolroy xal yh ovy Nyeiahars Aoxei pot. ITollov apa dii 
1uiv, M Pllriare, To pilodoptiv nolvuuadia re sivas xal $ 
neo) tas Teyvas noayuarela, einovros d' Iuoy tavra 0 
ulv Ggopos alayuvdels tois npostpnufvors ltalynaer, o di 
auayns Epn bxelvas elvor xad ot @lloe Inyveoay ne 
elonutva. 
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ſich ale Zweiten ju zeigen oder ale Dritten und midt vielmehr ben 139 
eren Nang cinjunehmen?” — „So fdeint es mir.“ — „Es 
febit alfo gar Biel, mein Defter, dah das Bhilofophiren im Viel⸗ 
wiſſen und in ber Beſchäftigung mit den Künſten beſtehe.“ — 
Als id dies gefagt batte, verftummte ber Weiſe aus Schaam 
Uber bag vorher Behauptete, ber Ungebilbete aber fagte, es ver: 
halte fid fo. Aud die Anbderen billigten das @efagte. 
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Hipparchos ce der Gewinnſüchtige. 








Cinleitung. 


Der vorliegende Dialog ftebt nach Yorm und Inhalt weit hin⸗ 
ter den vorhergehenden Gefpriden jurid. Man hat gwar, da ihm 
Die Ginleitung feblt, fo bah er ale Fortſetzung ciner abgebrodpenen 
Unterredbung angefehen werden koͤnnte, und da der Schluß unpafiend 
und von ber Art ift, bah er bas Geſpraͤch vollkommen reſultatlos 
laͤßt, daſſelbe als den Gntwurf cines Geſpraͤches angefehen, in 
welchem Platon habe zeigen mollen, dah ber mahre Gewinn nur 
ber gute fei, oder daß es fein anderes Nuͤtzliche gebe, als has 
Gute; allein dieſer Annahme ſtehen fo viele Ruͤckſichten entgegen, 
daß heutzutage noch ſchwerlich Jemand ihr beitreten wird. Denn 
außerdem, daß Die Grage, was Gewinnſucht iſt, fern von anderen 
Platoniſchen Ideen und allen hoͤheren Gefichtspunkten abgehandelt 
wird, und nirgends eine Spur dialektiſcher Betrachtungsweiſe ſich 
kund giebt, iſt auch die Verbindung der einzelnen Saͤtze und Ge⸗ 
danken jo locker und ungenau (vgl. z. B. p. 229 B ov æal ano- 
Yayortos), die Anhaͤufung der Beiſpiele bei Dingen, welche an ſich ziem⸗ 
lich klar ſind, ſo ermüdend und langweilig und die ganze Beweisfüh⸗ 
rung ſo ſeicht und dabei ſpitzfindig, daß ſchwerlich Jemand dieſe Schrift 
ohne erheblichen Zweifel an dem Verfaſſer, welchem ſie zugeſchrie⸗ 
ben wird, leſen wird. Rechnet man hiezu noch, daß die einge⸗ 
ſchobene Erzaͤhlung vom Hipparchos, welche faſt ein Drittheil des 
Geſpraͤches ausmacht und bemfelben fogar den Namen verliehen 
hat, durchaus nichts mit dem Inhalte und Zwecke deſſelben zu 
ſchaffen hat, ſondern faſt mit Haaren herbeigezogen iſt und überdies 
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Dinge enthalt, welde mit den Angaben ber bewahrteften Geididtes 
fdreiber im Wiberfprude ftehen (vgl. Anm. 55 u. 61), fowie tak 
nidt wenig Stellen offenbare Nachahmung Blatonifdher ſind (val. 
3. D. p. 225 C mit Apolog. p. 17 B, p. 226 A mit Meno p. 76 A. 
81 E, p. 228 D mit Brotag. p. 343 B. C, @harmib. p. 165 A 
und Alcib. I, p. 106 D, p. 229 E mit Gorg. p. 461 D u. a), 
anbere geradezu Unplatoniſches enthalten (3. D. p. 227 D @ y1vxw- 
tata, p. 228 A gnpi, p. 232 A si dd yr, Iyo ae unouryon), 
ferner daß die mit Sofrates fid unterretende Berfon namenfos iſt 
und aller Gharafteriftif entbebrt, und daß die Edhtbeit des Dialoges 
ikon von Aelian (V. H. VIII, 2”) gewiß auf Grund Alterer und 
gewichtigerer Gewaͤhrsmaͤnner, Da er felbft kein ſonderlicher Kritifer 
war) angegweifelt worden ift, fo wird man die Anfidt, welde be 
reits Baldenaer (de fragm. Callim. p. 22 e. a. 1), Wolf (Protegg. 
ad Hom. p. CLIV sg.), Sdhleiermader (I, 2. p. 324 ff. 343 f), 
Böckh (in Minoem p. 34 ff.), AR (Platon's Leben u. ſ. w. &. 
496 Ff), Soder (uber Platon's Schriften S. 122), C. F. Hr: 
mann (Geſch. u. Syſt. d. Biat. Bhiloi. I, p. 419. 427. 596) und 
Gtallbaum (Praef. ad Hipparch.) auggefproden haben, zu theilen 
geneigt ſein, dag ber vorliegende Dialog nidt von Platon verfajt 
fei. Die Bermuthung Body aber, welcher (a. a. DO.) auch auf 
bie große Uebereinftimmung des Hippard)og mit dem Minog unt 
ben Dialogen ,,iber bas Geredte” und „über die Lugend” 
in der Beweisfuhrung, Darftellunggweife und anderen Dingen auf— 
merfjam gemadt hat, daß dieſe vier Dialoge aus ber Werkſtatt 
deg Schuſters Simon (vgl. Diog. Laert. II, 122 ff.) bervorgegan: 
gen feien, duͤrfte, wie wir in ber Ginleitung jum Minos zeigen 
werden, faum annehmbar fcin, ſondern dieſe Scbriften mit metr 
Wahrideinlidfeit einem Galider fpaterer Zeit beigelegt werden. 
Der Hipparchos befand fi übrigens ſchon zur Zeit des Thraſyllos 
unter den echten Platoniſchen Werken (Diog. Laert. III, 35, 59) 
und hatte von dieſem ſeinen Platz in der vierten Tetralogie vor den 
Nebenbuhlern erhalten (vgl. die Cinleitung jum Theages gegen Gnte). 


“) Was Meem (uUeber Platon's Kleitophon, Berlin 1846, S. 7) über hat 
Stelle ſagt, duͤrfte ſchwerlich Jemandes Zuſtimmung erhalten. 


— — —— — 
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Dem Terte liegen folgende Handidriften ju Grunte: 
A Codex Clarkianus oder Bodleianus. 

»  Coisliniauus ar. 155. 

»  Vaticanus nr. 225. 

»  Venetus ar. 184. 


3 sr. 185. 
3 5, nmr. 189. 
Parisinus'nr. 1808. 
* F ar. 1809. 
si 3 ar. 1811. 
na 35 ar. 1812. 
$$ ar. 1813. 


PL) 
»  Angelicus C. 1. 9. 
»  Barberinus or. 371. 
»  Palatinus Vaticanus or. 175. 


Unter dieſen (mit Ausnahme des cod. A, welden Gaigford 
erglich), von Beffer verglidenen Handidriften, zu denen bei 
Stallbaum die Florentini a. b. c. i. o. n. p. fommen, zeidnet fid 
amentlid aud Paris. G. turd feine Ucbereinftimmung mit den 
rei beften NA IT aus. 
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TA TOY 4IA4OTOY NPOSNITA 
S9KPATHS, ETAIPOS. 


225 1. Z9. Ti yap") ro yiloxeodEs: Tt nor€ kare, xai 
Tires ot piloxeodeis : 

ET. 'Euol yutiv doxovaiv, ot av xeodalvuv akar 
ano Tov undevos atiwv. 

S9. ITorepoy ovv Gor doxovai yiyvwoxovtes , Ore ov- 
devos Lativ ata, ij ayvoouvies, el yre ayvoovvres, avon- 
Tous A€yets Tous yiloxepdtis. 

ET. LA ovx @vontovs Afyw, alla navovoyous xai 
novnoous xal ijt rous Tov xtpdous, yiyvwoxovtas Gt oude- 

B yos dtia tativ aw” @wv Toludoi xepdalvew, Oums roluar 
yiloxepdeiv di' avatayuvriay. 

EN. Mo' ovv torovde Afyes tTov yiloxepdj, otov tar 
PUTEUWY YEWOYIXOS AVNO XAL YIyVWOXWV OT vudeyos aktor 
TO PuUTOv, @kloi @no toutov Ixrpaytvros xeodalverj apa 
ToLOUTOV aYtov Afyusj 

ET. And navros 6 ye piloxtodIs, W Soxpates, olera 
dtiy xeodalvey. 


") Boeckh (ad Simon. Socr. dial. praef. p. XXVIT) ioterpor: 
Birt TC yaos To peloxepdte TC moTb dots xal Tives ot pelonee 
deis, doch erscheint hiedurch der Anfang des Dialoges noch abge- 
rissener, als bei der gewiholichen Interpunktion. 





Hipparchos over der Gewinnjiidtige. 


@8 unterreden fi: 


Sokrates und cin Gefahrte deſſelben. 


1. Sokr. Was iſt denn die Gewinnfudt? Worin befteht 225 


te wohl? Und welche Leute find die Gewvinnfiidtigen ? 

Gef. Mir fdeinen es diejenigen zu ſein, welche Gewinn aus 
dem zu ziehen ſuchen, was keinen Werth hat. 

Sokr. Scheinen ſie Dir nun dies ju thun, waͤhrend fie rif: 
fem, daß es keinen Werth bat, oder ohne es zu wiſſen? Denn 
thun fe es ohne Wiſſen, fo erflarft Du die Gewinnſüchtigen fuͤr 
unverftandig. 

Gef. Id behaupte keineswegs, daß fe unverftandig find, 
fondern, bag fte fdlau und unretlid und vom Gewinn beftegt, 
wohl wiſſend, bag das nidte werth ift, wovon Gewinn ju 3ichen 
fe ſich erdreiſten, dennoch aus Unverſchämtheit fid erdreiſten, Bes 
winn zu ziehen. 

Sokr. Bezeichneſt Du alſo den Gewinnſüchtigen als einen 
ſolchen, wie wenn ein Landmann, welcher pflanzt und weiß, daß 
das Gepflanzte nichts werth iſt, von deſſen Aufziehung Gewinn 
ziehen will? Bezeichneſt Du ihn als einen ſolchen? 

Gef. Bon Allem, lieber Sokrates, glaubt ber Gewinn: 
ſüchtige Gewinn ziehen zu müſſen. 

Platon XXVI. 8 





TOP G0 OP OMA GP KUP 
dizes LULM EA ON. 
D ET. Fo ut —R —B 
2Q. To) ce WSOUP xeoda 
ohu deiv xeodaive , 
ET. Tovto Iyw. 
S0. Mi toivuv ye Iniyelosi 
repov Nm ovra Vtos Wv, axoxg! 
996 ovd” auros olet” all” ds dindws 
ole yewoyixov avdoa ytyVOUEVOV, 
devor Gbiov purevel TO PUTOV, 
dalvuv, 
ET. Ma Jl” ovx tywye. 
59. Tt de”): tamuaov ap 
devos Abia ctla TH Iany Napty 
tor Ianov diapJdelopt: 
ET. Ovx tyuye. 
B F0. Obx doa oletal ye G: 
- Gutlav Tv undevos atlwy. 
ET. Ovyi. 
S0. TL SE: xuBeoVNTNY UN 
Aa 177 vmt mapsoxevagutyov Ay) 
xa? uuvduvejou xal abros @moA 
Ga xal & Gv cyn NnavTa, 
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Sokr. Nur nicht ſo unüberlegt, als wäre Dir von Jeman⸗ 
dem eine Beleidigung zugefuͤgt worden, ſondern mit Aufmerkſamkeit 
antworte mir, als wenn ich Dich noch einmal von Anfange an 
fragte. Giebſt Du nicht zu, daß der Gewinnſüchtige Kenntniß 
von dem Werthe deſſen habe, wovon er Gewinn ziehen will? 

Gef. Das gebe ich zu. 

2. Sokr. Wer hat nun Kenntniß vom Werthe der Pflanzen, 
in was für einer Jahreszeit und Gegend fie gepflanzt ju werden 
verdienen? damit auch wir etwas von den ſchoͤnen Redensarten, 
mit welchen die in Rechtoangelegenheiten Erfahrenen ihre Reden 
verzieren, einmiſchen. 

Gef. Id fur meine Perſon bin der Anfidt, ber Landmann. 

Sofr. Meinft Du nun mit dem „Gewinn ziehen wols 
len” etwas Anderes, al8 mit dem ,glauben, Gewinn ziehen 
zu müſſen“? 

Gef. CEben dieſes meine id. 

Sokr. So ſuche alſo nicht, der Du noch ſo jung biſt, mich, 
einen Alteren Mann, ju taäuſchen, indem Du, wie jetzt eben, ants 
worteſt, was Du ſelbſt nicht einmal glaubſt, ſondern in Wahrheit 
ſprich: ik es miglid, daß ber, von welchem Du glaubſt, er ſei 
Landmann und wiſſe, daß er eine werthloſe Pflanze pflanzt, glauben 
koͤnne, Gewinn davon ju ziehen? 

Gef. Beim Zeus, ich glaube nicht. 

Sokr. Wie aber? Meinſt Du, tah cin mit der Pferdezucht 
vertrauter Mann, welcher weiß, daß er dem Pferde nidtewurdiges 
Futter giebt, damit unbekannt ſei, daß er das Pferd verderbe? 

Gef. Ich glaube nicht. 

Sokr. Gr glaubt alſo nicht von dieſem nidtewirdigen Fut⸗ 
ter Gewinn zu ziehen. 

Gef. Nein. 

Sokr. Wie aber? Meinſt Du, daß ein Steuermann, wel⸗ 
cher das Schiff mit nichtsnutzigen Segeln und Steuerrudern aus⸗ 
gerüſtet hat, nicht wiſſe, daß er Schaden leiden und Gefahr laufen 
werde, ſowohl ſelbſt zu Grunde zu gehen, als auch das Schiff zu 
Grunde zu richten und Alles, was es mit ſich fuͤhren mag? 


In) 


26 


) b 7 dar aas I' sowohl hier als auch bald nacbher. 
* 
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MET. Ovx tyaye. 
SN. Over doa olerat ye xeodalvuv and Tov axevav 
Ctov undevos atloy. 

ET. Ov yap. 

SD. dlla Grparnyos yiyvoaxor, Ot 1 OTpatid avtg 
ovdevos afia Omla Eyer, olerar And toutov xeodalyery xal 
attoi xeodalvuw, 

ET. Ovdapas. 

SD. AM auinrns avlovs ovdevos aflous Eyav H xJa- 
oLarns Avpav H tokotns totov H &ilos ooridoiv Gulinpdm 
Toy dnuLovoyov ) tov alluv Tav lupoovov avdgav yn- 
devos akia Ooyava H @llny mapaocxeunv HvuLwaovv tyar 
CN0 ToutTwv olerau xepdalvew, 

D ET. Ovxovy palyerat ye. 

SD. Tivas ovv nori Afyes tovs piloxtodeis: ov yee 
dn”) nov Tovrous ye, olis disinivdautv, olrives yiyvaaxor- 
res TR ovdevos akia dnO Tourwv olovtar deiy xeodalyen, 
RAL” oitu yutv, d Iavuadue, ws av Afyers, ovx Eor' avdow- 
TwVv. ovdels ypiloxeodns. 

ET. AM Iyo, & Soxoates, Povlouar Afyery tovtovs 
piloxcpdeis elyar, of Exaorote un6 aninorlas xa) new 

E outxoa xal Ollyov @tla xal oudevos yllyovrae Unscopuss 
xal piloxeodoyaw. 

EN. Ov dnnov, & Pllriare, yuyvooxovtes, Oi ovderos 
akia dori" toiro utv yco ndn MuAs KUtaus 1G loyo &m- 
Atytaueyv O1i Aaduvatov. 

ET. "Euorye doxei. 

SR, Ovxovv &d uh yuyvwoxovtes, dmlovr Ore ayroovr- 
T€s, oloyevor di Ta ovdevos akia nollov akta sivar. 

ET. &atyeras. 

SN. “Allo Ti ovv of ye piloxeodeis yilovar TO xtpdos: 

ET. Nat. 

Z0. Ktodos di lEyus bvavriov Ty inute: 

227 ET. "Eyuye. 
S9. "Eoriv ovv Otp ayadov kori (nuLovadar: 


) z und h lassen dy, weil es in AANG fehit, aus, vielleicht 
mit Rechts doch vgi. die krit. Noten zu p. 228 D. 229 D. 2304. 
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Gef. Keineswegs. 

Sofr. Gr glaubt alſo nicht von dieſem nichtonutzigen Takel⸗ 
werk Gewinn zu ziehen. 

Gef. Natirlih nicht. 

Sokr. Aber cin Feldherr, welcher weiß, dah ſein Heer nichts⸗ 
nutzige Waffen hat, glaubt Gewinn von ihnen zu ziehen und 
will Gewinn davon ziehen? 

Gef. Auf keine Weiſe. 

Sokr. Aber ein Floͤtenblaͤſer, welder nidtenupige Floͤten 
hat, oder ein Kitharſpieler mit ſchlechter Lyra, oder ein Bogen⸗ 
ſchütze mit ſchlechtem Bogen, oder überhaupt jeder andere von den 
Meiſtern oder ben übrigen verſtaͤndigen Maͤnnern, welder nichts⸗ 
nutzige Werkzeuge oder anderes ſchlechtes Gerath, was es auch ſein 
mag, hat, glaubt Gewinn davon zu ziehen? 

Gef. Bs hat doch keinen Anſchein. 

3. Sokr. Wen meinſt Du denn alſo unter den Gewinn⸗ 
ſuͤchtigen? Denn (Du meinſt) ja auch nicht diejenigen, welche wir 
durchgenommen haben, welche das Nichtsnutzige kennend glauben, 
Gewinn davon ziehen zu muͤſſen. Aber ſo, Du Wunderlicher, wie 
Du ſagſt, iſt kein Menſch gewinnſuͤchtig. 

Gef. Ich will, lieber Sokrates, ſagen, daß diejenigen ge⸗ 
winnſüchtig find, welche jedesmal aus Unerſaͤttlichkeit and nach 
gang geringen und wenig oder Nichts werthen Dingen uber alle 
Maaßen trachten und davon Gewinn zu ziehen ſuchen. 

Sokr. Doch wohl nicht, indem ſie wiſſen, Beſter, daß jene 
Nichts werth find. Denn wir haben uns ſelbſt bereits durch unſere 
Groͤrterung davon überführt, daß dies unmoͤglich ſei. 

Gef. So ſcheint es mir. 

Sokr. Alſo wenn nicht wiſſend, (ſo thun fie es) offenbar 
unwiſſend, indem fie jedoch meinen, bag das, was Nichts werth 
iſt, Viel werth ſei. 

Gef. Das iſt einleuchtend. 

Sokr. Lieben nun nicht die Gewinnſüchtigen den Gewinn? 

Gef. Ja. 

Sokr. Nennſt Du aber Gewinn das Gegentheil vom Verluſte? 

Gef. So iſt es. 

Gofr. Giebt es nun Jemanden, Dem es gut wire, ju vers 227 
licren ? 


PI 


20 INAP XOS. 


ET. Ovdeve. 

SD. Hkla xaxovj 

ET. Nat. 

SD. Biantrovia uno tis Inulas cea") @vIowno.. 

ET. Blanrovrau. 

S9. Kaxrov aoa » Inuta. 

ET. Nat. 

S9. 'Evavriov dd 1g Inula to xtodos. 

ET. 'Evavsiov. 

EN. Uyadov aoa To xtpdos. 

ET. Nat. 

SN. Tovs ovv 10 dyadov pilovvtas piloxepdeig xalsis. 

ET. “Eoixey. 

B ED. Ov yavixovs ye, W Eraipe, Adyers tovg epiloxep- 
deis. @Ala av avros nortoov gpileis O av ayadov 3, 1 
ov gpiAsis, 

ET. "Eyays. 

4. SO. "Eori df ayadov, O ov gpiltis, @lla xaxor: 

ET. Ma Al” ovx tyoys. 

S9. Alla navra 1a””) ayada lams pileis. 

ET. Nat. 

Z9. TFooũ dp xal Iut, «d ov xal ty" oyoloynaw yap 
xal Lyw Gor pileiv ra dyada. allt eos #uol xal gol oi 

Callo @vdpuno @navres ov doxovol Gov Tayada wultir, 
Ta di xaxa uiosiv, 

ET. "Epoye yatvera. 

S9. To dt xtodos ayaJdov Wuoloyngauer, 

ET. Nat. 

S9. Ilevres av yiloxeodeis walyovrat tovrov tor 
Teonoy" Ov di z0 mpotepov Blfyouev, ovdels Mv yaloxtodis. 
nottpy ovv @y Tis TM l0yp yomutvos ovx &v &Eauaoravo: 

ET. El tis, W Swxpares, oluat, 009ms laugarot tor 
piloxepdj. op9as d' lari toVrov Nyeiafar piloxeodH, Os 


2) So st, z, h und bs aus AIIG, dagegen b und a mit den 
ubrigen Hdsehrr. Plantoyrtas apa uno xt). Ausserdem verbes- 
serte hs ae” ardewnos. | 
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Gef. Keinen. 

Sokr. Sondern uͤbel? 

Gef. Ja. 

Sokr. Es haben alſo die Menſchen vom Verluſte Schaden. 

Gef. Den haben ſie. 

Sokr. Gin Uebel alſo ik ber Verluſt. 

Gef. Ia. 

Sokr. Das Gegentheil des Berluftes aber ift ber Gewinn? 

Gef. Das Gegentheil. 

Sokr. Etwas Gutes alfo ift ber Gewinn. 

Gef. Ja. 

Sokr. Du nennft alſo die tas Gute Liebenden gewinnfiidtig. 

Gef. Gs ſcheint. 

Sokr. Für gar nicht dumme Leute, Freund, erflarft Du 
die Gewinnfudtigen. Du ſelbſt aber, liebſt Du, was gut iſt, oder 
liebft Du es nidt? 

Gef. Id licbe es. 

4. Sofr. Giebt es aber etwas Gutes, was Du nidt — 
wohl aber etwas Uebles? 

Gef. Beim Zeus, nein. 

Sokr. Sondern alles Gute liebſt Du auf gleiche Weiſe. 

Gef. Ja. 

Sokr. Frage nun auch mich, ob nicht auch ich (dies thue); 
denn auch id werde Dir zugeſtehen, daß id das.Gute liebe. Aber 
ſcheinen nicht außer mir und Dir auch die übrigen Menſchen alle 
das Gute zu lieben, das Neble aber zu haſſen? 

Gef. Mir wenigſtens ſcheint es fo. 

Sokr. Daß der Gewinn aber etwas Gutes ſei, haben wir 
zugeſtanden. 

Gef. Ja. 

Sokr. Alle erſcheinen auch auf dieſe Weiſe als gewinn⸗ 
ſuͤchtig; auf jene aber, auf welche wir es vorher erklärten, war 
Keiner gewinnſüchtig. Von welcher von beiden Erklaͤrungen koͤnnte 
wohl Jemand Gebrauch machen, ohne ju irren? 

Gef. Wenn Jemand, Sokrates, mein' id, den Gewinnjud: 
tigen richtig auffaßte. Richtig (auffaſſen) aber heißt den fuͤr ge⸗ 

"2) b, a und hs hier und weiter unten (sowobl sect. B als 
sect. D) taya9a, an letzteren Stellen bestitigt durcb T. 
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D av gmovdaty End rovtois xal attoi xtodalvuv an awan, 
ap av oi xongrol oU Toluwai xeodalyeay. 

SO. IM 0p&s, W yluxutate, 10 xeodalvesw 5 @o- 
loynoayev eivau dpelsiadas. 

ET. Ti ovv dy rovro, 

SD. “Ori xal tode avTp noodauoloyndayer, PouvleaJa 
Ta ayaJa navtas xa) ae. 

ET. Nat. 

SD. Ovxovv xal oi dyadol nevra Ta xtodn Poulovras 
Eyer, eIneo ayada yf tor. 

E ET. Ovx ap” wv ye yulhhovaw, & Swxpares, Blagnot- 
Td TWv xeodav. 

S9. Blafnosoda di Afyss Inwoeoda H allo uu: 

ET. Ovx, aila (nuwosadar Atyw. 

SD. Yno tod xfodovs ovv Inuovrre H uno Ts In- 
ulas cvIowno") 

ET. Yno duportowv" xal yap UNO Ts Inulas Inpu- 
obvrai xal und roũ xtpdovg tov novnpoD. 

SD. 'H doxei ovv Tl Oo yonarov xal ayadov Mpayus 
novnpov tivatj 

ET. Ovx tuoye. 

228 Z0. Ovxoiv wuoloynoauty Ollyov mporepov To xto- 
dos Th Inulg xaxg Oovu Evavilov tivau, 

LT. &mnut. 

Z0. 'Evavilov di Ov xcxgy ayadov siyau: 

ET. “Duoloyndauey yap. 

9. SD. “Ops ovv, eniyeroeisc ye Banatav, bntandes 
Ivaviia ltywv or aoti W@uoloyndauey. 

ET. Ovya Ala, w Swxpares, alda tovyavrioy ov ut") 
dfanergs xal ovx olda Onn Ev tois loyots Avw xal xata 
OT ops. 

B Z9. Evyrutw" ov yfvr' av xalos motolnv, ov nedo- 
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winnfidtig halten, welder fid um dag cifrig bemiht und davon 
Gewinn ziehen will, wovon die Medtfdaffenen ſich nicht erdreiften, 
Gewinn zu ziehen. 

Sokr. Aber ſiehſt Du, Süßeſter, wir haben doch vor Kur⸗ 
zem zugeſtanden, daß das Gewinn ziehen ſoviel bedeute, wie 
Nutzen haben. 

Gef. Warum (bemerkſt Du) nun dies? 

Sokr. Weil wir außerdem auch das zugeſtanden haben, daß 
Alle das Gute wollen und immer. 

Gef. Ja. 

Sokr. Wollen nicht auch die Guten alle Gewinne haben, 
wenn ſie ja doch Gutes find? 

Gef. Nicht diejenigen, von denen ſie, Sokrates, Schaden 
haben werden. 

Sokr. Meinſt Du mit dem „Schaden haben werden“ ein 
„Verlieren werden“ oder etwas Anderes? 

Gef. Nein, ich meine das „Verlieren werden“. 

Sokr. Verlieren alſo die Menſchen durch den Gewinn oder 
durch den Verluſt? 

Gef. Durch beides. Denn ſowohl durch den Verluſt verlie⸗ 
ren fie, als auch durch einen unredlichen Gewinn. 

Sokr. Scheint Dir nun eine rechtſchaffene unt gute Hand⸗ 
lung auch unredlich zu ſein? 

Gef. Mir keinesweges. 

Sokr. Haben wir denn nicht kurz vorher zugeſtanden, daß 228 
der Gewinn dem Verluſte, da er ein Uebel iſt, entgegengeſetzt ſei? 

Gef. Ja. 

Sokr. Und daß er, da er einem Uebel entgegengeſetzt iſt, 
etwas Gutes ſei? 

Gef. Das haben wir freilich zugeſtanden. 

5. Sokr. Siehſt Du alſo? Du verſucheſt mid ju betrü⸗ 
gen, indem Du mit Abſicht dem, was wir vor Kurzem zugeſtanden 
haben, Entgegengeſetztes behaupteſt. 

Gef. Nein, beim Zeus, Sokrates, ſondern im Gegentheile 
Du betruͤgſt mid und drehſt Did, id weiß nicht wie, in Deinen 
Reden nach Oben und Unten. 

Sokr. Gott bewahre! id wurde wahrlich nicht ſchoͤn han: 
deln, wenn ich einem guten und weiſen Manne ungehorſam waͤre. 
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Gef. Welchem denn? und worin vor Allem? 


Sokr. Meinem und Deinem Mitbürger, dem Sohne des 
Peifiſtratos aus dem Flecken Philaiba”?), Hipparchos, welder von 
ben Soͤhnen deg Peifiſtratos ber Altefte und weiſeſte war. Dieſer 
hat ſowohl viele andere fdone Thaten ber Weisheit vollfiihrt, ale 
and 3uerit die Gedichte des Homeros in dieſes Land gebradt und 
die Mhapfjoden 5?) gendthigt, an ben Banathenien?") dieſelben in 
fetiger Mufeinanderfolge nach der Reihe vorzutragen S5), was dieſe 
aud jebt nod thun. Auch ben Tejer Anakreon bradte cr, indem 
er cinen Fuͤnfzigrudrer nad ihm fandte, in die Stadts ben Keier 
Simunibes 58) aber hatte er ſtets um ſich, indem er durch grofen 
Lohn und Geſchenke ihm dagu uͤberredete. Dieſes aber that er, um 
die Dilrger ju bilben, bamit er uͤber fie ale tie moglidf Beſten 
berrfde, benn er ging, weil er cin Ghrenmann war, von der An: 
fidt aus, man burfe Keinem Yeigheit vorenthalten. 


6. Als nun die Biirger in ber Stadt gebilbet waren und ihn 
wegen feiner Weisheit bewunberten, fellte er im ber Abfiht, aud 
bie auf bem Lande zu bilben, ifnen Hermen““) auf ben Wegen in 
ber Mitte zwiſchen ber Stadt und den cingelnen Flecken auf und 
wahite ſodann von feiner WWeieheit, bie er fowohl (von Anderen) 
gelernt ale aud felbft ausgedacht hatte, bag aus, was er fiir bag 
Weiſeſte hielt und bradte es felbft in elegiihes Maap (Diftiden) 
und ließ dieſe feine Didtungen und Broben pon Weisheit barauf 
cingcidnen, erftlid bamit feine Birger nicht Die weifen Inidoriften 
in Delphi bewunberten, Da8 „Lerne Did felbft fennen” und bag 
„Nichts im Uebermaaße“ und vieles Andere dieſer Art, fondern 
die Ausſprüche des Hipparchos für weiſer erachteten; dann damit, 
wenn Leute hin und her voruͤbergingen und jenes laͤſen und Ge: 
ſchmack befamen an ſeiner Weisheit, ſie vom Lande hereinkämen 
und fich auch im Uebrigen weiter bilden ließen. Es waren aber 
der Aufſchriften zwei: auf der linken Seite eines jeden Hermes iſt 
aufgezeichnet als Worte des Hermes, daß er in der Mitte zwiſchen 229 
der Stadt und dem Flecken ſtehe; auf der rechten aber ſagt er: 


Dies iſt ein Denfmal Hipparchs; wandle mit redt: 
lichem Sinn. 


Gs find aber von ſeinen Gedichten auf anderen Hermen auch viele 
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andere ſchoͤne aufgezeichnet; dahin gehoͤrt nun au” dies auf dem 
Steiriſchen“s) Wege, worin er ſagt: 
Dies iſt ein Denkmal Hipparchs; nimmer betrüge 
den Freund. 
7. Ich alſo werde mich ja doch nicht erdreiſten, Dich, der 
Du mein Freund biſt, zu betrugen und Jenem, einem ſolchen 
Manne, nicht Gehor ju ſchenken, nach deſſen Tode auch noch drei 
Jahre lang die Athenienſer von ſeinem Bruder Hippias tyranniſch 
beherrſcht wurden, und Du konnteſt wohl von allen Alten horen, 
daß es lediglich dieſe Jahre hindurch eine Tyrannenherrſchaft in 
Athen gab, die übrige Zeit hindurch aber die Athener faſt ſo leb⸗ 
ten, wie damals, als Kronos Koͤnig wars”). Es wird aber von 
den unterrichteten Perſonen erzaͤhlt, daß auch ſein Tod nicht da⸗ 
durch herbeigefuͤhrt worden ſei, was die Meiſten als Urſache an⸗ 
nahmen, durch die Entehrung der Schweſter 80), ber Korbtraͤgerin, 
denn das iſt einfältig, — ſondern daß Harmodios der Liebling des 
Ariſtogeiton geweſen und von ihm ausgebildet worden ſei. Es 
that ſich alſo auch Ariſtogeiton darauf etwas zu Gute, Menſchen 
auszubilden, und hielt den Hipparchos für ſeinen Nebenbuhler. 
Su dieſer Zeit aber ſoll Harmodios zufällig einen von den ſchoͤnen 
und edlen Junglingen ber damaligen Jugend geliebt haben; auch 
nennt man den Namen deſſelben, doch erinnere ich mich deſſen nicht 
mehr. Dieſer Jüngling nun ſoll ben Harmodios und Ariſtogeiton 
als Weiſe eine Zeitlang bewundert, dann aber, als er mit dem 
Hipparchos in Verbindung getreten war, verachtet haben; worauf 
dieſe voll Aerger über dieſe Schmach den Hipparchos getoͤdtet 
hatten. “) 


8. Gef. Du ſcheinſt alſo, Sokrates, entweder mid nidt 
far Deinen Greund ju halten, oder, wenn Du mid dafür half, 
dem Hipparchos nidt ju folgen. Denn dag Du mid in ber Un: 
terrebung id weiß nidyt auf welche Weiſe betrugen follteft, kann 
id mir nidt cinreden. 

Sokr. Id mill Dir aber fürwahr aud, gleidwie im Brett: 
fpieles2), in ber Unterredung von dem Gefagten juridgeben, was 
Du willit, bamit Du nidt betrogen zu werden glaubejt. Soll id 
Dir bag juridgeben, daß nidt nach dem Guten alle Menſchen P 
begehren 2 

Platon XXVI. 9 
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Gef. Ja nicht! 9 


Sokr. Aber daß das Verlieren und der Verluſt nicht 
lebel ſind? 

Gef. Ja nicht! 

Sokr. Aber daß dem Verluſte und dem Verlieren nicht der 
Jewinn und das Gewinnen entgegengeſetzt find? 

Gef. Auch das nicht. 

Sokr. Aber daß das Gewinnen nicht etwas Gutes ſei, da 230 
8 dem Uebel entgegengeſetzt iſt? 

Gef. Auf keine Weiſe gieb mir dies gang jurid. 

Sokr. G8 fdeint Dir alſo, wie ſich ergiebt, von dem Ge⸗ 
inne einiger gut zu ſein, anderer dagegen ſchlecht? 

Gef. So ſcheint es mir. 

Sokr. Ih gebe Dir alſo dies zuruͤck. Be mag alſo einen 
uten Gewinn und einen anderen, ſchlechten Gewinn geben. Ge⸗ 
inn aber iſt doch ber gute eben nicht mehr als ber ſchlechte. 
dicht wahr? 

9. Gef. Wie fragſt Du mich? 

Sokr. Ich will es Dir ſagen. Speiſe giebt es doch ſowohl 
ute als ſchlechte? 

Gef. Ja. 

Sokr. Iſt nun etwa eine Speiſe darunter mehr Speife ale 
ie andere, oder find beide dieſes, (naͤmlich) Speiſen, auf gleiche 
Beiſe und unterſcheiden ſich durchaus nicht die eine von der ande⸗ 
en in der Beziehung, daß ſie Speiſe ſind, ſondern in der, daß 
ie eine davon gut, die andere ſchlecht it? 

Gef. Ja. 

Sokr. Sind nicht auch cin Getraͤnk und alle anderen Dinge, 
elche zu einerlei Gattung gehoͤren, von denen aber einigen es 
egegnet, gut, anderen dagegen ſchlecht zu ſein, durchaus nicht 
ines vom andern in der Beziehung verſchieden, im welcher fe 
inerlei find? gleichwie doch auch cin Menſch ah ber ans 
ere unredlid if. 

Gef. Ia 

Sokr. Aber ber Menſch ift doch, mein" id, feiner von beis 
en weder mehr noch minder als ber andere, weber ber Recht⸗ 
haffene als ber Unredlide, noch aud ber Unredlide als ber 
dechtſchaffene. 

9” 
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") Nach 5 schoben Stephanus und Boeckh noch o ein, wabr 
scheinlich richtig. 
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Gef. Du haſt Recht. 

Sokr. Wollen wir nicht auch ebenſo uͤber den Gewinn den⸗ 
ken, daß Gewinn auf gleiche Weiſe ſowohl der unredliche als der 
rechtſchaffene iſt? 

Gef. Nothwendig. 

10. Sokr. Durchaus nicht in einem hoͤheren Grade alſo 
gewinnt der, welcher einen rechtſchaffenen Gewinn hat, als der, 
welder einen unredlichen hat. Ge iſt demnach keiner von beiden 
in hoͤherem Grade Gewinn, wie wir zugeſtehen. 

Gef. Ja. 

Sokr. Denn keinem von ihnen beiden wohnt weder das Mehr 
noch das Minder bei. 

Gef. Freilich nicht. 

Sokr. Wie fonnte nun wohl Jemand irgend etwas mehr 
oder weniger bewirken oder leiden durch einen ſolchen Gegenſtand, 
welchem keins von dieſen beiwohnt? 

Gef. Das iſt unmoͤglich. 

Gofr. Da hienach beide auf gleiche Weiſe Gewinn und vor⸗ 
theilhaft ſind, ſo müſſen wir nun das in Betracht ziehen, weshalb 
Du wohl beide Gewinn nennſt und was Du als das Sichgleich⸗ 
bleibende in beiden im Auge haſt? Gerade fo, wier), wenn Du 
mich jetzt eben fragteſt, weshalb ich denn ſowohl die gute Speiſe 
als die ſchlechte Speiſe auf gleiche Weiſe beide Speiſe nenne, 
ich Dir ſagen würde: „weil beides trockne Nahrung des Koͤrpers 
it, deswegen nenne id ſie ſo“. Denn daß dies Speiſe ſei, wirſt 
auch Du wohl uns zugeben. Nicht wahr? 

Gef. Ja wohl. 

Sokr. Und hinfichtlich des Getrinte8 wuͤrde die Antwort 
ganz auf dieſelbe Weiſe lauten, daß die fluͤſſige Nahrung des Koͤr⸗ 
pers, mag fie nun gut oder ſchlecht ſein, dieſen Namen ,Getranf” 231 
hat. Und auf dieſelbe Weiſe alles Andere. 

11. Verſuche alſo auch Du mid nachzuahmen indem Du fo 
antworteſt. Indem Du von beiden, dem rechtſchaffenen Gewinne 
und dem unredlichen Gewinne, behaupteſt, ſie ſeien Gewinne: was 
faſſeſt Du da an ihnen als bas Sichgleichbleibende in's Auge, dah 


und h nach seinem Vorgange ausgelassen, wir mit st und hs es 
in Parenthese gescblossen. 
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TO yuly xtodos ayador palverar, ) di (mula xaxos. 

ET. Anopd tyuye 0 1 EIno. 

IN. Ovx adixws ye av anoowr. ET yap xal tode 
anoxpivar" tar tis Elartov avalwaoas ni£ov xrnantar, Yns 
xfodos elrauj 

ET. Ovi xaxuv ye Afyw, @ll' tav youvatov H Royupsov 
Hlatzov avalwoas mifov lapy. 

X9. Kal tyw ybllw tovro”) tonoeada. yfpe yao, 
D tav tis yovalov oraJuov IuLauv avalwoas deialaaov la3y 
reyvotou, xtodos 1 Cnulav elinpev, 

ET. Ziylav dinov, W Swxpates" avrl dwdexacradiou 
yao diatadiov wirg xeMotatar TO yovdltov. 


) b ydllw 10170 aus ISSBCFwy. Florr. a.b.c.i.o.n. 
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auch dieſer (letztere) Gewinn iſt? Wenn Du aber —— ſelbſt 
nichts ju antworten weißt, fo erwdge, was ich ſage. Nennſt Du 
Gewinn jedes Befitzthum, was Jemand erworben hat, fo daß er 
entweder nichts aufwandte oder durch geringeren Koſtenauf⸗ 
wand mehr erhielt? 

Gef. Mir wenigſtens ſcheint dies Gewinn zu nennen. 

Sokr. Nennſt Du auch dergleichen ſo: wenn Jemand durch 
einen Schmaus, nicht mit Koſtenaufwand, ſondern (von Anderen) 
bewirthet, eine Krankheit bekam? 

Gef. Beim Zeus, ich nicht. 

Sokr. Wenn er aber Geſundheit durch einen Schmaus er⸗ 
warb, wird er da einen Gewinn oder einen Verluſt haben? 

Gef. Ginen Gewinn. 

Sokr. Nicht bas alſo ik Gewinn, jedes beliebige Befitzthum 
zu erwerben. 

Gef. Wahrlich nicht. 

Sokr. Wird man nicht, wenn man ein Uebel oder doch nicht 
einmal irgend ein Gut erwirbt, einen Gewinn haben? 

Gef. Offenbar (nur), wenn man etwas Gutes (erwirbt). 

12. Sokr. Wenn aber ein Uebel, wird man dann nicht 
Verluſt haben? 

Gef. Mir wenigſtens ſcheint es ſo. 

Sokr. Siehſt Du, daß Du wieder auf denſelben Punkt zu⸗ 
rückkommſt? Der Gewinn erſcheint als Gut, der Verluſt als Uebel. 

Gef. Ich bin in Verlegenheit, was ich ſagen ſoll. 

Sokr. Nicht mit Unrecht biſt Du in Verlegenheit. Doch 
beantworte mir außerdem auch noch Folgendes. Wenn Jemand 
durch geringeren Koſtenaufwand ſich mehr erwirbt, erklaͤrſt Du 
dies für Gewinn? 

Gef. Gin Uebel wenigſtens nenne id es durchaus nicht, wenn 
man an Gold oder Silber weniger aufwendet und mehr empfaͤngt. 

Sokr. Auch ich bin eben im Begriffe, hienach zu fragen. 
Sprich alſo, wenn Jemand die Hälfte des Gewichtes an Golde 
aufwendete und das doppelte (Gewicht) an Silber empfing, hat 
er dann einen Gewinn oder Verluſt? 

Gef. Einen Verluſt doch wohl, Sokrates. Denn anftatt des 
Bwolffaden 8") an Gewichte ſteht bas Gold nur als das Doppelte 
des Gewichtes (an Silber) für ihn ba. 
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dimlaotoy Tov Hulasos: 

ET. Ovi Tj atig ye keyuesov yovatov. 

18. SD. Ati ipa, ds totxe, TP xfodeL Todto mpodti- 
yat, Tv aklay. vũv youv T0 utv adeyvesov mltoy Ov toi 
xXovalov ov pis akiov sivar, 16 di yovatov Flartov Ov aktor 
(p3s sivas. 

E ET. Ipodea" Iyu yap ovsas. 

Z9. To utv akiov apa xepdaltov lasiy, tav ve apu- 
xo0v ) lay Te ylya, 10 di dvakiov axepdks. 

ET. Nat. 

EN. To dd GEsov Ayu aktov eivas @llo teH") x- 
xryjaJar, 

ET. Nat, xexrnagas. 

SR. To di @Etov ad Aly xexrjaha. TO &yenpehks $ 
TO Mplliuovj 

ET. To optlipov drnou. 

232 SN. Obxoũv 10 splliuov ayadov tatuy, 

ET. Nat. 

S9. Ovxoiv, W ardowotate navtav, oð 10 xepdaltor 
ayadov av mdlty tolsov H Teraptov Hxee Hpiv Oodoyov- 
uſsvov; 

ET. “Eovxey. 

SD. Mvnpovevers ovv, OKev Iptiy ovros 6 leyos yk 
y0VEP 

ET. Olpal ye. 

EN. El di un, tya or unourjow. hupLofarnaas po 
roos dyadovs yn navta Ta xtpdn Povleadas xepdalyew, 
dila toy xeodov tayafa, Ta di novnpa 7. 

ET. Natyu. 

B EN. Ovxoiv viv mavsa 1& xtpdn Oo Aoyos uas Hra- 
yxaxe xa) apuxoa xal yeyala Ouoloyeiv ayada elvau, 

ET. 'Hvayxaxe yap, & Sejxpares, ydldov tut ye $ 
NENEK, 

SD. dh” Icos yera tovto xal neloeev av" vw d 
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Sokr. Und bod erhielt er mehr. Oder IN Dag Doppelte 
nidt mehr ale die Haͤlfte? ⸗ 


Gef. Keinesweges wenigſtens dem Werthe nach (das Dop⸗ 
pelte an) Silber (mehr) als (die Haͤlfte an) Gold. 

13. Sokr. Es muß alſo, wie ſich ergiebt, beim Gewinne 
dies dabei ſein, der Werth. Jetzt wenigſtens behaupteſt Du nicht, 
daß das Silber, obſchon mehr da iſt, als Gold, deſſen Werth 
habe, dagegen wirſt Du ſagen, daß das Gold, obſchon weniger da 
iſt, den Werth von jenem habe. 

Gef. Verſteht ſich; denn fo verhalt ce ſich. 

Sokr. Alſo was Werth hat, iſt vortheilhaft, mag es nun 
klein oder groß ſein; was jedoch keinen Werth hat, iſt unvortheilhaft. 

Gef. Ja. 

Sokr. Meinſt Du aber mit dem „was Werth hat“ etwas 
anderes werth ſein, als daß man es befitze? 

Gef. Ja, daß man es befitze. 

Sokr. Meinſt Du aber wieder mit dem „was werth iſt, daß 
man es befipe” bas Nutzloſe oder das Nützliche? 

Gef. Das Nuͤtzliche doch wohl? 

Sokr. Iſt nicht das Nuͤtzliche gut? 232 

Gef. Ja. 

Sokr. Tritt alſo nicht, Du Mannhafteſter von Allen, das 
Vortheilhafte wiederum zum dritten oder vierten Male nach unſerem 
Zugeſtaͤndniß als etwas Gutes auf? 

Gef. Es ſcheint. 

Sokr. Grinnerft Du Did nun, woher dieſe Behauptung fam? 

Gef. Id glaube. 

Sokr. Wenn nidt, fo will id es Dir ine Gedidtnip cus 
fen. Du behaupteteit, dag die Guten nidt alle Arten von Ge⸗ 
winn maden woliten, fontern nur die guten Gewinne, nicht aber 
die unredliden. 

Gef. Ia. 

Sokr. Hat ung nidt jebt die Grorterung gendthigt, alle 
Gewinne, fowogl fleine als grofe, fur gut ju erfliren? 

Gef. Genoͤthigt freilih, Sokrates, hat fe mid mebr ale 
ubergeugt. 

Sokr. Dok vielleidt wird fie Did nachher aud überzeugen. 
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olv, eire mimudas eire Onmody Eyes, auupns yoiv iuiv 
ndyra Ta xtodn dayada elyar, xal ouexpa xal ueyala. 

ET. "Oyoloyd yae ovv. 

SR. Tove di yenarovs drIpmnous Povlsohar tayaha 
Ouoloyeis @nayra Gnavrag" ij ov, 

ET. Ouodoyo. 

Cc SD. Mila ylv dy Tovs ye movnpovs avtos eInes One 

xa) opuxpa xald peyala xtpdn pilovauy. 

ET. Elnov. 

2. Ovxovv xara tov Gov Iiyov mavres AvIpano: 
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Jetzt aber, magſt Du nun ribergeugt ſein oder wie es auch mit 
Dir ſtehen mag, biſt Du wenigſtens darin mit uns einverſtanden, 
bag alle Gewinne gut find, ſowohl kleine als große. 

Gef. Ich gebe es allerdings zu. 

Sokr. Du geſtehſt ferner zu, daß die rechtſchaffenen Menſchen 
alle alles Gute wollen. Oder nicht? 

Gef. Ich gebe es zu. 

Sokr. Du ſagteſt aber doch ſelbſt, daß die unredlichen Men⸗ 
ſchen ſowohl kleine als große Gewinne lieben. 

Gef. Das ſagte ich. 

Sokr. Werden alſo nicht Deiner Rede nach alle Menſchen 
gewinnſüchtig ſein, ſowohl die rechtſchaffenen wie die unredlichen. 

Gef. Offenbar. 

Sokr. Nicht mit Recht alſo macht Einer dem Andern einen 
Vorwurf, wenn er ihm vorwirft, gewinnſuͤchtig zu ſein. Denn 
auch der, welcher ihm dieſen Vorwurf macht, iſt ſelbſt ein ſolcher. 
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Wie die vorhergehenden Dialoge, ſo iſt auch der Minos — und 
vielleicht in noch hoͤherem Grade — fuͤr echt gehalten und von 
Thraſyllos an den Anfang der neunten Tetralogie geſetzt worden. 
Bedenken gegen ſeine Echtheit äußerte unſeres Wiſſens zuerſt F. A. 
Wolf (Prolegg. ad Hom. p. LXVIII); dieſe mehrte Schleiermacher 
fpater (I, 2. S. 343) dadurch, bah er auf die auffallend große 
Uebereinſtimmung zwiſchen dem Minos und dem Hipparchos auf: 
merkſam machte: ſeitdem aber gar Böckh in einer beſonderen Schrift 
(Ia Platonis qui vulgo fertur Minoem etc. Halis Sax. 1806 und 
in der Praef. zu Simonis Socratici, ut videtur, dialogi guattuor etc. 
Heidelberg. 1810) nidt blog bie von Sehleiermader angeſuͤhr⸗ 
ten Bunfte durd neue Beweiſe unterſtützt und gezeigt, bah Die 
Uebereinftimmung zwiſchen dem Minos und dem Hipparchos auch 
auf die Dialoge meol dsxatov und zreol apes ſich erſtrecke, ſon⸗ 
bern auch mit eben foviel Sdarffinn ale Ausjuhrlidfeit alle ans 
deren Griinde jufammengeftellt hat, burd welde die Unedtheit 
unſeres Dialogeg erwieſen wird, fonnte Niemandem mehr in ten 
Sinn fommen, an feine Gdhtheit zu glauben. Die dagegen fpredpens 
ben Beweiggrinde find jum grofen Theile bielelben, welche gegen 
die vorhergehenden Dialoge, namentlid gegen ben Hipparchos, gels 
tend gemadt worben find: fte treffen ten Minos aber meift nod in 
hoherem Maaße. Dahin gehoren: cin unvorbereiteter, ploͤtzlicher 

10” 
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Anfang und cin ungehdrige8, refultatlofe8 Gnbes die Ginfdpiebung 
ciner langen Erzaͤhlung vom Minog, welche nichts mit tem Inhalte 
und Iwede der Sebrift ju fdaffen hat: ber Mangel eines Nameng 
und ciner Charafteriftif fur die Berfon, welche mit Sofrate8 in 
Unterredbung cingefibrt wirds bie Art, wie Sokrates felbit hier ſich 
unterrebet und bie Unterſuchung fuhrt, in welder er fid fogar 
Begriffeverwedhfelungen zu Schulden fommen laͤßt; die Gehaltloſig⸗ 
keit des ganzen Geſpraͤches, Das nicht ſelten ſogar an Mangel an 
Zuſammenhang leidet; das abgeſchmackte Spiel mit den Worten 
yopos, yopevs u. f. w. (p. 317 Du. ff.) ſowie andere unpaffend 
angewendete Ausdrucksweiſen Platon's; die hiufige Benutzung und 
Nachahmung einzelner Stellen aus Platoniſchen Schriften; endlich 
die von Platoniſcher Redeweiſe ſich oft weit entfernende und zu⸗ 
weilen bis an's Fehlerhafte anſtreifende Sprache. Für alle dieſe 
Ausſtellungen find die Belege vollſtaͤndig bei Boͤckh a. a. O. um 
neuerdings bei Stallbaum, theils in ben Prolegomenis, theils in 
ben Anmerfungen zur Auegabe bee Minog (Plat. Opp. Vol. IX) 
zu finden, daher wir ung hier mit ben gegebenen Anbdeutungen be 
gnigen, um fo mehr, als ein Theil ber Beweiſe bei ber Lejung 
deg Dialoges von felbft in bie Augen fpringt. 

Bodh jedoch bat ſich nidt bamit begnügt, den Minos aus 
ben erwdhnten Grinten dem Platon abgefproden ju haben, fons 
dern verfudte audy als wahren Berfaffer biefes Dialogeg, fowie 
Der anderen (Khesropwr, need dexalov, nee ceper7e), deren Ueber⸗ 
cinftimmung mit dem Minog er nadwies, ben Schuſter Simon 
yon Athen nachzuweiſen, von weldem Diog. Laert. II, 13, 122 
Folgendes beridtet: Sluwv 'Adyraios, oxurotokos" ovros deyo 
utyov Swxpatovs Inl To beyaotnosor xal dsaleyoukrov Tya, ar 
buvnpyovever, vnoonyeswoess Brroseito" oJer oxutenove AvTol tois 
dsaloyous xalovaw. elal db tocis xa) TosaxorTa dy dy) peqo uero⸗ 
PiBitp" neol Yedv, mel Tov ayadov, meol tov xalov, Ti ro 
xaloy, nepl ToV dixalou medror, devreeor. meol deeris 
OTs ov didaxtor" nsp avdoelas, metiroy, devreeor, Totrov' 
mnegl yopov, mepl dnyaywylas ..... meod peloxeodois al. 
Da nimlid unter ben hier aufgezahlten Sehriften des Simon fid via 
mit denfelben Titeln finden, welche die vorerwahnten von Boͤckh ibra 
Aehnlichkeit wegen Ginem Urheber jugefdriebenen Dialoge tragen, 
fo ſchloß dieſer Gelehrte auf die Identitaͤt berfelben und demgemif 
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auf Simon's“) Autorſchaft; allein abgefehen bavon, dah ung 
ber Beweis nidt gelungen erfdeint, daß ber Berfaffer ber 
Dider meet ropov (Mino8) und mapi peloxeedovs (Hippar⸗ 
chos) — denn daß dieſe Ginem Urheber gehoren, ſcheint ung 
kaum zweifelhaft ju fein — aud Berfaffer ber Bücher zzeel Jsxalov 
und meel aperjs fci, ſondern dieſe uns noch weit magerer und 
jammerlider, ale jene dünken; bah feruer im Rataloge der Bis 
monifhen Schriften von cinem erften und jweiten Dude meel 
diratov die Mede ift, wovon in ber uns erhaltenen Schrift feine 
Spur gu finden ift: fo iſt Iberhaupt jene Uebereinftimmung ber 
Titel cine jufallige und ſchon beshalb nidte beweifend, weil fid 
dieſelben Titel auch in ben Bergeidnifen ber Schriften anderer Sos 
fratifer finden, und weil ja im @runde die Sofratifer keine andes 
rn Stoffe ju behandeln batten. Hierzu kommt, daß von demfels 
ben Diog. Laert. II, 9, 105 im Reben des Phädon beridhtet wirb, 
daß oxvtexol loyos auch entweber yon Phaͤdon oder von Aeſchines 
verfaßt feien 5 es muß alfo, da feiner von dieſen beiten Shufter war, 
mit Diefem Namen nod etwas Anderes bezeichnet worden fein, 
wenn nidt etwa, nadbdem Simon, der Sdhufter, dergleichen ges 
fdrieben hatte, alle berartigen Schriften ale axutexor bezeichnet 
wurben. Da dies jedod ſehr wenig Wahrſcheinlichkeit fuͤr fi hat, 
fo vermuthen wir, daß mit dem Namen oxvrsxol Aoyos Unterres 
dungen gemeint find, wie fie Sokrates mit Sduftern und anderen 
Handwerfern hiclt, jum Unterfdpicde von denen, Die er mit Sos 
pbiften und anderen hoher gebilbeten Mannern hatte. — Es fonnen 
alfo ſehr leidt viele Sofratifer ſolche oxvtexol Ioyos abgefafit has 
ben. Daß aber Die erwähnten vier Sdriften “Tnnaoyos, Mivus, 
eol Jsxalov und nepi apetjs cbenfo wenig von Simon, al8 von 
cinem anbern Sofratifer verfaft find, wird erſtlich aus dem Um: 
Pande wahrſcheinlich, ten auch Stallbaum beriihrt hat, tag dieſel⸗ 
ben voll Reminiscengen aue Platonifhen Dialogen find und yom 
gangen Alterthume nidt dem Simon ober irgend cinem anderen 
Sofratifer, fondern bem Platon beigelegt werben, felbft vom Aris 
Rophanes von Byzanz. Laſſen es denn wohl die Jeitverhaltniffe 


Ein Arief von dieſem (?) Simon an Ariſtippos und deſſen Antwort darauf 
bejinden ſich in der Sammlung ber Sokratiſchen nr. 12. 13. 
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zu, dag Simon oder cin Anderer, ber noch mit Sokrates ſelbſt ſich 
unterrebete, die Sdhriften Platon'8, und zwar ziemlich fpate, wie 
den Staatsmann und da8 Gaftmahl, ja fogar Die Geſetze (vgl. 
Anm. 16 u. 17) benutzte? Und wenn es felbit die Jeitverhaltniffe 
zuließen, iſt es wohl glaublih, bag er er die Sdhriften Blaton'e 
gelefen haben witrde, um mit Platoniſchen Gedanken und Floskeln 
feine Geſpraͤche mit Sofrate8 ju verbramen? Dann aber fpridt 
gegen Die obige Annahme auch ber Umftand, bag Simon, ode 
welder Sofratifer fonft ale Berfaffer angenommen wird, (dwerlid 
fich ſelbſt als cinen namenlofen #taieor und ohne irgend cine 
ndhere Angabe Uber die Art, wie die Unterredung entftanden, cins 
gefihrt und zugleich cinen Sokrates hingeftellt haben würde, ber 
mit bem wahren Sofrate8, wie wir ihn aus anderen und fautereren 
Quellen kennen, faum cine aͤußere Aehnlichkeit hat. 

Faſſen wir alle dieſe Gruͤnde zuſammen, fo ſehen wir ung ge 
nöthigt, ber bereits von Aſt (Platon's Leben u. ſ. w. S. 501) und 
C. F. Hermann (Geſch. u. Syſt. d. Plat. Philoſ. J. S. 421. 585) 
ausgeſprochenen Anfidt, welche Stallbaum (a. a. D.) ausführlich 
begründet hat, beizutreten, daß der Minos eben ſowohl wie die 
drei anderen erwähnten Dialoge, einem Fälſcher fpaterer Zeit ihr 
Daſein verdanken. 





Einleitung. 115 


Dem Texte liegen folgende Handſchriften zu Grunde: 
4 Codex Parisinus ar. 1807. 


” 


STOCK Xl 


”, 


Venetus ar. 184. 
Parisinus nr. 1642. 
Angelicus C. 1. 7. 
Laureotianus plut. 59, 1. 

» » 89,1. 

” » 8, 9. 
Palatinos Vaticanus or. 117. 


Außer dieſen, welde Befter vergliden hat, find von Gtallbauih 
noch ber trefflide cod. Leidensis (nr. 74 ehemals Vossiunus) und 
die Florentini a. b. e. o. x. benubt worben. Den Paris. A, deſſen 
Lesarten bereitg von ben Dipontiner Herauggebern veroffentlidt was 
ren, und den Leidensis, fdon von v. Heusde (Spec. crit. p. 142) 


vergliden, hatte auh Boͤckh bei feiner Mudgabe (Simonis Socratici , 


ut videtur dialogi etc.) ju Mathe gezogen. 


— aa — — — — 
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Inoleteixos). 


TA TOY IIA4OTOY INIPOSONIIA 
S9KPATHS, ETAIPOS. 


1. SD. "O vopos Huiv Tt toriv; 

ET. “Onoiov") xal lowrgs Tov VOuov, 

S9. Tt d& Eanv 0 1 diaptper vopos vouov xa1 
KUTO TOUTO, XATX TO Vouos Eva cxone yap dy O tuyyaru 
towtov ce. towTd yao, Womeo &d avnoounv "") Td Lari xor- 
TO, EL UE WorutTws avmoov, Onoiov xal Atyw yovaor, olo- 
ual ae ovx av Opdws totadu. ovdir yap nov diagtosi 


Bovre yovgos yovdov ovre Ai$os Aldov xara ye To Algos 


clvcu xal xara TO yovgos" oitw dt ovdi vouos nov Youdr 
ovdtv diapfoer, alla navres cial Tautov. vouos yap tra- 
Gross aUtav lotiv opolws, ovy Oo ulv udilov, o d” rtor' 
roũro dn Kuto towTa To nav, 3d bari voyos. €d ovv go 
1npoyttpov, cin? "”). 


") h noiov nach Conjectur, aber mit Unrecht, da wir J3 
nicht den Platvn, sondern eineu Schriftsteller spaterer Zeit vor 
uns haben. Auch wird die Lesart durch das bald darauf fulgende 
orroiov xal Alyw yovaorv geschiitzt. — Gleich darauf haben b, 5, 
h und bs 7@v yoywv aus Par. A geschrieben, doch hat nach ur: 
serer Ansicht mit Recht sich Stallbaum dagegen ausgesprocbeo 
und die Lesart der iibrigen Hdschrr. beibehalten. 


"") hb wonee ar el yeoumr, in Beziehung auf die Gracitit 





Mm inog8. 


Es unterreden NG: 


Sokrates und cin Gefibrte deſſelben. 


1. Sokr. Wang verftehen wir unter dem Geſetze? 

Gef. Nad was für cinem Geſetze fragft Du benn? 

Gofr. Wie? giebt es etwas, wodurch cin Geſetz vom andern 
fi in eben der Beziehung unterſcheidet, daß es Geſetz iſt? Erwaͤge 
doch nur, was ich Did frage. Id frage nämlich fo, als wenn 
ich wieder die Frage ſtellte, was Gold iſt; wenn Du nun auf dies 
ſelbe Weiſe an mid wieder die Frage richteteſt, was fuüͤr Gold id 
denn meine, ſo würde ich der Anſicht ſein, daß Du nicht richtig 
frageſt. Denn durchaus in Nichts unterſcheiden ſich ja weder Gold 
vom Golde noch Stein vom Steine, in ſofern er Stein und in 
ſofern jenes Gold ik. Ebenſo iſt aber doch auch nicht cin Geſetz 
vom anderen in irgend etwas verſchieden, ſondern alle ſind daſſelbe; 
denn jedes von ihnen iſt auf gleiche Weiſe Geſetz, nicht das eine 
mehr, das andere weniger. Danach aber frage ich nun, nach dem 
Ganzen, was Geſetz iſt. Wenn Du es alſo bei der Hand haſt, 
ſo ſage es. 


zwar trefflich, aber gegen alle Häsehrr.; wir kovnen es daher aus 
dem in der vorigen Anm. angegebenen Grunde nicht billigen. 

“00 Da AS und die Vulg. eixeir geben, so vermutbete Orelli 
nicht iibel: mepoyeseor eineir, cinf. Dieses eIne konnte leicht 
ausfallen, tbeils der Aehnlichkeit mit eineir wegen, theils weil 
man den Infinitiv als fir den Imperativ gebraucht ansab. 
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118 MINOZ. 


ET. T ovv @llo yopos eIn av, 0 Swoxpates, @ll" 7 
Te vopufoyevaj 

SN. "H xal loyos gor doxei elyar TA leyoyeva, H Oyus 
TK cowueya, ij Axoh TG Gxovouteva: MH Allo yltv A0yos, @llo 
di Ta leyoyeva" xal @llo yutv Owes, aldo di Ta Gpmpeva" 
xa) @llo ylv axon, @llo di Tx Axovopeva, xal allo dj 
voyos, Rilo di T& vopuftopevas oitas H Ns cow doxei: 

ET. Allo po viv tpavn. 

2. SID. Olx apa voyos bari Ta yopulopeya: 

ET. Ov pos doxei, 

IN. TL Sir av cin vopos: bnroxeyoueda airo ade 
el tg Muas Ta vUv dj leyoueva @vppero, Inudh Owe pari 
Ta bpupeva bododas, Tlvs Ovi TH Oye Oodrar, ANExpYe- 
KE Av avtP, OT aloImow Tavty TH dia Toiv depJalpar 
enlovan Tuiv") ra yowuara" &d d' av Hoero, ti dat"): 
Inudi dxoy Ta axovipeva axovetar, Tlyu OvTi Tj axog —); 
anexovautd” Av @A0TM, Or aloImoe Taurg Tj da TA 
@twv dnlovan Muiv Tas pwvas. oDTw tolvuy xal & ay 
poto Mpas, Ind voup Ta voyuloueva voyilera, Tin 
OvTL TH VOUp Voulleraw, noteoov aloInOe TV H dnimau, 


B woneo Ta yavJavoueya yavJaverar dnlovon TH Lnoryug, 


1 Evotoer Tivl, WOonep Ta tUpLdxoueva tUplOxeTeL, oboy Ta 
ulv vyuuya xel voomdn latpixy, & dt ot Yeol diavoovvia, 
ds yadiy of yavres, yavrixgy" 1) yap nov Teyvn Muir t- 
pecis tot Tdv npayuatwv" 1) yap, 

ET. ITavv ye. 

8. SD. TCL ovv av tovtav UnolaBouer yakota tor 
youov elyar, 


") h hat yxir, weil es in Akvzbf fehit, ausgelassen, z esis 
Parenthese geschlossen. Zugleich aber bat h aus denselben Hand- 
schrr. medyuata anstatt yowxata aulgenommen, weil man durcb 
das Gesicht auch noch andere Dinge auffasse, als die Farbes: 
doch furchteo wir, dass damit der Autor selbst verbessert werde. 
Ueberdies fassen wir ja an den Gegenstinden vornehmlich Gestalt 
und Farbe mittelst des Gesichtes auf. 


"") So b und h aus Par. A, wihrend die iibrigeo Hdscbrr. und 
Herausgg. df geben. 
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Gef. Was follte nun Geſetz wohl Anderes fein, Sofrates, 
als das Feſtgeſetzte? 

Sokr. Scheint Dir etwa auch Rede zu ſein das Geredete? 
oder Geſicht das Geſehene? oder Gehoͤr das Gehoͤrte? Oder etwas 
Anderes die Rede, etwas Anderes auch das Geredete? Und etwas 
Anderes das Geſicht, etwas Anderes auch das Geſehene? Und etwas 
Anderes das Gehoͤr, etwas Anderes auch das Gehoͤrte? Und etwas 
Anderes demnach das Geſetz, etwas Anderes auch das Feſtgeſetzte? 
Scheint es Dir ſo oder wie? 

Gef. Als etwas Anderes erſchien es mir jetzt. 

2. Sokr. Ge if alſo nicht Geſetz das Feſtgeſetzte? 

Gef. Es ſcheint mir nicht. 

Sokr. Was wird alſo wohl das Geſetz ſein? Wir wollen 
dies folgendermaßen unterſuchen. Wenn uns Jemand über das ſo 
eben Ausgeſprochene weiter befragte: „Da ihr behauptet, daß durch 
das Geſicht das Geſehene geſehen werde, was iſt denn das Ge⸗ 
fidt, durch welches es geſehen wird?“ wuͤrden wir ihm wohl ant: 
worten: „es iſt diejenige Wahrnehmung, welche uns vermittelſt der 
Augen die Farben offenbart“. Menn er aber wiederum fragte: 
„Wie? da durch das Gehor dag Gehoͤrte gehoͤrt wird, was iſt 
denn das Gehoͤr?“ würden wir ihm wohl erwiedern: „es iſt die⸗ 
jenige Wahrnehmung, welche uns vermittelſt ber Ohren die Tone 
offenbart“. So würden wir demnach auch (antworten), wenn er 
uns weiter fragte: „Da durch das Geſetz das Feſtgeſetzte feſtgeſetzt 
wird, was iſt denn das Geſetz, durch das es feſtgeſetzt wird? 
Etwa irgend eine Wahrnehmung oder eine Offenbarung, gleichwie 
das Gelernte gelernt wird durch eine Wiſſenſchaft, die es offenbart, 
oder ein Fund, gleichwie das Gefundene gefunden wird, z. B. das 
Geſunde und das Krankmachende durch die Heilkunſt, und das 
was die Gotter im Sinne haben, wie die Wahrſager behaupten, 
durch die Wahrſagekunſt? Denn die Kunſt beſteht ja doch für uns 
in einem Auffinden der Dinge. Nicht wahr? 

Gef. Allerdings. 

3. Sokr. Was hievon nun nehmen wir wohl an, ſei bag 
Geſetz am meiſten? 


»5 hs bat hinter axog noch axovetas in Parenthese aufge- 
nommen. 
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120 
ET. 


MINI. 


Ta doyuara tavra xal ynylopata, Iuorye dorti. 


Tl yap @v @llo tis palntyouov cv, More uvdurevuu, 0 
C cv towris, 10 Olov tovto, vopos doyua oltws elvas. 
SD. Jotav, ds bore, Aye nolirexiw Toy Vopov. 


ET. 


"Eyuye. 


SN. Kal Taws xalds llyus" taya d' ade ayewyov ti- 
GoyeJa”). lyus Tyas gopovs: 


ET. 
Z9. 
ET. 
&9. 
ET. 
PA 
D ET. 
S0. 
ET. 


Z0. 


ET. 
S9. 
ET. 
29. 
ET. 
£90. 
ET. 
Z9. 


“Eyuye. 

Ovxovr ot Gopol eiai copwig copot, 

Nat. 

TU d€z ot dixaror dixarooury dixarou, 

Tcvu ye. 

Ovxovv xal ot vouuor youp vouo. , 

Nat. 

Oi di avopos avoultg avomor , 

Nat. 

Ot d$ vopuor dixaor j 

Nat. 

Oi di avouor adixor, 

Adixou. 

Ovxovv xalliarov H dixatvovvi, TE xad 0 youos: 
Ovrws. 

Alayiotov di 7 adixla Te xal H avoyuta, 

Nat. 

Kal 10 yultv omle Tas nolus xei Taila aarra. 


ro di andilvor xa) avarofne, 


ET. 


S0. 


Net. 
"Ds mepl xalov apa Tiros Ovtos dei roũ vouor 


biavosiahu, xal ws «yaJov auto Cnreiv. 


ET. 
E S0. 


Has d' ov: 
Ovxovr doyua #pauer EIveu mOlews T0y youor: 
J 


“ b und a ausiyoy elooyeda wde gegen die Autoritit ve 


Ahvzbcf. 





Minos. 121 


Gef. Die Beſchlüſſe und Abſtimmungen, ſcheint mir wenig⸗ 
ſtens. Denn für was Anderes moͤchte wohl Jemand das Geſetz er: 
flaren? Ge ſcheint daher, daß das, wonach Du fragſt, dieſes 
Ganze, das Geſetz, ein Beſchluß des Staates ſei. 

Sokr. Fuͤr eine Meinung des Staates, wie ſich ergiebt, er⸗ 
klaͤrſt Du Geſetz. 

Gef. Das thue ich. 

Sokr. Und vielleicht haſt Du Recht. Doch bald werden wir 
es auf folgende Weiſe beſſer erkennen. Nennſt Du Ginige weiſe? 

Gef. Das thue ich. 

Sokr. Sind nicht die Weiſen durch die Weisheit weiſe? 

Gef. Ja. 

Sokr. Wie aber? ſind die Gerechten durch die Gerechtigkeit 
gerecht? 

Gef. Allerdings. 

Sokr. Sind alſo nicht auch die Geſetzlichen durch's Geſetz 
geſetzlich? 

Gef. Ja. 

Sokr. Die Ungeſetzlichen aber durch Ungeſetzlichkeit ungeſetzlich? 

Gef. Ja. 

Sokr. Und die Geſetzlichen gerecht? 

Gef. Ja. 

Sokr. Die Ungeſetzlichen aber ungerecht? 

Gef. Ungerecht. 

Sokr. Sind nun nicht das Schoͤnſte die Gerechtigkeit und 
das Geſetz? 

Gef. So iſt's. 

Sokr. Das Abſcheulichſte hingegen die Ungerechtigkeit und 
Ungeſetzlichkeit? 

Gef. Ja. 

Sofr. Und jene erhalten die Staaten und alles Uebrige, 
dieſe aber vernichten und ſtuͤrzen He? 

Gef. Ja. 

Sokr. Man muß alſo denken, daß das Geſetz etwas Schoͤ⸗ 
nes ſei und als ein Gut es aufſuchen? 

Gef. Wie ſollte man nicht? 

Sokr. Erklaͤrten wir nicht das Geſetz fuͤr einen Beſchluß des 
Staates? 

Platon XXVI. 11 
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122 MINIDNZS. 


ET. "“Eyauev yao. 

SD. TL ovv: ovx tari Ta utv yonota doyuata, Ta di 
movnpas | 

ET. “Eori ytv ovv. 

S9. Kal yrv vouos ye ovx Hv movnpos. 

ET. Ov yap. 

S9. Obæ aer Gpdws Eye anoxoiveodar oUTmws anlss, 
ori voyos tot) doyua noltas. 

ET. Ovx Iuorye doxei. 

ED. Ovx Gpa Kouortor ay, TO movnpov doyua youos 
elyau. 

ET. Ov dra. 

dh. SD. Alda um dota y£ tis xxl aVTH por xata- 
palyerar 6 voyos eva" Imudy dtovy » novnoa dofa, Kp 
ovx ijon roõũõto xaradnlor, Ws 1 yonorn, eInep dota youos 


toriv: 

ET. Nat. 

S9. dota dt yonorn is dativ, ovy n @indns: 

ET. Nat. 

SO. Ovxouv H akndns dota To Ovros kariv Lte- 
pegisj 


ET. “Eori yap. 

SD. O rduos apa Bovletar Tov Ortos elyar &Ervpsais. 

ET. Ilos ovr, W Swxpates, ò voyos roũ OrTos 
Bariv EEevoears, ovx del Tois autois Vouors yomueIa atpi 
Toy autmy, & Ta ovta ye nuiv ELevontar j 

S9. Bovlerar ytv ovdtv nTrtoy Oo vowos eiyar toi 
Ovros EEevpeois" ed d' apa un Tois mutois el youor 


B yodvrtar arJownoi, ws doxovuer"), ovx ael durarran Ie 


olaxeiy O Povlerar O yopos, To or. Inel ploe Idouer, la 
Koa muiv Evdtvde xaradnhov yevntar, ette Tois abrois ati 
YOuoLs Yowneda 7 ailore @lloss, xal ed dnavres toig- av 
Tois H @ilor @lhors. 


") Statt doxoiuev, was kaum ertraglich ist, ist vielleicht 
ws doxii yos, d. h. wie ich mir denke, zu schreiben. Die 
grossere Seltenheit diesar Ausdrucksweise konnte leicht eine Ver 
derbniss veranlassen. Auch bald nachher (sect. E) sagt Sokrates: 
ws lyw oIpas. 
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Gef. Das erflirten wir. 

Sokr. Wienun aljo? find nidt cinige Defdlufie gut, andere 
hlecht? 

Gef. Das iſt freilich der Fall. 

Sokr. Und doch mar das Geſetz nicht ſchlecht. 

Gef. Allerdings uicht. 


Sokr. Gs if alſo nicht richtig, fo einfach ju antworten, dahi 
as Geſetz ein Beſchluß des Staates ſei. 

Gef. Mir wenigſtens ſcheint es nicht. 

Sokr. G6 wird alſo nicht ſtimmen, daß ein ſchlechter Des 
hluß Geſetz ſei. 

Gef. Keinesweges. 

4. Sokr. Aber eine Meinung ſcheint doch auch ſelbſt mir 
18 Geſetz ju ſein. Da es jedoch nicht die ſchlechte Meinung if, 
tdann nicht bereits das offenbar, dah es die gute ſei, wenn an⸗ 
ꝛxs das Geſetz eine Meinung ik? 

Gef. Ja. 

Sokr. Was iſt aber eine gute Meinung? Nicht die wahre? 

Gef. Ja. 

Sokr. Iſt nun nicht die wahre Meinung ein Auffinden deſſen, 
as iſt? 

Gef. Das ik fie freilich. 

Sokr. Das Geſetz alſo giebt ih für cin Auffinden deſſen, 
as iſt, aus. 

Gef. Wie kommt's nun, Sokrates, daß, wenn das Geſetz 
n Auffinden deſſen iſt, was iſt, wir uns nicht ſtets derſelben 
eſetze uͤber dieſelben Dinge bedienen, wenn die Dinge von uns 
ifgefunden find? 

Sokr. Nichts deſto weniger will das Geſetz ein Auffinden 
ſſen, was iſt, ſein. Wenn aber dennoch die Menſchen ſich nicht 
1mer derſelben Geſetze bedienen, fo konnen, wie wir glauben, fie 
cht immer auffinden, was das Geſetz will, das, was iſt. Doch 
ß uns zuſehen, ob uns vielleicht hieraus klar werde, ob wir uns 
t8 derſelben Geſetze bedienen oder ju anderen Zeiten anderer, 
id ob Alle derſelben oder je andere (Menſchen) anderer (ſich 
ꝛdienen). 

11” 


c 


124 MINDS. 


"5. ET. Ullk roöré ye, & Surpares, ov yalencr 
yvdsyaL, Ots oürs ot aUTod del tois avrois yowots yodvtas 
@llos te @Alors. Imel avrixa Iuiv utv ov yopos tariy av- 
Iownous Jvew @Al" avooiov, Kaoyndovior di Ivovasv w 
OgLov Ov xal Vouuov avtois, xal TaiTa Evo abray zal 
Tovs avtay vleis 19 Kopovg, ws Iows xal av denxoas. xal 
un Ot Paofepot AvIownoL Nudv allots Voyots yodvra, 
ala xal oi tv Tj duxalg oörot xal ot Tov Ahauavros 
Eryovos ofas Ivalas YVovaiv “Ellnves Ovress @donep xal 
Muas avtovs olaJa mov xal aUTos Axovaw, Oofois yOuors 
byowueda mp0 ToV neo Tovs anofavovrac, Iepsia 1e mpo- 


D oparrovtes po Tijs Irpopas tov vexood xal Ly yurosatplas 


perameunoyevos" ot d' ad Ixelvov Iri mpOtepot avrow za) 
Idantov Ev Try otxle Tovs anodarorres" Hutic di Tovtar 
ovdiy motoiuey. yvola d' kv ts Iyo Toradra einciv 
modi) yao evovywola Ts anodelfems, Ws OvTE Npeeis ijuu 
avrois del xara TaVTa voulloyev ovre @llmlors ol avIpunos. 

SD. Ovdtv To Javunarov lorv, @ Pflniore, AW 
utv Oopdws Afyers, tut di Tovto Aflndev. AA” Eos ar cv 


Eze xata gavtov Afyns & go doxei yaxoH l0yp xal nalir 


316 


bya, ovdiv un note FvuPauer, ws by oluuu" &cv dk xo- 
VOV TEST TO Grluua, Tax” Av OuoloynOKuty. et yuty our 
Bovket, nvvdavoueros Ti nap IuoU xoL) yet Luov oxone 
el d' av Povktt, @noxpivouevos. 

ET. AM taclo, W Swrpates, AnoxolradI 8 Ti ar 
Bov43. 

6. SID. Htpe dn, ov notepa”) roulles Ta dlxaa 
adixa eIyar xal Ta Cdixa dlxa, ) Te udv dlxua dlxaa, 
ra di adixa adira: 

ET. 'Eyw piv ra te dlxaa dirua xad Ta adixa adira. 

ED. Ovxotv xal napa ndgiv oUtws, ws iyJadi, 
voylleras, 

ET. Nat. 


“) So Paris. A und Leidens., doch hs mit den ubrigen Hard 
schrr. und der Vulg. xotepor. 





— —— 
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5. Gef. Jedoch dies, lieber Sofrate8, ift nidt fdwer zu 
erfennen, daß nicht die ſelben (Leute) ſtets berfelben Geſetze, und 
noch mehr, daß je andere anderer ſich bedienen. Da iſt z. B. ſo⸗ 
gleich bei uns, zwar nicht Geſetz, ſondern ruchlos, Menſchen zu 
opfern, die Karthager jedoch opfern fie, da es heilig und geſetzlich 
far ſie iſt, und zwar einige berfelben ſogar ihre eigenen Soͤhne dem 
Kronos, wie vielleicht auch Du vernommen haſt. Und nicht blog 
daß barbariſche Menſchen ſich anderer Geſetze, wie wir, bedienen, 
ſondern auch die in Lyfdas5) und die Nachkommen des Athamas *), 
was für Opfer bringen fie bar, obgleich fe Griechen find! Sowie 
Du ja wohl auch weißt und ſelbſt gehört haben wirſt, von was 
far Geſetzen wir ſelbſt. ehedem in Betreff ber Geſtorbenen Gebrauch 
machten, indem wir vor dem Hinaustragen des Leichnams Opfer 
ſchlachteten und Weiber nachſchickten, welche die Gebeine ſammel⸗ 
ten97). Wiederum aber diejenigen, welche noch vor dieſen lebten, 
beſtatteten ſogar die Todten im Hauſe. Und tauſenderlei Derarti⸗ 
ges koͤnnte Ciner anfuͤhren: denn cin weites Feld gewaͤhrt ber 
Nachweis, daß weder wir übereinſtimmend mit uns ſelbſt, noch die 
Menſchen mit einander ſiets nach denſelben Geſetzen leben. 


Sokr. Gg iſt fürwahr durchaus nicht zu verwundern, mein 
Beſter, wenn Du hierin Recht haſt, mir aber dies entgangen iſt. 
Aber ſo lange Du Deinerſeits in langer Rede Deine Anficht aus⸗ 
ſprichſt und ich ebenfalls, werden wir wohl niemals, wie ich 
glaube, zuſammenkommen; wuͤrde aber die Unterſuchung gemein⸗ 
ſchaftlich angeſtellt, ſo duͤrften wir uns leicht verſtaͤndigen. Wenn 
Du alſo willſt, ſo führe die Unterſuchung in Gemeinſchaft mit 
mir, indem Du mich befragſt; oder aber, wenn Du lieber willſt, 
indem Du mir antworteſt. 

Gef. So will ich denn, Sokrates, beantworten, was Du 
nur immer willſt. 

6. Sokr. Wohlan denn, haͤlſt Du das Gerechte fuͤr unge⸗ 
recht und das Ungerechte fuͤr gerecht, oder das Gerechte fuͤr gerecht, 
das Ungerechte fuͤr ungerecht. 

Gef. Ich fuͤr meine Perſon halte das Gerechte für gerecht 
und das Ungerechte fuͤr ungerecht. 

Sokr. Gilt nicht Daſſelbe, wie hier, auch bei Allen? 

Gef. Ja. 
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EN. Ovxovv zat &v Tioocic;“) 

ET. Kal tr Iltpcass. 

S0. HA ae dnnouj 

ET. 4st. 

SO. Ilorepov dt Ta mElsiov Flxovra Papureoa youl- 
jeras erdade, Ta di Elarroy xoupdrteea, ) Tovvavrior, 

ET. Ovx, @lla ta misiov Elzovie Papureoa, ta di 
Hœrrov xoupotepa. 

SD. Obxoũv xat ty Kapyndoni xa? tv Avxatg, 

ET. Nat. 

SD. Ta utv xale, ds touxe, nayrayov voukteraixala 

Bxal Ta alayor aloyoa, @lA' ov tc alayoa xaka ovdi ta 
xala alayoa. 

ET. Ojvros. 

Z9. Ovxoiv es xata navtwv einciv Ta Orra vopihe- 
Ta elvas, oV Ta un ovra, xad Tap” Iuiv xal napa tois 
@llots @naduy. 

ET. “Euorye doxti. 

ED. “Os av aoa Tov Ovros auaptayp""), Tov voyluor 
apaotavet. 

I. ET. Ovrw ytv, W Swxpares, ws av Afyers, tavra 
palverar vyoypa xal nuiv ael xal Tois @lloss" Indar d 

Civyvonow, OtL ovdiv mavoueha TYW xatw petati Iueros 
Toys voyous, av duvayar KuaFva.. 

SD. Tous yap ovx Evvotis Tata yetanerrevoueya 
Ore Tavra Lorir. GAk Ode per” luod avTa adow. Ida 
mori Iyfruyes Evyyocuuati neo) vyielas Tr xauvovtwr: 

ET. 'Eyuye. 

SD. Olada our, Tivos teEyvns roõròo Bare To ory- 
yoauua : 


") Da in den besten Hdschrr. AR8vzbcf sich findet: ovrovr 
xal dy Ilbooars xa) ael Iynov, nur im Paris.A a11” ael drnos, 
und auch kein Grund vorhanden ist, waram, nachdem Dasselbe vor 
allen Volkern zugestanden worden, der Perser noch besonders Er 
wähnung geschieht, so erklirte Hermann die Worte zaoa g0uw kurs 
vorber ſür ein Glossem und gab dieganze Stelle also: X2. Ovxotr xal 
by Iibgoass ovTwg ws 8rdade vouihetar, — ET. Nat. — IN. AN 
ag| Onnov. — ET. Aec. — Wir können dies jedoch nicht bill 
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Sokr. Nicht auch unter den Perſern? 

Gef. Auch unter den Perſern. 

Sokr. Aber doch wohl immer? 

Gef. Immer. 

Sokr. Gilt aber bag, was mehr Gewicht hat, fuͤr ſchwerer, 
und was weniger hat, fur leichter, oder das Gegentheil? 

Gef. Nein, ſondern das, was mehr Gewicht hat, (gilt) fur 
ſchwerer, was dagegen weniger hat, fuͤr leichtet. 

Sokr. Nicht auch in Karthago und Lykaas)? 

Gef. Ja. 

Sokr. Das Schoͤne, wie ſich ergiebt, gilt alſo uͤberall fuͤr 
Idon und das Haͤßliche far haͤßlich, nicht aber das Haͤßliche füͤr 
ſchoͤn oder das Schoͤne fuͤr haͤßlich? 

Gef. So iſt es. 

Sokr. Gilt alſo nicht, um es allgemein auszudrücken, von 
dem Seienden, daß es iſt, nicht aber daß es nicht iſt, ſowohl bei 
uns als bei allen Anderen? 

Gef. Mir wenigſtens ſcheint es ſo. 

Sokr. Wer alſo in Betreff deſſen, was iſt, fehlt, fehlt auch 
in Betreff des Geſetzlichen. 

. Gef. So, wie Du fagſt, Sokrates, erſcheint zwar Daſ⸗ 
ſelbe als geſetzlich ſowohl ſtets für uns als auch für alle Anderen; 
ſobald ich jedoch bedenke, daß wir gar nicht aufhören, die Geſetze 
ab und ju zu veraͤndern, fo kann id mid nicht uͤberzeugen. 

Sokr. Vielleicht erwägſt Du nidt, bag es, wie die im 
Brettfpicle umgefebten Steine"") Dafjelbe bleibt. Doch betradyte 
(8 mit mir folgendermagen. Dift Du fdon cinmal auf cine Schrift 
geſtoßen uber die Heilung ber Kranfen ? 

Gef. Das bin id. 

Sofr. Weißt Du alfo, welder Kunſt dieſe Sdrift angehort? 


gen. Denn einmal hiesse dies den Schriftsteller verbessern » dann 
ist das Verfahren ziemlich gewaltsam, und dritteos Ist ersichtlicb, 
dass der Feller ia dea Hdschrr., wie so oft, nur dadurch ent- 
standen ist, dass dieselben Worte xal 8» ITfooass sich wieder- 
holten und der Schreiber heim Abschreiben von den ersten auf 
die zweiten abirrte. 

») st(1) auaetp mit der Vulg., was in den folgenden Aus- 
gaben verbessert ist. 





128 MINDZ. 


ET. Olta, ori tatpuxis. 

EN. Olxovv larpovs xalsis tovs Enarnpovas neo 
Tout wV: 

ET. &nul. 

D SN. Ilotegov ovv ot Inudripuoves taita ace 10 
avtajy vopllovory H @ilos ada: 

ET. Taira Iuovye doxoiow. 

Z9. Ilotepov ot “Elinves yovou rois “Eldnowwy H xal 
of Bapfapot avrois TE xal tois “Ellnot, neol av &v cidsu, 
Tavia voulkovoww, 

ET. Tavra dmnov nolln arayen bor tous eidoras 
avtovs autois") duvvopltey xul “Elinvas xal Papgaoove. 

Z9. Kalas ye anexolvw. ovxoUv xal cet, 5 

ET. Nal xat aet. 


8. Z0. Ovbxovv xal ot tatool cvyyoapovoi nepl vy- 
E elas, @nep xal VOMCOVOIV elyar, 

ET. Nat. ' 

ZD. 'Targixa ape xa) largixol Vduot TabTa Ta Ovy- 
yocuuata lori Ta Twy latpav. 

ET. 'Iatpuxa ptvro.. 

SD. Ag odv xal Te yewoyixa duyyoduuata yewoyxoi 
vouor elolvj 

ET. Nat. 

SD. Tivov ovv lori Ta neol xnnuv leyadias ovy- 
yoayuara xa| vouuaj . 

ET. Knnovowv. 

SD. Kinovoixol cpe voyot"") Juiv eiary ovro.. 

ET. Nat. 

Z9. Tav Inictautvwv xnnwv apyuw: 

ET. Mas d” ov: 

20. “Enlaravra d' ot xnnovpol. 

ET. Nat. 


") Hinter avtois sind die Worte te xal @11710s6, wenv sich 
als ausgefallen anzusehmen, wenigstens dem Sinne nach zu er 
giinzen, wie schon Boeckh bemerkt hat. Wir habeu sie daber ie 
der Uebersetzung beigefigt. 
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Gef. Id weiß es, daß Re ber Argtliden angehore. 

Sokr. Nennſt Du nidt Aerzte die hierin Berjtandigen ? 

Gef. So nenne id fic. 

Sokr. Setzen nun die Berftindigen Dafjelbe uber Daffelbe 
feſt, oder je Andere Anderes? 

Gef. Daſſelbe ſcheinen ſie mir wenigſtens feſtzuſetzen. 

Sokr. Setzen etwa die Griechen allein (in Uebereinſtimmung) 
mit den Griechen oder auch die Barbaren (in Uebereinſtimmung) 
mit ſich ſelbſt und ben Griechen Daſſelbe über dag, was ſie ver: 
ſtehen, feſt? | 

Gef. Ge if doch wohl gang nothwendig, dag die Berftin: 
bigen in Ucbereinftimmung mit ſich felbft (und mit cinanber), fos 
wohl Griechen als Barbaren, Dafjelbe feſtſetzen. 

Sokr. Sebr fhon haſt Du geantwortet. Aber nicht auch 
immer? 

Gef. Ja auch immer. 

8. Sokr. Schreiben nicht auch die Aerzte. in Betreff ber 
Heilung das nieder, wovon ſie auch feſt annehmen, bah es fo ſei? 

Gef. Ja. 

Sokr. Aerztlich alſo und ärztliche Geſetze ſind dieſe Schriften 
der Aerzte? 

Gef. Allerdings aͤrztliche. 

Sokr. Sind alſo auch die auf den Ackerbau bezuͤglichen 
Schriften Landeskulturgeſetze? 

Gef. Ja. 

Sokr. Wem gehoͤren nun die Schriften und Feſtſetzungen 
über die Bearbeitung der Gaͤrten an? 

Gef. Den Girtnern. 

Sokr. Girtnerei: Gefebe alfo find fur ung dieſe. 

Bef. Ja. 

Sokr. Bon denen, welde Garten gu leiten verftehen ? 

Gef. Wie follten He nidt? 

Sokr. Dies verftehen aber die Gaͤrtner. 

Bef. Ga. 


") st (1) apa of yopos und etwas weiler unten payespsxol 
dpa obros romos, doch ist beides in den folgenden Ausgaben aus 
Paris. A. Leid. verbessert. 
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ET. Nat. 

c SD. “Od' Av un dodov ij, obſri pNoouey tovro yo- 
uov Eivaj 

ET. Ovaxtsr. 

EN. “Ayouov apa ylyverau. 

ET. Ayayan. 

EN. Ovxovv xal 8y Tois Gvyyoeduuaai tois need tar 
dixaluv xal adixur xal Olws mepl ndlews deaxogunaees 
Te xe) meol tov ds Yoh TOliv diorreiy, TO yutv GpIov Youos 
Bar Paoilixds, TO dl Uy door ov, O doxei voyos tiyar 
Tois un eidoaw" tari yao avopov. 


ET. Nat. 
D SD. "Opdiis apa duoloyndauey vouov eivas Tov Ortos 
#Upeguy. 


ET. Sbalverau. . : 

10. SD. “Et di xal tode Ly avrH Iraowueda”). Ti: 
Imiornuov dioveiu ET) y7 ta anfoueta, 

ET. Tewpyos. 

SD. Ovros di Ta ata onfouata Exaorg y9 diavipu: 

ET. Nat. 

ED. 'O yewoyos apa voueis ayados TOUTWY, xai oi 
Tovtov yYoyoL xal diavoua”) Im) tavra ovdal claw, 

ET. Nat. 

Z0. Tis dt xpovuatav dal Ta ulin ayados youtts 
xal 1a afi veipa"""), xal ot Tivos yoyor OP9ot elaw, 

E ET. Ot tov eulntovu xal Tov xiJapsorout). 

SD. O vourxwratos apa Ev rourois, OUTos @vigrixe- 
Tatos. 

ET. Nat. 


?”) Da im Paris. A und Leid. dsxJwpeda steht, so babes 1 
und h dsafewue9a geschrieben, wahrscheinlich richtig. 


"") st xal af diavoyal aus Rvabfs auch bhs hat ai, jedoch i⸗ 
Parenthese uufgenommen. 


"'0) Schwerlich kaan yeipas, s0 wie die Worte jetat lauten, 
obschon es Stallbaum und Hermaon behaupten, von eayado & 
hangen, und Boeckh verbesserte desbalb v4xet: Hermana dagegi 
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Bef. Ja. 

Sokr. Was aber nicht redt ift, bag werden wir aud nidt 
mehr fuͤr gefeblid erflaren. 

Bef. Nidt mebr. 

Sokr. Gs wird alfo Aisi 

Gef. Nothwenpig. 


Sokr. Alſo aud in den Sbriften Uber bas Gerechte und 
Ungeredhte und überhaupt uiber die Ginridtung eines Staate8 und 
Uber die Art, wie cin Staat verwaltet werdben muß, if dag Rechte 
königliches Geſetz, bas nidt Rechte aber, welches doch den Unvers 
tandigen Geſetz ju fein ſcheint, nicht; benn es ift ungeſetzlich. 

Gef. Ja. 

Sokr. Nidtig alfo haben wir zugeftanden”?), bah bas Gefeh 
cin Muffinden deſſen fei, was if. 

Gef. Offenbar. 


10. Sofr. Wir wollen aber auch nod Folgendes an itm 
betrachten. Wer verſteht den Saamen auf dem Lande zu vertheilen? 

Gef. Der Landmann. 

Sokr. Dieſer aber wird jedem Lande den angemeſſenen Saa⸗ 
men zutheilen? 

Gef. Ja. 

Gofr. Der Landmann iſt alſo cin guter Bertheiler”") hie⸗ 
von, und ſeine Geſetze und hierauf bezuͤglichen Anordnungen find 
recht? 

Gef. Ja. 

Sokr. Wer iſt aber ein guter Vertheiler der Muſik auf die 
@efinge und verſteht die angemeſſenen zu vertheilen? Und weſſen 
Geſetze (Weiſen) find recht? 

Gef. Die des Flötenblaͤſers und des Kitharſpielers. 

Sokr. Wer alſo hierin der (Vertheilung) Geſetze am kun⸗ 
digſten iſt, dieſer iſt der beſte Floͤtenſpieler. 

Gef. Ja. 


achloss trotz seiner Vertbeidigung xal in Parentbese und wolite 
es entweder ausgeworfen oder in ws verwandelt wissen. Wir 
michten lieber verbessern: xal za atia av velpeos, 

t) b und st(1) durch Druckfehler xaJapsatov. 

Biaton XXVI, 12 
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SD. Tis dit Tnv toopiv tal Ta Tav avdounay da- 
pata diavtiyar Gpscros, ovy Oanep TnV alay, 

ET. Nat. 

SN. At tovrov apa diavopal xal ot yopos Pfkriaror, 
xa) Ooris neol Tara youuxadtatos, xal youtus apuotos. 

ET. ITayv ye. 

SD. Tis oytos: 

ET. Madorelgns. 


318 SD. Ovros tnv avdounelav &ytlnv tov oouatos') 
Kuuv xpariotos 
ET. Nat. 


SN. Tis dt Tv Tdv npofatav aytlnv xoatiotos yk 
ueuy: Tl Ovoua avtg, 

ET. Moturyv. 

SD. Ot roõ notutvos apa YduoL Gpiaror Tois mpo- 


Bero1s. 
ET, Nat. 
S9. Ot di roũ Povxokov tois Bovalv. 
ET. Nat. 


S9. Ot di roũ Tiros vouoL Rorarot Tais Wuyais 10 
aAvJownwv, ovy ot Tod Padiltas: yah. 
ET. diyi d7. 

B 11. SO. Kalms tolvuv Eyes. Eyois Av or statis. 
Tis Tv makar ayados y€yovev €v Tois avANTexois rouos”) 
voyoHkrns: Taws obx Eyvosis, AAL" byw Bovle os ynourrow: 

ET. Navy ytv ovv. 

S9. Hp” ovv"") 0 Magovas Myetar xak Ta madir 
autov "Olvunos 6 Povt, 

ET. Ahngi k€yus. 


") Da die Ausdrucksweise in diesen Worteo za abgeschmadit 
und zu wenig griechisch ist, als dass sie auch nur dem Verfasser 
unseres Dialogs zugetraut werden kinnte, s0 vermutben wir, dass 
sich hier ein Fehler eingeschlichen habe und vielleicht srfps binter 
Owuatos ausgefallen sei. Daon wirden die Worte den treft 
sten Gegensatz zu den folgenden Worten tiyes yonos assora 
Tais yuyais Tar arJewnwrv bildea. Nacb dieser Vermuthag 
haben wir wenigstens unsere Uebersetzung gerichtet. 
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Sofr. Wer ift aber jur Bertheilung der Nahrung auf die 
Rorper ber Menfhen am tidtighen? Nidt berjenige, welder 
ihnen die angemeſſene jutheilt ? 

Gef. Ja. 

Sokr. Defjen Bertheilungen und Gefebe alfo fird die beften, 
und wer in Beziehung bierauf ber Gefebe am fundigiten it, if 
and ber befte Vertheiler. 

Gef. Allervings. 

Sokr. Wer ift dieſer? 

Gef. Gin Lehrer der Rnaben in ter Ningfunf. 

Sokr. Diefer if am tudtigften, die Menſchenheerde in Des 
ziehung auf den Körper ju weiben. 

Gef. Ja. 

Sokr. Wer aber iſt am tiidtigften, die Schaafheerden zu 
weiden? Welchen Namen fubrt er? 

Gef. Hirt. 

Sokr. Die Geſetze des Hirten alſo find Die beſten fuͤr tie 
Schaafe? 

Gef. Ja. 

Sokr. Die des Rinderhirten aber für die Rinder? 

Gef. Ja. 

Sokr. Weſſen Geſetze aber find Die beſten für die Seelen ber 
Menſchen? Nicht die des Ninige? Sprid! 

Gef. Das gebe ich zu. 

11. Sokr. Du haſt freilich Recht. Biſt Du nun wohl 
im Stande anzugeben, wer unter ten Alten ein tüchtiger Geſetz⸗ 
geber in Satzungen 70) fur die Floͤte war? Vielleicht entſinnſt Du 
Did befien nicht, aber will Du, fo werde id Did daran erinnern ? 

Gef. Allerdings. 

Sokr. Wird etwa Marſyas?) dafür erklaͤrt und deſſen Lieb⸗ 
ling Olympos, der Phrygier? 

Gef. Du haſt Recht. 


“s) h bat yoposs als verdichtig in Parenthese gescblossen, 
wie wir glauben, mit Unrecht, da yopos hier in anderem Sinne 
gebraucht ist als im Compositum yoxo9ttns und unser Verfasser 
absichtlich mit den Wortea spielt. 


0"?) hs ag” ovy 0 M. vielleicbt ricbtig. 
12” 


P) 
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SG. Tovrwv dp xal Ta avinuara Jerorara tari, xai 
uova xivei xad lepalye tovs Tov Jemv Ev yocig ovras" 
xa) Itu xal viv uova lona”), us Ieia ovra. 

C ET. Fori tavia. 

ED. Tis dt Meyer Tov nalar Paoilfor ayafos 
vouobernę yeyovfvaL, oð Eri xal viv Ta yowua yfve ds 
Ytia orra: 

ET. Ovx tyvod. 

S9. Ovx oloda, tives nalarotarots Vapors yedrtai 
tuv Ellyvuvy: 

ET. Apa Aaxtdaovlovs Afysis xal AMuxolpyov tor 
yoyo HET, 

S9. Alla tavia ye ovdinw Yaws £rmn tpraxdaa 1 
Gllyp tovtwv nitlw. @lla toutuv Tar vouluov Ta PA- 

D Tiote n0Jev Yre: olada: 

ET. baal y tx Konrns. 

SD. Ovxoiv ovtos malarotaroLs vouoLs yodvtae Tur 
“Elinvwy: 

ET. Nat. 

12. SO. Ola$a ovv, tives toutwy ayadol Bags: 
ncav, Mivws Te xai “Padapardus, ot ios xal Evownrs 
ncides, wv oide eiolv of youo.. 

ET. “Padauardur yt paaiv, W Swxpates, dixaoy ar- 
dpa, Tov di Mivwv ayotov Tiva xal yalenov xat adixor. 

E SO. Arrixòov, W Pllriote, A€yers MũSOV xal Tpayixor. 

ET. Ti dal: ov tTavra Ayerar ncol Mira, 

SD. Ovxovy Uno ye Ounoov xak Hatodou" xalro ye 
niJavwrtepol eiawv H duunavres ot teeypdonorot, wr Oo 
CxOVWV TaUTa Afyes. | 

ET. Alka Tt uv ovroi neo Mivw lEyovoir: 

S0. 'Eyo dh Gor dpd, Iva yn xal ov oreo of nollol 
aoedjs. Oo yao Ea$' & TL Tovtov @gePtatepov Lariw ovd' 
O Tu yon yallov sulafsiadar, minv eis deovs xal loyo xai 
Ioyw Eaungtavewy, deureoov de eis touc Jelovg artow 
movs" Gila navv molliv yon ToounIuay moriaJa ati, 


") hs hat nach Josza noch dorir aufgenommen, was aler- 
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Sokr. Ge find daher auch deren Floͤtenweiſen die goͤttlichſten, 
und fe allein bewegen und offenbaren uns die der Goͤtter Beduͤrf⸗ 
tigen; uͤberdies find ſie auch jetzt allein uͤbrig, ba fie goͤttliche ſind. 

Gef. So iſt es. 

Sokr. Wer unter den alten Koͤnigen aber wird fuͤr ein gu⸗ 
ter Geſetzgeber erklaͤrt, deſſen Geſetze auch jetzt noch, da fie goͤttlich 
find, Beſtand haben? 

Gef. Ich entfinne mich nicht. 

Sokr. Weißt Du nicht, wer unter den Griechen die älteſten 
Geſetze hat? e 

Gef. Meinft Du ctwa die Rafedamonier und deren Geſetzgeber 
@yfurgos 77)? 

Sokr. Diefe find ja vielleidt noch nidt dreihundert Jahre 
alt ober wenig baruber. Aber woher ftammen Die beften von dieſen 
Geſetzen? Weißt Du pas? 

Gef. Man fagt von den Kretenfern. 

Sokr. Alſo diefe haben die Alteften Geſetze unter ben Griechen? 

Gef. Ja. 

12. Sokr. Weift Du nun, welde die guten Koͤnige bers 
felben waren? Mino8!") und Rhadamanthys, die Sohne des Zeus 
und ber Guropa, von welchen die Geſetze hier herruhren. 

Gef. Den Rhadamanthys, Sofrate8, erflart man fuͤr einen 
geredten Wiann, den Minos aber fiir wilb und bofe und ungeredt. 

Sokr. Du fubrft da cine Attiſche und tragiſche Fabel an 5). 

Gef. Wie bag? Wird dies nidt uber Minos gefagt ? 

Sokr. Jedoch nidt vom Homeros und Heſtodos; und dedy 
find file glaubwurdiger als alle Tragodiendidter zufammen, von 
benen Du dies horteft und ausſprichſt. 

Gef. Aber was fagen denn jene vom Minos? 

Sokr. Id mill es Dir mittheilen, bamit nidt auch Du, 
mie die Mehrzahl, gegen fte frevelft. Denn es giebt nichts Muds 
loferes ale dies, und Nidte, wovor man fid mebr in Adt neh⸗ 
men muß, als in Wort und That gegen die Gotter ju feblen 
bag Yweite aber, gegen die gottliden Menſchen (zu fehlen)?s) » 
fondern man muß ftete fehr große Borfidt anwenden, fobalb man 


dings die meisten, aber nicht die besten Codd. Paris. A und Leid. 


geben. 
e 
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319 Orav yulilns avdoa yefur H Inarvtarahar, un ovx Opdus 


elnns. tovrov xal Ivexa yon yavdavew deayiyruaxuy 
yonatovs xel novmpovs avdoas. veurag yap O Heos, Orar 
Tris w€yy Tov tavig Ouotov 7 Inary Tov favtp lyavriss 
Eyovta. ati d” olros 6 ayados. ym yao Tor olou Al$ovs 
utv elvan teoovg xal Evla xal dorea xal Ope, arspanor 
di un: Glld navtwv rovtwv leewiarcy lariy &rIownos o 
CyaJdos, xal yinpWTatov 0 novnpos. 

13. "Hdn ovv xal nco! Mivw, ds aVtov “Opmpos 18 xai 
B 'Halodos Iyxwuualovo, Tovtov Evexa yow, Iva yh cr- 
Sownos Wv avdemnov sis How ios vlov loyp #£auaota- 
yns. “Ounpos yco nepl Komrns Afywv, Otu nollol «y9ow 
not Ivy avty etol xal tvvrxovra") nolnes, 

Tyo d€, ynoiv, tv Kvwdos yeyaln nolus, Evda Te Miras 
Evy€wpos Badileve, Aids yeyalov dagoTns. 

C #atiy ovv Toro Oympov Eyxadutov tis Mivov dik Poaytar 
elonu€rov, otov ovd” scis Eva Tv nowwv lnotncev “Ounoos. 
Ore utv yap 0 Zeus doyiorns dor xi » Teyun adin 
nayxaln torl, nollayov xal aliodi dnloi, Arao xai ir- 
Tanda. Aye yap tov Mivuv avyyiyveodae byatg iru 1 
Ad tvu koyors xal posrav anudevIngoutrov Ms UNO dogi- 
Groi Ovros Tov ios. GOT oUv TOUTo TO ytpas ovx for 
Otw anfveuuev “Oungos Tuv Mowwv, UNO .lids nenadii- 
Doda, allp 1 Miryp, tovr tariv Enuvos Yavuaaros. xai 
'Odvoaelas 8v Nexvig dixalovta yovaovv Oxjatpov Eyovie 
nerolnxe toy Mivov, ov tov Padayparduv: “Padauargur 
di ovr” tvtavda dixalovta nenolnxev OovTE duyyeyvoueyor 
TH Ad ovdauov" dia tavra pnp" dy Mivov anarm 
ualata uno Oumoov Eyxexouieodar. 10 yap .liog orra 
ncida udvov uno ios nenadevahar ovx Eye Un cogoigr 
Enaivov. 


2) bund st (1) &svevyxorta, wofiir schon Bekker im krit 
Commentare aus Mvzbf 8#veryxorte schrieb, was z, st (2.3), d 
und hs aufgenommen haben. Da jedoch unser Verf. sich der He- 
merischen Form mo4yes anstatt der attischen bedient hat, wofur 
freilich h mo4erc inderte, so ist nicht unwahrscbeinlich, dass er 
auch mit Homer #»yyxovta schrieb, wie Baiter bereits vermutbets, 
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einen Mann tadeln ober loben will, bag man nidt Unrichtiges 
vorbringe. Deshalb mug man aud gute und fdledte Manner 
unterfcheiben lernens benn es zurnt ter Gott, wenn Jemand den 
ihm ſelbſt aͤhnlichen tadelt oder ben ihm entgegengefebt befdhaffes 
nen lobts jener aber ift ber Gute. Denn glaube ja nidt, bah es 
zwar heilige Steine und Holger und Voͤgel und Sdlangen, nidt 
aber (heilige) Menſchen gebe; fondern unter allen biefen ift ber 
gute Menſch das Heiligfte, ber ſchlechte bag Abſcheulichſte. 

13. Jetzt alfo wil ich aud in Betreff res Minos angeben, 
mie ibn Homeros und Hefiodos preifen, aus dem Grunde, damit 
Du nicht als Menſch und eines Menſchen Sohn gegen einen He⸗ 
ros und Sohn des Zeus in Worten fehleſt. Homeros '") namlid, 
indem er von Kreta berichtet, daß es viele Menſchen daſelbſt gebe 
und neunzig Städte, ſagt: 

Dorten iſt Knoſſos, die mächtige Stadt, wo einſtens ja Minos 
Koͤnig war durch neun Jahre, des Zeus, des Erhabnen, Bertrauter. 


Es iſt nun dieſe in wenig Worten ausgeſprochene Lobrede des Ho⸗ 
meros auf Minos von ber Art, wie file Homeros auf keinen anderen 
unter den Heroen gedichtet hat. Denn daß Zeus ein Weisheits⸗ 
lehrer7) und dieſe Kunſt überaus ſchön iſt, deutet er ſowohl viel⸗ 
fach anderwärts, als auch hier an. Denn er ſagt, daß Minos in 
jedem neunten Jahre mit Zeus in Geſpraͤchen verkehrt und ihn bes 
ſucht habe, um von Zeus, da er ein Lehrer der Weisheit geweſen, 
unterrichtet zu werden. Da es nun keinen anderen unter den He⸗ 
roen giebt als den Minos, welchem Homeros dieſe Ehre hat zu 
Theil werden laſſen, vom Zeus unterrichtet zu werden, ſo iſt dies 
ein bewundernswürdiges Lob. Auch in der Nekyia'e) der Odyſſee 
hat er den Minos mit einem goldenen Stabe Recht ſprechend dar⸗ 
geſtellt, nicht den Rhadamanthys. Den Rhadamanthysé dagegen 
hat er weder hier Recht ſprechen noch irgendwo mit dem Zeus 
Umgang pflegen laſſen. Deswegen behaupte ich, daß Minos am 
allermeiſten vom Homeros gelobt worden ſei. Denn daß er ein 
Sohn des Zeus geweſen und allein von dieſem unterridtet worden 
ſei, das iſt ein Lob, uͤber welches hinaus es keins mehr giebt. 


ohne freilich einen Grund für seine Vermutbung anzugebeo. — 
Bald darauf geben b und a Kywoos gegen die Autoritit von AKvb. 


319 
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14. Tovto yao onuatvu To Fnos ro 
Irv£mpos Padikeve Jios yeyalov dapsotns, 


E ouyovaraotyy tod Aios elyae 10v Mivor. ot yap oapa 


320 


loyo eial, xal dapiars Guvovoraarns dariy 8» loyo. 
lpotra ovr di Ivatov Etovs sis TO Tov Jos @vtoov 6 Mi- 
Vas, Ta uiv yadnaouevos, Ta di anoderfopevos, & 1) ngo 
Ttog bvveernoldi") Iuruadnxe napa tod Aios. etot di oi 
Unolaufavovos 1T0v baplotiy Guundznv xl Ovuxaorir 
elvar Tod Jios" @lla Tpde @v tes Texunpiw yogto, OT 
oudiy Ayovoiv ot odtws unolaufavovres. nollav yee 
Oytwy dyhownav, xa) “Ellnyuy xal Papfapav, ovx teu 
oiruves dantyoyrtas ovunodlwy xal Taurng Tijs mardias, W 
totiy olros, @llou H Kontes xad dJaxedarovior deurepon 
padovres napa Konrov. Iv Konrn dit elc ovrds tar ter 
@llwv youwv, ovs Mivas #9nxe, un ovuniyew akAnhors ds 
uéSnv. xalrou dijhov Otu, & tvoyele xada eivar, Taira y0- 
Uya f9nxe xal Tois abrov molirars. ov yap nov, won 


B ye wadlos @vIpwnos, 6 Miras tvoule yltv Erepa, Inolu 


di aila nao & kvouiler" &Al' Iv abtn HN Guvovata, donte 
byw Aya, dia loywv Im naudelg etc apernv. OJev dp xai 
Tovs yoyous Tovtous E9nxe Tois aUtoV mokiras, di" ovs 1 
te Korntn z0v navra yoovov euJlauovei xal Aaxedaluur. 
ay” ov Mofaro tovTtors yojohe, Are Jelois ola.. 

15. Padauavdus di ayados ydy 1v Aryo" Eremaldeuto 
ya9 UNO to Miru" Inenaidevto yfvtoe ovy Oknv 1 


C Bacilixnv teyvnv, all" unnosatay 17 Paoilixg, OGov bnugia- 


Teiv dy Tois dixaotnplois" Oder xal dixagins ayados Ltyh 
elvar. vouopvlar yao avrd Iyonro 60 Mivas xara "0 
dorvu, Tx di xata Tv allny Konrnv 19 Talw. a@ yap Te- 
Ams tols mepiyer Tov bviavroV xatd Tas xouas, gularrar 


?”) Sob, a, z und hb aus &zbc, Dasselbe steht aach im Paris 4 
jedoch mit dariber geschriebenem a, wetches aus der Vuig. ir 
yaernoidu, die Stallbaum in der ersten Ausgabe aufgenommes batte, 
geflossen ist. In den folgenden Ausgaben jedoch giebt Stalibaom 
und mitihmbs aus v 8»yerno/3s, wofiir aach Boeckh sich erklirt 
hatte. — Gleich darauf haben wir mit-z und b #zepadyan vν 
Paris. A geschrieben, wibrend b, a, st und hs prepa9yues geber: 





Mino8. 141 


14. Denn dies beutet doch ber Berg an: 

Koͤnig war durd neun Jahre des Zeus, des Grhabnen, Bertrauter. 
bak Minos mit Zeus Umgang gepflogen habe. Denn die oxeos 
(vertraulide Unterredungen) find Gefprade und cin cxesorns (Ber: 
trauter) ift Giner ber mit Yemandem in Geipraden verfehrt 7”). 
Es begab fi alſo Minos nad jedem neunten Jahre in die Hohle 
deg Jeug””), theil8 um ju lernen, theils um zu zeigen, was er 
in bem vorhergebenden Zeitraume yon neun Jahren von Zeus ges 
lernt babe. Ginige aber nehmen an, cin caesorys (Bertrauter) 
des Gene fei cin Genoſſe beffelben im Trinfen und Spielen. Dak 
diejenigen jedoch, welde dies annehmen, Nichts (was Grund hat) 
fagen, dafuͤr fann man folgenten Beweis anfuhren. Unter den 
vielen Menſchen naͤmlich, bie es gicbt, fowohl Griechen ale Dar: 
baren, findet man feine Anderen, welche fid ber Gaftmdbler und 
jener Grgoblid)feit, ju welder ber Mein gehdrt, enthalten, ale 
die Kreter und nad ihnen die Rafedbamonier, Die es von ben Kre⸗ 
tern gelernt haben. In Kreta aber ift unter ben uͤbrigen Geſetzen, 
welche Minos gegeben hat, cing, dag man nidt big zur Detruns 
- fenheit mit cinander trinfen folle. Gs ift aber doch flar, bak er 
da8, was er (ſelbſt) fur (don eradtete, auch fuͤr feine Mitbuͤrger 
ale geſetzlich hinſtellte; denn Minos hat doch nidt, wie cin ges 
meiner Menſch, Anderes zwar gefeblid feftgeftellt, Anderes aber 
wiber Da8, was er feftiebte, gethan. Es beftand vielmehr jener 
Umgang, wie id meine, in Gefpriden zum Unterridte in der 
Tugend. Daher verlieh er denn aud feinen Mitburgern dieſe Ge⸗ 
febe, durch welche Kreta die gange Jeit hindurch gludlih iſt und 
Rafebamon, ſeit es angefangen hat, ihrer, weil fie gottlid find, 
ſich zu bedienen. 

15. Rhadamanthys aber war zwar ein wackerer Mann — 
denn er war vom Minos unterrichtet —; er war jedoch nicht in 
der ganzen Kunſt des Koͤnigs unterwieſen worden, ſondern nur in 
jener, die ber fonigliden dienſtbare) it, fo daß er bei ben Ge⸗ 
ridten den Borfib fuhren fonnte. Daher ftand er aud in dem 
Otufe, cin guter Nidter ju fein. Es bediente ſich namlih Minos 
feiner als Geſetzeswächter??) für bie Statt, fur bas ubrige Kreta 
aber des Talos. Denn Talos madte dreimal jabrlih die Runde 


die Codd. Rvzbf haben peyadnxe, wofiir Boeckh peyadnan, die 
Codd. &c und die Vulg. lassen das Wort ganz aus. 


* 
tv 
-— 
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Tovs youovs Ev avtais, lv yalxois yoaupatelois Eyov yw- 
yoxupifrovs TOUs VOous, OJev yalxois tx11n91. eTonne di 
D xai “Halodos") adelya tovtwv tis Tov Mivav. yrnodele yoo 
KUTOU TO Groyatos pnaly 
Os Pagileutatos ytvero Ivntar Padilnav, 
xa) nlelotwv nradoe neprriLyav ardownu, 
Znvos Eywv Gxintoov" TH xal nolfuv Padileve. 
xal ovros ltyu TO roõ Jios oxmtoov ovdtv @llo H rw 
ncudelav Tiv Tod Aids, y cvdure Tv Konrnr. 
16. ET. dia Ti ovv nort, W Swxpares, adm | Kar 
E xareoxtdaotar Tov Mivwu @s anaideurou tiyos xai yalenoi 
Ovtos: 
SIN. AV 0 xal av, d Pkkriore, lav awyoovie, edlaft- 
GeL xad @llos nas avno, Otw yllu to sudoxtuov eivu, 
undtmnote aneyJaveafar ardol nmoimtag undevi. ot yee 
notntal utya Juvavtar cis dotav, tp Onorto” av nosaw 
eis Tovs avJpwnovs, 7 culoyovtes ij xaxnyoooivres “). 0 
dn xal Eruaorev 0 Mirws, noktunoas ryde Tn nolu, h 
1 @Aln te noliy Gogla tari xal noinral martodanol tis 
Te allns noLjotws xal TpaywIdlas. N dit Toaymdia tari aa- 
Aaiov &rdade, oLy ws oloviae ano Ofanidos Rofautrn ovd 
eno bourlyov, ahh" ed Hlus brvojoai, navu nakaor aro 
Evonaers Ov Tnade TNs mokews tDonua. tote di THs Not 
otws dnuoteontorarov Te xal yuyaywyixwTatoy » tpayw 
da" 8v 1 dp zai Errelvovres mucis T0v Mirov Tiuwpot- 
ueJa av” Wv mus nvayraoe Tous Jaguous rektiv Exelroui. 
10010 ovr $frucotey 0 Mirvws, @ney9ouevos Huiv, 09X 
dn, 0 Gu lowres, xaxodoforeoos yEyovev. Bei Ot. ye dya 
B 90s 7v xal vouuos, Oneo xal tv tois mnpoodey Eltyouer, 
voutus ayados""), Tovio yfyiotor Gnutior, Or. aalrgto 


“) Diese Worte des Hesiodos fehlen bis jetzt in allea Frag: 
mentensammlungen. Im ersten Verse ist vor y£yezo vielleicht « 
ausgefallen. 

"”) So vb, was schon Bekker im krit. Commentar ftir passer- 
der erklirte als die Lesart der iibrigen Hischrr. xatnyogovris, 
welche von allen Herausgg. ausser hs beibebaltea wordeu ist, ob 
schon sie gewiss nur als das bekanotere Wort an die Stelle des 
seltnern xaxnyopovvtes trat. Ebenso wurde friher im Gorgias 
p. 522 B xa17yoosiv gelesen, was jetzt aus den besseren Hdsckrr. 
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burg die Gleden, um die Gefebe barin zu Uberwaden, indem er 
biefe auf eherne Tafeln cingegraben mit fid fubrte, wovon er ber 
Gherne genannt wurde”?). — Ge hat aber aud Heſiodos Dieſem 
Berwandtes über Minos audgefproden. Denn indem er feineg 
Namens gebenft, fagt er, daß er ber foniglidfte unter den fterb: 
liden Ronigen gewefen fei, 

Und er beherridte die Meiften ber ringgum wohnenden Meniden, 

Tragend da8 Scepter des Zeus; drum war er aud Koͤnig von Biclen. 
und er meint mit dem Scepter (Stabe) des Zeus nichts Anderes, 
al8 ben Unterridt bee Zeus, durch welchen er Rreta leitete. 

16. Gef. Weshalb hat ſich wohl bas Geruͤcht verbreitet, 
lieber Sofrates, dag Minos cin ungebilbeter und harter Mann fei ? 

Sokr. Weshalb aud Du, mein Befter, wenn Du befonnen 
bift, und jeber andere Mann, tem an feinem guten Nufe gelegen 
Ik, ſich in Adt nehmen wird, jemals einen Didter zu ergiirnen. 
Denn die Dichter uͤben einen großen Cinfluß auf ben Ruhm aus, 
je nach welcher von beiden Seiten hin ſie auf die Menſchen bid: 
ten, ob lobend oder tadelnd. Daher hat denn auch Minos einen 
Fehler begangen, indem er dieſen Staat bekriegte, in welchem 
ſowohl viele anderweitige Weisheit ſich findet, als auch man⸗ 
cherlei Dichter theils in anderen Zweigen der Dichtkunſt, theils in 
der Tragoͤdie. Die Tragoͤdie aber iſt ſchon alt, nicht, wie man 
glaubt, erſt von Thespis oder Phrynichos ausgegangen, ſondern, 
wenn Du es unterſuchen willſt, wirſt Du finden, daß fie eine ſehr 
alte Erfindung dieſer Stadt ſei. 

17. Von allen Dichtungsarten aber iſt es die Tragoͤdie, 
welche am meiſten das Volk ergoͤtzt und die Seele bewegt. In 
dieſe bringen wir daher auch ten Minos hinein und raden uns ſo 
an ihm dafür, daß er uns gezwungen hat, ihm jenen bekannten 
Tribut“) ju zahlen. Darin alſo fehlte Minos, bah er ſich uns 
verhaßt machte; in Folge deſſen hat er ja, wonach Du fragteſt, 
ſchlechten Ruhm erlangt. Doch daß er gut und geſctzlich war, wie 
wir auch in dem Vorhergehenden bemerkten, ſund ein guter Hü⸗ 
terj, davon iſt dies ber ſtärkſte Beweis, daß ſeine Geſetze uner⸗ 


in xaxnyopeir verbessert worden ist. Desgi. in den Briefen p. 
310 D. — Das 7 vor svuloyovrtes hat st (1) ausgelassen. 

200) An diesen Worten, welche s0 ganz ohne alle Verbindang 
dastehen und auch fur den Sion iiberflissig sind, hat schon 
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aUrou of youos elolv, date tov Ovros Ttol nolems otrnsews 
kEevpovtos &0 Tv clnJeay. 

ET. doxtis por, 0 Swxpates, elxora Tov loyov elpy- 
xEva. 

SD. Ovxovv ed dyw andi Atyw, doxovol dor nalar- 
ratois Konres ot Miraos") xal “Padapavgdvos nolirat yo- 
kos yonodas, 

ET. Salyovras. 

SD. Ovroi dpa Tv malardv Gprotor YopodErar ye 
Cyoraci, voysis Te xal morukves avdomv, donep xal “Oynpos 
Epn noputra lamv sivau toy ayadov otpatnyov. 

ET. ITayu ytv ovv. : 

SD. dhtoe di mpoc Aigs pidlou" ET Tes Ipas Epouro, 
0”) TH omwpari ayados voyoYETns TE xal voyeus Ti Lou 
trabra & diavtuwv lal To omua Pelriov auto nosei, elao- 
Ev av xalds Te xal dia Poaytwv @noxpivoyeror, OTe Tpo- 
pnv TE xal movovs, Th jutv AUTWV, Tois d8 yuuvalor xo) 
Guviatas To dmua"”) auto. 

ET. '0p3das yes. 

S9. El ovv di pera toito Fporto Muas, Td di dh 
note bxeiva loriv, & 6 ayaJos vouo9f1ns TEt) xad youers 
diaytuwy en) Ty wuynv Peltlw avryv nori, tI ay anoxp- 
veEvoL OUx av alayuvIeiyev xal unio NUWV AVTOr xai TI 
nhixlas avtov: 

ET. Ovxtri tour tyo einciy. 


Stephanus Anstoss genommen und, um sie wenigstens in Verbindung 
mit dem Uebrigen zu setzen, vermuthet, dass xal vor onee aux 
gefallen sei, wibrend Boeckh den Ausfall desselben vor ropes 
aonabm. Und in der That wire es nicht unmiglicb, dass das xzei, 
welches sich im Paris.A und Leid. binter oreo findet uad von dea 
Herausgg. dort beibehalten ist, nur an die falsche Stelle geratbes 
wire. Indess mir seheint es wahrscheinlicber, dass die Worte 
voyevus ayafos eine in den Text geratheoe Randbemerkuag cin 
Abschreibers sind, aus p. 317 C u. ff. hergeholt und mit Rid- 
sicht auf das im Folgenden sich mebrmals wiederholende yepsvs 
beigeschriebenz ich habe sie daher in der Uebersetzung 10 Pare 
these geschlossen. — Im Folgeoden will Schleiermacher d£rvgor 
tes gebessert wissen, vielleicht richtig. 
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ſchüttert beftehen, weil er hinfichtlich der Berwaltung des Staates 
das Wahre, wie es wirklich iſt, aufgefunden hatte. 


Gef. Du ſcheinſt mir, Sokrates, eine ſehr wahrſcheinliche 
Eroͤrterung gegeben ju haben. 


Sokr. Wenn ich alſo die Wahrheit ſpreche, ſcheinen Dir 
dann die Kreter, die Buͤrger des Minos und Rhadamanthys, die 
aͤlteſten Geſetze zu haben? 


Gef. Offenbar. 


Sokr. Dieſe alſo waren unter den Alten die beſten Geſetz⸗ 
geber, Huͤter und Hirten ver Maͤnner, gleichwie auch Homer einen 
tuͤchtigen Heerfuͤhrer Hirten der Voͤlker nannte. 


Gef. Allerdings. 


18. Sokr. Wohlan denn, beim Freundſchaftsſchuͤger Zeus, 
wenn uns Jemand fragte: „was iſt das, was ein guter Geſetzgeber 
und Hüter für ben Koͤrper dem Koͤrper zutheilt, um ihn beſſer zu 
machen?“ wiirben wir wohl gut und in Kuͤrze antworten: Nah⸗ 
rung und Anſtrengungen, indem er durch jene den Koͤrper zuneh⸗ 
men laͤßt, durch dieſe ibn ubt und feſt macht. 

Gef. Mit Recht. 


Sokr. Wenn er uns nun hierauf befragte: „was iſt denn 
wohl das, was cin guter Geſetzgeber und Huiter ber Seele zutheilt, 
um fie beſſer zu machen?“ was würden wir dann wohl antworten, 
ohne daß wir uns unſrer ſelbſt und unſeres Alters zu ſchaͤmen 
brauchten? 

Gef. Das vermag ich nicht mehr anzugeben. 


"') 2 und b nach Bekker's (im Krit. Commentar) Vorschlage 
Mira , wahrscheinlich richtig. 


89) 0 fehit bei b und st(1) durch Druckfebler. 


) Die Worte to owpa sind wohl als eine an den Rand ge- 
scbriebene und danu in den Text gerathene Erkliruug zu avto 
zu streichen. 

#) ba, st (1) und z haben te, weil es in NX fehlt, ausge- 
lassen, doch steht es in Cod. Leid. und Rvbcf, sowie in allen 
Hdschrt. ausser K in derselben Ausdrucksweise kurz vorher (sect. 
C) und ist, wie Hermann bemerkt hat, deshalb nothwendig, damit 
ayafos auch za yousis bezogen werde. 


Biaton XXVI. 13 
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SIN. Alia utrros alogoov ye TH Yuyj mudv tar 
ixattoov, Ta tv Iv abrais palveadas um eidulas, &v oi 
autais Iveoti xal TO ayaddv xal 10 plavoov, Ta di Tov 
Omuaros xal Td t0v alluv toxtp$as. 
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Sokr. Gg ift aber doch fdmadvon für die Seele eines Je⸗ 
den von uns Beiden, unbekannt mit demjenigen in ihnen zu er⸗ 
ſcheinen, worauf ſowohl das Gute wie das Schlechte in ihnen 
beruht, dagegen das den Koͤrper und alle anderen Dinge Betref⸗ 
fende erforſcht zu haben. 


4 


13” 








KAEITOCRN. 


— —— 


Kleitophon. 











Cinleitung. 


Dieſe kleine Schrift, welde von ben vorhergehenden (don das 
durch fid gaͤnzlich unterſcheidet, bah fie ben dialogiſchen Gharafter 
gaͤnzlich aufgiebt und, anftatt ben Sofrates Hauptſprecher fein ju laſſen, 
eine Iange Anrede an Sofrate8 und cinen Angrif auf denfelben 
enthalt, hat, nadbem ihr Thrafyllo6 bei ber Anordnung der Plas 
toniſchen Sehriften na Tetralogien ihren Play in der achten Tes 
tralogie vor ben 10 Buͤchern uber ben Staat angewiefen hatte 
(vgl. Diog. Kaert. III, 35, 59), wobl big auf die Alteften Drude 
fitr echt gegolten; in ber Aldina erideint fie auf cinmal am Ende 
ber unechten Schriften, ebenfo bei Serranus, ofne daß cin Grund 
fdr ihre Unedtheit nambaft gemadjt wares dann hat fe ihren Blah 
abwechſelnd bald unter den edhten, bald unter den unedten behauptet. 
Mit Grinden ift die Unedtheit berjelben unferes Wiſſens zuerſt 
pon Schleiermacher, dann von AK (Platon's Leben u. ſ. w. 
S. 504), Soder (über Platon's Schriften S. 80), C. F. Hers 
mann (Geſch. u. Syſt. I, S. 426) dargethan worden, mit Bei⸗ 
Rimmung von Böckh (in Min. p. li. 32) und Stallbaum 
(disput. de Plat. vit. p. XXXIV in Plat. oper. Vol. I), wahrend 
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bagegen Tennemann (Geſch. u. Syſt. d. Plat. Phil Do. I, 6. 
112) und neuerdingg, obwohl zweifelnd, Boͤckh (im Ind. lectt 
Berol. 1840. p. 7) fie fix bas Bruchſtuͤck eines unvollenbeten Ge 
fprade, fuͤr cinen in Platon's Nachlaſſe gefundenen Gntwuri, 
Nitter (Geſch. d. Philof. Bo. I, &. 176) fiir cinen ſpaͤter yes 
worfenen Anfang zur Boliteia, endlih Yrem in ciner befonderra 
Schrift (Weber Platon's Kleitophon, Beri. 1846, S. 24) dieſelbe 
(nicht fuͤr einen verworfenen, ſondern) fuͤr einen ſpäteren, ſtatt 
eines verworfenen geſchriebenen, neuen Anfang zur Politeia erklaͤn 
haben. Allein haͤtte ber Kleitophon jemals in irgend eine Bejie 
bung zur Politeia treten ſollen, fo wuͤrde ſicherlich in dieſem Werke 
Kleitophon's Perſon nicht eine ſo ganz untergeordnete Rolle ſpie⸗ 
len, als jetzt der Fall iſt, und in unſerer, mit Kleitophon's Rx 
men bezeichneten Schrift hätte, wie ſchon Schleiermacher erinnert 
hat, Sokrates dem Redenden fruͤher in's Wort fallen müſſen, wenn 
auch ſeine eigentliche Rechtfertigung erſt fpater erfolgte. Denn unmoͤg⸗ 
lich konnte Platon in dieſer Apoſtrophe an Sokrates den Kleito⸗ 
phon gewiſſermaßen eine ſolche ſummariſche Entwickelung des 
Sokratiſchen Syſtems mit einer Art von Kritik deſſelben verbunden 
geben laſſen, in welder grobe Mißverſtaͤndniſſe und geradezu un: 
wahre Dinge ſich finden (vgl. z. B. p. 410 A mit Menon p. 11 B. 
Republ. J. p. 332 Aff.), ohne den Sokrates dergleichen abweiſen 
zu laſſen und ihm Gelegenheit zur Auseinanderſetzung des Wahren 
ju geben. Am allerwenigſten hatte Platon alle dieſe Vorwuͤrfe hd 
häufen laſſen, weil dadurch Sokrates ja gendthigt worden wire, 
in einer eben fo langen oder noch laͤngeren Rede jene Beſchuldi⸗ 
gungen als unbegründet zurückzuweiſen. Aber ſelbſt wenn die 
Schrift cin Bruchſtück oder ein Entwurf wäre, fo läßt ſich ed, 
wie Schleiermacher ſchon bemerkt hat, ſchwer begreifen, wozu Pla⸗ 
ton auf Sokrates einen ſolchen Angriff auch nur eingeleitet haben 
ſollte, welcher faſt in allen ſeinen Schriften theils Direct, theils 
durch das Ironiſche darin zurückgeſchlagen wird. Erwägt man aber 
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ferner, dah in unferer Schrift weniger auf den hiſtoriſchen Sokra⸗ 
tes, als auf die Sdriften Blaton'6 und jum Theil auf beftimmte 
Stellen Platoniſcher Geſpraͤche Nudfidt genommen wird (— vgl. 
z. B. p. 407 B mit Meno p. 10 A. Sympof. p. 215 D. E. 216 B, 
p. 407 D mit Prot, p. 345 D, p. 409 C mit Rep. L p. 336 D, 
p- 409 D mit Alcib. L p. 126 C, um der Interaften nidt ju gcs 
denfen, mit beren Gtelle p. 137 D. E unfere Schrift p. 408 A. B 
jo auffallend ubereinftimmt, Dah Hermann a. a. D. S. 595 nidt 
unwahrſcheinlich vermuthet bat, daß He nod junger fei, ale jeneg 
pem Biaton fdlfdlid beigelegte Werk —), fowie daß Die gange Art 
ber Ginfleibung unplatonild ift, und dag, wenn auch im Allge: 
meinen Die Yuddrudeweife ber Platoniſchen gluͤcklich nadgebilbet 
IR, dog auch Giniges bei Blaton font nidt Bortommende uno 
an die Rhetorenſchulen Grinnernde fid findet (3. D. p. 407 A xata 
xeatos, vgl. Yrem p. 24), fo wird es mebr als wabrideinlid, 
bah die Schrift aus ciner guten Rednerſchule ftamme und bemnad, 
wie fo viele antere, nidte ale cin rhetoriſches Brunffud fei, wo⸗ 
rin irgend cin paradore8 Thema mit miglidit getreuer Nadahmung 
PBlatonifder Redeweiſe behanbelt ward, und es hat die Bermus 
thung, weiche auch bereits von Andern ausgeſprochen worden, 
nicht wenig fuͤr ſich, daß die Anregung zu unſerer Schrift oder 
die Aufgabe derſelben aus Zenophon's Mem. I, 4, 1 BE? df Tz.res 
Ewxoatny, ws Irsos yeapovod 1 xal Ayovos mao) avtod Tex- 
pargoutyos, ngotelwaodas yiv Ordownovs In” dpetir xeatiatov 
yeyoriras, neoayaysir 0” In' avTyv ovy ixaror, entnommen fei, 
benn faft woͤrtlich ſimmt damit p. 410 B berfelben überein. Trotz 
aller Weitidweifigfeit hat Yrem alle dieſe gegen die Echtheit fpredens 
ben @riinde nidt ju widerlegen vermocht. Wie haͤtte er das auch 
gefonnt in einer Schrift, die voll if von Mifverftindnifien und 
ungehdrigen Dingen, dur ibre Breite ermiibet und nidt felten 
tote cine Berfiflage auf bergleiden Unterfudungen erſcheint?! Ein⸗ 
zelne Nachweiſungen ſtehen außerdem mit tem, was ber Berfafjer 
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ale Mefultat des Ganzen hinftelit, geradezu im Widerſpruche: 3. B. 
ber p. 24 gefiihrte Nachweis, bah in dem Kleitophon ſich ber Styl 
bed Lyfias erfennen laſſe u. a. — Dah der Kicitophon von dm 
Ordnern ber Platoniſchen Sdriften fetne Stelle vor ber Politeia 
erhielt und Anderen in irgend cimer Beziehung, fei es als verwor 
fener Anfang oder Entwurf eines neuen, ju ihr ju ſtehen ſchien, 
kann durchaus nicht auffallend erſcheinen, wenn man erwigt, daß 
die Politeia die Antwort und Rechtfertigumg auf ben dem Sofrated 
hier gemachten Vorwurf enthaͤlt, indem ſie ausfuͤhrlich genug uͤber 
die derasocurn und ben Weg, ju ihr ju gelangen, ſich ausſpricht 
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Die dem Texte zu Grunde liegenden ſämmtlich von Bekker ver⸗ 
glichenen Handſchriften ſind ihrem Werthe nach folgende: 


A Codex Parisinus pr. 
»  Coislinianus nr. 

»  Vaticanus or. 

»  Venetus pr. 

5 pr. 

20 nr, 

»  Parisinus nr. 


4-7. LOMNNON 


1801. 
155. 
226. 
184. 
185. 
189. 
1809. 


» Angelicus C. I. 9. 
»  Urbinas ar. 31. 
AN * pr. 32. 
»  Vaticanus nr. 1029. 


Higu fommen noch bie von Stallbaum verglidenen Floren- 
tini a. b. c. a. — Warum der Kicitophon in der Barifer (Hirſchig⸗ 
Schneiderſchen) Ausgabe des Platon weggeblieben ift, vermogen wir 


nidt anjugeben. 


406 


401 





KAEITOSON 


(9 meoroentixos" 19uxos) 


TA TOY 4IA4OTOY IIPOSDUA 
S2KPATHS, KABITODON. 


— — — — 


Z9. Kleropovta tov Aptatwyuuov Ti, Npiv dinytito 
Ivayyos, Ore dudlg dialeyoueros Tas ytv yera Swxeatovs 
diatppas wEyor, Thv @oaovuayov di tuvovdlay umcoenmyoi. 

K4EI. “Ooris”), W Swxpates, ovx OpIs RNEKUNO 
vev€ Got tous tuol ntol duv yevoufvovs loyous noos Av- 
Olay" Ta ytv yao Eywye ovx Inyrovr ge, Td di xai tag- 
vovuv. Inel di dilos ed ueupoueros utv yov, mpoanorou- 
uevos dt undiv poovrileiy, Ndiar' KV dur disela Hore avTtous 
avros, bmeidp xal yovw Tuyyarouey Orre, Iva Hrtor ut 
nyy no0s ot paviws Eye. vũv yan Tawes odx dp9os axy- 
xoas, Wote palye npOs tut Eyerv tpayutfows Tou dkovros" 
El df yo didus naponalar, Tdior' av defalunv xa? LItiw 
A€yew. 

ED. AM alayoov unv dov yE wyeltiv ye npoJuuor- 


") h hat, weil er meint, dass die Lesart der Hiscbrr. sur 
durch eine harte Ellipse erklirt werden kinne, binter Soras noch 
7v eingeschoben, doch selbst bei besseren ScbriNstellera, ab— 
unser Verfasser ist, finden sich #hnliche Beispiele. Vgl. z. B. 





@Gleitopyhon. 


G3 unterreden fid: 


Sekrates unv Sileitophon”). 


Gofr. Yon Kleitophon, dem Sohne des Ariftonymo8, erzablte 406 
ung juͤngſt Jemand, daß er im Gefprade mit Lyfias?e) die Unter: 
haltungen mit Sokrates tatele, bagegen ben Umgang mit Thrafy: 
machos über die Maaßen lobe. 

Kleit. Dieſer, wer er auch ſein mag, lieber Sokrates, hat 
Dir nicht richtig die von mir über Dich gegen Lyfias ausgeſproche⸗ 
nen Bemerkungen erzählt. Denn in einigen Striden lobte ih Did 
nicht, in anderen dagegen lobte ich Dich auch. Da Du mir jene 
aber offenbar zum Vorwurfe machſt, obſchon Du ſo thuſt, als wenn 
Du kein Gewicht darauf legteſt, ſo moͤchte ich ſie Dir am liebſten 
ſelbſt ausfuͤhrlich mittheilen, zumal ba wir ja allein find, damit 
Du minder die Anfidt hegeſt, dah id mid in Bezug auf Did 
ſchlecht benehme; denn jebt haft Du ſie vielleidt nidt richtig vers 
nommen, daher Du augenfdheinlid gegen mid unwirſcher bift, ale 
billig if. Wenn Du mir jedoch Freiheit ju reden geftatten woll⸗ 
teft, fo werde id He febr gern annehmen und will rebden. 

Sokr. G8 ware ja in ber That fdandlid, wenn id, ba 401 


Soph. Aj. 1055 ootss ateatg tuunarts Bovlevaas povor vvuxTwe 
Ineotepatevoer u. a. 
Platon XXVI, 14 
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xeta xpeTos. 


KAEI. Axovoss &v. ya yao, W Sexpares, ool 
Gvyyiyvoyevos mTollaxg tteninrtounv axovor, xal yo 
Bdoxers Tapa Tous allovs dvIpunovs xalliata Afyer, Onor 
knirtiucy tois avdpwnots, waneo tml yunyavns teayixis 
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B cite ovdiv 1ov deovtwv mpartovtes, oiTives yonuator ytr 
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d' vitav ois Tara naocadWoere, Onws Inornooyrau yok 
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Tois suplaxete Tijs dixatoouvns, Eineo yahnTon” el di yele- 
Tntoy Te xal A0xnTOV, ofTiyes EmgrnooudL xal Exyelerndovow 
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nevoate, dll" cpovies yoduuata xxl yovarxny xal yuuya- 
Coteixyv vuas Te avrovs xal Tovs naidas Uumwy Ixaros uw- 
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xKaneuta ovdiv Irtov xaxous yuyvoutyovs Neo TK YONkeTa, 
nwst) ov xatappoveite Ts vuv nadevatws ovdt (nreiu 
olTives Uuis naudovOk TavTns Tijs duovalass xal Tos dia 
YE TavTny TV NAnuulheray xal Geduular, alk” ov dia Tiy 
bv TG nodi npos Tnv Avpav auetolar xal adelpos adelya 
D xal nolus ndleoiv auftows xal avapuootws npoog.eooutya 
GTGGIGGOVGL xl noltuovvres Ta tayara Jowo xal nagyow- 
Guv" Uptis df pare ov de" anadevalar ovdi di ayroa, 
cl” txrovras tTovs Rdlxous adixous dru. nakv d' 
Toludre Alyuv ws alayoov xal Ieowiois 1 Adixla" ads 
ouv dm Tis TO yE TotoUtov xaxov fxwv alpoir” avj irto 
Os &v 7, part, Tmv Mdovoir. ovxoUv xal TodT dxovoior, 


) b ardewnos aus I, was er jedoch selbst im krit. Com 
mentar verhessert bat. 


) st naday Tv anovdyv aus Lw. 
“2) h nyeiode aus Sw. 


f) h ozws nach Conjectur: docb wiirde dadureh der Sckrilt- 
steller selbst verbessert. 
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Du mir nublid zu fein beabfidtigft, nicht aushalten wollte, Denn 
es ift offenbar, Dah, nachdem id erfahren habe, worin id ſchlech⸗ 
ter bin und worin beffer, id bas Gine uͤben und verfolgen, das 
Andere aber nah Kraften fichen werbe. 

Kleit. Hore alfo. Id war nimlidH, lieber Sofrate8, im 
Umgange mit Dir hiufig vor Grftaunen außer mir, wenn id Did 
hörte, und Du fdienft mir vor allen anderen Menſchen am (don: 
Ren ju fpreden, fo oft Du, die Leute zurechtweiſend, gleichſam 
wie cin Gott auf ciner tragif&en Mafdine”), Did aljo vernehs 
men ließeſt: „Wohin Rurmet ibr, Menſchen, und wiſſet nidt, dag 
ihr nidte thut von dem, was ihr follt, die ihr ja mit allem Gis 
fer Sud bemüht, damit euch Sie ju Theil werden, um bie 
Kinder aber, denen ihr dieſe ubergeben werdet, cud nidt kuͤmmert, 
damit fe dereinſt verſtehen, auf gerechte Weiſe davon Gebrauch ju 
machen, und nicht für Re Lehrer ſuchet in der Gerechtigkeit, wenn 
dieſe anders lehrbar iſt, oder, wenn fie fleißig betrieben und geuͤbt 
werden muß, ſolche, welche ſie ausuüben und hinteichend betreiben. 
Eben ſo wenig habt ihr auch vorher fuͤr euch ſelbſt auf ſolche 
Weiſe Sorge getragen. Allein wenn ihr ſeht, daß ihr ſelbſt und 
eure Kinder im Leſen und Schreiben und in ber Mufif und in 
ber Turnkunſt (Gomnaftif) hinreidend unterridtet ſeid, was ihr 
fa fur vollfommene Yusbilbung in ber Tugend haltet, und bag 
ihr dann nidte befto weniger euch ſchlecht zeiget, wo es auf Geld 
anfommt, marum verachtet ihr ba nidt die jebige Erziehung und 
fudet nah Golden, welche cud von dieſem Vtifverhaltnig in der 
Bilbung bejreien? Sind boh gerade wegen dieſer Geblerhaftigs 
feit und Gabrlaffigfeit, nidpt aber begwegen, meil ber Fuß mit ber 
Lyra nidt Taft halt?"), fowohl cin Bruber gegen den andern, als 
cin Staat gegen ben anbern, indem fie wiber Taft und Harmonie 
an cinanbder gerathen, in Aufruhr und thun und dulden im Kriege 
gegen cinander das Aeußerſte. Ihr aber fagt, dah nidt aus Mangel 
an Ausbildung ober Unwifienheit, ſondern mit freiem Willen die 
Ungerechten ungerect feien. Wiederum habt ihr aber aud bie 
Dreiftigfeit, ju behaupten, daß die Ungeredhtigfeit etwas Schaͤnd⸗ 
liches und Gott Miffalliges fei. Wie follte benn nun Jemand 
wohl cin ſolches Uebel freiwillig wahlen???) Derjenige, erwiedert 
ihr, welcher ben Luften unterliegt. Iſt nidt aud dies 'etwas Uns 
freiwilligee, wenn anders das Ueberwinden terjelben etwas Frei⸗ 

14” 





160 KAEBITOSLAN. 


eInep TO vixiy fxovoiov @ore lx marros Tpomou To ye 
adixciv axovaiov 0 loyos aloti, xat deiv Iniulhsiay Ti rn 
E nlelo nosiodar navr ardoa IdigS apa xal Inuooig tvund- 
Gas Tas nolus. Tavr' ovv, « Sexpares, Iya Orar axovo doi 
Jaya lEyovtos, xal ydla ayayar xal Javucores ws Ina" 
xa) Onotay av yys TO Iyefris tourp, Tovs @axovrtas yr “te 
Omuara, iis di wuyiis nyelnxotas Ireoov Te mparrur to- 
oõũrov, roũ yulv @ptovros ayelsiv, mepl di 10 apkoutror 
lanovdaxtyas" xal Otay 1tyn7s &s Ore tis yn Iniorara 
yonodar, xptittov bay Tmv tovtov yonaw" si dm Ts ug 
Inlorara 6yJaluois yonoda undi aoi") yndi Ivumaru 
TP JMuATL, TOVTpY UNTE AKOVEV UNd” opdv pmr" aliyr 
1otlav undeular yonoJu Tp douari xptirrov ij Onyow 
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ovd” allp Tov doyavor ovdi xTnuatov ovdevi. xad relevrg 
di xaldis 0 1dyos ovros Gor, ws Gotes Wuyg yh Inloraru 
xonohar, TovTrp TO ayev MNdvylav Ty Wuyg xal un Sir 
xotittov H (Mv mpattovti xad” aUtov" el df Tis arayan 
Cav cin, dovlp Gutvov ) Blevdfop diayuv TH Torovtg tor 
B Blov toriv apa""), xaJanep nlolov mapadorre Ta andala 
Ts diarolas Cll9, TH yahovT TNV TOY ANIOONOY 13 
vnrixijr, Iv dp qò molitix7r, W Iwxpates, InorouaZers xolld- 
xis, TIV aUTnv dn Taurny dixaateany Te xad dexarooyryr HS 
tari AEywr. Tovrois dp tois loyors xal #rfpois torowrois 
meunohlors xal nayxalws leyoutvors, ws didaxtov aperg zai 
mavtwv favtov dei yalora Iniusiriodar, ayedov ovr ari- 
£inOV TWNOTE OUT oluau yMnod' Uareooy avrelnw" a00- 
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") b und a warr. 


. "Ja z0 Blov. toriu apa, xadamep miolov, mapadidora 
Ta mndalsa mit Stephanus. Die Worte &orir dea sind vielleicht 
als spiteres Einschiebsel ganz heranszuwerfen. 





Kleitophon. 161 


williges it? Daher die Rede in jedem Galle annimmt, bag bas 
ungeredt Handeln etwas Unjreiwilligee fei, und daß Jeder⸗ 
mann fur fi einzeln und jugleid alle Staaten inggefammt von 
Staatswegen mehr Sorgfalt ale bisher hierauf”?) wenden mufien.“ 
Wenn id nun, Sokrates, Did haͤufig fo reden hore, freue id 
mid ſowohl fehr, ale id es aud im hodften Grade billige. Cbenſo 
aud, ſobald Du bag hieran fich Anſchließende ausſprichſt, daß 
diejenigen, welche den Koͤrper uͤben, Die Seele aber vernachlaͤſſigt 
haben, etwas Anderes von eben ſolcher Art thun, da ſie das, was 
herrſchen ſoll, vernachlaͤſſigen, dagegen um das, was beherrſcht 
werden foll, ſich eifrig bemuͤhen. Auch wann Du ſagſt, bah, wo⸗ 
von Jemand nicht Gebrauch zu machen verſtehe, er beſſer deſſen 
Gebrauch unterlaſſe; wenn alſo Jemand nicht von Augen oder Oh⸗ 
ren oder dem geſammten Koͤrper Gebrauch zu machen verſtehe, fuͤr 
dieſen es beſſer ſei, weder zu hoͤren noch zu ſehen noch irgend einen 
anderen Gebrauch vom Koͤrper zu machen, ale ihn irgendwie zu 
gebrauchen. Und ſo verhalte es ſich denn ganz auf dieſelbe Weiſe 
in Betreff der Kunſt. Denn wer nicht verſtehe, von ſeiner eigenen 
Lyra Gebrauch ju machen, werde es offenbar auch nicht von ber 
des Nachbars, und wer es nicht von der der Anderen (verſtehe), 
wuͤrde es auch von der ſeinigen nicht, und ebenſo wenig von einem 
anderen Werkzeuge oder Beſitzthume. Und trefflich ſchließt dieſe 
Deine Rede damit, daß, wer von der Seele nicht Gebrauch zu 
machen verſtehe, fuͤr dieſen es beſſer ſei, der Seele Ruhe zu laſſen 
und nicht zu leben, als zu leben und fuͤr ſich allein zu handeln. 
Sei' aber irgend eine Nothwendigkeit zu leben vorhanden, ſo ſei 
es demnach fuͤr einen ſolchen beſſer, ſein Leben als Sklave hinzu⸗ 
bringen ſtatt als Freier, indem er, wie von einem Fahrzeuge, das 
Steuerruder ſeines Denkens einem Anderen uͤberlaſſe, welcher naͤm⸗ 
lich die Steuermannskunſt uber die Menſchen gelernt hat, (eine 
Kunſt,) die Du, Sokrates, ja oft Staatskunſt nennſt, indem Du 
ſie fuͤr eben dieſelbe mit der Rechtswiſſenſchaft und der Gerechtig⸗ 
keit erflart”). Dieſen Reden nun und ſehr vielen anderen derar⸗ 
tigen, welche ſehr ſchoͤn behaupten, daß man am allermeiſten auf 
ſich ſelbſt Sorgfalt wenden muͤſſe, habe ich faſt niemals wider⸗ 
ſprochen, noch werde ich, glaub' ich, ihnen in der Folge jemals 
widerſprechen. Denn id halte ſie für hoͤchſt anregend und nutzlich, 
und (glaube,) daß fie uns gleichſam aus dem Schlafe aufwecen. 
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"?) Ja Stallbaum's Ausgaben mit Ausnahme der vom Jahre 
1850 fehit aoerz. 





Kleitophon. 163 


Id gab daher redt Adt, um aud bag Weitere ju vernehmen, 
und fragte keineswegs Did juert, Sokrates, fondern cinige von 
ben Mlteregenofien und Mitwifbegierigen oder Deinen Gefahrten 
oder wie man ctwa cine folde Beziehung berfelben ju Dir bezeich⸗ 
nen foll, — yon dieſen fragte id zuerſt biejenigen, auf welde von 
Dir am meiften gehalten wird, indem id mid erfundigte, worin 
die an Jenes ſich anfdliegende Mede beftehe, und gewiſſermaßen 
nah Deiner Art die Sage ihnen worlegend fagte id: „Ihr treffs 
lichſten Leute, wie follen wir denn wohl jebt die Anregung des 
Sokrates jur Tugend auffaſſen? Als wenn dies bas Gingige wire, 
nidt aber es anginge, auf die Sache felbk loszugehen und ſie voll⸗ 
Mindig fid anjucignen, fondern Dice bag gange Leben hindurch 
unfere Mufgabe fein follte, die noch nidt Angeregten anjuregen, 
und dieſe wicterum Andere? Oter follen nidt Sofrate8 und wir 
einander, nachdem wir barin cinverftanden find, daß Dies ber Menſch 
thun müſſe, aud um bag Weitere befragen, was dann? Wie, 
fagen wir, folle man es mit Erlernung ber Geredtigfeit anfangen 9 
Gerade fo, als wenn ung Yemand anregte, dem Koͤrper Sorgfalt 
zuzuwenden, und bemerfend, bah wir, gleichwie Kinder, durchaus 
nidt bedidten, bag es cine Turnfunft und cine Heilkunſt giebt, 
und ung Borwurfe made mit ben Worten: daß es ſchmachvoll 
fei, auf Weizen und Gerfte und Weinſtoͤcke alle Gorgfalt ju vers 
wenben und auf Alles, was wir des Koͤrpers wegen muhiam bes 
arbeiten und erwerben, bagegen feine Runft und fein Huͤlfsmittel 
fir eben dieſen Koͤrper, bamit er fo gut als moͤglich werbe, aufs 
zuſuchen, und daß es doch cine foldhe gebes wir aber ben, welder 
dies bei uns anregte, meiter befragten: „Melche mein Du denn 
mit dicfen Kuͤnſten?“ und er uns vielleicht antwortete: „Die Lurns 
fun und Die Heilkunſt“: — fo mag auch jebt gefagt werden, welche 
Kunſt wir für die zur Tugend (Tuidtigfeit) ber Seele führende ers 
flaren follen. ,Derjenige unter ihnen nun, welder ber Tüchtigſte 
ju fein ſchien, fagte in Erwiederung bierauf ju mir: Dieſe Kunft 
ift diefelbe, welche Du immer vom Sokrates nennen horft, feine 
andere ale die Geredtigfeit. Id aber entgegnete ihm: Nenne mir 
nidr blog ihren Namen, ſondern fprid in folgender Weiſe. Es 
wird dog eine Kunſt Heilkunſt genannt: bag von dieſer Bewirkte 
aber ift boppelter Art: theils anbere Mergte ſtets ju Den bereite 
vorhantenen, theils Gefundheit ju ſchaffen. Das Wine bievon aber 
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einciv, Ot tour” cin 10 Ts dixaroourng Idioy Eoyov, 0 
Tdy @llav ovdemas, pillav dy Tais mohear moreiv" ovros 
d” av tputautros Tnv yillav ayadov T' Epn elyas za) ov- 
dfnote xaxov, Tas di Tv nalduv pillas xal Tas Tv M- 
Olwr, &s Mutis roũto Touvoya Inovoualouev, ovx anedeyet 
elvar yillas Inaveputaurwos" avveParye yao avTH Ta nitiw 
Eras toravtas Plaftoas 1 ayadas siva. peuyav dy To 
Totovtoy oudt yillas tpn Tas Torautas Eelvar, wevdas di 
Oroualewy autas Tovus ovtws OrouaLovtas" 1nv di oviws 
xal alndos pillay elvau Gayforata Ouovorav. Tv di ouo- 
voray lowroueros") ed oyodoflav elvar Atyot ij tarorium. 
Tnv yiv Ouodofiav NTiyalev" HrayxalovTo yap nollai rei 
Plapeoad ylyveadar Ouodotia avdewnay, Tv di gpiliar 
ayadov @uoloynxet nartms elvau xal diraoauvng Epyor, 


") st avepwiwparos aus Sw. Fiorr. a. b. c. «. 





Kleitophon. 165 


iſt nicht mehr Kunſt (ſelbſt), ſondern das Werk der lehrenden und 
erlernten Kunſt, naͤmlich was wir Geſundheit nennen. Und auf 
dieſelbe Art iſt bei der Zimmermannskunſt das Haus und die Zim⸗ 
mermannskunſt (ſelbſt), das Eine das Werk, das Andere die Lehre. 
Auf gleiche Weiſe nun ſoll Sache der Gerechtigkeit ſein, das Gine, 
Gerechte ju ſchaffen, gleichwie im Obigen die jedesmaligen Runft: 
ler; was ſollen wir aber für das Andere, das Werk, welches der 
Gerechte uns hervorbringen kann, erklaͤren? ſprich! Dieſer nun, 
glaub' id, antwortete: „das Zutraͤgliche“, ein Anderer: „das Ge⸗ 
ziemende“, noch cin Anderer: „das Nuͤtzliche“, wieder cin Anderer: 
„das Bortheilhafte”. Id aber fuhr weiter fort mit ben Worten: 
And oben findet man in jeder von den Kunften dieſe Namen, 
rechthandeln, vortheilhaft, nuͤtzlich und die uͤbrigen von dieſer Art. 
Aber worauf alle dieſe ſich beziehen, das Bigenthumlide, ſoll jede 
einzelne Kunſt nennen, wie z. B. die Zimmermannskunſt das Paſ⸗ 
ſende, Schöne, Geziemende, ſo daß hoͤlzerne Geraͤthe entſtehen, 
die doch nicht Kunſt (ſelbſt) find, angeben ſoll. Auf gleiche Weiſe 
mag nun auch das (Werk) der Gerechtigkeit genannt werden. Zu⸗ 
letzt antwortete mir einer von Deinen Gefährten, Sokrates, wel⸗ 
cher am feinſten zu antworten glaubte, daß darin das der Gerech⸗ 
tigkeit eigenthuͤmliche Werk beſtehe, was keiner von ben anderen 
Kunften eigen ſei, Freundſchaft in den Staaten zu bewirken. Als 
dieſer aber weiter befragt wurde, erklaͤrte er, daß die Freundſchaft 
etwas Gutes und niemals ein Uebel ſei. Der Kinder und der 
Thiere Freundſchaften jedoch, welche wir mit dieſem Namen bes 
zeichnen, nahm er auf wiederholtes Befragen nicht als Freund⸗ 
ſchaften an; denn es ergab ſich ihm, daß dergleichen vielmehr 
ſchaͤdlich als nuͤtzlich ſeien. Um alſo etwas Derartigem zu entgehen, 
erklaͤrte er, daß ſolche nicht einmal Freundſchaften ſeien, ſondern 
diejenigen, welche fic fo nennen, faͤlſchlich ſich alſo bezeichnen. Die 
wirkliche und wahre Freundſchaft dagegen ſei ganz offenbar Gleich⸗ 
heit der Denkart. Auf die Frage aber, ob er unter der Gleichheit 
der Denkart eine Gleichheit der Meinung oder ein Wiſſen verſtehe, 
verwarf er die Meinungsgleichheit: denn es mußte zugeſtanden 
werden, daß viele Meinungsgleichheiten unter den Menſchen auch 
ſchädlich werden; in Betreff ter Freundſchaft aber raumte er cin, 
Dah fie durchaus etwas Gutes und Dag Werf der Gerechtigkeit jci, 


e— 
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ate tavrov Epnoev selvar Oyovorav (xall”) dnsotyum 
ovgav, il" ov dotav. OTe di Irraida Iuer tau loyou 
dnopoivtes, ol mapovres Ixavol noay tnimintTew Te avig 
xad Aye, Ori meoidedoayunxey eis Tautov O Aoyos zois 
memrois" xal Eleyov Ore xa) 1 latoixn Oyovora tis lau 
xal inadas at TEyvar, xal mepl Otov edary Eyovas Ayu" 
Tiv di Uno Ool leyoutvnv dixaroouvnv H okovosay, Ono 
Telyovoa dori, diantpeuye, xal ddnlov avurijs O Tb nor 
Eari 10 Epyov. tavra, d Swxgates, Lyo Teleutav xal Ot 
AUTov NOWTUP, xal einfs you dixaroavvns elyar Tous lv 


B 2y9oovs Plantew, tovs di pilovs eV mostiy” Tareyor di 


Epavn Plantev ye ovdfnote 0 dixaros ovdiva” navra yap 
In” wpelelg mavras dear. tavra dt ovy ana ovdi ds 
adla noluv dy unoyelvas yoovov xal luanpov anetenaa, 
voyuloas ae TO yutv mpotofnew eis apers Eniylhray xal- 
lor aydownwv dpan, duoir dt Yarepov, ij ToGouroy yoyov 
duyaoar, paxpotepov db ovdty, O yEvoir” av xal mepi al- 
1nv mvriraovv TExvnv, olov Un Ovta xuPeovNTNY xKarayele- 
TnGa Tov Inavov atpl avris, ws mollov Tois av$ownoss 
afla, xal nepl Tov alluv Teyvav wocutws" Taviov dy xal 
Gol Tis Ineveyxor Tax" Av nep) dixaroauvns, Ms oU yaklon 
Ovi Jixatoavvns Eniarmuovi, dioti xalds auryv Eyxoma- 
bere. oU umv To ye luov ovtws tyer" dvoiv dt Jateoov, 1 
ovx sidtrar Ge H ovx &9fluv autis Iuot xowwaveiy. dia 
traita dy xal npos Gpaduuryov, oluat, mopevcoua xal 
@llooe Ono duvauar, anopov" Ined eT y” 89€loisg ") cv 
routwv utv ydn navoaaJar npos tut Tav loywv to» muo- 
Tpentixv, otov Jt, et nepl yuuvaotixiis npotetpauutyos 1 
Tov owuaros deiv ym ayehtiv, To Ipefris av 7D nporeenrirg 


") Die Hdscbrr. geben alle oxoyosar xal dnsoryunr, doch 
dass xal nicht geduldet werden konne, leuchtet auf den ersten 
Blick eins b und st schlossen es daher ia Parenthese, z warf es 
ganz aus, a schlug vor, xal oporosar zu bessern, h endlich 
schrieb oyorosay xal dixasoovyny, Insotyunr ovoav. Doch kiu- 
pen wir dies schon deshalb nicht billigea, weil sich dann die Ap 
position 87rsot7ynv ovaay, auf dixasoovrgr beziehen wiirde, wib- 
rend doch kura vorher gefragt worden war, ob die oyovosa cine 
omodotia oder Ensotryun sei, und auch ohne Einschiebung von 
dexasoovryy dennuch die owovosa mit ibr identificirt wird. 
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und behauptete baher, Daffelbe (mit ibr) fei die Gleichheit ber 
Denfart, Die ein Wiffen, nicht aber eine Meinung fci. Als wir 
nun gweifelnd big hieher im ber Unterredung gefommen waren, 
permodten die Anweſenden ibn auszuſchelten und ju behaupten, 
daß Die Rede wieber auf Daffelbe mit dem Erſten zurückgekommen 
ſei; ferner erklaͤrten ſie, daß aud die Heilkunſt cine Art von Gleich⸗ 
beit ber Denfart fei und alle anderen Kiinfte, und find im Stande 
angugeben, in welcher Beziehung dieſelben es And. Worauf aber 
die von Dir ſo genannte Gerechtigkeit oder Gleichheit der Denkart 
ſich beziehe, iſt uns durchaus entgangen, und unbekannt, was wohl 
etwa ihr Werk iſt. Dies, lieber Sokrates, fragte ich zuletzt auch 
Dich ſelbſt, und Du ſagteſt mir, (das Werk) der Gerechtigkeit ſei 
es, den Feinden Schaden zuzufügen, den Freunden aber wohlzu⸗ 
thun. Spaͤter aber zeigte es ſich, daß der Gerechte niemals irgend 
Jemandem ſchade, ſondern Allen in Allem zum Nutzen handle. 
Nachdem ich mir dies nicht ein⸗ oder zweimal, ſondern lange Zeit 
gefallen laſſen und ausgehalten hatte, ſagte ich mich (von Dir) 
los, weil ich der Meinung war, daß Du zwar die Anregung zur 
efleifigen Uebung in ber Tugend am trefflichſten unter allen Mens 
ſchen gaͤbeſt, von zwei Dingen aber (blos) bag eine oder nur ſo⸗ 
viel vermoͤchteſt und weiter nichts, was auch bei jeder beliebigen 
anderen Kunſt ſtattfinde, z. D. ohne cin Steuermann zu ſein, dag 
Lob derſelben vorzubringen, daß fie für die Menſchen gar viel 
werth ſei, und auf dieſelbe Weiſe bei allen anderen Kuͤnſten. Eben 
daſſelbe duͤrfte leicht Jemand auch Dir in Betreff der Gerechtigkeit 
vorwerfen, daß Du um nichts mehr von ber Gerechtigkeit verſtaͤn⸗ 
deſt, weil Du fte ſchoͤn lobſt. Das iſt jedoch nicht meine Anſicht, 
ſondern id glaube Cines von beiden, dag Du uber ſie entweder 
nichts wiſſeſt oder nichts mittheilen wolleſt. Deshalb werde ich 
denn auch, glaub' id, zum Thraſymachus“) mid begeben und 
wohin id fonft kann ni meiner Berlegenheit. Denn wenn Du 
nur jest von dieſen anregenden Reden gegen mid ablafjen wollteſt, 
fowie, wenn Du in Betreff ber Turnfunft die Anregung gegeben 
batteft, bag man ten Koͤrper nidt vernadiaifigen muͤſſe, Du wohl 
Dag an die anregende Mebe ſich unmittelbar Anſchließende ausge⸗ 


2) h 4Iiies aus TOSIIwflr. 





168 KAEITOLIN. 


loyw Eleyes, olov TO amua yov puae Ov olas Jepancias 
deita" xal yuv dy tavtov yiyvtado"). dis toy Kiero- 
warta Oyoloyourta ws tot xarayflaazoy Tav piv allor 
bmuulleray morsiohau, wuyiis df, 1s Evexa Talla deianoyou- 
E ega, tavrns Nuelyatvar" xa) Talla navra olov ye vir 
oUtws elpnxivar Ta touross Es, & xal vuv di deildor" 
xal Gov deouevos Afya undauds “ldws nowiv, iya yr, 
xaJanto VUV, Ta yutv Etawa ge mpos dudlav xal mpos 
Tovs allovs, Ta df Ti xal wtya. un ylv yap mporerpayu- 
utvy ce avdownpy, W Swxpares, @fiov elyas tov mavros 
yn0w, npotetpauutvp dt ayedov xal Iumodiov tov mpos 
rflos aperijs Ldovra sudaluova yevtaJdas. 


") h hat die Worte tavroy ysyvtodw in Parenthese geschlos- 
sen, die Interpunktion dahinter aufgehoben und die Worte xai 
vuv dy zum Folgeoden gezogen. Doch kinnen wir dieses Ver- 
fahren, wodurch der Schriftsteller selbst verbessert wird, nicbt 
billigeo. 





Rleitophon. 169 


fproden haben wuͤrdeſt, welche Beſchaffenheit namlih mein Rdrper 
von Matur hat und welder Pflege er bedarf, — fo mag aud 
jebt eben baffelbe geidehen. Nimm an, Kleitophon geftebe zu, 
daß es laͤcherlich ſei, auf alles Andere Sorgfalt ju verwenben, Die 
Seele dagegen, um deren willen wir alles Andere miihevoll betrei⸗ 
ben, vernachlaͤffigt zu haben, und denke Dir, daß ich auch 
alles Uebrige, was an dieſes ſich anſchließt, und was ich kurz zu⸗ 
vor auseinanderſetzte, auf dieſe Weiſe ausgeſprochen habe. Id 
erklaͤre es mit der Bitte an Dich, auf keine Weiſe anders zu ver⸗ 
fahren, damit ich nicht, gleichwie jetzt, in Cinigem Dich gegen 
Lyſias und die Anderen lobe, in Anderem aber auch tadle. Denn 
ich werde ſagen, Sokrates, daß Du für einen noch nicht angereg⸗ 
ten Menſchen Alles werth biſt, fuͤr einen angeregten aber beinahe 
ſogar hinderlich, daß er zur Vollendung in der Tugend gelange 
und gluͤcklich werde. 


Platon XXVI. 15 





Anmerkungen 


zu 


Platou's Cheages, Webrabuhicr, Hipparches, Mines 
und Kleitophon. 





1) Ueber die Perſonen, welche ſich hier unterreden, iſt uns 
nichts weiter bekannt, als was ter Verfaſſer des Dialoges ſelbit 
(p. 127 E) ſagt, daß Demodokos aus dem Gau (Demes) 
Anagyrus geweſen, in Athen viele und ſehr wichtige Aemter be 
kleidet und in allgemeiner Achtung geſtanden habe; es mire daher 
nicht unmoͤglich, daß er mit tem von Thuk. IV, 75 als Feldbert 
neben Lamachos und Ariſtides erwähnten Demodokos identiſch ſei. 
Wenigſtens ſteht dieſer Annahme tie Zeit, in welcher das Geiprid 
gehalten gedacht wird, nicht entgegen. Gin Sohn dieſes Demetc: 
kos war die andere Perſon, Theages, was auch durch Platon 
ſelbſt beſtätigt wird, welcher ihn in der Republik (VI. p. 496 B. C) 
ſeinen Gencfim (#Taieor) nennt und von ihm berichtet, daß er 
durch Kraͤnklichkeit verhindert worden ſei, ſich ten Staatsgeſchäften 
ju widmen, und deshalb tem Studium ter Phileſophie fich er⸗ 
geben habe. Hierauf nimmt Aelian V. H. IV, 15 Bezug, um ten 
Wunſch anzureihen, daß auch andere Athener von einer Krankheit 
befallen worden ſein moͤchten, welche fie zur Philoſophie getrieben 
haͤtte. Dieſer Kraͤnklichkeit ſcheint übrigens Theages auch bald 
erlegen ju ſein, denn Platon gedenkt ſeiner in ter Apologie hd 
Sokrates (p. 33 E), alſo, zu ter Zeit, wo Sokrates ftarb (Ol. 
95, 1) als eines bereits Verſtorbenen, worauf freilich nicht gar viel 
Gewicht zu legen iſt, ta Platon leicht die Verhäͤltniſſe ber Bit, in 
welcher tie Apologie wirflid gefdricben ik, auf bie Jeit, in 
welder fic gehalten gedacht wurde, ubertragen haben fann. Sin? 
doch aud anderwaͤrts bergleiden Anadronismen nachweisbar. Dah 
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Ubrigeng außerdem auch Charmides als ftummer Theilnehmer 
der Unterredung beigewohnt, ergiebt ſich aus p. 128 D. 


2) Bu p. 121 AJ) Dieſe Saͤulenhalle befand id im Keras 
meifog ju Athen neben ber Gtatue Dee Defreiers Zeus und mudte 
wohl deshalb nach dieſem benannt werden gum Unterſchiede yon 
ber nicht weit davon entfernten zur Rechten des Kerameikos ſich 
hinziehenden Halle des (aeywr) Paaslevs, welche deſſen Amtslokal 
medan baher aroa Paoliesos genannt. Deite befdreibt Bau: 
anias 


3) Zu p. 121 B.] Dieſe Stelle ſcheint Nachahmung von 
Platon's Geſetzen VI. p. 765 E. 


4) Bu p. 121 C.) Des Theages naͤmlich, auſ welchen er 
bei dieſen Worten hinweiſt. 


5) Ebendaſ.] Naͤmlich, was mid beſorgt macht. 


6) Bu p. 121 D.) Ohne Zweifel ſolche, welche fe von 
ihren Lehrern gehoͤrt hatten. Daher begehrt Theages gleichfalls 
nach dem Unterrichte eines ſolchen Lehrers. — Aus dem Hinabs 

ehen (xataPahew) nach der Stadt folgt übrigens, wie ſchon 
tallbaum bemerkt, bah Theages am Piraͤus gewohnt haben müſſe. 
Bgl. den Anfang ber Republik. 


1) Gbendaf.) Wegen ber Ueberfesung des Wortes cops- 
otne mit Weisheitslehrer mufien wir auf unfere Anmert. (1) 
ju Platon's Sopbiften verrveifen. 


8) Bu p. 122 A| Bon ben Weisheitslehrern namlid. 


9) Zu p. 122 B.] Ge war cine fpridwortlihe Redensart 
feoor 1 cuyPovAn, auf welche 3. B. aud Xnophon (Anab. V, 6, 4) 
anfpielt, deren Urfprung ter Seholiaft daraus erflart, Dah es file 
ben um Math Gefragten Pflicht Na fei, gewifienhaft und ohne 
Mudfidt auf den cignen Bortheil Nath ju ertheilen. 


10) Bu p. 123 C.) Dies und namentfid bag Golgente p. 
123 E at grope Aehnlichkeit mit Plat. Alfibiad. p. 125 B ff. 


11) Zu p. 124 B.) Die Gefbidte bee Agamemnon, Des 
berriderg von Argos und Oberfeloherrn ter Griechen im Trojani: 
ſchen Rriege, welder von feiner Gattin Riptamnefira und deren 
Buhlen Aegiſthos nad feiner Nudfehr aus Troja ermordet wurbe, 
barf wohl, feit fe durch Aeſchylose' Oreftie in die Tragodie cinges 
fubrt worden, als befannt vorausgeſetzt werden. 


12) Bu p. 124 CJ Derfelbe Peleus war ter Gatte ber Mee⸗ 
resgoͤttin Thetis und Bater des Achilleus. 


13) Ebendaf.) Me Herrſchaft des RPeriandros, welder ſich 
zum Tyrannen und Geſetzgeber von Korinth machte und meiſt den 
15” 
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fieben Weiſen beigegahlt wird, außer von Blaton (vgl. Protagor. 
p. 343 A), fallt ſchon in Die Zeit vor den Perſerkriegen (Olymp. 
67 — 512 v. Chr.). Vgl. Herod. I, 20. Pauſ. I, 23, 1. X, 
24, 1. Blaton gedenft feiner Rep. I. p. 336 A. Gpift. II. p. 311 A. 


14) Bu p. 124 D.) Archelaos gelangte jum Mafebonifden 
Throne OT. XCI, 4—413 ». Gbr. Thuk. II, 100. Diodor. XIII, 49, 1. 
103, 4. XIV, 37, 5. Ariitot. Bolit. V, 5. Diog. Laert, IL, 4, 4. 
Ael. V. H. II, 21. VIII, IX. XUI, 14. Seiner gedenft Platon im 
Gorg. p. 410 D ff. 471 D. 472 B. 479 A. E. 525 D. Sifib. Il. 
p. 141 D. 


15) Bengal Bakis war cin Wahrjager (Sol. ju 
Ariftoph. Av. 962. Pac. 1171 unterfdheibet beren brei, cinen Bo: 
oter, cinen Arfadier und einen Mthener, unter denen Der erde 
bodi wahrideinlid ber beruhmtefte war und für die beiben antes 
ren nur den Namen, ale Appellativum, "hergab), welchem cine Menge 
Oratel beigeleat und untergeſchoben wurden. Bgt Herod. VIII, 
20. 77. 86. IX, 49. Unter Bakis Namen hat befanntlih auch 
Goethe Meifjagungen gedidtet. Vgl. Goethe's fimmti. Werte. 
Ausg. in 40 Bm. Bro. J. S. 295. Pauſ. X, 12, 11. — De 
Sibyllen (ibr Name ift nach ciner alten Gtymologie von sos 
— Aios Und Povin abgjuleiten, D. i. die ben Rathſchluß bes Zeus 
Berfuntende, die Prophetin. Vgl. Ariftoph. Av. 968) gab es nad 
Ginigen vier, nah Anberen fogar zehn. Vgl. Pauſ. X, 12, 8 $. 
Ael. V. H. XII, 35. Sol. ju Ariftoph. Av. 962. ju Blaton'8 
Bhadr. p. 2441 B. Strabo XIII. p. 813. Unter ihnen waren tie 
berihmteften, die Kumäiſche, die Erythräiſche und die Dabyicniide. 
— Amphilytos mar gleidfalls cin berühmter Mahrjager zu 
Bififtratog' Beit. Herodot (I, 62) nennt ibn einen Afarnaner im 
Widerſpruche mit bem Berfaffer des Theages, fo daß entweder 
dieſer geirrt hat, oder bei Herodot, wie Baldenaer vorſchlug, 
Ayaovevs ftatt 'Axapvar ju ſchreiben iſt, wenn nicht etwa Ampbi: 
lytos zwar von Geburt ein Akarnanier war, aber lange Zeit in 
aa fich aufhiclt und deshalb ale Athenienfer angefehen werden 
onnte. 


16) Bu p. 124 E.] Wir haben, da dem griechiſchen Werte 
Tvuparros im Beutfaen fein Wort genau entfipridt, daud in ter 
Ueberfegung dag Mort Tyrann beibehalten, mufjen aber darauf 
biniveifen, bag tag Wort nidt in ber Bebeutung, in welcher «8 
jebt in ber Megel gebraudt wird und wonad es einen Gewalt: 
berrider, Wütherich bezeidnet, ftebt, fonbern nur in ter ur: 
iprangliden und bei den Alten gewobnligeren Bedeutung, zufolge 
welder Jeder, welcher fid) wider die Geſetze und gegen ten Willem 
des Bolfes die Herridaft anmaßt, alſo genannt wird, fo tak 
mehr die ungefeglide Griangung ber chaft, ale die Art ihrer 
Führung damit auégedrückt wird. Allerdings erhielt das Wert 
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weil bas widerrechtlich Angemaßte dem freien Bolfe an ſich ſchon 
laftig war, an baufig nur durch fortgefebte Gewaltthatigfeit bes 
bauptet werden fonnte, ſchon fruͤh eine gehäſſige Nebenbedeutung. 
Bgl. Plat. Bolit. p. 301 C. Gorg. p. 510 B. Hippard. p. 229 B. 


17) Bu p. 125 B.) Dieſen Berg legt zwar auch Biaton 
felbit (Rep. VIII. p. 568 A) dem Guripibeg bet, allein, daß er 
nidt dieſem, fontern dem Sophokles gehore, babe id in meiner 
Sammlung ter Fragmeota poetarum tragicorum Graecorum. Vol. I. 
p- 183 zu Soph. Yragm. 10 bdargethan. 


1 18) Bu p. 125 C.] D. h. worin mifien die Leute weife 
fein, durch beren Umgang nad Deiner Behauptung Tyrannen 
weiſe werden? 


19) Zu p. 125 D.] Ueber das mit dem Namen der Kallikrete 
uͤberſchriebene Gedicht des Anakreon wiſſen wir Nichts mehr. 


20) Sup. 126 D.) Bgl. hiemit Platon's Meno p. 93 D ff. 
Brotag. p. 319 Ef. Gorgias p. 518 C. Alkibiad. I. p. 118 C ff. 


21) Bu p. 128 AJ) Dieſe Stelle ift wirtlid aus Platon's 
Apotog. db. Sofr. p. 19 E auegeſchrieben. Ueber die barin ers 
waͤhnten Soppiften vgl. wegen des Prodikos Anm. 21 ju Blaton'6 
Theatet und Die Anm. zur angefuhrten Stelle der Apologie, wegen 
des Gorgias die Anm. jum Gaftmahl p. 198 C und zur Apol. 
a. a. O., fowie ben mit ſeinem Namen überſchriebenen Dialog: 
wegen des Polos endlid die Anm. jum Phaͤdros p. 267 C. Do 
lernt man ihn gleidfalls genauer aus dem Dialoge Gorgiag, in 
welchem er redend cingefihrt ift, fennen. 


22) Gbendaf.) Entlehnt aus Platon's Gaſtmahl p. 177 D. 
Bal. £yf. p. 204 B. 


23) Bu p. 128 C.) Vgl. Platom's Tbeatet. p. 150 D ff. 


24) Zu p. 128 D.) Dies und das Folgende Ik faſt woͤrtlich 
entlehnt aus Ilatow4 Apologie des Gofrate8 p. 31 D ff. 


25) Ebendaſ. Urber Charmides, den Sohn des Glaufog, 
vgl. namenttid ben Platoniſchen Dialog dieſes Mameng und Die 
nm. zur Ueberfekung dieſes Dialoges im bten Baͤndchen S. 158. 


26) Bu p. 129 AJ) Wortlih im Stadion, pie Rennbahn 
war in der Megel (3. D. bei den Wettldufen ju Olympia) gerabe 
tin Stadion (D. i. 600 griech. Fuß ober 125 Schritte) lang und 
es wird bdaher ber Name Stadion für die Rennbahn felbft ges 
Tepi, Wir haben daher auch weiter unten aradsodgopos durch 

ettlaͤufer uͤberſezt, wie in den Geſetzen VIII. p. 833 A. 


21) Bu p. 129 B.] Dieſer Nikias iß nicht mit dem berühm⸗ 
ten Staatsmanne und herrn gleichen Namens ju verwechſeln, 
ſondern eine eben fo undetannte Perſon, wie die als ſeine Moͤrder 
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enannten Manner Timarchos und Philemon und der Bruder des 
rſteren, Kleitomachos. Vielleicht iſt ſogar die ganze Geſchichte, 
welche hier erzaͤhlt wird, erdichtet. 


28) Bu p. 129 D.] Die unglückliche Erpedition der Athener 
gegen Sicilien iſt ang Thukydides VI, 8 ff. binlanglid bekannt, 
ber Zug deg Thraſyllos gegen Jonien aus Xen. Mem. I, 2, 1. 
Diod. XIII, 64. Plut. vit. Alo. p. 207 E. 


29) Bu p. 130 A.] Dieſer Ariſtides war cin Enkel des bes 
ruͤhmten Ariſtides. Seiner wird auch in Platon's Laches p. 179 A 
und Theätetos p. 150 E gedact, und vielleicht hat aus ber letz⸗ 
teren Stelle ber Urheber des Theages hier geſchoͤpft. 


30) Ebendaſ.] Dicfer Thukydides wird aud erwähnt im 
Laches, wo fein Water Melefia8g unter ben bafelbft redend auftres 
tenden Berfonen fid befindet, p. 179 A, Mencn p. 94 C und in 
ber bem Platon beigelegten Sqhrift „über Die Tugend (nee 
Gperns) “ p. 318 B. 


31) Zu p. 130 E) Dieſe Worte fdeinen Nadpahmung von 
Blaton'6 Gaſtmahl p. 175 D. E. ” 


32) Bu p. 132 A.) Diefer Dionyftos war nach Diog. Laert. 
III, 5, Olympiodor. vit. Plat. p. 383 (in Weftermann'8 Diogr. 
Gr.) und den anonymen Biographen (p. 390, 30 bei Weftermann 
Aa. a. D.) ber Lehrer Blaton'8 in den erften Glementen. — Man 
vergleidFe uibrigen8 den Anfang dieſer Sdprift mit Dem deg Ghar: 
mides und Lyfis. 


33) Ebendaſ.] Ueber Anaxagoras vergleiche die Anm. zu 
Platon's Phädon p. 72 C. 97 D (S. 190 und 205 im zweiten 
Bindden), zur Apologie des Sofrate8 p. 26 D (S. 87 im dritten 
Bändchen), desgl. Platon's Kraytlo8 p. 400. A. 409 A. 413 C. Phaͤ⸗ 
dros p. 270 A. Alfib. I. p. 118 C. Gorg. p. 465 D. Hipp. L 
p- 281 C. Hemsen, Anaxaguras Clazomenius s. de vita eius 
atgue philosophia disgu. Gotting. 1821. Schaubach, Aoaxago 
rae Clazomenii fragmenta, guae supersunt omnia, collecta cou- 
mentaribgue iostructa. Lips. 1827. Schorn, Anaxagorae Claz. 
et Diogenis Apolloniatae fragmenta guae supersunt, disposuit et 
illustravit. Bonn. 1829. Clemens, de philosophia Anaxagorae 
Claz. diss. Berol. 1839. Breier, die Philofophie des Anaragorat. 
Berlin 1840. 

34) Gbendaf.) Denopite8 aus Chios, war, mie e— 
Ideint, cin etwas jungerer Jeitgenoffe tes Anaragora8, und wit: 
mete fich philoſophiſchen und mathematiihen Studien. Um ter 
Iebteren miller madjte er bebeutenpe Meifen, unter antern auch 
nach Aegypten, wo er durch den Umgang mit Brieftern, Aſtrolegen 
und Anderen ſich bald cine ſo bedeutentzg, Kenntniß in ben matbes 
mathiſchen Miſſenſchaften erwarb, daß €£ viele ſchwierige Problem 
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Isfte und bedeutende Gntbedungen in dieſen Gebieten machte. Bal. 
Diod. Sic. I, 41. 19. 92, 2. 98, 3. Diog. Laert. IX, 7, 5. 9. 
Plut. de placit. pbilos. Il. 8. Athen. II. c. 87. p. 166. ed. Dindf. 
Ael. V. H. X, 17. Censor. de die nat. 19 etc. 


35) Zu p. 132 B) Wahrſcheinlich werden die Juͤnglinge 
uͤber das Verhaͤltniß (die Neigung) der Ekliptik zum Aequator 
ſtreitend gedacht, wie man aus der Erwaͤhnung des Anaragora8 
und Oenopides ſchließen kann, denn von dem Letzteren wird aus⸗ 
drudlid berichtet, bah er die Schiefe ber Ekliptik gekannt habe. 


36) Zu p. 132 C.) D. h. wie im Folgenden audruͤcklich 
bemerkt iſt, bah er cin Athlet (Wettfimpfer) ift. Wie verachtet die 
Atbleten (don zu Guripibe8' Beit waren, kann man aus beffen 
Autolykos erfennen. Bgl. Eurip. fragm. 281. ed. Wagner. Athen, 
Xp. 413 CH 44 AF. 


37) Bu p. 133 A.] Wir haben bier entfhiedene Nadahmung 
von Platon's Charmides p. 154 E f. 155 B. C yor uns. 


38) Bu p. 133 C.) Dieſe Stelle ſcheint Nachahmung von 
Platon's Laches p. 188 B. Was mit ber Worten gemeint ift, lehrt 
gleih das Golgenbe. 


39) Gbendaf.) Dieſer Bers wird auh von Platon im 
Laches a. a. D. und im Staate VIII. p. 536 B und yon vielen 
anderen Schriftſtellern beridfidtigt. Vgl. Solon's fragm. 18 in 
DergPs Poet. Iyr. p. 343. 


40) Sup. 133 D.j D. i. ju dem Athleten. 


41) Bu p. 135 A.] Namlid dah Re ſich ſchaͤnten. Ge wird 
angefpielt auf Odyſſ. XXI, 285 — 330. Vgl. befonters Be. 323. 


42) Zu p. 135 Cc) Gine Nine (pra) ift ſowohl ale Münze 
wie als Gewidt — 100 Dradmen D. i. etwa 28 Loth 2 Queni⸗ 
chen oder 221 Meidsthir., 60 Minen maden cin Talent. 


43) Bu p. 135 E) Fünfkämpfer, Ilirtaflos, hießen 
biejenigen, welche fid ebenfowohl im Laufen und Ningen, als audy 
im Gpringen, im Werfen mit den Speeren und mit der Scheibe 
(dlaxos) ausgebildet hatten. Bgl. Lufian. Anadarf. c. 27. Des⸗ 
gleichen den Sotiaften ju unjerer Stelle, welder folgende Gedaͤcht⸗ 
nifverfe anfibst : 

Mirtaflos ovros tois vboss aywrta, 
naly, olyurvos, alpa, dloxos xal deopos. 


Philipp de pentathlo diss. Berol. 1828. Ambroſch in d. Annal. 
deli' Instit. archeol. 1833. p. 84. G8 leuchtet aber leidt cin, dah, 
wer in allen funf Rampjarten fid ausgebildet hatte, felten in ciner 
fo vtel leiftete, als der, 4welcher ſich nur biefer einen gewidmet 
hatte, fontern in ter Megel von dieſem befiegt wurde, waͤhrend er 


— 
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im Kampfe mit jedem Anderen den Sieg davon trug. Mit einem 
ſolchen Gunffampfer vergleicht unſer Berfafier hier und p. 138 E 
ben Philoſophen. Deffelben Bergleides bat fid, allerbingg in 
einem gang anderen Galle, Kenophon (Helen. I, 7, 5) bebient, 
beggleiden Longin. de Sublim. sect. 3. 4. 


44) Zu p. 137 B.| Für Pavavoos cine den Begriff genau 
ausdruͤckende Ueberſetzung zu finden ift uumiglih. Vgl. bariiber 
Platon's Gefcbe V. p. T4l E und was wir dazu in Yum. 162 
und 450 bemerft haben. 


45) Bu p. 138 A.) Etwas Aehnliches fpriht Platon im 
Charmides p. 164 D. E und Allibiad. I, p. 133 C aus, und yiels 
— at dieſe Stelle ber Berfafier unferer Sdhrift vor Mugen 
gebabt. 


46) Gbendaf.|) Defanntlid hatte ber Sempel des Apollon 
ju Delphi die Infdrift: Tve9s cavrovr, lerne Did felbk 
ennen. Bal. Platon's Protag. p. 343 B. Alfibiad. I, p. 124 A. 
Bhileb. p. A48 C. Hippard. p. 228 D, E. Xenoph. Mem. IV, 2, 4. 
Bald. zu Gur. Hipp. 265. 


4T) Bu p. 138 AJ Wenn nidt Teyrn neben tavrp 
fallen over dieſes in jenes zu verindern ift, fo muß ohne Zweifel 
aus dem Früheren (vgl. p 137 C. D) réxvn oter &rcrgpn ju 
den Dativen 77 avT7 ergangt werden. 


48) Bu p. 138 C.) VBgl. hiemit Platon's Staatsmann p. 
258 E fi. 


49) Zu p. 138 D.] Bgl. p. 135 D. 
50) Sup. 138E| Namlid von den Michtern, Nonigen u. dgl 


s1) Ebendaſ.] Schon in Alter Beit ſchienen die Seicde: 
ridter (Isastnrad) cine Art von erfter Injtang bei Privatprozeſſen 
gewefen ju ſein, fo bag cine Sade erft erfolglos vor Den Sdhicde: 
ridtern gewefen fein mufte, ehe fie vor Geridt anhangig gemadt 
tverben fonnte. Bgl. Bollur. VIII, 126. Platon's Geſetze VI, p. 
166 D ff. XI, p. 956 B. C. Sic wurden, wie aud aus unfrer 
Gtelle hervorgeht, entweber von ten Barteien felbft erwabit oter 
yom Staate ernannt. Vgl. Hudtwalder, siber die dffentliden 
und Brivatfdiedsridter ju Athen, Sena 1812. DH. E. Meier, tie 
Brivatfiereridter und die dffentliden Diäteten, Halle 1846. 


52) Sup. 228 B.] Philädä war cin Flecken (duos) Atti⸗ 
fa'8, welder zur Aegeiſchen Phyle gehorte und von Whilios, cinem 
Sohne des Ajas, fcinen Namen erhalten haben ſoll. Bgt. PBlutard4 
Leben deg Sulun c. 10, p. 83 C ff. 


53) Ebendaſ.J Die Nhapfoden (fawwdol) waren Minne, 
welche bei den Wettkaͤnpfen an gewiſſen grojen Feſten öffentlich 
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epiſche Gefange, Helbenlieter, vortrugen. Sie fodten und figten 
babet gwar an cinanber, was fie an Liedern Uber verſchiedene Sas 
en bereit8 fertig vorfanden, muften aber doch hdufig bei ber Bers 
indung felbft Hand anlegen und je nad Umftanden bald abfiirgen 
und wegfafien, balv cinfdpalten und vermittelnd nadbdidten. Gine 
ſolche Thaͤtigkeit febt cine gewiſſe Wertigfeit und Siderheit voraug, 
und fubrt von felbft auf die Annahme ciner bur mancherlei Zeug⸗ 
niffe und Thatſachen beftatigten Zunft. Ihre Selbftthatigfeit mubte 
aber namentlid bervortreten, fobalb in ben dichteriſch behandelten 
Sagen cingelne Helven und ihre Schickſale bag Uebergewicht ges 
wannen und yor anbderen beliebt wurden: denn nun fing man an, 
die Sagen, welche fid auf dieſe Hauptperjon begoger, aber vers 
tingelt baftanden, ju einem planmaͤßig angelegter Ganzen jufams 
mengjuriden. Dah hiezu aber viel Uebung und Gefdid nothwendig 
war, if einleuchtend. Die erften Rhapſoden waren alfo ungweis 
felbaft felbft Didter und man wird fdwerlid irren, wenn man die 
Homeriden auf Chios als die Altefte und befannte”berartige Junft 
bezeichnet. In Alterer Beit war Die ziemlich zahlreich verbreitete 
Bunft der Nhapfoden aligemein geadtet, ſpaͤter aber fanf ſie in ber 
Schaͤtzung (vgl. Blatom'6 Jon p. 530 C. Nep. II, p. 373 B. Geſ. 
VI, p. 164 D. Xenoph. Mem. IV, 2, 10. Gaſtmahl 3, 6) herab, 
namentlid als die Homeriſchen und andere epiſche Gedichte ſchrift⸗ 
lich aufgezeichnet und allgemein verbreitet waren. Vgl. Wolf's 
Prolegg. ad Hom. p. 96 ff. Ni tz ſch, Hist. AA 139 fi. 9. Kreu⸗ 
jer, Homeriſche a apfoden, Koͤln 1833. Welder, Gpifder Kyklos 
1, 5. 358 f. Bernhardy's Geſch. d. Orieh. Sit. I, S. 53, 
Anm. 2 und unfre Anmerfung (46) jur Ucberfesung von Blaton'8 
Geſetzen II, p. 658 B. 


54) Yu p. 228 B.] Ueber die Banathenden vgl. unfre Anmer: 
fung (3) zur Ueberſetzung von Platon's Parmenides p. 127 B (im 
16ten Baͤndchen dicfer Ausgabe). 


55) Gbentaf.) Was hier über Hipparch's Berdienfte um 
die Homeriſchen Gedichte beridtet wird, bat ben Gelehrten, ba es 
um Theil im Wiverfprude mit den Nadridten anderer Schrift⸗ 
—* ſteht, nicht wenig Schwierigkeiten gemacht, und es iſt bis auf 
ben heutigen Tag noch Manches dunkel (vgl. Bernhardy's 
Geſch. d. Griech. Lit. zweite Ausg. I, S. 274 ff. U, S. 94 ff.). 
Auch darin, daß unſer Verfaſſer den Hipparchos den aͤlteſten Sohn 
des Peifiſtratos nennt, ſteht er im Widerſpruche mit Thukydides 
(VI, 55), welcher den Hippias dafuͤr erklaͤrt und davon, daß Hip⸗ 
parchos Tyrann zu Athen geweſen ſei, ſo wenig etwas wiſſen will, 
als Herodot V, 55 ff., welder den Hipparchos nur als Bruder 
des Tyrannen Hippias kennt. 


56) Ebendaſ.] Ueber Simonides vgl. die Anmerkung zu 
Platon's Phaͤdros p. 339 A. 
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57) Bu p. 228 D.) Hermen, bd. i. Statuen deg Hermes, 
fanten bei ten Gricden faft ver allen Häuſern oder vor ber Tbur 
des Hofes. Vgl. Hermann's Griech. Alterth. LI, 8. 15. III, $. 19. 
Da auf ber rechten Seite ber Hermen, welche Hipparchos anfitelien 
ließ, cin Bentameter fand, fo entbielt die linfe Seite, auf welder 
bem Hermes die Dezeidnung ſeines Standortee in den Mund ge 
legt war, ohne Zweifel ben Herameter. Gin Uecberreit davon if 
nod in ciner Infdorift enthalten bei Bodg Corp. Inscr. p. 32 n. 
880. Bgl. auferdem deſſen Ind. lectt. Berol. Univ. 1824. 


58) Bu p. 229 A.| Steiria (Tresgsa oder Iteesa, hri 
Steph. Byz. auch Ta Eretosa, nah dem Scholiaſten zu unfre 
Stelle Freselas) war cin Flecken Attika's, welcher zur Phyle Baw 
dionis gebdrte. Mit dem Steiriſchen Wege ik alſo der Weg ſpri⸗ 
ſchen dieſem Flecken und der Stadt Athen gemeint. 


69) Ju p. 229 B.] Unter Kronos' Herrſchaft fand befannts 
lih das ſogenannte golbene Zeitalter, eine Art Schlaraffenleben, 
ſtatt. Vgl. Platon's Staatsmann p. 272 A ff. und deſſen @efep 
IV, p. 113 GC f. Ovid's Metamorph. I, 1 ff. 


60) Bu p. 229 C.) Hier feblt ber Zuſatz des Harmotiog" 
(wie man aus Thukydides u. and. Gewaͤhrsmaͤnnern erfieht: vaL 
die folgende Anm.), welder entweder durch Nachläffigkeit cineg Ab⸗ 
ſchreibers ausgefallen oder vom Verfaſſer ſelbſt weggelaſſen worden 
iſt, weil die Geſchichte allgemein bekannt war und gleich darauſ 
Harmodios erwäaͤhnt wird. 


61) Gbendai.| Was hier unſer Verfaſſer von tem Toke 
des Hipparchos erzählt, ſtimmt nicht mit dem überein, was die be 
waͤhrteſten Geſchichtsſchreiber der Alten (Herodot V, 55 ff. Thufot. 
VI, 55—59) berichten. Nach Letzteren naͤmlich war Harmodies, 
cin Jungling von ausgezeichneter Sdponbeit, ber Liebling des Aris 
ſtogeiten, cine8 3iemlid woblhabenten Bürgers. Ihm madte nun 
auch Hipparchos Antrige, da er aber trotz aller Bemuͤhungen keine 
Gunitbezeugung von ihm erlangen fonnte, fo beſchloß er ibm cinen 
Schimpf jujurigen. Zu dem Zwecke ließ er des Harmetict 
Schweſter, eine Jungfrau, einladen, bei einem Feſtzuge einen Korb 
zu tragen“); ale fie ſich nun baru einſtellte, murte ſie als deſſen 
unwürdig zurückgewieſen. Dadurch wurde Harmodios auf das 
Aeußerſte gekränkt und mit ihm Ariſtogeiton, der ohnedies ſchen 
wegen der von Hipparchos dem Harmodice gemachten Antrage einen 


") An gewiſſen Feſten, namentlich an den Banatbenden, wurden bei der 
Feſtaufzuͤgen den betreffenden Gottbeiten Opfergeritbe und Heiligthümer in Kr 
ben dargebradt, melde edie Jungfrauen anf dem Kopfe trugen. Hiezu zugelaffe⸗ 
Ju werden, galt, Da edle Geburt, ſittliche Undeſcholtenbeit und kötperllche Scho ⸗ 
beit erforderlich waren, als Auszeichnung; davon zurückzewiefen ju werden, ali du 
großte Beid:mpfung. Bgt. C. F. Hermann's Griech. Miterth. LI, 9. 38 54 
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Groll auf jenen geworfen hatte. Sie befdlofien daher, ber Ty: 
rannenberridaft cin Ende ju maden und den Hippias mit dem 
Hippardpog aus dem Wege zu ſchaffen. Sie veranftalteten ju bies 
fem Zwecke cine Verſchwoͤrung und befdhlofien zur Ausführung ihres 
Vorhabens dag Panathenäenfeſt ju benutzen, bei welchem die Buͤr⸗ 
ger bewaffnet am Feſtzuge Theil nehmen durften. Sie ſelbſt woll⸗ 
tmn ben Angriff machen, die übrigen Verſchworenen ſollten fe ge⸗ 
en die Leibwache ſchutzen. Als nun das Feſt gekommen war, begaben 
e ſich mit Dolchen bewaffnet auf den Kerameikos⸗Platz außerhalb 
der Stadt, wo Hippias, von ſeiner Leibwache umgeben, mit der 
Anordnung des Feſtes beſchäftigt war. Da gewabrten fie, daß 
einer ihrer Verſchworenen ſich vertraulich mit Hippias unterredete; 
in der Meinung, daß ihr Anſchlag verrathen ſei und fie ſogleich 
ergriffen werden würden, wollten fie wenigſtens an Demjenigen, 
welcher fe beleibigt hatte und durch deſſen Schuld das ganze Wag⸗ 
ſtuͤck unternommen worden war, zuvor noch Made nehmen. Site 
eilten daher in die Stadt, fanden auch bald den Hipparchos und 
ſtachen ihn nieder. Ariſtogeiton entkam für den Augenblick im 
Volksgewühl, wurde aber ſpaͤter eingeholt und martervoll getoͤdtet. 
Harmodios dagegen fiel ſogleich unter ben Händen ber Leibwache. 
— Was unſer Verfafſſer als Grund zur Ermordung des Hipparchos 
anführt, klingt ziemlich fabelhaft und ſieht ganz wie das armſelige 
Machwerk eines Rhetors aus. 


62) Zu p. 229 D.] Ueber die Brettſpiele der Griechen vgl. 
unſre Bemerfung (63) ju Platon's Staatsmann p. 292 E. Wie 
man in dieſen Spielen, meint Sokrates, dem Gegner Jiige zurück⸗ 
geben kann, fo wolle er Jenem von dem früher Geſagten zuruͤck⸗ 
geben, was dieſer wolle. 


63) Bu p. 229 E.| Der dem Gabe „gerade fo, wie wenn 
ih Dir fagen wuͤrde“ entfpredpende zweite Theil ift in den p. 231 A 
am Ende bed zehnten Mapitele fehenden Worten: ,Berjude alſo 
aud Du mid nadjuahmen, indem Du fo antmwortet” zu fuden. 
— Tavtor haben wir kurz vorher und bald nadher wie im Timäos 
(vgl. Anm. 34 zu dicfem Dialoge) mit das ,Sidgleidbleis 
bende“ uberfeht. 


64) Zu p. 230 D.) Dag Berhaltnik von Gold und Gilber 
erideint nur hier wie 12: 1, fonft in ber Megel wie 10: 1 (vgl. 
Poll. IX, 36. Riv. XXXVIII, 11), bei Herodot (III, 195) indek 
aud wie 13: 1, bet Demoſthenes (adv. Phorm. $. 23) gar wie 
14:1. Bal. Didh Staatshaush. ber Athen. I, &. 42. 


65) Bu p. 315 D.] Lykäa war cine Stadt am Berge Lyfaon 
im fudligen Arfadien, woſelbſt dem Zeus Menfchenopfer barges 
bradit wurden. Dgi. Platon's Gtaat VIII, p. 565 D. Ihrer ges 
ſchieht au Grwahnung in unfrer Schrift p. 316 A. 





180 Anmertungen. 


66) Ju p. 315 D.) Athamag, ber Sohn des Aeolos, Ninig 
yon Ordomeno8, war zuerſt mit Nephele verheirathet, welche ihm 
den Phriros und die Helle gebar, dieſe verlie er jedoch nachher und 
heirathete bie Ino, von welder ihm zwei Sohne, Learchos und 
Meliferte8, geboren wurden. Durd die Raͤnke berjelben wurde er 
beftimmt, feine Kinder aus ber erften Ghe, ale langere Beit Uns 
frudtbarfeit im Lande eingetreten war, jum Opfer zu bringen: 
Diefe fanden jedoch mit Hulfe ihrer Mutter auf cine wunterbare 
Weiſe Rettung, und er felbit entging nur bur Heraflee” Bermitts 
lung bem Opfertode, ben er wegen jenes Frevels erleiben foflte. 
Spaͤter verlor er auch die Kinder aus zweiter Ghe. Gr hatte nams 
lih dadurch, bah er den Dionyſos in feinem Hauſe aufgezogen, 
ben Hak ber Here gegen fi erregts durch dieſe in Wahnfinn ver: 
febt, tobtete er feinen Sohn Learchos mit bem Jagdſpeer, in der 

cinung, biefer fei cin Stud Wilv, worauf Ino mit dem anbeten 
Sohne Melifertes ſich in's Meer fturgte und beibe in Meergotthei⸗ 
ten verwandelt wurden, welche (ale Keufothea und Palaͤmon) den 
Schiffern in Stiirmen beiftehen. Vgl. Apollod. I, 9, 1 ff. III, 4, 3). 
In Betref ber Ninder, welde Athama8 von einer bdritten Frau, 
Themiſto, batte, widerſprechen fid die Angaben ber Alten. Vgl. 
Apollod. a. a. O. Hygin. Fab. 4. Die Sdhidiale des Athamas 
und feines Hauſes find vielfad von ben Tragikern behandelt wor: 
ten, wovon noch Nadridten und Drudftude vorliegen in tee 
Sophokles und Guripides Athamas und Phrixos. Bgl. Poet. tragic. 
fragmenta ed. Wagner. Vol. I, p. 178 sg. p. 433 sg. Vol. Il. 
p. 206 sg. p. 419, 19. 


67) Zu p. 315 D.] Wir find hier Boͤckh's (jum Min. p. 57) 
hoͤchſt wahridenlid ridtiger Grflirung von #yyvresareta gefolgt. 


68) Bu p. 316 CJ Daß nicht redt beutlid fei, was ter 
Berfafier hier mit ber Erwaͤhnung ber Brettipiele wolle, hat ſchon 
Schleiermacher bemerft. Ueber die Drettfpiele felbft vgi. tag ju 
Anm. 62 Demerfte. 


6 SN Bu p. 317 A.] Bal. Platon's Phaͤdros p. 255 A. 215 
. 271 D. , 


10) Bu p. 317 CJ Bgl. p. 315 A. 


11) Bu p. 317 D.) Durd tas toppelbeutige Wort ropers 
(welches in ber Negel und fo aud meiterhin die Bedeutung Hirt, 
Huter bat, bier aber, wie bei Platon in ben Geſetzen XI, p. 
931 D, der Bertheiler bebeutet), bahnt Hd der Berfaffer aui 
eine im Dentiden nidt wiederzugebende Weiſe den Weg zu tem 
Worte voyos, Gefeb, und ju ben unüberſetzbaren Spielen mit 
dieſem Worte in gang ahnlidper Weiſe, wie dies auch von Platon 
ſelbſt (in ben Geſetzen) geſchehen iſt, indem er es erſt mit Isaropr. 
Vertheilung, Anordnung, in Verbindung fest, dann »cxos 
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in feiner doppelten Bedeutung, Geſetz und Tonweife, auffaht, 

dann bald darauf yopsxwtatos ebenfalls doppelſinnig, endlid p. 313 A 

auch ydpasm felbft in Der boppelten Bedeutung vertheilen und 

weiben, huten, gebraudt. Bgl. hierüber unire Grflirung in 

Ha Anmerfungen (107. 303. 427) zur Ucberfepung von Platon's 
eſetzen. 


72) Zu p. 318 B.) Ueber Marſyas vgl. namentlich Bila: 
ton's Gaſtmahl p. 215 C und Guthydem. p. 285 D und die An: 
merfungen hiezu; außerdem ift feiner Grwahnung gethan de Rep. 
II, p. 399 E und in ten Gefeben III, p. 677 D. Ueber Olym⸗ 
pos vergleide Platon's Gaftmahl p. 215 C, Yon p. 533 B, Bes 
febe III, p. 677 D und bie —— zu dieſen Stellen hinter 
den beterifenben Ueberfegungen. 


73) Bu p. 318 C.| Des Lykurgos und feiner Geſetzge⸗ 
bung gedenft auch Platon im Gaftmahl p. 209 D. Phaͤdros p. 
258 B. Staate X, p. 599D. Gejepen I, p. 630 D. IX, p. 851 KE. 
Briefen IV, p. 320 D. VIII, p. 354 D. Hat. Uber dieſelbe C. F. 
Hermann's Griech. Alterth. I, $. 23 ff. 


14) Bu p. 318 D.) Ueber Minos vgi. außer bem, was 
balb nadber Ti t, Platon's Apolog. Sofr. p. 41 A. Gorg. p. 
523 E. 526 C. @ejebe I, p. 624 B. 630 D. 632 D. IV, p. 706 
A ff. Gpyift. II, p. 311 A und die Demerfungen baju. — Ueber 
Nhadamanthy8 Apolog. Sofr. p. 41 A. Gorg. p. 523 E. Ge⸗ 
fese I, p. 624 B. XII, p. 948 B und die Anmertungen hiezu. 


15) Gbendaf.) Mit den AP Blah aus welchen die ans 
gefuͤhrte Behauptung geflofien ſein ſoll, meint der Verfaſſer wohl 
was den Minos anlangt, des Sophokles Jaidalos oder Ka- 
Adxios oder Marress oder Mauc, wenn nicht vielmehr das letztere 
nur einmal citirte Stuͤck mit einem der vorher genannten identiſch iſt 
(vg!. Poet. tragic. graec. fragm. ed. Wagner. Vol I, p. 174 fin. 
p. 238 sg. 293. 317). ober des Curipides Onoevs oter Konres 
(vgi. a. a. D. Vol. IT, p. 196 ff. 244 ff.y; was den Rhadaman⸗ 
thys anlangt, vielleicht die unter Curipides' Namen citirte Tragoͤdie 
Padapardus (vgl. a. a. O. Vol. II, p. 335 f.). 


76) Bu p. 318 E.] Vgl. Platon's Geſetze VI, p. 765 E f., 
welche ber Berfafier ohne Zweifel hier benukt hat. 


11) 3u p. 319 B.) Vgl. Homere Odyf. XIX, 174 $. Die 
ganze Stelle lautet: 
Kreta heißet cin Land in des Meers weinfarbiger Mitte, 
Schoͤn, fruchtbringend, im Kreiſe umwogt; auch find ber Bewohner 
Viele darin, unjahlige faft, und neunzig ber Städte —. 
Da find mancherlei Sprachen gemiſcht: da wohnen Achäer, 
Biaton XXVI. 16 
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Da bodhhergige Kreter des Urſtamms, da die Nydonen, 

Dorier auch, dreifaͤltig getheilt und edle Pelasger. 

Dorten iſt Knoſſos, die midtige Stadt, worüber einſt Minos 

Koͤnig war durch neun Jahre, des Zeus, des Erhabnen, Vertrautet. 
Auf dieſe Stelle bezieht ſich auch Platon in ben Geſetzen I, p. 624 
A f. Offenbar hat unfer Verfaſſer, wie das Folgende zeigt, deſſen 
Worte vor Augen gehabt. Bgl. namentlich sect. E. 


18) Zu p. 319 D.] Nexvla, Todtenopfer, lautet ber 
Titel des 11. Duthes ber Odyſſee. Die Stelle, auf melde hier 
angefpielt wird, ſteht V. 568 ff. und lautet: 
Da nun gewahrt' id den Mino8, des Zeus hochherrlichen Sprdhling, 
Wie mit dem goldenen Stab' er geſchmückt, da Abal ben 
obten, 
Dort ſaß; die aber fragten um Rechtsausſprüche ben Herrſcher, 
Sitzend fowohl als fteh'nd an den meiten Pforten des Hades. 
Cie ik auch beruͤckſichtigt von Platon im Gorgias p. 526 C, deſſen 
Worte unfer Berfafier ohne Iweifel benust hat. 


19) Zu p. 319 E.) Der Berfaffer fudt nun feinen Beweis 
durch Erklaͤrung des Worte8 caesorys ju führen, und hier bejtatis 
gen es allerdingg aud tie Jeugnifie anderer Schriftſteller, bah 
dagos cin pertraulides Geſpräch bebeute. Bal. Hom. Hymn. 
22, 3. in Vener. 250. Bind. Nem. III, 11. oceoss lvoa te xosya: 
Topas. Pyth. I, 99. 


80) Gbendaf.)| VBgl. Baler. Mar. I, 2. Minos, Cretensium 
rex, nono guogue anno io guoddam praealtum et vetusta religione 
consecratum specus secedere solebat, et in eo commoratus tanguam 
a Jove, guo se ortum ferebat, traditas sibi leges praerogabat. 
Ueber dieſe Hdhle oder Grotte vgl. aud unfere Bemerfung (4) zur 
Meberfebung von Platon's Geſetzen Bo. I, S. 423. 


81) Bu p. 320 C.] D. i. die Rechtswiſſenſchaft. Bal biers 
uber Platon's Staatemann p. 304 A ff. (namentlih p. 305 A — C), 
woraus unfer Berfafier ohne Zweifel geſchöpft hat. — Wie bier, 
ſteht urngsota in ber Bedeutung Diener in Platon's Geſetzen VI, 
P. 755 CG. 


82) aa! Die Geſetzeswächter hat unſer Berfaficr 
wohl gleichfalls aus Platon's Geſetzen entnommen. 


83) Ebendaſ.] Bom dieſer Erzaͤhlung weichen freilich die 
Berichte anderer Schriftſteller über den Talos ab, z. B. Apollod. 
I, 9, 26. Zenob. V, 85. Schol. Apollon. Rhod. IV, 16, 38. 
Mad ihnen war Talos cin Rieſe von Erz, welchen Hephaitos an: 
gefertigt und bem Minos jum Geſchenke — hatte, damit er 
ihn als Wächter verwende. Nur eine einzige Ader durchlief dieſen 
Kieſen vom Kopfe bis jum Fuße und war hier durch einen ehernen 
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Magel geſchloſſen. Gr madjte taglid) dreimal die Munde, um die 
@etese aufredt zu erhalten und Landungen Yon Fremden ju 
perbindem. Als nun die Argonauten auf ihrer Fahrt nad Kreta 
pelangten, wollte Talog gleidfalis te zu landen abhalten, wurde 
aber durch die Ränke ber Medea überliſtet umd verlor fein Leben 
dadurch, daß fie jenen Nagel herauszog und feine Berblutung bes 
wirfte. Sophofles ſcheint dieſen Gegenftand in cinem Satyrdrama 
behandelt zu haben. Vgl. Poet. trag. graec. fragm. ed. Waguer. 
Vol. I, p. 238 ff. 


84) Zu p. 321 AJ Dieſer Tribut beftand nimlih nach Ans 
nabe ber meiften Gewaͤhrsmaͤnner in feben Knaben und eben foviel 
Madden, welche nach Kreta geididt werdben muften, um dem Mis 
notauro8, cinem Ungeheuer, das halb Stier, halb Menſch war, 
porgeworfen zu werden. Zu dieſem Tribute hatten ſich die Athener 
verpflidtet, um ihre Stadt vor Berftorung ju ſchützen, als Mino 
te mit Krieg überzog, weil fein Sohn Androgeos ju Athen feimen 
Tod gefunden hatte. Bon dieſem Tribute befrerte fie fpdter Theſeus 
durch Tobtung deg Minotauro8. Bal. Apollod. HI, 15, 7. Hygin. 
fab. 42. Plutarch. vit. Tbes. c. 14 ff. Ovid. Metam. VIII, p. 151 ff. 
Hodft wabrideinlid war dieſe Defreiung von dem Tribut durd) 
Theſeus in ciner ober zweien ber oben (Anm. 75) erwahnten Trago: 
dien enthalten. 


85) Bu p. 406 4.] Da Kleitophon gleich in ber erften Zeile 
cin Sohn bes Ariftonymog genannt wird, fo ergiebt dh, bah er 
berjelbe ift, welder auch in Platon's Staate al8 Theilnehmer an 
der Unterredbung erjdheint. Bal. Rep. p. 328 A. 340 Au. a. D. 
Ob er mit jenem Kleitophon, welchen Ariftopbanes in den Groiden 
B. 967 (Olymp. 93, 3 aufgefibrt) mit Theramenee in cine Klaffe 
fest, ibentifh fei, mug dahin geftelit bleiben. Daß es wenigfteng 
nidt unmoiglid ſei, hat Bai im Ind. lectt. Berol. 1540, p. 7 
erinnert. 


86) Ebendaſ.] Dieſer Lyfias iſt ohne Iweifel ebenfalls 
derſelbe, deſſen in Platon's Phaͤdros und Staate Erwaͤhnung ge⸗ 
ſchieht, der Sohn des Kephalos. Bal. Bhabdr. p. 227 A ff. 235 
A. E. 236 A u. a. O. Rep. p. 328 B. Eben daſſelbe gilt gewiß 
auch von dem gleich darauf ervahnten Thraſymachos, einem Sos 
phiſten aus Chalkedon. Bal. Phaͤdr. p. 261 C. 266 C. 267 C. 
269 D. 271 A. Rep. p. 328 B. Hermann de Thrasymacbho 
Chalcedonio sophista im Ind. lectt. Gotting. 1843. 


87) Zu p. 407 A.) Um Gotter erideinen zu laſſen, was 
namentlid häufig in ber Tragödie, beſonders in ber des Guripibes 
ftattfand, welder durch ſie oft bie Lofung des Knotens herbeifuͤhrte, 
bediente man fid bet den Alten verſchiedener Mafdinen, unter denen 
namentliH die Mollmafdine (dxxvxiInya) und die Stoßma⸗ 
ſchine (dEworga) die gebriudlidften warn. Sie. beftanden aus 

16” 
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cinem fleinen @erilfte, auf welchem ber Gott ober die Goͤttin ſaß 
oder ftand, das entmeber auf Mabern lief und herangerollt, ober 
auf Dalfen rubte und herangeſchoben wurbe, an den Hintergrund 
(oxyrn) naͤmlich, nadptem ber obere Theil des Vorhanges, welder 
ben Hintergrund bilbete ober bebedte, entfernt war. Seltner und 
bauptiddlid in ber Komoͤdie bebdiente man fi hierzu auch ne 
Mafdine ytearos, ciner Art Krahn, ober ber xeadp, wobei ci 
Hafen am Gurte des Schauſpielers befeftigt und mittelft eines Etis 
les oben feftgehalten wurde, fo bag dieſer nad Delieben im die 
Hoͤhe gehoben und heruntergelafien mwerben -fonnte. 


88) Bu p. 407 C.) Die Alten pflegten, wie bas Hiufig sud 
bei ung geldicht, ben Taft zur Mufit mit dem Fuße anzugeben. 


89) Zu p. 407 D) Der Berfafer fommt hier auf ten bes 
tannten) latonifben aah, bag Niemand freiwilig ſchlecht ſei 
lara le duay xaxog). Brotag. p. 345 E. Hipp. mai. p. 296 C. 

ep. IX, Mean an mn aa ana 
“Tim. p. 86 ** 
90) — | Namlich auf Beſeitigung dieſes Vcbelſtandes 


91) Bu p. 408 B.] Bgl. tie Nebenbuhler p. 137 D f. 


Trud ron Ybilipp Meclam jun. in Keirglg. 
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